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TV-Vorsitzender Blinda beim Ehrenabend: 

„Mehr Chancengleichheit für Sportvereine" 

TVL an fünfter Stelle in Hessen / Einstellung zum Leistungssport überdenken 

„Vereine wie der Turnverein, die in den mageren lünfziger Jahren den .Mut iiatten und 
das Geld aufKebraelit liaben, um eine eisene Turnhalle zu bauen und diese der Allgemein- 
heit zur Verfügung zu stellen, werden heule indirekt dafür bestraft. Wir müssen alle Kosten 
tragen wie Hausmeister, Licht, Wasser, Heizung, Reparaturen und Steuern, wälirrnd andere 
Vereine, die keine eigene Halle liaben, die städUschen Hallen kostenlos benutzen dürfen!" 

Mit dieser Aussage stellte TV-Voisitzender 
Günther Blinda am Samstagabend anläßlich 
des Ehrenabends seines Vereins in der voll- 
besetzten Turnhalle eines der Probleme des 
Vereins in den Vordergrund. Während die 
Stadt Frankfurt seit kurzem den Vereinen Zu- 
schüsse für die Unterhaltung von vereins- 
eigenen Hallen zahle, sei ein diesliezügliches 
Aasinnen von der Mehrheit des Langener 
Parlaments abgeleiint worden. Damit werde 
ue vielgepriesene Chancengleichheit der Ver- 
•Ine mit Füßen getreten. 

Durcli die Unterhaltungskosten für die Halle 
§ehe dem Verein sehr viel Geld für den Sport 
yerloren. Nachdem man durch den Ausbau 
der Terrasse verhindert habe, daß Teile des 
Hallengebäudes durch die Witterungseinflüsse 
beeinträchtigt würden, stelle man schon wie- 
der vor einem neuen, viel ernsteren Problem: 
Das Dach des großen Saales zeigt Mängel und 
muß neu gedeckt werden. Woher man das 
Geld dafür nehmen soll, weiß man bis jetzt 
noch nicht. 

Doch es gab auch viel Erfreuliclies zu be- 
richten an diesem Abend, zu dem Blinda auch 
den Ehrenvorsitzenden Heinrich Helfmann, 
Ehrenmitglied Altbürgermeister Wilhelm Um- 
bach und Stadtrat Friedrich Jensen begrüßen 
konnte. Auf sportlichem Sektor konnte der 
Verein wieder eine ganze Reihe ausgezeichne- 
ter I.eistungen vollbringen, einige Landes- 
beste stellen und zahlreiche Kreis-, Bezirks- 
und Gaumeister melden. Dazu kamen zwei 
dritte Plätze bei Deutschen Meisterschaften 
sowie der Aufstieg der Baskctball-Herren- 
und -Damen-Mannschaften in die Regional- 
liga. 

Diese Erfolge seien der Lohn für den Fleiß 
der Aktiven, den Einsatz der Trainer und Be- 
treuer sowie eine Entschädigung für alle, die 
an vielen Stellen der Vereinsarbeit mitgehol- 
fen hätten. Drei wesentliche Merkmale .seien 
im Turnveiein vorhanden, um solche beach- 
tenswerte Leistungen zu t'olibringen: Tradi- 
tion, Erfainung und Fortschritt. Ersteres sei 
in reichem Maße vorhanden, denn im nächsten 
Jahr könne man auf das 115jährige Bestehen 
des Vereins zurückblicken. Die Tatsache, daß 
an diesem Ehrenabend wieder eine Reihe von 

Haushalt und Stadtratwahl 
rbermorgen lagt das Parlament 

Zur 37. üffentliclien Sitzung ist die Stadt- 
verordnetenversammlung für Donnerstag, 
den 4. November, um 20.1.'5 Uhr in den Sit- 
zungssaal des Rathauses einberufen worden. 
Im Mittelpunkt der Tagesordnung steht die 
Vorlage des Nachtragshau.shaltes für 1975 
und des Haushaltes für 1976. Dazu wird der 
Bürgermeister seine Haushaltsrede halten und 
Erklärungen abgeben. Wie zu hören war, sol- 
len beide Haushalte absolut ausgegli .len und 
eine Kreditaufnahme sowie eine Erhöhung 
der städtischon Steuern nicht erforderlich sein. 

Weiter behandeln die Parlamentarier den 
Bebauungsplan „Wohngebiet am Steinberg", 
eine Satzung zur Erhaltung und Gestaltung 
des Stadtbildes, die Anlegung von Radfahr- 
wegen und die Beteiligung von Vertretern 
der l.angener Altstadtinitiative an den Aus- 
schußsitzungen. 

Ein weiterer wichtiger Punkt wird die Wahl 
des Ersten Stadtrates .sein. Die SPD-Fraktion 
hat beantragt, den seitherigen Ersten .Stadt- 
rat Karl-Heinz r.,iebc wiederzuv.'äh'"- 

Bahnübergang Egelsbach 
gesperrt 

Der Bahnübergang in Egelsbach ist v.'egen 
dringender Bauarbeiten ab heute abend um 
20 Uhr bis Mittwoch früh um 4 Uhr total für 
den Vei'kehr gesperrt. Eine kurzräumige Um- 
leitung ist nicht möglich. Die Autofahrer wer- 
den um Beachtung gebeten. 

Mitgliedern für 25-, 50-, ßO- oder g.ir 0.5jährige 
Mitgliedschaft geehrt würden, lasse auf das 
Zusammengehörigkeitsgefühl schließen. 

Schon immer habe es gute sportiiciie Lef^ 
stungen im Turnverein gegeben. Aktive von 
damals seien Betreuer von heule und gäben 
ihre Erfahrung an die Jugend weiter. Zusam- 
men mit geschulten Trainern werde hier eine 
Arbeit geleistet, die eigentlich dem Schulsport 
zukomme, der dazu jedoch nicht in der f.age 
sei. 

Der Turnverein, .so führte Blinda weiter aus, 
habe sich in besonderem Maße der Jugend- 
arbeit gewidmet. Wenn man bedenke, daß in 

Hermann Kardinal Volk: 

Langen 12 sporttreibende Vereine gemeldet 
.seien und die Hälfte aller jugendiiciien Sport- 
lerinnen und Sportler im Turnverein zu fin- 
den seien, .so spreciie diese Zahl eine deutliclie 
Spraelie. Diese Tatsaciie aber ijringe auch 
Probleme mit sich, die in erster Linie auf der 
fin.mziellcn Seite zu suchen .seien. Die von den 
.lugendlichen betriebenen Sportarten verlang- 
ten eine große Zahl von Trainern, die bezahlt 
werden müßtcm. Andererseits könne man \'on 
den Kindern und Jugendiiciien nicht einen 
Vereinsbeitrag nach den effektiven Bedürf- 
nis.'-en erhoben. Dem großen Betätigungsfeld 
des Jugendsports (80 Prozent aller Mitglieder) 
stünden für das restiiclie Fünftel der Mitglie- 
der solche Aktivitäten gegenüber, die lange 
niciit so kostenintensiv .seien; Alteiikanierad- 
schaft, Trimmleute, Jedermannsturnen, Sport- 
abzcielienbewerber, Gymnastilcstunden. 

(WcMter auf der übernächsten Seite) 

Heute in der LZ. 

542 Tote sind zuviel 
Fußgänger stark gefährdet 

Kindertränen klagen an 
Alle sollen mithelfen 

SPD will Liebe 
Erster Stadtrat wird gewählt 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

 das Bildungszentrum als das ihre betrachten" 

Katholisches Dekanatszentrum in Dreieichenhain eingeweiht 

Unter großer Teilnaiime kircliiicher und 
weltlicher Vertreter hat der Bischof von Mainz, 
Hermann Kardinal Volk, am Sonntag das De- 
kanats- und Pfarrzentrum .St, Johannes' in 
Dreieichenhain eingeweiiit. In seinen Gruß- 
worten führte der Bi.schof aus. daß dieses 

■ Zentrum zwar noch nicht ganz fertig .sei, wohl 
aber die Kapelle als Herzstück, eine Wohnung, 
damit das Haus nicht leer stehe, und einige 
andere Räume, die der pfarriichen und auch 
der überpfarrlichen Arbeit dienen. 

Es bestünden jetzt mehrere Aufgaben. Eine 
davon sei, aus den Kräften der Pfarrei und 
aus dem Dekanat möglichst viel zu raschen 
Fertigstellung des ganzen Projektes beizutra- 
gen. Dies werde erleichtert, wenn die schon 
fertigen Teile nach Möglichkeit genutzt wür- 
den. Weiter erklärte der Bisciiof, auch das 
außergotte.sdienstiiche Pfarrleben sei iieute 
dringend notwendig; der beste Gotte.sdienst 
könne niciit olles das leisten, was heute .«eel- 
sorgerisch notwendig sei. Im neuen Zentrum 
biete sich die Gelegenheit zur Weiterbildung 
und zur Aussprache. Es solle überhaupt den 
verschiedenen Formen der Begegnung dienen. 
Denn niemand .solle sich von der Kirche allein 
gelassen oder einsam fühlen. Hier sei insbe- 

.sondere an die Einbezieiiung von Zugezoge- 
nen. von Aussiedlern und Gastarbeitern zu 
denken. 

Das Zentrum sei groß gi'plant. denn es .solle 
über die Pfarrei hinaus dem ganzen Dekanat 
dienen. Dies entspreche der seei.sorgeri.sclien 
Planung, nach der die Pfarreien in Pfarrver- 
bünden zu.sammenarbeiten müßten. In der 
großzügigen Planung dieses Zentrunis sei die 
Hoffnung au.sgesprochen. daß die Gläubigen 
der Umgebung und des ganzen Dekanats das 
Bildung.szentrum in Dreieichenhain als das 
ihre betrachteten, mitnutzten und mittrügen. 

Am Mittag hatte der Bischof die Kapelle 
und den Altar ge.segnet, in dem eine Reliquie 
einer der Gefährtinnen der Heiligen Ursula 
eingemauert wurde. Dem schloß sich die Ral- 
samierung des Altares und eine Messe an. Im 
Pfarr.saal segnete der Bi.schof am Abend drei 
Kreuze, die ihrem Sinn entsprechend in ver- 
schiedenen Räumen des Zentrums Aufstel- 
lung finden. 

Professor Romero erläuterte das ge.sanite 
Bauwerk. Er und Diplomingenieur Lotiiar 
Willius waren die Architekten des Zentrums. 
Er führte aus, daß der jetzt gebaute Kirchen- 

Her Bisciiof von Mainz, Hermann Kardinal Volk, 
ricbcnhain ein. 

weihte das Dekanaiszfntrum Drei- 

raum die Werktagskapelle der späteren Kirch« 
sei. Diese Kirche werde dann, größer als die 
jetzige Kapelle. Beide Räume — Kirche und 
Werktagskapelle — würden so miteinander 
verbunden sein, daß sie bei Festgottesdiensten 
als ein großer Raum enschienen. Kirche und 
Pfarrhaus gehörten zum zweiten Bauabsciinitt, 
sie sollten zusammen eine Baugruppe zur 
Winkelsmühle bilden und den sakralen Cha- 
rakter des Kirchenbauwerks deutlich betonen. 

Zu ebener Erde befindet sich der Gemeinde- 
saal. Er dient nur den profanen Aufgaben und 
hat daher auch eine intensive Verbindung mit 
der Sozialstation, dem Jugendzentrum. mit 
Bibliothek und Lese.saal und mit dem Spiel- 
hof. Diese Räume sind nach Gesichtspunkten 
der Zweckmäßigkeit gestaltet. Das gesamte 
Foyer erschließt zentral die gesamte Anlage. 

Glückwün.sche zu der feierlichen Einwei- 
hung des Zentrunis überbrachten Pfarrer Ru- 
dat von der evangelischen Kirchengemeinde 
Dreieichenhain, Rudolf Miedtank für die evan- 
gelische Kirchengemeinde Götzenhain. Drei- 
eichenhains Bürgermeister Hans Pfrommer, 
.Sprendlingens Bürgermeister Erich Scheid als 
Vertreter der ßürgerhilfe Dreieich. Bürger- 
meister Hans Meudt (Buchschlag), der Vor- 
sitzende der Gemeindevertretung von Gützen- 
hain. Karl Arnold, und Caritasdirektor Wal- 
ter Spilier. 

Die Gesamtanlage wird rund 2.5 Millionen 
Mark kosten. Bisher wurden 2.2 Millionen 
verbaut. An der Finanzierung waren beteiligt: 
Die Pfarrgemeinde mit 300 000 Mark, der Iloni- 
fatiusverein mit 470 000 Mark, die Diözese mit 
1.8 Millionen Mark. Die jähriiciien Folge- 
kosten wei'den 60 000 Mark betragen. In die 
Wohnung im Zentrum wird im Dezember Dia- 
kon Norbert Maurer einziehen. Der seitherige 
Diakon, Willi Gehling, verläßt Dreieichenhain, 
sein neues Tätigkeitsfelrl w'vH '/fnnelinlieim. 

Schwelbrand im Wiesgäßchen 

Mann wurde verletzt 
In einer Metailbearbeitungswerkstatt brach 

gestern gegen 20 Uhr aus iiisher noch nicht 
geklärter Ursache ein .Schwelbrand aus. Der 
Besitzer ver.suchte zu löschen und zog sich 
dabei Brandwunden zu. Vermutlich wurde er 
auch durcli die starke Qualmentwicklunß in 
Mitleidenschaft gezogen. Seine Hilferufe hörte 
ein Nachbar und eilte — als Sanitäter ausge- 
bildet — zu Hilfe. Eine Naclibarin verstan- 
digte die Feuerwehr, die sofort mit zwei 
Fahrzeugen aufkreuzte und den Brand lö.schte. 
Der Verletzte wurde vom Rettungswagen ins 
Krankeniinus gebracht. 
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Polio-Schluckimpfung ist für alle wichtig Kindertränen klagen an 

Verwahrlosung und Mißhandlung statt Liebe 

Kinder in Not vermögen am ehesten im-ier 
Mitgefühl anzusprechen, Mitleid zu erwecken. 
Berichte über verwahrloste und mißhandelte 
Kinder la.ssen — ?o möchte man jedenfalls 
etinehmen auch die Selbstzufriedenheit 
•inor Wolilstandsßo.scll.schaft nicht unberührt. 
Und doch bleibt e.s leider allzu häufig nur 
beim Mitleid, bei der ersten Betroffenheit. Ge- 
eignete Maßnahmen, diesen Zustünden Ein- 
halt zu Rcbieti-n, v/erden jedoch in den sel- 
tensten Fällen erRriffen! 

Die Tat.'<achc, daß jährlich in unserem 
I^inde Tausende von Kindern vernachläHsißt 
und mißhandelt werden, verlanRi nach fie- 
Renmaßnahmen. 

Das Kriminalpolizelliche Vorbeugungspro- 
gramm im Monat November gibt ein Beispiel 
dafür, wie es anrlcrs sein könnte; „Die Not 
vieler Kinder kann nur gemildert werden, 
wenn wir uns als Oemeinschaft mehr um das 
Los gefährdeter Kinder kümmern. Denn es 
und viel mehr, al.i die Polizeiliche Kriminal- 
ilatistik erfaßt: Bei kaum einem anderen De- 
likt i.st das Dunkelfeld so groß. Mißhandlun- 
gen von Kindern durch deren Kitern oder son- 
stige Auf.sichtspersonen werden nämlich nur 
Bfltcn der Polizei bekannt." 

Bei den bekanntgewordenen Fällen von 
KiiidesmilJhandluiigcn sind 7- bis 14jährige 
Kinder (rund Gli Prozent) am meisten betrof- 
fen. Die Täler .^ind überwiegend Männi'i. 

liei Vcrkehisunfalk ti aul den Straßen im 
Ri'gierung.'.be/irk I)rivmsla<ll sind in den er- 
sten neun Monaten dieses Jahres bereits .^42 
Mi nschcn ums Leben i'ekommen, davon 8H 
auf den rund r)20 Kilometi r langen Aulobahn- 
ab'-chnilleii. 

Wie aus einer von der Pres.scstelle des He- 
giei ungspräsidenten in Darmstadl veröffcnt- 
lichlen Unfallbilanz hervorgeht, hat sich da- 
mit die Z.'ihl der Verkehrstoten gegenüber dem 
Vergleichszeitraum des Vorjahres, in dem 470 
Verkehrsteilnehmer tödlich verunglückten, um 
fast 15 l'rozent erhöht. 

Nach der Statistik ist das überaus starke 
Ansteigen der Unfallkurve nicht, wie viel- 
leicht angenommen werden könnte, in erster 
T.inie auf die Zunahme der Karambolagen 
zwischen Kraftfahrzeugen, sondern fast aus- 
schließlicl^, die iiijiiier mehr zutjehmende 
Beteiligung j;on KufJcängern und Zwcii:a<Jfah- 
rcrn an schweren Unfällen zurückzuführen. 
Denn unter den 72 Tode.sopfern, die der Ver- 
kehr in diesem .lahr bereits mehr forderlt*. 
befinden sich rund liO Prozent Fußgänger (28 
Tote), Radfahrer (.) Tote) und Mopi d- und Mo- 
torradfahrer (2t) Tote). 

Bei einer näheren Betraelitung dieser Zah- 
len hat sich die Zahl der tödlich verunglück- 

. . . Frau Klisabeth Nazet, Dieburger Straße 54, 
zum 83. und Frau Ida Hönisch, Südl. Ring- 
straße 171, zum HO. Geburtstag am 3. 11. 
.., Frau Marie WeDersinko, Schafgasse 25. 
7.um 76., Frau Regine Faust. Friedrichslraße 1, 
zum 80., Frau Jakobine Steinbacher, Mieren- 
dorffstr. 32, zum 76. und Frau Anna Meyer. 
Willi.-Burk-Stralie 13, zum 94. Gcburt.stag 
um 4. 11. 
.. Frau Kleonore Hellenthal, Vor der Höhe 9. 
zum 82., I''rau Gertrud Keilbach, Frankfurter 
Straße 60, zum 85., Herrn Hermann Keim. 
Limgestr. 27, zum 81., Herrn Heinrich Werner. 
Cartcnstr, 52, zum 91, und Herrn Friedrich 
Knöss, Th.-Münzrr-Straße fi, zum 78. Geburts- 
tag am 5. 11. 

Ein gesundes und glückliches neues Le- 
binsjahr wünscht die LZ. 

Städtische Bühnen Frankfurt/M. 
Am Samstag, dem 6. November, kommt für 

das Sztmstug-Abonncmont D das Schaupsiel 
„Der Alchimist" von Ben .Tonson zur Auffüh- 
ninß. Die Vorstellung bcßinnt um 20 Uhr. 

Morgen radeln die Senioren 
F:in weiterer Ausflug per Rad ist im Rah- 

men des Seniori>nprogramnis des städtischen 
Sozialamtes für morgen, Mittwoch, um 14 Uhr 
vorgesehen. Treffpunkt ist am Schwimm- 
stadion. 

Wer will mit 
zum Christkindlmarkt? 

Zu einer Fuhrt mit einem Sonderzug der 
Bundesbahn, die das Sozialamt im Rahmen 
seines Seniorenprogramms durchführt, kön- 
nen jetzt schon Anmeldungen vorgenommen 
\s'erden. Die Fahrt findet am Dienstag, dem 
7. Dezember, statt. 

Der Jahrgang 1901/02 trifft sidi morgen, 
Mittwoch, um 15.30 Uhr im Cafe Geißendörfer. 

Wie nimmt man ab? 
Am Mitlwocli, dem 3. November um 15 Uhr 

findet der Diätklub für Schlankheitsbewußte 
im Zentrum Gemeinschaftshilfe Südlidie Ring- 
traße 77 statt. Man diskutiert mit der Diplom- 
psydiologin Felicitas Zayas über das Thema: 
„Abnehmen — aber was tun, wenn der Wille 
nldit stark genug ist". 

Hauptsächlich gehören sie der Altersgruppe 
von 3(1 bis 40 .Jahren an, gefolgt von der 
Gruppe der 21- bl.* 30jährigen, v.-obei eine 
leichte Ver.schicbung zur jiingei en firuppe und 
dort zu mehr wfiblichen Tätern erkennbar 
ist 

In den meisten Fällen führen unzureichende 
Wohnverhältnisse, schwierige wirtachaftliche 
I.age, I,eislungszwang, Überforderung, F.he- 
.schwierigkeitcn oder Trunksucht zu Aggres- 
.sioncii gegenüber Kindern. 

Hilflose Kinder haben kaum eine Möglich- 
keit. sich bemerkliar zu machen. Sie werden 
oft isoliert gehalten und schweigen fast immer 
aus Angst. Wie oft aber hören Verwandte 
odei Nachbarn die Schreie der gequälten 
Kindi'r, wie oft .-.Then sie Spuren von Miß- 
handlungen luul wie oft sincl sie sogar Zeugen 
der Mißhandlungen von Kindern? Und den- 
noi li schweigen sie. Einmal aus CJleichgültig- 
keit. einmal aus I-'urcht oder weil sie keinen 
Arger haben wollen, ein andermal, weil es zu 
ui'beeiuem ist, /.tun .lugendamt odei zur Poli- 
zei zu jiphen. 

Der Aiipell, nicht zu selnveigen, lichtet sich 
auch an I-ehrer, die bei einem Srhulkind Spu- 
ren iid( r sonstig,!' Anhaltspunkte dafür erken- 
nen, daß e- rlas Opfer von Mißhandlung ge- 
worden ist oder gröblich vernachlässig! wird. 
Reden bedeutet hier nicht dentmzieren, .son- 
dern hilft Schmerzen tnul I.eid und vielleicht 
sogai ilen Tod eii.' r Kin'lv^ zu verhindern. 

ten l''uIiHänger um 30 Prozent (von 90 auf 118 
Tote), fl'i' Zahl der Radfahrer von 31 auf 39 
imcl die Zahl ilir ums I.oben gekoinineneii 
Moped- und Motorradfahrer sogar von 52 auf 
70. al.'o um die Hälfte erhöht. 

Niehl so stark zugenonuncn haben d .gegen 
die tödlichen Unfälle, an denen aus.sehließlieh 
Kraftfahrzeuge beteiligt waren. Rein slati- 
sti.'-ch gesehen waren zwar bei die.sen Unfäl- 
len bis jetzt 13 Tode.sopfer mehr zu beklagen. 
Beriicksiehtipt man at)er, daß allein bei zwei 
besonder? 'ihweren Verkehrsunfällen im.luni 
und August allein 12 Personen getötet wur- 
den. blieben die Unl'allfolgcn doch in etv.a 
konstant. 

Trotz eine-, Rückgang'^ von 118 auf 114 To- 
desopfer fanden die meisten Verkehrsteiineh- 
mvr bei Unfällen zwischen Kraftfahrzeugen 
wictlgr bei l'rontalzub;mimenstöQen den Tod, 
Die . Zahl der bei Aulfahrunfällen getöteten 
Autofahrer ging von .30 auf 32 zurück. Dage- 
gen stieg die Zahl der Tode.'-opfer. die beim 
Abkomnii'n von der Fahrbahn zu verzeichnen 
waren, von 112 auf HO und die Zahl der Auto- 
fahrer und Beifahrer, die beim Anprall an 
Bäum<" und Leitungsmaste den Tod f.uidvn. 
leicht von 78 iiuf 81 an. rp 

Das war einmal etwas ganz anderes, was 
sich das Jugendforum der katholischen Ge- 
meinde für letzten Samstag au-sgedadit liatte. 
Eine Fahrradrallye durcli Langen, bei der es 
nit^U in erster I.lnie auf fahrerische Künste 
oder gar Geschwindigkeiten, sondern auf Fin- 
digkeit imd poetische Kombinationsgabe an- 
kam. 

Um 15 Uhr hatten sich 77 Teilnehmer vor 
der .Mbertus-Magnus-Kirdii; eingefunden, um 
auf ihren Fahrrädern auf die Strecke zu ge- 
hen. Der jüngste Teilnehmer war zehn .fahre 
jung, der älteste zählte 56 Lenze. Alle erhiel- 
ten einen Zettel, auf dem etwas Gereimtes 
stand, das den näclisten Ziclpvmkt beschrieb. 
Dort erhielt man einen neuen Wegweiser und 
so ging es insgesamt neunmal. 

Obwohl es nieselte, herrschte inuchtige 
Laune und Rallye-Fieber am Start. Pünktlicli 
um 15 Uhr gingen die eisten zehn Teilnehmer 

Aufgrund eines Erlnsscs des He.ssischen 
Sozialministeriums wird der erste fiurchgang 
der Polio-Schluckiinpfaktion 1976 77 in der 
Zeit vom 15. November bis 1. Dezemljer durch- 
geführt. Nach Berichten des Ministeriums ist 
auch im Kreis Offenbach ein Rückgang der 
Impfbrteiligung festzustellen. Während 1973 74 
noch 49 214 Impfungen vorgenonunen wurden, 
ging diese Zahl im .Jahre 1975 76 auf 28 0.54 
Impfungen zurück. 

Ein weiteres Absinken wäre gefährlich. Vor 
allem Mütter mit Kleinkindern sollten die 
Gefährlichkeit der Kinderlähmung erkennen. 
Die Schluckimpfung ist kostenlos und völlig 
gefahrlos. 

Wie die Ergebnisse der letzten .Jahre zeigen, 
sind sich anscheinend viele Mitbürger nicht 
bewußt, daß die Kinderlähmung (oder Polio- 
myelitis) noch immer eine der gefährlichsten 
Krankheiten ist. Nur so ist es zu erklären, daß 
die Zahlen der Impfwilligen stetig zurück- 
gehen. Das Er'-chreckende der spinalen Kin- 
derlähmtmg muß immer wieder hervon»eho- 
ben und im Familienkreis diskutiert werden. 
Audi Erwachsene können vim der spinalen 
Kinderlähmung bi-fallen werden und sollten 
zur fmiifung gehen. 

I>ie epidi iniologi.-che Situation der Polio ist 
unverändert. Dabei ist zu berücksichtigen, daß 
die meisten von Touristen besuchten I.änder 

Bewegliche Ferientage 
Die .SchulUit'.rkonfercnz hat die be- 

weglidien Kerientage für da.s kommende 
.Schuljahr auf den 115. und 17. Mai 1978 
festgelegt. Die Pfingslferien dauern 
demzufolge mwu 14. bis 17. 5. 1978. Diese 
Regelung gilt für Langen und Egcls- 
'i-ich. 

SSG-Inio für Lauftreff-Aktionen 
-'\m Samstag, dem G Novt*mber, \*on 8 bis 

11 l'hr informiert die SSG-Leichtathletik- 
ahlc'.ning an der Hauptpost in der Bahn.straße 
über ihre I.auftveffs. Mit diestn Waldlauf- 
veranslaltungen schließt die SSG eine .schon 
lange offenstehende Lücke im Freizcit- 
programm der .Stadt I.angen. 

Die.scr ..Trimni-.Spaß für die ganze Familie" 
findet jeden .Samstag ab 14.30 Uhr am Park- 
platz Koberstadt statt. Bei den vergangenen 
Treffs war bereits ein reger Zuspruch zu ver- 
zeichnen. Unter dem Motto ..I^aufen ohne zu 
.scluiaufen" fanilen sich auch Neulinge auf 
dem Gebiet des Trimm-Trabs ein, um in Ge- 
I7>einschaft etwas für die körperliche F.rtüch- 
tigung zu unternehmen. Auch .sie sind mitlcr- 
v,eile mit voller Begeisterung dabei. 

.Je nach der individuellen Lelstungstähig- 
keit werden verschieden lange Strecken zu- 
rückgelegt. Anfänger haben dabei die Mög- 
lichkeit. in kleinen Etappen, unterbrochen mit 
etwas Gymnastik zur Auflockerung, langsam, 
aber allmählich zu einer- gewissen Ausdauer 
zu gelangen. Für „alte Hasen" ist auch etwas 
dabei. Ihnen stehen Strecken von ca. 5 und 
7 Kilometer Länge zur Verfügung. 

auf den Kurs, Wolfgang Schmitt und Detlef 
Scholl waren die Starter und kümmerten sich 
auch um die Strecke. Unterwegs gab es mandie 
lustige Begebenheit, wenn beipiel.sweise einige 
im Sdiwimmstadion die Pumpstation suchten 
oder im Kronenhof eine Sauna vermuteten. 

Die einhellige Meinung aller Beteiligten war 
positiv. Man fragte bereits, wann wieder eine 
•sok+ie Veranstaltung stattfindet. Am Ziel gab 
es eine willkommene Stärkung: dampfende 
Erbsensuppe, die die müden Rallyefahrer 
schnell wieder munter machte. Nadi dem Es- 
sen erfolgte die langersehnte Siegerehrung. 
Den ersten Platz belegte Dietmar Grau, der 
nicht nur den Wanderpokal, sondern auch 
30 Mark in Pfennigstücken in Empfang neh- 
men konnte. Er wird den Pokal im kommen- 
den ,Iahr zu verteidigen haben. Zweiter wurde 
Midiael Kraus und erhielt 20 Mark, auf den 
dritten Platz mit einer Prämie von 10 Mark 
kam Stefan Schroth. 

Epidemiegebiete sind sind und daß angesfeht'* 
des .scheinbaren Seuchenfriedens durch 
Gleichgültigkeit Impflücken entstehen. 

In I^angen be.steht am 22. November von 16 
bis 18 Uhr in der Albert-Schweitzer-Schule 
(Oberlinden) und am 23. November von 14.30 
bis 18 Uhr in der Stadthalle Gelegenheit zur 
Schluckimpfung. 

SPD ist für Liebe 
Die Mitgliederversammlung des SPD-Orts- 

vereins hat am Mittwoch in der Stadthall« 
der von der Wahlkominission gegebenen 
Emi>fehlung zur Wiederwahl des Ersten 
Stadtrates Karl-Heinz f^iebc auf sechs Jahre 
einstimmig zugestimmt. 

Weiterhin wurde den von der Kommission 
erarbeiteten Vorsddagslisten für die Wahl 
zur .Stadtverordnetenversammlung, zum Kreis- 
tag und zum Umlandverband Frankfurt die 
Zustimmung gegeben. Für die Wahlkreis- 
konferenzen zur endgültigen Erstellung der 
Kreistagsliste und der Umlandsverbandsli.ste 
wurden 70 Delegierte gewählt 

Zur Vorbereitung der Kommunalwahl 1977 
wird am 24. November eine weitere Mit- 
gliederversammlung durdigeführt werden. 

Geldsparen 
durch den Stenografenverein 

Bei der letzten Sitzung der Vollversammlung 
der Industrie- und Handelskammer Offenbach 
wurde eine Senkung der Prüfungsgebühien 
für Kurzschrift- und Maschinenschreibprüfun- 
gen von seither DM 50 auf künftig DM 25 be- 
schlossen. 

Um seinen Mitgliedern die Ablegung von 
Handclskammerprüfungen besonders sdimack- 
haft zu machen, hat der Vorstand des Steno- 
grafenvercins r..angen heschlo.ssen, nidit nui- 
Lehrgangsteilnehmer und Vereinsmitglieder 
aul diese Prüfungen vorzubereiten, sondern 
Mitgliedern, die in ihren Fertigkeiten soweit 
sind, daß ein erfolgreidier Abschluß zu er- 
warten ist, bei Teilnahme an einer Handels- 
kammerprüfung die Prülung.-gebühr zu er- 
statten. Allein mit der Erstattung dieser Prü- 
fungsgebühr ist der Jahresbeitrag, der z. Z. 
DM 25 beträgt, voll zurückvergütet. Darüber 
hinaus können Vereinsmitglieder 150 Stunden 
im Jahr in Steno-Diktat und Maschinen- 
schreib-Training kostenlos besuchen. 

In den Lehrgängen des Vereins und durch 
die Vercinsnachrichten wird in Kürze zur Teil- 
nahme an den Handelskammerpriifungcn noch 
besonders aufgerufen. 

Kindergruppen 
im Frankfurter Figurentheater 

Ungefähr 40 Jungen und Mädchen aus den 
Kindergruppen der Plurrgemeinde St. Alber- 
tus Magnus machten sich letzten Samstag auf, 
um ins Frankfurter Figurentheater zu fahren. 
Auf dem Programm stand das Stück „Wasch- 
bär — Dreckbär", welches von Waschbären 
und anderem Getier handelt. Viele kleine 
Probleme der Kinder wurden auf eine nette 
Art und ohne erhobenen Zeigefinger ange- 
sprochen . 

Kommunales Kino 

..Gelegenheitsarbeit einer Sklavin" heißt 
ein Film, der am Dienstag, dem 2. 11., um 
20.15 Uhr in der Jugendbegegnungsstätte in 
der Stadlhalle läuft. 

Um sich selbst mehr Kinder leisten zu kön- 
nen. unterhält Roswitha Bronski eine Ab- 
treibungsklinik. Komplizierte Fälle vermit- 
telt sie gegen Provision an fähige Ärzte. Der 
fähigste dieser Arzte ist Dr. Genee. Er zahlt 
die Provision nidit. Als Roswitha mahnt, er- 
teilt er ihr Hausverbot. Die Kriminalpolizei 
ersclieint in Roswithas Privatwohnung. Ihr 
Mann, Franz Bronski, läßt sich anstelle Ros- 
withas einsperren. Bronski wird mangels Be- 
weise entlassen. Jetzt muß er die Familie 
ernähren. 

„Die Drei von der Tankstelle", eine ganz 
andere Art, läuft am Donnerstag, dem 4. 11., 
um 15.30 und 20.15 Uhr an gleicher Stelle. Es 
ist ein Oldtiiner unter den Unterhaltungs- 
filmen. Lilian Harvey, Willy Fritsch, Oskar 
Karlweiss. Heinz Rühniann, Fritz Kampers, 
Olga Tschechowa sind in den Hauptrollen zu 
sehen. 

Drei junge Männer: Willi. Hans und Curt, 
stehen dem finanziellen Ruin gegenüber. 
Was tun? Sie verkaufen ihr Auto und grün- 
den eine Tankstelle. Das Unternehmen flo- 
riert. und die begehrteste Kundin ist Lilian. 
in die sidi alle drei verliebt haben. 

Morgen wieder 
Kindervorlesestunde 

Nach längerer Pause — im Monat Oktober 
fiel die Kindervorlesestunde wegen der vom 
Börsenverein des Deutschen Budihandels ge- 
meinsam mit der Langener Stadtbücherei ver- 
anstalteten Buchausstellung aus — kommen 
auch die jüngsten Leseratten wieder zu 
ihrem Recht. Am Mittwoch, dem 3. 11.. von 
15 bis 16 Uhr werden im Clubraum I der 
Stadtbücherei spannende Tiergeschichten aus 
dem Buch „Blitz, der graue Habicht" von 
Joadiim Blasdizyk vorgelesen. Auf äußerst 
ansciiauliche und packende Weise wird darin 
der Überlebenskampl der Tiere gegen Wan- 
derfalken. Fuchs und Raubwolf geschildert. 
In der letzten Viertelstunde werden wie im- 
mer neue Kinderbücher vorgestellt. 

Welcher Beliebtheit sidi die Kindervorlese- 
stunden erfreuen, bewiesen wieder einmal 
die Besudlerziffern vom September; 31 Kin- 
der fanden sich ein und verfolgten mit sicht- 
lichem Interesse die Handlung der versdile- 
denen Grimm'scben Märdien. 

„Auf die PIStze — fertig — los!" und ab glug die Post zur Fahrradrallye des katholischrn 
Jugendforums. 

Schon 542 Tote bei Verkehrsunfällen 

im Regierungsbezirk Darmstadt 

Mit dem Fahrrad 

und Pegasus' Schwingen 

// ■ j 
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Vereinsfamilien 
Am Wochenende feierten die beiden prö.fl- 

len Vereine Lnngens, der Turnverein in .sei- 
ner vereinseipenen Halle und die Sport' und 
Söngervercinigunq in der Stadthalle, Beide 
Veranstaltungen waren gut besucht. Kein 
Wunder, möchte man nach dem ersten Ge- 
danken sagen, jeder Verein hat schließlich 
rund 3500 Mitglieder, und wenn da der Saal 
nidit voll würde , . ,? 

Es nicht unbedingt so, denn der Turn- 
vereiv, dessen 2500 Mitglieder zu fast 80 Pro- 
zent aus Kindern und Jugendlichen bestehen, 
hatte am Sonntag eine Jugend-Tanzparty mit 
einer „duften" Band. Sie mußte vorzeitig ihre 
Instrumente einpacken, denn es waren, ob- 
wohl die Veranstaltung öffentlich war, nur 
runde 30 Interessenten gekommen. 

Da stellt sich die Frage, ob denn die Bindung 
der Jugendlichen an ihren Verein nicht so groß 
ist? Und wenn man ehrlich ist, muß man sie 
bejahen. Die Juaendlichen kommen meisf 
lur, um eine bestimmte Sportart 7U betreiben. 
>as finden ite nirgends so biltg tuie in einem 
'erein, das macht ihnen Spaß, dafür setzen 
e sich ein. Nicht zuletzt die Erfolge bewei- 
i'n dies. Daß aber ein Verein eine Familie 

■•'■in sollte, das wird leicht vergessen. 
Wenn man bedenkt, daß am Samstagabend 

Leute geehrt tüurden, die schon seit 65 Jah- 
ren diesem Verein angehören, die schon lange 
nicht mehr aktiv am Sportgeschehen teilneh- 
r'icn und dennoch ihrem Verein die Treue 
i'fdten und ihn durch ihren Beitrag unter- 
: ätzen, so kommt einem deutlich zum Be- 
wußtsein, daß es ohne das Familiäre im Ver- 

riii, ohne die vielgeschmähte Vereinsmeierei 
nicht geht. Denn die „Alten", oft für senti- 
incntal gehalten, machen es möglich, daß die 
..Jungen" auf einfache Art zu ihrem Hobby 
kommen. 

Wäre der ideelle Zusammenhalt nicht, 
imi 'ite mancher junge Sportler verz^ichten oder 
■in teuren Privat-Sportcentern seine Betäti- 
• lung suchen, oder die öffentliche Hand müßte 
i'inen Ausgleich schaffen. Und dies wäre noch 
teurer als etwa ein Jugendcafe, das außerdem 
den dann auftretenden Ansprüchen keines- 
wegs gerecht werden könnte. Ein Glück also 
- bei allem fortschrittlichen Denken —, daß 

'"Ilms Verein noch lebt. 

Änderung im Theaterspielplan; 

„Cyprienne" — (Wenn die Liebe 
befiehlt) am 12. November 

Eine Komödie in drei Akten von Victorien 
•Sardou mit Eva Renzi und Paul Hubschmid 
in den Hauptrollen wird am 12. November um 
20 Uhr in der Stadthalle aufgeführt. Ursprüng- 
lich war für diesen Tag „Im Zweifel für den 
.'Angeklagten" vorgesehen. 

Dieses reizende Lustspiel kann als Typ der 
französischen Salonkomödie gelten. Spritziger 
Dialog, pikante Situationen und das Ehebruch- 
drama in leichtgeschürzter Form, ohne Proble- 
matik sind die Kennzeichen dieser Gattung, 
die als sogenanntes Boulevard-Theater die 
;ille und neue Welt eroberte. 

Einzelkarten sind Im Vorverkauf von 5,— 
bis 10,— Mark beim Reisebüro Lauterbach 
■owle In der Buchhandlung Politzer zu haben. 

„Oozapft Is" heiRt es beim mnticbrMcr Oktobcrfcsl. «iMin der Hathausohef den Hammer 
schwingt. Beim OUt.ibrrti-st der .SSfi — liier Kicilmi; am l aß — uurdc der Itierjnstldi zu 
einem spritzigen Verßiiügeii. S.S(t-^ orstilzeiider Karl llrehm (IVIitte) und der Ol>mann der 
Kärntener Gäste schauen belustigt zu. 

„Mehr Chancengleichheit... 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Zum Thema Fortschritt kam Blinda auf die 
neuen Sportarten zu sprechen, die der Verein 
in sein Programm aufgenommen habe. Vor 
zehn Jahren das Basketballspielen, das z.u gro- 
ßen Erfolgen geführt und Langen als Bas'ket- 
ballhochburg in der Bundesrepublik bekannt- 
gemacht habe. Die neue Schwimmabteilung 
könne sidi mit ihren Erfolgen sehen lassen, 
und auch die Bcatgymnaslik, Seniorinnen- 
Gymnastik und das Damenhandballspicl ha- 
ben gute^i Zuspruch. 

Dabei iialte man .sidi dcnnocli an den Le t- 
satz: Das Modische darf darf das Gewachsene 
nidit überwuchern, wenn die so eriolgiviei'.e 
Stetigkeit nicht unterbrochen werden soll. 

Abschließend kam Blinda auf die Einstel- 
lung zum Leistungssport zu .sjjrechen. Beim 
Turnverein als Großverein — unter 1508 Turn- 
vereinen in Hessen steht er an fünfter Stelle 
— sei naturgemäß der Breitensport Basis für 
alle Leistungen. Ganz zwangsläufig entwickelü 
sich aber Leistungssport Und Spitzensport 
daraus. Und hier liege das Problem. Keiner, 
weder der Verein, noch die ÖMentliche Hand, 
könne Spitzensportler einkaufen oder bezah- 
len. Man inüsse aber etwas dagegen tun, daß 
Leistungssportler, wenn sie einmal an die 
Spitze kämen, zur Abwanderung gezwungen 
würden, weil sie in ihrer Stadt keine Tnü- 
ningsmöglichkeiten und geeignete Förderung 
mehr haben. 

Wenn die Stadt Langen jedes Jahr durch 
Verleihung von Urkunden und Medaillen den 
Sportlern ab Landesmeister ihre Anerken- 
nung zolle, dann sei dies ein Bekenntnis zum 
Leistungssport. Es sei dann aber auch nötig, 
daß man neben der Unterstützung des Eiei- 
tensports nach dem Gießkannenprinzip ge- 
zielte Förderungsmaßnahmen für den Lei- 
stungssport ins Auge fasse. Jahrelange Auf- 
bauarbeit durch den Aktiven und seine Trai- 
ner gehe mitunter für den Verein und auch 
für die Stadt verloren, wenn ein weit über 
dem Durchschnitt stehender Sportler, durch 
äußere Umstände gezwungen, abwandern 
müsse. Abschließend dankte Blinda allen, die 

bereit sind, für die Weitcrontwicklu..g des 
Vereinslebens ihren Beitrag zu leisten. 

Über das Programm des Abends und die 
zahlreichen Ehrungen berichten wir noch aus- 
führlich. 

Sozialdemokraten 
wählten ihre Kandidaten 

Im März wird ein neues Parlament ge- 
wählt. Grund genug für die I,angener Sozial- 
demokraten, auf der letzten Mitgliederver- 
sammlung ihre Kandidaten für einen Platz 
in der Stadtverordnetenversammlung festzu- 
legen. Der vom Vorstand gemadite Vorsdilag 
fand Zustimmung, so daß die Kandidatenliste 
folgendes Aussehen hat: 

Karl Weber, Dr. Heinz Wleklinski, Ilse 
Hosemann. Manfred Goransch. Sieglinde Es- 
ders. Ewald Räuber, Kurt Göhr, Rolf Schä- 
fer. Ferdinand Mayer, Walter Mayer, Reiner 
Wyszomir.ski, Jürgen Eilers, Karl Brehm, 
Karlheinz Schepper, Dieter Stroh, Heinrich 
Werner, Roland Just, Kurt Langner, Hanni 
V/ahl, Heinridi David.s, Rudi Stoepel, Georg 
Soel. Brigitte Wegener. Wolfgang Eckstein, 
Hannes Kalbcrlah. Wolfgang Müller, Friedel 
Jonsen, Ehrenfried Altmannsberger, Günther 
Hippler, Heinz Helfmann, Hella Görich, Heinz 
Becker, Heinrich Elmer, Rudolf Diegel, Die- 
ter Bo.sse, Dietmar Presser, Zacharlas Anthes, 
Robert Frank, Manfred Lorenz. Philipp Wie- 
dcrhold, Georg Kiefer. Franz Dohle, Manfred 
Sdiuchmann, Dr. Günther Friedrichs. 

Für die Wahl zum Kreistag Offenbach sind 
Inge Sdineider, Kurt Göhr, Heinrich Davids, 
Werner Wienke und Gerhard Esders vorge- 
sehen, während man Karl Weber, Ewald 
Räuber und Matthias Kurth in den Umland- 
verband entsenden will. 

Einzeller aus dem Meer 
Im Rahmen der am Mittwoch, dem 3. No- 

vember stattfindenden Sonderführung berich- 
tet Dr. G. Riditer über die als Foraminiferen 
bezeichneten Einzeller. Formen, Leben.swcise 
und Bedeutung dieser wichtigen Mikrofossilier» 
werden an Hand von Beispielen aus verschie- 
denen Lebensräumen des Meeres dargestellt. 
Die Veranstaltung wird als Lichtbildervortrag 
durchgeführt. Beginn um 18 Uhr in der Ein- 
gangshalle des Senckenberg-Museums, Frank- 
furt, Sendtenberg-Anlage 25. 

Auf zusammen 3!)0 .Tahre Mitgliedschaft im Turnverein haben es diese sieben Personen Re- 
bracht. Ihnen wurde am Samstig beim Ehrenabend des TVL eine besondere Klirung zuteil. 
Auf 65 Vereinsjahre kamen (v. 1.) Wilhelm Görich und Anna Helfmann, fünf Jahrzehnte 
Mitglied sind Robert Baeumerth, Ernst Weigt, Hans Schlapp und Jakob Becker, auf BO Jahre 
kommt Ludwig Sehring. Nicht anwesend an diesem .\bend waren Ewald Schwarz, Wilhelm 
Schmidt und Philipp Küster (alle 65 Jahre Mitglied), Wilhelm Metzger (.50). Für SSjährige 
Mitgliedschaft wurden insgesamt 21 Frauen und Männer ausgezeichnet. 

Schweine-Kotelett 
zart oder 
-Kamm 
saftig 
500 g 
Orig. Sdiwammälder 
Schinken 
mild . _- 
O.Schwarte 100 9 
Würstchen 
nach Wener Art herg.niPho5ph. 
pikant 100 g 

neischliäse grob 
her g estellt rrdt Pho^hale 
herzhaft Im 
ßeschmack 100 9 

Bierschinken 
hrrgestellt mit Phosphat» 

100 g 
Fnmösisclier 
Camembert 
oResedtManfl«« 
45%F.I.T TOipb., 1.98 

coldbraihrtiKln 
üScMoBWngold 
HVatH 32Vol,%, riiiav oymgf.pi 

inen 
»BlUtcnrelgen« 
asOajPackung^ 

Damen-Pullover 
modische Dessins, 
verschiedene Farben 
und Größen 

500 g- 
Dose 

Benco 
Kakaoinstant 
800 g Glas 

Spanische m 
Satsumas l_3o 
W. 1,1000 g-Netz 
Deutscher 
Endivien 
Klasse II. stück 

5.98 
Do^kom 
^Vol,% 
b.7 Uter-Flascha 

Saueridrscti 
Persiko 25vof.%. rciaiw 6.98 

5.98 

Editer Übersee-ji^ 
lUim uMagellan« M UU 
40Vol.%.0,7Ur.-Fl. 

Jetzt Spirituosen icauf en! 
Wegen Erhöhung der Branntweinsteuer 

 werden ab 1.1.197/ alle Spirituosen teurer.  

»wr 69« 
Scotdi Whisky 
43 Vol. %, 0.7 Ur.-Fl. 11! 

98 

Zinn 40 
40Vbl.%, 
0,7 Uter-Rascho 38Vol.%.0,7Ur.-Fl. 1 !• 

Cointreau 
ort|;ttn2.U(jueur 
0,7 Uter-Flasche  
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Am Wochenende ist Hochheimer Markt 

Götzeiiha.iii Im verij.iiiai;nuii Jahr wurde zum ersten Mal 
der Hocliheimer Markt mit einer restlichen 
WciiiiJrobc eröffnet. Dies wird auch in diesem 
Jahr wieder am Nachmittag des Markt.samstag 
in der Stadthalle der Fall sein. 15 erlesene 
Weine, vom Qualitiitswein bis zur Trocken- 
beercnauslese, werden den Gästen zur Markt- 
eröffnunK vorRostelU und stehen am Anfang 
eines traditionellen Festes, seit 1484 ein Treff- 
punkt der Menschen von nah und fern. 

Von Anbeginn hat der llodihelmer Markt, 
der vom 6. bis i). November abgehalten wird, 
seine Hedi'utung beibehalten. .Sein Gesicht hat 
sidi üb(;r die Jahrhunderte hinweg gewandelt, 
docli hat er seine Almosphiire bewahrt. Wirte, 
Garkoche und Biicker sorgen für das leibliche 
Wohl, und der gesdiüftige Krammarkt von 
Iliindleni aus allen Teilen der Bundesrepublik 
sor;;l für das Drumlierum, aber im Mittel- 
punkt .steht beim Hocliheimer Markt das Tier. 
Beri'ils am Marktsamsla,'; beginnt die Stuten- 

Aul du- Oclcgiertonversammlüng dei- Urei- 
eidi-SPlJ ging es unter anderem um die Zu- 
Banimensoi/.ung der SPD-Fraktion im neuen 
Dreieicl\-I'arlament. Dabei ging man davon 
aut., daß man die absolute Mehiheit erringt, 
was auf Grund der nadizuweiseiiden I..eistun- 
gen und der sich abzeichnenden Tendenzen 
der Ictzlen Wahlergebnisse so Vorsitzender 
Gustav A. Kolb - möglidi sein mü.sse. 

Das würde bedeuten, daß die SPD 24 Stadt- 
verordnete und sedis Stadtrate (davon zwei 
hauptamtlich) stellen würde. 45 Mandate wird 
das neue Parlament zu vergeben haben. Die 
Verteilung der Mandate auf die einzelnen 
Ortsteile, .so einigten sich die Delegierten, 
würde nach Mitgliederslärke erfolgen. Da 
Sprendlingen etwa die Hälfte aller SPD-Mit- 

Wir gratulieren! 
... Frau Anna Wosalat, Dieburger Straße i, 
Eum 70. Geburtstag am 3.11. 

Mag UW'Uüai iWl'Viedert' Sahr-s-tel Gö.s'uftdhöit 
und Freude beschieden sein. 

und Fohleruchau mit Prämierung, nachmittags 
zeigen die Reitsportler ihr Können. Sonntags 
bietet die Kreic-Rindviehxchau einen Anzie- 
hungspunkt Montags ist der historische Vieh- 
markt und beginnt bereits am trüben Morgen. 
Nicht mehr da» Adcerpferd ist begehrtes Han- 
delsobjekt. Ei wurde vom Rei^>ferd abgelöst. 
Auch Ponys und Esel gibt es zu kaufen. Zah- 
lenmäßig liegen Rindvieh und Jungvieh an 
der Spitze, Immer mehr igt in den letzten Jah- 
ren auch Geflügei hinzugekonunen. Schweine 
und Ferkel vervollständigen ein bunt sdiil- 
lerndes Bild, wie man es nur am Marktmontag 
in Hochhoim antreffen kann. 

Die landwirtschaftliche Maschinen- und Ge- 
räteausstellung ist nadi dem letzten Krie« 
hinnigekommen. Sie ist mittlerwedse zu einem 
großen „tedinisdien Markt" mit breitgefächer- 
tem Angebot geworden. Und natürlidn fehlt 
der Vergnügungspark nidit. 

glieder in der Dreieich hat, würden 13 Sprend- 
linger als Stadtverordnete in das Parlament 
einziehen. Aus Dreieichenhain kämen sieben 
dazu, aus Götzenhain fünf, aus Offonthal drei 
und aus Budischlag zwei. Unter den ersten 
zehn Listenplätzen, so Knlb, würden mit Si- 
cherheit auch I''rauon zu finden sein. 

Bis zum 10. November sollen nun die einzel- 
nen Ortsvereine ihre Kandidaten vorsdilagcn. 
Aui einer Versammlung am 27. November soll 
dann die endgültige Liste aufgestellt und ver- 
absdiicdet werden, so daß man dann, da auch 
das Wahlproßramm am gleichen Tag verab- 
schiedet werde, mit der kompletten Mann- 
sdiaft und einem genauen Programm in den 
Wahlkampf starten kün,ne. 

Silberne Hochzeit 
o Die Eheleute Helmut und Luise Zimmer, 

Offenthal, Wiesenstr. 9, feiern am 3. Novem- 
ber das Fest der Silbemen Hochzeit. Herz- 
lichen Glückwunsch. 

Wir gratulieren! 
g Hohe Geburtstage feiern am 3. November 

Katharina Frank, Langener Straße 8 (76), am 
4. November Joh. Georg Klepper, Walistr. 36 
(89), am 5. November Anna Jost, Kreuzstr. 4 
(75), am 6. November Johanna Soult, Bahnhof- 
straße 21 (80), am 8. November Anna Lenhardt, 
Langener Straße 20 (77), am 9. November Ka- 
tharina Leck, Am Hengstbach 17 (71), Alber- 
tine Diel, Hügelstr. 2 (81). 

Mag ihnen allen ein gesundes neues (^e- 
bensjahr mit viel Freude im Kreise ihrer An- 
gehörigen beschieden sein. 

Silberne Hochzeiten 
g Am 3, November begehen die Eheleute 

Esther und Ludwig Ernst Schwerer, Forst- 
hau.^straße 3, und am 10. November Hermine 
und Wilhelm Weber, TaunusstralSe 1, ihr Sil- 
bernes Ehejubiläum. Die LZ gratuliert ihnen 
dazu auf das herzlichste und wünscht ihnen 
viel Glück und Segen für den weitnren ge- 
meinsamen Lebensweg. 

Frauenhilfe unterwegs 
g Die Evangelische Frauenhilfe plant für 

kommenden Mittwoch einmal eine andere Art 
ihrer Zusammenkünfte. Die Mitglieder wer- 
den zwar gebeten, sich, wie üblich, um l.") Uhr 

ez Am I.November vollendete der als ver- 
dienter Repräsentant des Sportes weit über 
die Grenzen des Kreises und Bezirkes hinaus 
bekannte frühere langjährige Vorsitzende des 
Sportkreises Darmstadt und der Sportvereini- 
gung Erzhausen, August Eisinger, Hauptstr. 38, 
sein 80. Leljensjahr. Der gebürtige Arheiiger 
trat bereits als Schüler in die Freie Turner- 
schaft Arheilgen ein. Gleichzeitig spielte er 
Fußball bei der Ciermania 06 Arheilgen. Nach 
seiner Vermählung im Jahre 1920 verlegte er 
seinen Wohnsitz nach Erzhausen, wo er sich 
sofort der Freien Turnersohaft Erzhausen an- 
schloß. WShrend seiner langjährigen Tätig- 
keit im ErzhSuser Vereinsleben war der Jubi- 
lar viele Jahre Abteilungsleiter der Fußballer 
und der Turner. In seinen jungen Jahren war 
Eisinger außerdem noch aktiver Sänger und 
Radfiahrer. 

Im Jahre 1945 war es dann Eisinger, der mit 
einigen anderen Sportlern das durch den Krieg 
zerschlagene Vcreinsleben in Erzhausen wie- 

am Gemeindehaus einzufinden. Von dort .soll 
e.s aber diesmal zu einer kleinen Wanderung 
durch und rings um Götzenhain kommen, die 
dann im Cafe Stoye enden wird. 

Diesmal: Balleti 
g Der Götzenliainer Theaterkreis fährt am 

Donnerstag, dorn 11. November, um 19 .30 Uhr 
zu einem Ballettabend mit Aufführung von 
„Copelia" und ,.D;\-. rlimrnto". Kiirlenbcslol- 
lungen können noch bei Frau Renate I.ütlich, 
Feldstraße 40, Tel. R 22 74. aufgegeben verrinn, 

SG läcit zur Vorstantdssitzung 
g Die Sportgemeinschaft erinnert nochinal.. 

an die für morgen, den 3. November, 20 Uhr, 
angesetzte erweiterte Vorstnndssitzung in der 
Turnhalle. Vollzähliges F.rsrheinen wird er- 
wartet. 

Pfarrer ZühlscJorff in Urlaub 
g Pfarrer Gerhard Zühlsdorff nimmt vom 

.•^O. Oktober bis zum 19. November seinen Jah- 
re.surlaub. Die Vertretung wird von den Pfar- 
rern in Droieichenhain übernommen. Für 
dringende Fälle steht die Küsterin, Frau Un- 
gurian, Kirchstraße 2a, Tel. Bfil 69. zur Ver- 
fügung. 

der ins Leben rief. Zu gleicher Zeit wurde er 
vom damaligen Landrat Wink als Sportbeauf- 
tragter des Kreises berufen. 1946 wurde ihm 
dann das Amt des Sportkreisvorsitzenden 
übertragen, das er bis 1962 innehatte. Von 1946 
bis 1953 wurde der Jubilar dann Abteilungs- 
leiter der Turner. Den Vorsitz der Sportver- 
einigung übernahm er 1953. Dieses Amt legte 
er 1966 aus gesundheitlichen Gründen nieder. 

In seine Tätigkeit als 1. Vorsitzender der 
Sportvereinigung Erzhausen fiel auch der Bau 
des Sportheimes. Seine Initiative und seine 
unermüdliche Tatkraft haben viel dazu bei- 
getragen, daß dieses Sportheim erstellt wer- 
den konnte. Für seine Verdienste um die 
Sportvereinigung Erzhausen wurde er vor 
Jahren zum Ehrenvorsitzenden ernannt. 

Außerdem wurde August Eisinger vom Hes- 
sischen Landessportbund mit der silbernen 
und goldenen Ehrennadel und vom Hessischen 
Turnverband mit der großen Ehrennadel mit 
Urkunde ausgezeichnet. 

Es gab sogar Geruchsproben 

Bürgersprechstunde der SPD gut besucht 

SPD-Delegierte zum Dreieich-Parlament: 

„Wir müssen den Ortsteilproporz wahren" 

Sein Herz schlägt für den Sport 

August Eisinger wurde 80 Jahre 

Erfolgreiche Kunstradfahrer 
o Am Donnerstagabend fand die i-egel- 

niäßige Bürgersprechstunde der Offenthaler 
SPD im Sitzungszimmer des Rathauses statt. 
Auch diesmal kamen wieder einige Bürger 
mit ihren Sorgen. Einer machte den Vorschlag, 
auf dem Gelände der Wingertschule in der 
friediiofstraße doch mit geringen Mitteln eine 
Ilochsprunganlage zu errichten und eine 50- 
Meter-Bahn ostlich von der Schule anzulegen. 
Die SPD will sich in dieser Angelegenheit an 
den Landkreis als Schulträger wenden. 

Weiter wurde angeregt, in der Borngarten-. 
Friedhof- und Taunusstraße Vorfahrtsschilder 
aufzustellen. Hier machte der SPD-Vorsitzende 
Rolf Mühlbach jedoch darauf aufmerksam, 
daß die SPD bereits 1972 einen solchen Antrag 
gestellt habe, der jedoch berechtigterweise 
vom Straßenverkehrsamt abgelehnt worden 
sei. da man aus den Straßen an.sonsten eine 
Rennstrecke mache. Bei der „Rechts-vor- 
links"-Regelung seien die Autofahrer vorsich- 
tiger, wenn es dort auch kein idealer Zustand 
sei. 

Die Vorsitzende der Arbeitsgemeinschaft so- 
zialdemokratischer Frauen, Margarethe Her- 
gert, beantwortete Fragen wegen des neuen 
Ehe- und F^amilienrechts. Bei Scheidungen ab 
dem 1. Juli 1977 gebe es keine Schuldfrage 
mehr, es genüge, wenn das Scheitern der Ehe 
festgestellt werde. 

Ein Grundstücksbesitzer in Flur 6 ließ sich 
von Gemeindeverlreter Horst-Dieter Seemann 
das Verfahren in diesem Gebiet bezüglich der 
Umlegung und des jetzt beschlossenen Bebau- 
ungsplanes erklären. Eine Mitbürgerin war 
mit ihren beiden Enkeln erschienen, um zu 
zeigen, in welchem Zustand sich der Sand- 
kasten auf dem Spielplatz in der Hügelstraße 
befindet. Die beiden Enkel hatten nämlich im 
Sandkasten gespielt und rochen nach Hunde- 
kot. Die Einwohnerin erklärte, daß die Sand- 
kästen zu Ilundeklos umfunktioniert wurden 
und dtiß unbedingt Abhilfe geschaffen wer- 
den müsse. Ebenso soll ein Drängelgilter an 
den Ausgang des Spielplatzes angebracht wer- 
den, damit die Kinder nicht auf die Straße 
springen können. 

ez Zum nationalen Hallenradsport-Ereignis 
des Jahres traf sich die deutsche Schüler- 
klasse der Kunstradsportler in Baunatal. 280 
Mädchen und Jungen kämpften in den ver- 
schiedenen Disziplinen um die begehrten Titel 
und die guten Plätze. 

Von der Radsportabteilung der Sportver- 
einigung Erzhausen hatten sich Inge Tegel 
und Werner Dilfer die Teilnahme gesichert. 
Inge Tegel war in ihrer Gruppe mit weiteren 
23 Mädchen am Start. Bei ihrer Kür waren 
mehrere Ausführungsfehler unübersehbar. 
Etwas mehr auf Angriff fahren, hätte sie be- 
stimmt einige Plätze nach vorne kommen las- 
sen. Trotzdem belegte sie mit einer persönli- 
chen Bestleistung von 262,35 Punkten in einem 
sehr starken Feld den 15. Rang. 

Werner Dilfer hatte dagegen gleich eine 
bessere Ausgangsposition. Er lag nach der ein- 

gereichten Punktzahl auf Platz 3. Dabei trenn- 
ten ihn vier Punkte von den beiden Erst- 
plazierten. Werner imponierte durch seine 
Ruhe, seine Haltung und durch seine gute 
Ausführung. Sechs Minuten blieb er auf sei- 
nem Rad und erreichte mit 291,80 Punkten 
eine neue persönliche Bestleistung. Damit 
holte er sich den 3. Platz, was die bronzene 
Medaille bedeutete. Neun Zehntelpunkte 
trennten ihn nach dieser Glanzleistung noch 
vom Vizemeister. 

Insgesamt konnten die Radsportler der 
Sportvereinigung Erzhausen in den letzten 
Monaten eine wahre Erfolgsserie verzeichnen 
5 Bezirksmeister, 2 Hessenmeister. 3 Pokal- 
gewinne und viele gute Plazierungen stehen 
dabei zu Buche. Der größte Erfolglst nunmehr 
der 3. Platz von Werner Dilfer bei der Deut- 
schen Meisterschaft. Erzhausen kann stolz nuf 
seine Radsportler sein! 

massenweise kleine Preise! 

»Meiz« Spezial-Dragees »Hüupa« Heflnabnmg ffipponll 
perliert 
»508- ^ Dose ■ 

Sonderangebot; 

Mouson Creme 
60 ml-Tube 

120 stück'- 
Packung 250 Gramm- 

Packung 

»Dralle« Balsam ler-Kalk-Zwieback Kinder-Biovital 
Dr. SdoeCfet ^ 
400 Gramm- IK 
Flasche 

»IHuapa« 
200 Gramm- 
Packung 

200 ml- 
Flasche 

Doppelherz »Dralle« Fön4iOtion Sonderangebot: 
Doppelherz 
stärkt Kreislauf, Nerven und 
Herz, 500 ml-flasche 

Sonderangebot: 

MfluvitHtt 
KindergrieB mit Milch 
850ml-Dose 

1000 ml- 
Flasche 125 ml- 7» 

Flasche wmtlmmA 

Schlaf' and Nervealee 
Dr. Sctücffei 
so Gramm- 
Packung (Mi K 

Stembiene Fenchelhonig 

ISf 
/Abgabe dieser Art/Zte/ 
im Interesse unserer Kunden 
nur In haushaltsübllchen 
Mengen, solange Vorrat rekM. 

350 Gramm- 
Flasche 

Galama Leber- und Gallentee 
BLSchieffer^^ 
90 Gramm- ^9 
PKkung dMlMl 

Taxofit KantaUetten mostedraa Melissengeist 
235mf-H. 
mit Einnahme- 

Galama liir Diabetiker 

700 ml- 
Flasche 

lOSätck- 
Packung 

700ml- 
Flas^ 
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Neuer Mannschaftsrekord Amtliche Bekanntmachung 

und dennoch verloren 

Betr.: ST. SitznnK der Stailtvorordnetcn- 
versammlunK 

Mit 270,4 Relativ kg stellte die zweite 
Mannschaft des KSV Langen einen neuen 
Mannschaftsrekord auf. Dem standen 297,6 
rel. kg der Heppenheimer gegenüber. Durch 
diese Niederlage rutschten die Reserve-Heber 
auf den 6. Rang in der Tabelle ab. In den 
noch zwei ausstehenden Verbandskämpfen 
müßten die Langener noch 4 Punkte holen, 
um den angestrebten fünften Platz in der Be- 
zirkslign zn erreichen. 

Bester Heber war diesmal Hermann Schulz 
mit 54.9 Rel. kg. Dem Schwergewichtler ge- 
langen im Reißen 110,0 kg und im beidarmi- 
gen Stoßen 132.5 kg. Im Zweikampf kam er 
auf gute 242.5 kg. Er kann sich ganz sicher 
noch steigern. Mit 53,5 Rel. kg kam Raimund 
Lollinger an zweiter Stelle. Im Reißen brachte 
er 80.0 kg und im Stoßen 112,5 kg. Mit 192,5 kg 
Im Zweikampf blieb er nur 2.5 kg unter sei- 
nem persöplirhen Rekord. 

Ein Herbst wie aus dem Bilderbuch! Wie 
lange noch? Es ist Zeit, die Winterfütterung 
für unsere Vogelwelt vorzubereiten, die vor- 
handenen Futtcrhäuschen zu überprüfen. Vor 
allem gilt es, sie von allen Überresten letzt- 
jähriger Kütteiung zu säubern. Unsere dies- 
jährigen Gäste sollen sie bakterienfrei haben. 

Die Winterfütterung ist genau besehen ein 
Handel auf Gegenseitigkeit. Neben dem amü- 
santen Schauspiel, das uns die emsigen Piep- 
mätze am Futterplatz bieten, zahlen sie uns 
alle Mühe, die wir uns um ihretwillen im Win- 
ter geben, in den übrigen Jahreszeiten zehn- 
fach zurück. Durch die Fütterung den Winter 
lang, sie muß allerdings ernst genommen und 
ohne Unterbrechung täglich getätigt werden, 
machen wir uns die Vögel in unseren Gärten 
und Hecken wieder heimisch. Sie sind die 
besten Schädlingsbekämpfer und die besten 
Garanten für das biologische Gleichgewicht, 
das wir uns selbst oft durch unsachgemäßen, 
großzügigen Umgang mit der Giftspritze 
leichtsinnig zerstört haben. 

Natürlich muß man auch etwas Geduld auf- 
bringen, nicht einseitiges Futter streuen und 
vor allem den Futterplatz vor Nässe schützen. 
Deshalb ist ein Futterhaus, ob gekauft oder 
selbstgebastelt, erwünscht. Die vielen Vogel- 
arten, die bei uns überwintern, bevorzugen 
auch verschiedenartige Körner. Die vorge- 
packten Beutel mit Mischfutter genügen oft 
nicht den Ansprüchen. Ratsam ist es, Sonnen- 

Neuen persönlichen Rekord mit 51,6 Rela- 
tiv kg erzielte Rolf Heineck. Im Reißen 
brachte er 90,0 kg und im Stoßen 110,0 kg sehr 
sicher zur Hochstrecke. Im Zweikampf erga- 
ben das 200,0 kg. Hartmut Olejnik hob etwas 
unglücklich in diesem Wettkampf. Im Reißen 
blieb er an 80,0 kg im ersten Versuch hängen. 
Im Stoßen schaffte er 102,5 kg, womit er 
182,5 kg Im Zweikampf erreichte. In der Rela- 
tivwertung kam er auf 47,3 Kilopunkte. 

Bei Peter Rumbier geht es weiter aufwärts. 
Im Reißen schaffte er 100,0 kg und im Stoßen 
132,5 kg. Seine Zweikampfleistung von 232,5 kg 
ergaben 39.9 Rel. kg. Nicht mit sich zufrieden 
war der Vereinsvorsitzende Horst Bönig mit 
190,0 kg im Zweikampf und 23,2 Rel. kg. Im 
Reißen bewältigte er 85.0 kg sehr sicher. Im 
Stoßen brachte er 105,0 kg zur Hochstrecke. 
In den kommenden Wettkämpfen kann sich 
die zweite Mannschaft des Kraftsportvereins 
ganz sicher noch steigern. 

blumenkerne, Hanf, Hafer. Hirse und Raps 
unter anderem gesondert zu kaufen und die 
Körner nach Bedarf in einem Gefäß für die 
tägliche Fütterung selbst zu mischen. Auch 
Fettringe, die alle Meisenarten bevorzugen, 
oder ungesalzene Schwarten sollten nicht feh- 
len. Es gibt Vogelarten, und dazu gehören 
wieder die Meisen, die nur einige Stunden 
ohne Nahrung leben können, zumal wenn die 
Kälte groß ist. Sie finden sich dann schon in 
der Dämmerung am gewohnten Futterplatz 
ein. 

Es gibt rund 10 Millionen Gärten im Bun- 
desgebiet, also Raum genug für Vogelfutter- 
häuschen. Mit dieser kleinen winterlichen 
Verpflichtung tragen wir ganz persönlidi ein 
Scherflein zum erwünschten Umweltschutz 
bei für uns und andere. 

Geld für Chile 
Bei einer Kollekte im Langener SPD-Orts- 

verein kamen rund 400 DM für das Chile- 
Konto der Jusos zusammen, die unverzüglich 
den betreutem chilenischen Familien überwie- 
sen werden. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Fai,x, 
Darmstadt, bei. 

Am Donnerstag, dem 4. November 1976, 
20.15 Uhr, findet die 37. Sitzung der Stadt- 
verordnetenversammlung im Stadtvorordne- 
tensitzungssaal des Rathauses, Südliche Ring- 
straße 80, statt. 

TagcscrdnunR 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tafcesordnunic I 

1) Mitteilungen des Stadtvcrordnetenvorste- 
hers 

2) Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3) Nachtragssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1976 — Einbringung — 

4) Haushaltssatzung der Stadt Langen für 
das Haushaltsjahr 1977 — Einbringung — 

5) Beb.-Plan Nr. 16 „Wohngebiet am Stein- 
berg 
hier: Beschlußfassung über Anregungen 
und Bedenken, Zustimmung zum über- 
arbeiteten und verkleinerten Bebauungs- 
entwurf und Beschluß über erneute An- 
hörung der Träger öffentlicher Belange 
sowie Offcnlegung 

6) Satzung zur Erhaltung und Gestaltung des 
Stadtbildes; 
hier; Antrag der Fraktion der F.D.P. vom 
22. 8. 76 

7) Verleihung der Ehrenbezeichnung „Stadt- 
ältester" an den ehrenamtlichen Stadtrat 
Friedrich Jensen 

8) Wiederwahl des hauptamtlichen Ersten 
Stadtrates Karl-Heinz Liebe 
Bezug: Beschluß der Stv.-Vers. vom 
15.6. 1976 

Tagesordnung II 
9) Anlegung von Radfahrwegen 

hier: Antrag der Fraktion der NEV vom 
10. 8. 76 

10) Beteiligung von Vertretern der Langener 
Altstadtinitiative an den Ausschußsitzun- 
gen; 
hier: Antrag der Fraktion der NEV vom 
10. 8.1976 und Änderungsantrag der Frak- 
tion der CDU zu Ds. Nr. 429 vom 28.10. 76 

11) Aktuelle Fragestunde des öffentlichen Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
12) Grundstücksangelegenheit 

Langen, den 29. Oktober 1976 
Der Stadtverordnetenvorstehex 
Dr. Wleklinski 

Arbeiteiwohifahrl 
war auf informationsfahrf 

Viele Mitglieder der Arbeiterwoiiltahrt und 
einige Gäste, insgesamt über 80 Personen, 
junge Familien mit Kindern und ältere Bür- 
ger — ein yuerschnitt der Mitglied.schaft — 
waren bei Sonne unterwegs. Nach Büdingen 
ging die Busfahrt, um dort wieder neue Kon- 
takte zu knüpfen mit der dortigen Arbeiter- 
wohlfahrt, zum anderen, um unter sachkun- 
diger Führung des Denkmalpflegers Velten- 
häuson den in großen Teilen hervorragend 
sanierten und renovierten alten Stadtkern der 
Stadt in aller Muße zu besichtigen. Launige 
Kommentare zur ehemaligen Nutzung oft im 
Gegensatz zum heutigen Gebrauch der Ge- 
bäude ließen die Stadtführung für die Teil- 
nehmer zu einem interesanten Erlebnis wer- 
den. 

Der Vorsitzende der dortigen Arbeiterwohl- 
fahrt machte auf die Einrichtungen der Arbei- 
terwohlfahrt aufmerksam, ein Altenwohnheim 
mit 22 Betten, dem jetzt noch ein Pflegeheim 
angegliedert werden soll. Außerdem gibt es in 
Büdingen eine psydiosomatische Klinik, die 
zu einem Psychiatrischen Zentrum ausgebaut 
werden soll. 

Schon bei der Hinfahrt, während des Rund- 
gangs durch die romantische Stadt und ihrem 
schönen Schloß und bei der Weiterfahrt zum 
Vogelsberg und auf den Hoherodskopf genos- 
sen alle Teilnehmer die strahlenden Herbst- 
farben ringsum. Nach einem kleinen Rund- 
gang und langer Rast gings wieder heim nach 
Langen. 

Gemälde aus Paris 
Vom 5. bis 27. November findet in der Gale- 

rie Kann in Babenhausen eine Gemäldeaus- 
stellung statt, die Ölgemälde und Aquarelle 
des Malers Nicolaus Manev aus Paris zeigt. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferwette: 

12 110 112 2 12 
Auswahlwette „6 aus 45": 

21 23 24 29 32 33 (5) 
Rennquintett 

Pferdetoto: 11 9 3 13 4 1 
Pferdelotto: 6 11 8 2 4 3 

Lottozahlen; 
2 7 16 38 43 47 (15) 

Glücksspirale: 
Endziffer 53 und 47 je 10 DM, 100 — 
100 DM, 7338 — 1000 DM, 9 818 — 10 000 
DM, 348721 — 100 000 DM, 352 094 — 
100 000 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Wegen des Feiertages Allei-heiligen wurden 

am Montag keine Toto-, und Lottoquoten er- 
mittelt. 

Winterfütterung der Vögel - 

ein Beitrag zum Umweltschutz 

Papiika-Lyoner 
250 Gramm 

Brandt Spelodatins 
400 Qjamm-Packung * 

Heuen-Hemd BaumwolletPolyestor, 
elnBouÜquehemdfürden — 
modebei^ten Herren, 
m/tKontfastbordürea Qröae37'44 

Abgabe dtr Sondarangcboto im (nterwM unsertrKimtfafi nurMhauth4Hstib/'cAM ^ Metigan, »olsng0 JF V^stnkM. , 
1/111.76 Jßmß 

Damen-Pnllorer* 
aus pflegeleichtem Acryl, 
ImmodFolkiorestii 
Grö0e36-44 
Hnaben-Brehcord-Jeans* 100% Baumwolle, 
ilorleste Qualität 
Qröatiie-m l^rl 

... massenweise Meliie Prelsel 

Bergen-Enldieim, Darmstadt-Griesheim, Dudenhofen, 

Egelsbach, Ffm.-Griesheim, Frankenthal, Friedrichsdorf, 

Heppenheim, Heusenstamm, Karben, Nieder-Mörlen, 

Rodenbach, Steinheim, Taunusstein, Viernheim 

Rmder-Ronladen 
zart und abgehangen 
500 Gramm i 

Bienchinken 50% Magerfleischeinlage 
100 Gramm 
neischwant im Naturdarm 
SOOQramm 

Orio.Schwaizw. ^ 
Sclmdcen 
100 Gramm 
Binder. 
Hackfleisch ^ 
500 Gramm  

Rinder-Stealdleiscli zart und mager, 500 Gramm 

Bocfcwont 
SIMramnhStiicfc 

Dentschei 
Marken-Hähnchen 
Hdikl. A gefroren, 850 g-Stücfc 

Reisfit 
fiOOQramm-Pactaiftg 

Orig.Vodka 
»Hoskowsbaja« 
40 Vol. 0,SLHer-Flasche 

6.98 

TaihingerSäfie 
Kirsch, schw. Johannfsbeert 
oderMaracuja 
0,7LH^-FJatcbe 1i68 
Choco Grossies 
Packung 

I Cocldafl-Salzgebäck 
300 Gramm-OoM 

Sarotti Schokolade 
verschiedene Sorten 
100 Gramm-Tafel 

^1 

5Kt50s-Stilcto44S Stück Irig. rassischer Krim-Sekt 
roloderweiS 
DflUfrflucha, ^1» liKl.Sektsleuer 

Vim SeheaapnlTor 48 i 
lOOOammnOom ■■ 

»Del Monte« Pfindche 
Vlftucht» 
dSOfflf'DoM 
Weinberg- 
Schnecken 
gefroren, 12 Stück 

Sanella 
Margarine 
1000QnmtthStang9 1.99 
Bockenhenner _ 
Knistenbrot fOOO Gramm-Laib 

Hmmeijläader 
Katen-Schinken 4mm ab vacuumverpackt, 
c9.1000QnmtfSt0d» 

ChappiRind m üü 
a50mH>o«» 

Mamtjk-Tditteife^^g^^ 

Omo Vollwaschmittel 
3kg-Tragepackung k 

ShamtaChic 
Haarspray QroSdosa 

ShamtnShampoo ^ ^ _ 
200ml-Flaicheodtf 
Festiger 100ml-FI, 

Anldeiiim-Lencfate, 
mitstabiler KJammer 
undFetlektor 10^ 
2-Gang-Schla0iohimaschine 

89.* 
'fiiacIc&Oecicer« DN 7,330 Watt. 

10 mm Bohrfutter 
Kaiser BMctffonnw 
foringfoim 
mn 2 Böden, 28 cm 
Bnndfonn 
schwarzgebrannt, 22 cm 

4.95 

4.95 

HonlinexGriDSS 
Edelstahlgehäuse, 90 Min.-Zeilschalt- ■ 
Uhr, komplett mit relchhait. Zubehör 

Untere Kuchentheke ki den Märkitn Dudenholen und Egtlsbach btatet: 
Eiaei^ A Bnsdnr ^ am t 
Kirsclttortc Käsekuchen 

Kinder-Pudelmütze* 
100%Acryl. jm 
In vielen Mustern und Farben 

Kinder-Winteistiefel* 
mit Wollfutter, Obermaterial Leder 
CröBe27'35 
Mädchen- und Knaben- 
SchlaCuizng* 
Baumvfolle/Polyester. 
Mot/vdruch;Hose/n(;n/. 
0röß«104-164 
^ Diese Artlkei erftatten Sie nicht In den 

Märkten Befgen-CnMiefm und Viernheim 
SONDERANGEBOT 
ROWENTA 
DampfbiiglerDA04 
ein elegantes Gerät, mit hoher 
Dampfleistung, 1000 Watt 

Sp 
ms 

ian.Satsumas 
Kfassel 
1000Gramm-Netz 
GroSer bunter 
Blnmenstraufl 

Achtung, Hansfrauen!_ 
Am Samstag, 6. Nov. 
Familien- 
Einkanbtag 

QcgeisoacnDmim: - 

Bauembrrt 1ooo9^Jfc^f■yfli Torte 



stille ohne Angst 
Novembergedanken von Nicolefte 

li'i W irm-r Pr<i(cr l olo: Dr. WollT & Trilschlcr 

V erwecb.slu.ngen 

i>l nkhl wcitor orstniinlich. daß 7.wri. ja 
(inß huntlei'l iintl tiHiK'iu! Meiisdicii Karl Mül- 
ler heiMcn und wenn dann obendrein beide in 
einer Kompanie zusammentrelTcn oder sich in 
der ßleiclien Stadt als Anwälte niederlassen, 
dann hilft man sidi leicht mit den römischen 
ZilTern eins und zwei aus. imd wenn gar ein 
.solduT Karl Müller \vcj?en Raubmordes ins 
Zuchthaus gekommen ist, dann läßt ein Dul- 
7end Namensvettern in die Zeitung rücken, 
dnß mit diesem weder perst>nenuieich noch 
NiitiiiiiMiMiiiiiiiMiniiiniMniuMinniiMiiniiiiiiiiiiiiiiinMiiiiiiniiiiini 

I L^ieibjtuj? 1 
I Von Joclien lloffhaucr | 
= Ciefulilc, E 
= Wenn (Irr llcrb^t dia Wälder bri'niit = 
= lUnI verräterische Kühle S 
5 Weiler Pank noch Glinde keimt. = = c 
= yriililiiifl Sommer: inisnei/orni. g 
= Wi'-.si'H - fehler: abgemüht. E 
I .Stunden Freunde: liinast verloren. | 
B Hell und .Sefieii: »licJif erspäht. s 
E IV'ildc.s Stami)Si'n iiuj den Tennen. E 
S Irres Lied hei rotem Wein. E 
= W'iis verbunden, muß sieh trennen. e 
= Was fietreiint. verbunden sein. = 
S Treibjiiiid auf die /cUU' Freude. i 
= Sehrot und Korn in nnlo und Hein. § 
E kVa.s' du noch besitzt: verijeude! E 
E Was dir aujpetan: erleide. | 
S Bald wird Niieht und Friede E 
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiin:iiiiiiilJUiiiiiiiiiiiiiiijT 

vciwandt siiiii uiiU claLi iiuin zu ihnen n;idi 
wie vor das Zutrauen hübrn Uann, daß sie 
keinen umbringen. 

Aber ich könnte sdiun mit seltsameren Zu- 
fiillen aufwarten, just solchen, die mir selber 
begegnet sind. Daß ich zu ungewohnter Zeit in 
Taürmina der einzige Gast eines großen Ho- 
tels war und daß endlich ein zweiter kam, 
ein Herr meines Alters, der als Zimmernach- 
bar den geraumigen Balkon mit mir teilte - 
nein, das ist nocli nicht verwunderlich: Aber 
daß er sich am ersten Abend vorstellte: „Roth 
ist mein Name!" und icli, das Drollige .sofort 
durchschauend, ernst und knapp mich ver- 
neigte und auch „Roth" sagte, das ist dodi 
wohl ein wenig spaßhaft. ..Jawohl. Roth!" 
sagte der Herr freundlich, ahnungslos, nur um 
mir zu bestätigen, daß idi ihn richtig verstan- 
den hätte. Ich ließ ihn noch ein wenig zappeln, 
er budistabierte mir schlicßlidi. schon ein biß- 
chen gereizt, den Namen, bis wir mit Gelächter 
die Komödie der Irrungen auflöston. 

Auch auf meinem eigenen Grab bin idi sdion 
i'inmal gestanden, imd ich muß gestehen, daß 
mir das dodi schier grauslich vorgekommen 

Von Eugen Rolh 

ist. Bei der Beerdigung eines Freundes füllton 
die Trauergäste den ganzen Umkrei.s, so daß 
wir audi auf die umliegenden Gräber traten. 
Und da sah ich. daß der Stein, an den ich midi 
gelehnt halte, die Inschrift trug: Dr. Eugen 
Roth. Und da idi immerhin, laut Adreßbuch, 
unter hundert Roths der einzige Doktor Eugen 
bin, war ich doch einigermaßen betroffen. 

Daß e.s zwischen mir und meinem Vater ge- 
nug Verwechslungen gab, wird niemanden 
\'erwun(lern, der weiß, daß wir beide Sdirift- 
stcller sind, beide Jahre lang an der gleichen 
Zeitung gearbeitet haben und daß mein Vater, 
Hermann Roth, weit über München hinaus 
durch Festspiele und Vorsprüdie (vor allem 
das Münchner Kindt, das früher bei keiner 
Tagung oder Feier fehlen durfte) bekannt ge- 
worden ist, bis ich ihm audi hier ins Hand- 
werk pfuschte. Nun ist freilich mein Vater mit 
^inem Kopf, seinem Spitzbart und seinem 
weißen, flatternden Künstlersdilips eine weit- 
aus bekanntere Erscheinung der blühenden 
Münchner Zeit gewesen als ich. Und flüchtig, 
wie die Menschen nun einmal sind, verwech- 
selten sie ohne weiteres die Vornamen und 
trauten auch die heiteren Gedichte vom iVlen- 
schen, Wunderdoktor und der Krau in der 
Weltgeschichte dem sonnigen Humor des alten 
Herrn weit eher zu als dem weniger verbind- 
lichen Sohn Kurz, es kam jahrelang zu Ver- 
t:uischungen dritten und vierten Grades, gegen 
die der selige Galletti mit seinem: „Zuerst 
hielt ich Sie für Ihren Herrn Bruder, dann 
sah ich. daß Sie es selber waren, und jetzt 
sind Sie dodi Ihr Herr Bi'uder!" nicht auf- 
kommt. 

Trotzdem, der eigentliche Urund, warum idi 
mich so eingehend mit mir selber be.sdiäftigte, 
ist das auch nicht. Aber, lieber Loser, stelle dir 
vor. du kriegst, wie ich, einen Feldpostbrief, 
in dem dir ein braver Soldat .schreibt, daß er 
es seinen Kameraden erzählt hat, wie er im 
■lahre dreiunddreißig mit mir zusammen im 
Bräuwastl in Niederhausen gearbeitet hat. und 
daß mein letzter .Auftritt im Jänner „groses 
aufsehn eregt" hat bei ihnen. Und jetzt moch- 
ten sie. daß ich ihnen zwei „Exenplare schi- 
kon" soll - von der Frau in der Weltgeschichte 
und von der Briefmarke! 

Daß ich auftrete, hundertmal schon aufge- 
ticten bin und darunter auch gelegentlidi mit 
der ernsten Erzählimg von der Briefmarke, 
läßt sich nicht leugnen, so wenig wie das. daß 
ich in der oft verballhornten Widenmayer- 
straße wohne, und somit der Brief des wacke- 
ren Schützen richtig auf mich abgezielt scheint. 
Aber niemals habe ich mit ihm in Niederhnu- 
■sen gearbeitet! 

Nach der ersten Verblüffung habe idi gleich 
gemerkt, wer da die Hand im Spiel hat: Mein 
Namensvetter, der Komiker Eugen Roth! Er 
hat eigentlidi Rolhhäusl geheißen, aber das 
Mäusl kurzerhand abgebrochen. Ich habe ihn 
noch nie auftreten sehen, und wahrscheinlidi 
hat er noch nie meine Bücher gelesen. Aber 
er war damals ein beliebter Alleinunterhalter, 
der nach allem, was ich über ihn gehört habe, 
vieles gekonnt hat, was ich nie und nimmer 

November... Das legt sich wie Nebelschwa- 
den auf.s Gemüt und erstidit jede Fröhlichkeit. 
Früh senkt sldi das Dunkel über die Stadt» 
über die windigen, l«eren Straßen voll nas- 
sem Laub, auf denen die Einsamkeit auf uns 
zukommt. Und wenn sich auf bleiernen Füßeti 
der Morgen heraufschleppt, bringt audi er 
keinen Trost. In dieser Stille und Verlassen- 
heit lauschen wir bewußter als sonst auf 
Stimmen, die nur noch In unserer Erinnerung 
klingen. Wir tasten uns zurück in die Zeit, 
als wir sie nodi bei uns hatten, um die wir 
trauern. Wir vermissen sie nicht nur jetzt, an 
den Tagen gesetzlich festgelegter Trauer. Aber 
im November reihen wir uns ein In den un- 
endlichen, grauen Strom der Verwaisten, gel- 
ten die Blumen in unseren Händen auch den 

Freundscliaft 
Von Jean Cocteau 

Fürst Polignac seufzte einmal: „Im Grunde 
genommen liebe ich die anderen nicht." Als 
ihn seine Frau jedoch fragte: „Warum sind Sie 
so bedrüdtt?", und als er antwortete: „Idi liebe 
und werde gellebt" und hinzufügte; „Ach, es 
handelt sich nicht um dieselbe Person", da 
entlarvte er seine Einsamkeit. 

Ich liebe die anderen und lebe nur durch 
sie. Meine Kugeln sind ohne sie verlorene 
Kugeln. Ohne sie sdiwindet meine Flamme: 
Ohne sie bin Ich nur ein Schatten meiner 
selbst. Und bin ich meinen Freunden fern, 
suche Ich nach dem geringsten Abglanz ihrer 
Freundschaft. 

Irgendwann einmal habe idi gesagt, ich ver- 
stünde mich besser auf Freundschaft als auf 
Liebe. Liebe beruht auf kurzfristigen Spas- 
men. Enttäuschen uns diese Spasmen, schwin- 
det die Liebe dahin. Es gesdileht nur sehr sel- 
ten, daß sie die Probe überdauert und zur 
Freundschaft wird. 

Freundsdiaft zwischen Mann und Frau ist 
schwierig und, genau genommen, eine Abart 
der Liebe, eine Verkleidung der Eifersucht. 
Freundschaft ist ein friedlicher Spasmus. Ohne 
Besitzgier. Das Glück eines Freundes'ticRlückt 
uns. Es verdoppelt uns. Es entzieht uns nidits. 
Was daran Anstoß nimmt, ist nicht Freund- 
schaft. Es ist I.iebe, die sich verheimlicht. Die 
Freund.schaft füllt meine ganze Zeit aus, und 
ich widme ihr das Werk, das mich ihr vor- 
iibergohcnfl cntziclit. Und. die Frcvmd.-chaft 
bewahrt mich vor der Angst, die der Mensch 
verspürt, wenn er alter!. 

fertigbrächte, schon weil ich s nicht gelernt 
habe und auch leiblich ganz anders gewadisen 
bin. Und nun hatte er, gewiß ohne sein Zutun, 
den großen Vorsprung mir gegenüber, daß 
niemand mir seine darstellerischen Künste 
unterschob, ihm aber offenbar viele meine 
sdirift Stellerischen. Wer ist dran schuld? Nur 
der Humor? Würde idi düstere, fünfaktige 
Trauerspiele schreiben, kein Mensch käme 
auf den Gedanken, mich mit einem Mann zu 
verwechseln, der eine Fasching.snase aufsetzt 
und Klarinette spielt. 

Öfter sind Menschen, die midi vorlesen hö- 
ren wollten. In einen seiner heiteren Abende 
gegangen und waren nicht wenig verblüfft, 
was für ein Eugen Roth da vor sie hintrat. 
Und idi, umgekehrt, bin mindestens einmal 
das deutliche Opfer einer Verwechslung ge- 
worden. 

Guter Rat 
Zu Franz Li-szl kam einmal eine junge Dame 

und fragte ihn, ob er ihr nicht Klavierstuiiden 
geben könne. Lisct, der nur begabte Schüler 
unterrichtete, bat die Dame, ihm doch einmal 
etwas vorzuspielen. Als die junge Dame ge- 
endet hatte, legte Li.srt ihr die Hand väterlich 
auf die Schulter und meinte: „Liebes Kind, 
wollen Sie nicht lieber ohne Klorier.spiel 
heiraten?" 

Ich sah einmal in einer Gesellschatt ein 
junges, verliebtes Mädchen. 

Ihre Augen waren doppelt blau und doppelt 
strahlend, und sie vermodite ihre Gefüiile 
nicht zu verbergen. 

Wen sie liebte? 
Den jungen Mann dort am Fenster, den 

Sohn des Hauses, einen schlanken jungen 
Mann in Uniform und mit Löwenstimme. 
Mein Gott, wie ihre Augen den jungen Mann 
liebkosten, und wie unruhig sie auf ihrem 
Stuhle saß . . 

Als wir nadits nach Hause gingen, sagte ich 
zu ihr. weil Ich sie so gut kannte: „Wie klar 
und herrlidi das V/etter ist! Hast du dich 
heute abend amüsiert?" Dabei zog ich meinen 
Verlobungsring vom Finger ab und sagte wel- 
ter; „Dein Ring ist mir zu eng geworden, er 
drückt midi. Wie wär's, wenn du ihn weiter 
madien ließest?" 

Sie .'itreckte ihre Hand aus und flüsterte; 
„Gib ihn mir. dann wird er schon größer wer- 
den!" 

Und da gab ich ihr den Ring. 
* 

Einen Monat später traf Ich sie wieder. Ich 
wollte sie sogleich nach dem Ring fragen, un- 
terließ es aber. Es eilt noch nicht, dachte Ich, 
laß ihr nodi ein v/enig Zeit. 

D? aber schaute sie schon die Straße ent- 
lang und sagte: .Übrigens der Ring. Weißt du. 

Mahnmalen für vier Millionen Gefallene, den 
Gedenksteinen für die Bombenopfer, dem 
Bergen-Belsener Obelisken. Sind diese ZaI.Ien 
und diese Steine für unser Begreifen nicht 
viel zu groß? 

Unruhiger als zuvor kehren die Gedanken 
manchmal zurück und flüchten zu den Dingen, 
aus denen die Abge.sdiiedenen lautei zu uns 
sprechen als aus Taxus und Stein. Km T.n;.e- 
budi, eine alle Uhr. ein Ring, Zeldmunreii von 
Kinderhand, das sind für uns die wahren 
Denkmale der Toten. Wenn sich in diesen stil- 
len Novemberabenden die Schuiiladen iv.d 
Schatullen öffnen, wenn wir in einem Si';i:l- 
heft blättern und Briefe aus vergilbten fm- 
sdilügen nehmen, dann hören wir ihr I..ic!ien 
wieder und fühlen die Berührung ihrer Hat fl. 
Dann halten wir Zwie.'jprache mit einem FMd. 
Ernste und ladiende. alte und junge Aiictn- 
paare. die von Kommoden und .Schreib! l ' n 
auf unser Alltagsleben blicken, wei den heu dt 
und führen uns mühelos den Weg Her 7ei! . n- 
rvick. 

Man beschwört die letzten geuiciii.'-iinu n 
Stunden herauf, die Gespräche, kleinen Ge^'i n 
der Zärtlichkeit - ach, man hat sie nicht ver- 
geB.^en. Jede Einzelheit Ist in das Gedächtnis 
eingebrannt Und trotzdem - es be.'schleicht 
uns wie Schuldgefühl, daß uns nicht mehr mit 
dem Toten verbindet als die.se verzweifelt 
festgehaltene Erinnerung: daß unser .Schmerz 
immer lei.ser wird. Angstlich forschen v.ir in 
den Gesichtern hinter dem Bilderpias, in de- 
nen die Zeit stehengeblieben ist. Die Zeit der 
Toten, die Zeit unserer Gemeinsamkeit i^^t 
nicht mehr unsere Zeit. Unfaßbai lange .Inhre 
haben uns und die ITmwelt verändert, waren 
mit neuen Aufgaben und emsigem .-Mltag ge- 
füllt, sind unsere Lebenswirklichkeit gewor- 
den, die oftmals schwerer wiegt als ilie viel 
kürzere mit dem Toten verbrachte Zeit d.T\nr. 
Bittere Gedanken vor einem geliebten Oe- 
sidit... 

So genügen also dreißig .lahrc ikIci cin.ge 
mehr, um zu vergessen? Wer konnte einen 
,'sohn vergessen, den Bruder, mit dem man 
seine Jugend geteilt hat. den Mann der • n- 
mal so selbstver.ständlich zu unserem I . l'. n 
gehörte wie der Wechsel von Tag und N:.ihl? 
Aber wie könnte man leben, wenn man n:cht 
manchmal auch vergessen kann'' Nein, wir 
dürfen und wir werden nichts verheren. " as 
uns lieb gewesen i.st. Aber wir dürfen un i re 
Krinnerung auch nicht so konservtcrcMi. ß 
sie zu unserem wahren Leben ;>uht hr 
paßt. Dann v.erden wir diese T:'s ■ de-. 
denkens anders begehen als noch vnr I,ihren. 
Dann werden wir begreifen, daß wir iinrl liic 
cndlo.-^e Schlange der Hinteiblii'l" nen mit 
Glück und I.eid vfrvob>>n sind im C;. v irr ;'i'r 
Zeit. 

Die Witwen, fiie Waisen, die .'MiuiiiA' 
nen, an deren Seite kein leerer riaty. sicJ»t!>ar 
ihren Verlust bekundet, wer vimi uns l-.iilte 
niemanden zu betrauern? Für jeden gab es 
Liehe, ein überwältigendes .laiich/.i n aus d' m 
•Mltag heraus. Und für jeden gibt <'s Kinsam- 
keit. das Ausgcstoßensein. ein Fallen in Fun ht, 
in eine grenzenlose Tiefe. Wir scllist miisfen 
unserem Schmerz F-inhalt ijebieten. wenn es 
einer Frau auch besonders schwerfallen mag; 
wir dürfen uns nicht verkapseln in ui.-''er 
Sehnsucht nach der Vergangenheit Si-Üst 
wenn sie uns wieder geschenkt würde das 
Leben kehrt niemiils an den gleichen l-"', : l;t 
zurück. Wer weiß, ob uns das Wied: rgcv n- 
nene froh machen könnte"' 

Weichen wir dem November und der .Sel!> t- 
besinnung. die er von uns fordert, nicht aus, 
dann birgt seine Stille keine Angst. AMer 
große Sdimerz ist still, nur das kleine Weh 
geschwätzig, so wie die große Liebe stumm 
macht und die kleine beredt. Stellen wir uns 
diesem Schmerz, aber versteinern wir nicht 
darin; dann wird er uns helfen anders zu 
leben. Wenn wir die Protie bestancien haben, 
wird er die tränenblinden Augen hellsichtig 
machen für die Wirklichkeit, für die Not und 
das Leid ringsum Nicht fliehen nicht hät- 
scheln sollen wir ihn. sondern erleiden. 
gen und über.stehen. um einmal wieder für ein 
Wunder bereit zu .sein. P'ür einen Frühling, 
dem wieder ein November folgt, für eine neue 
Liebe, die wieder Opfer und Wannis i.^t. 

ich hatte Pech mit ihm. Ich iiabe ihn nümlidi 
verlegt - oder vielmehr verloren 

Sie wartete auf meine Antwort. 
Als ich schwieg, fragte sie unruhig; ,.I3i; 1 du 

mir deshalb böse'" 
„Aber nein", erwiderte ich. 
Mein Gott, wie erleichtert sie vcin mir weg- 

ging, als sie sah, daß ich nidit böse dariiber 
war... 

Dann verging ein ganzes Jahr. 
Inzwischen war ich viel unterwegs gewfon 

und kam jetzt erst wieder für einige Zeit zu- 
rück. 

Da kam sie mii auf der Straße entgegen, 
und sie hatte dreifach blaue und dreifach strah- 
lende Augen. Ihr Mund aber war groß und 
bleicäi geworden. ^ . 

Sdiau, was ich da habe!" rief sie, „Das ist 
dein Ring, dein Verlobungsring. Ic^ habe ihn 
wiedergefunden, Geliebter, und ihn großer 
machen lassen. Nun wird er dich nicht mehr 
drücken..." , „ 

Ich sah die Verlassene an und ihren giotien, 
bleidien Mund. Und ich betrachtete auch den 
Ring. , 

„Zu dumm", sagte ich und schaute verlegen 
an ihr vorbei, „mit dem Ring haben wir 
wirklich nur Pecii jetzt ist er zu weit! Du 
kannst ihn behalten ..." 

Und ich ging weg, ohne midi auch nur nocn 
einmal naiii ihr umzusehen. 

Der Ring und da-s Mädciien 
Von Knut Hamsun 
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ICrsiftig® ICcas^ für IcciBte Tca^e Kritik an den Krankenhauskosten 
PKV-Vcrband setzt sich l'lir Selbstzahlcr ein 

Kurt Gsdieldle; Wir haben dafür gesorgt, 
daß die Schleneninteressen der DB gewahrt 
werden. Die RegionalKescllschaften sind ver- 
pflichtet, ihre Buslinien nadi den Wünsciien 
der DB an die Bahnhöfe anzubinden. Die 
Fahrpläne sind den Schieiienfahrplänen anzu- 
passen. Auf Verlangen der DD müssen die 
Regionalge.sellschaften Schienenersatz ver- 
kehr durdiführen, wenn der Schlencnper- 
sonenverkehr eingestellt wird. Schienenpnral- 
lelcr Busverkehr darf von den Regionalgesell- 
schaften nur mit Zustimmung der DB aufge- 
nommen werden - die Schleneninteressen der 
DB sind also sehr sorgfältig abgesichert wor- 
den. 

KrsKe: Wip sieht es 7nit der Wahrung der 
Interessen des DB-Buspersonals aus? 

Kurt Gsrheldlc: Die Rechte der betreffen- 
den Mitarbeiler der DB werden - das ist 
sichergestellt - in vollem Umfang gewährlei- 
stet. Es wird vertraglicäi sichergestellt, daß die 
Dienst- und Arbeitsverhältnissc des Personals 
von der DB fortgeführt werden. Selbstver- 
ständlich bleiben audi die Rechte der Perso- 
nalvertretungen unberührt. 

Ich bin sicher, daß gerade diese Regelungen 
dazu beitragen werden, noc+i vorhandene Vor- 
behalte des bctreftenden Personals abzu- 
bauen. 

Bahn- und Postbusse unter einem Dach 

Neuordnung wird vorbereitet / Interview mit Verkehrs- und Poslniinisler Kurt Gscheidle 

Sdion vor Jahresfrist hatte die Bundesregie- 
rung die Neuordnung der Busdienste von 
Bahn und Post „auf der Grundlage der Bil- 
dung einer Bus-Unternehmensgruppe" be- 
schlossen. Die Begründung leuchtet ein; Mit 
dem häutigen Nebeneinander der roten und 
lieltien Bundesbusse soll endlich Sdiluß ge- 
macht werden. Mur ein abgestimmtes Vor- 
gehen aller am öffentlichen Personennahver- 
kehr beteiligten staatlichen und privaten Grup- 
pcTi kann zu einer Situationsverbe.sscrung und 
Kostenminimierung führen - nicht von heule 
auf morgen, aber mittelfristig. 

Ober Einzelheiten des Vorhabens spradirn 
wir mit dem für beide Bereidie zuständigen 
Mann, mit Bundesverkehrs- und Postminister 
Kurt Gscheidle. 

Frage: Warum soll der Bahnbusverkehr aus 
der DB herausgelöst werden? 

Kurt Gscheidle: Von Herauslösen kann 
keine Rede sein. Die Busdienste des Bundes - 
Bahnbusverkehr und Postreisedienst - wer- 
den lediglich in eine neue Organisationsform 
gebradit. Die Bildung selbständiger Regional- 
gescllschafton läßt we.sentllclie Einsparungen 

erwarten: Sie ermöglicht einen rationelleren 
Betriebsabluuf und den Abbau von Doppel- 
arbelt und zentraler Verwaltung, 

Der Einfluß der Bahn Im ÖPNV wird durch 
die Zusammenführung der beiden Busdienstc 
niciit geschmälert. In den vier zunächst vor- 
gesehenen Regionalgesellschaften wird die DB 
im Aufsichtsrai gegenüber der Post die Majo- 
rität haben. Die Nahverkehrskonzessionen der 
DB verbleiben bei der Bahn; den Regional- 
ge.sell.schaften wird lediglich die Betriebs- 
durdiführung übertragen. 

Frage: Wie soll der zeitliche .-Iblauf der ge- 
planten Neuordnung aussehen? 

Kurt Gscheidle: Zunächst sind zweijährige 
Betriebsversudie mit regionalen Busge.sell- 
sdiaften in den Räumen Sciileswig-Holstein 
(Kiel), Niedersadisen-Mitte (Hannover), 
Rhein/Sieg/Erft/Wupper (Köln) und Ober- 
bayern (München) angelaufen. 1977 werden 
die ersten Erfahrungen vorliegen. Erst dann 
können Schlußfolgerungen gezogen werden. 

Fra^e: Wie wirkt sich die Neuordnung der 
Busdienste auf die Rolle den BahnbH,<!urrJce/ir.s 
als Zubringer Lum Schienenverkehr ou.s? 

Galerien des staatlichen Kunsthandels 
Wer in Rostodt an einem Laden das Schild 

„Galerie am Boulevard" liest, in Leipzig vor 
der „Galerie am Sachsenplatz" .steht oder rät- 
selt, was sich wohl in Erfurt hinter dem Schild 
„Galerie erph" verbirgt, hat mit dem Staat- 
lidien Kunstliandel Bekanntschaft gemacht, 
der allein in den Bezirksstädten der DDR in- 
nerhalb eines Jahres zehn solcAier Galerien 

Arbeitnehmer schätzen Bausparen 
Bei den Landesbausparkasscn/Offentlichen 

Bausparkassen haben im ersten Halbjahr die- 
ses Jahres erstmals Arbeitnehmer mit 75,t! 
Prozent mehr als drei Viertel aller neuen 
Bausparverträgo abgesdilossen. Wie die Ge- 
sdiäftsstelle Üllentllche Bausparkassen in 
Bonn dazu mitteilt, bedeutet das gegenüber 
dj%i Vergleich.szeitrauin des Vorjahres eine 
Steigerung um 1,4 Prozent. 

Innerhalb der Berufsgruppe der Angestell- 
ton, Arbeiter und Beamten lagen die Ange- 
stellten mit 39.3 Prozent wieder an der Spitze, 
didit gefolgt von den Arbeitern mit einem An- 
teil von 31,8 Prozent. 

Diese Entwicklung zeigt deutlich, daß die 
eigenverantwortliche Wohnungs- und Alter.s- 
\orsorge auch in Arbeitnehmeriireisen weiter 
an Bedeutung gewinnt. Dazu trügt die staat- 
liche Bausparförderung ebenso bei wie die 
staatlichen Maßnahmen zur Vermögensbil- 
dung. Dies gilt insbesondere für die Vermö- 
gensbildung in Arbeitnelimerhand nach dem 
bewährten 62'1-DM-Gesetz. 

elngeriditet hat. Zwei neue Galerien in Gera 
und Magdeburg sind jüngst dazugekommen. 
Eine weitere in Karl-Marx-Stadt soll folgen. 

Der Besuch dieser Galerien im vergangenen 
Jahr niadite deutlidi, daß viele Menschen in 
dei DDR originale Kunstwerke in den eigenen 
vier Wänden haben möchten. Immerhin hatten 
die 1D75 von den Galerien durdigeführten 117 
Au.sstollungen mehr als efhe Million Besucher. 

Anregung und Beispiel für die DDR-Gale- 
rien waren die Einrichtungen des staatlichen 
Kunsthandels in anderen Ländern des Ost- 
blocks. So hat der Ostberliner Staatliche 
Kunsthandel auch Werkstätten seltener Hand- 
werke, Spezialdruckoreien für bestimmte 
Techniken, Bildnuß-, Keramik- und Spritz- 
gußwerkslätlen in eigene Regie übernommen. 
Sie stehen Künstlern für Arbeiten und Ex- 
perimente zur Verfügung. In diesen Werk- 
stätten v.'erden auch Lehrlinge ausgebildel. 

In den Vorkaufsräumon der Galerien wer- 
den in regelmäßigen Abständen intere.ssante 
Arbeiten auch aus anderen Ländern präsen- 
tiert. „Kiinsthandwerk aus Tansania" oder 
„Kunst aus der CSSR" sind lur zwei der Aus- 
stellungstitol. Alle Ausstellungsstücke können 
gekauft werden. 

In der „Galerie Berlin", die in die Karl- 
Marx-Allee '15 eingezogen ist. werden auch 
Karikaturen und Fotografien als individuelle 
künstlerische Schöpfungen angeboten. Es han- 
delt sidi um Arbeiten in der DDR bekannter 
Fotografen, die Jeweils eine limitierte Auf- 
lage von zehn Handabzügen herstellen. 

Gemeinsam „schlagen" sollen künftig Bahn- und l'ostbussc, w il es in der Ilnrchführung billi- 
ger ist. Verkehrsminister Gscheidle holTl, daß die Bundesbahn durch einen Ziisammenschlu'l 

einen größeren Anteil am Personenverkehr gewinnt. 

Foto; Schott-Zwiesel-Olasv.'erke AG 

' i 1 Milch, Pfeffer. .Salz, Muskat. 2 Eier, 1 Tasse 
geriebener Emmentaler Kasc. 

Zubereitung; In einer Kasserolle Butter und 
Mehl unter standigem Rühren heiß werden 
lassen, Milch zugießen und einen sehr dicken 
Brei kochen. Auskühlen lassen. Eigelb untcr- 
rübren und bei Bedarf etwas Milch. Den Käse 
dazugeben, mit Salz und Gewürzen abschmecken. 
Zuletzt Eiweiß zu .Schnee schlagen und leicht 
unterheben. Nun In die gefettete Form etwas 
Teig füllen, die vorbereitetßn Gemüse darüber- 
geben und alle» mit dem restlichen Teig be- 
decken. Im Ofen bei mäßiger Hitze BO-CO Minu« 

.,ten goldbraun backen und mit Irischem Salat 
tervieren. 

Die Unternehmen der privaten Krankenver- 
■su-hcrung (PKV) haben allen Anlaß, die Kosten 
im Krankenhaus aufmerksam zu verfolgen. Nadi 
Angaben des PKV-Verliandc;s in Köln bringen 
die Privatversichertcn, die 15 Prozent der Kran- 
kenliauspatienten stellen, nahezu 25 Prozent des 
(iesamtaufwandes im Krankenhaus auf.. Und 
runü die Hülfte der PKV-Leislungcn muß dafür 
verwendet werden. 

Dieser hohe Anteil an der Finanzierung un- 
seres Krankenhauswesens stammt nidit nur aus 
den Beitragen der privat Vollversidierten. Außer 
ihnen haben sidi rund vier Millionen Mitglieder 
der gcsetzlidien Krankenkassen einschlleßlidi 
Ersatzkassen durdi private Zusatzver.'icherungen 
die Möglidikeit gesdiaffen, im Krankenhaus be- 
sondere Leistungen beanspruchen und finanzieren 
zu können. 

Es ist keine Frage, daß die über die allgemeinen 
Leistungen hinausgehenden Wün.sche dc!S Patien- 
ten, wie die Unterbringung im Ein- oder Zwei- 
bettzimmer oder die Behandlung durdi den lei- 
tenden Arzt, zusützliche Kosten erfordern. Immer 
schon haben die Privatpatienten den Kranken- 
häusern und ihren Ärzten besondere Einnahmen 
gebracht, die der Kostenlage des Krankenhaus- 
bctrlebes zugute kamen, jedoch muß die Be- 
lastung der Privatpatienten und der hinter ihnen 
stehenden Versicherer in vernünftigen Grenzen 
gehalten werden. Sie muß auch den gebotenen 
Mehrleistungen entsprechen. 

Um das sidierzustellen, mußte der PKV-Ver- 
band aktiv werden. Einmal geht es ihm darum, 
daß die .Selbstzahler, die ihren Arzt gesondert 
honorieren, einen Ab.sdiiag vom Pflegesatz er- 
halten, weil die vom Krankenhaus gebotene ür/t- 
liche Leistung bereits pauschal darin enthalten 
ist. Auch von Selbstzahlern darf man nicht er- 
warten, daß sie für etwas doppelt zahlen. In- 
zwischen haben diese Bemühungen sowohl über 
Geriditsurteile als audi durch Verordnungen der 
Landesregierungen erste Erfolge gebracht. 

Zum andern dürfen die oft hohen Zuschläge fiir 
Ein- oder Zweibettzimmer nicht nur als zusütz- 
lidie Geldquelle der Krankenhäuser angesehen 
werden, ihnen muß audi ein entsprechendes 
Mehr an Komfort gegenüberstehen. Die PKV 
drängt darauf, daß sie als Kostenträger audi Sitz 
und .Stimme in jenen Gremien erhält, in denen 
alle diese Fragen entsdiieden werden. 

Die Bemühungen der PKV. die zur Beitrags- 
entlastung ihrer zehn Millionen Mitglieder führen 
sollen, finden nicht überall Zustimmung. Sdion 
hcirt man von interessierter Seite den belreteni ii 
Hinweis, die Beiträge der gesetziidien Kranken- 
kassen müßten steigen, v;enn man - zv/ar wiid 
es anders ausgedrückt - die Privatpatienten niclii 
auch künftig schröpft. Das zeigt mehr als alles 
andere die Berechtigung der PKV-Kritik, dl<' 
sidi dagegen wendet, daß selbstzahlende Patien- 
ten eine versteckte Sozialsteuer zahlen sollen. 
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Studienverbot für Roudier? 
„fliller war Nichtraucher, Arih- 

alkoholiker und liebäugelte mit dem 
Vegetariertum. Das wäre ein Arzt ge- 
worden...", kontert Medizinstudent Pe- 
ter Mezirekt in dem deutschen Arztc- 
blatt „Medfcal Tribüne" den Vorschlag 
des ärztlichen Arbeitskreises „Rauchen 
und Gesundheit".der die Zulassung lum 
Arztestudium auf Nichtraucher be- 
schränken mochte. 

Als t'rgä'vzung zum Numerus elaiisus 
widrr den blauen Dunst und zur Kr- 
mittlung „rlchtiacr" Arzte empfiehlt der 
Jungmediziner di» Bildung einer„Ärzte- 
pofiiei" zur Überprüfung von Verfeh- 
lungen (xBle etwa dem heimlichen Auf- 
dem-Klo-Rnuchen,'). Außerdem seien 
Vegetarier den FIcischesscrn bei der Zu- 
lassung zum Studium vorzuziehen, da 
sie eine höhere Ehrfurcht vor dem lie- 
ben bewiesen. „Dieser Punkt ist beson- 
ders bei der ,'iuswahl van Veterinär- 
Medizinern anwendbar", spottet der 
dem blaucH Dunst nicht Abgeneigte über 
das ungewöhnliche Zulassungsrezept des 
Arbeitskreises. 

Appetitlich vom Ofen direkt auf den Tidch 
bringen Sie unseren herbstlidien Pilzauflauf mit 
„Jenaer Glas Opal". Im neuen Dekor „Tirol" er- 
weist es sidi einmal mehr als ecJiter Helfer der 
Hausfrau. Kochen und Servieren im gleichen 
Geschirr spart Zeit und Mühe. Den Abwasch 
kann die Spülmaschine übernehmen. Und der 
Tis^ ist mit dem mstikal-lröhllciien Bauern- 
muster einladend gedeckt 

Pilüauflatif mit Dlamenkobl für 4 Personen 
Zutaten: 1 BlumenJcohl, In Rössen zerteilt und 

w-4 Minuten vorgekocht, 150 g magerer Sctilnken- 
speclf, 150 g frische Pilze, fein geschnitten und 
vorgedünstet. PfefTer, Salz, Butter zum Aus- 
fetton. Für den Tclg: 60 g Butter, 3 EL Mehi; 

Vom Aquarium bis zum edlen Zinn 
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„SCHWAB Geschenk-Truhe" - 180 Seiten voller toller Gcschenk-Ideeu 
„Was .schenk' ich in diesem Jahr nur meinen 

Verwandten und Bekannten?" Diese Frage 
wird in schöner Regelmäßigkeit, Jahr für 
Jahr, in vielen Familien gestellt. Und dann, 
natürlich in der letzten Minute, „besorgt" man 
noch sdinell etwas. 

Mit der neuen Geschenk-Truhe will das 
Versandhaus SCHWAB in Hanau das Wün- 
sdien und das Sdienlien leicht machen. Auf 180 
Seiten wird eine riesige Fülle von Geschenk- 
Ideen präsentiert. 

handgearbeitetem Weihnaditsschmuck aus dein 
Erzgebirge leckere Dresdner Christstollen, 
herzhaft geräucherter Katcnraucäiscäiinkon und 
edle Tropfen aus dem sonnigen Rheinliessen 

Die SCHWAB Geschenk-Truhe ist ein editcr 
Ratgeber. (Per Postkarte anfordern; SCHWAli- 
Versand, Abt. E, (1450 Hanau 1.) 

9 Themengruppen umfaßt der SCHWAB- 
Spezial-Katalog. Da gibt es die „Tips für 
Hobbykoche und Genießer", die „Gesclienk- 
Ideen für häusliche Geselligkeit" und z. B. 
„Für alle, die sich etwas Schic-kes zum An- 
zieiien wünsdien". 

Einen großen Seitenanteil an der SCHWAB- 
Gcsdienk-Truhe haben naturgemäß die Spiel- 
waren. Auf 26 Seiten wird für alle Alters- 
gruppen hochwertiges Spielzeug angeboten. 
Von den großen Lego-Steinen für die Klein- 
sten bis hin zum elektronischen Wunder- 
Computer, mit dem man seinen heimisdien 
Bildsdiirm wahlweise zur Fußballarena, zum 
Tennisplatz oder z. B. zum Tontauben-Scäiieß- 
platz umfunktionieren kann. Eine echte Neu- 
heit, die nicht nur Kindern große Freude be- 
reiten wird. SCHWAB bringt das Fernseh- 
Spielcenter in seiner Geschenk-Truhe zu 
einem sehr günstigen Preis. 

Für die richtige Welhnadits- und Festtags- 
Btimmung sorgen bestimmt neben herrlichem, 

Der Ratgeber für die VVcihnadit.sicit: 
»SCHWAB Geschenk-Truhe" 
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Ehrenkodex für Polens Schüler 

MitbcstVmmung bei Frisur und Monlur / Freie Wahl Ar- Arbeitskreise 

In Folon wurde vor «•iniKiT Zelt der rr»tr 
KOKfiiannt« Schüler-Kodex eingefOlirl. Kr soll 
vom autorllären Schulsystem lum Partner- 
mhaflsverhältnls Lehrer-Sehiiler fUhren. Zum 
rrsten Mal nach vielen .lahren bekommen die 
Schiller uleder Kichle eingeräumt. Doch e« 
bleiben Ihnen auch Pflichten. Klne Entmach- 
tunR des I^ehrer« findet nicht statt. Man hat 
nUnillch an der Weichsel mit allzu Krofien 
Rediten des Schülers, wie sie zu Stalins Zelten 
praktiziert wurden, seine hUsen F.rfahrunnen. 
Damals saden die Schüler so(?ar In ZeuRnis- 
l.onferenzrn inid übten Mitheslimm.iMr, wer 
y<i \ (.rv"*7"n *^>*1 nn'l wer p'c?»'. 

So wild c.s nach dem nourii Kodex zwiir den 
Kltcrn erlaubt .-.ein, Kleidung und Fri.sur ihrer 
Zöglinge selber zu bfc.slinimen, und anschei- 
nend füllt dadurch der Monturzwang neb.st 
Nuntmernschüd der Schule weg. Doch: Die 
äSnile bpbiilt sich vor, was „oidontliches Aus- 
sehen" ist. Andererseits kann der Schüler jetzt 
verlangen, daß seine eigenen scliulischen 
Intere.ssen mehr berückBichlii!l werden: Kr 
darf selber Arbeitskreise und Kollegfacher 
wählen. In denen er milmadien niiichte. Die 
Sdiüler dürfen auch verlangen, daß Ihnen 
mitgeteilt wird, wann eine Klasscnarbeit ge- 
schrieben oder mündlich geprüft wird und daß 
ilu\cn nacli der mündlichen Prüfung auch das 
Krgebnis gesagt wird. Und zum erstenmal 
d:.rf über Snnn- und Fniertage nitbts mehr 

aufgegeben werden, es boI denn, die Klassa 
erlaubt es. 

Schließlich werden die I.ehrer Im Kodex 
dazu verpflichtet, strikt ihm Pausen einzuhal- 
ten, NochhllfeEtunden zu organisieren und dal 

TEEIK^ 
Versagen des Sdiülers nicht auf die Kitein 
abzuwälzen. Doch: Die Klassenkamel aden 
werden gleichzeitig aufgefordert, den Schwä- 
cheren zu helfen. I.ast but not least sdnvoit 
der Kodex jeden Schüler auf da.'' Lei.slun;;.-- 
prinzip ein. Schüler, die eine schlechte Zensur 
verbessern wollen, können das jetzt jedci/.eit 
auf mündlichen Antrag. Sie können auch eine 

schlechte Zensur lu anstanden inid ' .ne K.^ch- 
prüfung beantragen. Andeierscits haben l'au- 
ker und Pennaler glelchsom strengsten.-; die 
Schulordnung zu beachten und ihre Sch\ile 
nach außen hin „ehrenhaft" zu repräsentie- 
ren. Sie haben ferner mit „nützlichen Arbei- 
ten" zum Wohle der Schule beizutragen. 

Zu die.'em Wohle gehört das Warten von 
niologie-, Chemie-, Physik-, Musik- und 
.Sport.-^älen, der saubere Schulhof und der ge- 
pflegte Schulgarten. Dafür ist das Ausgeh- 
verbot nach 21 Uhr gelockert: Auf Antrag 
können Schüler einzeln oder in Gruppen an 
, außeischulischrn Veranstaltungen" teilneh- 
men. was früher noch nicht einmal mit Eltern 
.je'.tattet wai". Und \^r nun als Pärchen 
abends im Park angetroffen wird, braucht 
keine .Standpauke in der Schule zu befürchten. 
Mlerdings nur dann nicht, wenn er .sich ge- 
bührend verhalten hat. Ein Küßchen ist er- 
l.iubt, aufsehenerregendes Herumknutschen 
nicht. 

Der „alte Vierer" 
Was hat mit (lern FuhriM^clii'in 1 aut sich, 

wenn'er vor dem 1. Divembcr lii.Vl erworben 
wurde? Oie rraf?o taurlit immer wjcncr a\M. 
Die.ser „alle Vierer" berecbligl aucli heute 
noch zum Fahren von Motorrädern und ande- 
ren Kraftfahrzeugen bis SriO ccm. Vor lem 
1 !■' Utül ausgestellte Führerscheine der Klas- 
sen^ und :f schlössen den Führerschein 4 mit 

jTlen Furnn 
ind allen anderen, 

egal wie sie aussehen 
iRisso. Löcher, abgeblatlerte 

■- Ä?be spielen keine Rolle) machen 
vir innerhalb 8 Stunden (morgens 
geholt - abends nebrachl) preis- 

werte. moderne, wartungsfreie PORTASkunRtstof<be55Chichtele 
Füren. Wie neu! Wahlweise in 

orin Holzdekors oder Unifarben 
rooTKS^ H Rufen Sie uns an. 

All«invefürbeilef f d Groß- 
( fjium Frar>kluft. HEROO GmbH \ Ahl Poflas-Turcrt. 6 Ffm 

V, Weismull.rsli 42 Tel ; 0611/413001 
Betnob* in wielenSf^ritPO 0«ii»*cMan^ 

orgebtuclio bciucr 
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Unsere Auswahl spricht sich herum: 
über 180 Orgeln bei uns und in unseren Filialen 

von DM 600.- bis DM 36 000.- der Marken: 

Hammond 
Eminent 
Solina 
Gulbransen 
Thomas 
Conn 

Yamaha 
Baidwin 
Roland 
Hohner 
Viscount 
GEM 

Farfisa 
Riha 
Crumar 
Kimball 
E'.ica 
u. V. a. 

Zur Zeit noch einige preisgünstige Vorlührorgeln aus unseren 
Demonstrationskonzerten vorrätig. Orgel-Testmlete - Mietanrech- 
nung innerhalb 4 Monaten. Orgelunterricht (ür jung und alt in un- 
seren Orgelschulen Heusenstamm u. ab 15. Nov. in Spiendlingen. 

Erstklassige Fachberatung und Kundendienst. 
Wer mehr Auswahl hat. berät Sie besser ! 

Am Hirschgraben 28 Wl'riburger. Strafia 22 . ^sikhaüs Bauer 
Stadtteil, Rembrücken ^direkt am Schontäl1*arkV Brunostraße Z 
6056 Heujenstamm 8750 AJch'affenburg 6470 Budmgen 
Telefon (061061 4303 Telefon (06021) 27360 Telefon (06042) 3755 

Mit uns haben Sie in der 

ganzen Stadt Kredit. 

Wir geben Ratenkredite bis zu 25000 Mark für ieden 
Zweck. Schnell und zinsgünslig. 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot; 

5000 Mark 
48 Monate 
87 Mark 
123 Mark 
8,5% 

COMMERZBANK iife 

„Landes® 
Bausparkasse 

Baiigcld . Sie bekommen es von uns,iu 5%. 

Umfassende Beratung; Bezlrkslelter Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, Rul (0 61 03) 2 10 46 

Montag-Freitag 8 30-12.30 ' 14-17.30 Uhr, Donnerstag bis 19 Uhr. 

Landes^ 
Bausparkasse 
Bjutp'rh**** Sparitas»«n 

UT-FILMBÜHNE 
Senlorenvorsteliung 

Do. 4. Nov. 1976, 14.30 Uhr, DM 3,- 

yyiilticufii 5)wrAfn iavOH - 
WiUioittit frtucn fiih uuf 

( in ^11 (I:il5 cinp wcitPiT Au.siuihnip Bp- 
.sit/ci- (lorart alter Auto-Fahieilaiibnisse wei- 
terhin ein Motoi'riid bis ecin fahren diii- 
feii. , . 

Kill ^piUer ;iusK<'^lellter Kübrer.schein 1 bc- 
rechtiRl nur zum Fahren eines Kleinkraft- 
rades bis äO ccm ohne CesthwindiRkeils- 
beKienzunfi; für Krattriider über 5(1 ecm ist 
nach drn Keilenden BestimnuiiiRcn der Füh- 
ici sehein 1 ei forderlieh. 

Jahrgang 1914 15 
Wir treffen uns am Frei- 
tag, 5. Nov.. ab 19 Uhr 
im Foyer der TV-Turn- 
halle. 

Suche 
2- bis 3-ZI.-Wohnung 

in Langen. 
A. Schreiber 
5789 Medebach 
Oberstraße 11 

Suchen junge 
Ersatz-Oma" 

lür unsere 7 ty^onate alle 
Tochter. Welche kinder- 
liebe Frau kommt halb- 
tags an drei Vormittagen 
und zwei Nachmittagen 
zu uns ins Haus. 

Langen. Telefon 25502 

Württemberger Weine 
vom VIertelesschlotzer 

Flaschenweinverkaut u. 
V/einprobe jeden Freitag 
16.30 bis 19 30 Uhr. 

Kaplaneigasse 8 
Telefon 06103/25521 

Suche Gasofen 
6000 WE. Innenbau. 

Telefon 22371 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselstieimer Str. 38 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

lür alle Fabrikate 
Firma Ericli Kalusche 

Tel. 06103 73480 

Das sollte man wissen: 
Kompleil-Service bei Innon- 
und AuOenrenovierung Ver- 
putzen. Bosctiich'.en. Tape» zieren. Wäime- und Sctiail" 
dammung usw — alles rfut einer Hand! 
Ihr Maler- und Lackietoimei- 
ster — Garant für Schonheil 
und Sdiutz 

1 

Ii R ■ F 
METALLBAU 

Hersteller von 
Alu-Fenster und -Türen 

MSchlebeanlagen 
Verglasungen alter Art 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

Slemensslraße 4, 6072 Dreieichenhain 
Telefon 0 61 03 8 13 95 

Würdevoile Bestattungen 
Erd - Feuei - See - Überführungen 

Sarglager - Sterbewäsche - Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, lederzeit erreichbat,. auf An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen Fahrgasse 1 Tel 06103 22968 

seit über 90 Jahren In Famillenbesitz 
    ' ■■■ 

Für die uns zuteil gewordene große Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Kranz- und Bluinenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Emma Popp 
geb. Beer 

sagen wir hierinit unseren herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn 
Pfarrer Feige für die trostreichen Worte am Grabe. 

Langen, Magdeburger Straße 4 

in stiller Trauer; 

Familie Popp 
und Angehörige 

Wir trauern um 

Wilhelm Desczyk 
geb. 25. 4. 1900 verst. 1. 11. 1976 

Mein lieber Mann, unser lieber Vater und Großvater. 

In tiefer Trauer 

Marie Desczyk 
und Angehörige 

Langen, Flachsbachstraße 37 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 5. November 1976, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 
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Geschäftsslelle: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26.6070 Langen 

Dienstag, den 2. November 1970 

Erstmals die Note „vorzüglich" 

in der Geschichte des Vereins 

Mit dem Theaterring 

in das Staatstheater Darmstadt 
c Der Theaterring beim Staatstheater Darm- 

^tadt ladet Freunde und Liebhaber des Thca- 
tprs der Onor, der Operette und des Schau- 
spiels /.um Thoaterbe-such in der Spielzeit 1977 
rl'cht herzlich ein. Im Theatcrring-Spielplan 
für die Zelt vom I.Januar bi.s 
l')77 sind fünf Opern — „Die Macht des 
Schicksals" von Verdi. 
Ken" von Offenbach, „Der Türke in 
von Rosaini. „Madame Butterfly von Puccmi 
und „Wozzrk" von Berg — cmc . 

Die lustige Witwe" von Leh.'ir — ein Musl 
(^,1   Feuerwerk" von Burkhard und vier 
Schauspiele — „Liebelei" von Schnitzler, „Kur 
in Bad Wiessee" von Mühl. „Michael Kramer ^ 
von Hauptmann und „Wie es euch gefallt 
von Shakespeare — vorgesehen. 

Die Abonnement-Preise für den Theater- 
be.such .sind gegenüber den Tageskassen-Prei- 
sen um 40 Prozent ermäßigt. Sie betragen; in 
Platzgruppe I für Erwachsene 14,80 DM, für 
Jugendliche 10,70 DM - 
für Erwachsene 13,20 DM. fiir 
9 70 DM — in Platzgruppe III für Erwachsene 
1160 DM. für Jugendliche 3.70 DM und in 
Platzgruppe IV für Erwach.sene 9,70 DM. für 
Jugendliche 7,40 DM - für eine Vorstellung. 
Dazu kommen noch für die Abonnenten, die 
mit dem Bus ins Theater fahren, ca. 4 DM 
Fahrtkosten pro Vor.stellung. Wer sich die 
Bus-Fahrtkosten sparen will, kann naturlicn 
auch mit seinem eigenen Personenkraftwagen 

^""wer nun in der Spielzeit 1977 noch mit dem 
Theaterring in das Staatstheater Darmstaot 

ziun Theaterbesuch als Abonnent fahren 
möchte, möge sich umgehend beim ort iLhr.n 
Mitarbeiter des Theaterrings für I'f"'ha(-b. 
Herrn Reinhold Sohönweitz, Si hillerstraße ..2. 
Telefon 4 31 03, melden. Beim örtlichen Mit- 
arbeiter sind Prospekte für die Spielzeit Hl.7 
erhältlich. Außerdem ist dieser r.erne J);" ''t. 
Anmeldungen anzunehmen und Au.'^kunfte 
über die Abonnementsbedingungen zu ueben. 

Im Bus für die Fahrten zum BcmicIi des 
Staatstheaters Darmstadl sind noch eim'te 
Plätze frei. Die Egelsbacher Besiichergiupiie 
In der Miete La — Wochentag.smiele Ii .1 
ihre Vorstellungen am Dienstag oder Mitt- 
woch aufnabm.sweise auch einmal an einem 
Donnerstag. Außer im Juli und Aiigusl gibt es 
monatlich eine Vorstellung. 

Außer den elf Vorstellungen ini Abuiuu- 
ment kann jeder Abonnent noch drei weitere 
Vorstellungen zu Abonnementspreisen unter 
Verwendung der drei auf der Mietkarte vor- 
gegebenen Abschnitte besuchen. Falls ein 
Abonnent das gesamte Abonnement im \oi- 
aus (vor der I.Vorstellung) bezahlt, erhalt er 
als Gegenleistung vom Theaterring einen (,iii- 
Bchein für Vorauszahlung, mit dem er noch 
eine weitere Vorstellung bei freier Stück- und 
Platzwahl bei 50 Prozent Ermäßigung für 'he 
11 Tageskassenpreise besuchen kann, wer 
eine Vorauszahlung für die 11 Vorslellunr.cn 
des Abonnements nicht tätigen kann oder 
will, kann natürlich auch in 5 Raten den 
Mietpreis bezahlen — 1-—3. Vorstellung 
I.Rate, dann noch 4 Raten für je zwei Vor- 
stellungen. 

Mit 48 großen Hühnern, 75 Zwerghühnern „nd >J 
ger/uehtvereins sehr zahlreiche herausragende Beurteilungen 
ausKestellten Tiere war überaus erfreuiien. r.s ga i „ j. , hervorragend" vergeben. 
Surch die VVertungsrichter. A'Iem zwölfmal wurde^das j;;;^^'^»^^"''^jrzwerg-Wyandotten 
Zu Landcsverbandsprimien kamen die Z kmhiIHa «rhwarz Den Vogel aber schoß Heinz 
,ehwarz und Friedel Büsse mit Nol .^orzMich"^^ Samlt zum ersten- 
.Ia*t ab. Mit einer weißen ^ing-Taube errang . Unser Foto zeigt den erfolg- 
mal in der 48jährigcn Vereinsgeschichte na^ g - beachtliches Gewicht auf 
reichen Züchter mit seiner Siegestaube, die , g. „j,8rt ztir Gruppe der Huhn- 
,lie Waage bringt und die Größe eines Siemen Huhnes hat sie die Farbe 
Tauben und kann nicht fliegen. Mit ® F . c„uren auf dem Handrücken des ZUchters 
, .-meinsam. In Wirklichkeit ist sie 1 s^HeC ?axf--Tma^^ einen Bogen". Die 
bestätigen dies, und ""f"® im Bürgerhaus geöffnet war. hatte einen groHrn 
Ausstellung, die am Sanistag und Sonntag Im BU^ befreundeten Züchtern der 
VmXmg'Sle "i.S'a""end im Foyer xur obligatorischen Fachslmpetel trafen. 

AsF hielt Jahreshauptversammlung 

e Die Arbeitsgemeinschaft sozialdemokrati- 
scher Frauen (A.sF) hielt am vergangenen 
Dienstag im Eigenheim ihre die.sjährige Jah- 
reshauptver.sammlung ab. Nach der Begrü- 
ßung durch die I.Vorsitzende. Erika Giers- 
dorf. erfolgte ein Rückblick über die im letz- 
ten .lahr geleistete Arbeit. Unter anderem be- 
faßte sich die AsF mit der Organisation der 
sozialdemokratischen Partei, mit den Aufga- 
ben der gemeindlichen Gremien und denen 
des Kreises. Er wurden thematische und orga- 
nisatorische Veranstaltungen im Ortsverein 
sowie auf Unterhezirksebene vorbereitet und 
besucht.    , 

Als Schwerpunkt für das Jahr 1977 nannte 
Erika Giersdorf die Erarbeitung eines Struk- 
turprogramms für ein Frauenforum, das sich 

über das ganze Jahr erstrecken .soll. VV^ähi cnd 
dieses Frauenforums sollen spezielle Frauon- 
fragen, wie z.B. Fiaucnarbeitslosigkeit 
Frauenarbeits.schutz, Ehe- und Familienrecht 
etc. behandelt werden, außerdem hat f"! 
die AsF zum Ziel gesetzt, mehr Fraurn außer- 
halb der Partei zu aktivieren. 

Zur neuen 2. Vorsitzenden für die v. rzogene 
Ursula Simon wurde einstimmig Ilse I'Pdel 
gewählt, die bisher für die Finanzen zuständig 
war. An diese Stelle rückte Marga Wießner 

Der Vorstand der AsF Eßelsbach setzt sich 
daher wie folgt zusammen: 1. Vorsitzende Enk» 
Giersdorf 2. Vorsitzende Ilse Ledel. Schrift- 
führerin Sieglinde Junkert. Kassiererin; Marga 
Wießner. 

Frau Martha Schröter. Ringelnatzslr. 11, 
/um 74. und Frau Margarete Scherer. Nonnen- 
wiesenweg 8. zum 76. Geburtstag am 3. 11. 

Frau Pauline Rabenau, In den Obergär- 
ten 30. zum 91. und Frau Klara Schart. Bran- 
denburger Straße 24, zum 74. Geburtslag am 
4. 11. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Philipp und Else Stroh, 

Egelsbach, Rottwiese 3, feiern am 3. November 
das Fest der Silbernen Hodizeit. Herzlichen 
Glückwunsch. 

Heimatkundlicher Vortrag 
im Naturfreundehaus 

e Am Freitag, dem 5. November, um 20 Uhr 
bringt Karl Knöß, Denkmalpfleger und Vor- 
sitzender des Geschichtsvereins Egelsbach, 
einen Lichtbildervortrag über die Heimat- 
kunde von Egelsbach und Umgebung. 

Zu dieser Veranstaltung sind nicht nur die 
Mitglieder, sondern alle an der Geschichte 
Egelsbach interessierten Bürger herzlich ein- 
geladen. 

Hundefrauen treffen sich 
e Zu einem gemütlichen Beisammensein 

trefien sich die Frauen des Vereins für Hun- 
defreunde am Mittwoch, dem 3. November, 
um 20 Uhr in der Gaststätte „Neue Schenke". 

Erholungsaufenthalte für 
Beschädigte und Hinterbliebene 

Flohmarkt für einen guten Zweck 
e Wer am günstigen Einkauf von Büro- und 

Schreibwarenartikeln interessiert ist, sollte 
sich die Zeit zwischen dem 6. und 13. Novem- 
ber vormerken. Während dieser Tage gibt es 
diese Dinge zu stark reduzierten Preisen. Ab 
Samstag, dem 6. November, wird mit dem \ er- 
kauf in den ehemaligen Jugendraumen des 
Egelsbacher Bürgerhauses begonnen. Beteiligt 
sind die vier Egelsbacher Schreibwaren- 
geschäfte Keil. Maul, Noll und Schlapp. Sie 
erhoffen sich einen großen Erics, der an die 
Kindertagesstätte Schloß Wolfsgarten ubei- 
wiesen werden soll. 

Der Flohmarkt soll üuer ein großes Angebot 
von Büro- und Schreibwarenartikeln verfu- 
gen und hat in der Zeit vom 6. November bis 
13. November folgende 
t ia 6 11 ; 10 bis 13 Uhr; Montag bis Freitag 
(8—12 11.) von 10 bis 12.30 und von 15 bis 
18 Uhr. Am Samstag (13. 11.1, dem letzten Tag, 
ist von 10 bis 13 Uhr geöffnet. 

„Mit der Bibel leben" 
e Unter die.sem Titel veranstaltet die ka- 

tholische Gemeinde St. Josef 
reihe, die am Donnerstag, dem 4.No\embei. 
um 20 Uhr im Gemeindezentrum Erzhausen 
fortgesetzt wird. Das Thema lautet diesmal; 
Die Weihnachtsevangelien — Verkündigung, 

Geburt". Ein Bus fährt um 19.40 Uhr an dei 
Kirche in Egelsbach ab. 

Beide Egelsbacher Luftgewehr- 

Mannschaften geschlagen 

Luftpistolen-Mannschaft schoß ihr bestes Ergebnis 

eigenheim-saalbau 
Telefon 4 96 25 

Donnerstag, 4. Nov. 1976, ab 18 Uhr 
SCHLACHTFEST 

Es laden ein; Familie Best 
e Die Fürsorgestelle für Kriegsopfer des 

Kreises Offenbach bietet Beschädigten und 
Hinterbliebenen wieder Erholungskuren im l/orcammlunQ der JungdemOkraten 
Winterhalbjahr 1976/77 sowie Erholungsauf- 
enthalte zum Jahreswechsel und Erholungs- 
aufenthalte auf Mallorca von Januar bis An- 
fang April 1977 an. 

Anträge können sofort beim Sozialamt der 
Gemeinde Egelsbach, Rathaus, Zimmer 10. ge- 
stallt werden. Dort können auch weitere Aus- 
künfte über die Termine und Voraussetzun- 
gen für die Teilnahme an diesen Erholungs- 
aufenthalten eingeholt werden. Aniragssohluß 
Ist der 10. November 197B. 

e Die nädiste Mitgliederversammlung der 
Egelsbacher Jungdemokraten soll am Don- 
nerstag. dem 4. November, um 19 Uhr in der 
Gaststätte „Guglhupf" statUinden. Alle In- 
teressenten und politi.sch interessierten Bur- 
ger zwischen 14 und 35 — dies nämlich ist 
das notwendige Alter um als .,Jung"demokrat 
zu agieren — sind aufgefordert, die Gelegen- 
heit zu nutzen und die neue Organisation 
kennenzulernen. 

e Im 4. Rundenkampf der Luftgewehrschut- 
zen bei den beiden Spitzenduellen hatten die 
ieweils mitfavorisierten Egelsbacher das 
Nachsehen. Am Donnerstag, dem 21 Oktober, 
erschien der ungeschlagene Tabellenzweite, 
die Mannschaft des SC „Auerhahn Weiskir- 
chen I im Egelsbacher Schützenhaus, um dem 
Tabellenführer, der ebenfalls noch ungesdila- 
genen 2. Egelsbadier Luftgewehr-Mannschaft, 
die Tabellenführung streitig zu machen. Fai- 
rerweise hatten sich die Egelsbacher mit einer 
Vorverlegung des Kampfes einverstanden er- 
klärt, denn die Weiskirchener konnten zum 
festgesetzten Termin keine Mannschalt stel- 
len Die Egelsbacher steigerten sich gegenüber 
dem Vorkampf und schössen mit ^-D. Ernen- 
putsch (211), H. Fink (239), H Fuchs (221). H. 
Heck (253). G. Konrad (214). L. Kunzel (228), 
H I.orenz (230) und O. Meyer (225 insgesamt 
1375 zählende Ringe. Ein gutes Ergebnis, das 
gegen die an diesem Abend in blendender Ver- 
fassung befindlichen Weiskirchener. die 1443 
Ringe erzielten, jedoch nicht ausreichte. Hier- 
durch bekamen die Egelsbacher ihre ersten 
Verlustpunkte, tauschten mit den Weiskirche- 
nern die Tabellenplätze und liegen jetzt mit 
6:2 Punkten auf Platz 2. Bester Einzelschutze 
dieser Begegnung war der Weiskirchener R. 
Happ mit hervorragenden 262 erzi^ten Rin- 
gen, gefolgt vom Egelsbacher H. Heck, der 
253 Ringe schoß. 

Bei einem gleich schweren Gegner hatte die 
bisher ungeschlagene 1. Egelsbacher Luftge- 
wehr-Mannschaft einen Tag später in der 
Offenbacher Stadthalle anzutreten, närnlich 
beim Spitzenreiter, der ebenfalls noch verliwt- 
nunktlosen I.Mannschaft der Offenbacher 
Flobertschützen. Die Egelsbacher 
sich enorm und schössen mit G- Böhm (256), 
G. Eisenbach (251), H. I^^ing (252), K. Knoß 
(256), J. Lorenz (252) und H, Schonig (245) ins- 
gesamt 1512 Ringe, ihr bis jetzt bestes Ergeb- 
nis dieser Saison. Die Offenbacher, die sich 
ebenfalls in bester Form befanden, schoben 
mit 1513 Ringen genau einen Ring mehr, me- 
ser einzige Ring venvandelte den so 
nahen Erfolg in die erste 
läge. Sieg und Punkte blieben in Offenbach, 
so daß die Offenbacher weiterhin ungeschla- 
gen die Tabelle anführen und die Egelsbacher 

mit 6;2 Punkten auf Platz 2 folgen. 
Die besten Einzelschützen waren die Offen- 

bacher K. Prohaska (264) und H. Schaub (257) 
und die beiden Egelsbacher G. Böhm ""o 
Knöß, die jeder 256 Ringe schössen Als Er- 
satzschütze begleitete Jungschutze M. Stoß rii« 
Mannschaft und schoß 208 Ringe. 

Am Freitag, dem 29. Oktober, empfing der 
Tabellenführer, die Egelsbacher Luftpi^olen- 
Mannschaft, die 2. Mannschaft der Olfen- 
bacher Flobertschützen zum 4. RundenkanripJ 
im Egelsbacher Schützenhaus. Die Egelsbacher 
Mannschaft in blendender 
mit K-D Ernenputsch (256). K. Knoß (26^, J. 
Lorenz (278) und O. Meyer (260) mit 1060 Rin- 
gen ihr bis jetzt bestes Ergebnis überhaupt. 
Selbst der als Ersatzmann schießende M. StoB 
schoß mit seinen 260 erzielten 
wie der beste Offenbacher. Die Offenbacher 
brachten es auf 1017 Ringe und hatten somit 
das Nachsehen in dieser Begegnung. Sieg una 
Punkte verblieben in Egelsbach. Damit fuh- 
ren die Egelsbacher weiterhin mit 10;0 Punk- 
ten die Tabelle an. J. Lorenz, bester Einzei- 
schütze des Abends, stellte mit seinem sen.sa- 
tionellen Ergebnis, seinen 278 f',"1 
gen, einen neuen Standrekord auf dem Egels- 
bacher Schießstand auf. 

Im letzten Kampf der Vorrunde empl.mgt 
die 1. Egelsbacher Luftgewehr-Mannschatt 
den Tabellenvierten, die 2. 
1952 Steinheim, am Freitag, dem 5-Novemter, 
im Egelsbacher Schützenhaus. Die Egelsbacher 
In ihrer derzeitigen Form durften in dieser 
Begegnung als Favorit gelten. 

Die 2. Egelsbacher Luftgewehr-MannschaH 
hat — abweichend vom Schießplan -- am 
Freitag, dem 5. November, in der 
ner Turnhalle am Waldschwimmbad gegen 
den Neuling dieser Runde, die 2. Mannschaf 
des SV „St. Hubertus" 1967 Obertshausen 
ihren letzten Vorrundenkampf zu bestreiten 
Auch hier ist den Egelsbachern ein Sieg zuzu 

*Tbe"n£aUs die Vorrunde beenden 
bacher Luftpistolenschützen am Freitag, dem 
12. November, in Steinheim ^ 
gcber. die 2. Mannschaft des S\ 195^ Stein 
Lm. Gelingt den Egelsbachern dort ein Sieg. 
SO sind sie Herbstmeistei' 
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Um einige Hoffnungen ärmer geworden 

nie Hoffnung des Gruppenligisten SG Egels- 
bnch, den mit einer unheimlichen Serie von 
elf Siegen hintereinander führenden Sport- 
freunden aus Heppenheim auf dem Pelz 
bleiben zu können, hat sich nicht erfüllt. 
Im CJegcnleil. durch eine 0:1-Niedcrlage in 
Osllioim mufJte man die Ostheimer auf den 
7.\veitpn r'lnlz lassen und hat nun acht Punkte 
Ritc-k'iliind zum Tabellenführer. 

Auch für den Darmstiidter Bezirk.sligi.sten 
Er/.h.Tu-jrn war am Sonntag wieder nichts zu 
holen. Mil 3:5 war die Niederlage bei Opel 
Rüssoi.shi'im recht schmerzlich. Die „Rote I<a- 
tn nr" l)licb im I^and. 

Hoffnungen des SV Dreieichenhain, auf den 
orslon Tabellenplatz der Frankfurter Bezirks- 
kl:isso zu rücken, wurden nicht erfüllt. Gegen 
Ill)enst,idl gab es ein 2:2. Da aber alle vier 
Siiil/cnmannschiiflcn unent.sehieden spielten, 
blieb div alte Tabrllonsilualion. 

Halten die Anhiinger des FC I,angen die 
Horfnung, daß sich ihre Mannschaft in einem 
Aiifwärtstrond befiindc. so wurden diese in 
Wallerstiidlen getrogen, wo der Club eine 
dciilliclu' 1:4-Abfuhr erhielt. 

(lul niai hte es dagegen die S.SG Langen, die 
beim bisher verlustpunktfrcien Spitzenreiter 
Klein-Wclzheim ein 2:2 erzielte und unter- 
Klrich. daß sie zu den .Spitzenmannschaften 
der Offenbacher A-Kla.sse gehört. Auch die 
Offenthaler Susgo erfreute ihre Anhiinger, als 
sie in .Sprendlingen 2:1 gewann. 

In der Offenbacher D-Kla.sse rückte der FC 
Offcnthal durch ein 5:0 gegen Gravenbruch 
euf den zweiten Tabellenplatz, der TV Drei- 
eichcnhain unterlag in Steinberg 1:2, und die 

SG Götzenhain trennte sich von Buchschlag 
mit einem torlosen Unentschieden. 

Am kommenden Sonntag hat die SG Egels- 
bach Lampertheim zu Gast. Die Gäste stehen 
auf dem 14. Tabellenplatz und sollten den 
Bäumler-Schützlingen Gelegenheit geben, sich 
7.U rehabilitieren. 

In der Darmstädter Bczirksklasse hat Erz- 
hausen am Sonntag gegen den Tabellenvor- 
letzten Mörfelden die Aussicht, zu zwei Punk- 
ten zu kommen. Allerdings wird es selbst bei 
einem Sieg nicht reichen, sich vom letzten 
Platz zu lösen, da das Torverhültnis sehr 
schlecht ist. 

Der SV Dreieichenhain muß nach Reichels- 
heim, das auf dem 15. Tabellenplatz steht und 
kein Stolperstein für den Tabellenzweiten 
werden dürfte. 

Ob es dem FC Langen gelingt, sich vor eige- 
nem Publikum gegen den um einen Punkt 
schlechteren TSV Goddelau durchzusetzen, 
muß abgewartet werden. Zu unterschiedlich 
sind die Leistungen der Langener. 

Die S.SG Langen ist haushoher Favorit ge- 
gen die TG Sprendlingen, die sich am Tabel- 
lenende etabliert hat. Auch der Derbycharak- 
ter wird nichts daran ändern, daß alles andere 
als ein hoher Sieg der Langener eine Über- 
raschung wäre. Die Offenthaler Susgo hat es 
gegen Seligenstadt schwerer, doch sollte man 
zu Hause unbedingt etwas gegen den Abstieg 
tun. 

In der Offenbacher B-Klasse wird so ge- 
spielt: Inter Dietzenbach gegen SG Götzen- 
hain, und in Dreieichenhain steigt das Derby 
zwischen dt-m TV Dreicichenhain und dem 
FC Offenthal. 

Schwache Vorstellung des Clubs 

Wallerstädten — 1. FC Langen 4:1 

Nach vier Spieltagen ohne Niederlage ging 
die Erfolgsserie des Clubs in Wallerstädten 
sang- und klanglos zu Ende. Während man vor 
einem Jahr am Safari-Park mit 5:1 triumphiert 
hatte, ging man diesmal 1:4 unter. 

Dabei lieferte die gesamte Langener Mann- 
.sdiaft beinahe ausnahmslos eines ihrer 
si+iwächsten Spiele der letzten Monate. Die 
Begegnung gehörte folglidi zu denen, die man 
sowohl als Langener Spieler als auch als Zu- 
scliauer möglichst rasch vergessen sollte. 

Da vom Torhüter bis zum Link.saufJen die 
negativen Leistungsaspekte überwogen, erüb- 
rigt .sich eine Einzelkritik und man kann über 
so manchen gravierenden Schnitzer nur den 
Mantel des Schweigens und der Näclistenliebe 
breiten. 

Mildernde Umstünde sollte man zwar auf 
tirund der schlechten Platzverhaltnsse zuge- 
stehen, dodi damit allein läßt sich die uner- 
wartet klare Abfuhr keinesfalls entscliuldigen. 
Natürlidi war der Rasen völlig uneben, auf- 
geweicht und rutschig, aber das gleiche traf 
auch auf die vorangegangenen beiden Partien 
in Wallerstädten zu und deshalb hätte man 
sich darauf einstellen können und müssen. 

Außerdem hallen die Stüi-mer der Gastgeber 
mit ihren Schüssen wesentlich mehr Glück als 
die Gäste, doch damit läßt sich bestenfalls ihr 
etwas zu hoch ausgefallener Erfolg erklären, 
denn ihr dopeller Punktgewinn war an sich 
insgesamt gesehen zweifellos verdient. 

Wallerstädten stürmte einfadi mit wesent- 
lich mehr Energie und strahlte ein Selbstver- 
trauen aus, das man bei Langen diesmal ab- 
solut vermißte. Die unübersehbaren Unsicher- 
heiten und Schwächen der Clubabwehr setz- 
ten sich von Anfang an im Mittelfeld durdi 
Zusammenhanglosigkeit und Planlosigkeit fort 
inid die Sturmspitzen bekamen gegen ihre 
konsequenten Bewacher lange Zeit fast keinen 
Stich. 

So kam es, daß der Club trotz nahezu un- 
veränderter Aufstellung nach zwanzg Minu- 
ten bereits 0:3 im Rückstand lag. Das 1:0 
wurde vom Linksaußen Sdimidt in der 12. Mi- 
nute mil einem Vorstoß bis zur Torauslinie 
und einem klugen Rückpaß vorbereitet. Der 
ungedeckte Mannschaftskapitän G. Scherer er- 

Dritte Niederlage in Ostheim 

Sportfreunde FC Ostheim - SG Egelsbach 1:0 (0:0) 

hielt die Vorlage am 5-m-Raum und ließ 
i'avelka nul seuiem Unektschuß keine Chance. 

Sdion beun nächsten Angriff stürmte der 
linke Außenverteidiger der SKG Waller- 
städten weit vor und erzielte mit einem Sonn- 
tagssdiuß aus extrem spitzem Winkel flach in 
die lange Ecke das 2:0. 

Dodi damit nicht genug. In der 19. Minute 
versudite der durchgebrochene gegnerische 
Linksaußen erneut praktisch von der Tor- 
ausUnie zurüdizupassen. Cistecky warf sich 
dazwischen, wehrte den Ball aber genau vor 
die Füße von Schmidt ab, der nun aus günsti- 
gerer Position beim zweiten Versuch unhaltbar 
in die kurze Ecke kanonierte und so auf 3.0 
erhöhte. 

Es war klar, daß sich der Club von diesen 
drei Sdilägcn innerhalb von sieben Minuten 
kaum erholen konnte. Dazu hätte css schon 
einer ganz besonderen Leistung bedurft, zu 
der man jedoch an die.sem Tage absolut nidil 
fähig war. 

Eine sdnvache Hoffnung kam bei den Gä- 
sten zwar in der 32. Minute nodi einmal auf, 
als Anthes nach einer weilen Flanke von 
Wousl aut 3:1 verkürzte, dodi leider blieb die- 
ser eine Treffer die einzige Ausbeute eines 
kurzen Zwischenspurts des 1, FC Langen. 

Schmidt und Köbler hatten vor der Pause 
kein Glück, und nach dem Seitenwechsel ziel- 
ten Wobst und Anthes je einmal knapp neben 
das Tor. Darüber hinaus wurden ein plazierter 
Sdiuß des Langener Linksaußen Wobst und 
ein Kopfball des Mittelfeldspielers Anthes 
vom reaktionssdinellen Torhüter der Platz- 
herren in der 52. bzw. 55. Minute abgewehrt. 

Dagegen gelang es dem ansonsten von 
Cistecky meist gut bewachten Mittelstürmer 
Nold in der 65. Minute im Ansdiluß an einen 
Pfustenschuß auf 4:1 zu erhöhen und damit 
zugleich das Endergebnis herzustellen, denn 
weder Anthes nodi Kirnig vermochten in der 
letzten Viertelstunde ganz klare Müglidikeiten 
in Tore umzuwandeln und damit die Nieder- 
lage wenigstens etwas abzumildern. 

Im Vorspiel sicherte sich die Reserve des 
Clubs durdi ein Tor von Klocke mit 1:0 beide 
Punkte. 

Nachdem es in den beiden letzten Jahren 
für die SGE in Oslheim nichts zu holen gab, 
schickten die Ostheimer die Egelsbacher er- 
neut geschlagen nach Hause. Diesmal setzten 
sich die Gastgeber mit 1:0 durch. Diese Nie- 
derlage warf die SGE auf den dritten Tabel- 
lenplatz zurück und vergrößerte gleichzeitig 
den Abstand zum souverän führenden Spit- 
zenreiter und noch Verlustpunktfreien SF 
Heppenheim auf nunmehr .schon acht (!) 
Punkte. Dieser Vorsprung dürfte für die SGE 
wohl kaum mehr einzuholen sein, 

Was nutzen hervorragende Pokalspiele, 
wenn man dann in den Punktspielen solche 
Spiele wie in Oslheim oder Heppenheim ver- 
liert. tJberzeugen konnte die SGE auswärts 
bisher jedenfalls noch nicht, das beweisen 
überdeutlich die sechs Minuspunkte bei einem 
schwachen Torverhältnis von 11:11. Gerade 
zweimal konnte man sich mit viel Glück und 
einem Tor Differenz behaupten. 

Die Mannschaft spielt zwar, so auch wieder 
in Ostheim, schön für das Auge, aber der Er- 
folg bleibt aus, d. h. der Abschluß läßt sehr 
zu wünschen übrig. 

In Ostheim hatten die Egelsbacher überwie- 
gend das Heft in der Hand, und sie waren im 
Mittelfeld oft drückend überlegen. Doch der 
Sturm biß sich häufig in der gegnerischen Ab- 
wehr fest. Das alte Übel der SGE, das Flügel- 
spiel zu vernachlässigen, machte sich wieder 
bemerkbar. Allzu oft versuchte man es durch 
die Mitte. Schafften die Stürmer doch mal den 
Durchbruch, so flatterten die Nerven und man 
schoß zuhauf neben oder über das Gehäuse. 
Weitschüsse vermißte man ganz, und wenn 
sie kamen, waren sie so unplaziert, daß sie 
dem gegnerischen Torhüter, der schon das 
Reservespiel durchgestanden hatte, kein Kopf- 
zerbrechen bereiteten. Im Mittelfeld wurde 
zwar gefällig, schön und sicher gespielt, aber 
das Spiel war zu breit und langsam angelegt, 
so daß sich der Gegner immer formieren 
konnte. 

Die Egelsbacher spielten mit folgender Auf- 
stellung; Eisinger, Seng, Jäkel, Müller, Fischer 
(ab 77. Minute Bialon), Schämer, Schneider, 
Graf, Rasch, Werner (ab 46. Minute Diehl) und 
Zink. 

Bereits in der 2. Minute hatte die SGE ihre 
erste Torchance. Rasch schoß aus etwa 14 m 
und erwischte den Torhüter auf dem falschen 
Fuß. Der Ball rollte aber knapp am rechten 
Pfosten vorbei ins Aus. Kurz darauf hämmerte 
Schämer aus 20 m den Ball weit über das Ge- 
häuse. Dieser Fehlschuß nahm ihm offensicht- 
lich den Mut, denn weitere Schüsse waren 
dann Fehlanzeige. Nach der ersten Ecke für 
Egel.sbach hob „Didi" den Ball über die Ab- 
wehrreihe, aber der Torwart ließ sich nicht 
überlisten und fing vor dem einköpfhereiten 
Rasch ab. Nach einer Viertelstunde erkämpf- 
ten sich die Ostheimer ihre erste Tormöglich- 
keit durch Kuhn, der mit seinem Kopfball 
nur die Querlatte traf. 

In der 20. Minute aber mußte das Führungs- 
tor durch Zink fallen. Rasch hatte aus halb- 
linker Position zum vor dem Elfmeterpunkt 
freistehenden Zink zurückgepaßt, aber die.ser 
schob den Ball rechts am Tor vorbei, und 
wieder war eine Chance vertan. Weitere 
Schüsse von Rasch und Zink konnte der geg- 
nerische Torwart halten. Graf rieb sich an 
seinem Gegenspieler auf und brachte nichts 
zuwege. 

Mit 0:0 wurden die Seiten gewechselt, und 
wie so oft in den letzten Spielen gab es nach 
der Pause eine Schwächeperiode im Egels- 
bacher Spiel, und prompt fiel ein Gegentor, 
das schließlich sogar spielentscheidend sein 
sollte. Spielertrainer Zajber (Nr. 8), der an- 
sonsten gegen Jäkel recht blaß blieb, wurde 
im Strafraum kurz angespielt, täuschte Jäkel, 
dreht sich blitzschnlell und schoß den Bali 
flach aus etwa 8 m Entfernung unhaltbar für 
Torwart Eisinger ins rechte Eck. Danach 
bäumte sich die SGE mächtig auf, erspielte 
Chance auf Chance, aber das Tor war wie 
verrammelt. Die Ostheimer hatten nun ihre 
Abwehr noch verstärkt und beschränkten sich 
auf gelegentlich zaghaft vorgeführte Konter. 
Ein Wechsel von Diehl für Werner und Bialon 
für Fischer brachte nicht die erhoffte T.ei- 
stungsstelgerung und Wende. So blieb es denn 
beim für die SGE bitter enttäuschenden 0:1 

Die Reserve behielt dagegen mit 4:0 Toren 
die Oberhand 

Hochklassiges Spitzenspiel 

Klein-Welzheim — SSG Langen 2:2 (0:0) 

Ganze Karawanen Langener Schlachten- 
bummler hatte diese Begegnung nach Klein- 
Welzheim gelockt. Sie alle brauchten den wei- 
ten Weg nicht zu bereuen, denn was sie in 
den !)0 Spielminuten von beiden Teams gebo- 
ten bekamen, verdiente das Prädikat Spitzen- 
fußball. In spielerischer, taktischer sowie kon- 
ditionsmäßiger Hinsicht standen sich hier 
zwei Mannschaften gegenüber, die in dieser 
Form mit Sicherheit bei der Vergabe der Mei- 
sterschaft ein gewichtiges Wort mitreden dürf- 
ten. Mißt man die gebotenen Leistungen mit 
dem Spielausgang, so ist das Remis als durch- 
aus gerecht zu betrachten. Und dies, obwohl 
die Langener, vorwiegend in der ersten Halb- 
zeit, über die weit größeren Spielanteile ver- 
fügten. In dieser Zeit allerdings versäumten 
es die SSG-Fußballer, bis zum Seitenwechsel 
einen beruhigenden Vorsprung herauszuarbei- 
ten. Einer echten Torchance der Gastgeber 
standen aber gut und gerne sechs hundertpro- 
zentige Langener Möglichkeilen gegenüber, 
die der mit viel Glück, aber auch mit groß- 
artigem Können spielende Blumör im Welz- 
heimer Kasten allesamt zunichte machte. 

Willi Dohmen hatte seine Mannschaft her- 
vorragend eingestellt. Äußerst diszipliniej:! 
spielend deckte die Langener Abwehrreihe die 
gefährlichen Welzheimer Sturmspitzen kom- 
preß, so daß die Hauptwaffen des Spitzen- 
reiters stumpf wirkten. Hans Pasierbski 
stellte den Welzheimer Regisseur und Spiel- 
macher Norbert Weiß kalt und vertrieb ihn 
in die Abwehr. Damit war der Tabellenführer 
an der verwundbarsten Stelle getroffen und 

I. Herren fühlten sich verschaukelt 

BG Krofdorf — TV Langen 86:78 (46:43) 

Die einzigen Mißtöne in diesem von beiden 
Mannschaften gut geführten Spiel waren die 
völlig überforderten Schiedsrichter. Während 
der eine der beiden Unparteiischen fast über- 
haupt keine Entscheidungen traf, benachtei- 
ligte der zweite die Langener sehr häufig. Die 
schon während des Spieles stark erhitzten Ge- 
müter der Langener Spieler und Fans beru- 
higten sich nur sehr langsam. Trainer Jochen 
Kühl faßte nach dem Spiel seine Meinung und 
die einiger objektiver Zuschauer zusammen; 
„Ich kann meiner Mannschaft keinen Vorwurf 
machen. Sie hat gut gespielt und bei zwei neu- 
tralen Schiedsrichtern hätten wir mit Sicher- 
heit beide Punkte mit nach Hause genommen. 
Dennoch haben wir heute den Beweis ange- 
treten, zu den Spitzenmannschaften der Re- 
gionaliiga zu gehören." 

Die Steigerung gegenüber dem Heimspiel 
gegen Offenbach war offensichtlidi. Waren es 
vor einer Woche Greunke und Hering, die die 
Partie zugunsten der I^angener entschieden. 

so ragten diesmal Vontz und Barth als Korb- 
werfer heraus. Krofdorf konzentrierte sich in 
der Deckung besonders auf die beiden Jugend- 
nationalspieler Barth und Greunke, dem dies- 
mal allerdings bei seinen Sdiüssen das Glück 
fehlte, und ließ den anderen Langenern 
etwas mehr Spielraum. Den konnte insbeson- 
dere Oliver Vontz sehr häufig ausnutzen. Mit 
seinen erfolgreichen DistanzwOrlen stellte er 
immer wieder den AnschluB an die knapp 
führenden Nordhessen her. Die Center Kel- 
lum, Fomoff, Fink und Ehrenberg litten am 
meisten unter den Fehlentscheidungen der 
Schiedsrichter. Sie wurden oftmals In günsti- 
gen Schußpositionen gefoult, ohne daß Ihre 
Gegner bestraft wurden. Trotzdem konnten 
die Langener das Spiel bis zur Halbzeit offen 
halten. Der knappe Rückstand beim Seiten- 
wechsel (43:46) ließ noch Jedes Ergebnis zu. 

Gleich in den ersten Sekunden der zweiten 
Halbzelt fiel jedoch schon eine gewisse Vor- 
entscheidung. Langen vergab zwei klare 

Chancen, im Gegenzug erzielte der Gastgeber 
drei Punkte. Fortan liefen die TVler diesem 
6-Punkte-Rückstand hinterher. Auch die von 
den Gegnern so gefürchtete Zonenpresse 
(aggressive Raumdeckung über das ganze 
Spielfeld) führte zum erstenmal nicht zum Er- 
folg. Routiniers wie die ehemaligen Bundes- 
ligaspieler Weigand, Bernath und Krausch lie- 
ßen sich auch dadurch nicht verwirren und 
brachten den Vorsprung, den sie in erster 
Linie den beiden Schiedsrichtern zu verdan- 
ken hatten, gegen die unverzagt kämpfenden 
Langener clever über die Zeit. 

Am kommenden Wochenende sind die TV- 
Basketballer spielfrei. Nächster Gegner ist am 
14. November der Erzrivale SKG Roßdorf, der 
im Südhessenderby in langen antreten muß. 

Trainer Jochen Kühl; Thomas Schwarze, 
Oliver Vontz (23), Wolfgang Fischer-Grüne- 
feld (3), Peter Hering (2), Ulf Ehrenberg, Da- 
vid Kellum (4), Rainer Greunke (13), Hartmut 
Fink (4), Jürgen Barth (25) und Jürgen For- 
noff (4). 

Die Ergebnisse des sechsten Spieltages: BG 
Krofdorf — TV Langen 86:78, SKG Roßdorf 
gegen SC Wacker Völklingen 92:76, BC Darm- 
stadt — ADB Koblenz II (Ergebnis lag noch 
nicht vor), VFL Germania Trier — USC 
Mainz 77:92. 

wurde Zusehens nervöser, was sich vorwie- 
gend in Fehlpässen auswirkte. Alleine das 
Eckenverhältnis von 9:3 zugunsten der Lan- 
gener spiegelt die größeren Spielanteile wider 

Mit viel Spannung und Dramatik, in de« 
letzten 10 Minuten sogar mil Hektik, verlie- 
fen dann die zweiten 45 Minuten. Zunächst 
blieben die Langener weiter am Drücker. 
Schließlich brachte die 66. Spielminute für den 
Langener Anhang zunächst die Erlösung. In 
einen schart getretenen Flankenball von 
Bernd Kliest lief Werner Starke hinein und 
erzielte mit herrlichem Kopfball die hochver- 
diente Führung. Damit schien der B.inn ge- 
brochen, doch eine kurze Verschnaufpause der 
L,angener nützte der Spitzenreiter bereits in 
der 72. Minute zum Ausgleich. 

Wieder war alles offen, und die schmi 
schnelle Begegnung wurde noch schneller und 
spannungsgeladener. Wechselseitig verlager- 
ten sich die Spielszenen vor beiden Toren. 
Auf der einen Seite entschärfte der großartige 
Welzheimer Schlußmann einige saftige Schüsse 
von Kliest und dem aufgerückten Valloz, 
während Richard Heuberger, weit aus dem 
Langener Kasten herauslaufend, vor dem an- 
stürmenden Welzheimer Loho klären mußte 
Dann kam die verhängnisvolle 78. Spielminute. 
Wie angewurzelt blieb der Langener Keeper 
bei einem Eckball auf der Torlinie stehen, so 
daß der Welzheimer Riedel fast unbehindert 
zum 2:1 einköpfen konnte. Fassungslos sahen 
die Langener Anhänger ihre Felle plötzlich 
davonschwimmen. Fast verzweifelt mobili- 
sierten sie ihre letzten Kräfte. Mit einem un- 
beschreiblichen Sturmlauf versuchte die 
Mannschaft, eine unverdient drohende Nie- 
derlage abzuwenden. Mit Peter Jeschke brachte 
Willi Dohmen für Manfred Weiland einen zu- 
sätzlichen Stürmer. Dramatisch die letzten 
Minuten. Zunächst traf ein Valloz-Kopfball 
nur die Unterkante des Welzheimer Tores. 
Dann rettete der Welzheimer Libero auf der 
Torlinie. Das Leder tanzte förmlich vor dem 
Tor der Gastgeber — doch der Ausgleich 
wollte und wollte nicht gelingen. Buchstäblich 
in der letzten Spielminute erlöste „Goldköpf- 
chen" Bernd Kliest mit einem plazierten 
Kopfball zum 2;2 seine Mannschaft. 

Großen Anteil an diesem Punktgewinn hatt« 
zunächst die Langener Abwehrreihe. Sehr dis- 
zipliniert beide Verteidiger Thulke und Wei- 
land. Mit gewohnter Umsicht und Routin« 
Valloz und Rollar. Im Mittelfeld der uner- 
müdliche Rackerer Willi Dohmen (wenn er 
nur manchmal etwas früher seinen Ball ab- 
spielen würde). Mit ihm absolvierte auch 
Werner Starke ein unerhörtes Laufpensum. 
Pasierbski stellte in der ersten Halbzeit den 
Welzheimer Spielertrainer Weiß kalt. Im 
zweiten Spielabschnitt gestattete er allerding« 
dem Welzheimer Torjäger einige Freiheiten, 
die schnell ins Auge hätten gehen können. 

Die Mannschaft: Heuberger, Weiland, Val- 
loz, Rollar, Thulke, Dohmen, Starke, Pa- 
sierbski, Wunderlich, Erk, Kliest, Jeschke. 

1:1 trennten sich im Vorspiel beide Reserve- 
mannschaften. 

Dienstag, den 2. November 197# 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppeniiga Süd 
SV Münster — Spvg. Oberrad 
FC Rödelheim — Tempelsee Offenbach 
FC Oslheim — SG Egelsbach 
Sg Uberciienbach — SC Griesheim 
SC Lamperlheim — Spvg. Dietesheim 
TSG Usingen — Germ. Niederrodenbach 
SF Heppenheim — FSV Sprendlingen 
TSV Trebur — FC 07 Heppenheim 
TSV Heusenstamm — Griesheim 02 

t)lr' lleppeiilieim 
7. FC Oslheim 
3. SG Egclsbach 
4 .SC Griesheim 
5 Heusenstamm 
6. Überrad 
7. FC Heppeniieim 
8 Tempeisee 
9. Sprendlingen 

10. Niodeiodenbach 
11. Dietesheim 
12. Griesheim 
13. Obererlenbach 
14 Lampertheim 
15. SV Münster 
16. TSV Trebur 
17. TSG Usingen 
18. FC Rödelheim 

11 
11 
11 
U 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
11 

38:6 
21:12 
31:19 
23;17 
28:20 
23:24 
17:14 
18:16 
13:12 
22.21 
15:19 
12:22 
12:15 
17.21 
15:20 
15;23 
5:17 
5:32 

2:2 
2.2 
1:0 
1:1 
0:0 
1:2 
3:1 
3:2 
7:1 

22:0 
16:6 
14:8 
14:8 
13:9 
12:20 
11:11 
11:11 
11:11 
10:12 
10:12 
10:12 
9:13 
9:13 
8:14 
7:15 
7:15 
4:18 

1. Germania Pfungstadt 10 
2. FV Biblis 10 
3. Germ. Ober-Roden 10 
4. TSV Pfungstadt 10 
5. SV Raunheim 10 
6. SV Hahn 10 
7. Opel Rüsselsheim 11 
8. SO Ueberau U 
9. Hassia Dieburg 10 

10. RW Walldorf 10 
11. Eppertshausen 11 
12. TV Nieder-Klingen 11 
13. Olympia Lorsdi H 
14. VfR Rüssel.sheim 11 
15. Viktoria Urberach 10 
16. SKV Mörfelden 10 
17. SV Erzhausen 10 

34:10 
27:14 
Sl:22 
19:11 
24:19 
22:22 
19:23 
15:20 
19:19 
23:24 
14:28 
30:28 
24:23 
22:28 
16:21 
15:25 
17:34 

17:3 
15:3 
13:7 
13:7 
11:9 
11:9 
11:11 
11:11 
10:10 
10:10 
10:12 
9:13 
8:14 
8:14 
7:13 
7:13 
5:15 

A-KJasse Darmstadt 
Olympia Biel)esheim — TG OberRoden 
TS Ober-Roden — SV Geinsheim 
SV Nauheim — Wolfskehlcn 
TSV Goddelau — SC Aslheim 
Wallerstädten — 1. FC Langen 
Concordia Gernsheim — SV Bischofsheim 
Eintracht Rüsselsheim — KSV Urberach 

0:5 
2:3 
3:1 
6:0 
4:1 
3:6 
0:1 

Am kommenden Wochenende spielen: VfR 
Rüsselsheim — Hahn, Lorsch — Germ. Pfung- 
stadt Biblis — Ueberau, Raunheim — Nieder- 
Klingen, TSV Pfungstadt — Opel Rüsselsheini, 
Erzhausen — Mörfelden, Walldorf — Urberach 
und Dieburg — Ober-Roden. 

Am küauui;aden Wochenende spielen: SC 
Griesheim — Münster, Egelsbadi — Lampert- 
heim, Niederrodenbadi — Obererlenbach, 
Dielesheim — SF Heppenheim, FC Heppen- 
heim — Usingen, Sprendlingen — Trebur, 
TempeUee — Ostheim, Oberrad — Heusen- 
stamm, Griesheim 02 — Rödelheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Opel Russelsheim — SV Erzhausen 
TV Nieder-Klingen — TSV Pfungstadt 
SG Ueberau — SV Raunheim 
Germ. Pfungstadt — Eppertshausen 
SV Hahn — Olympia Lorsch 
0erm. Ober-Roden — VfR Rüsselsheim 
Viktoria Urberach — Hassia Dieburg 
SKV Mörfelden — RW Walldorf 

5:3 
1:1 
0:1 
4:0 
1:1 
5:3 
1:2 
1:1 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
SF Frankfurt — Reichelsheim 
SV Dreieidienhain — SV Ilbenstadt 
SV Groß-Karben — SG Westend 
Preußen Frankfurt — FV Bad Vilbel 
03 Fechenheim — FC Oberursel 
HelveUa Kirdorf — Niederweisel 
Wölfersheim — FSV Bischofsheim 
Niederflorstadt — SKG Bad Homburg 
Nieder-Mocksladt — Blaugold Frankfurt 

1. SKG Bad Homburg 
2. SV Dreieidienhain 
3. SG Westend 
4. SV Groß-Karben 
5. SF Frankfurt 
6. Niederflorstadl 
7. SV Ilbenstadt 
8. FV Bad Filbel 
9. FSV Bischhofsheim 

10. 03 Fechenheim 
11. Blaugold Frankfurt 
12. Wölfersheim 
13. Nieder-Mocksladt 
14. Helvetia Kirdorf 
15. Reichelsheim 
16. Preußen Frankfurt 
17. Niederweisel 
18. FC Oberursel 

11 
11 
11 
11 
10 
11 
11 
11 
11 
11 
11 
10 

9 
11 
11 
11 
11 
11 

19:12 
33:17 
22:14 
20:10 
21:13 
21:21 
11:11 
22:17 
22:18 
16:13 
15:20 
14:15 
10:14 
13:21 
10:17 
12:22 
11:23 
13:27 

2:0 
2:2 
1:1 
3:1 
5:2 
0:1 
1:0 
2:2 
2:0 

10:6 
15:7 
15:7 
14:8 
13:7 
13:9 
12:10 
11:11 
11:11 
11:11 
11:11 
fl:ll 
8:10 
8:14 
7:15 
7:15 
7:15 
6:16 

1. TG Ober-Roden 10 30:15 17:3 
2. SV Nauheim 10 31:9 16:4 
3. SV Bischofsheim 10 30:17 15:5 
4. Wolfskehlen 11 22:12 15:7 
5. Olympia Biebesheim 11 19:18 13:9 
TSG Messel 10 14:14 12:B 
7.1. FC Langen 10 14:17 10:10 
8. TSV Goddelau 10 19:12 9:11 
9. F/intr. Rüsselsheim 10 15:14 9:11 

10 KSV Urberach 10 14:16 9:11 
11 Wallerstädten 10 16:26 9:11 
12 SV Geinsheim 10 17:23 7:13 
13. SC Astheim 11 11:40 5:17 
14. Conc. Gernsheim 10 15:26 4:16 
15. TS Ober-Roden 11 12:26 4:18 

Am kommenden Wochenende spielen: Astheim 
gegen Nauheim, Messel — TS Ober-Roden, 
Geinsheim — Biebesheim, TG Ober-Roden 
Rüsselsheim, Urberach — Gernsheim, Bischofs- 
heim — Wallerstädten, Langen — Goddelau. 

LANGENER ZEIIUNO 
Veilag BucndiucKeroi Kühn KQ. 0»"nslMle' StraBe M. 
fc)70 Ijngen. lel (061031 i 10 11. ftodaWlonsleilunQ Hans Hoflail. Anreigen Ctiail. KOtin. 
brucK; BuonaiucKetel KOhn KQ. Oaimslädtei StraBe S6, 
§070 Langen, Teloton (08103) 2 10 11 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Welzheim — SSG Langen 
Alem. Klein-Auhcim — FC Dietzenbach 
TG Sprendlingen — Susgo Offenthal 
SG Dietzenbach — Spvg. Woiskirchen 
TV Hausen — Klein-Krotzenburg 
SV Steinheim — SG Nieder-Roden 
Spvg. Seligenstadt — Teutonia Hausen 

Am nächsten Sonnlag spielen: VfR Ilbenstadt 
gegen Helv. Kirdorf, SV Reichelsheim — SV 
Dreieichenhain, FC Oberursel — SporUreunde 
Frankfurt, FV Bad Vilbel — SV Groß-Karben, 
Blaugold Frankfurt — Viktoria Preußen Ffm., 
SGK Bad Homburg — Nieder-Mocksladt, FSV 
Bisdiofsheim — FC Nieder-Florstadt, SV Nd.- 
Weisel — TSG Wölfersheim, Westend Frank- 
furt — Spvg. 03 Fechenheim. 

1. Klein-Welzheim 
2. Spvg. Seligenstadt 
3. TV Hausen 
4. SSG Langen 
5. FC Dietzenbadi 
6. Spvg. Weiskirchen 
7. SV Steinheim 
8. SG Nieder-Roden 
a. SC 07 Bürgel 

10. Teutonia Hausen 
11. Klein-Krotzenburg 
12. SG Dietzenbadi 
13. Alem. Kleln-Auheim 
14. Susgo Offenthal 
15. TG Sprendlingen 

10 

10 
10 
10 
10 
9 

10 
0 

10 

25:10 
40:20 
27:20 
22:9 
13:8 
21:16 
21:18 
16:15 
15:20 
17:17 
14:23 
14:20 
13:25 
12:29 
10:30 

2:1 
5:0 
0:0 
3:4 
7:1 
5:S 
0:0 

B-Klasse Offenbach 
SC Steinberg — TV Dreieidienhain 
FC OffenUial — FC Gravenbruch 
VfU Offenbadi — TSG Neu-Isenburg 
FT 11 Oburrad — Zeppelinheim 
Sparta Bürgel — SF Offenbach 
BSC 99 Offenbadi — Inter Dietzenbach 
SG Götzenhain — SC Buchsdilag 
Blau-Gelb Offenbadi — Wiking Offenbadi 2:4 
SKG Sprendlingen — Eiche Offenbach 5:2 

1. SKG Sproiidlngen 
2. FC Offenlhal 
3. VfB Offenbadi 
4. TSG Neu-Isenburg 
5. Zeppelinheim 
6. FT II Oberrad 
7. BSC 99 Offenbadi 
8. Eidie Offenbach 
9. SC Stenberg 

10. Sparta Bürgel 
11 TV Dreieichenhain 
12. SG Götzenhain 
13. Tü.SC Neu-Isenburg 
14. Wiking Offenbadi 
15. SF Offenbach 
16. FC Gravenbruch 
17. Buchsdilag 
18. B'.au-Gclb Offenbadi 
19. Inter Dietzenbach 

11 
12 
12 
11 
II 
11 
11 
12 
12 
11 
11 
11 
11 
12 
II 
11 
12 
11 
12 

33:8 
49:13 
43:12 
33:9 
34:21 
34:22 
22:19 
25:20 
34:21 
28:18 
29:18 
20:22 
13:15 
21:31 
18:30 
13:28 
10:62 
14;ßl 
9:52 

20:2 
19:5 
19:5 
18:4 
18:4 
16:6 
15:7 
14:10 
13:11 
12:10 
11:11 
8:14 
8:14 
8:16 
6:16 
6:16 
3:21 
2:20 
0:24 

2:2 
0:1 
1:2 
0:3 
1:1 
3:1 
2:1 

21:1 
18:2 
16:6 
12:6 
11:5 
11:9 
9:9 
8:12 
8:12 
7:13 
7:13 
6:12 
6:14 
4:14 
2:18 

Am kümiiiendcn Wochenende spielen: IiiUa- 
Dietzenbadi — SG Götzenhain, SC Buchschla« 
gegen SKG Sprendlingen. Eiche Offenbach — 
Blau-Gelb, TSV Neu-Isenburg ~ VfB Offen- 
badi, TSG Neu-Isenburg — SC Steinberg, TV 
Dreieichenhain — FC Offenthal, FC Graven- 
bruch — Sparta Bürgel, SF Offenbach — FT II 
Oberrad, Zeppelinheim — BSC 99 Offenbach. 
Spielfrei: SG Wiking. 

Tabelle der ReKionalliga Mitte Herren 

Am nächsten Wochenende spielen: Nieder- 
Roden — Weiskirchen, FC Dietzenbach gegen 
Steinheim, Teutonia Hausen — Klein-Auheim, 
Susgo Offenthal — Seligenstadt, SSG Langen 
gegen TG Sprendlingen, Bürgel — Klein- 
Welzheim, Klein-Krotzenburg — SC Dietzen- 
bach.   

1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8. 
9. 

10. 

BG Krofdorf 
SKG Roßdorf 
TV Langen 
USC Mainz 
BC Darmstadt 
EOSC Offenbach 
SG Gießen-Laubach 
VFL Germania Trier 
ADB Koblenz II 
SC Wacker Völklingen 5 

10:2 
8:4 
8:4 
8:4 
e;2 
«:4 
4:8 
2:8 
2:10 
0:10 

541:455 
509:487 
457:443 
496:485 
327:300 
390:386 
532:529 
369:425 
291:336 
381:444 

kauf-park 

...auf ganzer Breite billig 

Schweine- 
Schnitzel EOOg 

Sonderangabot« 

4^.89 

Sonderangebot« 

Schweine- Mm 
Schlnitenbraten 
SOOg 

Schinken- 
Eisbein 5000 

Pott Rum oder 
Magellan Rum 
40Vol.%, 0,7Ur.-R. 

Henninger 
Bier 
Kaiserpils od. Export 
24 R.ä 0,33 Ltr. 

Knoblauch- 
wurst 200g 

Korall 
Feinwaschmittel^^ 
1,S kg Packung 

6.99 

Norda 
Herjnipfllet 
sortiert, 200g Dose 

HolKPuten- 
Unterkeulen 
HKLA.500g (eSOg Stock 2^7) i.69 

Dän.Esrom Danho 
oder 

9.98 

^,99 

Havarti 
45% Fett I.Tr..per IOO0 

ruiii uoiiuu 

Rollmops, Bratheringe 

Bismarckheringe 
600g Gla« * ♦ ^ _ 

Riesen- 
Bockwurst 100g 

Oberhess. 
PreOkopf 2sog t99 

Suraenwflrza 
1000g Flasche W 

BOOS 
hischSpeisekQrtoffeln 
KI.T.Sort*Jrn^rd 

ZS ^ 

fpffe/n 

Goldener Oktober 
varschiedene Sort9a 0,7 Ur. Flasche 

Origind-Schlemmer-Topf 
für 2-3 Personen fOr 4-8 Personen 

^,99\ 9.99 

Sonderangtbota 
Kinder- 
Strumpfhosen . 
Acryl,pflooeleicht.ln 
vielen aktuellen Horbst-^^^ Farben.Gr.;3/4*tV12 

Biber- 
Bettücher 
reine Baumwolle, bodru^t, 
in vteton Dessins urKl Fatben. Gr^ 16Q/2S0 cw 
Kinder- 
Kniestrumpfe 
Acryl.in vielen Herl»t- Farben. Gr.; S/6 «-11/12  
Herren-Lederbiquson 
modome Form, geschmeldiflös Nappa-Leder, 
gule Vermbeltung u. Qualltat Gr.-. 46 - 60, Faibwi: 
dkbraun,' schwarz, dkraau, dk'grUn, SondecpMie 

Sonderengebot* 
GroBgerüte zu sensationellen 
MKnahmepralMn; 
Tisch-K0hlschrank*)99^« 
140 Uter. Ablau-AutomatlK Mm. deut&chM Markenf^rikat ^ w 
BAUKNECHT-Tisch- 
KUhl-Automat*) 
140 uter. 3 Sterne Tlelgetrlecfach, W Abtau-Aulomallk   
CONSTRUCTA-Wasch- 
Voll-Automat*) 
4.5 kg, 12 Programme, Trommel u.Uug--^'-' aua rostfreiem f 

Herren- 
Leder-Boots*) 
Weblammfulter, Farbe: braun. Gr-39 - 46. nur i9.9e 

Herren-Blue-Jeans*) 
»Westemstyle*. oute Passform u.Qualitftt 
100% Baumwolle. Farbe: in»floblau^ Stüde- gewaschea in ainerlkanlsdien Größen von 27-36lnch,nur 

:1n(ftOOblau'Sti^* 

^9.9S 

Knaben-Jens*) 
Biu5h-Denlm,100%BW. 
aulgeselzts GesUtasche 
u. GOrtelschlaulen, Gr; 116-170 

BRAUN-Elektro- 
Rasierer 
8008, komploU mit Solegel-Kaaselte  H9e 

WEGA-Luxus-Farta- 
Femsehgerlt 
66 cm Bild. ^ SSensor* Programmtasten. ■ w W zum Senstttonspfito 

f6.98 

Quarz- 
Arniban 

Stahl-iNagazin*) 
16 Schutiladen, 
- das Ideale Oeschenk 
fOr Heimwerker- f9.9$f 

nbanduhren*) Xö 
mit verstellbarem w Chfom^tahl-ATmb<M>d.db ^ 

FERBEOO-GiHbnt*) 
Rally-Aufmachung. mit dkdtsn IW(ai,8«ierla(*aruna 110x60cm(5-10Jawe) 

Dto kautiMifc-IUttMr sind am 

3jsher 16 kauf-pjrK l.t.i,. ..'r • Sprendlingen..Offeiibach(V fätr • Maint.ai 1 .. ^ 
Darmstadt, dschütU/iui.kor Sli .• Groß Gerau,Mainzer Str SO • Mainz-Weisenau, B 9 

• Wiesbaden, Main/ür btr 1,W • Eltville,'Sonncnbor'ys'.f 'ß Ingelheim, RtlC''!'.!''« -''' ■ 
■ • Ra.unheim^ goder B 43 » Ffm'-Schwanheim • Bruchköbel.i.J.-i^ki.i.ia'.i' • .Wetzlar. B.2r, ■ 
'• Siegen,. Eiscrtelder Sf: • Siegen, Ü.i.irTiU^rsJr • Kreuztal. Su • Fr.ank'enberg 

Samst« ilen 6.11.76 ÄW ülu-«eMlBÄlpryeWrtWJr^^ 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 
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Für ein paar Dollars 

In don USA blühen die „Eitelkeils"-Verlage / Jeder kann sich Aiitorenehren kaufen 

Sir nctinfn sich selbst „Eitolkeits-VcilcKor" 
(V;inity-I'iililishers), und ihr Gewinn stammt 
tatsachlich aus dieser allzumenschlichen 
Schwäche Wer zu Dichternihm kommen will, 
ohne die „Ochsentour" durch die traditionel- 
len Verlage anzutreten, der kann mit Dollars 
naclihelfen. In den USA «iht es heute schon 
acht Großverlaßc. die auf die VcröfTentlichung 
»m>-nnstpn unKrtlfvirkt bleibender Manuskripte 

I, 

Buchhandel. Überdies leisten sie je nach dem 
einßesetzten Autoren-Beitrag auch Verkaufs- 
hilfe, die bis zu einem umfassenden Werbe- 
fcldzug in den Medien reichen kann. 

So nimmt es nicht wunder, daß mittlerweile 
nicht mehr nur Möchte-gern-Poeten und Kü- 
chenlisch-Romanciers die Dienste der Auf- 
traRs-Verlage In Anspruch nehmen. Die mit 
dem eigenen Einsatz erkaufte totale Kontrolle 
über die ge.samte Produktion reizt auch man- 
che schon etablierte Autoren, Ihre Arbeit nach 
eifienem Gutdünken zu vermarkten. 

Zudem sind die Lohndrücker den Traditions- 
Verlagen an Beweglichkeit und Schnelligkeit 
weit überlegen. Wer aus aktuellen Gründen 
einen „Schnellschuß" auf dem Buchmarkt an- 
bringen will, der wendet sich an die „Vanity- 
Publlshers". 

Schließlich muß das finanzielle Kngagement 
auch keine Kinhlhnstraße bleiben. Wird aucli 

gut verkauft, steht «Ich der Zahl-Autor we- 
sentlich besser als Im alteingesessenen Ver- 
lagswesen. Während seine Tantiemen dort 
bestenfals zehn bis rwanzlg Prozent vom Ver* 
kaufsptjls ausmachen, bekommt er bei seinem 
Hausverleger zwischen 40 und 60 Prozent des 
Buchpreises. Es gibt zahlreich« Beispiele da- 
für, daß sich die Investition In die „Eitelkeit" 
durdiaus lohnen kann. 

Die echten „Vanlty"-Fälle bleiben Jedoch 
auf ihren Mlnl-Auflagen sitzen. Und das ist 
auch der Grund, weshalb sich jetzt die US- 
Handelskammer für die gekauften Verleger 
interessiert. Einige von Ihnen sind nämlich 
eindeutig darauf aus, Ihren Mödite-gern- 
Autoren auszutricksen und locken Ihnen mit 
unrealistischen Versprechungen das Geld aus 
der Tasche. In der Tat schafft es nur jeder 
zehnte „Vanity"-Autor, etwas von seinem 
Geld wiederzusehen. Der Rest zahlt für eine 
kurzlebige Illusion. 

Der grippale Infekt 

Verfehlter Schutz 
(Im ftich vor Kinbrechern zu schUtzrn. »teilte 

rill .luwelier in Ridgcway (Kanada) gut sicht- 
bar eine Flasche Whisky In seinen Laden. In 
Wirklichkeit enthielt die Flanche ein Ret&u- 
biinRnmittel Drei Einbrerher ließen sidi durdi 
diesen Trick verführen. Nachdem sie In den 
I.aden eingedrungen waren, tranken sie die 
riasciie leer und schliefen ein. Rin sp&ter 
Passant bemerkte die eingeschlagene LadentOr 
tmd die drei schlafenden Diebe. Da die Flasche 
leer war. konnte sie Ihn nicht verführen. Da- 
für füllte sid) nun dieser Passant die Taschen 
mit .luwelen und entkam unerkannt. 
WUuv- 

spezialisiert sind. Sie bringen pro Jahr mehr 
a!s t«u55pnd Titel heran.«?. 

Waii sicli hierzulande erst andeutungsweise 
regt - die vom Autor selbst bezahlte Produk- 
tion seines Buches ist in den USA bereits 
ein etablierter und blühender Gescliäftszwelg. 
Zwisclien 3000 und 15 ODO Dollar lassen es sidi 
Autoren des unterschiedlichsten Zuschnitts 
koston. ihre Werke gedruckt zu sehen. 

t)ber die rein tedinische Herklellung hinaus 
garantieren die „Vaniiy"-Verleger auch ein- 
gespielte Vertriebswege über flen regulären 

Der Katarrh, die Erkältung, der orippale 
Infekt, der Schnupfen, der banale Infekt, das 
sind Bezeichnungen, die jede das gleiche aus- 
drücken, nämlich, daß es sich bei dem vor- 
liegenden Krankheltsbild um die bei uns am 
häufigsten iwrkommende Infektionskrankheit 
(vorwiegend des Herbstes und des Frühjahrs) 
handelt. Sie wird hervorgerufen durch eine 
Vielzahl von Viren. Wegen der Menge ron 
Erregern, und weil die einzelnen Erreger 
Öfters ihre krankmachenden Gewohnheiten 
ändern, kommt es zu den verschiedensten 
Krankheitsbildern. 

Da gibt es - um nur einige zu nennen - 
den Nasenkatarrh, den Rachenkatarrh mit und 
ohne Kehffcop/be(eiH(?unflf. der die Schmerzen 
hinter dem Brustbein macht, und den Bron- 
chialkatarrh. Neben diesen sich auf die Al- 
mungswege beschränkenden Erregern gibt es 
andere, die den Verdauungstrakt betreffen 
und Magen-Darm-Katarrhe („Bavchgrippe") 
hervorrufen. 

Allen diesen „Gnjjjtearten" gcnieijtsnm ist 
daß sie ein allgemeines Krankheitsgefühl er- 
zeugen, das von der Zerschlagenheit („mir /un 
all« Knoc^icn weh") bis zum Vernichtungs- 
gefühl („ich kann überhaupt nichts mehr tun") 
geht. 

Trotz a/ier i-'orl.sdiritte der Medizin gibt es 
gegen diese Krankheit noch kein spezifisches 
Mittel. Vor allem helfen die sonst so wirk- 
samen Sulfonamidc und /Intiblotika bei de« 
reinen Virusinfekten gar nichts. Ihre /Iniuen- 
dtinp kommt erst in Frage, wenn Komplika- 
tionen auftreten oder wenn der Verlauf der 
Krankheit zeigt, daß die tjr.sprünolichc Dia- 
jino.se „banaler Injckt*' falsch icar. 

Es ist leider so, daß eine ganze Anzahl von 
anderen Krankheiten anfangen u?ie ein ein- 
facher grippaler Infekt. Erst nach einigen 
Tagen zeigt der Verlauf, ujas lüirklich vorliegt 
und wie sich dadurch auch die Behandlung 
ändern muß. 

Die Behandlung des grippalen Infekts be- 
steht nach tüie ror in Bettruhe, Schwitzen, Ga- 
ben uon Vtfamin C (am besten als frische 
Früchte und Grünzeug). Je nach den Be- 

UNSER 

HAUSARZT 

schwerden können Hustenmittel, Schmerz- 
mittel (Salicylate), schleimhautabschwellendc 
•Substanzen usw. hinzukommen. Man sollte 
nöer an „Linderungsmitteln" nicht des Guten 
rui'iel tun. Auf jedes Wehwehchen gleich ein 
Mittelchen setzen, beschleunigt die Heilung 
l:einesioegs. 

Vorbeugende Impfungen haben sich bei der 
Viehnhl der in Frage kommenden krank- 
machenden Viren noch nicht woll durchsetzen 
könne». Was sonst an Vorbeugungsmitlein 
«npebolc?! luird. ist in der Wirkung zweifel- 
haft. Ganz /al.sch sind Penicillin-l.utschtablet- 
ten, die cinioe Zeit lang angeboten ujurden. 
Sie sind gegen Viren ivirkungslos und können 
übprdips noc?i eine Penicillin-Übercmp/ind- 
lichkeit zur Folge haben. Dr. med. Sch. 

Die Kurzgesdiidite: 

Harold haut auf die Pauke 
Seit drei Jahren schon spielte Harold 

Schlagzeug auf dem Ball der einsamen Her- 
zen. Jede Nacht drummte er von ac+it I'iir 
abends bis vier Uhr morgens mit seiner Hand. 
Es war ein anstrengender Job. Aber diens'.iiRS 
hatte Harold ja seinen freien Tae Da knnnte 
er ausschlafen. 

Ausgerechnet an diesem freien Tag riel ihn 
sein Freund Jochen an. Er war Bassist beim 
Symphonienrchester ..Du mußt »ms atisholfon, 
Harold!" 

„Ich? Wie kann denn ein Tanznmsikcr m 
einem Symphonieorchester aushelfen? Aber 
«chlieQlich sird wir alte Freunde. Krhirtl mal 
los " 

„Unser Symphonieorchester spielt hmte 
abend in der St.-Ignaz-Kirche ein Oratorium. 
Ganz große Sache. Das Fernsrhen ist da " 

„Ja und ..?" 
„Gerade hatte unser Pauker einen Auto- 

unfall, und nun sitzen wir ohne Pauker da. 
Da dachte Ich an didi." 

„Ja, bist du denn von glühendem Senf über- 
gössen' Erstens kann ich überhaupt keine 
Noten. Zweitens habe ich nicht mit euch ge- 
probt. Drittens würde ich bestimmt während 
dem Oratorium einschlafen, well ich müde 
bin." 

„Aäi. du brauchst nur em einziges Mal auf 
die Pauke zu schlagen", meinte Jochen 

Um Punkt acht Uhr fand sich Harold in der 
.St.-lgna/.-Kirdie hintei seiner Pauke ein. Na- 
türlidi schlief er nach zwanzig Minuten be- 
reits tief und fest, so müde wie er war. D:i8 
Oratorium rückte voran Bald würde die Stelle 
kommen, wo Harold seinen einzigen Pauken- 
schlag tun mußte .Torhen stieß Harold dezent 
in die Rippen 

„Jetzt'" zischte ei. 
Harold fuhr hodl, blickte wirr um sich, 

schlug donnernd auf die Pauke und rief: 
„Damenwahl!" Mia J< i lz 

Darum 
In einer Londoner Gesellschaft kam die 

Rede auf den amerikanischen Nationalhcld'.n 
Washington. Der US-Bürger und Dr«'im:i1ik«t 
Thornton Wilder sagte: „Er war einer im.Kcn r 
besten Männer. Niemals ist aus .«meinen» Mund 
eine Lüge gekommen!*' 

Darauf der englische Sdiriltsiellei ciraiiam 
Greene respektlos- ..Und das deshalb. m< iJi 
Lieber, weil er, wie jeder Amorikanor. rlipch 
die Nase zu spredien pncßtcl" 

DieWrsuchuns 
  ROMAN VON HAN8 ERNST ^ 

Copyright by Hnna Ernst durch Vurlag v. Grabcrg & Gürg. Fronkfurt/Maln 

(28. Fortsetzung) 
Sie sctiaut den Mann mit einem wirren buck 

UM. 
..D(!i Leibhaftige? Ja, da kannst du recht 

halben." Sie gibt ihm ein Trinkgeld und steigt 
auf den Wagen. „Du weißt nicht zufHllig. wo 
man L'inen guten Hund kaufen kann?" 

..Kinen guten Hund? Belm Hohenadl In 
Urockilorf haben sie immer gute .Sc+iSfer- 
hunde " 

,U'h dank dir schön," Notburga rückt an 
den Zügeln, und der Rappe schießt in einem 
scharfen Trab aus dem Hof. 

Erst gegen Abend kommt sie wieder zurück 
iiadi I.ichtenegg. Der Vater hat sie schon weit 
draußen auf der Landstraße daherkommen 
sehen und steht mitten im Hof, als sie ein- 
fahrt Er schirrt selber den Rappen aus. Not- 
iiui'ga kann nicht gut vorbeigehen an sein«B 
■■iumm fragenden Blid(en. 

„Jetzt ist es aus, Vater, und du kann»! wie- 
der ruhig -schlafen." 

Das i.st mit einer solch schweren Bitternis 
ge.sagt. daß es ihm tief ins Herz schneidet. 
.'\ber er weiß, daß es nicht viel Sinn hat, zu 
fragen und zu forschen. Zu gegebener Zeit 
würde sie wohl selber sprechen. 

Sie aber redete lange nidnts. Still sdileichen 
die nächsten Tage dahin, und erst allmShIidi 
verliert Notburga wieder ihr unheimlich star- 
res Gehabe Langsam beginnt sie sich wieder 
aufzurichten und den Kopf steil zu tragen, ai« 
habe sie ein Gewicht von ihren Schultern 
geworfen 

Der Lichtenegger atmet auf. Seit ein paar 
Tagen hängt ein scharfer Schäferhund an der 
Kette. Nur nadits wird er frelgela.ssen, und 
der Lichtenegger weiß, warum Notburga da« 
HO will 

Und wie sie es vorausgesagt hat, so trifft es 
audi ein. Die Leute finden bald einen anderen 
Gesprächsstoff und vergessen, daß die Lich- 
teneggertochter einmal dem Adler von der 
Schartenwand verfallen war. Man sieht den 
Burschen auch nirgends mehr. 

Es gibt jetzt darüber zu spredien, daß die 
Witwe Eutermoser reclit schnell das Aufgebot 
mit einem viel jüngeren Mann aus Baben- 
hausen bestellt hat. 

Der „Ewige Student" hat seinen Doktor ge- 
baut und will in der Kreisstadt eine Praxis 
aufmadien. 

Die Bernriederin hat Drillinge bekommen, 
und der jüngste Sohn des Schmieds ist über 
Nadjt, kaum siebzehnjährig, mit einer durch- 
reisenden Theatertruppe davongegangen. 

Uber all diese Uinge giDt es ausrunnicn zu 
reden, und die Verirning der Notburga Lich- 
tenegger gerät dabei ins Vergessen. Für die 
anderen wenigstens. 

Notburga freilich veigiQt sie nidit. Aber 
niemand weiß, wie schwer sie an allem trügt. 
Kein Mensch weiß, wie oft sie nachts ihr Kis- 
sen naßweint, und wie die Reue ihr armes 
Herz oft zermartert, wenn es ihr wieder ein- 
fällt. daß sie ihm nadigelaufen ist bis zur 
Musdiel in der Schartenwand, daß sie nieder- 
gekniet und ihn um Verzeihung gebeten hat. 
Und heiß steigt es Ihr auf, ganz siedend heiß, 
wenn sie bedenkt, zu was für Opfern sie fähig 
gewesen wäre um Ihrer Liebe willen. Den 
sedishundert Mark trauert sie gar nicht nach, 
Geld kann man wieder ersetzen, verdienen, 
aber eine in die Irre gegangene Sehnsucht 
läßt sich nicht mehr zurückholen. 

Ihr Herz wird darüber hart und verschlos- 
sen, zuweilen sogar raensdienfeindlidi. Sie 
wird schweigsam und kennt kein Lachen 
mehr. Und doch ist sie nicht so unglücklidi, 
wie der Lichtenegger es meint, der sie oft und 
oft wehen Herzens betraditet. 

„Notburga", sagt er einmal, „kannst du gi»r 
nimmer ladien?" 

„Einmal werde ich es wieder lernen", meint 
sie zaghaft, 

„Wenn idi dir nur helfen könnt, Kindl. So- 
viel Leid trägst mit dir herum," 

„Ich bin nicht allein, Vater, Jeder Mensch 
hat ein Leid, man weiß es bloß nidit. Ich 
habe meines weggeweint, und es wird die Zelt 
schon kommen, wo ich wieder froh sein kann," 

Sicher wird das wiederkommen, Notburga 
muß erst nur nodi über alles Leid hinweg, 
das große Glück des einsamen Schweigens 
durchkosten, dag tiefe Hineinhordien in sidi 
selbst, um die Kraft zu einem Vergessen zu 
finden, in dem die Erinnerungen nidit mehr 
wie Rutenschläge sdimerzen, 

•la, soweit will sie kommen und - muß sie 
kommen. Und zwar ganz allein, weil ihr dabei 
niemand helfen kann. 

So geht der Sommer dahin und neigt sich 
schon sanft dem stilleren Bruder Herbst ent- 
gegen, als auf dem LIchteneggerhof eines 
Tages der Hochzeitslader erscheint und sein 
Sprüchlein aufsagt: 

,Das Brautpaar Martin Kistier von Bruck 
und die tugendsame Jungfrau Therese Anger- 
maier, wohnhaft dortselbst, lassen den viel- 
lieben Onkel und Firmpaten Matthias Lidh- 
tenegger bitten, zu ihrer am 18, September 
stattfindenden Hochzelt zu erscheinen. Die 

Trauung rindet um » Uhr in der piarrKircne 
und die anschließende Hochzeit.sfeier im Kro- 
nenwirt.ssaal zu Bruck statt," 

Martin Kistler Ist der Sohn der ältesten 
Schwester des Llditeneggers. Da das Trauer- 
jahr seit kurzem abgelaufen ist, steht der 
Teilnahme an dieser Hodizelt nldits im Weg«. 
Der Lichtenegger hat sofort einen Gedanken, 
den er wunderbar findet 

„Notburga, das Ist grad etwas für didi. Da 
kämst du vielleidit auf andere Gedanken." 

Notburga sdiaut ihn lange aus traurig ver- 
schatteten Augen )»n. Dana »cbttMeH si« d«B 
Kopf. 

„Nein, Vater, ich bin noch iticht so wert, dafl 
ich unter Leut gehen kann. Schick doch die 
Regina hin, wenn du nicht selber 
willst." 

„Mir ist auch nicht ums Feiern", antwortet 
er. „Aber du hast redit, die Regina könnea 
wir schicken. Am Abend hol ich sie dann ab." 

Regina ist jetzt achtzehn. Ist die erste 
Hodizelt, auf die sie gehen darf, und si* 
kommt sich ungeheuer widitig dabei vor, weH 
sie zum erstenmal die Llditeneggers in aller 
Offentlidikeit zu vertreten hat. Wer hat bis- 
her sdion etwas von ihr gewußt? Kaum daß 
sie ihre Verwandten richtig kennt. 

Es ist nodi sehr früh am Tag, als Regina 
sich nach dem zwei Wegstunden entfernten 
Bruck aufmacht. Noch einmal bescäiaut sie 
sich im Spiegel. In der schönen, fließenden 
Tracht dos Tales, mit dem schwarzen Miecier 
und dem Silbergeschnür, sieht sie berückend 
schön aus, und der Liciitenegger schaut Ihr 
mit berechtigtem Stolz nach, als sie durch den 
Obstgarten hinuntergeht, 

„Trink nicht in die Hitz hinein", ruft er ihr 
nadi. „Am Abend hol ich dich dann ab." 

Zwei Stunden muß sie gehen, obwohl der 
Anton vom Lagerhaus gesagt hat, sie könne 
um halb neun Uhr mit dem MUchauto nach 
Bruck fahren. Atier wenn das Milchauto Ver- 
spätung hat? Nein, nein, sie geht lieber, sie 
ist von einer Fröhlidikelt sondergleichen er- 
füllt, singt vor sic^ hin und hüpft mancjim»! 
im Polkatakt ein paar Sciiritte. 

So kommt sie noch eine Viertelstunde vor 
Beginn des Hoc^zeitsamtes nach Bruck, In der 
Stube des Kistlerbauem sind schon eine gance 
Menge Menschen, lauter Verwandte, von 
denen sie einen Teil noch gar nlc^t kennt. 
Die Tante umarmt sie und meint, es sei wohl 
am besten, wenn sidi Ihr zweitgeborener 
Sohn, der Anselm, ihrer annehme. Dann hütte 
sie gleich einen Tänzer und Beschützer Sie 
bekommt ein MyrtensträuBlein angestedct 
und wird in der Stube unter den Verwandte« 
herumgereicht. 

So, so. das ist also dem Matthias seine 
jüngste. Ein sauberes Dlmdl und ganz ander« 
In der Art, wie die Notburga mit Ihrem 
schweigsamen Stolz. 

Ihr .„Jungherr", der Anselm, ist ein lustiger 
Bursdi mit einem flotten Mundwerk und 
nimmt .sich vor, der blitzsauberen Kusine vom 

Lichtenegg äen Tag so schon wie mncncii zu 
gestalten. 

Zur Hochzeit sind über hundert Ga-i-le ge- 
laden. Es ist ein ganz stattlicher Zur. der sich 
unter den Klängen der Dorfkapelle /.ur Kir- 
che bewegt, wo die Trauung von einem 
Benediktinermönch vorgenommen wird, einem 
Bruder des Kistlerbnuern imri Onkrl des 
Hodizeiters. 

Hernach marschiert man wieder ge.sdili»:;en 
zum Kronenwirt, wo im ersten Stock Her 
große Saal fe.stlich geschmückt ist. in riem 
bald ein Gewoge und Gewimmel herrscht. daO 
man sidi gar nicht mehr auskennt Regma 
läßt keinen Tanz aus. obwohl der An.«;i'lm, 
ihr „Brautjungherr" sie zu veniathiässicen 
beginnt, weil ei schon frühzeitig dem Wfin 
mehr zugesprochen hat, als er vertragen kann. 

Im Laufe des Nadimittags kommen immer 
mehr Leute. Nachbarn. Fremde. DnoifKrhrr* 
wie man sie nennt, die zwai nicht geladen 
sind, aber sich so eine BHuernhpch'eit nirirt 
auskommen lassen wollen 

Um die fünfte Nachmittag.stunüe, lU-gina ist 
sdion ganz müde vom vielen Tanzen, hlpit>t 
s£e auf einmal mitten im Tan? <tehcn und 
sdiaut wie gebannt zur Saaltüre Dort 'lebt 
einer in einem grünen Lodenanzug Das Hütl 
mit der wippenden Bussardfeder ked< aus de* 
Stime gescJioben, daß man einen Büschel wir- 
rer Locken sehen kann, so steht er da und 
läßt Regina nicht aus den Augen 

Verwirrt senkt Regina den Kopf und laßt 
sidi von ihrem Tänzer an ihren Platz zuriiik- 
bringen. Es ist, als habe sie etwas Merkwürdi- 
ges angerührt. Sie will nidit mehr hinsehen 
zum Saaleingang und tut es doch immer wie- 
der. Wie von einem Magnet angezogen, geht 
ihr Blick zu die.sem großen, schlankgewadise- 
nen Bursdien mit dem grünen Jägerhütl und 
dem sdimalen, braungebrannten Gesicht 

Auf einmal steht er vor ihr und bittet sie 
mit einem soldi unwiderstehlichen Lächeln 
um einen Tanz, daß sie unmöglich nein s.npen 
könnte, selbst wenn sie es wollte 

Und wie er tanzen kann! Wie träumend 
hängt sie in seinem starken Arm. Manchmal 
wagt sie einen scheuen Blick in sein Gesiciit, 
das ruhig wirkt und dodi so kühn ist. mit der 
leicht gebogenen Nase. 

„Du tanzt aber gut", flüstert er in ihr Ohr. 
„Wo kommst du her?" 

Wie sciimeichelnd seine Stimme klingt, Re- 
gina ist noch so unerfahren, daß sie denkt, sie 
müsse auf alles eine ehrliche Antwort geben. 

„Vom Llchtencgg bin ich", antwortet sie 
folgsam, „Weißt du, wo das Lichtenegg liegt?" 

Sein Gesicht verändert sich schlagartig, und 
es sieht fast so aus, als ob er flüditen woU«. 
Dann aber umfaßt sein Arm sie wieder fest, 
und alles in ihm ist voller Gespanntheit. Wei8 
sie etwas von ihm, oder hat Notburga es aucfc 
vor der Scäiwester geheimgehalten? Kennt sie 
ihn und will Ihm mit ihrer gespielten Unwis- 
senheit nur eine Falle stellen. In die er hin- 
eintanoen soll? (Fortsetzung folgt) 
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Magistrat kocht auf Sparflamme 

Bürgermeister legte Nachtrag für 1976 vor 

Hatte man den Haushaltsplan für 197ß auf 
ein Volumen von knapp .'51,5 Millionen mige- 
setzt und nun im Nachtrag auf 49 Millionen 
reduziert, so hat man den Gesamtumfang füi 
das Jahr 1977 gleich von Anfang an herab- 
gesetzt. Mit 37 700 000 Mark im Verwaltungs- 
haushalt und 6 080 000 im Vermögen.shaushalt 
präsentiert er sidi mit einer Gesamtsumme 
von knapp 44 Millionen und könnte als Spar- 
haushalt tituliert werden. F.rfreulich ist au- 
ßerdem, daß audi für das kommende .Tahr 
keine Erhöhung der Gemeindesteiiersätze 
vorficschen ist. 

Erster Stadtrat wiedergewählt 

Auf dem Progiamm der gestrigen 
Stadtverordnetensitzung stand auch die 
Wahl des Ersten Stadtrats, Von der SPD 
war beantragt worden, den seitherigen 
Mann auf diesem Posten, Karl-Heinz 
Hebe, wiederzuwählen. Andere Vor- 
schläge waren nicht vorhanden. 

Für die CDU-Fraktion erklärte Wer- 
ner Keinen, diese Wahl vier Monate vor 
einer Koniunalwahl sei eine Zumutung 
an das Deinokratieverhältnis, Nach den 
seitherigen Erfolgen der Christdemokra- 
ten sei damit zu rechnen, daß die CDU 
stärkste politische Kraft in Langen 
werde, deshalb finde es kaum Verständ- 
nis. daß man jetzt noch schnell — ob- 
wohl formalrechtlich zulässig — einen 
SPD-Politiker auf sechs .Tahre fest- 
.■^chreibe. Seine Fraktion werde aus die- 
sem Grund nicht an der Wahl des Stadt- 
rats teilnehmen. .,T-ir 

Die übrigen Fraktionen, SPD, Nh-V 
und FDP gaben 29 gültige Stiminen in 
geheimer Wahl ab. Davon waren 25 für 
und vier gegen Karl-Heinz Liebe, dem 
anschließend alle vier Fraktionen eine 
glückliche Hand und viel Sdiaffenskraft 
für die neue Amtszeit zum Wohl der 
Stadt und ihrer Bürger wünschten. 
Liebe versprach in seinen Dankeswoi- 
Irn. sich weiterhin nach bester Kraft 
einzusetzen. 

In seiner Ilaushaltsrede betonte Bürger- 
meister Hans Kreiling, daß man bei der Auf- 
stellung das Hauptaugenmerk auf die Aus- 
gabenseite des Verwaltuiigshaushalts gelegt 
habe. Das Be.strcben .sei es gewesen, diese 
Seite des Kontos so zu gestalten, daß die 
Ausgaben des Verwaltungshaushalles von 
dessen Einnahmen gedeckt würden. 

Man rechnet im kommenden Jahr mit einer 
Einnahme von Einkommensteuer in Höhe 
von rund 12 Millionen Mark, die Gewerbe- 
steuer ist mit 9,2 Millionen angesetzt — das 
sind 700 000 Mark mehr als 1976 — und das 
Grundsteueraufkommen wird mit etwas über 
einer Million veranschlagt. Das sind die 
Haupteinnahmequeilen. 

Als Hauptausgabefaktor stehen die Per- 
sonalkosten der Verwaltung mit rund Ii Mi - 
lionen Mark, etwa zwei Prozent weniger ids 
1976. W(?itere Brocken, die stark zu Buche 
schlagen, sind die Ki'eisuiTiUige mit minde- 
stens 6.5 Millionen Mark, Gewerbesteuerum- 
lage mit knapp 3,5 Millionen und der Schul- 
dendienst mit 2,8 Millionen. 

Kreiling ei'innerte in seiner Rede daran, daß 
es Aufgabe der Kommunen .sei, einer.seits eine 

sparsame Haushaltswirt.sehaft zu betreiben, 
andererseits aber Investitionen und besdiiif- 
tigungspolitische Maßnahmen zur Kon,iunk- 
tiirbelebung durchzuführen, um den ICrfor- 
derni,ssen des gesamtwirtschaftlichen Gleieh- 
gevvichts Rechnung zu tragen. 

Eines müsse von den öffentlichen Bedarfs- 
trägern Bund, Länder und Gemeinden gefor- 
dert werden, nämlich eine sofortige uml'as- 
.sende Bestandsaufnahme ihrer zur /.eit zu 
erfüllenden Aufgaben und der daraus resul- 
tierenden Haushaltsausgaben, 

Sättigung,ser.scheinungen in den Industrie- 
liindern und mangelnde Kaufkraft in den 
rCntwieklungsländern bei steigenden Roh- 
stoffpreisen könnten den Binnenkonsum und 
die Exporte beeinflussen. Ein geringeres und 
langsamere,s Wirtschafts- und Beschäftiguiigs- 
uadistum vi^rursaehten schwächere Einkom- 
mens- und Gcwinnzuwaclise, Daraus könnten 
auf lange Sicht gesehen niedrigere .Steuerein- 
nahmen folgen, die durdi die zunehmende 
Bedeutung der Steuerverbundv.irtsrhaft alle 
drei Bedarfsträger mehr oder minder stark 
treffen würden. 

Über nähere Einzelheiten des Haushalts 
und der Ausführungen des Hüi girmeist<i s . t_ I :..i, 

Heute in der LZ: 

Im Feld wurde mehr geklaut 
„Schlimmer als nach dem Krieg" 

Neuer Pfarrer für die Stadlkirche 

Volkshochschule 
auswärts sehr beachtet 

Okioberfest nach Kärntner Arl 
SSG hatte Gäste aus Österreich 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

werden wir noch l)cridilen. 

Städtischer Haushalt um 2,5 Millionen gekürzt 

Haushaltsansatz für 1977 ist noch niedriger 

Im Mittelpunkt der ßostri^ien Stadtverord- 
netensitzung stand die Vorlaße des 
tragshaushalts für das Jahr 197(> und des 
Haushaltsentwurfs für das Jahr 1977 durch 
Bürgermeister Hans Kreiling in seiner Eigen- 
schaft als Stadtkämmerer. Wesenthcher 
Punkt des Nachtrags: durch Einsparungen ist 
es gelungen, das Gesamtvolumen des 76er 
Haushalts von ursprünglich rund 51,5 Millio- 
nen auf 49 Millionen zu reduzieren. Das it_t 
eine Einsparung von 2,5 Millionen Mark, Noch 
einige Schlagzeilen fielen angenehm auf: 
keine Verpflichtungseimächligung, keine zu- 
sätzlichen Kredite, keine Erhöhung der 
Steuersätze. „ , „ , 

Allein auf dem Konto „Personalkosten der 

Verwaltung ist eine Verminderung von rund 
eir-.er halbcin Million zu v<'rzcichnen, die durdi 
Nichtliosetzung von I'^lanstelien und tei!\^'eise 
Abstufung von Gchällern und Löhnen zu- 
stande kamen. Auf verschiedenen Konten des 
Verwallungshaushaltos gab es positive Ver- 
schic:bungcn durch höhere Einnaiinieii als ei- 
wartet. sodali rund zwei Millionen weniger 
aus dem Verniögenshaushalt z.ugeschosscn 
werden müssen als man ursl^rünglich an- 
nahm. Dazu gehören beispielsweise die Ein- 
nahmen im Langener Waldsee mit nind 
no 000 Mark mehr und im Sehwimiiistadion 
mit rund 28 000 Mark mehr. Die Entwiisse- 
rungsgebühren brachten rund 4(1000 Mark 
mehr, was in erster Linie auf die verstärkte 

Kündigungen zum Quartalsende machten sich bemerkbar 

Höchster Arbeitslosenzugang seit Januar 

Im Bezirk der .^riieitsamtsdienststelle Lan- 
gen erhöhte sidi. bedingt durch die Kündigun- 
gen zum Quartalsende, der Zugang an Arbeits- 
losen im Oktober gegenüber dem Vormonat 
um 94 auf 423, Damit wurde der zweithöchste 
Zugang an Arbeitslosen in diesem Jahre ei-- 
reidit (.Januar 453), Für 346 Personen wurde 
die .Arbeitslosigkeit im Monat Oktober be- 
endet. Der Bestand an Arbeitslosen war dah(3r 
um 77 gegenüber dem Vormonat höher. Mit 
1023 (498 Männer, 527 Frauen) liegt die Ar- 
beitslosenquote bei 2,8 Prozent und somit 
gleich hoch wie im Durchschnitt des gesamten 
Arbeitsamtsbezirkes Frankfurt. 

Bei den Männern halten mit 80 Arbeitslosen 
die Ingenieure, Techniker und technischen 
•Sonderfathkräfte die Spitze. Nur 20 Stellen- 
angebote waren für diese Berufsgruppen vor- 
handen. 76 Arbeitslose aus den Metall- und 
Elektroberufen bilden die zweitstärkste Ar- 
beitslosengruppe. Mit 115 freien Stellen war 
hier das Angebot jedoch wesentlich günstiger. 
Für 74 arbeitslose Männer aus den Büro- und 
Verwaltungsberufen gab es dagegen nur 12 
Stellenangebote. 

Ungünstig war auch das Verhältnis zwi- 
schen Angebot und Nachfrage für die 63 ar- 
beitslosen Hilfsarbeiter für allgemeine Tätig- 
keiten. Für sie waren 12 Stellenangebote vor- 
handen. 

Seit nunmehr Juli ist der Anteil der Frauen 
an den Arbeitslosen größer. Hier wird deut- 
lich, daß sich die Frauenarbeitslosigkeit mit 
einem hohen Anteil von Teilzeitarbeitsuchen- 
den wesentlich schwieriger abbauen läßt. 
Gleichzeitig bilden die Büro- u, Verwaltungs- 
berufe mit 192 arbeitslosen Frauen die größte 
Arbeitslosengruppe überhaupt. Nur 55 Stellen- 
angebote waren für Frauen aus Büro- und 
Verwaliungsberufen gemeldet. Für die 134 ar- 
beitslosen Hilfsarbeiterinnen für allgemeine 

Tätigkeiten gab es gar kein Stellenangebot. 
12 Stellenangebote waren für die 49 arbeits- 
losen Verkäuferinnen gemeldet. 

Trotz des hohen Umschlages der Arbeits- 
losigkeit durch Zu- und Abgänge sind viele 
Personen von langfristiger Arbeitslosigkeit 
betroffen. Das liegt nicht nur an der Arbeits- 
marktlage, sondern hat auch Ursachen, die 
z, B, im Alter oder in einer Leistungsminde- 
rung ihre Begründung finden. Diese Perso- 
nen müssen mit fortschreitender Dauer ihrer 
Arbeitslosigkeit audi bereit sein, Tätigkeiten 
anzunehmen, die unter Umständen weit un- 
ter ihrem bisherigen Berufsniveau liegen. 
Der Gesetzgeber fordert seit 1, 1. 1976 durch 
Änderung des Arbeitstörderungsgesetzcs eine 
erweiterte Bereitschaft bezüglich der Zumut- 
barkeil von Arbeitsangeboten. So rnüssen 
z. B. ehemals leitende Angestellte bereit sein, 
wieder als Sachbearbeiter oder Facharbeiter 
zu arbeiten. Für langfristige und leislungs- 
geminderie Arbeitslose zahlt das Arbeitsamt 
im übrigen an Arbeitgeber Eingliederungs- 
beihilfen in erheblidiem Umfang bei Bereit- 
^iteliung eines Dauerarbeitsplatzes. 

Die Arbeitslosigkeit der .Auslander verän- 
derte sidi nur unwesentlich um 9 auf 127. 
Auch die Arbeitslosigkeit der Jugendlidien 
stieg im Bestand lediglieh um zwei auf 56. 
24 unter ihnen hatten eine abgeschlossene 
Berufsausbildung, fünf v/aren Ausbildungs- 
abbreeher, 49 konnten mindestens einen 
Hauptschulabschluß nachweisen und vier 
waren Ausländer, Alle Jugendlichen suchten 
eine Arbeitsstelle. 

Der Bestand an offenen Stellen ging gegen- 
über dem Vormonat um 67 auf 541 (366 für 
Männer, 175 für Frauen)' zurüdc. Audi der 
Zugang an offenen Stellen war mit 193 ver- 
hältnismäßig gering. 270 gemeldete Stellen 
wurden zurücäcgenommen. Mit 87 Vermitt- 

lungen in Dauerarbeit, darunter 16 Auslän- 
der, konnte ein etwa gleich hohes Ergebnis 
wie im Vormonat erzielt werden. Von Kurz- 
arbeit war im Oktober lediglich noch ein 
Ingenieurbüro betroffen. 

Wasserentnahme infolge des heißen .Soninier'i 
/urückzuführeii ist. 

Beim Zinsendienst wurde aul Grund von 
/.in.'"satzsc^nkungen durch Kreditinstitute und 
durch giinstiRi' .Abschlüsse eine weitere V'lin- 
^pa|■llng von knapp 100 000 Mark «ePi:Hht. 
Das Schuidenlconto der Stadt wurde :iuf 
etwa i! Millionen verringert. 

Verringert haben sich leider auch die tie- 
werbi^steuereinnahmen. und zuar um i'lwa 
eine halbe Million. Tröstlidi dabei ist. daß 
dadurch audi 187 00(1 Mark weniger (Jev rrlie- 
steuerumlage an höhere Stellen ain'.ulüiu'en 
ist. Dagegen wurden rund 350 000 Mark mehr 
an Einkommensteuer i'ingenoninien. 

Noch zwei Zalilen am Hände: durdi den 
trockenen Sommer und den Leichtsinn man- 
cher Bürger kam es zu vielen Waldbränden, 
be.sonders im Gebiet des Waldsces, sndall die 
Kosten für die Feuerwehr um 12 000 Mark 
höher geworden sind. AnderersrMts hat das 
Treiben am Waldsee einen Betrag von 35 000 
Mark mehr als erwartet durch Verwarnungs- 
gelcler eingebracht. 

Der Entwurf des Nachtragshaushaltes wird 
nunmehr innerhall^ der Fraktionen und der 
Ausschüsse besprochen, ehe es in einer der 
nächsten Stadtvcr(>rdetensil:'.ungen zur Ver- 
abschiedung kommt. 

Gcs-lern BOgea 16.30 Uhr kam der Wagen einer Langener GctränUefirma 
straUe und wollte aui aie raorfelder Landslraüe in lUchtnnK ein 
sldt wie so Ott, ein langer Fahrzeugstau gebildet. Der Fuhrc-r des Her^^^ -'j 
Bier, Apfelwein und Limo beladen «^r, erspähte eine I.udce 'blutig Lan- 
wollte sieh dort einordnen. Dabei achtete er nicht auf j-ahirzeuge stark 
gen kam und die Vorfahrt hatte. Es kam zum Zusammenstoß, f«' / J„haU de.s I.ie- 
besdiädigte. ohne da« die beiden Fahrer Alkohol", 
ferwagens zerschellte zum großen Teil auf der Fahrbahn und . " .j' u,r,ni Schlauch 
Die Feuerwehr half bei der Bergung der beiden Fahrzeuge und madite mit Ihrem «cniau 
„Gespritzten" auf der Fahrbahn. 
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Langener Volkshochschule 

auch auswärts sehr gefragt 

Jugendmusikschule hat starken Zuspruch 

l',fi der Volk.shocliscliulp I,:innt'n h:il wipflri- 
rill oi foIp.i-fHlii ■; S.'incbcsoniirn. Seil 
SimrstcrbfKinn im Scptcniber sind id. IfiDO 
AnrnelduiiKcn bti (icf Gvsdiiiflsi*lellc der 
Vdlkshodisrhulp I,:iiiRen eingcKunRcn. Inter- 
essant ist die FeststellunR. dsiB über 200 Per- 
sonen au? der UiiiRebiinii von Liiniion kom- 
mi'ii. So Iiiiben si<li Teilnehmer aus I'.Rels- 
biiih, Sprendlinßen, Drcieidieiiluiin, Cliilzen- 
iKiiri, Grüfenbriiifen, Diclzonliach, Krankfurl, 
Wixhausen. Walldorf, r^rzhausen, Kppcrts- 
haiisen, Mörfelden. Offenthal, Niedcr-Hoden, 
Messel. Neu-lsenburß, Urberiidi, Darmstadl 
imd Offenbaeh zu Kur.sen anRemeldel. 

Spitzenreili r in dem Semester 197(> 77 .".ind 
the von der Volkshoebsthule nnRebotenen 
Spraehkurse. iii.^iliesondere F.nRiisch und I'ran- 
zii.'.isdi, wo die durdiReführtcn Kurse mehr 
als gut besuehl sind. Nidit so stark war in 
dii ::em .lahr - im CreRen.sHtz zu verRungenen 
Senio.stern die NadifraRe naiii den Klnrtor- 
kiiisen. AllerdiiiRs kann die .ruRcndmusik- 
üoliule l.anRen einen starken Zulaut ver- 
buehen, denn mit Besinn des Winterhalb- 
jahres haben sich ca. IfiO Kinder neu dort 
«ncemeldet. Neben der BuleRunR von Kiir.sen 
mit Orchestorinsl rumenten sind liesonders die 
Cnindkurse in RIoekflöle ßefniRt. 

Trotz intensiver Werbemadnahmcn kamen 
nlli'rdings einlRe Kurs»; und Seminare in 
I.angen nidit zustande, so z. B. das Erzle- 
hungsseminar, da.H Reehtsscminar, deutsdie 
Sprachkurse für Amerikaner, Zivilamerikaner 
und deren AnRehöriRC, Stützkurse für Kinder 
ausländischer Arbeitnehmer und auf dem 
■Sektor dtM- Freizeitgestaltung die au.sgeschrie- 
benen Tanzkreise und das I.aien.spiel. 

Im neuen .Fahr beRinnt noch eine Vielzahl 
von Kur.sen, die aber heute schon bis auf 
Weben, Yoga für Anfünger und Autogene'* 
Training für Anfänger, belegt sind. 

Karten jetzt nur noch 
an der Abendkasse 

P'ür Arthur Millers Schauspiel „Nach dem 
.Sündenfall" mit Karin Hübner und David 
Cameron in den Hauptrollen, das heute al)<?nd 
um 20 Uhr in der Stadthalle zur Aufführung 
kommt, sind Kintrittskarten nur nodi an der 
Abendka.sse erhältlidi. Die Eintrittsprei.se 
liegen dabei zwisdien 12,— und R,— DM. Die 
Abendkasse, die am Veranslnltungstag ab 
18.30 Uhr besetzt ist, kann telefonisch unter 
der Rufnummer 20 33 84 erreicht werden. 

atelier langen '76 steht 
28 I.angener Künstler sind dem Aufri'.f 

zur Mitwirkung beim atelier langen '76 ge- 
folgt und haben über 100 Arbeiten zur Ju- 
rierung angemeldet. Dabei sind u. n. Blei- 
.stiftzeidinungen, Ölbilder, Linolsdinitte. 
Aquarelle, Collagen, Webarbeiten, Gold- 
schmiedearbeiten, Keramiken, Glasmosaiken. 
Die .sechsküpllge .lury wird Anfang nächster 
Woche die angemeldeten Werke begutachten 
und über ihre Zula.ssung zur Ausstellung ent- 
adieiden. 

In diesem Zusammenhang werden nochmals 
drei widitige Termine mitgt;tcilt: Am Sams- 
tag, dem 6. 11., zwisdien 8 und 12 Uhr müs- 
sen die Ausstellungsstücke im Rathaus abge- 
geben werden. Am kommenden Freitag, dem 
12. 11., um 17 Uhr wird die Ausstellung 
durdi Bürgermeister Kreiling eröffnet. Sie ist 
ab .Sam.stag, dem 13. 11., bis einschl. Sonntag, 
dem 21. II., täglich, auch samstag, sonn- und 
feiertags, von 8 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 
im Rathaus geiiffnet 

SPD-Arbeitskreis tagt 
Der Arbeitskreis „Sozialwesen" der Sozial- 

demokraten kommt am Dienstag, dem 9, No- 
vember um 20 Uhr im Zimmer 137 des Rat- 
hauses zu.saminen. F,s geht um das kommunal- 
politische Programm der SPD in Langen. 

1 

. . . Krau l\.iillunina Kroiiliart, FrankfurU*«* 
KltalJe ü((. zum Frau Marllia Kraetzsdi- 
n»ar. Klisahothoaslraßt* 45 a, 7.um H3. und 
Frau IledwiK Oölze. I.uisonstraÜc 22. 

Oeburtslaß am 7. 11. 
. Herrn Fran?, Küster, Kclmstr. 12, zum 

78,; Frau Bertha Koib, Annastr. 21, zum »7. 
urul Horm Toni Budiheim, Walter-Rioliß- 
Straße 35. zum 7fi. Geburtstag am 8. 11. 
. . . Herrn Justin Hau, Im Singes 0, /.un» 8tt.; 
Frau Emma Gräser, Wilhelmstr. 61. xum 77.; 
Hyrrn Rudolf Kleibcl, Nordcndstr. SO. zum 76. 
tuui Frau Henriette Kanitzberg, Feldborg- 
Htraße 27. zum 82. Geburtstag am 9. II. 

Mag allen im neuen Jahr viel Gesundheil 
und Freude beschiodcn .sein. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang 1903.04 triffl sich um Diens- 

tag, dem IB. November um 15 Uhr in Egols- 
bach im GnathHus ,;Uui' Kupferpfanne". i'ufS- 
gänger starten uiir"H;25 Uhr um ATbeitsaml, 
Egelsbadier Stiaße, Busfahrer haben um 14.40 
Uhr Gelegenheit, mit dem Bahnbu-S ab Halte- 
itelle Darmstädter StraUe abzufahren. 

Der Jahrgang 1904 05 kommt am Mittwoch, 
dem 10. November im Clubhaus der SSG an 
der Rediten Wiese zusamirien. 

Der Jahigang 1905 06 fährt am Donnerstag, 
dem 11. November mit der Bahn nach Hodi- 
heim. Treffpunkt am Bahnhof i.-it um 13.15 
Uhr. 

Der Jahrgang 1910/11 bittet seine Mitglieder 
zu einem gemütlichen Beisammensein am 
Dienstag, dem 9. November in die TV-Turn- 
halle in Dreleidienhain. Die Spaziergänger 
treffen .sich um 14.45 Uhr am Schwimmstadion, 
um bei hoffentlich schönem Herbstwetter ei- 
nen kleinen Gang durch den Wald zu machen. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sich heute ab 
19 Uhr im Foyer der TV-Turnhalle am Jahn- 
platz. 

Goldene Hochzeiten 
Die Eheleute Richard und Emma Rohming 

geb. Grinz, Gerhart-Hauptmann-Straße 12, 
feiern am heutigen Freitag, dem 5. November 
Ihre Goldene Hodizeit. Die Langener Zeitung 
gratuliert herzlich und wünscht für die fol- 
genden Jahre alles Gute. 

Am gestrigen Donnerstag, dem 4. Novem- 
ber, leierten in der RiedstraOe 3 die Eheleute 
Johann und Therese Gasthalter geb. Tilger 
ihre Goldene Hochzeit. Ihnen gratulieren wir 
nachträglich sehr herzlidi und wüiisdien alles 
Gute. 

♦ V ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ ♦ 

Sie haben gewonnen! 

Wenn Sie einen Kundenbefragungsbrief mit einer der nach- 
stehend aufgeführten Losnummern besitzen, so sind Sie 
einer unserer glücklichen Gewinner. 

HERZLICHEN GLÜCKWUNSCH! 

Kommen Sie bitte bald zur Bezirkssparkasse, denn wir 
möchten Ihren Gewinn (tragbares Fernsehgerät) übereichen. 

Gewinn-Nummern; 006432, 021389, 013187, 011036, 019368. 

BEZIRKSSPARKASSE LANGEN 

♦ 

„The McCalmans" kommen 
Folk aus Sdiottland in der Stadthalle 

Die McCalmans kommen nm Samstag, dem 
20. 11., um 20 Uhr in die Sladthnllc. Den drei 
sciiottischen Musikern aus Edinburgh geht ein 
so guter Ruf voraus, daß ihre erste Deutsch- 
land-Tournee im November dieses Jahres 
schon au.<!gebudit ist.. 

Seit elf Jahren spielen lan MeCalman, 
Hamish Bayne und Derek Moffat zusammen. 
In dieser Zeit brachten sie es zur führenden 
Folkgruppe Schottlands. Anfangs traten sie 
in den Clubs und Pubs der nüheren Um- 
gebung auf. Dodi schon bald wurden die 
bekannten Folkclubs der Insel auf die drei 
Musiker aufmerksam. Ihr eigener Stil fand 
schon damals beim Publikum unlieimlidien 
Anklang. Das Erfolgsgeheimnis; Sdiotti.sche, 
irisdie und englische Folkmusik, gespielt 
nidit mit dem Ernst der Profi-Musiker, son- 
dern mit Leiditigkeit, dem Geist des Origi- 
nellen und einer gehörigen Portion Humor 
serviert. 

Eintrittskarten sind ab sofort beim Reise- 
büro Lauterbach, Telefon 20 33 70, der Be- 
zirkssparkasse Langen, Telefon 20 22 92, der 
Langener Volksbank, Telefon 20 42 34 und der 
Volksbank Dreieich, Telefon 2 10 21, zu Prei- 
sen zwischen 8,— und 5,— DM erhältlidi. 
Restkarten ab 20. 11. ab 18.30 Uhr an der 
Abendkasse der Stadthalle, Telefon 20 33 84. 

Dem Kiesgruben-Müll 
geht's an den Kragen 

Ist in jedem Jahr dasselhv: nach dem 
VerKniigen am I.angener WaldMr kommt die 
Arbeit. Der Wohlstand und die Unbckümmert- 
hoi! d(»r BadegäFte haben Spure n liinterlassen, 
übeiall Ii(*«4en Müll, Abfall und l-nrat hierum. 
Vor allem in jenem Teil des \VaId«ees, den 
man den „wilden r.adc.^lrand" nciml, .sieht es 
wüst aus. Man sthat;'l die Meri^c des üblen 
..Strnndßuti*-" auf mehn re Torsnt^n. 

Am koiuDtcnden Sam::ta{; wollfu dit Mit- 
glieder der drei am Waldste ansäs:stgen Ver- 
eine. Angelsportverein. Dreieich-Segelclub und 
Wa-^sersportvcirinigung der SSG, die Ärmel 
iioclikrempi.'ln und dem Müll zu Leibe rücken. 
Um H Uhr wjll man >iich trelfen uiul h(»flt, 
bis zum Miltag fertig zu sein, übrigens sind 
auch niclil dem Verein angehörende Helfer 
willkommen. Zum AbsdiluM gibt es eine Krb- 
sensuppe und Würstchen zur Stärkung. 

nie f'irma Sehring stellt /u dieser Siiube- 
rungi-aktion Vorderlader und Lastzüge, die 
den Müll dorthin transportieren, Wf) er hin- 
gehört. 

„Schneeweißchen und Rosenrot" 
Wieder viel Spall für die kleinen 
Theaterbesudier 

„Schneeweißchen und Rosenrot", ein .Mien- 
teuer voller Spannung und Spaß, ist durd» 
die Urüder Grimm weit verbreitet und wohl 
darum so beliebt, weil gerade in diesem Mär- 
chen so viele volkstümliche Elemente ent- 
halten sind. Spannend und zugleich geheim- 
nisvoll geht es dann auch am Dienstag, dem 
IB. 11.. um IS Uhr zu. wenn die Nordhesslsdie 
I.andesbühne dieses beliebte M.ircheii zur 
Aufführung bringt. 

Die Bearbeitung von Hugo Krebs ist für 
die heutige Zeit geschrieben und füllt die 
bekannte Handlung randvoll mit Leben. Hu- 
morvoll sind die Szenen mit dem Knappen, 
der zum ersten Mal mit hinausziehen darf, 
um den Prinzen auf der Suche nach seinem 
versdiwundenen Bruder zu begleiten, und 
dabei spannende Abenteuer erlebt, die er nun 
nicht mehr zu erfinden braudit. Ein beson- 
derer Liebling der kleinen Zu.schauer ist der 
Bär. er ist der Beschützer und Retter. Er 
besiegt den Räuber und wird dadurch wie die 
anderen auch selber entzaubert. Wieder der 
Prinz und im Besitz .seiner Sdiätze heiratet 
der entzauberte Prinz Schneeweißchen, der 
Bruder vermählt sich mit Rosenrot und die 
Mutter zieht mit aufs 55chloß. Der Knappe 
aber hat das sc-hönste Abenteuer seines 
Lebens erlebt. 

Karten für das Märchenspiel sind ab sofort 
beim Reisebüro Lauterbadi, Telefon 20 33 70, 
erhältlidi. Kinder zahlen 3,50 DM, Erwachsene 
4,50 DM. Beginn der Veranstaltung am Diens- 
tag, dem 16. 11., ist um 15 Ülir, Einlaß ab 
14.30 Uhf. Evtl. Restkarten können audi nodi 
am Veranstaltungstag ab 14 Uhr an der 
Kaswe der Stadthalle, Telefon 20 33 84, er- 
standen werden. 

„Nicht an einer Stelle kratzen, 

wo es garnicht kitzelt" 

Evangelische Stadtkirchengemeinde erhält neuen Seelsorger 

SONDERANGEBOT (solange Vorrat reicht) 

qm DM 
Teppichboden 
gold, 400 cm breit, Kompaktschaumrücken . 

Tufting-Feinschlinge 
meliert in verschiedenen Farben, 
Arbeitsbereich rollstuhifest, qm statt DM 34,— jetzt DM 

Soft-Velour 
400 cm breit, mit Kompaktschauinrücken per qm DM 

Außerdem genießen 
Sie den vollen Service 
unseres Hauses 

10.- 

22.- 

23.50 

Ecke Fahrgasse / Wassergasse 

Die evangelische Stadtkirdiengemeinde, die 
nach der Pensionierung von Pfarrer Dr. Zieg- 
ler und dem Wegzug von Pfarrer Kretzer 
längere Zelt verwaist war, wird ab kommen- 
den Sonntag wieder einen Seelsorger haben. 
Er heißt Dieter Borck, ist 38 Jahre alt und 
wurde in Berlin geboren. Nach dem Studium 
in Heidelberg und Mainz und Vikartätigkeil 
an verschiedenen Orten übernahm er in Mon- 
tabaur seine erste Plarrstelle. Dann wurde er 
von der Evangelischen Kirdie in Hessen und 
Nassau über das Deutsdie Außenamt zur 
Lutherischen Kirdie in Irland versetzt, wo er 
drei Jahre lang die deutsdie Gemeinde be- 
treute, ehe er jetzt nadi Langen kam. 

Pfarrer Borck, der verheiratet ist und zwei 
Töchter im Alter von fünf und acht Jahren 
hat, wohnt im Pfarramt II in der Südlichen 
Ringstraße. „In Irland habe idi gelernt, mich 
über nichts zu wundern", plauderte Pfarrer 
Borde über seine jüngste Vergangenheit in 
einem Land, das etwa 20 Jahre hinter der 
Auffassung auf dem Kontinent herhinke. Das 
liege an der Mentalität der Iren, das Leben 
sei wesentlich mehr für den Menschen einge- 
riditet, nudi wenn immer irgendeine Gruppe 
streike, was aber relativ gutmütig hingenom- 
men werde. 

In erster Linie hatte sidi der deutsche 
Pfarrer um seine Gemeinde zu kümmern, die 
über ganz Irland verstreut war, wenn auch 
mit dem Sdiwerpunkt Dublin, wo er seinen 
Sitz hatte. Zeitweilig zählte die deutsche Ge- 
meinde 500 Mitglieder, die Kirchensteuer 
zahlten. Durch wirtschaftlldie Veränderungen 
aber sei die Zahl auf zuletzt 71 Seelen zu- 
rückgegangen, was eine Auflösung der Pfarr- 
stelle zur Folge gehabt habe. Zusammen mit 
einer deutschen Pfarrerin in Belfast (..Eine 
Frau hatte den Mut. in diesem Pulverfaß zu 
wirken") kümmerte sidi Bordt um die Sozial- 
arbeit in dieser durch Bürgerkrieg getroffe- 
nen Stadt und gewann dort Einblick in die 
Probleme der Mensdien und audi in die 
Hoffnungslosigkeit der Situation, die beide 
Volksgruppen in einen Zustand der Er.sdiöp- 
fung gebradit habe. 

Und was sollen die Ziele und Schwerpunkte 
der Arbelt in Langen sein, fragten wir den 
neuen Pfarrer, der früher einmal als Hobby 
Teppiche knüpfte und jetzt — sollte er 
abends einmal Zelt haben — wahrsdieinlidi 

etwas heimwerkeln würde und in- Muße- 
stunden gern irisdie Volksmusik hört, 

„Mit besonderen Aktivitäten, die man üb- 
licherweise von einem Neuen erwartet, ist da« 
.fo eine Sache. Man kratzt da die Leute wo- 
möglich an Stellen, wo es sie garnicht kit- 
zelt", meinte Dieter Borck. „Ich habe den 
Eindruck, eine gute Gemeinde vorzufinden und 
werde micii bemühen, vorhandene Aktivitäten 
zu fordern. Dazu gehört auch ein gutes Ver- 
hältnis zu den Vereinen. Vor allem aber 
mödite ich durdi Besudle Kontakte zu mei- 
nen Gemeindegliedern knüpfen und das Herz 
der alten Langener gewinnen." 

Bindungen an die hiesige Gegend sind übri- 
gens schon vorhanden. Der Vater von Dieter 
Borck ist Pfarrer in Kelsterbach und seine 
Sdiwiegereltem wohnen in Oberlinden. Pfar- 
rer Borck wird am kommenden Sonntag, dem 
7. November, um 0.30 Uhr wäiirend des 
Gottesdienstes in der Stadlkirche in sein 
neue.« Amt eingeführt. Im Anschluß darrin 
findet im Gc-meinde.saai ein Empfang statt. 

Diesen Termin dürfen Sie nicht vergessen, wir bieten die Schau des Jahrzehnts 

Wir unterrichten Sie ausführlich in einer Sonderausgabe der Langener Zeitung 11 

Verteilung KOSTENLOS an alle Haushalte - Mit über 50000 Auflage 

BRAUIM 

ERÖFFNET AM 18. NOVEMBER, 99° UHR 

In deii letzten Tagen schließen wir unser Haus vom 10. -17. Nov. Wir bitten um Verständnis 

Nr.M 
LANCBNEII SeiTONO Freitag, den 5. Novemb.r l'.r.fi 

RUND UM DEN Schon beim Bieranstich gab's eine große Gaudi 

nV Ä U F H A U S 

Vicrröhrönbrunnen Kärntener Gäste der SSG boten schwungvolles Programm 

Sperrmüll 
In dieser Woche wurde wieder Sperrmüll 

abgefahren. Und wieder wunderte man sich, 
was innerhalb von drei Monaten zusammen- 
kam. Berge türmten sich vor vielen Häusern, 
und es waren beileibe nicht nur Verpackun- 
gen, die sich angesammelt hnben, weil man 
sie dank moderner Lebensweise nicht mehr 
verbrennen kann, sondern wie jedes Mal 
euch Möbelstücke, Fernsehgeräte, Kühl- 
schränke und ähnliches. 

Bei der herbstlichen Sperrmüllabfuhr aber 
ist in jedem Jahr auch viel Gartenabfall da- 
bei. In den letzten Wochen hat man seilte 
Gärten winterfertig gemacht. Bäume und 
Hecken zurechtgestutzt, und diese Dinge kann 
man schlecht auf den Komposthaufen vier- 
fen. Also ist man froh, daß es die Sperrmüll- 
abfuhr gibt, die in dieser Woche Hochbetrieb 
hatte. Denn bei dem vielen Gartenmüll, der 
wirklich den Namen „sperrifl" verdient, waren 
die Transportfahrzeuge recht schnell gefüllt. 

So kam es, daß der Turnus nicht immer 
eingehalten werden konnte, sehr zum Arger 
der Bewohner. Denn über Na<^t verändern 
.sich die sauber gestapelten Haufen meist, 
wenn „Schatzsucher" sich an ihnen zu schaf- 
fen machen. 

Allerdings kann man auch feststellen, daß 
manche Leute es den Müllmännern schwer 
machen. Anstatt ihren Abfall so zu bündeln 
oder in größere Beutel oder Kartons zu ver- 
stauen, stellen sie jede Kleiniflkeit einzeln 
hin, damit sich die Abholer recht oft bücken 
müssen. Das kostet natürlich Zeit — und 
Geld natürlich auch. Wessen Geld, das kann 
man unschuier erraten. In den Beratungen 
zum städtischen Hausholt, die gestern beoon- 
nen haben, wird man sehr oft wieder den 
Satz hören: Gebührenhaushalte müssen aus- 
geglichen sein. Und wenn der Aufwand größer 
wird, dann steiflen auch die Preise. Daran 
sollte man denken, wenn man seinen Plunder 
an die Straße stellt, meint Ihr T O B I A S 

Die Kapelle spielte vom Hofbrfiuhaus und 
„Eins zwei g'suffa", die rund 600 G&ste der 
SSG gaben sich zünftig, wie es nun einmal zu 
einem Oktoberfest gehört, und im Saal stand, 
auch ein echtes Faß Bier, das auf den Anstich 
wartete. Das Stadtoberhaupt war zum Anzap- 
fen ausei-sehen, so ganz, wie man es vom 
großen Vorbild der Oktoberfeste kennt. Zwei 
stramme Hammersdilüge und der Zapfhahn 
saß. Doch dann ging es zu wie Onkel Otto in 
der Fernsehwerbung. Mit der Entlüftung 
stimmte etwas nicht, und der gute Gersten- 
saft entlud sidi unkontrolliert über den Bür- 
germeister, wobei auch SSG-Vorsitzender Karl 
Brehm und der Obmann der Bleiberger Gäste 
ihren Teil abbekamen. Das Publikum klatschte 
vor Vergnügen und hatte so gleich zum An- 
fang die beste Stimmung, die auch wiihrend 
des ganzen Abends anhielt. 

Sie wurde ständig angeheizt durch das „Phi- 
ladelphia-Quintett", das sich wieder einmal in 
allen Sätteln gerecht erwies, Einlagen der 
Gäste aus Bleiberg in Kärnten konnten als 
Höhepunkte bezeichnet werden. 

Mit dem Kurort in den österreichischen Al- 
pen verbindet die SSG schon eine langjährige 
Freundschaft. Gegenseitige Besuche finden 
jährlidi statt. Dieses Mal kam gleich eine 29- 
köpfige Delegation nach Langen in Gestalt des 
Männergesangvereins „Almrausdi - Arnold- 
stein", der an diesem Abend Gelegenheit hatte, 
Kärntener Klänge in die Stadthalle zu brin- 
gen und dafür viel Beifall zu kassieren. Das 
Almrausdi-Quintett wußte ebenfalls mit zu- 
sätzlichen Einlagen zu begeistern und nuf glei- 
cher Ebene segelten audi die Musikanten des 
„Trio Agaton", Da auch noch ein Gast aus 
Bleiberg mit viel Geschick und Humor durch 
das Programm führte, wurde das Oktoberfest, 
sonst eine bajuwarische Angelegenheit, zu 
einem ^i'riumph für Kärnten. Es wird kaum 
einen Besucher gegeben haben, dem das stim- 
mungsvolle Treiben nicht gefallen hätte. 

Die österreidiisdien Gäste waren Ix reits am 
Freitag in Langen eingetroffen und vom Bür- 

germeister und dem SSG-Vorsitzenden im Na- 
lurfreundehaus begrüßt worden, wo man sich 
einquartiert hatte. Ein Ausflug In den Rhein- 
gau. eine Dampferfahrt auf dem Rhein und 
ein Besuch in Frankfurt mit einem Abstecher 

nach Sadisonhausen rundeten di.Mi Be^uili der 
Bleiberger ab, ehe diese wieder vom Uli' n- 
Maln-Flughafen aui zum Rüd<fliiR ylai'rirn. 

Und schon wurde ein Wiedersi iicii in ni- 
bart: die GesangsaMeiliing der S^(; wir'' m 
kommenden Jahr nach Kiiinti n ■.ihren jrid 
dort eine Reihe von Konzerten bon. 

Für besondere Verdienste um den Sport und den Verein gab es beim Ehrenabend des Turn- 
vereins am vergangenen Samstag Silberne Verdieiistabzeichen. Auf unserem Bild (v. links): 
•IQrgen Sommer, langjähriges Vorstandsmitglied und seit einigen Jahren stellvertretender 
Vorsitzender. Helga Thalhäuser, die den Turnverein bei Volksläufen sehr gut vertritt und 
in diesem Jahr schon aditmal den ersten Platz belegte. Hans-Günter Beckers, ^Jter der 
Lelditathletik-Abtellung, der maBgebllcfaen Anteil an den Erfolgen der letzten Jahre hat. 
Dieter Haertel, Trainer der Leichtathleten, die unter seiner Anleitung In Spltienposltlonen 
bundesdeutscher Wettkämpfe vorgestoßen sind. Günther Wolczewsky, bewährter Trainer 
und Betreuer der Trimm- und Volkslaufgruppe und selbst erfolgreicher Läufer. Vorsitzen- 
der Günther Blinda dankte den Ausgezeidineten für Ihr Engagement. 

Der Männerchor „Almrausch" aus Kärnten (auf der Bühne) sorgte sehr dafür, 
Oktoberfest der SSG In der Stadthalle zu einem Kroßen Erfolg wurde. 

(1;in dan 

im Langener Feld wurde mehr geklaut 

Langener Jäger erhielt den Pachtvertrag 

Die diesjährige Versammlung der Jagd- 
genossenschaft Langen billigte den Haus- 
haltsplan für 1976, der in Einnahmen und 
Ausgaben mit 14 599,11 DM abschließt. Die 
Versammlung beschloß, auch in diesem Jahre 
wieder auf die Auszahlung der Jagdpadit- 
anteile zu verzichten. Der Reinertrag aus der 
Jagdnutzung soll vielmehr gemeinnützigen 

Feldes immer schwieriger weide. Tiotz der 
entgegenstehenden Be.stlmmungcn des T.iiiid- 
schaftspflegegesetzes würden iniiiior !>irhr 
Gartenhütten gebaut und Gruiiflstückc un- 
mittelbar an der Grundstüd<ssi enzp cüu'e- 
friedlgt. Die vielen Freizeitgrundstücki vrr- 
ursachten einen standig stärker werdctKlen 
Kraftfahizeugverkehr auf den Fcldwcfi-n, 

Zwecken zugeführt werden. Zur Verteilung . was.,,Bich .nicht, ,nury auf,, tlen,.7.1 istiincV..'1er 
kamen 6 660,— T)M". ZOsdllifse erWetten die - 
Freiwillige Feuerwehr, das Deutsche Rote 
Kreuz, der Bund für Vogelschutz, die Sdiutz- 
gemeinsdiaft Deutsdier Wald, der Landwirt- 
schaftlidie Verein und die Arbeitsgemein- 
sdiaft für die Vogelpflegestation Mühltal. Der 
Stadt Langen wurde ein Betrag für den Feld- 
wegebau überwiesen. 

Außer diesen alljährlich wiederkehrenden 
Beschlüssen hatte die diesjährige Genossen- 
schaftsversammlung eine wichtige Entschei- 
dung für die kommenden Jahre zu tre^ffen, 
nämlich die Neuverpachtung der Jagd ab dem 
1. April 1977. Auf Grund der Ausschreibung 
hatten sich zahlreiche Interessenten aus dem 
gesamten Rhein-Main-Gebiet gemeldet. Es 
wurde zu Gunsten eines Langener Jägers ent- 
schieden, der sich zusammen mit einem Jäger 
aus einer Nachbargemeinde beworben hat. 
Von der Versammlung wurde jedoch gefor- 
dert, daß die künftigen Päditer mindesten.s 
einem weiteren Jäger aus Langen die Jagd 
ermöglichen und ihm einen Jagderlaubnis- 
schein ausstellen. Näheres ist in dem noch 
abzuschließenden Jagdpaditvertrag zu regeln, 
der der behördlichen Genehmigung bedarf. 

Im Laufe der Versammlung wurde ein- 
gehend über den Zustand der Langener Feld- 
gemarkung diskutiert. Die anwesenden Eigen- 
tümer von Feldgrundstücken wiesen darauf 
hin, daß das ordnungsgemäße Bestellen des 

Wege auHWii'lie, sondcrrr aiith dicLnridM+iaft 
zusätzlidi belaste. Außerdem werde der Frtd- 
diebstahl erleichtert, der nach Aussag<> der 
anwe.senden Landwirte selb.st in den größten 
Notzeiten nach dem Krieg nicht so stark ge- 
wesen sei wie in diesem Jahr. Viele /.eit- 
geno.s.sen kümmerten sich überhaupt nicht 
mehr um Betretungsverbote von fremdem 
Grundeigentum. Besonders wurde über ganz 
eklatante Verstöße in den südliclien Bereichen 
der Langener Feldgemarkung geklagt, wo 
Reitergruppen einfach die Wiesen und Acker 
als Galoppstrecken benutzen. 

Der Jagdverband wurde aufgefordert, bei 
allen Stellen geeignete Sdiritte in die ^Vege 
zu leiten, damit diese Zustände weitestgehrnd 
beseitigt, zumindest aber abgemildert werden. 

Aus der Kirche!!! Was nun??? 
über dieses sehr interessante Thema .spricht 

am Sonntag, dem 7. 11. um 16 Uhr Oberstu- 
dienrat Fritz Ley im SSG-Freizeitcenter. Alle 
Mitglieder und Interessenten sind dazu herz- 
lich eingeladen. Der Sprecher will versudien, 
über alle mit diesem Thema anstehenden Fra- 
gen Rede und Antwort zu geben. Die Frei- 
religiöse Gemeinde Langen als Veranstnlter 
erhofft sidi einen guten Besuch. 

BALD IST ES SOWEIT, DAS NEUE GROSSE 
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Wir suid CO lahre in Damistaili 

Erfolgreiche Durchsuchung 

I)i(! OffiMibadier Kripu stiell im Verlaufe 
von Ermittlungen wegen eines Einbruchdieb- 
■lahls in die Büroräunie einer Seligenstädter 
Firma, der in der Nadit zum B. April stattfand, 
wobei der oder die Täler rund 6000 Mark und 
ein goldenes Feuerzeug stahlen, auf einen 
25jährigen Mann aiLS Lungen. 

Nadidem in der Nacht Bum 19. Oktober ein 
weiterer Einbruch in die Firma erfolgte, wo- 
bei 5 Euroschecks mit Scfaeckkarte gestohlen 
wurden, wurde vom Amtsgericht Langen ein 
Durch^udiungsbcschluO erlassen. Bei der am 
Dienstag erfolgten Durchsuchung konnten Ge- 
genstände aus ver.schledenen Einbruchdleb- 

""d dem 25]ahrigen .811(01« Stratfaion nacngewiesen wer- 
den. 

Er ist weiterhin geständig, im Verlaufe die- 

ses Jahrc.s Kinbruchdicbütähle in den Bahnhof 
Eppstein/Taunus und eine Villa in Nauheim 
begangen zu hal>en. In beiden Füllen wurde 
Burgeid gestohlen. Aus der Villa in Nauheim 
wurde außer dem Bargeld ein Revolver (Vor- 
derlader) gestohlen, der ebenfalls sichergestellt 
werden konnte. Der Mann gestand weiterhin 
den Diebstahl eines Sdiedcheftes in Langen. 
Die bei den einzelnen Straftaten erbeuteten 
Schecks wurden von ihm Im Rhein-Main- 
Gebiet bei verschiedenen Banken und Kauf- 
häusern vorgelegt und auch eingelöst. Die er- 
beutete Summe steht noch nicht fest. 

Der 25jährige wurde am Dienstag gegen 
10.30 Uhr vorläufig festgenommen und am 
gUtcheh ..Xuge nach Rücksprache : mit der 
Staatsanwaltschaft wieder auf freien FuO 
gesetzt. 

Guter Saison-Abschluß 

der TV-Läufer in Rüsselsheim 

Zum Ende der Volkslauf-Saison startete am 
verKungencn Wochenende das TV-Team noch- 
mals erfolgreich. Weit ülwr 400 Teilnehmer 
aller Kia.ssen hatte der LC Rüsselsheim zu 
verzeichnci\. Eine vorbildliche Organisation 
sowie eine noch bessere Lauf.streclce fanden 
alle Beteiligten vor. Pünktlich wurde der 
2l)-Uni-L:uif als erste Laufdisziplin gestartel. 
Mit viel Mut stellte sich Adolf Dicii in der 
Klasse LI, 2 erstmalig auf diese lange Distanz 
dem Starter. Mit einer persönlichen Bestzeit 
von 1:52 Std und der Devise „dabei sein ist 
nllos" spurtete er noch taufrisch durchs Ziel. 

In der Seniorenklasse L 3 brachte es Hart- 
mut Grairhen über die 1 i-km-Strecke auf 
eine sehr beachtliche Zeit von 43:55 Min. Sein 
Trainingsfleiß .sollte auch hier Schule machen. 
Karl Nemeth, der als Teamältester in der 

Klasse L 5 über die gleiciie Distanz startete, 
zeigte einmal mehr, was in dieser Altersklasse 
für gute Zeiten gelaufen werden können. Weit 
unter der geforderten Sollzeit von 90 Minuten 
durchlief er das Ziel. 

Mit viel Spannung wurde der ll-km-Lauf 
der Damen 1 bis 3 erwartet. Hier gab es harte 
Gegner, sogar Marathonspeziaiisten, für die 
der 11-km-I.auf nur ein ..Luftlauf" war. Trotz 
geringer Chance lief Helga Thalhäuser ein 
bravouröses Rennen und belegte mit 49:58 
Min. den guten zweiten Rang ihrer Klasse. Bei 
den Schülern A erkämpfte sich Heiko Grai- 
chen einen beachtlichen 4, Platz von über 15 
Konkurrenten in einer für ihn guten Zeit von 
3:53 Min. Auf eine erfolgreiche Wettkampf- 
Saison blicken alle TV-Läufer gerne zurück, 
viel hat man sich für das kommende Jahr 
vorgenommen. G.W. 

Dia-Vortrag über „Siebenbürgen" 
Im Rahmen des Volkshcdischulpiogruiriiis 

berirfitet Karola .Ionen am Mittwoch, dein 
10. 11. um 20 Uhr im S.ial der .lugendbegc.'j- 
nungs.stätte In der Stadthalle übor Sieben- 
bürgen. 

Die Referentin hat dieses Land in vielen 
Fahrten und Besuchen kennengelernt und 
schildert an diesem Abend nicht nur die Sied- 
lungsgeschichte dieses Landes, sondern wird 
einen Scliwerpunkt auf das Brauchtum dieses 
Landes und seiner Menschen legen, Hochzeits- 
vorbereitungen, Hochzeitszug, Volkstänze und 
Berichte über die reichen .Stickereien, Gold- 
und Silberarbeiten usw. werden diesen Vor- 
trag abrunden. 

Als Eintritt wird ein Unkostenbeitrag von 
2 Mark pro Person erhoben. In diesem Zu- 
sammenhang wird mitgeteilt, daß Frau Jonen 
vom 23. 11. big 3. 12. im Rathausfoyer eine 
Au.'-stellung mit Trachten und anderen Objek- 
ten aus Siebenbürgen gestaltet. 

Abendsprechstunde 
für ausländische Mitbürger 

Das SoziaUmt gibt notlimali bekannt, daß 
bereits seit einigen Wochen wieder regelmä- 
ßige Aljcndspicchstunden für die aus Süd- 
und Südostcuropa kommenden aushindi.sdien 
Arbeitnehmer durchgeführt werden, wobei die 
Beratung.ijBdiwei punkte vor allen Dinqen auf 
den sozialen Fragen liegen. 

Die Sprechstunden, in denen jeweils ein 
Dolmetscher zur Verfügung steht, wurden auf 
folgende Tage festgelegt: für Spanier an je- 
dem ersten Dienstag im Monat, für .lugosla- 
wen an jedem dritten Dienütag im Monat, für 
Italiener an jedem zweiten Dienstag im Mo- 
nat, für Türken an jedem vierten Dienstag im 
Monat. Die Sprechstundon finden jeweils von 
17 bis 19 Uhr im Zimmer Ifi oder 17 des Lan- 
g"ner Pathauses statt. 

Uni«iem Rut all Orlsni 
lappIch-Foctigaidiäft ilnd wtr vaiptllchtat 
Bau» Quaiilätan tu vamUnftIgan Preiian 
können wir Ihnan audi In dIaMin lahr □nltlBlldi untara* tadujtlhrigan ladahani 
In Oamiiladt onbialan. 
Troll daranorman PraUitalgatungan 
In Paralan hoben wir at gaidiofH, durdi 
knapp kalkullaria Verdlantlsponnan 
die olian Pralia 2U hallan. 
Mit ainar OrlantiappIdi-Ausstalluna bat 
dsi Sia Galaganhalt hoban, untar Angebot 
auf Ubar 400 qm VarkoultfiatlM (i Stodt- 
weik«) lu baildillgan, blatan wir Ihnan 
einen waltaien Höhapunkt. 
Hier können Sie edita Pralivargleldta □nitallan. 
Wir lalgan Ihnen aufiar gulan Gabfoudil- 
leppldian aucti anllka und olla SlUdia 
für Kannar und Sammler, die durd< Dlrakl- 
ainkoul unaawöhnlidi preltgilndlg ilnd. 
Wona Hua Zail «tarirtaga feiüm kwnanaa 
hl. haben da cnich Oalagaakan. oa iwal 
Wocfcanaiida« vata«* Awtlalliiaa u 
beilcMgaa, ■■iilogi *M 14—1( Uht. •anntagt ^ II—t; Mk. Für jaden Katuchar hallan wir eine klein« 
Uberroutiung bereit. 

Orientteppichhaus 

Ein Konzert von Seltenheitswert 

Laternenumzfige wird es In den nSdisten Tagen einige geben In unserer Stadt. Den Anfang 
machte der evangelische Kindergarten in der Uhlandstraße in dieser Woche. Ehe die Kinder 
Jedoch mit ihren bunten Lampions auf die StraOe durften — es war eine ganze Menge —, 
gab es Im Kindergarten Berge von RelbsIcelMckenem Kuchen, der auch lahlrclcfaen an- 
weaenden Eltern cehr (iit ■duaedkte. 

Zu einem Kinderfest hatte vor kurzem der hatholisdie Kindergarten Albertus Magnus auf- 
gerufen. Von den 75 Kindern, die täglich den Kindergarten bevölkern, war der größte Teil 
da und vergnügte sidi mit Spielen, labte sich an Kuchen und Kakao und wagte schließlich 
auch ein flottes TSnzdien. 

Eine interessante musikalische Besonderheit 
bietet die Kunst- und Kullurgemeinde Lan- 
|cn am Sonntag, dem 14. November, um 
5o Uhr in der Stadthalle mit ihrer 2. Vcran- 
ttaltung in der Konzertreihe 1976/77: „Zwei 
Pianisten — ein Instrument!" 

Das Klavier-Duo Kurt Bauer/Heidl Bung 
roielt auf dem Pleyel-Doppelflügel. Daj Pro- 
^amm erstreckt sich von Mozart, Chopin, 
Schunrtann, Brahms big zu Milhaud, also zur 
Gegenwart. Die „Berliner Zeltung": „Die PrS- 
(ision ihres Zusammenspiels war atemberau- 

Einig* Prahibsitpiala: 

bend." „Nieuwe Gids", Brüssel: „Diese über 
die Maßen begabten Künstler strahlen eine 
magische Kraft aus." Ein beiionderes musika- 
lisches Erlebnis steht bevor, das man sich 
nicht entgehen lassen sollte. 

Einzelkarten ztun Preis von 7 DM für Er- 
wachsene und 9 DM für Schüler, Studenten 
und Schwerbeschldlgte sind bei den bekann- 
ten Vorverkaufsitellcn Volksbank Dreielch, 
Langen, und Informationsstelle Reisebüro 
Lauterbach. Langen, am Rathaus, erhältlich. 
Restkarten an der Abendkasse; Mitgli«der ha- 
ben freien Eintritt. 
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Wenn die Sterno nicht llgan... 
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info-StenddwSSG-Leichtathieten Amtliche Bekanntmachung 

Wl4<n 

4. 

Machen Sie weiter so, dann kan« 
nichts mehr passieren. Holn> 
Sie ruhig öfter mal den Rat Ihres 
Partners ein, er sieht die Dinge 
mit mehr Gelassenheit Machen 
Sie ihm ein Geschenk. 

Btlu Verwechseln Sie Härte nicht mit 
ak Grausamkeit. Sie mußten durdi- 

greifen und haben allen Grund, 
JKfF sidi Uber das Ergebnis zu 
' ^ freuen. Die entsdieldenden L«ute 
11,I. stehen auf Ihrer Seite. 
SwilUnie nie ersten Ansätze sind ver- 

heißungsvoll. Sie müssen sid» 
. ÄÄ , allerdings mit Geduld wappnen 

und dürfen der anderen Seite 
BJ} die Skepsis nicht verübeln. Sie 

dl. 0r-»l. «. können bestimmt überzeugen. 
Kttlii Zeigen Sie sidi großmütig, Sie 

können es sich leisten und ge- 
Winnen dadurch einen Freund, 

lyMllftk der Ihnen schon lange gefehlt 
hat. Uberspannen Sie daheim 

U. 7. 'i®" Bogen nicht zu sehr. 
LBws Sie iiönnen nicht erwarten, daß 
^ man gerade Ihnen gegenüber mit 

anderem Maßstabmißt. Reden Sie 
offen mit Ihrem Chef. Abir über- 

CvT* logen Sie vorher, ob Sie bereit 
24 7—M t sind; die Konsequenzen zu ziehen. 
Juncfxau Freuen Sie sich an der bereinig- 

ten Atmosphäre, sorgen Sie da- 
für, daß die Entspannung vor- 
hält. Übrigens haben Sie daheim 
mit einem ehrlichen Geständnis 

„ . mehr Glück als mit Ausreden. ii.SJ. 9. 

«ilr-aia 

Kümmern Sia sidi ntdit um dU 
Msa Nacfare^, di« KlatscbmHu« 
1er hören von selber auf. Sorge* 
äe lieber dafür, daß Ihre Arbeit 
wn anderen den Wind aus des 
Segeln nimmt. 

Der Silberstreifen am Horizont 
kam gerade zur rediten Zeit. 
Vergessen Sie aber in Ihrem neu 
entfaditen Eiler nldit Ihr« Ge- 
sundheit. Audi Sia braucht 
t^flege. Denken Sie daran. 

Eine unerwartete Begegnung 
wird Ihnen neuen Auftrieb ge- 
ben. Knüpfen Sie nldit gleich 
voreilige Hoffnungen daran, be- 
vor Sie die neue Lage nüditern 
geprüft haben. •• U»"«W. I 

Ihre sdiwankende Haltung über- 
trägt sich audi auf Ihren Partner. 
Öas sollte Ihnen zu denken ge- 
ben. Überprüfen Sie Ihre Ein- 
stellung genau, bevor Sie sich 
endgültig entsdieiden. |t. 

Was hat es auf sidi, wenn man ri.';^i'lniai;.ig 
Bawecuncssport treibt? Ist l^eiditathletik un- 
bedingt mit Rekorden verbunden? Soldie und 
Ihhllcbe Fragen wollen die Leichtathleten der 
SSG morgen zwisdien 8 und 14 Uhr in der 
BahnstraDe vor dem Postamt beantworten. Sie 
machen dabei mit ihren Lauftreffs bekannt, 
die Jeden Samstag ab 14-10 Uhr vom Park- 
platz der Koberstadt aus stattfinden und für 
alle Menschen gedacht sind, die ihrem Körper 
etwas Gutes tun wollen. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Zwei leichtverletzte und Sadischaden von 

rund 2500 Mark forderte ein Verkehrsunfall, 
der sldi am Mittwoch gegen 7.50 Uhr im 
Kreuzungsbereidi der Annastraße/Elbestraße 
ereignete. Die auf der Annastraße fahrende 
Pkw-Lenkerin achtete nldit auf ein Fahr- 
zeug, das auf der Elbestraße unterwegs war, 
Kodaß e.t zu einer Kollision kam. Beide Fahr- 
zeuglenkerinnen wurden leicht verletzt. 

Diesmal sind Sie zu weit gegan- WMlsrmsoii 
gen. Eifersucht Ist keine Ent- 
ijAuldigung, nur eine schlechte 
Ausrede. Bekämpfen Sie Ihren 
itlnderwertigkeitskomplex, ha- 
ben Sie Mut, Vertrauen zu geben, ij. j j. 

Lassen Sie doch audi einmal an- »I«*# 
dere zu Wort kommen. Jeder 
macht Fehler, es ist keine Schan- 
de, von anderen zu lernen. Sie 
l^önnten es leichter haben, wenn 
Sie sich um andere sorgt"" ^ 

Neue Telefon-Nummer der 
städtischen Informationsstelle 

Die städtische Informationsstelle im Fuß 
der Verbindungsbrücke Rathaus-Stadthalle- 
Hailenbad (Reisebüro Lauterbach), die bisher 
unter der Rufnummer 2 20 77 zu erreidien 
war, hat ab sofort die Telefon-Nummer 203370. 
Bis zum 31. 12. gilt außerdem noch die bis- 
herige Nummer. 

Tischtennis-Schulmeisterschaften 
Für die Tischtennis-Schulmeistersdiaften, 

die am Samstag, dem 6. 11., durchgeführt 
wenden, wurde inzwisdien ein genauer Zelt- 
plan aufgestellt. Die Gruppe 1 der Mädchen 
und Jungen beginnt um 9 Uhr, ab 12 Uhr sind 
die Jungen der Gruppe 2 sowie die Mäddien 
dei- Gruppen 2 und 3 an der Kelhe, ab 
14 Uhr stehen die Jungen der Gruppe 3 an 
den Platten und kämpfen utn den Sieg. Für 
etwa l."! Uhr ist die Siegerehrung vorgesehen. 
Die Beteiligung wird sehr groß sein, denn 
rund 270 Anmeldungen wurden abgegeben. 
Aus organisatorischen Gründen ist es erfor- 
derlich, daß die Teilnehmer eine Viertelstunde 
vor Spielbeginn bei der Turnierleitung ihre 
Anwesenheit melden. 

81 Prozeit der Autos fahren 
mit mangelhaftem Licht 

Im einzelnen registrierten die ADAC-Prüf- 
dienstexperten immer wieder folgende Feh- 
ler: zu hoch eingestellte Scheinwerfer bei 28 
Prozent der Fahrzeuge, zu tief eingestellte 
Scheinwerfer bei 2!) Prozent, nach der Seite 
falsch eingestellte Scheinwerfer bei 23 Pro- 
zent und andere Mängel an der Beleuchtungs- 
anlage bei 3 Prozent. 

Um diese Zahlen zu senken, prüft der ADAC 
kostenlos die Beleuchtungsanlagen der Autos 
und außerdem Blinkanlage. Bremslicht, Rück- 
licht und Kennzeichenbeleuchtung. Somit er- 
spart sich der Kraftfahrer Bußgeldbescheide. 

Die Prüfungen finden zur Zeit bis Samstag, 
6. November, von 10 bis 13 und von 14 bis 
18.30 Uhr, samstags von 9 bis 14 Uhr statt. 
ADAC-Mitglieder werden in den Nachmittags- 
Etunden und samstags ab 11 Uhr bevorzugt 
bedient. Die Prüfung ist auf dem Mehrzweck- 
platz an der Südlichen Ringstraße. 

Beilagenhinweis 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage der Firma Möbel- 
Mann und dem Baumarkt Wiekes bei. 

Mal- und Zeichenwettbewerb 
für die Jugend 

Am 22. November veranstalten die Flug- 
hafen Frankfurt/Main AG und die Deutsche 
Lufthansa AG einen Mal- und Zeichenwett- 
bewerb. Alle Kinder und Jugendlichen zwi- 
schen 6 und 18 Jahren können dem Thema 
.Vom Rhein-Main-riughafen mit Lufthansa 
in die Welt" Ausdruck verleihen. 

Jeder Teilnehmer kann nur eine Arbeit ein- 
reichen, die mindestens die Größe DIN A 4 
(Briefbogenformat) und höchstens die Plakat- 
größe A 1 hat. Nicht teilnahmeberechtigt sind 
Kinder von Mitarbeitern der Lufthansa oder 
der FAG. 

Die eingereichten Arbeiten werden in drei 
Altersgruppen der Wettbewerber aufgeteilt, 
und von einer Jury, die sich aus Vertretern 
von Tageszeitunger. im engeren Rhein-Main- 
Gebiet zusammensetzt, bewertet. Für die Al- 
tersgruppe der 6- bis 10jährigen sind als Preise 
eine ausgedehnte Flughafenrundfahrt mit ver- 
schiedenen Besichtigungen und Sachpreise 
ausgesetzt. 

Die Preisträger der beiden älteren Arbeits- 
gruppen werden mit dem Air Bus A 300 B am 
11. Dezember um 14 Uhr voraussichtlich star- 
ten. Sie bekommen während des Rundflugs 
verschiedene Informationen vom Lufthansa- 
Kapitän übermittelt. 

Mit diesem Wettbewerb wollen die Veran- 
stalter bezwecken, daß sich die Jugend mehr 
mit der Luftfahrt beschäftigt. Die Jury wird 
unter Aufsicht eines Rechtsanwaltes tagen. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. 

Europäischer Wettbewerb '77 
Am 6. und 7. November führt die Europa 

Union in Zusammenarbeit mit der Europäi- 
schen Bildungs- und Aktionsgemeinschaft 
(EBAG) Bonn ein Wochenendseminar für Leh- 
rer aller Schularten durch. 

Die Ausschreibungen und Plakate sind be- 
reits allen Schulen Hessens zugegangen. Der 
Wettbewerb, der in einer guten Tradition 
jährlich vom internationalen Komitee für den 
Europäischen Schultag angeregt wird, steht 
unter der Schirmherrschaft des Bundespräsi- 
denten Walter Scheel. 

Der Wettbewerb erreichte im vergangenen 
Jahr 20 000 fertiggestellte und eingesandte 
Arbeiten, wobei man noch berücksichtigen 
muß, daß viele Projekte in den Schulen durch 
technische Schwierigkeiten stecken bleiben, 
so daß eine Zwischenauswertung auf schuli- 
scher- und Landesebene erfolgt. 

Betr.: NachlraKSsatzung 1976 
und Haiinhalts<iatfunK <977 

Der Entwurf der Nachtrags.satzung der .Stadt 
Langen für da.s Hausiialt.sjabr 197G mit ihren 
Anlagen und der Entwurf der H.-.ushalt.s.sat- 
zung der Stadt Langen für das Haushaltsjahr 
1977 mit ihren Anlagen liegen gemäß § 97 
Abs. 2 Hessisclie Gemeindeordnung zur Ein- 
sichtnahme vom 8. bis 16. November 1976 wäh- 
rend der Dienststunden (montags bis fieitag.t 
von 8 bis 12 und von 13.30 bis 15.30 Uhr) irn 
Rathaus, Südliche ningstraßo Bn. I Stock. 
Zimmer 121, öffentlich aus. 
Langen, den 1. November 1976 

Der Magistrat; Kreiling, Bürgermeistci 

Samstag, 6. 11. 1976 
17.00 —17.30 Uhr: Wochensdiiußmusik in der 

Stadtkirche (Kantor Rhode) 
Sonntag. 7. 11. 1976 (Drittletzter Sonntag des 
Kirchenjahres) 
Stadt kirche 

9 30 Uhr; Einfülirungsgottesdienst von 
Pfr. Dieter Borck durch Dclian F.hrenforth 
Chordienst; Posaunenchor der Ev. Gesamt- 
gemeinde Langen 
Prcdigltext: Jak. 5, 7—11 

Kein Kindergotte.idienst 
15.00 Uhr; Gemeindenachmittag (Pfr. Borck) 

Mitwirkung: Gesangverein „Frohsinn" und 
Kantor Rhode 

l'ctrusgemeinde, Gemeindehaus, Ralinstr. 46 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfrn. Trösiten) 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Lulhcr-Kirdie, Berliner Allre 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: Jak. 5, 7—11 

10.45 Uhr; Kindergottesdienst 
Johanncskapelle, Carl-Ulrich-Straße 4 
10.00 Uhr; Gottesdien.st mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfr. Kades) 
Predigttext: Jak. 5, 7—11 

Kollekte: Für ortskirchlidie Zwedce 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 7. 11.; Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 9. 11.; fällt aus 

Freie evangellBdie Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag, S.30 Uhr Im. Kasino der 

Langenei Volksbank. BahnstraOe 15 
Blbelgespridisbreis Dienstag, 20 Uhr, bei 

Pastor Happel, ElisabethenstraOe 8 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Aus der Evang. Gesamtgemeinde 
Bläsernadiwuchs 

Der Posaunenchor der Ev. Gesamtgemeinde 
Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf 
gemeindeeigenen Blasinstrumenten wird ko- 
stenlos übernommen. 

Interessierter Nadiwudis, wie auch Musik- 
freunde. die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt — 
Herrn Herbert — Bahnstr. 46, anmelden, bzw. 
sich fernmündlich, Telefon 2 28 20, näher in- 
formieren. 

Aus der Stadtkirchengemeinde 
Am kommenden Sonntag, 7. 11. 1976, um 

15 Uhr wird Herr Pfarrer Borck seinen 
ersten Gemeindenachmittag im Gemeindehaus 
(Eingang Frankfurter Straße) halten. Die Ge- 
meinde ist sehr herzlich hierzu eingeladen. 
Der Gesangverein „Frohsinn" wird einige 
Lieder zu Gehör bringen und Herr Kantor 
Rhode Darbietungen am Flügel. 

Kaffee und Kudien werden gereicht. 
Wir möchten darauf hinweisen, daß sidi 

die Frauenhilfe am kommenden Dienstag 
(9. 11.) um 20 Uhr im Gemeindehaus trifft. 

Gustav-Adoif-Frauenwerk 
Am Dienstag, dem 9. November findet ein 

Frauenabend statt. Pfarrer Kades wird aus 
srfner Heimat erzählen und Dias zeigen. Wie 
immer sind Gäste herzlich willkommen. 

ärztlicher Nolfalldiensl am Wuchrncnde 
6./7. November: 

Dr. VVilkens, Elisabrthenstruße 7. 
Telefon 2 28 28 

10. 11.: Mittwochsbereitschaft von 12—21 Uhr. 
Ilr. VVilkens, Elisabethenstraße 7, 
Telefon 2 28 28 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr 
Zahnärztlicher Notfalldirnst für den 
Kreis Offenhach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Qftenbach-Sladl am 
6./7. und 10. November; 

unter der Telefonnummer 9/81 17 74 
(ärztliche Noidienslzentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dietmar Weber. Neu-Isenburg, 
Schillerstr. 85, Tel. 0 61 02 / 2 63 71 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Werner Bodensohn, Hainstadt, 
Martinsir. 29. Tel. 0 61 82 / 44 36 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.S0 Uhr. 
Sa.. 6.11.: Spitzweg-Apotheke. 

Bahnstraße 102. Telefon 2 52 24 
Sq., 7.. l.L;,. ..QjMten-ADatbek», Garteastjt. M 

Telefon 2 11 78 
Mo., 8. 11.; Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 6f, 

Telefon 2 26 37 
Di., 9. 11.; Apotheke am Lutherplatz. 

Lntherplats 9. Telefon 2 S3 45 
Mi., 10. 11.: Braun'scfae Apotheke, 

Lutherplat'' 2. Telefon 2 37 71 
Do.. 11. 11.: Münch'sdie Apotheke, 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 33 15 
Fr., 12. 11.; Oberlinden-Apotheke. 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

SüdUche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreieloh-Krankenhaus: Buf 20 01 
Polizei: Südl. Rlngstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 110 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 30 45 
Feuerwehr; W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 2 20 07 

Notruf 112 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverwaltang: Südl. Rlngstr. 80 Ruf 203-1 
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Mit unserem neuen Privafdarlehen wächst Ihnen die Monatsrate 

nicht über den Kopf. 

Gesamtbaufinanzierung »aus einer Hand". 
Besprechen Sie mit uns Ihre Finanzierungs- 

v^ünsche. Wir fintJen gemeinsam die gönstigste 
Lösung. 

COMMERZBANK idte, 

f üi Bauhei i en und Hausbesitzer gibt es 
jetzt eine neue Form der Baufinanzierung: dos 
langfristige Commerzbank-Privatdarlehen bis 
zu 250000 Mark, mit niedrigem Zinssatz, bei 
voller Auszahlung. 

Das Besondere: Die einmal festgelegte 
Monatsrate bleibt a'eich^ auoifj^enn sidi der 

Zinssatz später einmal ändern sollte; wir passen 
dann die Laufzeit anl 

Naturlich haben wir auch noch ondere 
NAöglichkeiten der Baufinanzierung: Darlehen 
mit Festzins und fester Laufzeit, Vorausdarlehen 
mit Bausparverträgen,^Zwischenkredite und 
Hypothekenbank-Darfehan sowie unsere 



STELLENANZEIGEN 

Für unsere Verkaufs- und Vertriebsableilung wünschen wir uns 
•Ine (ufgescMossene 

DAME ALS SCHREIBKRAFT 

mit Stenokennlnissen. 

Wenn Sie Spaß haben, in der Schuhmodebranche mit einem jun- 
gen sympathischen Team zu arbeiten, so rufen Sie uns bitte an. 

KAlUWOnür 
fiUH- ^ - 
COHMHY 

Oleselstraße 5 
6079 Sprendlingen 
Telefon 0 61 03/ * 10 11 

ELECTRONIC BRUELEMENTE 

Wir suchen möglichst 
per sofort 
Lageristen 

weibl.Hilfskräfte 
Bitte wenden Sie sich 
an unseren Herrn 
Jonske. 

SPOERLE 
ELECTRONIC KQ 
6079 Sprendlingen 
Tel. (0 61 03) 60 41 
Otto-Hahn-Straöe 42 

Hausfrau als 
Verkäuferin 

für Schmucksland im 
loom-Markt gesucht. 

Telefon 0611-895281 
oder 06194/32905 
Wirtschafterin 

sucht zum 1. 1. 77 evtl 
früher taglich 5-6 Std 
Arbeit im Haushalt. 
Off.-Nr. 781 an die LZ 

Suche Nachhilfe 
für Mathematik u. Eng- 
lisch 5. Klasse. 
Off.-Nr. 780 an die LZ 

Wir suchen per 1. 1. 77 eine einsatzbereite, 
zuverlässige 

Kontoristin 

die gerne in einem jungen Taam..arbeit«n 
möchte. Schreibmaschinenkenntnisse sind 
unbedingt erforderlich. 

K. Gronemeyer KG 
Mörfelder Landstraße 35 
6070 Langen- Telefon 78 07 * 

Für die Reinigung mein. 
Praxis suche ich eine 

erfahrene zuverl. Frau 
Arbeitszeit nach Verein- 
barung 2 X wöchentlich. 

Dr. Wenke 
Bahnstraße 9 
Langen, Tel. 23026 
Putzfrau 

für 1 X 8 Std. oder 2 x 
4 Std. wöchentl. gesucht. 

Anthes, Langen 
Gartenslraße 6 
Telefon 23109 
Wirtschafterin 

bis 40 Jahre (unab- 
hängig) fOr alleinstehen- 
den Herrn gesucht. 
Bewerbung mit Lichtbild 
und Lebenslauf unter 

Off.-Nr. 727 an die LZ 

Helmschrelbarbelt 
für jedermann. 1CKX) DM 
mtl. u. mehr Inform. grat. 

WERBEDIENST 
7141 Bellsteln, PosM. 44 

Pietät Sehring 

Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
durchführung 

1 
Brd' und 

Fmumrbmmtattungan 
Ob^rtOhrungen 

Sarglitgar 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formalititen ohne Mehrkosten 
Jederzeit erreichbar I 

128 

berlinetta 

HeiOesAiraebot 

für kühle Rechner 
Sportcoup^, Limousine und Kombi 
in einem! Mi! einer Kiosse-Senen* 
ousstotfung. Und bei um mit noch 
mehr sinnvollem Zubehör: 

IHR HANDLER IM DREIEICHGEBIET 

AUTO-MILZETTI OHG 
FIAT- und LANCIA-HANDLER 

6070 LANGEN 
Mörfelder Ldstr. 27 
Tel. (06103) 72793 

6075 OFFENTHAL 
Langener Str. 47 
Tel. (06074) 5330 

^ GABELSTAPLER 
Gebraucht-, Vorführ- u. Neugerate von 0,6 
bis 40 t Tragfähigkeit, preislidi sehr gün- 
stig zu verkaufen. 
Gebrauchtgeräte schon ab DM 5000,— I- 
MWST zu haben Alle Geräte befinden sich 
in einem erstklassigen fahr- und einsatz- 
bereiten Zustand. 

Fabrikneue Handgabelhubwagen 
1,2 t ab DM 690,- und MWST, 2,0 t ab 
DM 740,- und MWST. Niederlassungen u. 
Service sind in Ihrer unmittelbaren Nähe 
vorhanden. Wir beraten Sie unverbindlich. 
Ruten Sie uns an. 
Hauptwerk EVAUGE — 63 GleBen 
Klingelbachweg 10-12 
Telefon 0641'7 30 01, Telex 04 82 866 

„HIcoton" 
ist altb«waiul fiegon 

Bettnässen 
50 Tabl. DM 8.40. 
Nur In Apotheken. 

Elegante 

Trauerkleidung 

Langen - Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

Ia0izi00r7»r7i00i7j00i3 
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Nur ^ 
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Für diesen Betrag bekommen Sie bei uns 
eifien 7.600-Mark-Kredit für 

IhrneuesAuto! 

Bei 4 Jahren Kreditlaufzeit entspricht das 
einem effektiven Jahreszins von nur 8,5 %, 
den wir Ihnen für die gesamte Laufzeit 
garantieren. 
Und wenn Sie mehr Geld brauchen: 
Wir geben Ihnen ein 
Persönliches Auto-Darlehen (PAD 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit geringen Monatsraten, 
• schnell und unkompliziert. 
Deshalb... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 
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KFZ-MARKT 

Fiat 500 F 
Bj. 72, 40 000 km, TÜV 
1978, Garagenwagen, 
orange, V0 2200,— DM. 

Telefon 26739 
Samstag ab 16 Uhr 

VW 1200 Standard 
ATM 54"000 km, Nobel- 
scheinwerfer, Anhänger- 
kupplung, TOV 1/1978, 
einige Extras, DM 1500,- 
zu verkaufen. 

Telefon 72276 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Dorotfaeenstr. t-U 

iouristik 

DB-Städtetouren 

mit 

— Rückfahrkarte, Hotelübernachtung - 

52 Ziele im In- und Ausland 

Sparpreise: 

November/Dezember 1976 
nach 

Bremen, Freiburg (Brsg.), Hannover, 
Karlsruhe, London, Mannheim, Nizza, 

Paris und Straßburg 
I- -H- 

Festtagsprogramm 

Weihnachten—Silvester 1976 

nach Hamburg, London, München, 
Nürnberg, Paris und Wien 

Informallontn b*l alltn F«hrksrt<nauagaben 

© RelMbDroi und andsrtn 
[lllll] Varkauftagsnluren QID 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch 
und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Wilhelm Werner 

zuteil geworden sind, danken wir. Besonderen Dank den Stadt- 
schwestern, der Deutschen Bundesbahn, den Schulkollegen des Jahr- 
gangs 03/04, der Hausgemeinschaft sowie allen Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten. Herrn Pfarrer T. Kades spreche ich für 
die trostreichen Worte und seinen hilfreichen Beistand meinen herz- 
lichen Dank aus. 

In stiller Trauer 
Pauline Werner geb. KnöB 
und Angehörige 

Langen, Westendstraße 35 

Statt Karten 
DANKSAGUNG 

Die überaus herzliche Anteilnahme am Tode unserer lieben Mutter, 
Schwiegermutter, Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Elisabeth Schäfer 
geb. Schmidt 

war so groß, daß es uns nur auf diesem Wege möglich ist, all denen 
unseren tiefempfundenen Dank zu sagen, die mit Kränzen, Blumen, 
Karten und trostvollen Worten ihrer in so liebevoller Weise gedachten. 
Unser Dank gilt besonders Herrn Pfarrer Giebner, den Schulkollegen 
des Jahrgangs 1905/06. dem VdK sowie allen Verwandten, Freunden, 
Nachbarn und Bekannten, die unserer lieben Entschlafenen das letzte 
Geleit gaben. 

Heinz Sdiäfer 
Langen, im Oktober 1976 Hilde WInliel geb. Schäfer 
Gabelsbergerstraße 24 und Familie 

tir-FllmbPhne Täglich 20 30 Uhr, Sa. u. So. 18.00, 20.30 Uhr 
  Ein Feuerwerk der Fäuste 

Oer müde Held - 
der stiernackige Bulle 

Mi.-Do 
Mo.-Di : DIE RACHE DES KARATETIGERS 

BEATE UHSE 3 - NUR FÜR ERWACHSENE 
So. 15.00: Zeichentrickfilm: KLEINE MICKEY - GROSSE MAUS 

LICHTBURO KINO 1 Ein klassisches Abenteuer 
Ein Film, der alt und jung in seinen Bann sctilägt 

Täglich 20.30, Sa. le.lS, 20.30, So. 14.00, 16.00, 20.30 Uhr 

LICHTBURG KINO 2 Marly Ist Smarty 
Sie amüsieren sich prächtig bei dieser Männerparade 

Hier lachen Sie Tränen! 
Tägl. 20.15, 8a. 1800, 20.15 
So. 15.45. 18.00, 20.15 Uhr 

#' MABTY FEÜJMAN 

Mwuoa 

Mönoar 

tchSn Min? 

laaaaaEia 
ORAVENSRUCHbtl Ntu-Il«nburg • T«ltfon: 0 61 02 ^ 9S M 

Kasten uno Snackbar öllnen um 19 15 Uhr I 

Freitag bis Montag taglich zwei Vorsteilungenl 
20.00 Uhr: Der Broneon-KrImI der tollsten Effekte! 

Charles Broneon • Maximilian Schell - Jacqueline Bisset in 
TAG DER ABRECHNUNQ • Breitwand-Farbfilm 
Eine Erpresseritory ~ dicht und spannend erzählt! 

22.30 Uhr GARTEN DER WOLLUST • Die süssesten Früctite 

FAMILIEN-VORST. So. 17.15 Uhr: „LUCKY LUKE, DER WESTERNHELD" 

Dienstag bi« Donnerstag ~ tiglich zwei Vorsteilungenl 
M.OO Uhr Terence Hill in OER TEUFEL KENNT KEIN HALLELUJA 
22.M Uhr: Noch ein Breitwand-Farbfilm • FUMMELN IM WASSER 

Privater Gebrauchtwagenmarkt jeden Samstag und Sonntag von 10 ~ 14 Uhrl 

♦ 
t 
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©Clubhaus - Gaststätte 

Inhaber; G. Frohnwieser - 6070 Langen 

Am 17. 11. 76 (Büß- u. Bettag) veranstalten wir um 14 Uhr einen 
großen Preis-Sicat. 1. Preis: Translstor-Cassetten-Gerät und 
weitere wertvolle Preise. Startgeld: DM 10.-. Anmeldungen bitte 
bis zum 14. 11. 76 beim Wirt. 

QMchxalttg weisen wir darauf hin, daß für Weihnachtsfeiern und 
Faschings-Veranstaltungen noch Saaltarmlna frei sind. (15. Januar 
und 12. Februar 1977). Im kleinen Saal können Veranstaltungen 
bei einem Teilnehmerkrels zwischen 80 — 130 Personen abgehal- 
ten werden. Immer beliebter auch Jahrgangstreffen im Clubhaus. 
Ausreichend Parkplätze — Bekannt gute KUctiel 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch Familie Frohnwieser 

® HaaliaBMIIIHIt.alaim3etll01Biyy 

z. Z. der Lese, i. 8.; RÄUMUNG 
75er Kabinett statt 4.50 S.50 DM 
73er Morlo Kabinett . . etett S.TS l.rs DM 
75er SpAtleaa etatt 9,76 9,71 DM 
Auch feinste 7Ser Auslese und 71er Reste 
20 V« bitdoer. 
Wein wird TEURER wegen der kleinen 
76er Ernte mit SO*/« Spltzenwein. 
Jetzt einen Vorrel abholen. 

Die GeLEGENHCIT kemml vorerst nicht wieder. 
Nur Abholung In Kasten, bar, Leergutrückgabe (nur rote 0,7 I) 

Weinprobe und Verkauf nur Fr 1&—19 u. Sa 15 Uhr od. nach Vereinbarung. 
Weingut Janesen, Mainz-Bodenhelm, Tel. (06135) 22 74 

Wormser StraBe 85 — Ortsausgang Rlctitung Nackenheim 

BEKANNTMACHUNG 

zur Wahl der Vertreterversammlung 

Die Wahl zur Vertreterversammlung unserer Bank findet 

am Donnerstag, dem 11. November 1976 
statt. 
Wahlberechtigt sind alle Mitglieder unserer Bank, die bis zum 
heutigen Tage in der Liste der Mitglieder beim Qenoosenschafts- 
reglster eingetragen sind; minderjährige Mitglieder üben Ihr Wahl- 
recht durch Ihren gesetzlichen Vertreter aus. Die Stimmen können 
abgegeben werden 

# in Langen, BahnstraBe 11—15 
Wernerplatz 4 
Carl-Schurz-Straße 16 und 
Darmstädter Straße 6 

# in Sprendlingen, Eisenbahnstraße 55 
# In Dreielchenliain, Waldstraße 4 
# in Offenthal, Weiherstraße 7 

jeweils in der Zeit von 8.00 bis 12.30 Uhr 
und von 14.00 bis 18.00 Uhr, 

Zur Wahl steht die vom Wahlausschuß aufgestellte Liste, nachdem 
weitere Listen nicht eingereicht worden sind. Die Wahlliste liegt 

\ zusammen mit der Wahlordnung bis zum Wahltag während der 
üblichen Geschäftszeiten In den Geschäftsräumen unserer Bank, 
Ihrer Niederlassungen und Zweigstellen zur Einsicht durch die Mit- 
glieder aus. 
Die Wahl erfolgt durch Stimmzettel, die von uns zu den Wahl- 
zeiten gegen Vorlage des Wahlberechtigungs-Auswelses zur Ver- 
fügung gestellt werden. 

4 6070 Langen, den 5. November 1976 

LANGENER VOLKSBANK EG 
Der WahlausschuS 

Neue Öffnungszeiten: 

Unser Restaurant ist geöffnet 
ab 10.30 Uhr 

Gute bürgerliche Küche 
Von 14-16 Uhr (vlitlagspause - Samstags u. 
sonntags durchgehend geöffnet - Sonntags 
zur Kaffeezeit können Sie ein Kaffeegedeck 
für DM 1.80 erhallen - Dienstags Ruhelag 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 
Helga und Manuel Nogales 

SPORTVEREIN 
Dreieichenhain, Im Haag 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-Straße 8. Telefon 2 52 55 

Für Kinder im Alter von 4 bis 8 Jahren sind 
noch Plätze im 

vormusilcalischen Erziehungsiturs 
frei, veranstaltet vom 

1. Langener Mandolinen-Orchester 

Interessenten bitte melden bei: 

MUSIK-NEHMANN 
Langen, Leukertsweg 22, Tel. 06103/21975 

Auch GttarrentchUler 
werden noch ■ngenommen 

Frankfurt/AL 
Opernplatz 2. Tel. 281252 

Das Fachgeschäft 
mit der 

persönlichen Beratung 

Super-Orgeln - Super-Angebot I 
Hammond Aurora .... DM 10900,— 
Hammond R 124 . . . 
Qulbranaan Thaatrum . . 
Qulbranien Präsident. . 
Thomas Monticsllo . . . 
Thomas Cameo Supreme 
Conn Praluda 314 . . . 
Fartlsa Charmalna . . . 

u. V. a. ca. 600 Instrumente 
Eigener Kundendienst - Orgelschulen 

ORCeL-MAItKT 
Ffm., Oarmstadt. Bebra, Wiesbaden, 

Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 
Darmstadt, Kaslnoatr. 19, Tal. 0B151/2366S 

DM 13900,- 
DM 13 900,- 
DM IS 000,- 
DM 9 900,- 

6 200,- 
SOOO,- 
5 999,- 

DM 
DM 
DM 

FuBboden-SpezIal-Verlegebetrieb 
Altbau - Neubau - Treppen o. ä. 
2 Jahre Arbeitsgarantie 

Farben, Werksverkauf und 
Auslieferung 

von Innen- und Außendispersionen 

Farben-Friedrich 
Weserstraße 11, 6070 Langen, Tel. 2 71 17 

ERLEBNiSREISE NACH PRAG 
4 Tage mit Halbpension DM 125,— 

Stadlrundfahit - Karlsbad - Burg Karlstein 
Ind., erfahrene Reiseführer. 

Termin: vom 14. bis 17. November 1976. 
Reisepaß und Visum erforderlich (wird von 

uns erledigt). 
Letzte Anmeldung: 6. November 1976. 

Wehnert's Reisen 
Griesheim, Berliner Str. 59, T. 08155/2215. 
oder Kl. Loring, 6073 Egelsbach, Feldstr. 7 

STEfB. 

hochaktuell 
zurSaison 76-77! 

klep^e 

v /chuhe 
Langen ■ Bahnstr.115 
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Kiosk - Imbiß ZUR KEGELBAHN 
Inh. S. Dauber - Frankfurter Straße 32a - Telefon 2 26 21 

Gagrlllta HIhnchen, Hamburger, Thür. Rostbratwurst, 
Brahwurat, RIndawurst, Currywurat und Pommaa Irltes. 

13,95 DM -i- Pf. 
13,95 DM -(- Pf. 
13,95 DM -h Pf. 
11,90 DM -i- Pf. 

1 Kast. Blnding Römarplls, 20 Fl. ä 0,5 Ltr, 
1 Kast. Henningar Export, 20 Fl. 0,5 Ltr. 
1 Kast. Blnding Export, 20 Fl. k 0,5 Ltr. 
1 Kast. Cola, 12 x 1 Liter 
Ab sofort wieder Im Verkauf: 
Henninger Malttar-Bock, dunkal, ohu-, , 

Kasten 20 Flaschen t 0,5 Liter 
Blnding Carolus-Boek, Ka. 20 Fl. k 0,5 Ltr. 
Täglich von 9.30 - 22.00 Uhr geöffnet - Sonntag Ruhetag 

17,90 DM + Pf. 
1T.90 DM -f P». 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Zu unserem 

GEBURTSTAG 

Freitag, Samstag u. Montag, den 5., 6. u. 8. November 

Alles IO0/0 BILLIGER 

WIR HABEN GEBURTSTAGS 

Restposten JEANS 10.- 

VERSCHIEDENE Restposten 5.- 

Alle Herren-Gabardine-Hosen 

2O0/0 BILLIGER 

Nur Freitag. Samstag und Montag 
Überraschungen für die Kinder 

Langener 
Jeans-Center "msx^ 

Wassergasse 4 
Tel. 2 41 25 

Über 2000 Paar Jeans am Lager 
für Herren, Damen und Kinder 



l 

MUn«rohor 
LIEDERKRANZ 

^Ncy 
Heule, Frei'.ag. 20 15 Uhr 

Singstund« 
Im Verelnsickal. 

L.K.G. 
Heule abend 

ZutammenkunM 
Im kleinen Snal der TV- 
Turnhalle. - Morgen Isl 

Saltonerödnung. 

Kleintlerzuctilvereln 
1903 Langen e. V. 

Milglledervariammiung 
Meute Freilag, 5. Nov., i. 
Verelnslokal Gaslh. zum 
Lämmchen. Abgabe der 
Anmeldebogen und An- 
meldeschiuß lür Vereins- 
schau Oer Vorstand 

Frelrsllgiö*« Gemalnda 
Langen 

Alle Qesinnungslreundo 
werden am Sonntag, d 
/. Nov.. um 16 Uhr Im 
SSG-Freizeltcenter er- 
v^artet. Es spricht unser 
Gesinnungslreund, Herr 
Oberstudienrai Frilz Ley 
Uber das Thema: „Aus 
der Kirche. Was nun?" 
Wir bitten um rocht zahl- 
reichen Besuch. 

WIR HEIRATEN 

in der ev. kirche 

monika berck 

am 6.11.1976 

egelsbach, 14.00 uhr 

georg ehr 

Verkäufe 

Wegen Todesfall 
Schlafzimmer 
KUchenichrank 
Politargarnllur etc. 

billig abzugeben 
Herlh, Wassorgasse 11 

Gegen Erstattung der 
Elnrütkungsgebühr ab- 
zugeben: gebr. Klalder- 
idirank u. großes Bell 
mit Sprungrahmen. 
OK-Nr. 779 an die LZ 

V- 

Jahrgang 1896/97 
Wir trellen uns Mitlwoch, 
10. Nov., ab 15 Uhr im 
Catö Geißendörler. 

Jahrgang 1902/03 
trIKt sich am MittViioch, 
10. Nov., um 15 Uhr in 
der Turnhalle In Drei- 
eichenhain. Abm.irsch d 
Spazierganger 14 15 Uhr 
am Hegweg. 

Jahrgang 1905/06 
Donnerstag, d 11. Nov., 
Fahrt naph Hsffllipjni'M' 
rrelfpunkl 13.15 ütir am 
Bahnhol Langen. 

Schlafzimmer 
auph in echten Hölzern 
sowie mit Spiegel- und 
Schiebetüren preisw. bei 

MÖBEL-THASS 
Franklurt, Zell 43 

Kompl. weißes mod 
Schlalzimmar 

zu verkaufen 
Egelsbach, Niddasir ß 

Bettcouch- 
Garnituren 

merk Dir das, kauft 
preiswert man bei 

MDBEL-TRASS 
Frankfurt, Zell 43 

Gasherd 
gulerhalten, 3(iammig, i 
verkaufen, DM 100,—. 

Egelsbach 
Ernst-Ludwig-Slr. 58 

Jahrgang 1906/07 
Wir treff. uns am 11 11 
imi 17 Uhr in der TV- 
Gaslstalle. 

Jahrgang 1909 10 
tiifft sich am Donners- 
tag, 11. Nov., um 16 Uhr 
im Gasthaus . Zum 
Lammchon ■ 

Jahrgang 1910-11 
Kommenden Dienstag, 
9. Nov.. treffen wir uns 
zu einem gemütlichen 
Beisammensein ab 16 h 
in der Turnhallen-Gast- 
slatte d TV Dreieichen- 
hain, Lanoener Straße, 
für Busfahrer Haltestelle 
Phönix. Spaziergänger 
trollen sich um M.dS Uhr 
am Eingang Schwimm- 
stadion 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felidecken, 
Wand- und Bodenteilo. 

Fell-Lagcr Mörlelden 
Russelsheimer Str. 36 

Pferdemlst 
zu verkauf, 1 Fuhrwerk 
frei Garten DM 100,—. 

Telefon 06103 24174 

»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
Jazztrompete 

lackiert, inci Etui, 
ab DM 250,- 

Muslk-Nehmann 
Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Leuker tsweg 22 / Ecke 
Wilhelmstrnße 

Langen, Tel. 06103 21975 
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Kaufgesuche 

Ich suche für mein Ge 
Schaft gebrauchte 
Kühltheke u. KUhlchrank 
für Fleischabteil, Länge 
2,80-3,50 m. 

Telefon 06102 33226 
nach 16.30 Uhr 

Poltergeschirr 
dauernd gesucht. 

Tel. 2 1011 
oder 2 64 06 

Aufarbeiten von Polstermöbel 
PolMargarnllur ab DM 150,-, Transport Iral. 
Poitteral NIkoy, 6000 FrankfurVM., 
RoB(lorfer StraB« 14ai Talalon 44 08 18 

Schlingen- 
wäre 
Sohaum- 
rücken 
400 cm breit 

qm nur 

Luxus- 
Velours 
la Qualität 
gewebt 

qm nur 

5.80 

9.85 

DORAS 

r 
WIR HEIRATEN 

Horst Kaiser »« Christine Wcisscr 

60/9 Sprendlingen, Liebknechtstraße 127 

Die standesamtliche Trauung findet am Montag, dem 8 11 1976, 
um 11 Uhr Im Rathaus in Sprendlingen stall. 

J 

Jahrgang 1937/38 
Alle Klassen treffen sich am Freitag, dem 
12. November, im SSG-Clubhaus an der 
Rechten Wiese. Wir rüsten auf die „40". 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. 
Zugezogene sind herzlich eingeladen. 

Kanarienvogel 
entflog., Farbe: orange, 
Kopf schwarz. Geg. Be- 
lohnung abzugeben bei 

Koib. Bürgerstraße 2 
Telefon 21180 

AUSSTELLUNG 
6070 Langen. OhmtlraOe 4 
Oos größte Tieppenprogramm unserer Zeit, (ür Sie atock 
ATorkshoch aulgebautl In Hol/ 
«1. Stein, SIcliertieit inMilllonin 
Stufen bewntut Viele edleMar morbelügo. Marmorteppicho 
nur ß mm dick, exkluflive Gr länder usw. 
Besucherhinweis; 
Geöffnet; 
Montag - Freitag 8-16 
Samstag u. Sonntag 9-13 
KENNGOTT-Rheln-Maln 
Tel, 0 61 03' 77 61 -63 

BETTEN Beratung bei OSWALD 
GARDINEN nähen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-Straße 8, Telefon 2 52 55 

UNIBAU-Treppen 
Fieitr«send, Holx Stein, Stahl, 
(ucfa zum Selbitunbau, Piosp. 
Nr. 26 anfordern. 
»alboti, 57B1 AwHiliIJsl. 029t2-a05l 

HERREN-HOSEN 
führender Marken, 
Polyester/Schurwolle, 
alle Giönen, ab DM 69.- 

FREISENS 
für die Dame für den Herrn ^ , 
Ruf 06103/23269 ' pahnstr. 8 607 Lanöen 

„Hicoton" 
ist Qtlbowahrt gognu 

Bettnässen 
50 TabI DM 8.40. 
Nur in Apollieken. 

Tiermarkt 

Wellensittichzucht 
zu verkaufen. 

Telefon 71654 

Sprechender, singender, 
lachender, pfeifender 

Papagel 
Jahre alt, günstig zu 

verkaufen. 
Telefon 27422 

Junge Kätzchen 
in liebevolle Hände ab- 
zugeben. 

Telelon 23656 

Ein Schwein 
für Hausschlachtung zu 
verkaufen. 

Heinrich Löwie 
Rheinstraße 12 
Telefon 22376 

Geschäftliches 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
Bürgersliaße 23 
Tel ■ 06103 22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Gravlerla ALU- 
Schilder Gravuren 
Schiidei aliat Art 
Buchstaben 
schnell u ptelswerl 

ALARMANLAGEN 

1 

Firtna P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

Mehr sollten Sie für einen 

Kredit nicht ausgeben. 

Wir geben Rafenkreclite bis zu 25000 Marl< für jeden 
Zweck. Schnell und zinsgünstig. 

Ein Beispiel aus unserem Kredit-Angebot: 

10000 Mark 
60 Monate 
202 Mork 
8,3% 

COMMERZBANK 

Leiden Sla an 
Gelenk- 

abnutzungen 
(Knie, HUfta, 

Wirbeisäule) 7 
Dann fordern Sie 

kostenfreie Auskunft 
über Naturheilmittel: 
GÜLDENMOOR 

Büro: 
Postfach 274 

6320 Alsfeld/Hessen 

Preisgünstige 
UmzUge 

ohne Berechnung d An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARiA 
Telefon 4 93 80 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst würd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps Im 
Original, 
den finden Sie jetzt 
allemal — bei 

LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße / 
Rheinstraße 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kaiusche 

Tel. 06103 73480 

ingabot 9 Sonderangebot 
Flanelihemden 
Qualitätsware 
Größe 38 - 46 
nur DM 15,90 

Außerdem machen 
wir auf unsere 
Partyhemden 
aufmerksam, 

in versch. Farben 
und Größen 
am Lager. 

Langen /I 
„ Ecke Fahrgasse 6) 
((< Rheinstraße yJ 

Lutherplatz 9 

Immobilien 

Relhen-Elgenheime 
Langen, NB, 115 qm Wfl. 

i- 45 qm Dachausbau, 
DM 248 000,-; Heusen- 
stamm, DM 190 000,- u. 
205 000,-; Urberach, NB, 
DM 220 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannslraße 25 
6070 Langen 
Telefon 72430 

MAUERNASSE 
Schwamm-, SchiniiriDl- u Sdlpalotbübäitiuung mil 
Gainntie (D B -Piilonl) '\u5lührung zu leder Jüh- feszeit. Ferner preisv/ert: 
Maler- und Vorputzarboi- ten aller Art. 
GcSe-GmbH, Ö074 Urberach 
Telelon 0 60 74 ' 5 04 14 

1000 
herrliche BLAUFICHTEN mit Ballen zu Niedrigsipreisan 

80- 100 cm DM 23,- 100- 125 cm DM 30,- 
125- 150 cm DM 35,- 150- 175 cm DM 40,- 

In Kübeln gepflanzt, auf Balkon oder Terrasse der ideale 
Weihnachtsbaum! Nur noch sieben Wochen bis Heiligabend! 
Übrigens; Jetzt auch Obstbäume lieferbar und ein Riesen- 

angebot an Zieigehölzen auf 5000 qm Freifläche. 

Coflen- Zenlfcilc 
Baumschule 

Conrad Appel - Darmstadt 
BrandBciineiie < Telefon äIO55/S0 

- "»m Slraßatittreui DarmsUdt - EsehollbrücKon/PfungÄtadl - Gricantim montdga bis freluga 9-t7 Uhr, aamaUga 7.30-Ib.00 Uhr 
. Vtrkaufsalell« Da.-Arheilgen) H. Andres, Feldieagasfe 20.Tal. 31241 —  .      

Sof. beziehb. Einfam.- 
Haus in Ober-Roden 
Bj. 25 u. 55, Ofenheizg., 
7 Zi., Kü., Bad, 115 qm 
Whfl., 400 qm Grundst, 
Vkprs. 140 000,- DM. 
ri't.iimiT——!r. 

I k IM: 
Kiesstr. 74, 61 Darmstadt 
Telefon 06151 44013 

Besondere Gelegenheit! 
2- bis 3-Fam.-Haus 

Dietzenbach-Steinberg, 
Villenviertel, Bau). 1960 
630 qm Gidst, 10'g Zi., 
ca. 250 qm Wohnfläche. 
DM 330 000,-. 

Redlin Immobilien 
Liebermannslraße 25 
6070 Langen 
Telefon 72430 

4-Zlmmer-Wohnung 
mit Garten od. Terrasse 
zu mieten gesucht. 
Nähere Umgeb. Langen. 

Telefon 06103/24479 

Jung. Mann, 22 J., sucht 
1- bis 2-ZI.-Wohnung 

bei älterem Ehepaar. 
Mithilfe im Garten, 
er.f'mw 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 778 an die LZ 

2-Famllien-Haus 
von Privat per sofort zu 
mieten gesucht. Raum 
Langen und Umgebung. 

Telefon 06103 72841 

4-ZI.-Neubau-Wohng. 
in 2-Fam.-Hau8 in Wix- 
hausen ab 1. 1. 77 zu 
vermieten. 

Auskunft Wixhausen 
Frankfurter Str. 7 ' B 3 

In Langen LADEN 
45 qm, mit Nebenräumen, zus. ca. 100 qm, 
auch als Auslieferungslager, Praxis, Büro 
oder dergleichen geeignet, ab 1. 12. 1976 
zu vermieten. 
Näheres Telefon 0 61 03 / 2 22 33 

37 qm Gewerbefläche 
In Langen, Elisabelhensltaße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnutz. Baugenossenschaft eG Langen 
Telefon 0 61 03/2 30 31 

Kinderl. Ehepaar mittl. 
Alters sucht 

3-4-ZimmenNhg. 
ab 75 qm mit Balkon 
zum Ftühj. 77 Kein 
Hochhaus. 

Off. unt. 770 a. d. LZ 

3-Zimmer-Wohnung 
mil ZH u Bad in Egels- 
bach zu vermieten, 

Telefon 49167 
Sonnige 

3-Zlmmer-Wohnung 
80 qm, Balkon, Hz., Ww., 
in gepflegtem Haüs zu 
vermieten. 
Off.-Nr. 776 an die LZ 

Wird in Ihrem l^ause eine 
Wohnung frei ? 

Die Wohnungsvermittlungsstelle hilft Ihnen 
bei der Auswahl eines neuen Mieters. 
Sie linden die Wohnungsvermittlungsstelle 
im Rathaus, Zimmer 203. Telefon 20 32 65 

3-ZI.-Komf.-Wohnung 
NB, Wohnzl. ca. 25 bis 
30 qni, in Langen ab so- 
fort oder später gesucht. 
Ofl.-Nr. 770 an die LZ 

MIETSORGEN? 

Deutscher Mieterbund 
f\/lietervereln Dreieich e.V. 

Rechtsberatung: 

Langen, Altes Rathaus, Block C, 
jeden Mittwoch 17.30—18.30 Uhr 

Sprendlingen Geschattsslalle: 
Zeppalinstr. 15a Ecke Hugo-Eckener-Str. 

Öffnungszeiten: Di. u. Do. 9—13 Uhr 
Telefon 6 67 84 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fOr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 89 Geschfiftsstelle: Langener Zeltung, Darmstfidter Straße 28,6070 Langen Freitag, den 5. November 1976 

Am Sonntag ist Kaninchenschau 

p Am Samstag und Sonntag laden die Mit- 
Klieder des Kaninchenzuchtveroins Egelsbach 
ilie Bürger der Gemeinde sowie alle anderen 
Interessenten zum Besuch ihrer Lokal- und 
Werbe.schau ins Bürgerhaus recht herzlich ein. 

Die Ausstellung ist am Samstag von IR bis 
18 Uhr und am Sonntag von !) bis 17 Uhr ge- 
(iffnef. Eine reichhaltige Tombola mit wert- 
vollen Preisen ist vorhanden. 

Einmal im .lahr treten die nassekaninchen- 
züchter an die üffentlichkeit; ein ganzes .lahr 
intensive züchterische Arbeit war notwendig, 
um 260 Kaninchen aus vcr.sc-liicdrnen Hasson 
den interessierten Besuchern im Bürgorhiuis 
vorzustellen. Drei Prolsrichler werden am 
Samstag die verschiedenen Rassen einer ge- 
nauen Beurteilung unterziehen. Die /.iichler 
iMhalten damit einen Übertilick über den 
Zuehlstand ihrer Rasse, denn davon hängt die 
/.üchterisi'he Arbeil für die kommenden Zui hl- 
jahre ab. 

Die Rassekaninchenzutht wird zwar immer 
noch als ..Hobby des kleinen Mannes" abge- 
wertet. Doch Wissenschaftler und Forsiher 
haben den Wert der RassekaninelKMizuelit für 
die heutige Zeil erkannt, und so wird iiu- nu hr 
imd mehr Beachtung geschenkt. Ganz beson- 
ders im Hinblick auf die Erzeugung von Wolle 
der Angorakaninchen für die Herstellung von 
Gesundheitswii.sehe. Neiien cliosem niateriel- 
Irn Nutzen isl auch lier ideelle Wert nicht zu 
u'ilersehiitzen. 

Für den Berufstätigen i.sl die Bescliäftigung 
mit Kleintierrn eine Quelle der SpannkrafI, 
um der Heize nnii dein SIreR d"s Tages zu 
i nt fliehen und für den kommenden Arbeits- 
tag neue Kräfte zu sammeln. Sie ist zugleich 
Iiis sinnvolle und nutzbringende Freizeit- 
beschäfligung anzusehen. Dem Rentner ilnd 
Pensionär gibt die organisierte Rassekanin- 
chen7.ueht das Gefühl (ies Oebi"au('ht\'"('rdens. 

Die Rassekaninehcnzucht Ist als ein Mittel ge- 
gen die Vermassung der Menschen anzusehen 
und fördert im Rahmen des Vereinslebens den 
Gemeinschaftssinn. 

.leder Rassekaninchenzüehter, der mit Eifer 
die Zuchtziele seiner Rasse an.^trebt. der sich 
mit den vielfachen Problemen der Vererbung 
und Züchtung beschäftigt und alliährlich seine 
Lieblinge zur Begulachtung auf Ausstellungen 
schickt, wird mit Freude und Stolz erfüllt, 
wemi ei" an die Käfige seiner Tiere herantritt. 

„Luther und wir" 
e Die Reformation hat weilgehende Aus- 

wirkungen gehabt. Wo ist ihr Einfkill heule 
bei uns? Darum geht es im Glaubensgespräch 
lür Erwachsene am Mitlwoch, dem 10. 11. um 
20 Uhi- im Gemeindehaus der Ev. Gemeinde 
Egelsbach. Pfarrer Adam leitet ein mit einem 
Bericht liber seine Reise zu Orten, wo Martin 
Luther tätig war. Er zeigt sie in l.iihtbiklern 
aus Erfurt. Eiscnach und Wittenberg. Daran 
au'ihließend ist ein Ge.--piäch darüber vor- 
gesehen. was Reformation der Kirche heule 
bedeuten könnte. 

»er Iraditioiielle 11:>1I des Ge« orltevereins am 
wieder ein groller Krtoli;. Mit viel Stimmung 
der Tanztliieiie iitisolviert. 

vergangenen Samstag im Eigeniirim 
wurde das „Triinm-IJirl! l'rograinm" 

Das ging noch einmal gut 
Kind mußte sich 
vor einem Fremden ausziehen 

e An einer Wohnungslür in Egelsbach klin- 
gelte am vergangenen Freitag ein bisher un- 
bekannter Mann. Zu Hause war nur ein sie- 
benjähriges Mädchen — die Mutter war ein- 
kaufen gegangen — und öffnete dem Fremden 
die Tür. Der Mann gab sich als Verlreler eines 
Sportgeschäfles aus und betrat die Wohnung. 
Hier forderte er das Kind auf, mehrmals 
'l'inn- und Badebekleidung anzuziehen. Naeh 
einer Viertelstunde verlieH er wieder die Woh- 
lumg. 

Das Kind hatte Cllüek. Der Mann hat es lun- 
angeschaut und nicht berührl. Nicht immer 
gehl es so glimpflieh ab. Deshalb sollten alle 
Litern diesen Fall zum Anlalt nehmen und 
ihi'en Kindern einschärfen, daß sie niemals 
fremden Personen die Wolmungslin- öffnen. 

Der Mann soll etwa 30 bis 33 .lahre all ge- 
wissen sein, von schlanker Figur, dinikle ge- 
lockte Haare haben und einen hellen Anzug 
gelragen haben. Hinweise werden von der 
Kriminalpolizei und ji'der anderen Poll/ei- 
diiMislstelle entgegengenommen. 

Kanalschacht war offen 
e Zu jedi'm Tol)I geliört ein Dtrei^i'l, sagt 

man, imd so isl es auch bei den Kanalschäch- 
len. In der Weed.Uralie aber lag der Deeliel 
des Kanal.sehaehles nicht darauf, sondern da- 
neben, imd dies mußte ein Autofahrer büllen. 
Kr fulu- mit seini^m Pkw rüekwäils aus einer 
Baustelle; da es bereits I!) I.lhr und schon 
dunkel war. bemeikte er rien (iflenslelu.Mulen 
Seiiacht niehl und fuhr mit dem Hinleriad 
hinein. Dabei blieb es nicht. Der Wagen halte 
sehon eine relativ holie Geschwindigkeit und, 
obwohl der .Schacht immerhin einen Durell- 
messer von rund 5!» Zentimeter hat. fuhr der 
Mann auch noch mit dem Vorderrad in die 
Öffnung. Oi) das die Aclisen des Fahrzeugs 
au.sgehalten haben? Aber eine andere Frage 
isl noch viel wiehUger; wii' konnte der .Schacht 
offenstehen? Leicht hätte .ja aucli ein Mensch 
liineinfallen können. 

,   Frau Jiihiiniv.1 Schug, Aug.-Bebel-Str, 
/.um 7B.. Frau Marie Kühn, Dresdner .Str. 
/.um 8-1. und Frau M;',rie Scheucrmann. Schaf 
hiifslraHe 25. zum 75, Geburlstag am H. 11.; 

. . Frau Ida Bartl, Messeler Slralte II, zum 
Hi'rrn Waller Harlmann, Darmstädter 

1 ind.-itralle 17. zum 73, und Frau Emma Sirsch, 
,S(hillerstralle ;ti), zum 72. Geburlstag am 7. II.; 

. . Frau Elisabeth Lorenz, Schillerstralle 30, 
'.um !)1., Frau Margarete Eichhorn, Schafhof- 
.-traße (>, zum B:t., Herrn Olto Hellwig. AuUer- 
lialb 45, zum 71. und Frau Dorothea Hohlfeld, 
.\m Berliner Platz 23, zum 73. Geburtstag am 
H. lt.; 
. . . Frau Margarete Gerstenschläger, Ernsl- 
Ludwig-StralJe 1, zum 7!)., Frau Frieda Gaul.!- 
müller, WoogstraMe 25, zum 74. und Herrn 
Philip]! Werkmann, SchuNIr. (10, zum 72. Ge- 
burtstag am !). 11. 

Die LZ wün.-eht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundhi it. 

Beratungssiunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist darauf iiin. 
daß die nächste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säuglingsfürsorge am MitUvoeh, dem 
in. November, um 14 Uhr in der Sozialstation 
des Bürgerhauses staltfindet. 

Tanzturnier mit festlichem Ball 
e Zum .-Xuftakt der Egelsbacher Ballsaison 

veranstaltet der Tanzsport-Club am Samstag, 
dem 27. November, ein Tanzturnier der 
Hauptklasse h. in den .Slandardlänzen. .^uch 
in diesem .lahr geht es wieder um den Preis 
der Hessi.sehen Flugplatz-GmbH. Schirmherr 
der Veranstaltung ist der Erste Kreisbeige- 
ordiicte Wilhelm Thomin. 

Die Turnierleitung liegt in den bewährten 
Händen des mehrfachen Hes.seiimeisters .Stu- 
diendirektor Kurl Hempel, dessen Brillanz 
von vor zwei .lahren noch in bester Erinne- 
rung ist. Die bekannte und bewährte Turnier- 
kapelle Otto Benz garantiert gute Tanznuisik 
und wird die 12 Paare aus Hes.sen, Baden- 
Württemberg, Rheinland-Pfalz und Nord- 
rhein-Westfalen zu sportlichen Höchstlei.'>lun- 
gen fordern. 

Karten für diese Veranstaltung können 
noch im Eigenheim-Saalbau bei Familie Best, 
Telefon 4 !)B 25. bestellt werden. 

Kinder ärgern Wohnungsinhaber 
e In letzter Zeit häufen sich bei der Ge- 

meindeverwaltung die Besehwerden darüber, 
daß im Bereich der Frankfurter Straße und 
Dresdener Straße Wohnungsinhaber durch 
Kinder und .lugendliche per Klingeldruck ge- 
narrt werden. Zu Recht fühlen sicii die Leute 
in ihrer Hube gestört und belästigt. Gft wer- 
den durch diese Unsitte auch Kleinkinder un- 
liebsam zum I.eidwesen der Ellern aus dem 
•Schlaf gerissen. 

Bürgermei.sler Hans Dürner bittet die El- 
tern der Kinder unrl .lugendlichen, darauf ein- 
zuwirken, daß die Ruhestörungen und Belü- 
■ilißungen unterbleiben, denn jeder habe seine 
Ruhe am Feierabend verdient und ein Recht 
dar»uf, weitgehend ungestört zu bleiben. 

^^este Lokal-GeflügeSschau der ¥ereinsgeschschte 

14 Züchter stellen 275 Tiere aus 

e Die am vergangciieii WocheiuMide vom 
Geflügelzucht verein ICgelsbach durchgefühlte 
Verciiisschau wurde als rlie beste übeiiiaupt 
in di r Vereinsgescliiilite bijzeichnet. Eine Ge- 
samtlierzahl von 27.') Tieren wurde von 14 
Züclitern dem Publikum vorgestellt. Der Aus- 
stellung/saal war sehr gut dekoriert, und als 
Attraktion wurde eine ZwerghiMine mil klei- 
nen Küken gezeigt, die bc.sonder- bei den Kin- 
dern große lieaclilung fand. 

Am vergangenen Freitag bewerteten vier 
Preisrichter die Tiere und konnten für die 
Züchter folgende Prei.se vergeben: .lohann 
Becker mit Kölner Tümmler Tauben 2mnl 
hervorragend Ehrenpreis, 2mal sehr gut Zu- 
schlagspreis, nmal sehr gut. Karl Bernhardt 
mil Zwerg-Wyandotten Hühner schwarz linal 
hvE, Imal sgE, 5mal sgZ, Imal sg. Friedet 
Büsse mil Italiener Hühner schwarz und hell, 
Thüringer Schwalben und 2 Volieren mit Am- 
herst-Fasanen und Mandarinenenteii Im.d 
hvE, 4mal sgE, ISinal sgZ, 12mal .sg. Heinz 
.l!i.\t mit King Tauben weiß und Barnefelder 
Zwerghühner imal vorzüglich auf die beste 
Taube dieser Lokaischau und damit die be.sle 
Bewertung eines Tieres bei einer I.okalschau 
in Egelsbach überhaupt. 2mal hvE. 2mal sgE, 
lOmal SgZ, 12mal sg. Adam Katzemeier mil 
Cochins und Rhodeländer Hühner Imal hvl'^ 
Imal SgE. (imal ..SgZ, 2mal .sg. Wilhelm Kaiser 
mit Italiener goldfarbig tmai sgE, 2mal sgZ, 
Imal sg. Walter Kunze mil Slra.s.ser Tauben 
3mal hvE, 13mal sgZ, lOmal sg. Hans Joachim 
Kunze mit Bernhardiner Schecke Tauben und 
Nürnberger Lerchen 2mal sgE, (imal sgZ, llmat 
sg. Alfred Knauer mit Strnsser Taulieu und 
Nürnberger L.erchen 3mal sgZ. Frilz Ruths 
mit Italiener Hülmer silberfarbig Imal sgE. 
Frilz Streeker mit Zwerghühne Sussex und 
Seidenhühncr wildfarbig 2mai sgE, Bmal sgZ, 
2mal sg. Heidi Weller mit Zwerg-W.vandntten 
weiß und dunkel 2mal sgE, Bmal sgZ, Imal sg. 
Karl Heinz Weller mil Englische Modena Tau- 
ben 2mal hvE, Bmal sgZ, timal sg. 

Die Landosverbandsprämiu für Tauben er- 
rang Friedet Büsse mit Thüringer TauliiJn 
schwarz, die Landesverbundsprämie für 
Zwürgiuilmer Karl Bernhardt mil Zwerg- 
Wyandotten schwarz, den Kreisverbands- 
Ehrenpreis Adam Katzenmeier mit Rhodeiän- 
der Hühner. 
. Als große Preise wurden vergeben: Der 
Wiuiderpi'ei.s an Karl Heinz Welter mil Engli- 
sche Modena Tauben schwarz, den Leisluugs- 
preis für Hühner an Adam Katzenmeier mit 
Rhodeländer Hühner, den Leistungspreis für 
Zwerßliühner an Karl Bernhardt mil Zwerg- 
Wyandotten .schwarz, den Leislungspreis für 
Tauben Heinz Jaxt mit King Taube weiß. 
Die Zahl von 27S Tieren mit dieser Bewertung 
ist einmalig in Qualität und Quantität, der 
züchterische Werl dieser vielen Rassen ist sehr 
gut und der Verein kann stolz .sein »uf die 
Leistungen seiner Züchter. 

Dii- liei-uch der Schau war gut, es kami:n 
auch vitale Züclilerfreimde aus den umliegen- 
den Orlschattcn. fJle Züchter di'S Geflügel- 
zui'ht Vereins Egelsbach l)edankcn sich bei 
allen Fieundcn und Gönnern, bei der tje- 
meinde. den E.gelsbacher Gescluiftsleulen und 
bei den passiven Milgliedern für die gesliflc- 
ten Ehieopreise und für die Tombolagegen- 
stände. 

Die Verlosung der Eintrittskarten eii;al> fol- 
gendes Ergebnis: 1. Preis, ein Frcifiug für drei 
Pcisonen auf dem Flugplatz Egelsbach auf die 
Nr. 126. Der 2. Preis, ein bratfertiger Hahn, 
auf die Nr. ill. Den drillen Preis, ein bratforli- ; 
ger Zweighaiin. auf die Nr. 331. Diese Ge- 
winne können gegen Vorlage der gewonnenen 
Eintrittskarten bei Karl Bernhardt, Bahn- 
straße 71. bis M. November 1!)7() abgeholt wer- 
den. 

Am morgigen Samstag um 20 Uhr findet im 
Vereinslokal ..Egelsbacher Hof" eine Milglie- 
derversumijjiflnfrmil Frauen statt. 

Die Egtlsbaeher OeflUBel^nchter waren mit dem Besuch Ihrer I-okalschau zufrieden. 

Jetzt auch Jungdemokraten in Egelsbach 

e Die Deutschen .lungdemokraten haben 
nun inzwiseiien aucii in Egelsbach einen Orts- 
verband gründen können. Auf den Tag genau, 
vier Wochen nach der Gründung des Orls- 
verbandes der Freien Demokratischen Partei, 
trat somit eine weitere Gruppierung auf die 
politische Bühne Egelsbachs, eine Gruppe aller 
dings, die es zur Aufgabe hat, sich besonders 
mit den Anliegen der Jüngeren zu befassen. 

Der Vorstand des neuen DJD-Ortsverbandes 
setzt sich folgendermaOen zusammen; In das 
Amt des I.Vorsitzenden wurde Jörg Hopfc 
gewühlt, als dessen Vize fungiert Frank Han- 
sel. Die Kassenlührung wurde Ralf Breyer 
anveitraut, Beisitzer mit dem besonderen 
Aufgabengebiet Presse- und Öffentlichkeits- 
arbeit wurde Klaus Ollesch. 

Man zeigt sich in der neuen Oraunisalion 
sehr zuversichtlich und hofft, durch intensi- 
ven Kontakt mit der Öffentlichkeit weitere 

Egelsbacher für eine Mitgliedschaft gewinnen 
zu können, zumal das DJD-Programm ja zahl- 
reiche Mißstände und Sorgen und Nöte ein- 
zelner Gruppen in unserer Gesellschaft abzu- 
bauen sucht. Besondere Beachtung wird 
selbstverständlich der Jugend, also zum Bei- 
spiel der beruflichen und schulischen Bildung, 
ge.schenkt. , ,. 

Viele Jüngere (und Altere) identifizieren die 
Programme und Ziele der Deutschen 
demokraten immer mit denen der Freien ^- 
mokralen. Betrachtet man sich jedoch D.iu- 
Programme und Verlautbarungen, so kann 
man doch g;mz tntscheidondc Unlerst-hicde zu 
den Freien Demokraten erlsennen. TaUache 
ist lediglich, daß die 
suchen, durch direkte Einflußnahme "n'« Z'el« 
und Vorstellungen in den 
der F.D.P. zu verwirklichen und so dun.hzu- 
setzen. 



Nr. na 

Freitag, den 8. November 1B7B 

Nicht alles wird mitgenommen 

In diesem Monat ist wieder Sperrmüllabfuhr 

40 Jahre Karneval-Gesellschaft Alle 7 Sekunden ein Unfall 

(' Die viciieljiUirlirlio SporrmüllBbfiihr wtnl 
vvii dcriun im zv.t-i TaKon in zwei aulpiiiandcr- 
fiilxcndcn Wochen durcliRfführt. Die eiiurl- 
npii AbriilutiiRc und -bezirke «iiid aus der 
iinlen'drhpndcn Übi^rslrhl zu rrsrhrn. 

In riiesciii ZuyünimenhanK wird darauf hin- 
ßi'wti'scn, daß nat'h der SalzunR der Gcnirlnde 
f.xi'l.vbach (Iber die fiffnniliclio Müllabfuhr nur 
die -pcrrifiiMi Giiler abKolahrcn werden, die 
im rtahmen eines IfausliHltes anfallen (also 
kein newerbeniüll) luid die wogen Ihrer üulJe- 

vorgeschriebenen Müll- «er,'(He passen. Die Abfuhrkolonne hat Anwei- 
«linß, ."jolclie sperrlRen (Ultcr wir Kisten Ver- 
Maeltiinß.'.material. Karton.t usw.. die über den 
nahmen de.s Ke'.viihnlich In einem Ilau.'Jhall 
unfallenden Müll.-! hinausgehen, von der Ab- 
fuhr au.szusrhlieOcn 

Kleine Abfülle wie Lumpen, CJarlenabmile 
11. diil, sind Kebündnll oder in Uehiillern (z. H. 
Karlons, die mit verladen werden) bereilzu- 
sle len. Ebenfalls wird darauf hinfiewiCKen 
flaf) neuerflinR.s '/.ellschririen und ZelUmßen 
Kelrennt vom ilbrl)rr;n Sperrmüll In «ebündel- 
1er I-orm für die Abfi'hr bereilzuhallen Rind; 

Reifen kdnnen bis auf weitere.* nicht abRefab- 
ren werden. Der Sperrmüll ist ßetrennt nach 
biennbaren Stofftn und Malerialsehrott be- 
reüzu.slellen; dabei iat zu beachten, daß eine 
cr'h^Z ""\'i "usse.sclilo.s.'tcn und ein schnelh»«! Vorladen mfSRlIch Ist Gewerbe- tmd 
Tndu lnemüll darf nach d.T Salzun« der Oe- 
niemde TOßelsbach Ober die (iffentllcbe Müll- 
abfuhr nicht zur S[>errmüllabfuhr bereilfie- 
slelM werden. 

ITnd hier die Abfuhrzelten: 
Am 22 November erfoißt die Abfuhr dea 

Sperrmlills westlich der Rahn. In der llahn- 
Straße und In allen nördlich der Rabnstraße 
heKenden Straßen U* ein.n-blif-ßllch lAither- 
St TH ÜO 

Slraßen .südlich 
Straße ' '•"is'liHoßlich Ileidelberßcr 

am 211. November In der Krn.-^t-I.udwiß- 
•Straßc und n.-,tendstraße .«„wie In allen niird- 
lieh davon unrl 

iini ;<(I. Nove,r,b(.r in allen Straßen südlich 
. . ^•"«'-'''"'wlß-Straße. der Oslend.Mraßp 

I I. r'Ji •^1'' »perrlßen Güter «Ind ab tl (Jhr berellzustollen. 

Was hat es mit 

modernen Waschmitteln auf sich? 

Genau dosiert, Geld gespart und Umwelt geschützt 

•■ Obwohl die moUernen Wa..chmitlel nicht 
mehr dicke .Schuuinberße auf I'-lüsse und liä- 
rho zaubern, wie? sie (•> norli vor einigen Jnh- 
ix!n taten, enthalten sie auch heute noch I'lios- 
Pbat, da.s vor allem in stehenden Gewiisseri. 
uneiwun.scht l.st. I'hoHphat wirkt in den Ge- 
waHsern wie ein Dünsemittel. d. h. Plankton. 
Alßen und Was.serpflanzen wachsen ohnehin 
in dem nährstoffreichen Wasser besonders 
t-liirk. iJei .Sauerstoffßehalt dos Wassers 

rl" Wasser.schiohten s aik, .im Grunde des CJewitsser.q tritt Snuer- 
stijflnianßel v n. Dann „kippt das Wasser um", 
d. h., dl« im Was.ser enthaltenen Stoffe beüin- 
nen zu laulen, das WasKcr stinkt. Kür die Vi'r- 

'fif^ren und Gewerbe mit Timk- und llraucinvasscr kann ein «ol- 
Lhrs Ciowflsser nicht mehr ßenutr.t worden. 

von Phosphat den Wdsclimittelii nu.ht zu umgehen, da die 
Waschkraft .sonst erheblich ßorinBur wäre. 
Pho.sphat bindet die im Was.scr vieler Ver.sor- 
Kunßsiinternehmer enihallene natürliche 

Hflrle (In erster t,lnie Kalk) ab. Die Il«rte 
Wii kunß der elßent- 

j ,!♦ brhlnderl. Je hürlcM* (Ins Wassnr tst, um «o mehr Pho.qplmt wird 
zum Abbinden drr Ifflrto 

Um zu ßewährloislon, daß nur soviel Phos- 
phat m t der I,nußo In die Gewüs.ser aelan«! 
wlo bei «otfebencr Wa.s.serhttrte erforderlich 
l.st. sollen die WasehmlUel entsprechend do- 
sieit werden. Die Waschmlttellnduslrle muH 
u lev o? m"»!""'. Paokunßen abdrucken, 
Wa„l,hr ^ In''®'',"""" bestimmten W 8.,orhiirlo für einen Waschsan« zusetzen 
-oll. Nach Kenntnis der Wasserhärte kann 
dann Jede Hausfrau die erforderliche Wa.sch- 
mittelmcnße in die Waschmaschine geben. In 
keinem Fall sollte sie großzüßiß ein wenlc 
mehr Waschmittel hinzufügen; die Wilsche 
wird dadurch niclit weißer. 

^'"•^'■'""'"e'P-'koton abßcdruck- en no.s|..TiinßsanHaben .sollten hierzu beach- 
tot wordfn. s«ßt dn» Wnssorvvnrk Kgolsbacli. 

Egelsbacher Tischtennis ohne Niederlagen 

c^M- 1. ''••'■'•'"'""•II I 9-4 
or 'i' ~ ' ^ l'anßen VI i|.., 
«r'i- o,-7 •'^'•li"n>l)enhau.sen I H:« " 'K SrlUilor 'I'u.S HrlrKhcMm Scluücr V:-] 

Anrl.'"'''' liatte die SGK In der AI f.iiiR.spha.so ßeßon SV Krzbnusen mehr 
Sihw IeiiKkelton als erwartet. Sowohl das fa- 
Sdirotb s/l T "''ll'i^kls als auch 
n Miren Gönnern 
Hn- 1 "• Hormiith und H. Schnel- 1 wuide der 2:2-Glelchsland erzlell VOIllu 
tinerwarlct unterlaß K. Wodiczka «eßen i!" 
Außuslln II. .Schroth ßlicli durch einen über- 
et,ene!i .Sleß fießen Erzhausens Nr. I I, lial- 

mußle^^r neilirirl'" "»'""'"•nf'Pn' Spiel niulj e C,. nelhiflkls «eßen flelfner die Secel 

4 Ä. "" vorbehalten Xn . Oloithfltutui durch oinrn unEjpflilirdolcn 
•Sl"« ßeßen fielmnllz herzuMellen Von nun n 
.iomlnlerten die Hot-Schwarzen I erOasIßebe 

VodlczkTn's,,"''';^"'''' " «'■hnciderK. 
•.i. -S tirnlh und G. nellnskis Sieß 
L-ixifiiil "" ' f''-'S''nit.sleÄ durch eine 

\ orsprunß herau«. Der beste Kgelsbacher W 

bt ans SpItzenspTelen; niaiis zu 2 Hlcflen kam Armin Druch. Je 

I FLOHMARKT | 
« der Egslsbachor Schreibwarengeschäfle » 
M Kell - Maul - Noll - Schlapp » 
p m der Zeit vom e. bis einschl. 13. Nov 76 ö 
W Geöffnet: 
W Samstag von 10.(K) - 13.00 Llhi (6 
K woohantafls von 10.00 - 12.30 Uhr 0 
K ■'S 00 - 18.00 Uhr a 

einmal waren noch II. Fetz. H. Friese und G 
Scbniidt erfolgreich; <viiJirenii G. Lulev die.ses 
iMül lorr «usßing. 

Die :i. Mannschaft kam über ein Unentschie- 
den ßcßen Schne|)pcnhau.sen nicht hinaus. Da 
^er Geßner Im ersten Paark.ouz die stärksten 
Spielei dieser Klas.se besitzt, war für Kann- 
st.itter und Ehlen nichts zu gewinnen Die 
Spiele mußten daher in den beiden anderen 

aarkreuzen «ünsli« für den Gastgeber ver- 
^ufen. Die beiden erfolgreichsten Spieler II 
Müller und G. von Deessen bolen solide I^i- 
»tungen und siegten In allen Einzeln .fe eln- 
wle T.Ü'n" und K. Hermond so- wle die Doppel Keil Bermond und F;iilen/von 
Heessen slcßrelch. 

Immer mehr macht die Eßclsbacher Schü- 
lei mannschaft von sich reden, die den Favorit 
Vm. 'm "f' ^'''«slielm. mit 7:4 schluß. 
bo ri'." spielenden Doppeln Vol- kei Knfiß und .Selb/Zlnimcr Ist dieser Erfolg 
^u verdanken. Sie blieben unßeschlaßen. Der 
V Mni? tlPS Tages war V. Müllci, dpr zwei Siego erkämpfte. Je ein- 
mal siegten noch R. Selb und .1. Kniiß 
H„. T, •"''"'wn'lpn Wochenende finden wegen nej Ilessjgrhrn Kinzelmefslprschnflcn in Ilnt- 
lershpim keine Punktspiele statt. 

Amtliche Bok&nntnnachung 
Beksnnigabe des IIBrtebrreiches des Wa.ssrrs 
n»oh dem Wasohmitielgesets 

l ® Waschmlttelgesetzes wird hiermit bekannt gemacht, daß das Im Ver.sor- 
gungsgeljiet Egelsbach gelieferte Wasser eine 
Gesamtharle von 7 bis 17 Grad dH hat. Die.'ie 
Gesamtharte entspricht dem Härtebereich „3". 
Egelsliach. den 2. November 1976 

Der Gemeindevorstand 
Dürner, Bürgermeister 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Barbara Motschenbadi >h< Manfred Kraus 

12. Novembar 1976 

Wolfsgar.ens.raße47 Egelsbach Ells.bethenstrafle 3 

Kleine Feierstunde 
und nostalgische Sitzung 

Kselsb.ich be- 
fo7« -7'i! iS ''•'■""ni'nf? flT .Saison 197« ,7 Ihren 40. Geburtst.-i«. Aus die.'.em An- laß wird die die»iühriBP närrische Kröffnunss- 

" Kißenhelm-.Snalbau mit einer Kleinen Feierstunde einaelellet. 
Danach steigt eine soßenannte ..No.stälßie- 

.Silzung . Neben den bekannten KGK-Aktiven 
pnL u"'' nehmen eine ganze Reihe ehemaliger BOttenredner nu.s den 
fünfziger und sechziger .Jahren teil, um .so 
einen bunten Querschnitt aus der Vereins- 
geschichte aufzuzeigen. .So steuern z. B auch 

('"^l'urlstRßsße- 
«ri In '^''■■-■""C''''"iflritte bei, mit denen 
erlnnßten «''"O" Popularltiit 

f>eplan1 Ist ein 2-Slunden-Non-stop-Pro- 
grnmm, anschließond spielen die ,..SIIver .Stars" 

F.intriltskarlen zum Preis von s DM werden am kommenden Sonntag, dem 
7. November, In der Zelt von 10 bis 12 30 IThr 
geboten^an- 

8t. Joief rüstet zum Martinizug 
e Am kommenden Donnerstag, dem 11, 11., 

ist St.-Martlns-Tag. F,r erinnert an den Hclll- 
ßen Martin, einen Offizier In rßmisriien Dien- 
«ten, der an einem kalten Winternbend seinen 
Mantel mit einem frierenden Mann teilte 

Die katholische Gemeinde St. Josef nimmt 
d csen Ing zum AnlnH. um den schon zur Tro- 
rt Ion gewordenen St. Martinszug durchzu- 
führen. 

Treffpunkt Ist um 18 Uhr auf dem Hof der 
Ernst-Heuter-Schule, wo die Martins-Oe- 
aclilchle erzählt wird. Dann formiert sich der 
/Aig der Kinder mit Ihren t,omplon>, um hin- 
ler dem Heiligen Martin, der wieder zu Pferd 
kommen wird, durch die Straßen zu ziehen 

Am Knde des Zuges wird Jedes Kind wieder 
eine Brezel erhalten. Die Spenden, die wäh- 
rend des Zuges gegeben worden, kommen der 
Krankenfralernitat zugute. 

Lohn«t0uerkart«n sind zugastclit 
e Das Steueramt der Oemelndc Egelsbach 

Älbt bekannt, daß die Lohnsteuerkarton für 
das Kalenderjahr 1077 mit Ablauf dieser Wo- 
che als zugestellt gelten. Zur Vermeidung von 
Nacliteilen werden die Arbeitgeber gebeten 
die Kintragungen auf den Lohnsteuerkarten 
zu überprüfen. Eventuell erforderlich wer- 
dende Berichtigungen oder Ergänzungen sind 
bei der Stcuerstelle der Gemeindeverwaltung 
/.u beantagen. 

Die Steuerkarlen sind den Arbeitgebern zu 
Beginn des Kalenderjahres i977 vorzulegen. 
Wer seine Ijohnsteuerkarte dem Arbeltgeber 
schnklhaft nicht \'orlcgt, muß. mit einem er- 
höhten Steuerabzug rechnen. Arbeitnehmer 
die eine I.ohnsteuerkarto- 1976 noch nicht er- 
hallen haben, werden gebeten, die Ausstellung 
derselben bei cler Gemeindeverwallimß umge- 
liond zu beantragen. 

Die I reibeträge für Körperbehinderte und 
Hinterbliebene sowie die Altersfreibeträge 
wurden nicht vom Finanzamt, sondern von 
dei Gemeindeverwaltung eingetragen. An- 
trage auf I.ohnsteuerermäßigung 1977 sind bei 
der Gemeinde erhaltlicli. Anträge auf I.ohn- 
sleuer.iahre.sausßlcich I97G jedoch noch nicht. 

Kirchliche Nachrichten 
Evangclfsdie C.emelnde 
Sonntag. 7. November 

10.00 Gottesdienst und Kinder- 
ßottesdicnst (Horr Jahnke) 

IMitlwoch, 10. Nüveniher 

•Innn (Pfr. Adam) -'O.on Glaubensgespriich für Erwachsene 

OrtMtelle Egelsbach 
Am 7. 11. 76 findet um 
10 Uhr Im Eigenheim 
unsere allmonatliche 

Zutammenkunit 
«tatt. Thema: Lohnlarlf- 
liehe Situation fOr 1977. 
Alle Mitglieder u. Inter- 
essenten sind herzlichst 
eingeladen. 

Oer Vorstand 

Was ist bei Notfällen zu tun? 

a n ßpfi'liilieh. Das /ei- gen d.e nnfallstatistiken, die alle s.ebon .Se- 
kimden rinen tTniall in der Bunde'repuMlk 

hn HelHei"' " «>" der Straße und 
To,l zj; d-M 

Was kann man daß.'gen tun? Dic'ie Fr««« 

ml 'h" '^7'®\"''e^"'-slfliid bemhiiflißi, der mit dem Bundesverband für .S-lbstschutz 
Grundiehrsänae 

ffln n'" ,'^»la""'Phenf«IIen durchzufüh- lon, Diesp Lehrgllnge. die zwilif Stunden 

verur" h"^ 'iPlInehmr-rn keine Kosten 
mnfi ? umfassen Gefahren- und .Schutz- 
Brnirf L"?' Kntastroplienschutz 
nnH Q "i" Brnidbekümpfunfi. Reitling und Selbstbefreiung, lebensrettende Sofort- 
maOnahmen. Absicherung von Unfallstellen 
Bergen von Verletzten und Erste Hilfe. 

Am Ende der Kurse steht die Aushllndi- 
ßung emes Zeußnisse.s. das als Nadiweis für 
den Erwerb eines Führerschein.« öülTigkelJ 

Interessenten werden gebeten, sich Im Ord- 
nungsamt im Pathaus (Tel. 41 2 . /^pa^at 16) 
''•u melden. Die Lehrgänge könnrn nir be 
genügender Beteiligung dia-digeführt werden. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Bezirkflliga OarmsUdt 

i^®''''"'''^'icim — TG Stockstadt 
"qr 7" Darmstadt 98 
TSr Oroß-Gerau 
TSV ^ ~ Obernburg TSV Modau — TV Glaltbach 

13:17 
19:15 

1. TSG Groß-Bleberau 
2. TV Glattbacb 
3. TSV Modau 
4. TuS Obernburg 
5. TV Groß-Gerau 
ß. KSV Reichelsheim 
7. TG Stockstadt 
8. SSG Langen 
9. SV Darmstadl 98 

10. SC Mlchelstadt 

6 110:79 
101:90 
97:87 
S2;81 
73:73 
92:90 
80:93 
60:78 
82:96 
09:87 

Kreisliga H, Gruppe West 
Bamcliheim 

TV /u'''®" - SO Egelsbach TV Buttelborn — TV Trebur 
TSV Raunheim 

87:41 
71:«1 
47:48 
62:67 
45:50 
46:43 
25:3ü 
41:54 

ZahnSrttll.iier Nülfalldlen.l: g. unl^r Langen 
Är/tlirfier Nulfalldiensi! Samstag ab 13 Uhr 

erre!^°ba'^f ^ nicht 
Felertaga vom vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bis darauffolgender) Morsen 7 ühi. 
0.'7. November und 10. November 

Dr, Ilainbek, Odenwaldstr. 7, Tel. 1 91 22 

Apvlheken-NotfallberelUdiarti Sonntags- und 
tag IS^r^"" beginnend Samstagnaehmli- 

6. November bis 13. November 
Apotheke am Bahnhof, 
BahnstraOe 17, Tel. 4 »8 08 

Cefi,rtDde«Aw««ter Hedwic Uodeolaab, Nard- 
SlraSe 5. Telefon 4 95 Ot 

IVichtlfe TeleronanaAiasa* 
GenietndrTrrwaltiing: 41 21 
Bei RohrbrUchen und ihn!.: Heinrich Bell- 
häuser, Telefon 4 25 83. 
Freiwillige Peaerwehri Tag und Nadii Tele- 

fon 4 »2 2a. FranWurter StraOc 83 
PollMl-Rof dar fOr Egelsbadi nistflndlgen 

PoiaelstaUon Langen. Telefon S80M 
Dretetdi.KraiibMbtas Lwicee. Telefon t«*! 

FruikfurteT Strafle si. TeUifon 4 M a 
Kj'MkaiilrufpM'l (RotM'Kmiili Raf tmi 

TSV Braunshardt II 
1. TV Erfelden 
2. SKG Bauschheim 
3. SKV Mörfelden 
4. SG Egelsbach 
5. TSV Braunshardt II 
6. TV Trebur 
7. TSV Raunhelm 
8. TV Büttelborn 

A-Klasse Darmstadt 

~~ Darmat. 98 /I so Weltersladt - TSG 4G Darmstadt 
TV Seeholm — TOB 6.i Darmstadt III 
Germania Pfungstadt — TG Traisa 
TV Langen - SKG Schneppenhausen 

Weiterstadt 5 70:52 
2. IV Langen 5 77.go 
3. TSV Pfungstadt II 
4 rSG 46 Darmstadl 5 05:53 
5. Germania Pfungstadt 5 65:65 
0. rOU 65 Darmstadt III 5 72-76 
7. TG Traisa 3 63 
8. .SV Darmstadt BS II 5 63:70 
9. SKG Schneppenhausen 5 6<i'77 

10. T\' Seeheim ..5 .'■,.5:94 

B-Klasse Darm.sladt 
" — TSV Modau II 

r- Schneppenh. 
~ SKG Roßdorf TG Kberstadt — SG Egelsbach II 

TV Asbach II — TSC 46 Darmstadt II 
1. Eiche Darmstadt 5 U8:7a 
2. TuS Griesheim II 5 88 50 
3 SG Egelsbach II 4 64-50 
4. SKG Roßdorf 5 85 69 
5. TG Eberstadt 3 83'67 
6; TSG 46 Darmstadt II 5 84:93 
7. TG 75 Darmstadt II 5 71-84 
8. TSV Modau II 4 58-72 

in ® iü. SKG Schneppenhs. II 5 52:111 

C-Klassc Darmstadt 
Dai'mstadt 98 III 

SG Wellerstadt II — SO Egelsbach III 
Eiche Darmstadt II — SKG Roßdorf II 
Germ Pfungstadt II — TG Traisa II 
TG Eberstadt II — TG 75 Darmst. II 

10:2 
10:3 

9UI 
8:4 
8:4 
5:7 
4:8 
2:« 
2:19 
0:1(1 

12:1t 
16:11 
14;lt 
10:6 

6:3 
S:il 
4:4 
4:4 
4:4 
3:4 
»:* 
2:0 

17:10 
8:7 

10:18 
9:11 

19:11 
8:2 
8:2 
8:2 
8:2 
6:4 
4:6 
4:6 
2:8 
2:8 
0:10 

11:15 
21:15 
19:17 
11:15 
12:24 

10:0 
8:2 
6:2 
6:4 
4:6 
4:6 
4:6 
2:6 
2:8 
2:8 

1 SSG Langen II 5 85:53 
2. SG Weiterstadt II 3 92:56 
3. TG 75 Darmstadt III 5 89:46 
4. Germ. Pfungstadt II 4 62-54 
5. SV Darmstadt 98 III 5 94:82 
6. SKG Roßdorf II 5 63:75 
7. SG Egelsbadl III 4 27:32 
8. TG Eberstadt II 5 74:96 
9. Eiche Darmstadt II 5 66-106 

10. TG Traisa II 6 4i;93 

Frauen-Kreislifa West 
TG RURselshelm — SSG Langen 
SKV Mörfelden — TOS Walldorf 
TV Erfelden — TV Nauheim 
TSV Goddelau SO Arheilgen 
SKV Mörfelden -- TV Elrfelden 

15:12 
11:9 
14:10 
20:10 
12:24 
10:0 
9:1 
8:2 
5:3 
4:8 
4:S 
2:8 
2:8 
2:8 
2:8 

1. SSO Langen 
2. TOS Walldorf 
8. TSV Goddelau 
4. SG Arheilgen 
5. TV Erfelden 
6. SKV Mörfelden 
7. TO Rüsselshelm 
«. TV Nauheim 

43:17 
43:29 
31:21 
45:20 
32:33 
19:22 
20:38 
18:«a 

6:1U 
6:11 
8:S 
6;S 
8:3 
8:0 
6:1 
8:2 
4:4 
4:4 
«:4 
0:8 
0:6 
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Gegen Goddelau hat der Club 
einiges gutzumachen 

Trotz der 1:4-Niederlage In Wallerstädten 
blieb der 1. FC Langen auf dem 7. Tabellen- 
platz. weil Eintracht Rüswlsheim gegen den 
KSV Urberach ebenfalls beide Punkte verlor. 
Goddelau. Wallerstödten und der KSV Ur- 
berach zogen jedoch durch Ihre Siege mit 
Eintracht Rüsselsheim gleich und stehen nun 
gemeinsam nur einen Punkt hinter Langen. 

Der Club darf sich deshalb Im bevorstehen- 
den Heimspiel gegen Goddelau keinen weite- 
ren Ausrutscher erlauben, denn sonst wäre 
ein Absinken aus dem Mittelfeld Ins letzte 
Tabellendrittel beinahe unvermeidlich. Außer- 
dem sollte man der Langener Elf unterstellen, 
daß sie mit dem entsprechenden Ehrgeiz alles 
versuchen wird, ihre Anhänger die unerwar- 
tet klare Niederlage In Wallerstädten verges- 
sen zu lassen. 

Die wichtigsten Voraussetzungen für einen 
aui eigenem Platz dürften dabei Kon- 

dition, Kampfgeist, Einsatzbereitschaft und 
Selbstvertrauen sein, denn aufgrund der Er- 
fahrungen der letzten Jahre weiß man, daß 
man Goddelau mit rein spielerischen Mitteln 
kaum schlagen kann. In der vergangenen Sai- 
son erreichte die BUf aus dem Ried im Wald- 
utadion ein 1:1 und in der Verbandsrunde 74/75 
siegte der Club vor eigenem Publikum nur 
knapp mit 2:1. 

Der imponierende 6:0-Erfolg des TSV God- 
delau am vergangenen Wochenende geeen 
Neuling Astheim läßt außerdem den eindeuti- 
gen Schlul3 zu, daß diese Mannschaft kelnes- 

Vergangenheit ein- zuschätzen ist. Die um 14.30 Uhr beginnende 
Partie verspricht deshalb auf jeden Fall, recht 
Kpannend zu werden. 

SGE erwartet Lampertheim 

' j'. der Oruppenlige Süd er- 
^hn^n ®8«lsbach den Tabellenvier- zehnten Olympia Lampertheim. Nach der 

%nnt"a'^^h -®" »m vergangenen 
IT j Angstgegner Ostheim, die 

Sen Abstand zurückwarf und 
Tlbell^nführ» Verlustpunktfreien Tabellenführer auf nunmehr adit Punkte 
Eeelihach man sidi nun im 
Jwi^rf Lager an den berühmten Stroh- Jialm. Die winzige Chance, diesen Vorsprune 
nufzuholen. kann die SGE aus eigener Kraft 
H "ü» schaffen. Sie ist auf die Hilfe an- derer Mann.^haften angewiesen und wartet 

Tabellenführers. Aller- 
Äwi 1 ® einheimische Elf keine 
NveTterh?n'zu"nähren''""' 
uin^f.vh -'''l '^^'"Pistarken Lampertheimer 
^n T^ninTr ''«habilitle- J .n. Immer E. Baumler kann wieder ri^n 

me"h einsetzen und hat so etwas 

'alen""' """ AbstiegSone'^ulel 
SSG-Fußballer rüsten zum Derby! 

Erneut wird ein Derby-Sonntae ccr- 

fingen, der alte °if, J""8«'"efnde Sprend- 
•B-Kla sent^gen wird sfih Y^^Kangenen 
A-KlassenSer^ In Langen vorstellen, Punkte 

am^Tabellenendl ran^funerwartet die wohl am unglücklf^sten 
Schaft Unglücklichsten spielende Mann- 

sllifps 
•Spieltage die RotP t If« .. einige 
« wSmä* i5°sV^„r4ÄaI,"'S£„- 
bisherigen Begegnungen voll zu überzeugen 

Was dieser sympathischen Mannschaft fehlt 
Ist vielleicht die nötige Erfahrung und Rou- 
tine. um die splelerisdien Mittel In Erfolge 
ummünzen zu können. 

Auf Langener Seite wird man sicherlich 
den Nadibarn aufgrund des augenblidtlich 
sAlechten Tabellenstandes keinesfalls unter- 
schätzen. Dafür spricht die Erfahrung, die 
man vor Rundenbeginn in einem Freund- 
^aftsspiel mit dem Sprendlinger Team ma- 
OTen mußte. Damals nämlidi unterlagen die 
Langener auf eigenem Platz mit 0:2 Toren 
,1. peinliche Heimniederlage nldit nodi einmal wiederholt, wird von dem 

Platzbesitzer volle Konzentration erfordern, 
p hat allen Anschein, daß die SSG-Fuß- 

IS S'a'"''^chwierigl(eiten. nun endlich ihren Rhythmus und die alte Spiel- 
starke wieder erreiclu haben. Zumindest las- 
s^ die Erfolge der letzten Spielt,nge dnraiif 
soiließen. 

Gelingt es. nach der bravourösen Leistung 
gegen den Spitzenreiter, auch diesmal wieder 
an die Top-Form anschließen zu können 
wäre eine Korrektur der Frcundw-liaftsspiel- 
Niederlage durchaus denkbar. Die technischen 
Splelanlagen beider Mannschaften lassen eine 

Begegnung erwarten. Anstoß: 
13.15 Uhr Reserven. 15.00 Uhr I. Mannschaften. 

SSG-Handballer 
reisen nach Stockstadt 

Sonntag starten die 
nf- .kj!®"" Stockstadt. Die Stockstädter, mit 4.-8 Punkten einen Platz 
wr den SSO-Handballern — wollen sich si- 
Aer ruAt in eigener Halle die Butter vom 
Brot nehmen lassen und werden alles geben 
um sldi welter vom Tabellenende absetzen zu 
könneiv Die SSO-Handballer, gestärkt durch 
«.ffp ® "8, hoffen, an rlie Jute Form dieses Spieles knüpfen zu könnon 
um zumindest einen Punkt aus Stockstadl mit- 
bringen zu können. 

Stodcstadl am Sonnt;,g um 10.45 Uhr. Die Abfahrtszeit: 9.30 Uhr .-ib 
Zimmerstraße. 

AuA die 2. Mannschaft geht auf Reisen Sie 
bestreitet ihr fälliges Punktspiel bei der zwei- 
ten Mannschaft der TO Traisa und gilt al.s ho- 
her Favorit. Die Darmstädter VorstSdter lie- 
pn derzeit auf dem letzten Platz und dürrien 
keine allzu hohe Hürde für die r,angener sein 
f.?'« 'u Abfahrtszeit ist 8.30 Uhr ebenfalls ab Zimmerslraße. 

Kann der KSV Langen 
in Groß-Zimmern bestehen? 

K-«5"r dem 6. November, tritt der K^ Langen gegen den AV 03 Vorwärts Groii- 
diesem Hessenligaducli 

irnfior w f??"""*]*' es verspricht ein ganz großer Wettkampf zu werden. Die B-andesiica- 
Reserve von Groß-Zimmern sowie der Kraft- 
Sportverein Langen können an die 500 Kilo- 
punkte herankommen. 

Für die Gewichtheber des KSV geht j;i 
bekanntlich um die Meisterschaft. Die Heber 
von Groß-Zimmern haben dagegen mit dem 
Ausgang der Meisterschaft nichts mehr zu tun 
und können unbefangen an die Hantel gehen 
Im Lager des Kraftsportvereins gibt es Iceine 
Probleme, alle Heber sind gesund und in guter 
Verfassung. Zudem haben die Langener He- 
ber in Groß-Zimmern immer gut gehoben. 

So wrden in Groß-Zimmern Rolf Fü.ser 
Edgar Zimpel, Norbert Weidner, Rudi Seidel 
Heinz Nicklas, Raimund I,ellinger oder Her-- 
mann Schulz für den KSV an die Hantel ge- 
hen. Der Wettkampf findet um 17.30 Uhr in 
der AV-Halle in Groß-Zimmern, Johann-Ohl- 
atralJe, statt. Abwiegen ist bereits um 17 Uhr 
Die Mannschaft des KSV trifft sich um 16 Uhr 
an der Ludwig-Erk-Schule zur Abfahrt nach 
orou-Zimmern. In der zweiten BegegnunE der 
hessenhga treffen der ASV Griesheim auf die 
Heber-von Athletia Wiesbaden. Ijn diesem 
wettkampf smd die Griesheimer klarer Favo- 
rit. 

Hoher Sieg der SGE-Juniorenl 
In einem Punktspiel der hessischen Junio- 

renrunde siegte die SGE gegen den Tabellen- 
letzten Seligenstadt hoch mit 7:1 Toren. In der 
Besetzung Schmidt; Gaußmann, SIgwarth. 
Eis^berg. Knodt; Wängler. Schroth; Pelser. 
R. Blalon. Günes, Eckert sowie Lorz, Theis 
und Wilhelm hatten die SOE-Junioren in der 
ersten Halbzelt Mühe und führten zur Pause 
nur mit 1:0 durch einen Treffer von Wängler. 

In der zweiten Hälfte ging es dann Schlag 
w-l- '^'e Oäste vom Main bauten kon- ditione 1 .^ark ab und waren am Ende nur 
noch e n Trainingspartner. Eckert (3), Bialon 
K erzielten die restlichen Egels- 
vnn 7n "Gegentreffer beim Stande von 6^0 resultierte aus einem Fehler der 
leiclilslnnie gewordenen Abwehr. 

Am kommenden .Sonntag trifft die Elf in 
"e.'J.senpokals in Frankfurt nti' die Mnnn.sch.-)ft des BSCSchwarz-Weiß 

™ n r ''er Punktrunde Berliner Pl.-(tz mit 0:1 unterlag. 
.^bf.-ihrt lst am Berliner Platz um 9.30 Uhr. 

Fin T-iin>: sind Mitfahrgelegenheiten vorhan- 

In zehn Minuten 4:0-Sieg 

7„m Pult'", traten die Junioren zum Punktspiel gegen den Tabellenführer 
Ne,-Isenburg an Die Langener machten den Sieg erst in den letzten 10 Minuten klar. 1:0 
hieß durch Mager nach einem Steilpaß von 
noinirr. zwei Minuten spätor erhöhte Doißler 
»US spit/em Winkel zum 2:0, wiederum drei 
Minulfn spater kam eine Flanke von Rühl 
Dnißlr, mnrhte einen Rückpaß, und Metzler 
!:cl ii"m f In letzten Spielminute srhlußhch folgte noch da«? 4:0 durch Defßler 
n;»ch einem Frelsloß von Rühl. 

In folg^der Aufstellung wurde gespielt: 
Schmidt. Bott. Möller. Muhr, Konetsdinik De 
f.iiider. Kühl. Metzler, Mager, Reinwarth. 
Deisler. 

Soma-Sieg im Freundschaftsspiel 
.Sehr kurzfristig hatte die SSO-Soma mit 

der Schausteller-Vereinigung DarmsUdt ein 
I-ipundschfirtsspiel vereinbart, nachdem die 
IMS* fla.s vergangene Wochenende im Termin- 
plan voraej.ehene Punkt.spielbegegnung gegen 
den FC Offennial wegen der über diesen Ver- 
ein verhängten Verbandssperre ausfallen 
mußte. In der P.elrieb.smannschaft von Karus- 
sell, Riesenrad & Co. standen mit H. Hau»- 
mann, M. Iliuisinann und Bigalke drei .Sonia- 
Aktive sov ii- mit K. Hausmann sogar ein 
Spieler d,-r I. Mannschaft der SSG Auch hei 
den übrigen .Spielern handelte es sich duri-h- 
wt-g um AJftive. 

Um so erfreulicher ist daher die Feststel- 
lung, daß die .Soma gerade ohne die Spieler, 
auf die sich sonst ihr .Spiel konzentriert, einen 
sicheren 3:1-Sieg erzielen konnte (Torschüt- 
zen: E.sdorf. Keim. Werner). Durch die beson- 
deren Umstände stimuliert, zeigte sie strecken- 
weise ein hervorragendes Mann.schaftsspiel 
was bei dem schwachen Flutlicht noch zu- 
sätzliche Anerkennung verdient. 

Es spielten: V/estermann. Roth. Werner. 
Hock. Hartwich. Kurtz. Lipp. Esdorf, Keim. 
Kunz. Hunkel. 

Vorschau: Morgen fährt die Soma zur SO 
Ro.senhohe. Die Mannschaft nimmt erstmals 
an der Soma-Punktrunde teil, so daß über 
ihre Spielstärke nichts bekannt ist. Die Ab- 
fahrt erfolgt um 13.30 Uhr ab Freizeitcenter. 

Beieits heute findet die Monatsversamm- 
hiiig der Soma statt, zu der aucli ein gemein- 
?^amps Haspelessen gehört. 

SSG III verlor erneut! 
Die 3. Mannschafte mußte bei der TSG 

Neu-Isenburg trotz guten Spiels erneut eine 
Niederlage hinnehmen. Sie hatte es in der 
ersten Halbzeit versäumt, aus den guten 
Chancen auch Tore zu machen. So stand 
M. Schmitt zweimal allein vor Isenburgs 
Torwart und konnte diese Chancen nicht ver- 

werten. Isenburg kam erst kurz vor der 
Pau.se zur glücklidien 1:0-Kührung 

Nach Seitenwechsel dasselbe Biid: I.angen 
stürmte, um den Ausgleich zu erzielen Do.h 
bei einem Konter der Isenburger pfiff der 
SchiedsriAter einen Elfmeter, der an den 
Haaren herbeigezogen war und zum 10 
Im n, konnte zwar den An- schlußtreffer zum 2:1 erzielen, doch als die 
Langener alles nach vorne warfen, um den 
Ausglei^ doch noch zu .schaffen, fiel nach 
einem Konter der Isenbiirger nocti das :m 

Es spielten: Hiller, E. Ruschin, BartI, .Schil- 
nng. Buschmann, Hetzer, Pompizzi. G. .Scfimidt 
Smolinsky, M. Schmitt. Thums. Rignikp 

den VfB Offenbach um 16 Uhr im SSG- 
Freizeit-Cenler. 

BASKETBALL-ERGEBNISSE 
Klntr. Frankfurt II — 2. Damen 39:36 (26:17) 

Einen durdiaus möglichen Sieg verpaßten 
die z. Damen beim noch unbesiegten Tabellen- 
führer Emiracht Frankfurt. Doch trotz der 
vermeidbaren Niederlage setzte sidi die Aiif- 
wartstendenz der Jungen Langener Mäddien 

® gerieten die Gäste mit 16.27 in Ruckstand, weil sie enorme Schwie- 
rigkeiten niit der Korbanlage und dem glat- 
ten H^allenboden hatten. Mit großem kämt>- 

Spielhälfte Punkt um Punkt auf und drei 
Minuten vor Sdiluß führten sie sogar mit 
.14 .j.j. Jetzt ließen sie aber viele gute Wiirf- 
gelegenheiten aus, in.sbesondere bei Frrl- 
wurfen versagten ihnen häufig die Nerven, 
sodaß die Frankfurter Damen doch noch zu 
einem gl(ickli(iien 39:.16-Sieg kamen. 

Trainer Alex Hempel: Edith Stahl (9). Ul- 
rike Köhm (2). Ingrid Oeuckler (4), Christine 
SAäfer-I^hrnickel (10), Birgit Herth. Heidi 
Schulze (3), Gaby Spitzbartb. Sabine Steiger, 
..Medi" Arenz (8). 

Die anderen Ergebnisse 
Die 2. Herren blieben auch in ihrem dritten 

Punktspiel gegen die -SKG Roßdorf mit 83:42 
ohne Punktverlust. Mit dem knappsten aller 
Ergebnisse unterlagen dagegen die 3. Herren 
dem BC Wiesbaden III (46:47). Die männliche 
B-Jugend zeigte in Bensheim eine starke 
Leistung und gewann mit 160:61. Hoch über- 
legen war auch die weibliche Jugend I. die 
die TGS Ober-Ramstadt mit 120:14 bezwang, 
nie 2. Mannschaft bei^niigte sich mit einem 
40:16-Sii.g gegen SKG Wallerstädten, Im er- 
sten .Spiel der Nachwuchsninde gelang der 
neugebildeten C-Jugend ein klarer Rf):14- 
I-.rfolg gegen den TV Breckenheim. Die IVTini- 
M.idchen verloren mit 17:30 gegen den VfL 
Rensheim. 

Vorverkauf für .Spitzenspiel gegen Rnltdorf 
Ohv.-ohl das .Südhes.senderby gegen die SKG 

Roßdorf erst in einer Woche (14. November, 
16.30 Uhr in der Adolf-Reich^^'einhalle) statt- 
findet. beginnt schon Anfang der nächsten 
Woche der Von.'erkauf für das Aufeinander- 
treffen der beiden unmittelbaren Verfolger 
des Tabellenführers BG Krofdorf. Nach den 
Erfahrungen des letzten Jahres, als si(-h min- 
destens 600 Zuschauer in die Reichweinhalle 
drängten, will der Vorstand mit dieser -Ak- 
tion den Langener Zuschauern die Gelegenheit 
geben, sich rechtzeitig eine Karte zu besor- 
gen. Die Karten sind an den Trninings- 
abenden der I. Herren zu haben, und zwar 
am t)ienslag von 18 bis 20 Uhr im Gvm- 
nasium und am Mittwoch von 20.30 bis 22 Uhr 
in der Reichweinhaüe. Außerdnm sind Karlen 
noch am Donnerstag ab 19 Uhr in der Oe- 
sc^äftsstelle des TV Langen. Neckar.=;traße. er- 
hältlich. Die Preise im Vorverkauf für dieses 
Spiel und das vorher stattfindende .Spiel der 
1. Damen gegen den BBC Linz; Jugendliehe, 
Studenten 1.50 DM (an der Abendkasse 
2,— DM). Erwachsene 3 DM (4,— ). 

Raumur 
wegen Umbau 

m» Pvc-Fiiz-und 

ISJenöeöge, 

TeppicMiesen. 

Teppichlaiifer. 

Betramrandungen 

Tapeten 

I a n Hin B 

r OreSta \ PARK tor/j 
TEPPICH\ PUWZE W/ f 
BODEN- 

iMt > 

bei AM 

Sofort zugreifen! 

Unvorstellbar große Mengen! 
Von guten Normalqualitäten bis Super Luxus- 
Erzeugnissen, z.B.: Schlingen-, Struktur-, Velour« 
nochflor-Teppichboden,orig. englisciie Berber- 
und Spezial-Teppichböden, aucii für die Küclie, 
Büros, Gastraume und vieles mehr. 

Größte Auswahl weit und breit in der 
ARO ifencauf shalte in Offenbach 

Sprendlinger 
LindstraBi 79 
(mischen 
Zentrum und 
Autobahnauffülnti 
Tdefon 
0611/834619 
tlglich (lurchgehend 
bf? 18.30 Uhr, 
urmtagvbis 14.0C Uhr, 
am langen Samstag 
bis 18.00 Uhr geotfn«t . 

I 
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Wichtige Punkte für die SSG-Handballer 

SSG i - SV 98 Darmstadt 19:15/ SSG II - SV 98 Darmstadt III 12:15 

l.iidlirh' Im fünften Si)ioI der Hallenhnnd- 
b;il', Ilurmstadt sioRten die SSG- 
niiiidi'itllri- in heimischer Hiille über den 
.S\' n» I);inir>l.'idl l<I:ir und iiuch in der Höhe 
\(r<lii'iil inil 10:15 Toren und Haben damit 
cndlidi dii' „rote Lalorne" als Tabellenletzter 
all die SSG-Mandballer diese Form 
halun und suc.ai noch Kteißern können, kön- 
•n M d:' Vcranlwoillichcn der SSGIer wieder 
zu . .'i i-litlicliiT- in die n!irh<:l<'n Wochen blik- 
ItCil, 

l)i>- Al.inM>rhall um Spielführer Wolfgang 
1/ !ii- ;in; abermals Kchandieapt in diese wich- 

weil voron'rcheidende — Begegnung. 
■•r V ai'iin die Spieler Thomas Räuber und 

l)ji liiKir Kei tiilu ti wieder dabei, doch mußte 
mnii ;iuf Volker Müller immer noch verzich- 
trn und ^.iieh die Verletzungen von Thomas 
({■iiilKT w.iren immer noi^i nicht ganz 
au ".i heill .So begann die SSG mit Tral- 
m I l.'oi.sl '.rlux'le ncht zurückhaltend. In den 
IM: !i'n 1.") S|)ielmlnulcn gel.ing keiner der bei- 
den Mann^cliriflen ein beruhigender Vor- 
»liiiii!!' .fedoch bereits in den Anfangs- 
miniMeii -:ili man eine konzeiilriert aufspie- 
lend! SSfl-Mann-^cliaft, die ihren Gegner 
schon d: eiit lieturr'-c+ite. Nachdem es bis zur 

20. Minute ein völlig offenes Spiel war — hier 
führten die SSGIer aber sdion verdient mit 
8:0 Toren — drehten die Sdieele-Sdiützlinge 
in den letzten Minuten vor dem Pausenpfiff 
enorm auf und sicherten sich hier bereits den 
entscheidenen Vorsprung. Durch herrlldie 
Tore von Wolfgang L.ehr und Kerndien (er 
zeigte sein wohl bestes Spiel für die SSGIer) 
zogen sie auf 11:6 davon, 

Auch die gewohnte Schwhcheperiode zu Be- 
ginn der zweiten Halbzeit kam nicht. Im Ge- 
genteil. In einem enormen Zwischenspurt 
wurde das Ergebnis bis zur 40. Minute auf 
15:7 erhöht. Die Entscheidung war gefallen. 

Rine Aufwartstendenz ist zu erkennen. Sollte 
dies so lileiben, so darf man die SSG sicher- 
lich noch nicht abschreiben. Es erzielten die 
Tore; Kernchen (6), Ixjhr (5), Blisse, Räuber 
und Krippner je 2, Klier und Steitz je 1. 

Auch die zweite Mannschaft der SSG-Hand- 
baller siegte. Diesmal mußten die 98er aus 
Darm.stadt erkennen, daß die „Re.serve" der 
S.SG zu Recht an der Tabellenspitze der C- 
Klas.se Darmstadt steht. Damit bleiben die 
I.angener weiterhin mit 10 0 Punkten Tabel- 
lenführer. 

Klarer Sieg der TV-Handballer 

TV Langen — Schneppenhausen 19:11 (7:6) 

Niicli I im r -■•IiWMi hcn er.'<len Halbzeit stei- 
gerten ;,;ch die I.angener im zweiten Spiel- 
ab.sclinltt enorm und erzielten nach Wieder- 
anplifr 7 Tore in ununterbrochene! Reihen- 
foi'.'e vur elwa 300 beneisterlen 7,uscliauern. 

Wii.' ;,() oit waren e : die Giiste, die den er- 
sten unrl /.weiten Torerfolg für sich verbuchen 
konnti'n. b's Seidler durch einen verwandel- 
ten .Sjeij^ nmeler auf 1:2 verkurzen konnte. 
Der Knoten ^chien geris.'<en, denn nun erzielte 
man Tin' i^uf Tor und lag bald mit 4:2 in 
Fninl. Doch gingen die Giiste das hohe Tempo 
mit und erlaubten den I.angenern keinen Füh- 
runii^^ausbau. 

Ro trennte man sich 7:<i für die TVier zur 
P wovon der wohl beste Spieler des Ta- 
ge . Wet'ke. allein 4 Tore für die Gastgeber 
er/i-Iie 

Dii' zueile Halbzeit begannen die jungen, 
von Trainer niisse gut eingestellten Spieler 
in einem furiosen Start und trafen innerhalb 
v.eniuer Minuten siebenmal ins Schwarze, ehe 
den Gä lten v.'ledei" ein Torerfolg gelang, 14:7, 
d,i • Spiel schien entschieden. Immer noch von 
dem l.nnqener Torwegen konsterniert, mußten 
die Schneppenhausener einen weiteren Tref- 
fer hinnehmen. Erst jetzt kamen die Gäste 

■wu'der besser in Schwung, und das Spiel 

wurde wieder etwas ausgeglichener. Doch 
machte sich bald die starke Kondition der 
Langener bemerkbar. Die Mannschaft, die mit 
einem Durchschnittsalter von weniger als 21 
Jahren weit die jüngste in ihrer Klas.se sein 
dürfte, überrannte nun ihren Gegner, so hieß 
es 5 Minuten vor Spielende 18:0. 

Zum Schlußpfiff zeigte die Anzeigetafel ein 
19:11 für den TV Langen, der bei schwacher 
erster Halbzeit endlich einmal im zweiten 
Spieiabschnitt gezeigt hat, was er kann. 

Ein auch in dieser Höhe verdienter Sieg, 
der die pmgener auf den 2. Tabellenplatz, 
punktgleich mit dem Führenden, gebracht hat. 
Ein Sieg, der durch die Verletzung von Uwe 
Müller in der ersten Halbzeit etwas teuer /ür 
die Gastgeber war, der aber die Aufstieg.s- 
ambitionen der TVler nochmals unterstrich. 

Am kommenden Sonntag geht es nach See- 
heim, wo der sehr heimstarke TSV Traisa den 
I-angenern das Siegen schwer machen dürfte. 
Abfahrt ist am Sonntag um 9.30 Uhr ab der 
TV-Turnhalle. Mitfahrgelegenheiten für die 
hoffentlich ■ setir zahlreichen Zuschauer sind 
vorhanden. 

Es spielten: Dick (ab 43. Minute Brich), Wer- 
witzke (4). Stock, Seidler (1), Hoffmann, 
Weiske (5), Müller, Panitz (4), Roghmans (4), 
Nickel, Wilisch (1). 

Egelsbacher Handballer gingen leer aus 

mann (2), Jost (2), Ohm (1), Neu (2). K. Becker 
(1), Knöß (1), Sudianek (1) und Kappes. 

Die 3. Mannschaft spielte in Weiterstadt mit 
G. Schroth, Waldmann, H. I.orenz, R. Schioth, 
Lenz, Hickler, Grein, Vogt, Knöß, Schlerf und 
Niemuth und hatte durcliaus die Chance, da.s 
Spiel zu gewinnen. Die Mannschaft konnte iiich 
aber in der zweiten Halbzeit nicht mehr genü- 
gend durchsetzen, um die erforderlichen Tore 
zu werfen. Torschützen waren: Lenz (6), Lo- 
renz, Schlerf und Niemuth. 

Vorschau: Am kommenden Sonntag 
spielen alle drei Mannschaften nach zwei Aus- 
wärtsspielen wieder zu Hause. Egelsbach HI 
müßte gegen TG Eberstadt II zu zwei Punk- 
ten kommen. Spielbeginn 15 Uhr, — Egels- 
bach II hat den TV Modau zu Gast und ist Fa- 
vorit. Spielbeginn 16.15 Uhr. 

Die erste Mannschaft wird den Tabellenletz- 
ten TV Büttelborn nicht unterschätzen, denn 
Büttelborn gewann zu Hause gegen den TV 
Trebur, der ja die Einheimischen klar besie- 
gen konnte. Spielbeginn 17.45 Uhr. 

JUGEND-FUSSBALL 
1. FC Langen 

Ein starker Gegner der E 1-Jugend war Ger- 
mania Eberstadt, trotzdem war der 3:2-Sieg 
der Gaste glücklich. Die Langener waren zum 
Schluß dem verdienten Unentschieden sehr 
nahe. Die h 2 hatte bei der SG Egelsbach keine 
Chancen und verlor mit 5:1. 

Erfreulich der 3:1-Sieg der D-Jugend beim 
SV Rolirbach. Der FCL war die bessere Mann- 
schaft und eigentlich nie in Gefahr, einen 
Punkt zu verlieren. 

Die C 2-Jugend zeigte beim SC Griesheim 
eine gute Gesamtleistung und kam zu einem 
hohen 5:1-Sieg. Noch be.sser machte es die C 1- 
Jugend. Der SV Grün-Weiß Darmstadt hatte 
nie eine Siegeschance und unterlag mit 0:7. 
Mit diesem Ergebnis haben die Langener ihre 
gute Form unter Beweis ge.stellt. 

Zu einem hohen 5:1-Sieg gegen Vikt. Schaaf- 
heim kam die B-Jugend. Zwar gingen die 
Gäste mit 1:0 in Führung, hatten damit aber 
bereits ihr Pulver verschossen. Die Langener 
spielten hoch überlegen und schössen ihre 
Tore in regelmäßigen Abständen. 

Ebenfalls als Erfolg ist das 2:2 der A-Ju- 
gend in Schaafheim zu bewerten, denn in der 
Qualifikationsrunde unterlag man noch mit 
1:2 gegen den gleichen Gegner. In dem Spiel, 
das unter den schlechten Bodenverhältnissen 
litt, ging Schaafheim bis zur Pause mit 2:0 in 
Führung, aber die FC-Jugend schaffte in der 
zweiten Halbzeit noch den verdienten Aus- 
gleich. 

Spiele am Wochenende: 
Samstag: 
E 1-Jgd., 14 Uhr, SV St. Stephan — FC L 
D-Jgd., 15 Uhr, FCL — Eiche Darmstadt 
C 1-Jgd., 15.30 Uhr. TSV Eschollbrücken — FCL 
B-Jga., 15 Uhr, FC Erbach — FCL 
Sonntag: 
C 2-Jgd., 9 Uhr, FCL — SV Wiesbaden 
A-.Jgd., 10.20 Uhr. FCL — FC Erbach 

SSG Langen 
Die E-II-Schüler konnten ein Freund- 

schaftsspiel bei TuS Zeppelinheim nach einer 
schonen Gesamtleistung verdient mit 1:2 ge- 

SG Egelsbach 

SKV .Mörfelden I — SGK I 16:11 (8:4) 
TG Kbrrstadt I — SOE II 11:15 (4:11) 
sr; Wpitrrsfadt II — SCiE III 11:9 (6:7) 

Nach der glatten Niederlage in Trebur iioff- 
ten die Cjrünweißen auf ein gutes Abschnei- 
den in Mörfelden. Gegen den schweren Gegner 
zeigten .sie auch in den ersten 15 Spielminuten 
ein ideenreiciies und kämpferisdi sehr starkes 
Sturmspiel. Bereits im ersten Angriff konnte 
Kreisiäufer Jürgen Welz nur sehr hart ab- 
geblockt werden, doch Meinelt warf den fäl- 
ligen 7-Meter über das Tor. Konsequenter war 
danach Jürgen Welz, der sicli energisdi am 
Kreis durchsetzen konnte und den Ausgleich 
zum 1:1 warf, Nadi dem 2:1 durch Mörfelden 
traf Meinelt nur die Latte, doch nadi einem 
Foul an P. Welz schoß er einen Strafstoß er- 
folgreich ins Mörfelder Tor. Durch einen wei- 
teren 7-Meler von P. Welz gelang das 3:3. 
Dann sdiaffte Lorenz mit einem Wurf aus der 
zweiten Reihe den Ausgleidi zum 4:4. Nach 
den) 5:4 der Gastgeber in der 17. Min. wurde 
das Spiel langsamer. Der Egelsbacher Angriff 
ließ jetzt an Gefährlichkeit nach, und auch 
die nötige Konzentration beim Torwurf war 
nidit mehr vorhanden. Lorenz bekam zwei 
Tore nicht anerkannt, da die Schiedsrichter 
auf Betreten des Wurfkreises bestimmten. So 
konnte Mörfelden bis zur Halbzeit seinen Vor- 
sprung auf 8:4 ausdehnen. 

Nadi Seitenwedisel gelang Meinelt ein sehr 
schönes Kreisläufertor, doch in der 42. Min. 
führten die Gastgeber 11:5. Jetzt fingen sich 
die Griiinveirten noch einmal und kämpften 

trotz des 6-Tore-Rüdtstandes mit allen Kräf- 
ten. Ein von Vikari vervvandelter Kreiswurf 
belohnte die Egelsbacher in ihren Bemühun- 
gen. Jürgen Welz. Vikari und ein Tempoan- 
griff von Lorenz und Meinelt ergaben bis zur 
48. Min. das 13:9. Mix im Tor unterstridi 
dann bei zwei abgewehrten Strafwürfen seine 
guten Leistungen, konnte aber das 14:9 nidit 
verhindern. Nach dem 14:11 durtii Vikari in 
der 54, Min. versudite nun Trainer Witte 
durch genaue Manndeckung dodi noch zum 
Erfolg zu kommen. Der gegnerische Torwart 
konnte aber nur noch durdi einen 7-Meter von 
P. Welz überwunden werden, während Mörfel- 
den beim 15:10 das Glück hatte, daß der Wurf 
unerreichbar für Torwart Mix abgefälsdit 
wurde. In der Schlußminute gelang es dann 
Mörfelden noch, das 1C:11 zu erzielen. 

Es spielten: Mix. Vikari (3), Meinelt (3), 
P. Welj (2), J. Welz (2), Noll, Lorenz (1). N. 
Rüster, H. W. Rüster und Eisenbach. 

Den einzigen Sieg des Tages erzielte die 
2. Mannschaft und spielte Eberstadt nadi dem 
2:2 ganz klar bis zur 26. Min. aus. Sowohl 
Deckung als auch Angriff zeigten sehr gute 
Leistungen, was sich auch in Torerfolgen nie- 
densdilug. Nach dem Pausenstand von 11:4 
hatten die Grünweißen Pech durch zwei Pfo- 
stenschUsse von Knöß und Jost. Doch konnte 
Heller das 12:5 erzielen. Durdi Leichtsinn der 
EgeUbadier kamen die Gastgeber bis zur 
49. Min. auf 10:2 heran. Doch sdiließlldi 
reidite es noch zu einem Idaren ll:15-Sieg, der 
leidit hätte höher ausfallen können. 

Es spielten: W. Becker, Heller (5), J. Gaus- 

schönen Gesamtleistung 
Winnen. 

Die C-II-Schüler trumpften in einem 
Punktspiel bei FV 06 Sprendlingen bereits in 
der ersten Spielhälfte prächtig auf und durch 
Tore von Tb. Schäfer (2) und C. Lindner 
konnte ein beruhigender 0:3-Pausenstand er- 
zielt werden. In der zweiten Spielhälfte lie- 
ßen die Langener jedoch unverständiidier- 
weise erheblidi nach und die Gastgeber ka- 
men auf 2:3 heran. Th. Schäfer erzielte durdi 
sein drittes Tor den 2:4-Endstand. 

Die A-Jugend hatte das Punktspiel der 
Vorrunde gegen Götzenhain knapp mit 3:2 
gewonnen. Es wurde demzufolge ein ausge- 
glichenes Rüdtspiel in Götzenhain erwartet. 
Langen überraschte jedoch mit einem über- 
legen geführten Spiel, das bereits in der 
ersten Spielhälfte durdi Tore von M. Pollok 
und G. Demelt vorentsdiieden war. Zu Be- 
ginn der zweiten Halbzeit drängten die Göt- 
zenhainer auf eine Resultatsverbesserung. W. 
Heil und Th. Traser konnten bis zum Abpfiff 
den Endstand von 0:4 herausschießen. 
Vorsdiau für das kommende Wochenende: 
Samstag, den 6. 11. 1976 
D-I-Schüler gegen SKV Hainhausen, dort, Be- 
ginn 15.00 Uhr, Abfahrt 14.00 Uhr. 
C-II-Schüler gegen SKG Sprendlingen, dort, 
Beginn 15.00 Uhr, Abfahrt 14.15 Uhr. 
C-I-Schüler gegen SKG Sprendlingen, dort, 
Beginn 16.00 Uhr, Abfahrt 15.15 Uhr. 
Sonotsc, den 7. 11. 1976 
A-Jugend gegen 03 Neu-Isenburg, hier, Be- 
ginn lO.ÖO Uhr. 
Alle anderen Mannsdiaften haben spielfrei. 

Die A-Ju«cnd verlor ihr erstes Hcim.-.iiiel 
dci Rc7.irkslci.MjngslJ;„.-.,. I gegen Olympia 
I.umpei lieim klar mit 5.2 Toren. Dabei mußte 
die staik ci sulzgc-.-d.wücliI angetrclmc Kgcls- 
bndier Elf vei.-Spuren, weldi rauher Wind in 
dieser üuljciat spiclsLaiUcn Klüsse uuch In Zu- 
kunfl uehcn wiid. Obwohl der .Sieg der kör- 
perlich und spie:orisdi überlegenen G.'i.'^le :il.s 
verdient anzusehen ist, hatte die SGE hrolJes 
Pedi Neben zwei Eigentoren ließ m:m beim 
Spielstand von 2:3 mehrere Ch.Tnccn zum Aus- 
gleich aus. 

Die B-Jugcnd verlor ihr Auswärtsspiel bei 
der spielstarken SG Modau hoch mit 8.3 Toien. 
Bereits nach 12 Minuten führten die Gnät- 
geber mit 3:0 Toren, ehe sich die SGK uut den 
Gegner besser eingestellt hatte. Bis zur Halb- 
zeitpause gelang der Elf nach einem sliinzen- 
den Zwischenspurt, die Führimg der Modauer 
auf 3:3 auszugleichen. Mangelnde takti.sdie 
Disziplin sowie fehlende kämpferi.sdie Ivnstel- 
lung in der zweiten Halbzeit verhallm den 
Modauern, die man als Meistersdialtsiaxoiit 
ansehen muß, noch zu diesem klaren Sirs 

Ihre erste Niederlage mußte die C-JuKcnd 
im Heim.spiel gegen den SV St .Stephan hin- 
nehmen. Die 2:1-Niederlage stellt jedodi den 
Spielverlauf völlig auf den Kopf. Die 60 Spiel- 
minuten spielten sidi fast aussdiließlich in der 
Hälfte der St. Stephaner ab. Während die SGE 
trotz großer Anstrengung und vieler Chancen 
nur einen Treffer erzielen konnte, gelangen 
den Gä.sten durch gefährliche Konter und zwei 
grobe Abwehrfehler der SGE die siegbrincen- 
den Tore. 

In ihrem ersten Punktspiel trennten sich die 
D2-Jugend und der SV Weiterstadt 0:0. Dabei 
zeigte sich, daß die jungen, unerfahrenen Spie- 
ler bereits viel dazugelernt haben. 

Die E2-Jusend war im Punktspielderby dem 
I. FC Langen in allen Belangen überlegen 
und gewann diese Partie verdient mit 5:1 To- 
ren. 

EI und Dl waren spielfrei. 

Vorschau 

Samstagnacfamittag: 
E2 ist spielfrei. 
El-Jugend, 14.00 Uhr, SGE — TSG 46 Darmst 
D2-Jugend, 14.30 Uhr, SKG Bickenbach - SGE 
Dl-Jugend, 14.30 Uhr, SV Hahn — SGE 
Cl-Jugend, 15.30 Uhr, SGE — SG Ai'heilgen 

Sonntagvormltlag: 
B-Jugend, 9.00 Uhr, SGE — TuS Griesheim 
A-Jugend, 10.20 Uhr, TSV Königstädt. — SGE 

JUGEND-HANDBALL 

SSG Langen 
B-Jugend: SSG — TV GroB-Zimmern 15:9 (9:6) 

Gegen den Tabellenletzten der Bezirks- 
leistungsklasse eröffnete Martin Oswald den 
Torreigen mit 2 Treffern. Danach folgten klar 
herausgespielte Chancen, die durch das gute 
Laufspiel zustandekamen und souverän ge- 
nutzt wurden. Bis zur Halbzeit hatten die 
SSGIer sich einen 3-Tore-Vorsprung geschaf- 
fen. Nach der Pause konnten die Langener 
ihren Vorsprung auf 5 Tore ausbauen. Stefan 
Werner gab seiner Mannschaft in dieser Phase 
durch einen parierten Sieben-Meter den nöti- 
gen Rückhalt, 

Die SSGIer stehen mit 8:4 Punkten auf dem 
3. Rang. Bleibt zu hoffen, daß sie weiterhin s(j 
schwungvoll spielen. Im nächsten Spiel treffen 
sie auf Kirdi-Brombach, das an 2. Stelle der 
Bezirksleistungsklasse steht. 

Es spielten: Stefan Werner, Michael Brehm 
(4), Martin Oswald (2), Stefan Räuber (3), Rolf 
Müller (4), Harald Müller (2), Ingo Hamm. 
Dirk Braun, Peter Lentzy, Norbert Maurus 
und Hans Herbig. 

A-Jugend: SSG — Dreieichenhain 9:8 (5:4) 
In einem Freundschaftsspiel trafen die 

Ortsnachbarn aufeinander. Die Langener A- 
Jugend begann schwungvoll und zog auch 
gleich mit 3:1 Toren davon. Doch schon jetzt 
war zu sehen, daß das Spiel der SSG mehr auf 
Einzelaktionen aufgebaut war als üblich. Da- 
durch kam kein richtiger SpielfluO zustande. 
Manfred Zabel hatte Pech, als er dreimal den 
Pfosten traf. Trotzdem gewannen die SSGIer 
mit 9:8 Toren. Es war ein Erfolg, der noch 
höher hätte ausfallen können. 

Es spielten: M. Grill, K. Bönig, H. Kokott (1), 
G. Seida (3), M. Pfitzner (2), J. Altschmied (1). 
C. Kraft, Glienke (1), M. Zabel (1) und P. 
Hafele. 

Siemens- 

SUPER38 

ELECTRONIC 

SIEMENS 

Om Ulsa. Er ist aerSuMh« 
gadfimpft. Belm SteubsM^ 
•tCrt er weder Famlli« noch 
Nachbarn. 
Dar Stariw. Er saugt flrOndllch 
auch festgetrateneFüeeln 
und holt den Staub auch tief 
«KiademTappichfior. 

Und nnit seinen S^aldOeen 
rainiflt ar auch Polstar, Gardinen, 
HeizE9ipsr...ar kehrt bOrstet 
und klopft 

Dar Komfortabla. Kabel und 
Stecker zieht er auf FuBdruck 
automatisch ins GerSt 
Wann der FiKarc 
werden I 
UUPEani 
fleht schnell und sauber mit der 
rilterkassette. 

niacn im uenn. 
der FiKar oewechsalt 
I mufiLzeigt die STAUB- 
in und der Wechsel 

Leuchten-Lange 
Elektro-Großhandel - Messeler Str. 132 
6101 Wixhausen, Telefon: 06150/7314 

Nr. 89 LZ-SPORT NACHRICHTEN Freitag, den 5. November 197# 

9:2 Niederlage des TTC gegen Nierstein 

9:0-Siege für zweite und dritte Mannschaft 

=1 

I Für jeden vermittelten Bausparer^ 
• kassieren Sie 3 Freundschafts- 

j promille; bei einem Bausparvertrag von 
Ii 50000 Mark sind das z. B. bare 150 Mark. 

2 Zusätzlich nehmen Sie für jede erfoig- 
•reiche Vermittlung mit je einem Los an 

I der täglichen 10GG-Mark-Verlosung teil 
I Bis einschließlich 31. Dezember. 

3 Ihr Bausparfreund kassiert bis zu 
•1000 Mark Bausparprämie oder 

11 Steuervergünstigung, wenn er vor dem 
31. Dezember mit Bausparen anfängt. 

I Und so kaMiaren Sie: Kommen Sie mit Ihrem Bausparfreund schnell 
I ""««"'S "öchste Beratungsstelle, v; I Adressen finden Sie in Jedem Telefonbuch. 

... schnell, schnell! 

Im Meisterschaftsspiel der zweiten Liga Süd- 
west mußte der TTC Langen gegen den TV 
Nierstein mit 9:2 Punkten eine klare Nieder- 
lage einstecken. Im Langener Lager war man 
sich am Ende der Partie einig, einen Mcister- 
schaftsanwärter gesehen zu haben. Der TV 
Nierstein liegt jetzt hinter dem TV Dreieidien- 
hain und dem VfL Heppenhelm auf Rang drei. 
Alle Mannsdiaften haben Je zwei Verlust- 
punkte. Von diesem Spitzentrio hat Nierstein 
das mit Abstand beste Spielverhältnis, liegt 
aber auf dem dritten Platz, da es ein Spiel 
weniger ausgetragen hat. Der TTC Langen 
nimmt bei 7:7-Piinkten den siebten Platz ein. 

Zu Beginn sah es nicht nach einer klaren 
Niederlage der Gastgeber aus, denn die Doppel 
Erich Siegel/Gerhard Armer und Franz Jager/ 
Eberhard Reidl setzten sich im ersten Satz 
gegen ihre Gegner durch. Die folgenden Sätze 
waren hart umkümpft, und nach drei Sätzen 
hatten sich jeweils die Niersteiner Gäste knapp 
durchgesetzt. Anscliließend setzte sich Franz 
Jäger mit 2;0 durch und markierte den ersten 
Langener Sieg. Doch ebenso wie Eberhard 
Reidl unterlag auch Gerd Meffert klar. Durch- 
aus nicht cliancenlos war Erich Siegel, der 
wieder einmal sehr knapp unterlag. Den zwei- 
ten Sieg für den TTC holte dann Dieler Eitel, 
der seinen Gegner klar beherrschte. Gute Sie- 
geschancen hatte auch Gerhard Armer. Er ge- 
wann den ersten Satz und hatte sich auch 
Mitte des zv/eiten Satzes eine deutliche Füh- 
rung herausgespielt, die aber im Sdilußspurt 
.seines Gegners Punkt um Punkt zusammen- 
schmolz. so daß er diesen Satz abgeben mußte. 
Der dritte Satz war dann recht ausgeglichen 
und am Ende hatte Gerhard Armers CJegner 
mit 21:19 das bessere Ende für sieh. Erneut 
zeinte sich bei Eberhard Reidl, daß seine Ab- 
wehr für starke Spieler der zweiten Liga 
nodi nicht ausgefeilt genug ist. Auch Franz 
Jüner mußte sich in seinem zweiten Spiel ge- 
schlagen geben. Gerd Meffert zeigte bei sei- 
nem zweiten ansteigende Form und er unter- 
lat: knapp mit 22:20 und 21:18. Ihm muß man 
zugute halten, daß er durch Ableistung des 
Wehrdienstes nicht das erforderliche Training 
findet 

Mit einem 9.0-Erfoig über den MTV Urbe- 
rach verteidigte die zweite Mannschaft des 
TTC I.tingen ihren ersten Tabellenplatz in der 
Bezirkskiasse. Die Mannschaft mit Hans Seh- 
ring, »Tans Werner Reidl, Winfried Klopper, 
Bernd Freimuth. Willi Tron und Hans Bernet 
gilb led'Rüch im Doppel einen Satz ab. 

Ihren dritten Tabellenplatz in der A-Klasse 
festigte die dritte Mannschaft Lanjen durch 
einen 9:0-Erfolg über' die aBstiegsgefäTir3ete" 
Mannschaft des TTC Pfungstadt IV. Diesen 
klaren Erfolg, bei dem nur zwei Sätze abge- 
geben wurden, errang die Mannschaft Alfred 
Häuser, Winfried Reichert, Dieter Engel, Chri- 
stian I.ischer, .Joachim Potthoff und Dieter 
Becker. 

Ebenfalls einen klaren Sieg meldet die vierte 
Mannrchaft des TTC von ihrem Spiel der B- 
Klas.se Nord. Die zweite Vertretung des TTC 
Messel wurde mit 9:1 Punkten ge.schlagen und 
damit die gute Position im Kampf um die 
Meisterschaft gewahrt. Die Punkte holten 
Klaus Dieter .Jaworowicz (2), Norbert Degen 
(2), Norbert Bieber (1), Günter Wernz (1) und 
Ulrich Hertrampf (1) sowie die Doppel Günter 
Wernz'Ulrich Hertrampf und Norbert Bieber/ 
Klaus Dieter .T.iworowicz. 

Wesentlich härter mußte die fünfte Mann- 
schaft kämpfen, um bei ihrem Spiel in der 
B-Klasse Süd TGS Obcr-Ramstadt II zu be- 
zwingen. Am Ende hatte man den Gegner mit 
9:7 geschlagen. Dies vor allem auch aufgrund 
der guten Leistungen im Doppel. Helmuth 
Siewert'Klaus Mattelat gewannen zweimal 
und Volker Sehring'Dieter Willmann schafften 
einen Sieg. Im Einzel holten Volker Sehring 
und Klaus Mattelat je zwei Punkte, Dieter 
Willmann und Thomas Müller-Ali je einen 
Punkt. 

Eine Niederlage in der Kreisltlasse C gab es 
für die sechste Mannschaft gegen die zweite 
Mannschaft der SG Egelsbach mit 9:4. Die 
Langener Zähler gingen auf das Konto von 
Ortwin Kirchner, Alfred Alt, Winfried Simo- 
nowsky und Ingo Groth. 

Die erste Jugendmannschaft mit Michael 
Wissler, Wolfgang Stahl, Volker Gärtner und 
Carsten Niemann kam nadi einem spannen- 
den Spiel zu einem knappen 7:4-Erfolg über 
die SG Arheilgen. Großen Anteil an diesem 
Erfolg hatte das Doppel Wolfgang Stahl/Car- 
sten Niemann und der wiederum sehr starke 
Volker Gärtner mit jeweils zwei Siegen, Mi- 
chael Wissler, Wolfgang Stahl und Car.sten 
Niemann kamen auf einen Sieg und eine Nie- 
derlage. 

Die zweite Jugendmannsdiafl hatte in der 
Besetzung Olaf Mattelat, Wolfhard Küppers, 
Harald Fels und Horst Staleczny keine Mühe, 
BG Darmstadt mit 7:0 zu bezwingen. 

SSG-Handballerinnen 
weiterhin ungeschlagen 

Beide Mannschaften der SSG-Handballerin- 
nen behielten auch am vergangenen Wochen- 
ende ilire reine Weste, obwohl sie keineswegs 
überzeugende Leistungen boten. Die 1. Mann- 
schaft erwischte bei der TG Rü.sSel.<ieim einen 
glänzenden Start und führte nach weniger als 
5 Minuten mit .'?;0. Nach einem Sieben-Meter, 
den der Gastgeber zum 1:3 nutzte, war der 
Faden plötzlich gerissen. Es kam zu unver- 
ständlichen Ballverlusten, und auch die Ab- 
wehr verriet deutliche Schwächen. Trotzdem 
reichte es noch zu einer 5:3-Halbzeitführung. 
Die 2. Spielhälfte begann zerfahren, und Rüs- 
selsheim kam zum 5:5-Ausgleich. Daß die SSG- 
Handballerinnen letztlich doch noch zu einem 
lü:0-Sieg kamen, lag weniger an einer Steige- 
rung der Mannschaft als vielmehr am plötz- 
lichen Nachlassen Ihres Gegners. 

Die Mannschaft sollte sich darüber klar 
sein, daß der .Trainingsvorsprung, den sie.ge-. 
genüber den anderen Mannschaften offenbar 
besitzt, von Spiel zu Spiel geringer wird. Ohne 
den Einsatz entsprechender spieleri.scher Mit- 
tel wird die Tabellenführung wohl kaum auf 
Dauer verteidigt werden können. 

Auch die 2. Mannschaft bot in ihrem Spiel 
gegen das Schlußlicht Eiche Darmstadt keine 
berauschende Leistung. In einem Spiel, in dem 
die Langener Mannschaft wenigstens 15 Tore 
hätte werfen müssen, stand es bei Halbzeit 
1:0. Auch die 2. Halbzeit war kaum besser. 
Immerhin aber reichte es auch hier noch zu 
einem sicheren 4:1-Sieg. Gegen den ebenfalls 
noch ungeschlagenen Verfolger Seeheim wird 
eine solche Leistung mit Sicherheit nicht zum 
Sieg reichen. 

Unter denkbar ungünstigen Voraussetzun- 
gen bestreitet derzeit die A-Jugend ihre 

Spiele. Sie ist auf wichtigen Positionen durch 
Verletzung einiger Spielerinnen derart dezi- 
miert, daß sie ihren Gegnern in der Bezirks- 
leistungsklasse einfach nicht gewachsen ist. 
Diesmal zog sie gegen den SKV Mörfelden 
mit 10:3 den kürzeren. 

Weiterhin ungeschlagen ist die B-Jugend. 
Diesmal gewann sie ihre Spiele gegen den SV 
98 Darmstadt (5:1) und Schneppenhausen C 
(11:0) recht überzeugend. Die Tor.schützen: Irls 
Abel (6), Beate Krohn (4), Monika Hanke (3), 
Kirsten Berger (2) und Andrea Reichert (1). 

Ein volles Programm bestreiten die SSG- 
Handballerinnen am kommenden Wochen- 
ende. Am Samstag fahren B- und C-Jugend 
nach Seeheim. Dabei schlägt für die B-Jugend 
gegen Arheilgen und Roßdorf die Stunde der 
Wahrheit, denn die Kreismeisterschaft wird 
zwischen diesen drei Mannschaften entschie- 
den. Abfahrt ab Clubhaus 13.30 Uhr. 

Um 18.30 Uhr empfängt die 1. Mannschaft 
in der Reichweinhalle den SKV Mörfelden. 
Anschließend um 20 Uhr steht die A-Jugend 
gegen Groß-Bieberau vor einer fast unlös- 
baren Aufgabe. Am Sonntag wird die 2. Mann- 
schaft um 14.30 Uhr in Seeheim beweisen 
müssen, daß sie derzeit nicht zufällig Tabel- 
lenführer der Kreisklasse ist. Abfahrt ist um 
13.30 Uhr. 

SSG-Volleybali-Damen 
auf dem 4. Platz 

Die Erwartungen der SSG-Volleyballdamen 
haben sich nicht ganz erfüllt. Es ist ihnen 
nicht gelungen, dem siegessicheren Tabellen- 
ersten VC Ober-Roden eine Niederlage zuzu- 
fügen. Fast wäre es den Langenerinnen ge- 
glüd<t, den 1. Satz zu gewinnen und damit 
vielleicht den Spielverlauf anders zu gestal- 
ten. Nervosität und fehlendes Vertrauen in 
ihre Angriffsschläge machten es unmöglich, 
die Ober-Rodenorinnen, die ohne Blodtab- 
wehr spielten, aus dem Konzept zu bringen. 
Der 1. Satz ging mit 16:14 an Ober-Roden. 
Das war die Spielentscheidung, denn In den 
folgenden zwei Sätzen fand die Langener 
Mannsdiaft nidit zur kämpferischen Leistung 
des Spielbeginns zurüdc. Ober-Roden gewann 
die zwei Siegerpunkte und führt die Tabelle 
ohne Safzverlust an. 

. Die Langenerinnen b;'- 
legen nach dem 4. Spieltag mit klaren Siegen 
über die Mannschaften von TuS Rüsselsheim 
und TSG Darmstadt den 4. Platz. Am 14. II. 
tritt die Mannschaft gegen den Tabellenzwei- 
ten Concordia Pfungstadt und die SKG Wall- 
dorf an. 

Unsere neugestaltete Tenrichabteilung lädt ein 

Blättern Sie wie In einem BUderbuch. 

# Alle Teppiche, Brücken und Bettumrandungen 
hängen jetzt übersichtlich auf modernsten 
Vorführgeräten. 

# Im Handumdrehen können Sie sich so über die 
neuesten Kollektionen führender Hersteller des 
gesamten europäischen Raums Informieren. 

# Oberzeugen Sie sich von unserer Leistungsfähig- 
keit Wir sind Mitglied der Vetega (Vereinigter 
Einkaufsverband Teppiche/Gardinen). 
Gemeinsamer Einkauf mit 75 Fachgeschäften 
des In- und Auslandes. 

Dn HhrMidt Soailalhaw I für RaunwuttUttuna In 
DAMI8TA0T Eck* Ellrabeth«n-r 
WllhelmliMiittriM, 
PukmfiflilehkajtM bR Hat und nur unnrwB 
Oichpvkpldz, 
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Die nachlolKuiiduii bilbcii sind to zu ordnen, 
daO sich ein« tortlaulende Ketta zweisilbiger 
Wörter ergibt Dia Endsilbe de« einen igt Im- 
nier die Anfangssllb« de« folgenden Worte«. 
Die letzte und dla «nt« Silbe zusammen er- 
gehen ein SdilRgwort Im Nahverkahr. 

geld - not - sdiein - »ladt - «tos« - tor 
weit - zeit 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der naob«tehenden Wörter Ist ein 

Budiitabe tu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nadi gelesen, einen 
Spruch von La Rochefoucauld ergeben. 

Wein - Sei - acht - «o - Volt - al - Feind 
Eno - Wirt — Kimme - Run - Urt • Dieb 
Mensa - Chef - an - wer - Vofji - Änu » In 
ls<>rr Mr-ir ■ Innung - llmte - Sllen. 

Ha^to Müsse 

Zahlenrätiel »• 
Dia Zahlen sind durcb Buchitaben zu «r» . ^ 

setzen. Dabei bedeuten glaldia Zahlen gleiche ' 
Budistaben. 

1. 16 6 10 S U 
Jugoslawische MQnia 

a. 18 TU S S 
Sittenlehre 

I. 15 10 7 18 11 
deutsche Spielkarte 

4. 7 IS 18 14 6 
Aufgabe. Leitgedanka 

chlfurg. V«r. wondl« w«b« Huf IRUn- r>om« ■ 

ffuchf- »lond 6. hJStd«r> 
ichlog 

SoM Ag«. mAimonM ■ 

•Ukir. aalod. i«il«h«n 
fri. vnb«iK ArlSk«! 

htUr 

hr - olMcii- 
T 

> 
-T-- f » T f f ♦ ¥ f 

».norn- 
.»i.ig#. hOtig. 

«ngl.i Ohr 
*i»- tIMMl 
«fland 

boll. Vop«!- fomlli« ► 

dicht,: Rein- Iv 
Kfz-Z. 
herti 

Paktl- lOtung Voirohi 

■ 
Srodi i. in- e*bir9« 

Nod«l- baum 
r f ' f ■ »' 

f 1... 1aiO«i 
> 

■ T 
nV- «v«0 Kom- 

a«n 

luch« 

«VAB 
^yton. Au«r* 0<hi m 

Kuroft in ci«( Schwtit 

' ▼ f » f T 
h«fb Xown 

in dtr SU 
Fron Johobi 1» tUfk. Tit«t 

T 
»• 

T 

^ledt i. Oex- eu«- drutk ••• . Mrcckl 
StfOm 1. Inntf- fliisn 1» 

■ 
Nttiei* papag«! 

Kr«-x. kInQtn 
Wlnd- tchol* t«n> 
mU« 

A<^ »•n*n 
f f ■ Wind Orn 

Cordo- HM 

gf'bi 1» 
"f" f RU»tn- ichlong« t«bloi - 

f 

Siodt {. 
vonitn 

tngl, Anr«d«/ Abk. 
> tnntr«! Offfon 

kotitol. Hr'llge ► Kntimm icittn ► 
1 

17 7 4 8 M 
SalbftacbtunA 
» II la i 18 

frani0«t«(he FhjrtlkarfwnlU« 
I. 1« 4 Ii 8 Ift 

römiidiar DIehtav 
8. 16 1 18 4 IV 

Widerhall (M*.) 
9. 17 9 B 8 T 

Ritz 
10. 12 IS 4 10 18 

Strom In Frankreidi 
n. 18 It 11 5 10 

männllähar Vomama 
11. 1 IS <12 » 

WeiakKse 
II. 15 8 18 14 8 

mohammed. öel«tllchkelt 
14. 8 8 4 10 e 

ungarischer rrauennama 
15. 18 T 15 8 IT 

Hüllen 
18. 14 8 4 12 8 

Ureinwohner Neusaaland« 
Die Anfangsbuchstaben, von oben nad> 

witan gelesen, ergeben ein Werk von Johanne« 
Brahms. 

Konionantenverbaa 
drb«trkritnrek 
wrt«gkhrtrprpht 

Nadi Erglnzung des Verhau« mit den rich- 
tigen Selb«tl«uten leaen Sie eine Spruchwahr- 
hait 

Weiß zieht an und in lunf /uguii inHtt. 
KontrollstellaiiKt Weiß: Kf5, TgT, Be'i (3) 

■ chwarz: Kh.V I,f2, Bg.'». h6 (4) 
Silbenrätsel 

Au« den Silben: ar - bc - ber - bri - d» c<e 
el - do - en - ger - holz - kH - ka - ko - If e 

ma - nes - nl - nu - o - on - pol - ri se 
ito - to - trän - u - u - wa - zl - »inri 10 

örter folgender Bedeutungen zu bilden: 
1. HellkTaut, 2. Küdiengerat, a griedi Insel- 
uppa, 4. Oper von Wagner, S. Hafen In Ita- 

.an, 8. Sdiwlrrvogel, 7. Hundetasje, 8. if.iam. 
Jehrtenstand, #. Hafen auf rter Krim. tO. 

Itadt In Spanien. 
Die ersten und dritten Biichstubcn von 

oben nach imten gelwen - nennen «in Werk 
von Q. B. Shaw 

Auflölungen aus d«r vorigen Nummer: 
Bdhwedenrltael: 

?: 

MUT 
0 - E 
RUN 
A - D 
S A A 
T - L 

T 
I 
R 
A 
N 
A 

E 
N 
T 
E 

S 
T 
E 
T 
S 
2. Illlmanl, 3. El 
5. Astronaut, 

6 E 
Ii - 
E R 
I A 
! i 
r E 
E - 
s s 
- K 
S A 
E L 
T A 

6. 
Silbenrätsel; 1. Düsseldorf 

lenbogen, 4. Massachusetts, 
Chinese. 7. Tastatur, 8. Dimension, 9. Elemi, 
10. Radius. - Die Madit der Finsternis. 

Wortfragmente; Geben t.M die gesuendeste 
Koei'peruebuhg, sofern man denen entkom- 
men kann, die es nicht tun. 

SohOMelrktsel: Palme - Rest - Orkan - 7.irr 
Enkel - sein ■ Sole — Prozesp. 

BesuchskartenrStsH: Hausdame. 
Lustiges SilbeDrätsel; 1. Partei, 2. Florida, 

|. Erfolge, ♦ Fortuna, 8. Festmeier, 6. Kl:in, 
T. Radschlagen, 8. Fallsdilrm, 9. Ruderbimk, 
10. Etat, 11 Stehbierhalle, 12. Staunen. Iii. KIk- 
bahn, 14 Regen - Pfeffprfresser. 

Wortfragmente: Gelten las.'ien ist st^iwcrer, 
als sl^ begeistern 

KonsonanteDTerhau: Es ist besser, du wirst 
beneidet, als bemitleidet. 

Schachaufgabe Nr. 44; 1. Tf6-13!! e4 x f3. 
1. Lh3-g2! f.3 X g2 3. Dg8 X g2 matt. 

Hinlenkung eines Bauern zur Freimadiuiig 
der Diagonale durch zweifadies Figurenopfer. 
Folgende Verführungen scheitern: 1. Lc8 Lg3t 
2. K X e2 KhB! und i IRI, nrler S I.g3+. 2. K X 
e2 T.c7! 

Kombinationsrätsfl: Euryanthe. 
Im Handumdrehen; Last - roll - Gul.i 

Uebel - Ei - Tara " TH.^LI.\. 

Die Versuchung 
 ROMAN VON HANS ERNST ^ 
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(29. ForlscIzunR) 

.Aiii \v:is. denkt er. !• rucniieil siegt. Und sicn 
wieder nahe un ihr Ohr neigend, flüstert er; 

„Genau weiß ich es nicht. Wo liegt denn das 
Nesf" 

„Wie soll ich dü's denn gleich »lagen? Weißt 
vielleicht die Sdinrtenwand?" 

..Die kenn idi. Da war ich sdion einmal 
oben. So. so, von Llchtenegß bist du. Das 
mocht man gnr nicht Rlniihen, d.iR dort sn wns 
Sauberes herwachst " 

Regina errötet und antwortfl in ihrer un- 
bekümmerten Ehrlichkeit: .,Da solltest erst 
einmal ineine Schwester sehn, die Notburga. 
Die ist viel -idiöner al.s idi." 

Du heilige Einfalt, denkt er und merkt, wie 
ihm .adion wieder ganz heiß ums Herr. wird. 
„Das kann ich mir gar nicht vorstellen, daß es 
nodi was Schöneres gibt als didi."" 

Ganz hell lacht Regina auf und nennt ihn 
einen „lAigonschüppel". 

„Auf Eiir und SfHlgkeit", tlü-sterte er drün- 
Render. „Und so was Feingliedrißes. wie du 
bist. Dirndl, Dirndl, du kannst einem höllisi'h 
einheizen." 

Mdada, mdada brummt der Baß. und die 
Klarinetten jubeln hell darüber. Der Adler 
hebt seine Stimme und singt die Melodie des 
Walzertaktes mit 

„Kt nahm die Büchse, schlug sie an den 
Baum und sprach, das Leben Ist ja nur ein 
Traum 

Regina hebt die Augen zu ilun auf. Sein 
Atem weht über ihr Blondhaar hin. 

„Wer bist denn dann du?" fragt sie sdiüch- 
tern. 

Sdierzend antwortet er: 
„Mir hat der' Bürgermeister fünf Mark 

geben, daß ich nicht sag, wo idi her bin. Aber 
idi bin kein schlechter Men.sch. das darfst mir 
glauben Daß du mir gleich auf den ersten 
Blick so gut gefallen hast, da kann Idi doch 
nichts dafür. Oder Ist das vielleicht eine 
Sünde'" 

„Nein, ganz gewiß nicht. Aber - ich möcht 
halt dodi gern wissen, wer du bist." 

„Das sag idi dir auf dem Heimweg, Her- 
zerl. Oder darf Idi didi nidit heimbegleiten? 
Ich bin mit dem Motorrad da. Tät midi sdion 
recht freun, wenn du hint naufsitzen mödi- 
test. Brauchst gar keine Angst zu haben, ich 
fahr ganz langsarn." 

„Geht nidit", wispert Kegina. „Der Vater 
holt mich mit dem Fuhrwerk ab." 

Blasius Lcltner wird wieder ganz steif und 
bringt ein paar Minuten kein Wort mehr her- 

aus. Da Ist auch der Tanz zu Kncie. uno er 
führt sie zurück an ihren Platz. 

„Bis wann kommt denn dein Vater?" fragt 
er nodi. 

„Genau kyiin ich s nidit sagen, aber vor acht 
Uhr wird er kaum kommen, denk idi." 

Bis acht Uhr sind immerhin nodi drei 
Stunden. Und in diesen drei Stunden holt 
Blasius sein neues Opfer noch dreimal zum 
Tanz. Das Fisdilein zappelt .sdion in seinem 
Netz, und Blasius hat sdion wieder diesen 
verflixten Hunger in .«einen Augen. Beim drit- 
ten Tanz sagt er mit bekümmertem Seufzer: 

„Einen Dampf hat's da herinnen, daß man 
kaum mehr schnaufen kann. Gehn wir nicht 
ein bißl Luftschnappen'" 

Regina schaut ihn unschlüs-^ig an. ..Nunter- 
gohn meinst du? Mit dir'" 

„Warum denn nicht? Ach so, du traust dich 
ni^t. Schau ich denn aus, als ob ich dir was 
tun künnf" 

„Nein, ganz gewiß nicht. Aber wenn uns 
jemand sieht'" 

„Du Tschapperl. du liebes. Wir brauchen 
doch nicht miteinander aus dem Saal zu gehn. 
Zuerst geh idi. und nadi ungefähr fünf Minu- 
ten folgst mir unauffällig nadi. Ich wart hin- 
term Wirtshaus im Garten auf dich." 

Unschlüssig sitzt Regina dann eine Weile 
auf ihrem Platz. Sie sieht ihren flotten Tänzer 
hinausgehen. Unter der Türe wendet er noch- 
mal den Kopf und lächelt sie an. Was soll .sie 
bloß tun? In ihrer Unschlüssigkeit fragt sie 
das Orakel, indem sie die Silbertaler an ihrem 
GeKChnür abzählt. 

„Soll ich - .soll ich nicht ..." 
Es sind genau dreizehn Taler an ihrem Ge- 

sdinür und es echt so hinaus, daß sie soll. 
Aber sie wartet noch ein Weilchen. Ihr Blick 
geht zum Brauttisch vor. Der Vetter Martin 
sieht so feierlidi aus als Hodizeiter, die Braut 
ist schön und kann ihre große Verliebtheit 
kaum verbergen. Warm wird sie einmal so 
bräutlidi gesdimüdtt neben einem Mann an 
der Hodizeitstafel sitzen? 

Unwillkörlidi muß sie an den Lindhuber 
Anton denken, der jetzt vielleicht in seinem 
Lagerhaus die Kasse abschließt und Feier- 
abend macht. Eigentlich hat sie darauf gewar- 
tet, daß er sagt, er komme am Abend hierher. 

Sie schaut auf die Uhr, die an der Stirnseite 
des Saales hängt. Die fünf Minuten sind um. 

Das Orakel hat es bestimmt, sie geht. Neu- 
gierde und prickelndes Erwarten lenken ihre 
Schritte aus dem .Snal und über die Stiege 
hinunter. 

Hinter dem Wirtshaus steht Blasius unter 

den alten Kastanienbfiumen. Na also. aenKi 
er erleiditert, wär ja noch sdiöner, wenn eine 
nidit käm, wenn ich es haben will. 

Behutsam nimmt er ihren Arm und führt 
sie langsam über die Wiesen. Zunächst ist er 
sehr schweigsam und gar nidit aufgeschlossen. 
Er will es nicht, aber Immer wieder drängt 
sich Notburga in seine Gedanken. Was für ein 
Untersdiied zwischen den beiden Schwestern. 
Jetzt erinnert er sidi audi, daß er Regina 
schon ein paarmal gesehen hat. Natürlich, am 
Allerheiligentag ist es gewesen, beim GrBber- 
umgang. Aber damals hat er nur Augen für 
Notburga geiiabt und sonst für nichts. 

Der Abend leuchtet in allen Farben. Grum- 
met duftet, und über den fernen Bergen zit- 
tert das Gelb der untergehenden Sonne. 

Sdieu wie ein versdiüchtertes Sdimalreh 
geht Regina neben ihm her und versucht, 
gleichen Schritt mit ihm zu hallen. Es ist ihr 
zumute, als sei sie nodi nie im Leben so be- 
hutsam umsorgt gewesen. Mit zärtlicher Hand 
zieht er ihr das seidene Schultertvidi etwas 
enger um den Hals. 

„Daß du dich nicht erkältest, weißt", sagt er. 
„Du hast jetzt geschwitzt, und es geht doch 
ein kühles Lüfterl." 

„Du bist gut." Sie sieht ihn dankbar an. 
„Sagst mir jetzt immer nodi nidit. wie du 
heißt?" 

Innig umfaßt sein Ann ihre schmale Schul- 
ter. Sie bleiben stehen. Seine Hand fährt leicht 
über ihr Blondhaar, das im Abendlidit so 
golden schimmert. 

„Sonst hab ich meinen Namen bloß immer 
gesagt, wenn idi einen Kuß dafür kriegt hab. 
Aber das kann ich ja von dir nicht verlangen, 
oder?" 

„Ich weiß nidit", lispelt sie und fühlt, daß 
sie rot wird bis In den Hals hinein. 

Seine Finger greifen unter ihr Kinn und 
heben ihr Köpfl sanft zurück. Es ist keine 
Gewalt dabei, er geht mit Ihr so zart um wie 
mit etwas Zerbredilidiem. Sie spürt seinen 
Atem um ihre Scäiläfen. sieht seinen Mund 
vor sich, der langsam näherkommt und - 
sdiließt die Augen. 

Hernadi sagt er: 
„Sagst halt Stephan zu mir." 
„Stephan...", flüstern ihre Lippen wie In 

Andadit nach. „Hast du deinen Namen sdion 
oft auf diese Weise verkauft?" 

„Icfi? Geh, du Herzerl. Für was schaust denn 
du mich an! Aber bei dir - Idi weiß selber 
nidit, das war so was Komisdies. Im ersten 
Augenblick, wie ich dich gesehn hab, da hab 
idi mir gedacht: von der einen Kuß und dann 
sterben." 

„Möditest dann jetzt ülerbun, Stephan?" 
„Du hast mir ja gar kein Bussl geben. Idi 

hab dir eins gegeben, aber du mir nicht. Du 
bist mir noch eins sdiuldig, oder madien wir'« 
so, du gibst mir das meinige wieder zurück." 

Regina lacht kindhaft hell auf. 
„Du bist ein ganz Schlauer." Aber dann legt 

sie docii loigsam aie Arme um .seinen Hüls 
und öffnet die Lippen. 

Wie ganz anders ist das alles. Es ist nicht 
ihr er.ster Kuß. aber die Empfindungen sind 
ganz anders wie zum Beispiel beim Lindhuber 
Anton. „Danke", sagt der nach jedem Kuß 
und putzt dann .seine Brille 

Weil Blasius es das ers-lomal nichl gleich 
übertreiben will, wendet er um, und sie gelien 
wieder in den schattigen Garten liinein. Ein- 
mal bleibt er stehen und betr.Tchtet sie narh- 
dcnklich 

„Didi muß idi wieder treflen", sagt er. ..Wie 
kann man denn dir Botschaft schicken'" 

„Das geht ganz schlecht", meint sie. „Wenn 
der Postbote kommt, macht der Vaier den 
Brief auf." 

„Ja, das ist ein Kieuz", seufzt, ci. „Wenn du 
.schon einundzwanzig Jahr alt wärst, dürfte 
er ihn nicht mehr aufmachen .\hei du bist 
hödistens zwanzig " 

„Neunzehn", .schwindelt sie. weil sie denkt, 
daß er sie mit ihrem wirklichen .Mtei nidit 
ernst nähme. Und es liegt ihi viel daran, vun 
ihm ernst genommen zu wcnicn Sie bleibt 
stehen und schaut ihn forschend im, gerade 
so, als ob sie sidi jeden Zug seines Gc.siehtes 
ins Herz zeichnen möchte. „Wei weiß", sagt 
sie dann etwas niedergeschlagen. „Vielleicht 
denkst du morgen sdion nimmer an mich." 

Er macht ein beleidigtes Gesicht. 
„Oh, Dirndl, kennst du mich schiedil' An 

dich werd ich mehr denken, als es für midi 
gut Ist. Schau -", er unterbricht sich und lacht 
hell auf. „Das Ist auch gut. Ich weiß ja gar 
nicht einmal, wie du mit dem Vornamen 
heißt." 

„Regina heiße ich.' 
Ja, natürlich, jetzt erinnert er sich, daß 

Notburga ein paarmal von ihrer kleinen 
Sdiwester Regina gesprochen hat. „Unsere 
Kleine", hat sie gesagt. 

„Also, Regina. Ein schöner Name. Zu dir 
paßt gar kein anderer." 

„Du wolltest doch zuerst noch was sagen? 
Was war es denn?" 

Er sdiaut über sie hinweg in die Aste des 
Kastanienbaumes hinein, in denen vlas Abend- 
rot leuditet. 

„Sdiau, Ginerle", sagt er dann, „wenn ich 
didi so im Arm halte, dann ist's in rneinem 
Herzen wie ein ganz feines Sonnlagsläuten." 

Gerade als wolle der Zufall die Ehrlichkeit 
seiner Worte unterstreichen, beginnen in die- 
sem Augenblick in Bruck die Abendglocken 
zu läuten. 

Getrennt gehen sie dann wieder in den Saal 
hinauf, wo eben der letzte Gang des Hodi- 
zeltsmahles serviert wird. Kalbsbraten mit 
dreierlei Salaten. Regina kann jetzt nidit« 
essen, so aufgewühlt ist sie in ihrem Innern 
und halte den Braten am liebsten diesem 
„lieben Stephan" überlassen. Aber der steht 
an der Schenke und lüßl sich ein Glas Bier 
geben. 

(Fortsetzung folgt) 

Nr. 89 
LANOENER ZEITUNQ Freitag, den 5. November 1976 

dabei 

preiswM 

soibr^ 

Neu-Isenburg, 
Im Isenburg-Zentrum, 
Frankfurt, 
Zeil/Nähe Konstabler Wache 
und in der KlingerstraBe. 
Parkplätze direkt am Hause. 

BOEHME 

WOHNEN 

Schrankwand in hellem, freund- 
Kchem Kiefernholz mit kontrast- 
reicher Rupfenrückwand. Schwere, Unverwüstlicher Streifenbezug, 
massive Autleistungen mit ein- Handwebcharakter. 
geart>eiteten Griffmukien. GroSes 
Bar* und Femsehfach, tieleuchte- 
tesVitrineneiement. 
375 cm breit, 220 cm hoch 

Speisezimmer mit skandinavischer 
Atmosphäre. Ausdrucksvoll und 

Passende Polsterecke mit einladend das helle Kiefernholz, 
massivem, elegant geformtem Highboard mit Bar-, Geschln-- und 
Kiefemholzgestell. Durchgehende, Qläserschrank, 
lose Sitz- und Rückenkissen. 270 cm breit, 090 "" 

Sofa 3sitz(g 

$ofa Ssitzig 

1695.- Sessel 

115 cm hoch 
EBtischgruppe mit massivem 
Kiefemholzgestell. Eßtisch 
130 X 90 om, 
ausziehbar 457^ 

798^ 

598.- auf 190 cm 

396b*" stuhl mit Polstersitz 145.- 

Wir gratulieren! 
... Herrn .lohannes Rath, Bahnhofslraße 37, 
zum 7(1. Geburtstag am 7.11. 

Frau Anna Reich. Waldstr 4, zum 74. Ge- 
burtstag am 9. 11. 

Miige das neue Jnlir nur Gutes bringen, 
da.^ wünscht Ilinen die \J7.. 

Zusammenstoß 
beim Linksabbiegen 

() Zwei Leichlvorlclzle und Sachadiaden von 
rund ROnn Mark fordorte ein Verkehrsunfall 

Veröine spendeten für,Schule 
g Die Ortsvereino überwiesen der Karl- 

Nahigang-Schule einen Betrag von 140 DM, 
den sie al» Überschuß des vor einiger Zelt 
durchgeführten Malwellbewerbs erzielt hat- 
ten. Der Kllernbciral nahm die Summe gern 
In F.inpfang und sieht sie als den Grundstock 
für die diesjährige Kllernspcnde an, zu der er 
demnächst aufrufen wird. 

Heinrich Keim in Götzenhain 
g Am F'reitag, dem 12. November, um 20 Uhr 

findet eine Begegnung zwischen dem SPD- 
Bilrgerineisterkandidaten in Dreieich, Hein- 
rich Keim, mit Vertretern der Götzenhainer 
Vereine im Feuerwehrhaus statt. Keim will 
dabei die Nöte und Sorgen der Vereine ken- 
nonlernen. Außerdem möchte er seine Kon- 
zeption der Zusammenarbeit innerhalb der 
neuen Stadt entwickeln und mit den Vereins- 
vertretern diskutieren. Er hofft dabei auf 
einen zahlreichen Besuch, damit es zu einem 
fruchtbaren Meinungsaustausch kommen 
kann. 

Am Mittwoch 
wieder Seniorennachmittag 

g Auch während des Urlaubs von Pfarrer 
Zühlsdorff wird am Mittwoch, dem 10. No- 
vamber, um 15 Uhr ein Seniorennachmittag 

am Dienitag gegen 18.40 Uhr in der Gemar- 
kung Offenthal. 

P,in Pkw-Führcr, der die L .3317 befuhr, 
hielt an der Einmündung zur B 486 sein Fahr- 
zeug kurz an. Als er dann nach link.« in die 
B 486 einbog, übersah er ein von links kom- 
mendes Fahrzeug, so daß es zum Zusammen- 
stoi.t kam, Beide Fahrzeugführer wurden leicht 
verletzt. 

Da ein bei dem Unfallverursather durdigc- 
führtcr Alko-Tcst positiv verlief, wurde eine 
Blutentnahme durchgeführt, der Führerschein 
mußte beschlagnahmt werden. 

im evangelischen Gemeindehaus stattfinden. 
Rektor a. D. Miedlank trifft mit einigen Hel- 
fern die Vorbereitungen. Wieder soll es dabei 
recht fröhlich zugehen und Gelegenheit zum 
eigenen Mittun geben. Wem der Weg zu be- 
schwerlich lsti wird gebeten, dies bei Frau 
Ungurian zu melden, damit für Abholung ge- 
sorgt werden kann. Auf jeden Fall i.st die Ein- 
ladung für alle alteren Mitbürger gemeint. 

Kindergottesdienst-Fest 
g Lange schon warten die Kinder, die sich 

Sonntag für Sonntag zum Kindergottesdienst 
in der evangelischen Kirche einfinden, daß es 
mal wieder für sie ein richtiges Fest gibt. Die- 
sen Sonntag, den 7. Oktober, Ist es endlich so 
weit. Pünktlich um 15 Uhr wird es im evan- 
geli.schen Gemeindehaus beginnen. Alle Kin- 
der, auch solche, die bisher noch nicht zum 
Kindergottesdienst kamen, sind dazu sehr 
herzlich eingeladen. Und well es ein Fest wer- 
den soll, sind auch die Eltern sehr herzlich 
willkommen. 

Die Helferinnen haben sich viele nette 
Spiele ausgedacht, die allen viel Freude ma- 
chen sollen. Dazu werden sie selbstgebackene 
Kuchen mitbringen und zu einem billigen 
Preis anbieten. Wenn dabei ein tJberschuß er- 
zielt wird — und es wird darauf gehofft —, 
dann wird er zusammen mit dem Betrag, der 
bei einer Verlosung erzielt werden könnte, zu 
dem Geld gelegt, das die Kinder sonntags als 

Kollekte mit in den Kindergottesdienst brin- 
gen. Die» dient aber immer noch, wie nun 
schon einige Jahre lang, zum Unterhalt der 
drei Patenkinder der Kindergottesdlenst- 
gcmeinde. 

Wer es noch nicht wiifsen nollte, wird e» 

Gratulation mit Musik und Gesang 
ez Die Chorgemeinschaft „Germania-Ein- 

tracht" und der Muaikzug der Sportvereini- 
gung brachten anläßlich des 80. Geburtstages 
des langjährigen I.Vorsitzenden und heutigen 
Ehrenvorsitzenden der Sportvereinigung, 
August Eisinger, ein Ständchen. Die Glück- 
wünsche des Vereins überbrachte 2. Vorsitzen- 
der Georg Lötz, der dabei die Leistimgen des 
.Tubilars für den Verein herausstellte. Welter 
gratulierten Heinz Weber für die Chorgemein- 
schaft und Rudi Schmitt für die Fußballabtei- 
lung. 

Ständchen zur Silbernen Hochzeit 
ez Die Chorgemeinschaft „Germania-Ein- 

tracht" brachte anläßlich der Silbernen Hoch- 
zeit von Kurt Becker und Ehefrau Elfriede, 
geb. Bender, Brühlstraße 1, ein Stündchen. 
Kurt Becker vi'ar früher aktiver Fußballer und 
ist seit einigen Jahren Vorsitzender des Kar- 
neval-Clubs der Sportvereinigung. Seine Ehe- 
frau ist seit nahezu 15 .fahren aktive Sängerin 
in dor Chorgemeinschaft. 

Erfolgreiche Marathonläufer 
ez Beim 2. internationalen Frankfurter Ma- 

rathonlauf waren zwei Läufer der Sportver- 
einigung Erzhausen erfolgreich vertreten. El- 
friede Gunkel konnte in der Altersklasse III 
der Frauen mit einer Zeit von 4 Stunden und 
22 Minuten den 1. Platz belegen. Audi Fritz 
Gunkel erreichte in seiner Altersklasse mit 
3 Stunden und 16 Minuten einen der vorderen 
Plätze. Für beide Teilnehmer der Sportver- 
einigung Erzhausen bedeuteten dfcse Zeiten 
porsönliche Bestleistungen. Außerdem er- 
reichte vor kurzem Renate Breidert In Rüs- 
selsheim beim 11-km-Lauf in der Männer- 
klasse die beachtliche Zeit von 50 Minuten. 

Frauenchor hat Jubiläum 
ez Der Frauenchor der Chorgemeinschaft 

„Germania-Eintracht" kann in diesem Jahr 
auf ein SOjähriges Bestehen zurückblicken. 
Aus diesern Anlaß findet am Samstag, 6. No- 
vember, um 20 Uhr ein Jubiläumsabend unter 

uuch am Somitagmittag nochmals erfahren, 
daß zwei heimatlose Kinder aus Brasilien und 
ein armes FlUchtlIngsklnd aus Indien nur da- 
durch am Leben erhalten werden konnten, 
daß Götzenhainer Kinder Monat für Monat 
einen Betrag von 100 DM überweisen. 

dem Motto „SO Jahre Fruuenchor" im Sport- 
hclm statt. An dieser Veranstaltung wirken 
mit: „Frankfurter Streichquartett", der Jubi- 
läumschor (Leitung Winfried Siegler), Carl- 
scher Chor Gräfenhausen (Leitung Martin 
Carl), Chorgemeinschaft Wixhausen (Leitung 
B. Seeibach), .Sängervoreinigung Egelsbach 
(Leitung K. H. Hagelguns) und der gcmi.schte 
Chor der Chorgemeinschaft „Germania-Ein- 
tracht" (Leitung Winfried Siegler). Im I.aufe 
der Veranstaltung wird eine Ehrung der 
Gründerinnen vorgenommen. Daneben wer- 
den die Anwesenden durch eine Kurzchronik 
Einblick in die Entwicklung des Frauenchorcs 
erhalten. 

40 Jahre beim Chorgesang 
ez Beim Familienaliend des Männergesang- 

vereins „Süngerbund-Sängerlust" hatten sich 
viele Mitglieder und Freunde im Ga.sthau« 
„Zur Linde" eingefunden. Die Elirung verdien- 
ter Mitglieder stand im Mittelpunkt: Martin 
Dilfer, Willi Thomas, Heinrich Haass und Kurl 
Benz für jeweils 40jährige Mitgliedschaft. 

Vorsitzender Wannemacher würdigte die 
Verdienste der Jubilare und überreichte außer 
der Ehrennadel des Hessischen Sängerbundes 
Blumen und Geschenke von bleibender Er- 
innerung an diesen Jubiläumstag. 

Erfolge auf dem Kunstrad 
ez In Bischofsheim, beim sogenannten Fest 

der Meister, zeigte der Erzhiiiuser Radsportler 
Wei'ner Dilfer .sein Können. Es waren nur 
Hessische und Deutsche Mei.ster am Start. 
Nach seiner Darbietung erhielt Werner Dilfer 
eine Sonderauszeichnung für herausragende 
Leistungen im Jahr 1976. 

Mit Bettina Hochstätter und Werner Dilfer 
waren zwei Erzhäuser Kunstradsportler beim 
Weinberg-Pokal in Langenselbold am Start. 
Bettina Hochstätter belegte mit 242,1 Punkten 
den 5. Rang. Werner Dilfer, der bereits 1974 den 
Weinberg-l'okal der Schülerklasse nach Erz- 
hausen holte, jlartete In der höheren Jugend- 
klasse und V'irde, trotz starker Erkältung, 
nach dem Deutschen Jugendmeister 1975 
Zweiter in der Gesamtwertung. 

Olleiitl&Al 

ESi*zlia.usei& 

Götzenltain 



orgöbtudio baucr 

Unsere Auswahl spricht sich herum: 
über 180 Orgoln bei uns und in unseren Filialen 

von DM 600,- bis DM 36 000,- der Marken: 

Hammond 
Eminent 
Solina 
Gulbransen 
Thomas 
Conn 

Yamaha 
Baldwin 
Roland 
Hohner 
Vlscount 
GEM 

Farflsa 
RIha 
Crumar 
KImball 
Elka 
u. V. a. 

Zur Zeit noch einige preisgünstige VorfUhrorgeln aus unseren 
Demonstrationst(onzerten vorrätig. Orgel-Tesliniete - Mietanrech- 
nung innerhalb 4 Monaten. Orgolunterrlcht (ür jung und alt in un- 
seren Orgelschulen Heusenstamm u. ab 15. Nov. in Sprendlingen. 

Erstklassige Fachberatung und Kundendienst. 
Wer mehr Auswahl hat, berät Sie besser ! 

Am Hirscbgrabon 28 Wiirzburgar Slraße 22 Muiikhaus Bauer 
Stadtteil Rembrücken (direkt 9m Schöntal Park) Brunostra^ 2 
6056 Heuienitamm 87Ö0 Awjhflftenburg , , 6470 Büdingen •. 
Telefon <06106) 4303 telöfwj 106021). 275^a^ 3765 

ELEKTRO-INSTALLATION 

Modernisierung von Altbau-Anlagen 

Elektro-Heizungen und Antennenbau 

Kraft- und Beleuchtungsanlagen 
Regel- und Steueranlagen 

GMBH 
jL  ■jb-J-L. 

Inhaber; H. B. Schuchard 
6070 Langen Hegweg 6 Telefon 0 61 03 - 2 39 45 

" Polsteirmöi^^ ^ t 

£-Wirlä&Wl»n VervÖßsrlir 

■-j} tr tS^fne.uiB'raraeirü.ärisere'pfiliise gäsenkti 

5^'. ^ C DAi -K(ai*4>nf titrrH ^yinÄAnAiimarii' AHflilf v" -■ V. 

Baum schul pflanzen 

finden Sie In reicliei Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf; Mo. - Freitag 8 - 12 u. 14 - 17. Sa. 8-15 Uhr 

Über lausend Sonderangebote 
20 bis 50% billiger, z. B.i 

Rhododendron 
20/25 cm statt DM 12,— nur DM 5,50 
25/30 cm statt DM 16,— nur DM 7,- 
30/40 cm statt DM 22,- nur DM 11,- 
usw. bis 1,50 m 
Azaleen 
30/40 cm statt DM 15,— nur DM 8,50 
Lebensbaum (Thu)a occident.) 
40/60 cm statt DM 8,- nur DM 4,80 
60/80 cm statt DM 10,- nur DM 5,80 
usw. bis Uber 2 m 
Elben (Taxus baccata) 
30/40 cm statt DM 12,- nur DM 7,- 
40/50 cm statt DM 15.30 nur DM 8,50 
usw. bis Solltär 2 m 
Amerikanische Elben (Taxus medla Hlcksll) 
Schöne Hecke mit roten Früchten 
30 40 cm statt DM 11,90 nur DM 6,- 
40'50 cm statt DM 15,30 nur DM 7.50 
50 60 cm statt DM 20,60 nur DM 10,- 
60 70 cm statt DM 24,50 nur DM 12,50 
70/80 cm statt DM 38.- nur DM 1 S.- 
Blau e Atlaszedcrn 
125/150 cm statt DM 78,- nur DM 48,- 
150'175cm stall DM 120,- nur DM 70,- 
175 200 cm statt DM 174,- nur DM 98,- 
200/225 cm statt DM 207,- nur DM 120,- 
225'250cm statt DM 305,- nur DM 160,- 
250 300 cm Statt DM 448,- nur DM 200,- 
Serbische Fichten 

50 60 cm stall DM 
60/ 80 cm 
80/100 cm 

100 125 cm 
125 150 cm 

8,— nur DM 6,— 
statt DM 11,- nur DM 9,- 
statl DM 15.20 nur DM 12,- 
statl DM 23,- nur DM 18,- 
stall DM 32,- nur DM 24.- 

Stachel- und Johannisbeeren 
Hochstämmo: stall DM 8,20 nur DM 6.50 
Büsche 3-4 Triebe statt 3,- nur 2,50 

5-7 Triebe stall 3,80 nur 3,- 
8-12 Triebe statt 4.20 nur 3,50 

Polyantha- und Edelrosen 
Lizenzlreie Sorten; 
A statt DM 2.80 - DM 3,90 nur DM 2,- 
B statt DM 1,90 —DM 2,75 nur DM 1,30 
C statt DM 1,40-DM 2,20 nur DM 0,90 
Lizenzsorten zu Züchterpreisen! 
nosenstämme In Arten und Sorten 
60' 80 cm stall DM 11,- nur DM 8,- 
80 90 cm stall DM 13,- nur DM 9,50 

100 120 cm stall DM 15,- nur DM 11,- 
140 cm statt DM 17,- nur DM 12,50 

Flieder - alle Edelsorten - 
Busche 3-4 Triebe statt 9,30 nur 650 

5-7 Triebe statt 15,3U nur 9,50 
Stämme 100/125 cm statt 18,50 nur 12,- 

125 150 cm stall 23,- nur 15,- 
Mandolbäumchen 
Büsche 3 — 4 Triebe 

5 — 7 Triebe 
Sonderlisle und Katalog kostenlos 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg. Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädter Straße 
- Telelon 0 60 71 / 2 27 94 - 

stall 6.80 nur 5.50 
statt 8.20 nur 7,- 

Winter-Sonder-Preise 

larklsen 
Alu-Gelsnkarme, Federn innen 

Bezug Dralon uni oder gestreift nach 
Wahl aus unserer Kollektion 

z. B. 
400 X 150 608,- 
500 X 200 = 824,- 

incl. MwSt. 
Bei orange, rot oder mandarin minus 6 °/o 

Licht- und Sonnenschutz 
Fr.-Ebert-Str. 51, 6115 Münster, 06071 32465 

PARKA 
US-Style, Baumwolle, Kapuze mit g Q 
Pelzbesatz, 4 Taschen, neu nur DM 05/j"" 

Original Bundeswehr 
Herren-, Burschen-und 

■ arKa S Kindergrößen 

Nylon Parka's, 

ArtfC und Polar 
schwerer Nylon-Twill, pelzgefütterte Kapuze 

Bomber-Jacket's "s-styie 
mit Stepp- oder Teddy-Futter, alle Größen 

bei uns in SprendSängen 

Ihr Fachgeschäft, 
das größte 

um! älteste Im 
Kreis Offenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
Int. Freizeitmoden (Bushaltestelle Rex-Kino), Tel. 65888 

Western- und I> Dieselstraße 8 (beim Kauf-Park), 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 

Durchgehend geöKnel 
V. 

Herren- 
Hüte - Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopl-Repataluren - Kamin- 

Isolierungen - Plewa Einsätze 
Spezial-Kamlnaulsätze - Reparatur von 

öl- und gasversolteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt, Kasinostr 60, T. 06151 891515 

Der PORT AS-Türen-Meister-Service ist da, 

mit einer großen SONDER-AUSSTELLUNG „TÜREN NIE MEHR STREICHEN" am Samstag, 6. Nov. 1976, 
von 9 bis 17 Uhr in der Stadthalle LANGEN ~ Foyer - Südl. Ringstr. 77 - Großer Parkplatz vorhanden - 
Viele Leser haben schon die Anzeigen wahrgenommen - viele 
haben die Plakate gesehen oder sind einem der grünen 
PORTAS-Kundendienst-Fahrzeuge begegnet. 
Dabei wird sich so mancher gelragt haben, was ist denn der 
PORTAS-Türen-Meister-Service, was kostet die Renovierung 
nach der angebotenen Methode. Nun, das PORTAS-Türen-Be- 
schichtungs-System zeigt neue Wege, aus einer alten, ■ un- 
ansehnlich gewordenen Tür eine neue Tür zu machen. Eine 
Tür, die dem Wohn- oder Arbeitsbereich angepaSt ist, zu der 
Einrichtung paßt und neben gefälligem Aussehen eine Menge 
weiterer Vorteile bietet. Nach dem Motto; „Nie mehr streichen" 
und der Termingarantie für die Abholung, das Instandsetzen 
und die Wiederbringung haben Sie die Türen am gleichen Tage 
wieder. 
Dabei gibt es keine Schwierigkeiten, wenn es sich um Fül- 
lungstüren handelt oder Türen, die mit Qlaseinsätzen versehen 
sind. Keine Probleme ergeben sich aus Rundungen und Bögen 
oder anderen, von der Nurm abweichenden Größen. 
Das Beschichtungsmaterial besteht aus vielen original Holz- 
dekors, zum Beispiel Eiche. Nußbaum, Teak oder Palisander 
oder Unifarben in hervorragender Beschaffenheit, die exklusiv 
für den PORTAS-Türen-Meister-Service hergestellt werden. 
Das bedeutet für Sie. daS die Türseiten auch verschieden be- 

spannt vrerden können - eben zu den Möbeln, den Räumen 
oder dem Flur passend. Weitere Vorteile sind die garantierte 
Haltbarkeit, denn jede Tür erhält ein Garantiezertifikat. Das 
dekorative Aussehen, die Gewißheit, nie mehr streichen zu 
müssen, die leichte Reinigung, die unempfindlichen Ober- 
flächen und die gute Schall- und Wärmedämmung sind weitere 
Vorteile. Und das alles zu einem im Verhältnis niedrigen Preis! 
— Und noch etwas Ist sehr wichtig. Egal, wie Ihre Türen aus- 
sehen, ob die Farbe abgeblättert ist, ob Risse in der Ober- 
fläche oder an Ecken und Kanten vorhanden sind - es werden 
alle Türen renoviert. 
Am besten überzeugen auch Sie sich, wenn Sie die Sonder- 
ausstellung am Samstag, dem 6. November 1976, von 9.00 bis 
17.00 Uhr In der Stadthalle Langen - Foyer - Südliche Ring- 
straße 77 - besuchen. 
Dort sehen Sie an originalrenovierten Türen, welche Möglich- 
keiten das PORTAS-Türen-Meister-System auch für Ihre Pro- 
blemlösung der Türen bietet. 
Übrigens - PORTAS-Fachbetriebe gibt es in vieleii Städten 
Deutschlands, die Firma Herdo GmbH in Frankfurt ist Allein- 
verarbeitsr für den Großraum Frankfurt, nach dem speziellen 
PORTAS-Kunststoff-Beschichtungs-System. 

^chtutin g,.jQ|je 

^SSTBUiM 

Türen . ^ 
nie mehr streichen 
|\ Aus alten Türen und allen anderen.,egal wie 
[\\ sie aussehen (Risse, Löcher, abgeljlätterte 
V Farba spielen keine Rolle) machan wir inner- 

'halb 8 Stunden (morgens getioit - abends gebracht 
ireiswerte. moderne, wartungsfreie PORTAS- 
KunststoffbeschiGlitote Türen. Wie neu! Wahlweise 
In orij. Hclzdekors oder Unifarban. Keine Voran- 
ichlegskostenl 

Besuchen Sie unsere große Ausstellung in LANGEN, Stadt- 
halle - Foyer -, Südliche RingstraSa 77, am Samstag, dem 
6. November 1976, von 9 bis 17 Uhr - Parkplatz« vorhanden. 

Herdo GmbH, WelsmüllerstraBe 42,6000 Ffm., 
Telefon 0611-41 3001 

Potlas-Bel'iebc in vielen Städten Deuts^laj^ 

t 

D4449B 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

STADT LANqEj^ND DEN DREIETCHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv 

Bezugspreis; monall. 3.80 DM + 0,70 DM TrSgeilohn (in d'esern 
Betraiz sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Pustbezup 3.90 DM 
monatlidi + Zustellgebühr (Ind. 5.5»/. MwSt). Emzelpre^: 
dirnst;igs 40 I'lg., freitags 60 P(g. - Druck Verlag: K"bn KG 
(«70 I.angrn bei F(in., Darnislädlcr Sti. 20, 1 elrliin 2 10 11 

Egelsbadier Nadiriditen 

mit den amtlichen Bckanntmachuneen 

Anzeigenprel.se; im Anzeigenteil 0,55 DM für die aditgespaUeiie 
Mlllimeteizeile. Im TeitteU 1^0 DM für die viergcspaltene 
Mllllmetetzrile + ll'/t MwSL PrelsnndillL'ise nndi Anzelgen- 
prelsHsto 11. Anzcigenaufgabe bis 9 Uhr am Vortage des Ersdiei- 
nens. Größere Anzeigen frilheT. Plattanordnimg unverbindllA. 

Nr. 90 
Dienstag, den 9. Novetriber 1976 

80. Jahrgang 

Bürgermeister Hans Kreiling. 

Erheblicher finanzieller Aufwand kommt auf uns zu 

Nur die notwendigsten Ausgaben können gemacht werden 

Nach wie vur habe der Vorrang der .'ipeziel- 
Icn Deckungsmittol gegolten. Dazu zählten die 
Ver\valtung.<gcl)ühren, die als öffenllich-recht- 
liche Kntgelte für Verwaltungsleistungon er- 
hobe>' werden und die große entscheidende 
Gruppe der Benutzungsgebühren, die Ent- 
gelte für die Inanspruchnahme von öflenlli-- 
chen Einrichtungen .«eien. wie zum Bei.spiel 
die Enlwässcrunßs-. MülUibfuhr-. Sli'Jißon- 
reinigungs-. BeetaUungj^ßt-bühren, Kindcrßar- 
tenbeiträßc, BeiuitzungsRebühren für die 
Stadthalle und älinliches. Bei diesen Gebun- 
rcn^ötcKorien seien die Sülze so bemessen, 
daß die Kosten der Einrichtunß gedeckt ^vür- 
den. Zu diesen Kosten ziililten auch die Auf- 
wendungen füi" die lautende Verwaltung und 
Unterl\altunß. Entgelte für die in Anspruch 
genomnirnen Frcnidieistungen, angemessene 
Ab.'^ehreiljungcn sowie eine Verzinsung des 
Anlagekapitals. Eine solche Kostendeckung 
sei \'ora<*^chri*"lien. erklärte Kreiling. 

Aus lU'U vorliegenden Zahlen ist ersithllicii, 
daH die CiclJÜln enhaushalte Tür die Müllabfulir 
und flie Stranenreinigung kostendeckend sind. 
Die Gebühren für die Entwä.«serung dagegen 
decken nur gerade die Hälfte der Kosten und 
nach der Erhiihimg nur fi3.3 Prozent. Den Rest 
legt die Stadl drauf. Noch höher sind die 
stärilischen Zuschüsse bei den Beslattungs- 
gebühren, von denen nur ein Kostendeckungs- 
grad von 38.6 Prozent erreicht wird. 

Eine weitere Belastung des Stadt.säckels 
sind die Folgekosten und die Zinsaufwendun- 
gen für die in den letzten .lahren gemachten 
grollen Investitionen wie Rathaus-, Stadthal- 
len- und Hallenbadbau. Es sei eine mehrjäh- 
rige Konsolidierungspliase erforderlich, um 
diese Verschuldung verkraften zu können, 
meinte der Bürgermeister, und es gehe der 
Stadl eben.so wie einer Kamille, wenn diese 
ein Hi^js gebaut habe. 

Über den Anteil der v.esenUichsten Steuer- 
einnahmen haben wir bereits in^ unser(;i 
len Ausgabe bericlitet. Zin* Krinneriuig. die 
Ciewcrbesteuereinnahmen sinken, wahrend 
der Einkommensteueranteil steigen wird und 
bereits gestiegen ist. 

Der neue Verwaltungshauslialt wird nach 
der Vorlage des Magistrats einen Umfang von 
knapp 38 Millionen aufweisen, das sind etwa 
zwei Millionen mehr als man l!)7ti hatte. Der 
Vermögenshaushalt ist mit rimd 4.5 Millionen 
wesentlich niedriger als der des .Jahres 1976, 
wo man es mit 13 Milliontm zu tun hatte. 
Während inan 1977 ohne Kreditaufnahme aus- 
kommt, ist im Etat eine Verpflichtungs- 
ermächtigung in Höhe von 250 000 Mark ent- 
halten, die für den Erweiterungsbau des Feu- 
erwehrhauses vorgesehen ist. 

Die Personal kosten werden auch im kom- 
menden ,Iahr den I.öwenanteil der Ausgaben 
darstellen. Sie werden voraussichtlich 10,8 

Engpaß in der Mörfelder Landstraße 

Die Bauarbeiten zur Bi-seitigun(t der Spurrillen auf der Süilfahrbahn der Mörfelder I.and- 
stralle zuiselu ii Berllm r .\ller und l'illlerslraKe haben hcrionneii. In den ersten Fasen der 
Bauarbeiten konnten Verliehrsbehindernnsen weitsehend vermieden werden. Da aber nun- 
mehr die se%anite Fahrbahn einschlieOlich des Untergrundes von einem Bagger herausge- 
rissen «erden mull, steht in Zukunft in Kiehtuns Stadtmille nur noeh em FaTslrelien zur 
Verfügung. Zwangsläufig wird es dann in diesem Bereich zumindest m den Verkebn.spitzen 
zu Behinderungen im Verkehrsablaut kommen. Man 
in ea. 14 Tagen beendet sein werden. Die Kraftfahrer werden gebeten, besonders vorsichtig 
und diszipliniert zu fahren und die aufgestellten Streckenverbote (tberholverbot und Ge- 
sehwindigkeltsbesehränkuiig) zu beaehten. 

Millionen, das sind 29,18 Prozent des Haus- 
halts, betragen. Im Jahre 1976 waren es 11,1 
Millionen oder 31 Prozent. 

2,8 Millionen worden allein dem Schulden- 
dieiist zufließen, der im Jahre 1976 noch eine 
halbe Million höher war. Dabei betragen die 
Zinsen rund 2.1 Millionen Mark. Knapp 
700 000 Mark will man zur Tilgung aufwen- 
den, etwas mehr als im vergangenen Jahr. 
Dann wird die Stadt nach Ablauf des kom- 
menden Haushaltsjahres immer noch einen 
Schuldenberg von 27,9 Millionen Mark auf 
dem Buckel haben, was einer Pro-Kopf-Ver- 
sehuidung der Einwohnerschaft von 923 Mark 
gleichkommt, 23 Mark weniger als Ende 1976. 

Als wichtige Details auf der Ausgabenseite 
nannte Kreiling einen Zuschuß in Höhe von 
20 000 Mark für die Pflege der Völkerverstän- 
digung. Im kommenden Jahr findet während 
der Heimatwoche mit Ebbelwoifest des VyV, 
in der auch andere Vereine ihr Jubiläum fei- 
ern, das Drei-Städte-Treffen in Langen statt. 

(Fortsetzung auf Seite 4) 

Heute in der LZ: 

Sportler als Umweltschützer 
100 Kubikmeter Unrat am Waldsee 

Diebe auf dem Friedhof 
Zweige und Gießkannen verschwanden 

Die FDP-Kandidaten für das 
neue Stadtparlament 

Unfallzahlen steigen weiter 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 
TV-Turner sind Hessenmeister 

Weg mit dem Schwerverkehr 

auf der Südlichen Ringstraße I 

Parlament fordert Maßnahmen / Bericht von der letzten Sitzung 

Wie wir bereits berichteten, hatten die 
Stadtverordneten auf ihrer Sitzung über den 
Nachtragshaushalt für das Haushaltsjahr 1976 
und über die Haushaltssatzung für das Haus- 
haltsjahr 1977 zu befinden. Beide Vorlagen, 
die von Bürgermeister Hans Kreiling begrün- 
det wurden, wurden an den Haupt- und 
Finanzausschuß überwiesen. 

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung war 
der Bebauungsplan „Wohngebiet Steinberg . 
Über diesen Bebauungsplan hatten wir nach 
der Sitzung des Bauausschusses berichtet. 
Neue Aspekte ergaben sich auf der Stadt^r- 
ordnetensilzung nicht. Egon Hoffmann (NEV) 
legte noch einmal die Gründe seiner Fraktion 
dar warum die NEV gegen diesen Bebauungs- 
planentwurf ist, Karl Heinz Schepper (SPD) 
und Jean-Paul Hoferer (CDU) gaben die Stel- 
lungnahmen ihrer Fraktionen ab. Mit den 
Stimmen der SPD und CDU wurde der Be- 
bauungsplanentwurf angenommen. Die Frak- 
tion der NEV hatte noch einen Zusatzantrag 
zu diesem Punkt eingebracht, der folgenden 
Inhalt hatte: „Der Bebauungsplan „Wohn- 
gebiet am Steinberg" wird im südlichen Teil 
entlang der südöstlichen Erschließungsstraße 
erweitert." In der Begründung wurde ange- 
führt, daß durch den Wegfall der bebaubaren 
Fläche an der Autobahn A 49 hier ein Aus- 
gleich geschaffen werden .soll. Dieser Antrag 
wurde von der SPD und CDU abgelehnt. 

Einstimmig vom Parlament wurde der FDP- 
Antrag befürwortet, der den Magistrat beauf- 

tragt, für den Bereich der Altstadt einen Ent- 
wurf einer Satzung der Stadt Langen zur Er- 
haltung und Gestaltung des Stadtbildes al» 
begleitende Maßnahme zur Eintragung von 
Langener Kulturdenkmalern in das Denkmal- 
buch auszuarbeiten und der Stadtverordneten- 
versammlung vorzulegen. Ebenfalls einstim- 
mig sprach sich das Parlament für den NEV- 
Antrag aus, in den Neubaugebieten Radfahr- 
wege vorzusehen und anzulegen, in den be- 
reits bebauten Gebieten der Stadt zu prüfen, 
inwieweit Radfahrwege nachträglich angelegt 
werden können. Insbesondere soll untersucht 
werden, ob und wie Radfahrwege nachti äg- 
lich angelegt werden können, die den Schü- 
lern einen gefahrlosen Schulweg per Fahrrad 
ermöglichen. 

Die NEV hatte einen Antrag eingebracht, 
der beinhaltete, daß Vertretern der Langener 
Altstodtinitiative die Möglichkeit gegeben 
werden solUe, an den Ausschußsitzungen teil- 
zunehmen. Der Änderungsantrag der CDU zu 
die.sem Komplex lautete, bis zum Inkrafttre- 
ten der neuen Hessischen Gemeindeordnung 
mehr Gebrauch von den Möglichkeiten zu 
machen, die die jetzige Hessische Gemeinde- 
ordnung bietet. Das heißt, daß auch von ande- 
ren Gruppen oder Bürgerinitiativen Vertreter 
an den Aussehußsitzungen beratend — ohne 
Stimmrecht — teilnehmen können. Diesem 
Antrag wurde von der Stadtverordnetenver- 
sammlung einstimmig zugestimmt. 

(Fortsetzung Seite 3) 

Vier Bundesbehörden kommen ins Neurott 

Im kommden Jahr ist Baubeginn 

Bei den Bundesdienst stellen werden zur Zeit 
die Vorbereitungen für die geplanten Bauvor-. 
haben in Langen getroffen. Auf dem vom 
Bund erworbenen Grundstück sollen nach 
neuesten Überlegungen neben den bereits von 
Anfang an vorgesehenen Baulichkeiten für das 
Paul-Ehrllch-lnstltut, die Regionale Kontroll- 
stelle der Bundesanstalt für Flugsicherung und 
die Flugsicherungsschule ein weiteres Gebäude 
für eine Außenstelle des Institutes für Boden-, 
Wasser- und Lufthygiene und ein Gebäude 
für eine Außenstelle des Deutschen Wetter- 
dienstes errichtet werden. 

Aus verschiedenen Gründen werden Pla- 
nung und Realisierung der Bauvorhaben ge- 
trennt betrieben. Zur Zeit laufen die Vorberei- 
tungen für einen Planungswettbewerb beim . 
Staatsbauamt in Frankfurt, der die Gebäude 
des Paul-Ehrlich-Institutes und des Institutes 
für Boden-, Wa.'iser- und Lufthygiene umfaßt. 

Die Unterlagen sind schon so weit fertigge- 
stellt, daß noch in diesem Jahr mit der Aus- 
schreibung zu rechnen ist. Etwa Mitte des 
nächsten Jahres wird der Wettbewerb au^e- 
wertet, so daß danach sofort mit der Detail- 
planung begonnen werden kann. 

Für die Gebäude der Bundesanstalt fui 
Flugsicherung liegt zur Zeit ein Antrag für 
die Genehmigung des Raumprogramms bei 
den Bundesministerien in Bonn vor. Zwischen- 
zeitlich wurde das an das Grundstijclc an- 
schließende, der Firma Pittler AG 
Gelände zusammen mit der darauf befind- 
lichen Halle vom Bund angekauft. Nach den 
Planungen der Bundesanstalt für 
rung soll in dieser Halle das Zentrallager 
gerichtet werden. Es ist vorgesehen, schon im 
kommenden Jahr mit den Umbauarbe tw 
beginnen. Der Bau der weiteren Gebäude sou 
sich dann anschließen. Die Finanzierung ist füi 
alle Bauvorhaben gesichert. 
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Liebe als Erster Stadtrat wiedergewählt 

CDU stimmte nicht mit / Vier waren dagegen 

Die SladlvcrordnetenvcrsammlunK Imttc in 
lliior Sitzunn am 15. Juni 1IJ7« uufMiund cinos 
ßüiiii iiisnmcn Antrages der rniktionon der 
Sl'IJ und I'DP den RcscliiiifJ Kcfaßl. die Stelle 
de.-, luiuptiiintlietien [M-slen SI;id1r;ito.s nicht 
HuszuKdii-eiben, dei\ derzeitigen hauptamtli- 
ciieti Stadtrat Katl-Ifcin/ I^ieije zur Wieder- 
wahl auf seehs Jalire vorzuschlagen und diese 
Wi( (lerwalu aul die TnResordnung der Stadt- 
V(Mi.rdnetenv( r-;iinniliin.M am 4. Nov(!nil)er l!)7(i 
zu .si.'tzeM. 

I.)i(' Kraklidii 'in CIDU nahm an der AI)Stim- 
mnnu zur Wahl vnn Knrl-Helnz Liehe nicht 
teil. Sie IjcKründcte dies damit, daß im März 
Kommuiiahvahlen anstehen, wobei sich die 
Mi'hrlieit im Stadtparlament verschieben 
konnte ujid eine eventuelle CDU-Mehrheit 
sechs .I;ihre mit einem .SPD-.Sladti'al zus.im- 
nu r-.arl)eilen mii-.-,''. 

nie Fraktion dci- SI*I) ijeantruRte eine ge- 
heime Abs! immun«. Von 2!) aljseKchenen Stim- 
men waren tür Karl-Heinz Liebe, vier 
Stadtverordnete stimmten mit „Nein", wie wir 
bereits in unserer Kreit/iRauKKabe bericiitel 
hallen. 

iUir;i('rrnri.ster ll;ins Kreilinß spi'ach dem 
wieflei gewählten Krsten Stadtrat seine Glück- 
wiliische aus. Kr lührte aus, dafJ Karl-Heinz 
Liebe jet/l .•-eine v ierte Anitsperiode nl.s Krster 
Sladtrat beginne. Kr wies darauf hin, daß er 
fieit meiir als H) .laiiren mil r,iel^e zusammen- 
arbc ite und daß sie ein Kute.s Arbeitsteam bil- 
deten. Wi-iter sa^te der nürtiermeisler: „Inso- 
fern freue ich mi<h illjer diese mehrheitliche 
Ent.-cheidunß des Parlaments, die mit Slclier- 
heil allen nutzen wird, ;H.ich donjeniRen, die 
un.'.erem lasten .Stadtrat nicht ihre Stimme 
g<'hen konnlen. Ich «laulju aucli, daß es für ein 
Gemeinwesen imm<-r von VoHell ist, wenn in 
der Verw.'illungssi)itze vielfiiltige kommunal- 
politisi'lK* Kemitnlsse tmd KrfahrunRen voi'- 
h:tnden sind." Der Biirgt.'rmeisl(!r wies daraul 
hin. daß die Aniler, die dem Ersten Stadtrat 
Unl( i-^ti'lien — I{(;chtsamt, Hauamt, Amt fiu- 
öffentliche Ordnung, Wirt.schafts- und Ver- 
kehrswesen — an Hcdeuamfi nicht abßenom- 
men iiiilien, vielm<'hr .sei die Aufßabenerfül- 
limu dui'ch neue (Umsetze odi-r graviei'ende Cle- 
si't,(sändi'runi;en scluvierißer ßeworden. Die 
Anlorderunj;en und der I.eistunKsstreß seien 
zunelmiend ßewachsen. 

Die verantwortunKsvolle CenauiHkeit und 
dii' nüchterne Anal>'se bei der Hehandlimg der 
Veru-altunqsvorKänKe und Deschlußvoriaßen 
durch K.irl-IIeinz Lietie wis.se man zu schal- 
zin, saßte di-r I'.ürßermeister. Kr <vünschle 
dem wic-derßewiihlten Stadtrat auch im Na- 
men des Maßisir.its eine erfoißrcichc vierte 
Ain'.speriorle und überreichte Karl-Heinz 
I.iebe die Ki nennunßsurkunde. Die neue Amts- 
zeil von Karl-Heinz Liebe ließinnt am 
L April 1077 und endet am ai.Miirz 1(103. Im 
Namen 'l(|isJW..iai,stj'yls,übnnoiclitc dov Bürßer- 
nieisler ein Hucli und einen Biumcnslrauß. 
Di(> viei- Kraktionen des Stadtparlaments 
sprachen dem wiederßewählten Stadtrat 
^b(MilaIls ilu'e Glückwünsche aus. 

Karl-Heinz Liebe sicherte auch der CDU in 
seinen Dankesworten eine gute Zvisammen- 
arbeit z\i. In den vergangenen sechzehn Jah- 
ren seiner Tätigkeit als Stadtrat sei es aueii 
nicht immer ohne Auseinandersetzungen ge- 

gangen; dies werde auch sicher In Zukunft 
nicht anders sein. Es sei gut, wenn einmal bei 
solchen Abstimmungen klare Fronten geschaf- 
fen würden. Absehließend sagte Karl-Heinz 
Liebe, daß er seine ganze Kraft zum Wohle 
aller Bürger (hinsetzen werde. Liebe wurde 
192« in Quedlinburg geboren, besuchte die 
Volks- und Mittelschule imd legte nach dem 
Krieg das Abitur ab. 1H48 kam er nach Frank- 
furt a. M. und studierte dort Jura. Nebenbei 
liefatite er sich mit Volk.swirtschaft und Poli- 
tik. HI.1H wurde er Nachfolßer von Heinliard 
Zundel, dem heutigen Bürgermeister von Hei- 
delberg, al.s Leiter des Hechtsamtes in Langen. 
Im Miirz 19til wyrde er zum hauptamtlichen 
Stadtrat gewäiilt. Seine Wiederwahl erfolgte 
Ende IfttiU gegen die Stimmen der CDU. Seine 
drille Amtspi'riode begann vor viiM- .Iahten. 
Seit 25 Jahren i.« t Karl-Heinz Liebe Mitglied 
der SPD. 

Die Polizei warnt: 

Tlieatening pimeinicn 

»CYPRIENNE« 

Änderung im Spielplan 

Kv;i Rrnzi und Paul Hubschinid gnsiiercn 
ani 1». November in der Stadthalle. \\ i" l)e- 
reits mitgeteilt, erfolgte im Spie:plan di - 
TheaterriPßes eine Veränderung datiingel.ond, 
daß an Stelle des Schauspiels „Im Zweifel iüi 
den Angeklagten" mit Curd .lürgens die Ko- 
mfidie „CYPRIENNK" mit Fva Henzi und Paul 
Ilubschmied aufgeführt wird. 

Neben dieser Veriinderung im Spieli)ian muß 
auch ein anderes Auffülnungsdatum anßesetzt 
werden, denn die Proben zu diesem Stück ver- 
zöget n sich, und der für Langen vorgesehene 
Premiei-entermin am i:>. November kann nicht 
eingehalten werden. Die Auffüliruiiß von 
„CYPHIKNNE" erfolgt deshalb am Freitag, 
dem Hl, iVovemlK-r, um 211 Uhr. 

Unfallzahlen steigen weiter 

Tendenz weiter steigend! So sieht leider der 
monatliclie Vergleich der Verkehrsunfälle au.«, 
wenn man die Oktoberbilanz !97(i mil dem 
Vorjahresmonat vergleicht. Sowohl bei den 
lödlithen Unfällen — ein Unfall mehr als hu 
Vorjahr — als auch bei den Sdiwerverletzten 
und bei der Zahl der Verkeiirsunfälle über- 
haupt, ist kein Rückgang erkennbar. Nur bei 
den bei Unfällen leicht \orlelzlen Personen 
sieht es gimstiger aus. 

Die Polizei aus Stadt und Kreis Offenbach 
sieht nicht mit Zuversicht den kommenden 
Unfallbilanzcn der unfalUiächligen Monate 
entgegen. Nur wenn die Kfz-Lenker bewußter 
und einfühlsamer, rücksichtsvoller und parl- 
nerschaftlicher die tiiglidie „Auseinanderset- 
zung" mit dem Straßenverkehr betracliteten, 
könne es eine Aiikehr von dem negativen 
Zaiilentrend gel)en. 

Dabei komme dem verkehrs-sicheren „Ge- 
filiirt" und dem verantwortungsbewußten Len- 
ker eine erhebliche Bedeutung zu. Wer mit ei- 

nem ..Ilandicaij" in das Verkehr.-igewühl gehe, 
der bilde einen Gefahrenherd für sicii selbst 
und für die Allgemeinheit. Das könne nur 
heißen, nicht alkoholisiert und übermüdet hin- 
ter das SIcuer S( tzen. Auch an die Bremsen, 
Reifen und Beleuchlung des fahrbaren Unter- 
satzes sollte nuin denken und falls dort Män- 
gel vfuhanden sind, sie schnelhitens i^eaeitigen. 
Nur wenn aih? Verkehrsteilnelimer \'crsucli- 
len, sich in .jeder Ilinsidit verkehrssidier zu 
verh:>ilen, könne es gelingi-n, daß Sdimerzen 
und i.eid, Kosten imd entstandene Sdiäden 
gemindert werdi'U. 

Im Monal Okhibcr gab es bei Verkehi'sun- 
fällen in Stadt und Kreis Oüenbach fünf Tote. 
4'1 Schwer- und 1113 LeldUverlelzte. •! !4 Ord- 
nungswidrigkeiten und 3r>7 Straftaten im Stra- 
ßenverkehr wurden registriert. Darin sind An- 
zeigen wegen überhöhter Geschwindigkeit und 
Niditl)eachtung einer „Rot" zeigenden Ampel 
nicht enthalten. 

... Frau Friederike Fi.x, Frankfurter Straße 60, 
zum 87., Herrn Leo Eggert, Riedstr. 9, zum 77., 
Frau Klara Neubauer, Blunienstr. 7, zum 76. 
und Frau Charlotte Hetz, Im Ginstorbusch 37 
zum 76. Geburtstag am 10. 11. 
... Herrn Ernst Köcher, Vor der Höhe 37, 
zum 70., Frau Martha Piltz, Woogstr. 20, zum 
91. und Frau Anna Breidert, Wilhelmstr. 42. 
zum 76. Geburtstag am 11. 11. 
... Frau Minna Meissner. Frankfurter str. 60, 
zum 81. am 12. 11. 
. . Naditräßlich Frau Anna Ilerth, Wilhelm- 
»Iraßo 27, zum 78. Geburtstag am 6. 11. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Sogar Zahnspangen sind dabei 
Ftindsuchen im Monal Oktober 1876 

Im Monat Oktober sind auf dem hiesigen 
Fundbüro iolgende Gegenstände abgegeben 
und nicht abgeholt worden: 
ein Silber-Kettchen mit Waage-Anhiinger, eine 
Dtunen-Stricicjacke, ein Damen-Schirm, ein 
Geld.schein, ein Armkeltclien (golddouble), ein 
Wildleder-Bindegürtel, eine Brille, zwei Schul- 
büdier, zwei Zahnspangen, diverse Schlüssel- 
bunde, drei Herren-Fahrräder, zwei Damen- 
FahrrSder, ein Kinder-Fahrrad, ein Mofa, zwei 
Baiimen und ein Motor (Kreidler). 

Eigentumsansprüdie sind auf dem hiesigen 
Fundburo, im Rathaus, Zimmer 2 geltend zu 
madien. 

Silberne Hochzeit 
Am 3. November {eierten die Eheleute Willi 

und Käthe Küster geb. Breidert, Wilhelm- 
straße 42. ihre Silberne Hochzeit. Nachträglich 
herzlichen Glückwunsch. 

Jahrgangstreffen 
Der .lahrgang 1904/05 trifft sich morgen, 

Mittwoch, ab 15 Uhr im Clubhaus der SSG an 
der Rechten Wiese. 

Am Donnerstag um 17 Uhr trifft sich der 
Jahrgang 1906. Ü7 in der TV-GaslsUitte am 
Jahnplatz. 

Am gleidien Tag (11. 11.) kommt der Jahr- 
gang IBOH'IO um 16 Uhr in der Gaststätte 
„L^mmi^cn" zusammen, wo Wilhelm Fendt 
einen Film vorführen wird» 

DIA-VORTRAG 

SIEBENBÜRGEN 

>2 Mittwoch, den 10. November 1976, um 20 Uhr ö 
I Saal der Jugendbegegnungsstätte in der Stadthalle Langen 

i Leitung: Karola Jonen, Langen - Unkostenbeitrag: DM 2,- ^ 

I VOLKSHOCHSCHULE LANGEN | 

Bei Pittler fünf treue Mitarbeiter geehrt 

Nahezu jeden Monat erhöht sich die Zahl 
der Mitarbeiter, die 25 Jahre und länger bei 
der Pittler Maschinenfabrik AG tütig sind. So 
konnten auch in die.sen Tagen wiederum fünf 
verdiente Mitarbeiter in den großen Kreis der 
Jiibilare aufgenommen werden. Vorstandsmit- 
glied Profe-ssor Dipl.-Ing. Stöckmann sprach 
.jedem einzelnen Dank und Anerkennung des 
Unternehmens aus und erinnerte mit kurzen 
Worten an manche Begebenheit der zurück- 
liegenden zweieinhalb Jahrzehnte. 

Gerhard Burghardt ist seit seinem Eintritt 
in das Unternehmen als Lackierer mit .sehr 
großem Betriebs-Interesse tätig und immer 
bemüht, der hochwertigen Technik auch eine 
entsprechende „Verpacltung" zu geben. In sei- 
ner Freizelt Ist er auf sein gesundheitliches 
Wohl bedacht, was vor allem an seinen aus- 
gedehnten Spaziergängen zum Ausdruck 
kommt. Zu seinen Hobbys zählt unter ande- 
rem das Basteln, wobei er seine handwerkli- 
chen, schöpferischen Fähigkeiten verwirkli- 
chen kann. 

Dipl.-Ing Josef Fränkel begann 1951 als 
Sachbearbeiter für Auftragsbearbeitung und 
wurde später aufgrund seiner Fähigkeiten ver- 
antwortich mit der Elektro-Konstruktion be- 
traut. „Vollblut-Techniker" J. Fränkel über- 
nahm 1973 die Elektro-Grundlagenentwick- 
lung und zelcluiete sich durch einige zum Pa- 
tent angemeldete Erfindungen wie z. B. einen 
„Programmspeicher zur Steuerung von Werk- 
zeugmaschinen" aus. 

Gerhard Rudolph begann seine Tätigkeit bei 
Pittler als Schlosser. Im Laufe der Jahre er- 
warb er sicli weitere Fertigkeiten und konnte 
aufgrund seines Fachwissens und seines siche- 
ren Auttretens ab 1956 als Außenmonteur ein- 
gesetzt werden. In dieser Zeit hat er mehrere 
Verbesserungsvorschlüge erarbeitet. Als Rei- 
semonteur hat er fast die ganze Welt kennen- 
gelernt und ist im In- und Ausland ein gern 
ge.sehoner Gast bei allen Pittler-Kunden. 

Jakcb ^ Urnauer, Leiter der Einrichterei 
„Mehrspindel-Automaten", wurde zunächst 
als Schlosser in der Reparatur-Abteilung ein- 
gestellt. In der Einrichterei erwarb er sich in 
kurzer Zeit den Posten als Vorarbeiter. Als 
Meister der Fachrichtung Metallindustrie ge- 

Zugeparkte Radfahrwege und 
unbeleuchtete Zweiräder 

M,I," Hadfahrwcgr. 
riw p'nr T' Autofahrer, du dic.p I,.idf;,hiv.'Cß,. al.s besonders angc- 

m-.imr I an:plalzc iin.-chcn, so besonders in 
fiel Hahns.r;iße. D.idiirch werden täglich — 
\ or allem ;m den Wochenenden — Radfahrer- 
imc fiißgiinger in heikle und ärgerliche Si- 
tu-..lon-n gebraclil. Ls scheint, daß hier nur 
nocli (inc-, hilft: Du- Poli,-,ei muß einigen allzu 
Ii::(|uemcii und uneinsichtigen Autofahrern 
nacndrucklich beiliringen, daß sie auf den 
l.adlahrwcgen nichts zu suchen haben! 

Aber auch an leichtsinnige Zweiradfahrer 
v.'aie eui <it'utliches Wort zu sagen. Ks i'<t er- 
schreckend, wievk I Radfahrer und Molorrad- 
fahrer in den Abend- und Nachtstunden mit 
uiißenügcnder oder überhaupt keiner Be- 
leuchtun.i durch die Genend fahren und sieh 
aucli nicht ßenieren, ohne Licht am Polivei- 
II'vier vorbeizufahren. 

V'or wenigen Tagen war ich selbst Zeuge 
eine;- Bi.'inahe-Unfails, wo in einer etwas die- 
sigen Nacht ein Radfalirer auf einem F.il'.rrad 
ohne Beleuchtung plötzlich vor dem Auto 
aufleuchte. Auch von Radfahrern muß v€t- 
langl werden, daß sie nur mit ordnungsgemä- 
ßer Beleuchlung fahren, und in erhöhtem 
Maße gilt das selbstverrtändlich auch für 
Molorr;idfahrer. 

Bei nliard .lunker 
Gerharl-Hauptmann-Slr. J(i 

Kaffee-Nachmittag 

Oio CDU-Friiueiivereinifiunß \ eranslallot 
iun MilUvoc'h, dem 17. November, einen Kaffee- 
Nuelimiltuß im Flüchilinßsdiirchganßs!n^?er. 
Nnehdem man schon im vergangenen Jahr da- 
mit bei^onnen hal, will man diese Vcranstal- 
lunß zu einer lieben Gewohnlieit werden las- 
sen. Dabei werden alle Bewohner des Lagers 
zu Kaffee und Kuchen eingeladen und vor 
allem zum ßemeinsamen Gespräch. 

CDU informiert sich 
bei der Polizei 

Ihre Kenntnisse über die umfangreiche Ar- 
beit der Langener Polizei vertiefen wollen die 
beiden CDU-Stadtverordneten Helmut Winter 
und Frank Müller am nächsten Freitag. 

Beide CDU-Politiker werden sich nicht nur 
im Bereich der Dienst.slelie informieren, son- 
dern auch eine ausgedehnte Nachtstreife der 
r..angener Polizei mitfahren, um einerseits die 
versdiiedenen Probleme, die während eine» 
solchen Dienstes zu lösen sind, „vor Ort" mil- 
zubekommen und auch andererseits gerade 
diese Gelegenheit wahrzunehmen, sich mit 
den Polizeiboamten über deren Bedürfnisse 
und Sorgen einmal ausführlich unterhalten 
zu können. 

Mit von der Partie wird wahrsdieinlidi der 
Leiter der Polizei Langen, Polizeihauptkom- 
missar Paul Höfling, sein, der während dieser 
Nachtschicht sachkundig diesen Informations- 
besuch gestalten wird. 

hört er dem Prüfausschuß der Industrie- und 
Handelskammer in Offenbach an. Prämiierte 
Verbesserungsvorschläge und die Teilnfthme 
an einem internen Lehrgang „Elektrotechnik" 
bestätigen sein Interesse an eigener Weiter- 
bildung. Von seinen Mitarbeitern wird er hoch 
geschätzt, da er stets und ständig für alle All- 
tagssorgen ein offenes Ohr hat und immer 
bereit ist, seinen großen Erfahrungsschatz 
weiterzuvermitteln. 

Kurt Wöllner trat 1951 als Fräser ins Unter- 
nehmen ein und arbeitete in der ersten Zelt 
als Maschinenschlosser. Heute steht er an Ho- 
rizontal- und Vertikal-Fräsmaschinen seinen 
Mann und ist täglich bei der Bearbeitung 
hochwertiger Werkstücke mit 1/100 mm auf 
„Du und Du". Seine Freizeit-Interessen gelten 
dem Fußball und dem Kegeln In gemütlicher, 
lustiger Runde. 

„Fluß ohne Wiederkehr" heißt ein Film, 
der heute, Dienstag, den 9. November, um 
20.15 Uhr in der Jugendbegegnungsstätte in 
der Stadthalle aufgeführt wird. Marilyn Mon- 
roe, Robert Mitdium und Rory Calhoun spie- 
len die Hauptrollen. 

Der durdi die Songs von Marilyn Monroe 
berühmt gewordene Western verbindet eine 
spannende Geschidite mit phantastischen 
Landsdiaftsbildern aus dem Nordwesten 
Amerikas. Der Film spielt zur Zeit des GoM- 
rausdies im Nordwesten Amerikas um 1875. 

„Montery Pop" gibt es am Donnerstag, dem 
11. November, um 20.15 Uhr im Kommunalen 
Kino. 

Der Film über ein großartiges Fest rnit 
einigen der besten Llve-Auftritte der wichtig- 
sten Pop-Gruppen: Scott McKenzie, The Ma- 
mas and the Papas, Canned Heat, janis Jop- 
lin with big Brother, Simon and Garfunkel, 
Eric Bilrdon and the Animals, The Who, Jimi 
Hendrix. 

Liberale stellten ihre Kandidaten vor 

Auf ihrer letzten Mitgliederversammlung 
stellten die Langener Freidemokraten ihre 
Kandidatenliste für die kommende Kommu- 
nalwahl vor. Sie hat folgende Zusammenset- 
zung: Dieter Bahr (Dipl.-Mathematiker), Eber- 
hard Wolff (Graveur), Klaus Allmannritter 
(Versicherungs-Kfm.), Horst Mattar (Buch- 
drucker), Ursula Gutsch-Nowka (Bankkauf- 
mann), Heima Müller (Hausfrau), Joadiim 
Heber (Exportkaufmann), Margret Wirsig 
(Heilgymnastin), Manfred Hansch (Kaufmann), 
Werner Heilmann (Lehrer), Jürgen Groß 
(EDV-Lehrer), Dietmar Alt (Techn. Angestell- 
ter), Sigrid Schuster (Fotografin), Armin Dor- 
beck (Buchdrucker), Jürgen Kolb (Flugzeug- 
mechaniker), Wolfgang Patzak (Lehrer), Heinz 
Zelier (Versidierungs-Kfm.), Gcrnot Gutsch 
(Student), Hermann Schoder '(Graveurmeister), 
Gustav Kniet (Rentner), Dr. Oswald A. Kohut 
(Fabrikant). 

Dieter Bahr betonte, daß man den Wahl- 
kampf ganz auf kommunaler Ebene führen 
wolle, sehr offen alle Probleme anzusprechen 

gedenke und eine exakte Aussage zu machen 
beabsichtige, wie man zu den einzelnen Punk- 
ten stehe. Dabei werde man betont sadiUch 
bleiben, sich aber notfalls auch nicht sdieuen, 
auch harte Worte zu gebraudien, die in aller 
Deutlichkeit ausdrüdtten, was man vorhabe 
und denke. Die FDP brauche sich nidit zu ver- 
steckeii, sie habe in Langen eine gute Arbeit 
geleistet. Man habe die Einführung der Lohn- 
summensteuer verhindert, die Bemühungen 
um die Erhaltung der Altstadt in die Wege ge- 
leitet, sich von Anfang an gegen eine Begradi- 
gung der B 3 in der Rathauskurve ausgespro- 
chen und inzwischen viele Meinungen dafür 
gefunden. Daß man heute ein Kinderspiel- 
platzkonzept habe, sei nicht zuletzt einer 
Spielplatzitudie der Junßdemokraten zu ver- 
danken. Dies seien nur einige der FDP-Akti- 
vitäten geweseti, -ai'f die die Zwci-Mann-Frak- 
tion stolz sei. 
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Pflichtlektüre 
An diesem Wochenende haben ellidie Lan- 

gener Bürger, nämlich die Mitglieder der 
Stadtverordnetenversammlung, in einem Bucfi 
geblättert, das 423 Seiten umfaßt, keine Hand- 
lung hat, aber dennoch für den Kenner span- 
nend U5ie ein Krimi sein kann. Es liandelt 
»ich um den Entwurf des städtischen Haus- 
haltsplanes für das kommende Jahr. 

Es ist ein „Millionending" wie der gleich- 
namige Kriminalroman, nur werden in vor- 
liegendem Falle die Millionen nicht geraubt, 
sondern sollen möglichst sinnvoll allgemeinen 
Aufgaben und NoLwendigkeiten zugeführt 
werden. Und darum geht es den Lesern dieser 
Pflichtlektüre: sie wollen Stellen finden, an 
denen dieses Notwendigkeitsprinzip nicht zu- 
trifft, wollen möglichst in den kommenden 
Etatberatungen mit neuen Vorschlägen bril- 
lieren, wollen mit Pinkerton'scher Spürnase 
Unebenheiten entdecken. 

Und dann wird es noch spannender, wenn 
der Etatentwurf zum Drehbuch für parlamen- 
tarische Auseinandersetzungen wird, wenn die 
Meinungen aufeinanderprallen, welche Maß- 
nahme die wichtigere sei und die Priorität 
erhalten soll. 

Die zwangsläufig beschnittene Einnahmen- 
seite wird wie ein Dramaturg dafür sorgen, 
daß die Euphorie des „Gut-Aussehen-Wollens" 
nicht gar zu starke Blüten treibt. Den Wün- 
schen der Parteien sind natürliche Grenzen 
gesetzt. Allein deshalb wird uiohl auch uer- 
hindert werden, daß der Etatentwurf kein 
Drehbuch für «in Theaterspiel ist, sondern 
für ein Stück, wie es das Leben schreibt. 

Wassersportler im Großeinsatz 

Fast 100 Kubikmeter Unrat am Langener Waldsee 

Die bereits seit 3 Jahren in der ARGE zu- 
sammengeschlossenen Wassersportvereine: 
Angelsport-Verein Langen, Dreieich-Segeiclub 
Langen und Wassersportverein in der SSG 
Langen, hatten am vergangenen Wochehende 
ihre Mitglieder zu einer gemeinsamen Groß- 
Selbsthilfe-Aktion aufgerufen. Durch die ko- 
stenlose Bereitstellung von Vorderladern und 
Lastkraftwagen der Firma Adam Sehring 
Söhne war der ganzen Säuberungs-Aktion ein 
„leider" voller Erfolg beschieden. Der „Herb.st- 
putz" in diesem Naherholungsgebiet brachte 
fast 100 Kubikmeter Freizeitmüll auf die La- 
deflächen. Ein Beweis auch dafür, mit wel- 
chem Elan die Vereinsmitglieder rostende 
Blechbüchsen, Verpackungen aller Art, Glas- 
flaschen und die besonders gefährlichen Glas- 
scherben in die Plastiksäcke und sonstige Be- 
hältnisse sammelten. Männer, Frauen und 
Kinder waren nach Plan ausgeschwärmt, um 
das Badegelände und die anerrnzTden Wald- 
stücke zu säubern. 

öfter tauchte die Frage aul; „Wuiuiu räu- 
men wir Vereinsmitglieder den wild Badendon 
und den von keiner Verantwortung getrage- 
nen Wochenendkämpfern den Dreck weß? 
Sollen die sich doch die Fü(3e zerschneiden." 

Immerhin war es schon die zweite Aktion 
dieses Jahres mit fast der gleichen Menge 
Verunreinigungsmüll. Und daß diese Groß- 
aktion von weitreichender Bedeutung ist, be- 
wies die Anwesenheit des Fernsehens, das 
durch den DSCf. aktiviert wurde für die Hes- 
senschau. 

Um den Umweltschützern für ilnen hiiifiatz 
zu danken, hatte Georg Sehring zu einem ko- 
stenlosen Eintopf mit Würstchen in der Werks- 
kantine eingeladen. In einer humorvollen Rede 
gedachte er die.ses Tages und wies darauf hin, 
daß man in Sachen Waldsee immer mit seiner 
Unterstützung wie bisher rechnen könne. Al- 
lerdings konnte der Küchenchef nicht ahnen, 
daß mit 60 Würstchen nur die Hälfte der Ak- 

teure ihren Hunger stillen konnte. Glückli- 
cherweise gab es noch Reserven im Küchen- 
bereich. Was die pikante Erbsensuppe betraf 
— nun schließlich war man Anlieger des 
Waldsees. 

Der Vorsitzende de.>! Angelsportvereins, 
Cieslinsky, bedankte sich bei allen Helfern 
für ihren Einsatz für eine Sache des Allge- 
meinwohles, obgleich die in der ARGE ziisam- 
mengeschlossenen Vereine in ihren Gelände- 

bereichen keine Probleme mit der rini-' 
Verschmutzung haben. Gerücle der .'.n ,cl> i;, 
verein sei schon wegen des großen 1": • 
bestandes daran interessiert, klares W':- 
zu haben. Der Stadtverwaltung niiissc r 
großes Lob spenden, wenn man .'■ehe. mil 
chem finanziellen Einsatz allen I,ielih;i. 
des Schwimmens ein gefahrloser und hy 
nisch einwandfreier Badebetrieb durch i 
Strandbad geboten werde. .MIerd'riq« i:. 
das natürlich etwas. 

Nachdem sich alle Aktcure aufß( : Mni 
gestärkt hatten, machte man sicli mif ■ 
Heimweg In dem Bewußtsein. lieber dii- I , 
in der Entfernung zu bekiininfen, i'l': :.;i- 
der eigenen Haut zu h.'bon. F,s war ein ; ■ 
volles Wochenende. 

Die Säcke waren immer sehn"H ppHiIH hei 
am Waldsc 

tler Ri'lnifiingsakdon ilcr Wn>i«erspor(vereine 

Schwerverkehr... Weg mit dem 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Alle vier Fraktionen hatten einen Dring- 
lichkeitsantrag eingebracht, der sich mit der 
Situation auf der B 486 — Ortsdurchfahrt 
Langen — befaßte. In dem Antrag wurde aus- 
geführt. daß Maßnahmen ergriffen werden 
müssen, um den Lastwagenverkehr auf der 
B 486, die durch Langen führt, einzuschrän- 
ken. Der Magistrat wird beauftragt, bei den 
zuständigen Behörden alle Schritte in die 
Wege zu leiten, die für die Sperrung des 
LKW-Durchgangsverkehrs ab 7,5 Tonnen in 
der Ortsdurchfahrt Langen erforderlich sind. 

Die Stadtverordneten führen in Ihrem An- 
trag aus. daß mit zunehmender Besorgnis be- 
obachtet wird, daß die Bundesstraße 486 zwi- 
schen der Autobahnanschlußstelle A 5 Langen/ 
Mörfelden und der Anschlußstelle Langen der 
A 49 verstärkt als Querspange durch den 
LKW-Schwerverkehr in Anspruch genommen 
wird. Offenbar wird damit die Autobahn- 
strecke über das Frankfurter Kreuz in Rich- 
tung Würzburg und umgekehrt umfahren. 
Nach Meinung der Fachleute, so heißt es in 
dem Antrag weiter, hat die Ortsdurchfahrt 
Langen der B 486 die Grenzen der Belastbar- 
keit bereits erreicht. Es sei deshalb nicht zu 
verantworten, daß täglich rund um die Uhr 
zusätzlicher Schwerverkehr, der auf die Auto- 
bahn gehöre, diese Straße noch zusätzlich be- 
laste. 

Weiter heißt es, an der Ortsdurchfahrt der 
B 486 befänden sich ausgedehnte Wohn- 
gebiete, in denen Tausende Langener Bürger 
wohnten, die ohnehin schon seit Jahren durch 
den starken Verkehr schwer belastet würden. 

Man könne diesen Menschen nicht auch noch 
den Lkw-Durchgangsverkehr zumuten. Im 
übrigen sei die B 486 für einen derartigen 
Schwerverkehr baulich nicht ausgelegt, so daß 
es nur eine Frage der Zeit sei, bis die Straße 
außerordentliche Schäden davontrage. Auch 
die „Grüne Welle" innerhalb der Ortsdurch- 
fahrt, die mit erheblichem Kostenaufwand zur 
Förderung des Verkehrsflusses Installiert wor- 
den sei, werde durch' diesen Schwerverkehr 
beträchtlich gestört. 

Gemäß der Straßenverkehrsordnung könn- 
ten die Straßenverkehrsbehörden die Benut- 
zung bestimmter Straßen oder Straßenstrek- 
ken aus Gründen der Sicherlieit und Ordnung 
des Verkehrs, zur Verhütung außerordentli- 
cher Schäden an der Straße und zum Schütze 
der Nachtruhe in Wohngebieten beschränken 
oder verbieten. Diesem Dringlichkeitsantrag 
stimmten alle Stadtverordneten zu. 

Einen weiteren Beschluß faßten die Stadt- 
verordneten einstimmig, und zwar die Ernen- 
nung von Friedrich Jensen (SPD), für seine 
über zwanzigjährige ehrenamtliche Tätigkeit 
in den Gremien der Stadt zum „Stadtälteslen". 
Von allen Fraktionen erhielt Friedrich Jensen 
zur Verleihung dieses Ehrentitels Glückwün- 
sche und Blumen. Bereits zu seinem 70. Ge- 
burtstag am 23. Oktober hatte Friedrich Jen- 
sen die Ehrenplakette der Stadt erhalten. 
Friedrich Jensen erinnerte in seinen Dankes- 
worten an die vielen Aufgaben, die das Stadt- 
parlament während seiner Tätigkeit zu lösen 
hatte, und wünschte den Gremien weiterhin 
eine gute Zusammenarbeit. 

Nicht zu glauben, aber leider wahr: 

Auf unserem Friedhof 

Es ist so üblidi, vor Beginn der kalten 
Jahreszeit die Grabstätten auf dem Friedhof 
zum Schutz gegen Frost und auch aus opti- 
sdien Gründen mit Tannenzweigen und ähn- 
lidiom abzudecken. Da forstbehördliche Be- 
stimmungen etwas dagegen haben, einfach 
im nächsten Wald das begehrte Grün zu 
holen und die Gäilnereibetriebe solche Na- 
delzweige nur gegen ein entsprcdiendes Ent- 
gelt abgeben, sind einige Benutzer des Fried- 
hofs auf einen für sie äußerst bequemen und 
kostensparenden Ausweg verfallen: sie holen 
sich die Zweige ohne Skrupel von den auf 
dem Friedhof stehenden großen Nadelbäumen. 

Ein solches Vorgehen verstößt nicht nur 
eindeutig gegen die Friedhofsordnung; noch 
bedenklicher ist, daß die Bäume durch das 
unsachgemäße Beschneiden oft erheblich im 
Wuchs gefährdet und dadurch für den Rest 
ihres Lebens entstellt werden. Es ergeht da- 
lier die dringende Bitte, solche Selbstversor- 
ßung.saktioncn in Zukunft im Interesse aller 
Besucher — und auch aller Bäume — zu un- 
terla.ssen. 

Hinzu kommt, daß manchem Friedhofs- 
benutzer die immergrüne Rahmenbepflan- 
zung ein Dorn im Auge zu sein scheint: die 
„störenden" Gehölze werden so beschnitten, 
daß sie zum Absterben verurteilt sind. 
Manchmal werden sie auch kurzerhand ab- 
gesägt bzw. abgehackt. Es ist einfach unbe- 
greiflich, wie auf diese Art ein Teil der 
Bepflanzung, die mit dazu beiträgt, den 
Friedhof in einen Ort der Andadit und Stille 
zu verwandeln, mutwillig zerstört wird. 

In diesem Zusammenhang sei noch einmal 

wird geklaut! 

auf das leidige Thema „Gießkannen" ver- 
wiesen. Es sollte eine Selbstverständlichkeit 
sein, die Gießkannen nach Benutzung wieder 
an den dafür vorge.sehenen Platz zurückzu- 
stellen. Offensichtlich aber haben viele Be- 
sucher dies völlig ignoriert und die Gieß- 
kannen als Privateigentum requiriert, von 
den 70 für 1976 ausgegebenen Gießkannen 
ist nur noch ein magerer Rest von 25 Stück 
verblieberh; die übrigen -48 GvelHtantien. ver- 
schwanden auf Nimmprwieder.sehen. 

Weihnachtsbeihilfe 

für Sozialschwache 
Das Sozialamt der Stadt Langen teilt mit, 

daß auch in diesem Jahr an Sozialhilfeemp« 
fänger und Minderbemittelte eine Weihnachts- 
beihilfe gezahlt wird. Die Anträge können 
beim Sozialamt der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 16, abgeholt 
werden. Diese sind vom Antragsteller selbst 
auszufüllen und unter Vorlage der Belege 
über das Einkommen aller Haushaltsangehöri- 
gen sowie der Miete wieder beim Sozialamt 
abzugeben. Letzter Abgabetermin ist der 
10. Dezember. 

Bei Personen, die bereits einen Antrag aui 
Hausbrandbeihilfe gestellt haben, erübrigt sich 
eine Antragstellung, da hier die Weihnachts- 
beihilfe automatisch mitberechnet wird. Die 
Beihilfe wird auf das Konto des Antragsteller» 
überwiesen. In Ausnahmefällen kann diese 
auch bar ausgezahlt werden. 

i>riiiilität(n iiiu< 

Bayerlsciier Preßsack 
welB oder rot 9 f%0 
500 g 
Biemurst hergestsut 
bayerischar Art 500 fl 
Gegarter Schinken 
mild undsaltig 100 g 
(Mg. baver. Leberkäse 
herBfistellt mit Phosphate 
pikant 100 g -.98 
Origbul bayeiische AO 
Vlerkantsalaml^oog 

Sdnnrzgenuciiefter 
 100g 1.28 
Regensburger 
Würsteben ^pog 

' mitPhosphale 
-.98 

Baveiisdie hergesieiit 
Bergsalanil""^'';^''^" 1.28 
lllleiBiiiBirst!«;»"'^- 
herzhaft im 
Geschmacl< 100 g -.98 

HL 

Wim 

Schweine- 
Rollbraten 
zart 600 g 

Schweine- 
Braten 
zart 500 g  
Dänischer Mlni-Havarti 
»Babyd'Or» 
60%F,I.Tr.. 
200 g 

Kuschelweich 
WeichspiUer 
4Uter-Flasch9 448 

cardHaarspray 
normal od. entlfett 
a75fl-Dose 1^ 

WS? 

■IHk 

Abgabe dieser SondARUigeboI« nur In 
haushaltsübllchen Mengen,Mlang« Vorrat 
  reicht. 

Pommes ftites 
tiefddählt 
1000g ;;aeUtel 

HaselnuBkeme 
aus neuer Bnte 
äOQg-Beutet 

Hulstkamp 
35 Vol. % 
0,7 Uter-Flasche 

4 versah. Sorten 
4S0g-Gle8 

Küchenrollen 
»MeltttaanaSfest 
^Blatt.2erPackg. 1.78 

159 

Südafrikanische 
Ananas-Stücke 
475 ml -Dose  -A9 

RainaMargailne 

500g- 
Becner 

HoiL Gewürz- 
spekulatius 
SOOg-Packunfl. 

span.satsumas 
KJassell 
lOOOg-Netz 

1.33 

.98 
Pfä. 

»GÖlden'DolicIous« 
Kl.ll.3Kg"Korb 2^ 

Feinstrumpf« 
hosen »w« 
versch.GröBert:__ 179 

Tarklsche. 
Paketfelgen ^ gg 
500 g 

4 

1 

l"" 4 

l'K I 
k-i 

LANGEN, Bahnstraße 29 EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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TV-Turner: Hessenmeister ksv bleibt Tabellenführer 
Mit 483,2 Kilop. gelang erneut ein neuer Mannschaftsrekord 

Huch fast dramatisch zu nennendem Ver- 
lauf im Kampf um den beßehrlen Hessen- 
mcislcrlitel im Kunsllurnen haben die TV- 
Turncr es Kcschafft. Am Knde des in Berßen- 
Enkheim ausßctraßonon Enriturniers liegen sie 
vier Punkte vor den hart aufgeschlossenen 
Mannschaften aus Frankfurt und Griesheim. 

Der Wettkampf hatte In der schönen Ricd- 
spnrtiialle alles andere als gut für die fliege 
aus I.angen begonnen. Das Los bestimmte ihr 
den für Turner ungiinsligslen Beginn an den 
Ringen. Dies bedeutet, daß die Mannschaft 
Seitpferd als letztes Gerät turnen mußte. Zwar 
hallfn sich die Turner aus Langen Im f.aufe 
der .Saison als nervcnstiirkste Mannschaft an 
di{»s(Mn Gerät erwiesen, aber Nerven und Kraft 
halle der Weltkampf bis zum letzten Gerät in 
hfih"m M;iRe beansprucht. 

Megonnen hatten die I^angener an den Rin- 
gen. Die erste Wertung, die der gerade von 
einer fnfeklion genesene H. P. Mainusch er- 
turnte, vorhieß nichts Gutes. Ganze 4.4 Punkte 
erhielt er nach zwei .schweren Patzern. Ober- 
kampfrichter W. .Jasrhck setzte .sofort harte 
Maßstäbe. Die Chance, bereits an diesem Ge- 
rät Punkte gegen die Mann.schaften aus 
Frankfurt. Griesheim, Kronberg und Fran- 
kenberg gutzumachen, war restlos dahin, al.'^ 
auch I,. Knatz durch einen Fehler wichtige 
Punkte einbüßte. li.-P. Sehring, II.-G. Bu- 
randt und ß. Bauer verhinderten ein sich ab- 
zcirhnendrs Debakel durch ihre Routine Seh- 
ring .schloß .seine Übung mit I'Ylgabgrät.schen 
ab und erhielt von den aufatmenden Mann- 
schaftskameraden viel Beifall. Burandt und 
Bauer beendeten ihre t)bungen mit ITöchst- 
schwierigkeiten (Salto mit ganzer Schraube 
und Doppelsalto) und U'ahrten damit die Mög- 
li<-hkeil. den Rückstand auf die Mannschaften 
von Grier.heim und Frankfurt noch aufzuho- 
len 

Der I'ferdsprung brachte ein gewohntes Er- 
gel)nis von 32 Punkten für die I.angencr. H. 
Knatz und II.-P, Sehring zeigten den Yaina- 
fihltaspi'ung niit halber Schi'aube. Bruno fiauer 
einen Bitckiiberschlac mit .Schraube und H -P. 
Mainusch einen gut gelungenen IleclU (».Ufi). 

(Eine Röntgenaufnahme hat inzwischen den 
Verdacht bestätigt, daß sich H.-G. Burandt 
einen Menlsku.sriß zugezogen hat. Erst nach 
einer wohl notwendigen Operation wird er der 
Mannschaft am Pferdsprung und im Boden- 
turnen wieder zur Verfügung stehen.) 

Am Barren hofften die Langener den Rück- 
stand aufzuholen. Wie oft hatten sie gerade 
an diepm Gerät aus einem Rückstand heraus 
Wettkämpfe für sich entschieden. Aber dies- 
mal sollte es ganz anders kommen. Durch sein 
Traminpdefizit konnte H.-P. Mainusch die 
Barrenübung nicht durchstehen. Nachdem W. 
Dureck zuverlässig die gewohnte Punktzahl 
eHurnte, mußte Mainusch frühzeitig vom Ge- 
rät. Nun hofften alle auf die tibungen von 
Bauer und von den an diesem Gerät als Spe- 
zialisten bekannten Burandt und Knatz. Bruno 
Bauer, der als nächster ans Gerät mußte, er- 
füllte diese Hoffnungen mit einer sauberen 
Leistung. Alles schien noch gut zu verlaufen. 
Erneut gab es aber lange Gesichter, als H -G 
Burandt durch eine grobe Unsicherheit wenig- 
stens einen ganzen Punkt (7,85) einbüßte. Der 
diesmal gelungene Schraubensalto als Ab- 
schluß verhinderte eine noch schwächere 
V. c'i tung. Jetzt durfte man sich keinen Schnit- 
70I mohr erlauben, der einen uneinholbaren 
Rückstand bedeutet hätte. Mit betroffenen 
j'.'siehtern saßen die Turner auf ihrer Bank. 

M:mnschaftsführer G.-H. Sehring schickte in 
b,>nner Erwartung L. Knatz an das Gerät. 

Und dann konnte man wieder die sich durch 
orjlSchwünge und ihre 

auszeichnende Übung sehen die schon immer den Kenner der Ma- 
Aufatmen, als Knatz 

zizzsmr 
hatte man erturnt, veigiichen mit sonst erreichten 34 Punkten 

v/ar dies eine herbe Enttäuscnung an diesem 

Gerät, zumal zur gleichen Zeit von den Frank- 
furtern am Sprung 34 Punkte erturnt wurden, 
die die Mannschaft vom Main an die Spitze 
vor Griesheim brachten. 

Wo war der hohe Favorit aus Langen, der 
in der Vorrunde alle Gegner sicher be- 
herr.schte? So mußten sich die zahlreichen Zu- 
schauer auf den Rängen zu diesem Zeitpunkt 
dos Wettkampfes fragen. Aber dann waren sie 
nicht mehr zu über.sehen. An ihrem Parade- 
gerät, dem Reck, bot die Riege des TV wohl 
die schönsten Übungen des Tages. Man hatte 
noch einmal alle Konzentration gesammelt. 
Und jetzt zeigte sich deutlich die technische 
Überlegenheit und die Routine, die bislang 
vermißt wurde. Mit viel Schwung, hohem Ri- 
siko und ebenso hohen Abgängen erbrachte 
eine geschlossene Mannschaftsleistung 33 
Punkte und zu die.sem Zeitpunkt den zweiten 
Platz hinter den nun führenden Griesheimern. 
Mit 8,65 Punkten erturnte sich L,othar Knatz 
die Höchstwertung des Tages. Unterschiedli- 
che Auffa.ssungen der Kampfrichter verhin- 
derten die verdiente Note 9 (Oberkampfrichter 
gab 9,2 Punkte). 

Bedeutend selbstsicher ging man nun an die 
Bodenübungen. Nachdem R. Knatz bewie.sen 
hatte, daß er im nächsten .fahr an diesem Ge- 
rät vollwertig einzusetzen sein wird, über- 
raschte G. Klepper mit einer sehr ausgewoge- 
nen Übung. Seine hohen und schwierigen 
Sprünge übertraf an die.sem Tag nur B. Bauer, 
dessen brillant dargebotene Kür von den 
Kampfrichtern offenbar mit geschlos.senen 
Augen beobachtet wurde. 7,9 Punkte vergaben 
sie für eine Übung, die in der Bundesliga si- 
cher 8,9 Punkte wert ist, Die.se .schwache 
Kampfrichterleistung konnte den Weltkampf 
entscheiden. 

Große Freude aber zunächst bei den I^ange- 
ner Schlachtenbummlern, als die Wettkampf- 
leitung durch den Ijautsprecher bekanntgab, 
daß sich dir TV-Mannschaft auf den ersten 
Platz vorgeturnt hatte. Aber der Abstand zu 
den Verfolgern Griesheim und Frankfurt war 
gering, und nun konnte (Jas ungünstige Los 
den Aus^■l■^|•ln urben, ri v den f.angenern zum 
Abschluß das Seitpferd bescherte. Die Wett- 

kampfleitung rief im letzten Durchgang jeden 
1 urner einzeln auf, wodurch die Anspannung 
noch erhöht wurde. Für die Zuschauer war es 
ein denkbar spannender Wettkamptabschluß, 
für die Langener Anhänger eine Nervenprobe. 

Das Seitpferd ist aufgrund seiner hohen 
technischen Anforderungen an den Turner die 
schwierigste Disziplin des Kun.stturnens. Es ist 
das gefürchtetste Gerät, das schon viele Wett- 
kämpfe entschieden hat. Nur erfahrene 
Mannschaften mit hohem Fertigkeitsniveau 
meistern dieses Gerät fehlerlos. 

Als erster mußte H.-G. Burandt an die Pau- 
schen greifen. In den vorangegangenen Wett- 
kämpfen zeigte er noch Unsicherheiten, dies- 
nial blieb er fehlerfrei. Große Freude über 
diese erste gelungene Übung bei den Mann- 
schaftskameraden. Der nächste war H.-P. Seh- 
ring. Er hätte es sicher vorgezogen, statt der 
Übung noch einmal das Abitur zu machen. 
Aber so sicher wie eine Reifeprüfung er- 
turnte er nun die zweite wichtige Wertung 
für die Langener. Der Sieg war nun fast greif- 
bar nahe. 

L. Knatz jedoch sorgte noch einmal für 
große Spannung, als er einmal vom Gerät 
mußte. Wieder begann das Zittern, als nun als 
Letzter W. Dureck ans Pferd ging. Der jedoch 
ließ es sich nicht nehmen, allen zu beweisen, 
daß man auch unter Streß noch zaubern kann. 
(Den nahesitzenden Teamgefährten aber war 
das leichte Zittern in den Schwüngen nicht 
entgangen.) 

Die mehr als verdienten 8,6 Punkte bedeu- 
teten für die Langener den Gewinn der Hes- 
sischen Meisterscluift. Die Mannschaft des TV 
hatte es wieder einmal geschafft. Es wird 
Kennern der Turnbühne immer ein Rätsel 
sein, wie diese Mannschaft, die noch niemals 
von einem Trainer betreut wurde (die TV- 
Turner waren auch in der Bundesliga die ein- 
zige „trainerlose" Mannschaft), so beständig 
Erfolge erringen kann. HGB 

Im vorletzten Verbandskampf in der Ge- 
wichtheber-Hessenliga besiegten die Heber 
des KSV Langen mit dem neuen Mannschafts- 
rekord von 483,2 Kilopunkten die Heber von 
Groß-Zimmern H, die 470,3 Rcl. kg erzielten. 
Die Heber der Bundesliga-Reserve von AV 05 
Groß-Zimmern erreichten ebenfalls einen 
neuen Mannschaftsrekord. Überragender He- 
ber in diesem auf Regionalliganiveau geführ- 
ten Wettkampf war der KSVler Rudi Seidel 
mit 119,7 Rel. kg. Dies ist ein Ergebnis, was in 
dieser Verbandsrunde von noch keinem Heber 
in der Hessenliga erbracht wurde. 

In der Begegnung ASV Griesheim gegen SV 
Athletica Wiesbaden siegten die Griesheimer 
mit 497,1: 177,2 Rel. kg. .So kommt es nun im 
letzten Verbandskampf am 20. November in 
Langen zum Entscheidungskampf um die Hes- 
senmeister.schaft zwischen K.SV Langen und 
ASV Griesheim. 

Die Langener .sowie die Griesheimer stehen 
bereils jetzt schon als Vizemeister fest Der 
Sieger aus dem letzten Wettkampf ist dann 
Hessenmeister und nimmt am Aufstiegskampf 
zur Regionalliga teil. 

Bester Heber des Wettkampfes wurde der 
Mittelgewichtler Rudi Seidel mit bundesliga 
würdigen 119,7 Rel. kg. Er hatte eine Serie 
von 6 gültigen Versuchen. Im Reißen schafft 
er glänzende 122,5 kg, und im Stoßen bewäl- 
tigte er 150,0 kg (!) sehr sicher. Sein Zwei- 
kampfergebnis von 272,5 kg war auch die 

2. Damen siegten 60:58 

In einem an Spannung nicht mohr zu über- 
bietenden Spiel siegte die Hessenliga-Damon- 
mannschaft des TV am vergangenen Mittwocli 
in .Sulzbach durch einen Korbleger von Ingrid 
Geucklcr in der letzten Sekunde der Verlän- 
gerung mit «0:58. Durch diesen Erfolg hat 
sich die junge Truppe mit 4:4 Punkten im 
Mittelfeld etabliert und kann den nächsten 
Wochen etwas ruhiger entgegensehen. 

In einer ungewohnt kleinen Halle, die in 
keiner Weise den vorgeschriebenen Abmes- 
sungen entsprach, hatten die Langener Mäd- 
chen in der ersten Halbzeit große Schwierig- 
keiten, ihren Spielrhythmus zu finden, und 
die Sulzbadier lagen bei Halbzeit nicht un- 
verdient mit 31:20 in Führung Eine gewaltige 
Steigerung brachte die TV-Spielerinnen in 
der zweiten Halbzeit immer näher an den 
Gegner heran und in der 10. Minute gingen 
sie mit 42:40 erstmals in Führung. Dieser Vor- 
sprung konnte sogar noch.bis auf 52:46 aus- 
gebaut werden, aber dann ließ die Konzen- 
tration etwas nach, sodaß die Sulzbacher Da- 
men in der Schlußminute noch den 52:52- 
Ausgleidi erzielen konnten. Riditig drama- 
tisdi aber wurde .es erst in der nun notwendig 
gewordenen Verlängerung. Bis 45 Sekunden 
vor Schluß gelang es der TGS Sulzbach, einen 
58:55-Vorsprung herauszuspielen, dann aber 
erspielton die Langener Mäddien innerhalb 
von 11 Sekunden wieder den Ausgleich zum 
58:58. Nach einem Langener Foul hatten die 
Sulzbadier Damen dann die große Chance, 
mit zwei Freiwürfen das Spiel wieder für sich 
zu entscheiden, doch der Spielerin versagten 
die Nerven und den Rebound sidierten 
sich die Mjidchen des TV. Die letzten 30 Se- 
künden wurden nun taktisdi sehr geschickt 
ausgespielt. Erst fünf Sekunden vor Schluß 
wurde auf den Korb der Sulzbacher Spie- 
lerinnen geschossen. Zwar verfehlte der erste 

Deutsche Optlmist-Dinghy- 
Vereinigung tagte in der Stadthalle 

Durch die Initiative des Ausbildungsleiters 
des hessischen Optimist-Segelzentrums auf 
dem Langener Waldsee, A. Dieterich vom 
Dreieich-Club Langen, wurde die Stadthalle 
als Tagungsort für die DODV-Mitgliederver- 
sammlung gewählt. Die DODV ist der Zusam- 
menschluß von rund 5000 der kleinsten inter- 
national anerkannten Regatta-Segelboote in- 
nerhalb der Bundesrepublik für Kinder und 
Jugendliche bis 15 Jahren. 

Weil das Erlernen des Segeins im „Optimist" 
die Grundschule des Segeliis überhaupt ist, 
befassen sich sehr viele Eltern mit der Aus- 
bildung, Betreuung und Freizeitgestaltung. 
Dieses Ziel hat sich die Deutsche Optimist- 
Dinghy-Vereinigung gesetzt, deren Vorstand 
und Regionalobleute am Wochenende Rechen- 
schaft über die geleistete Arbeit abzulegen 
hatten. 

Als Vertreter der Langener Segler begrüßte 
1. Vorsitzender im DSCL Görd Pesdimann die 
Versammlungsteilnehmer. Vom Hessischen 
Seglerverband überbrachte Präsident R. Lust, 
Frankfurt, die besten Wünsche für eine wei- 
terhin so erfolgreich verlaufende Verbands- 
tätigkeit. Die Wiederwahl des gesamten Vor- 
standes und seiner Organe war der beste Be- 
weis dafür, daß man mit der Organisation und 
der Ausbildung auf dem richtigen Wege ist. 
Des weiteren wurden, wie üblich, Anträge aus 
dem Vorstand und aus der Versammlung be- 
handelt, die sich um Satzung, Mitglieder- 
betreuung und Beiträge drehten. Der Stadt- 
hallenbelegungsplan setzte schließlich um 
18 Uhr am Samstag allen Diskussionen ein 
kategorisches Fjide. 

h'ichsle T.ast, die an diesem Abend zur llmh- 
strecke gebracht wurde. 

Edgar Zimpel. er laboriert an einer Ober- 
armverletzung, erieichte dennoch 85,0 Rel, kg. 
Im Reißen brachte er gute 9.'i,n kg und im 
Stoßen sehr gute 130,0 kg zur Hochstrecke. 
Im Reißen scheiterte er sehr knapp an 100,0 
kg. Im Zweikampf erzielte er .sehr gute 225.0 kg. 
Diese Leistung kann er aber noch steigern, 

Gut lief es bei Rolf Feser. Er steigerte sich 
auf 84,1 Rel, kg. indem er 90,0 kg reißen und 
117,5 kg stofjen konnte. Sein Zwoiknmpfresul- 
tat von 207.5 kg kann er aucli noch steigern, 

Heinz Nicklas erreichte 71.0 kg in der Rela- 
tivwertung. Im Reißen schaffte er lO.'i.O kg 
und im Stoßen 130,0 kg. Im Zweikampf erga- 
ben das 2.'?r.0 kg. Im nächsten V.'ettkampf 
wird er sich ganz sicher noch slcigern. denn 
er hat noch mehr ..drin", Norbert Weidner 
steigerte sich auf 61.6 Rcl. kg. Im Reißen 
brachte er 92,5 kg und im Stoßen 117,5 kg zur 
Hochstrecke. Im Zweikampf erzielte er 
210.0 kg. 

Hermann Schulz erreichte in seinem er.sleii 
Wettkampf in der ersten Mannschaft 61.2 Rel. 
kg. Im Reißen bewältigte er 112.5 kg und im 
Stoßen 137.5 kg. Im Zweikampf ergaben das 
2,50,0 kg. Für die Langener Heber gilt es nun, 
diese Form noch zu steigern, um den begehr- 
ten Titel des Hessenmeisters zu erringen. Am 
Trainingsfleiß der Aktiven gibt es nichts zu 
bemängeln. 

Wurf sein Ziel, dodi reagierte Ingrid (3eiick- 
1er am schnellsten und mit der Sdilußsirene 
senkte sich der Ball in den Korb. Riesen- 
jubel gab es nun auf der Langener Spieler- 
bank, die an einen Erfolg nicht mehr ge- 
glaubt hatte,als man kurz vor Schluß noch 
mit drei Punkten zurüdtlag. 

Aus einer diesesmal sehr gut und diszipli- 
niert spielenden Langener Mann-schaft ragten 
Hanne Rothmann als sichere Vollstreckerin 
und Bianca Jozofowski, die in der Verteidi- 
gung Sulzbachs Jugendnationalspielerin Silvia 
Weishaupt mit zunehmender Spielzeit immer 
besser ausschalten konnte, noch heraus. 

Trainer Hempel setzte folgende Spielerin- 
nen ein: Arenz (9), Geudcler (4), Jozefowski 
(5), Köhm, Rothmann (24), Müller (2), Sdiäfer- 
Lehrnickel (8), Sdiulze, Stahl (8), Steiger. 

Am kommenden Wochenende müssen die 
Langener Mädchen bei der Spielgemeinsdiaft 
BG Krofdorf/Wetzlar antreten. Die Mann- 
schaft ist den Spielerinnen nicht völlig unbe- 
kannt, konnte doch der TV Wetzlar im letz- 
ten Jahr bei den Aufstiegsspielen zur Hessen- 
liga zweima> bezwungen werden. Damal.. 
stiegen beide Mannsdiaften in Hessens hödi- 
ste Spielklasse auf, die Wetzlarer Damea 
fusionierten zusätzlich noch mit Krofdor 
Anhand der bisherigen Ergebnisse ist hier ein 
Erfolg durchaus möglich, obwohl mit Centeriii 
Bianca Jozefowski eine wichtige Spielerin 
ausfällt. Bei einem Sieg winkt der Anschhi'i 
an die Tabellenspitze. 

Spielgeräte 
Wir stellen auf In Gaststätten I 
Sie kassleren und betreuen ! 
Ihr Einkommen: monatlich bis 

DM 1500.- 
erhalten Sie sofort aus den Einnahmen I 

Freie Zeiteinteilung I 
Vorbedingung: guter Leumund und ein 

Bargeldnachweis von DM 9800,-. 
Schicken Sie Ihre Bewerbung mit Berufs- 
und Altersangabe an die Fa. WKS HgmbH, 

RosenstraBe 50. 2900 Oldenburg. 
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H. O. Hurandt am Seitpferd 

Basketball-Krimi in Sulzbach 
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Erheblicher finanzieller Aufwand... Baudarlehen 
jetzt mit gleichbleibenden Monatsraten 

(Fortsetzung von Seite 1) 

Auch der ZuschuB für allgemeine Heimat- 
pflege soll auf 12 000 Mark erhöht werden. Der 
Bezuschussungsbetrag für die Erhaltung der 
Altstadt, speziell für die Renovierung von 
Fachwerkhäusern, wird auf 10 000 Mark er- 
höht Im Rahmen der Maßnahmen für die 
offene Altenhilfe stehen 21 000 Mark zur Ver- 
fügung, die Förderung der Jugendhilfe wird 
16 000 Mark betragen, und für die Unterstüt- 
zung der Sportvereine werden 115 500 gegen- 
über 82 000 Mark im Jahre 1976 bereitgestellt. 

Einen größeren Brocken verlangt der Aus- 
bau der Verbandskläranlage mit über zwei 
Millionen gegenüber 1,8 Millionen im zurück- 
liegenden Jahr. Erstmals wurden auch kalku- 
latorische Kosten für die Stadthalle veran- 
schlagt. Hier stehen einer Ausgabensumme 
von fast zwei Millionen knapp 400 000 Mark 
an Einnahmen gegenüber, ein Zuschußbedarf 
also von 1,6 Millionen Mark. 

Für Erweiterungsbauten in den Freibädern 
stehen 16 000 Mark bereit, die Kosten im Stra- 
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im Foyer, die den Saalbereich In Bedarfsfäl- 
len vergrößert. 

Zum Abschluß sagte Kreiling: „Trotz einer 
gewissen Befriedigung über die sehr stark 
verminderte Unterdeckung im Verwaltungs- 
haushalt wird es unser gemeinsames Anliegen 
sein und bleiben, unsere Ausgabenstruktur 
qualitativ und quantitativ laufend zu überprü- 
fen. Daneben gilt es ins Gedächtnis zu rufen, 
daß in den nächsten Jahren neben der Finan- 
zierung des städtischen Anteils am Bau der 
Nordumgehung der Bau des Altenwohnheims 
und die Kanalisierung einen erheblichen fi- 
nanziellen Aufwand verursachen werden." 

Mancher BauwiUige sdieut aiigcsidiU 
schwankender Zinsen und anhaltender — 
wenn jetzt auch abgcsdiwäditor — Teue- 
rungsrate vor dem endgültigen EntsdiluU zum 
Bauen zurück. Ihm erscheint das Vorhaben 
von der finanziellen Seite her nicht über- 
schaubar genug. Da ist es wichtig zu wissen, 
daß es jetzt ein langfristiges Darlehnspro- 
gramm mit gleichbleibenden Monatsraten für 
die gesamte Laufzeit gibt. 

Ülter das soeben neu eingeführte „Commerz- 
bank-Privatdarlehen" für Bauherren und 
Hausbesitzer (denn auch Reparaturen kann 
man mit die.sen Mitteln durdnführen) spradien 
wir mit Herrn Henckel, dem Leiter der Cuin- 

In Langen gibt es viele Flaschen 

Altglassammelstelle hat sich bewährf 

ßenbau sind mit 45 000 Mark veranschlagt. 
Daneben 'muß für den Ausbau der B 3 ein 
Anteil von 130 000 Mark finanziert werden. 
Das Straßenbeleuchtungsprogramm enthält 
16 Maßnahmen mit einem Gesamtbetrag von 
128 000 Mark, die Verrohrung des Sterzbachos 
wird 170 000 Mark koston, und das Kanalbau- 
programm wurde mit 1,55 Millionen festge- 
setzt. Der Friedhof soll in einem weiteren Ab- 
schnitt für 50 000 Mark ausgebaut werden und 
eine Reihe von als erforderlich erwiesene 
Maßnahmen in der Stadthalle werden 168 000 
Mark kosten. Dazu gehört auch eine Faltwand 

Ende Januar wurde auf dem städtischen 
Bauhof in der Liebigstraße 29 eine Sammel- 
stelle für Altglas eingerichtet. Diese Stelle, 
die nicht nur die Menge des anfallenden Ab- 
falls verringern, sondern im Zuge des so- 
genannten Recycling wertvolle Rohstoffe wie- 
der dem Produktionsprozeß zuführen soll, war 
zunächst als Versuch gedadit. Sie war jedoch 
von Anfang an ein Erfolg: Gewerbebetriebe, 
in erster Linie Gaststätten, sowie Privathaus- 
halte machten in einem derartigen Ausmaß 
davon Gebrauch, daß selbst die optimistisch- 
sten Erwartungen übertroffen wurden. 

Dieser Erfolgstrend setzte sich im Laufe 
des Jahres fort; der für die Altglassammlung 
aufgestellte Container mit einem Fassungs- 
vermögen von 8 Kubikmeter konnte etwa 
alle sechs Wochen geleert werden. Dies ist 
umso beaditlich'er, als sich die Altglassamm- 
lung in einigen anderen Gemeinden aus ver- 
schiedenen Gründen als recht problematisch 

Ihre positiven Erfahrungen mit der Alt- 
glassammelstelle führen die Verantwurtlichcn 
im Langener Rathaus in erster Linie auf die 
Tatsache zurück, daß der Sammelcontainer 
auf dem städtischen Bauhof abgestellt ist, 
d. h. ständig überwacht wird und nur zu be- 
stimmten Zeiten benutzt werden kann. Es 
kann also nicht passieren, daß außer Altglas 
auch sonstiger Hausmüll hier abgelagert wird. 

Bei dieser Gelegenheit seien vor allem auch 
die Privathaushalte noch einmal auf die Müg- 
lichkeit hingewisen, Flaschen, die nicht mehr 
zurückgegeben werden können, sowie auch 
Gläser aller Art, wie Einmachgläser, Trink- 
gläser, Marmeladongläser etc. kostenlos ab- 
zuliefern. Die Altglassammelstelle auf dem 
städtischen Bauhof ist wie folgt geöffnet: 
Dienstag und Donnerstag jeweils von 7.00 bis 
12.00 und 13.30 bis IG.00 Uhr, Sam.stag von 
8.Ü0 bis 12.00 Uhr. 

mLr/.i)aiili-l''iliii;e in Lungen. Uns intereiaierte 
dabei besundcrs, wie die Uank gieidiüieibundu 
Moiuilsraten garuntiLieii kann, audi wenn sidi 
der Zinssalz der I,larkllage enlsprediuiid — 
später einmal ändern sollle. Wie Iteiickei er- 
klärte erfolgt hier der Ausgieidi über eine An- 
passung der Laufzeit. Die Aubgangslauizeit, 
die bei diesem i'rogruiuni für private Bau- 
fiiianzieruiiücn zuniidisl ins Auge gefaßt wird, 
beträgt bis zu 20 Jahren. Sie kann aber, wenn 
Zin.serhöhungen es ertordeni, auf maximal 3U 
Jahre verlängert werden. Der Zinssatz ist 
z. Z. 7,5 °/o bei voller Auszaiilung. Weldie Be- 
träge ergeben sidi dabei für den Bauiierni 
unterm StridiY Bei 20 Jahren Au.-,gangslaul- 
zeit beträgt die sügeuannte Annuität, die Zin» 
und Tilgung umfaßt. 9,81 %. Das enlspndit 
einer Monatsrate von 818 ÜUU DM für IDOUitt) 
DM Darlehen. Der Darlebens-Hodistbelrae 
ist 2j0 UUÜ DM. 

Sehr widitig sei noeh, daß die Coninierz- 
bank, wie Herr Henckel betont, auf ein ordent- 
lidies Kündigungsi'edit für dieses Privatdar- 
iehen verzidite. Der Empfänger des Darlehens 
könne dagegen — ganz oder in Teilbeträgen — 
vorzeitig zurückzahlen. 

Jahreshauptversammlung 
der CDU-Frauen 

Am Mittwoch, dem 10. November, um 20 Ulli 
findet in den „Tiroler Stuben" (Westend-Halle) 
die Jahreshauptversammlung der CDU- 
Frauenvereinigung statt. 

Auf der Tagesordnung stehen unter ande- 
rem der Bericht des Vorstandes und Aus- 
sprache dazu, die Wahl einer Vorsitzenden, 
zweier Stellvertreter und zweier Beisitzer so- 
wie Verschiedenes. 

Man erhofft eine rege Teilnahme und bietet 
eine Mitfahrgelegenheit an: für die östlichen 
Stadtgebiete Frau Fischer, Tel. 2 32 11, für die 
westlichen Stadtgebiete Frau Grob, Tel. 7 22 29. 

Geistliche Musik am Volkstrauertag 

Wir gratulieren! 
g Hohe Geburtstage feiern am 11. November 

Georg Gaubatz, Rheinstr. 24 (77) und Martin 
Klößmann, Außerhalb 4 (72), am 12. November 
Frieda Soiffe, Lessingstraße 2 (73), am 13. No- 
vember Johann Fossler, Goidgrubenstraße 25 
(75) und Amalie Lauer, Philippseicher Straße 8 
(76), am 15. November Willi Zielke, Rheinstr. 16 
(71) und Helene Heberle, Am Alten Berg 46 
(72), am 16. November Marie Kolb, Brühlstr. 3 
(79) und am 17. November Karl Fetzer, Rhein- 
straße 53 (86). Allen viel Gesundheit und 
Freude auch im neuen Lebensjahr! 

Sitzung der Gemeindevertreter 
g Vorsteher der Gemeindevertretung, Karl 

Arnold, hat die Mitglieder für Donnerstag, 
den 11. November, um 19.30 Uhr zur nächsten 
öffentlichen Sitzung ins Rathaus eingeladen. 
Auf der umfangreichen Tagesordnung stehen 
nicht weniger als 22 Punkte. Davon dürften 
sich jedoch eine ganze Anzahl kurz erledigen 
lassen. Bedeutsam ist die Vorlage des Ent- 
wurfes des Nachtragshaushaltsplanes für 1976, 
womit auch einige Anträge der Fraktionen 
und von Vereinen zusammenhängen. Von der 
SPD wurden als Anträge eingereicht: Umbe- 
nennung der Bahnhofstraße in „Ringwald- 
straße", Erstellung eines Planes für die Stra- 
ßenbeleuchtung, Erneuerung von Ortsstraßen 
und Gehwegen, Erneuerung des Rasens auf 
den gemeindlichen Sportanlagen, Zuwendun- 
gen an die evang. und kath. Kirchengemeinde. 
Letzterer Antrag wurde auch mit einer Ab- 
weichung in den Beträgen von der Fraktion 
der CDU vorgelegt. Als weitere Anträge der 
CDU stehen zur Beratung: Abschluß von Ver- 
trägen mit den die gemeindlichen Sportanla- 
gen benutzenden Vereinen und Erhebung 
eines Pacht- und Mietbetrages, Erweiterung 
des Spielplatzes in der Rheinstraße, Verlegung 
de.s Bauhofes und auf Umgestaltung des der- 
zeitigen Bauhofgeländes. 

Goldene Hochzeit 
g Am Donnerstag, dem 11. November, feiern 

die Eheleute Georg Gaubatz und Katharina, 
geborene Müller, Rheinstraße 24, ihr goldenes 
Ehejubiläum. Der Goldbräutigam vollendet am 
gleichen Tag sein 77. Lebensjahr. Ein reiches 
Leben rundet sich mit diesem Festtag. Fast 
als Nachbarkinder wurden beide in der Göt- 
zcnhainer Fiheinstraße geboren. Kindheit und 
Jugend verlebten sie ebenfalls im Heimatdorf. 
Nur für kurze Zeit brachte der Erste Welt- 
krieg eine JJnterbrechung, als Herr Gaubatz 
für zwei Jahre zu den Waffen gerufen wurde 
und als Artillerist den Argonnerwald kon- 
ner'lcrnen mußte. 

Danach kehrte er in den elterlichen Hof zu- 
rück, bis er mit der Hochzeit im Jahre 1926 in 
den Hof der Braut übersiedelte und ihren El- 
tern in der Landwirtschaft half. 1935 über- 
nahm er diesen Hof selbst und betrieb mit 
sei!.-}r l'^au auch das von ihren Eltern aufge- 
b-.ute Tlilchgeschäft in Neu-Isenburg. Diesem 
Geschüft blieb die Familie bis heute treu. Die 
Goklbraut führt noch immer hinüber und hilft 
ihrer Tochter Anni und ihrem Schwiegersohn 
I.co Svvoboda, die heute als Eigentümer darin 
tätig sind. 

Auch der zweite Weltkrieg griff wieder in 
den Lebencablauf des Jubelpaares ein. Zwar 
wurde Herr Gaubatz zunächst nur Kurz bei 

der Wehrmacht gehalten. 1944 mußte er jedoch 
erneut einrücken. Diesmal wurde er dabei als 
Pionier im rückwärtigen Dienst eingesetzt. In 
glücklicher Friedenszeit traten beide Ehepart- 
ner schon im Jahre 1924 als Mitbegründer in 
den evangelischen Kirchenchor ein. Herr Gau- 
batz stand ihm dann auch für einige Jahre als 
Vorsitzender vor. Später dann freuten sie sich 
darüber, daß der Sohn Christoph und die 
Tochter .4.nni ebenfalls Mitglieder in dem von 
ihnen geliebten Kirchenchor wurden. Sonst 
betätigte sich der goldene Bräutigam in der 
Freiwilligen Feuerwehr des Ortes, und über 
15 Jahre lang setzte er sich für seine Berufs- 
kameraden als Schöffe im Bauerngericht ein. 

Den Hof übernahm inzwischen schon längst 
der Sohn Christoph mit seiner Frau Ella, ge- 
borene Briedemann. Doch, wenn es auch gar 
nicht so sein soll, stellt sich immer und immer 
wieder auch Georg Gaubatz draußen auf dem 
Acker ein, um selbst mit H^ind anzulegen. Zum 
Haus gehören weiterhin die Enkelin Monika 
und die Mutter der jungen Frau. Zum Fest 
selbst aber werden sich liebe Verwandte und 
Bekannte als Gratulanten einstellen. Zu ihnen 
gesellt sich auch die LZ mit sehr herzlichen 
Wünschen für ein weiteres gesegnetes ge- 
meinsames Leben. 

Die Kantorei an der Martin-Luther-Kirdie 
veranstaltet am Volkstrauertag, Sonntag, dem 
14. November, um 17 Uhr eine Geistlidie Mu- 
sik. Zur Aufführung gelangen Werke des 
19. Jahrhunderts. 

Der Chor singt die „Deutsche Messe" von 
Franz Schubert. Dieses Werk wird in seiner 
Urfa.ssung für gemischten Chor, Holz- und 
Blechbläser, Pauken und Orgel musiziert. Zur 
Erstaufführung gelangt eine „Missa brevis 
in C", ein Werk eines vergessenen und fast 
unbekannten Komponisten. Alois Bauer. Von 
ihm findet man in Nachschlagwerken nur das. 
ungefähre Todesjahr — „nach 1854" und sein 
Tätigkeitsfeld „in Schwaben" — verzeichnet. 
Allerdings taudien auch Werke und sein Name 
in der berühmten „Sachranger Musiksamm- 
lung" auf. Diese kurze Messe ist für drei Solo- 
stimmen, Sopran, Alt, Bariton, dreistimmig 
gemischten Chor, zwei Flöten, Trompeten, 
Hömer, Pauken, Violinen, Cello, Baß und 
Orgel geschrieben. 

Die Reihe der vokalen Werke wird mit der 
Choralkantate „Meinen Jesum laß idi nidit" 
von Max Reger für Solistenquartett, Chor, 
Solo-Violine und Solo-Viola mit Orgelbeglei- 

OFFENTHAL 

Silberne Hochzeit 
o Die Eheleute Kurt und Ernestine Bitsch, 

Offenthal, Bahnhofstr. 28, feiern am 10. No- 
vember und die Eheleute Hans und Lieselotte 
Hujo, Querstraße 1, am 11. November das Fest 
der Silbernen Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch. 

ERZKAUSEN  

Schäferhunde bewährten sich 
ez Am diesjährigen Pokalwettkampf fiir 

Deutsche Schäferhunde am Ohlenberg betei- 
ligten sich 14 Mannschaften. Erzhausen trat 
mit drei Mannschaften an. Sieger wurde die 
Mannschaft Eberstadt 2. Der Pokal fiir die 
beste Fährtenarbeit mit 100 Punkten ging an 
Darmstadt Süd 1. Der Pokal für die beste Un- 
terordnung wurde gleich zweimal vergeben, 
und zwar an Darmstadt 08 Mannschaft 2 und 
an Eberstadt 2. Die Mannschaft Erzhausen 1 
erkämpfte mit 275 Punkten, einem „sehr gut", 
einen mittleren Platz. In den Abteilungen A, 
B und C erhielten die Sportfreunde jeweils 
folgende Punkte: Lötz mit Anka 93, Wulf mit 
Puma von der Ellringswiese 94 und Claus 
Desch mit Vildo vom Busecker Schloß 88. 

Die Mannschaft Erzhausen 3 erzielte mit 
268 Punkten ein hohes „gut": Wulf mit Puma 
(93), Gress mit Arass vom Dreiteufelseck (91) 
in der Unterordnung und 84 im Schutzdienst. 

Die Mannschaft Erzhausen 2 bekam mit 243 
Punkten ein „gut": Claus Desch mit Vildo: 87 
in der Fährte und 85 in der Unterordnung, 
Kaspar mit Patt vom Piastendamm: 71 im 
Schutzdienst. 

Lohnsteuer sparen! 
In diesen Tagen versenden die Gemeinde- 

verwaltungen die Lohnsteuer-Karten 1977. 
Fast alle Arbeitnehmer stellen sidi dann die 
Frage: Kann ich rückwirkend für 1976 Steuer- 
ermäßigung bekommen? Kann ich schon jetzt 
meine Steuerabgaben für 1977 herabsetzen las- 
sen? 

Eine Auskunft auf diese Fragen ist jetzt be- 
sonders wichtig. Zwar hatte die Steuerreform 
zum 1. 1. 1975 eine Entlastung für kleine und 
mittlere Einkommen gebracht; dieser Entla- 
stungseffekt ist aber durch die nominalen 
Lohn- und Gehaltserhöhungen der Jahre 1975 
und 1976 bereits weitgehend aufgezehrt wor- 
den, und immer mehr Arbeitnehmer wadisen 
mit ihren Einkommen in die höheren Steuer- 
sätze des Steuertarifs hinein. Da lohnt es sich, 
mit Sorgfalt sämtliche Werbungskosten, Son- 
derausgaben u. außergewöhnlidien Belastun- 
gen geltend zu machen. Hierbei hilft eine neue 
Informationsschrift, die ab sofort bei allen 
Geschäftsstellen der Langener Volksbank ko- 
stenlos erhältlich ist. 

Noch in Tatortnähe festgenommen 
Am Mittwoch gegen 2 Uhr teilte ein auf- 

merksamer Zeuge der Polizeistation Langen 
fernmündlich mit, daß soeben zwei Personen 
versuchen würden, in eine Gaststätte einzu- 
brechen. Am Tatort konnten die Beamten 
Aufbruchspuren am Lieferanteneingang zur 
Gaststätte feststellen und in der Nähe auch 
das Tatwerkzeug, ein Stemmeisen, finden. 
Wegen des dringenden Verdachts, versucht zu 
haben, in diese Gaststätte einzubrechen, wurde 
in unmittelbarer Nähe ein 25jähriger Sprend- 
linger vorläufig festgenommen. 

Weiterhin stellten die Beamten unweit des 
Tatortes einen Pkw (VW-Kombi) fest, in dem 
sich eine 33jährige Frau befand. Der Pkw und 
die Frau wurden von den Beamten mit dem 
versuditen Einbrudi in Verbindung gebracht. 
Bei einer Gegenüberstellung erklärte die Frau, 
daß sie den 25jährigen nur flüchtig kennen 
würde. Bei Durchsuchung des Pkws konnten 
die Lederjacke und Ausweise des 25jährigen 
gefunden werden. Beide wurden vorläufig 
festgenommen und zur Verfügung der Krimi- 
nalpolizei in das Polizeigewahrsam gebracht. 
Die Ermittlungen sind noch nicht abgeschlos- 

tung abgesdilosson. Auf der Orgel erklingt 
das einzige Orgelwerk von Franz .Schubert, 
sowie eine Sonate von Felix-Mendelssohn- 
Bartholdy. Der Instrumontalkreis spielt zwei 
Menuette mit Trios von Franz Schubort. 

Die Ausführenden sind: Elisabeth Schubert 
(Sopran), Marianne Bretz (Alt), Hans-Geor;; 
Weber (Tenor), Jürgen Blume (Bariton und 
Orgel), Hildegard Stöckmann (Violine), Josef 
Ackermann (Viola), Elisabeth Volk (Orgel- 
Continuo), die Kantorei und der Instrumental- 
kreis der Martin-Luther-Kirche. 

^rogramOhi vuii 
DM 4,— an der Abendkasse und von den 
Mitgliedern der Kantorei angeboten. 

Kirchliches Zeitgeschehen 
Hl. Thomas von Aquin 
Martinszug in Langen-Oberlinden 

Wie in jedem Jahr veranstaltet die Pfarn i 
Hl. Thomas von Aquin in Langen-Oberlindea 
am Mittwoch, dem 10. November, den tra- 
ditionellen Martinszug. Die Kinder und Eltern 
versammeln sich mit ihren Lampions um 
18 Uhr auf dem Schulhof der Albert-Schweit- 
zer-Schule. Die Veranstaltung beginnt mit 
dem Martinsspiel, dem sich der eigentlidic 
Umzug anschließt, und endet mit dem Aus- 
teilen des Martinsweckes. 

Vortragsabend der Pfarrei 
Im Rahmen ihres Winterprogrammes ver- 

anstalten die Frauen und Mütter der Pfarrei 
heute abend um 20 Uhr im Pfarrsaal einen 
Vortragsabend mit dem aktuellen Thema 
„Leben mit Kindern und Jugendlidien — Er- 
ziehung ohne Strenge und Strafe?". Als Re- 
ferentin konnte Frau G. Foderer aus Main/, 
gewonnen werden 

Haben Sie so getippt? 
Funballtoto, Elferwette 
100000222021 
Auswahlwette „6 aus 45": 
5 9 17 19 3T 40 (3) 
Rennquintett: 
Pferdetoto: 7 8 12 3 6 17 
Fferdelotto: 2 17 18 8 I" 
Lottozahlen: 
3 8 10 15 17 30 (14) 
Glücksspirale: Endziffer 59 und 66 gewinnen 
je 10 DM, 654 = 100 DM, 6760 = 1000 DM, 
79 614 = 10 000 DM, 901668 und 773 220 je 
100 000 DM. (Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
FUSSBALLTOTO - Ergebniswette: 1. Rang: 

unbesetzt, der Jackpot DM 467 205,05; 2. Rang: 
16 110,50 DM; 3. Rang: 881,50 DM. 

AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
138 946,40 DM; 2. Rang: 30 876,95 DM; 3. Rang: 
3157,85 DM; 4. Rang: 59,80 DM; 5. Rang: 5,40 
DM. 

ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 634 304,90 
DM" Gewinnklasse II: 68 573,50 DM; Gewinn- 
klasse III: 2746,85 DM; Gewinnklasse IV: 57,90 
DM; Gewinnklasse V: 4,45 DM. 

RENNQUINTETT „5 aus 18": Pferdetoto: 
Gewinnklasse 1: 124 970,35 DM; Gewinnkl. II: 
984,05 DM; Gewinnklasse III: 67,65 DM, Ge- 
winnklasse IV: 8,30 DM. - Prämien: Klasse A. 
40,70 DM; Klasse B: 2,70 DM. 



/VliikLen oen ^cJilpjjenStU 

Bild einer kleinen ostpreullischen Landstadt 
Schipprnbeil im ostpreußischen Krniso Bar- 

li'iisleln wurcio in einer Schleife des Alle- 
rhisscs anRelegt. Seil 1351 ist der Ort als Stadt 
ii;ichßowicsen. Der Flußlauf gat) der Stadt In 
ihrer Geschichte wirksamen Schutz, 7.0g ihr 
• ■ber auch Grenzen; denn nur nacli einer Seite 
hin konnte sie sich ausdehnen. Ihre Urzelle 
war der Marktplatz Hier wurden die ersten 
Häuser errichtet, auch erhob sicli dort bis z\im 
.führe 1810 das Rathaus. Später wurde die 
Sladtverwaltvms in Privathäuser verlegt. Die 
i'lwa um 1400 erbaute Kirche zeigte Merkmale 
der Ordensarchitektur. Der Wortlaut der 
Handfeste der Stadt aus dem Jahre 1351 Ist 
i rhallen gehliphen und lautet zu Anfang und 
I^nde: 

„Wir Bruder. Heinrich Teuscnjr, {loiSimei- 
-!er des Ordens der Brüder dFÄ iSpltals St. JÄa- 

niiiiiiimiriiiiniiiiiiiiHiMMiiiiiiiiiiiiiiniMiiiiiMimMinmtfhirilliiiiii| 

1 ^u2eian 
i Von Hans Niekrawletz 

Tamilie von Gottberg die Ge.schicke des Krei- 
ses IritPten. Da die (lollbcrgs aber bei Dom- 
nau ansiissig waren, wurde eben der Landrats- 
sitz dorthin verlegt. 

Außer einem etwa siebenhundert Morgen 
großen Forst besaß Schippenbeil tausend Mor- 
gen Land, das in kleine Parzellen aufgeteilt 
war und an die Bürger verpachtet wurde. 
Graf zu Fulenburg-Prassen überließ 191!) der 
Stadt das ihm gehörende Vorwerk Carlsfelde. 
Auf diesem Boden wurden 1934 über hundert 
Siedlungen errichtet, ebenso Wohnungen für 
Arbeiter der 1936 gegründeten großen Flachs- 
fabrik. fliese Fabrik hat Schippenbeil zu 
einem weiteren wirtschaftlidien Aufschwung 
verholfen; sie hatte eine Belegschaft von über 
dreihundert Kiipfen. Drei Schneidemühlen, 
eine Mahlmühle und ein Hammerwerk waren 
ebenfalls vorhanden. Die Stadt zog Men.sehen 
an, und die Volkszählung 1939 ergab eine 
Stadtbevölkerung von 343'1 Einwohnern; sie 
stieg in den Folgejnhren ständig. 

G.S. jraKrnncn in Usipreulien - einst ein Paradies für Pferde 
3 Die Wanser rauschen Tag und Nacht 
5 vom grünen Berg zum tiefen Tal. 
= Oh, Wäldertraum auf hoher Wacht! 
ä Ich höre deinen Windchoral 
T und fti/ile deiner Stimme Macht: 
i Die Wasner rauschen Tag und Nacht 
; t:om grünen Berg zum tiefen Tal. 
^ Die Wasser und die Winde sind 

Gespielen .irhon seit Anbeginn. 
^ Das Märchen ist ihr liebstes Kind - 
1 darfiber wiegen her und fiin 
2 die Bäume sich iin Sommerwind. 
2 Die Wasser und die Winde sind 
2 Getpielen schon .leif /Inbeßinn. 
1 Hier will ich mit im Spiele rein 
= rill $tiller Klang der Wälderwelt. 

Was tit die Zeit? Kin schwerer Stein, 
iler lieh dem Quell entgegenstellt. 

F I nd doch wäscht er ihn blank und rein, 
liier will ich mit im Spiele sein 

sliller Klang von Zeit und Welt. 
' MllllllllimMmillMHIIIIIIIIIIIIMIIIIIIIIMIIIIIIIIIMIMHHMIIIIIIIIII 

iK.i dts Deul.schen Hauses von Hierusalem 
mit Rath und Willen der Gebietiger habe(i 
ueseben und gelassen unserm lieben Heinriche 
I'nderludie, die Stadt Schiffenburg mit zwölf 
und hundert Huben z>im Cftllmischen Rechte 
zu besitzen .. 

Vor dem ersten Weltkrieg betrug die Zahl 
der Einwohner 2415. Den Bürgern bot sich elti 
gutes Auskommen. Dieses ergab sich aus der 
g;'sunden wirt.schaftlichen Aufgliederung dies 
L'anzen Kreises Rartensteiii. Kr bildete ein 
!;roßes Viereck, dessen Höhe sich über das 
Doppelte seiner Breite erstreckte. .Jede seiner 
Kcken konnte als ein eigener Wirt.schaftsbezirK 
mit einer .Stadt als Zentrum gelten. Dies traf 
in der siidweslliclien Ecke für Bartenstein und 
in der südö.'stliehen für Schippenbeil zu. 

Igi Nor<iu '■.-^tcn erfreute sich Domnau und im 
Nordosten Friedland ebenfalls einer günstigeh 
l.age. Niicii Friedland wurde übrigens früher 
der Kreis lieniinnt; erst seit den zwanziger 
.'ahren de.« vorigen .Tahrhunderts wurde der 
■..inze i\ri i.< nach der Sladt Bartenstein be- 

■iciiiiet, wiibi'i üiirigens der l.andrat und die 
icislieliiivften nicht einmal in Rartenstein, 
iiiih'rn iti Domnau residierten. Dies war dar- 
'if zurückzuführen, daß in einem Zeitraum 
tin naiie/u iuindert .Tahren Mitglieder der 

Mentor und Freund ostdeutscher Komponisten 

Zum Tode des Musikers Heinrldi Simbriger 
Mit dem Tod von Dr. Heinrich Simbriger - 

er starb vor kurzem in F?egensburg - verloren 
die ostdeutsdien Künstler einen ihrer enga- 
giertesten Freunde und Förderer. Ein Blick in 
seinen Lebenslauf zeigt am deutlichsten den 
weitgespannten Kreis seiner Begabungen und 
Interessen: Am 4. Januar 1903 in Aussig/Böh- 
men geboren, bezeichnete er sich .selbst als 
„typisches Produkt des alten Österreich", des- 
sen Atmosphäre ihm die Häuser seiner Groß- 
väter - beide waren aktive Offiziere der k. u. k. 
Armee - eindrucksvoll vermittelten. Von den 
Familien beider Elternteile musikalisch und 
malerisch vorbeia.stet, hat sich Heinridi Sim- 
briger bereits in jungen Jahren in Dichtung, 
Malerei und Komposition versucht, bis er sich 
später endgültig für die Musik entschied. Da- 
neben befaßte er sich intensiv mit Literatur 
und Geschichte der Antike, der europäischen 

Die Te.ynkirche in Prag 

Völker, aber auch der Perser, Inder. Chinesen 
und Japaner und setzte sich mit den Welt- 
ansdiauungen dieser Kulturen auseinander. 
Bis zuletzt noch beschäftigte er sich mit der 
asiatischen, be.sonders der chinesischen Musik. 

In Prag studierte er Komposition und Me- 
dizin zugleich, dann Germanistik, Kunstge- 
.schichte und schließlich Philosophie. Später 
ging er dann nach Wien und nahm dort .Stu- 
dien In Kirchenmusik, Zwölftonmusik, Völker- 
kunde und Musikwissensdiaften auf. 1937 
■sdiließlich promovierte er mit der Dissertation 
„Gong und Gongspiele". Im selben Jahr noch 
siedelte er nach Prag über, wo er am Sender 
Prag-Melnik als Leiter die Hauptabteilung 
Musik übernehmen sollte. Wegen der politi- 
schen Verhältnisse trat er dieses Amt aber 
nicht mehr an, sondern gab Musikunterricht 
an der Ober.schuie für Jungen in Tetschen- 
Bodenbach. 

Als Heinridi .Simbriger aus franziisi.'idier 
Kriegsgefangenschaft entlassen worden v.ar, 
wirkte er zunächst als Musikpädagoge In 
Murnau, bis er sich 1952 als Feuilletonredak- 
teur und freier Musikschriftsteller in München 
niederließ. Zu die.ser Zelt trat er der Künstler- 
gilde bei und bemühte sidi dort um die Er- 
fassung der Werke lebender und verstorbener 
ostdeutscher Komponisten. Ergebnis die.ser 
mühevollen Arbeit ist der „Werkkatalog zeit- 
genössischer Komponisten aus dem deutschen 
Osten", zu dem inzwischen fünf Ergänzungs- 
bände vorliegen, ein sechster wird noch er- 
scheinen. Von 1964 bis 1970 war Heinridi 
Simbriger Hauptsadibearbeiter der Fach- 
gruppe Musik und gleichzeitig deren Leiter in 
der Esslinger Künstlergilde, daneben aber 
auch Leiter der Sektion Kunst im Adalbert- 
Stifter-Verein. Um die Werke der ostdeut- 
schen Komponisten für Aufführungen und 
Dokumentationen zugänglidi zu machen, hat 
er das „Musikarchiv der Künstlergilde" auf- 
gebaut. das weit über 3000 Werke umfaßt. 
Hier hat Simbriger in der Tat ein Stück euro- 
päischer Kulturarbeit im Blick auf die Zu- 
kunft geleistet. In dem Bildband „Profile der 
Zeit" .sdirieb Staatssekretär Dr. Peter Paul 
Nahm in einer Würdigung: „Er will, daß seine 
Schätze leben, um Zeugnis zu geben und zu 
wirken: damit sie im großartigen Gesamt- 
werk deutscher Tonkunst Part und Einfluß 
behalten .. Das Regensburger Heim ist keine 
Eremitage, sondern eine gepflegte Stätte der 

Begegnung mit einem Manne, der .sich Mil>st 
genügen, aber auch anderen viel vermitteln 
kann. Simbriger lebt noch in einem multi- 
nationalen Kulturraum. Das madit ihn glück- 
lich, reich und gebefähig " 

Für sein umfangreiche.c Wnken ist Heinrich 
Simbriger 19-13 mit dem Siidetendeutsciien 
Kulturpreis. 19.50 mit tiem ?'iird(n*preis der 
Sudetendeutsehen l.andsmannsch,ift und 

Meine frühestens Erinncruimcii rrriurcn 
sich in einem großen, schönen Clanen. I.aiige, 
hohe Gänge von gradbeschnittenrii Bainn- 
irdiiden laufen nach allen Hichtiiikjch : .ri- 
scheu großen Blumenfeldern hin. Wasxir- 
künste rauschen einsam dazwischen. Die Wei- 
hen ziehen hoch über die dunl len c:,in;ie 
hinweg. Ein wunderschönes klcinrs Mäilrlirn, 
älter als ic)i, si(2t an der Wassrrhnm^i i rid 
xingt fremde Lieder, während ich oft sliindrii- 
laiig an den eisernen Stäben Oes Gintentors 
•itehe. (las an die Straße stcilU. und arhr. wie 
'frniillri/ (Irr .Sniivrn.^^chr: u i'-rr'< ..il ud er 
Wälder und IVic.ien flippl und Wmirn. He U r 
und Fußgänger am Tore vorüber iit die 
:ende Ferne hinaii.'^riehen. Diese irmze. slJle 
Zeil liegt hinler all dem Schwalle ilvr 
diirchlebleii Tage, wir ein iiralle.i. icc/im. ; 13 
siijtes l led. Und trenn mich oft nur ein r n- 
."relner Ton davon u'ieder hrriihrr. fallt i- h 
'•in I'ithrrrh rt'ihl irhe:. llf."'"h nie'' iirr ih 
jenen Gärten und Bergen, s-iindrrn nnch rinrr 
viel ferneren und tieferen Uriinal. rnii i-rl- 
rher jene nur piv lirhUrhrr WithTsrhcin :u 
sein scheint .ln!<rph nv } vni>.'.,rff 

mit dem Johann-\Ven/cl-Stannt/-Prei-. (ier 
Kiinstlergilde ausgezeichnet wiirdi'U. Tr.itz 
seines immensen Arbeitspensunis t^uid er i.iH-h 
Zeit für die Abfassung riTU'S großen ni;i-ik- 
theoretischen Werkes mit dem Titi'i ..Kii:n- 
plementäre Harmonik", das wegen >:;'ines t'ni- 
fanges bisher noch nicht gedi-uckt \verii( rt 
konnte. Seine wissen.sehnftliehe Neiuung v :ir 
für Heinridi Simbriger allerdiims nur eine 
Komponente seines Lelien.s: li;niptsi»ilili( h 
fühlte er sidi als sdi(ipferischer Musiker, .al- 
lerdings liegen nur v.eniue seiner Kompi;.-i- 
tionen gedruckt vor. Cottiiard .Spt er 

Die .'Xxt des Riimers schlug durch Deutsch- 
lands Wälder die erste große Schneise. 
•Sie liegann am grünen Rhein bei Ander» 

i.ach. zog sich südwärts bis zur Donauquelle 
hin und endete bei Kelheim. Steinerne Ka- 
.elle und hölzerne Waditürme ragten in der 

' iilitung hier und da empor, und auf unge- 
■'^ihnten Pfaden w.uiderte der Legionssoldat 
''in inid her. Die tiowehrte Linie ward der 
I 'mes gen:mnt 

In der Lausitz kannte man um diese Zeit 
ilen Mörtel zur Aufführung von .Steinbau- 

erken noch nidit. Doch treu bewahrt haben 
lüe .sdiunimerigen Schalten weiter Kiefern- 

• alder in der nieder.schlesischen Heide um 
< ini-lit?. und Saiuui Werke \*on Wällen und 
I iräben. und in den strauchuniwacli.senen 
t'lerluingiMi der Neiße und des Robers und des 
t^ueis sind zuweilen versteckt gi'oße. halb- 
mondförmige Erdwälle. die als „Schweden- 
■.dumzen" zum Spiel locken. 

Wer Walle und Gräben zum ersten Mal sah, 
möchte sdiwören, daß sie nur ein Alter von 
wenigen Jahrzehnten hätten. Denn dicker 
Moosbelag an den steil abfallenden Hängen 
iiatte das Verrieseln des Erdreiches in die 
Gräben verhindert. In der Bauernheide frei- 
lich halben raffende Hai'ke und strömender, 
■ iiülender Regen die Wallhöhe erniedrigt, und 
in den bebauten Gefilden der Feldmarken sind 
die ausgleichende Arbeit des Pfluges und der 
Lgge und das Spiel des Windes darüber hin- 
gegangen. Aber noch deutlich erkennbar zieht 
sidi die Linie eines Systems dreier parallel 
nebeneinander verlautender Gräben durchs 
lausitzische Gebiet Schlesiens. Zwisdien Puls- 
nitz im Kamenzer Vorgebirge und Punzlau um 
Bober hat man achtzig bis hundert Schanzen 
in einer fast geraden Linie vorgefunden, und 
von Bunzlau aus verlaufen die Dreigräben 
nach Norden bis zur Mündung dos Bobers bei 
Crossen an der Oder. 
^Im Volksmund werden diese Erdwälle und 
Gräben meist Hussitten- oder auch SdnvedcMi- 
■'.chanzen genannt. Die Erinnerung an Mord 
und Brand der Hussittenzüge und an die 
Greuel dos Dreißigjährigen Krieges wi.r so 

Verh.-iltnis. Die Polen suduen sidi durdi einen 
dichten Waldx'crhaii. die Presoka. zu sdiützi n, 
von dem es heißt, er habe ihr ganzes Land ie 
eine chinesische Mauer nmgeb#'n. und ihre 
Nachbarn zogen die Dreigräben 

Ein besonders gut erhaltenes .Stüde dn.ses 
..sdilesi.schen Ijimes" der Slawen tie'indet sich 
im Flußgebiet des Bobers zwisdien Sagan und 
Freystadt. Die Gosamtbreite des Svstems lie- 
trägt 15 bis 20 Meter, der Höheininterschird 
zwischen Wallrücken und Graljcn.sohle i'.l>er 
zwei Meter. Dazu muß man sich denken, daß 
diese Erdbefestigimg noch durch Feldsteine 
und Pfahhverk verstärkt und durch Hnrn- 
busch-Anpflanziingen gesichert w^;r 

Bei Penzig. dem bekannten nicdersdilcsi- 
sdien Glasort. befindet sich eine Schanze, die 
die Ausmaße eines riesigen Kes.sels hatte. 
Einige hundert Menschen mit ihrem Vieh 
konnten bequem darin Platz linden. Sie war 
durdi steile Berghänge und das Wasser der 
Neiße geschützt; den Zugang bildete ein ganz 
schmaler versteckter Pfad. Beim Bau einer 
Kreisstraße wurde dieses Denkmal slawi.'-i'her 
Befestigungskunst leider abgetrauen. 

Im Altertumsmuseum in Görlitz lindet man 
aber noch ein urnenartiges Gefäß, das man bei 
den Straßenbauarbeiten außer großen Mengen 
von Asche, verkohltem Holz und Knodien- 
resten geborgen halte. Es ist von Wi.ssenschaft- 
lern als das ..typische Oberlausitzer Burgwall- 
gefäß" bezeidinet worden; von die.sen Gefäßen 
schließt man in der Archäologie auf eine ganze 
ausgedehnte „Lausitzer Kultur" .'\us einem 
anderen Erdkessel bei Melaune fuhr man 
600 Fuder Asche zur V/iesendüngung ab. ohne 
das Lager erschöpft zu haben Als während 
des letzten Krieges zwischen Kohlfurt und 
Sagan Erdbunker für Industrieanlagen gebaut 
wurden, stieß man auf die Palisndenreste des 
schlesischen Limes. 

Durch mehr als tausend Jahie haben die 
V.'äldcr die Reste dieser alten, in ihrer Aus- 
dehnung großartigen Befestigungslinie In ilir 
Schweigen genommen. Wildnis war hier rings- 
um. bevor in der nachslawischen Zeit die 
Deutschen die Feldmarken rodeten. 

Der Limes von Schlesien 

Am besten erhallen ist er zwischen Sagan und Freystadt 
übermächtig gewe.sen, daß sie alle andere Er- 
innerung verdrängte. Die Forschung setzt ihr 
Alter weil höher hinauf. Überhaupt w;iren 
die Deutschen nicht ihre Erbauer. Die nach 
dem Abzug germanischer Völkersdiaften mit 
der Völkerwanderung eindringenden Slawen 
warfen sie auf. aber nicht als Schutz gegen die 
Deutschen. 

In der slawischen Gesdiichte spielte die 
Linie Crossen-Bunzlau und der miniere, 
mehr ebene Teil der Oberlausitz von Lauban 
über Clörlitz, Heichenbach hinaus bis Löbau 

und Kamenz eine große Rolle. An den Fluß- 
läufen und in dem welligen Gelände mit den 
leiditen Böden, die sich nodi dem gebrech- 
lichen Hakenpflug bereitwillig preisgaben, sie- 
delten die Polaben, genauer gesagt die sorbi- 
schen Milzen, und ihre Nachbarn waren die 
Lechen, die Vorfahren der heuligen Polen. 
Vom Queis bis zur Bobermündung verlief die 
■Sprachgrenze zwischen den Polen und Sorben, 
noch heute durch Orts-. Flur- und Flußnamen 
nachweisb.Tr. Zwischen den slav.'ischen Brü- 
dern aber herrschte ein wenig brüderliches 

Görlitz; Bück auf das polnische und das deuisdte NeiOe-Cfer 

Ein Umweltschutz, der Geld bringt 

Gase, die beim Verkoken entstehen, gehen als Kohlenwertstolfe an die themisdie Industrie 

 ' anzeiqen + public relations ~ ' ' " ' . . I -«i 1 im« • Hr.^/• 

Wir haben Nutelia unter die Lupe genommen! Wenn beim Planleren der Bagger ein Fertigliaus ersclilitler!... 

Die Eii^enntnis von der Notwendigkeit des 
Umweltschutzes ist noch verhältnismäßig neu. 
^if. li'it s;di gegen die Tatsadie durdisetzen 
mUsen. daß Umweltschutz Geld kostet, und 
noch heute ist die Wirklidikeit weit von der 
El füllunp, rir? Wunsditraumes einer Ausschal- 
tung aller umwcltsdifidigenden Einnüsse ent- 
fernt. du dafür sowohl tedinisdie Vorausset- 
7unren als audi die Geldmittel fehlen. 

Wie bei jeder Regel, so gibt es auch von die- 
ser Ausnahmen. Beispielsweise funktionieren 
s'it Anfang dieses .lahrbundorls ehe nadi dem 
Vciursacherprinzip arbeitende Vereinißung 
von Emschergenosscnschaft und Lippcverband 
ebenso wie die 1913 gegründelen Köiperschaf- 
tcn Iluhrverband und Ruiirtalspervenvcrein 
als perfekte Instrumente zui Reinhaltung der 
Clev.'ässer im dichlbcsledcUcn Ruhrgcbict. Und 
seitdem man vor gut einem Jahrhundert ei- 
kannte. daß die beim Verkoken der Kohle ent- 
stehenden Gase kein Abfall waren, sondern 
gulvcrküutliche Cliemierohstoffe enthielten, 
Verden sie als Kohlcnwertstoffe sorgsam zu- 
rüdtgehalten und In Anlagen aufbereitet, die 
angesldits gestiegener ölpreise wieder an Be- 
deutung (ür die chemische Industrie gewon- 
nen haben. 

Rohbenzol. Rohteer, Ammoniak und Phenol 
sind Bestandteile de? Gases, das frei wird, 
wenn sldi die Steinkohle unter der Wärme- 
einwirkung des Koksofens in Koks vei wan- 
delt. Aus dem Rohbenzol wird in Chemie- 
Mxrken Reinbenzol und Motorbenzol herge- 
stellt. Der Rohleer ist Ausgangsstoft für die 
Produktion von Farben. Medikamenten. 
Kunststoffen, Kosmetikartikeln Duftstoffen 
und einer Reiht- weiterer ehomi.scher Erzeug- 
nisse Das Blridie gilt für das Rohphenol. Und 

Ein Fall für die Ha 
Der .\bsdiluU einer Hattpflichtvcrsidierung ist 

eine merkwürdige Sudie. Man kauft etwas, was 
man nidit sieht; man erhält zwar eine Police und 
Vortragsbedingungen, ansonsten jedoch keine 
greifbare Gegenleistung. Man kann nie sldier 
sein, ob man das Leistungsversprechen der Ver- 
sitiieriinK jcmnls nusnulzen wird. Zahlt man alBO 
über Jahre hinweg seine Prämie umsonst? Wäre 
OH nidU sinnvoller, das Geld zu jspnren? 

Keineswegs, denn sinnvoll Ist, für den Even- 
tunlfall vovzufiorgen. Wird eine Haftplllchtver- 
sidierung abffeschlossen, hat der Verfiidierungs- 
nehmer wührend der Vortragsdauer die Sidier- 
hoit. mit den finanziellen Folgen seiner Unam- 
samkell nicht belastet zu werden. Der Preis für 
diese Sicherheit - die Versldierungspramic - ist 
Im Verglolrii zur mi^Klichen Höhe der Schadcn- 
ersalzfordc-rungen sehr günstig (und gehört dar- 
über hinaus zu den steuerlich abzugsiahigen 
Vnrsorgeauf Wendungen). 

Ein kleiner "Überblidc über die der R i V ALL- 
GEMEINE VEIISICHERUNG AG Im Raiffeisen- 
Volksbankenverbund. Wiesbaden, in letzter Zeit 
gemeldeten Schäden mag verdeutlidien, daß im- 
mer wieder Schäden von teilweise ersdirecken- 
dem AusmaM verursacht werden, die vielfach so- 
gar nur auf leichte Unachtsamkeiten zurückzu- 
fülu'en sind: 
# Von der Weide gelangen ein Pferd und eine 

Schönheit muß 
Hübsdi auszusehen, muß läng.'it nicht teuer 

sein. Mit etwas Geschick ist der sdiönste 
Schmuck - Ihr Haar - im Nu .so frisiert, daB 
Sie sich überall und zu jeder Zeit sehen lassen 
können. 

Mit der Lady Braun Haarpflege können Sie 
sidi frisieren, wann und wo immer Sie wolleri. 
Sie sind unabhängig vom Friseur. Als Berufs- 
tätige wissen Sie das ganz besonders zu sdiät- 
zen. seien Sie nun z.B. Verkäuferin, Sekre- 
tärin oder Krankenschwester. 

Nehmen wir die Verkäuferin. Kunden sind 
Augenmenschen. Audi in bezug auf Ihre 

Kuh auf die SlraUe und verursadien einen Var- 
kehrsunfall. Schaden; 8000 DM. 
• Beim Planleren stößt der Bagger gegen ein 
Fertighaus und ersdiüttert es in seinem Funda- 
ment. Sdiaden". 70 000 DM. 
• Ein Reiter verliert die Gewalt über sein Pferd 
und stürzt mit Ihm über einen Spaziergänger. 
Dieser wird so schwer verletzt, doß er seinen 
Beruf als selbständiger Makler aufgeben muß. 
Schaden: 350 000 DM. 

Die R l-V ALLGEMEINE VERSICHERUNG 
sdiülzt vor den unvorhergesehenen Folgen sol- 
cher Ünadilsamkeiten durch eine ganze Reine 
auf die speziellen Rlsikoverhailnisse zugeschnit- 
tener Verslclierungsformen: Prlvat-Haflpflichtversidierung 

öllank-lGewiisserschaden-HaftpiliihDVer- 
slcherung Betriebs-Ilaflpflichtverslcherung 
Berufs-Haftpllichtversicherung 
Haus- und Grundbesitzer-Haflpflidit- 
versldierung Vereins-Haftpflichtversidierung 
Tierhalter-Hattpnichlversidicrung 

Lassen Sie sich über den modernen risiko- 
gerediten Haftpllichtversidierungss^ulz beraten 
- von den Mitarbeitern der R + V ALLGEMEIl^ 
VERSICHERUNG, von Ihrer Volksbank, RailT- 
eisenbank oder Spar- und Dartehnskasse. 

nicht teuer sein 
Person. Ihr ungepflegtes Haar, das Sie mit 
einem Bändchen zu bändigen versuchen, nuidit 
keinen besonders guten Eindruck. 

Wie leicht und schnell läßt sich die Frisur 
mit dem Lady Braun Super-Hairstyling Set 
zaubern. Morgens, bevor Sie aus dem Haus 
gehen, fönen und frisieren Sie sich die asym- 
mi^rische. schmeichelnde Frisur. Ihr Gesidit 
wirkt klar- Gepflegte Ordnung macht Sie let^ 
sympathisch. rntos. Bi .um .\G 

Wer morgens sein ..Nutella-Brot" llit, kann es 
genießen. Denn Nutella, die bekannte Nuß- 
Nougat-Creme, zeichnet sich besnndert durdi 
ihre gleichbleibende Qualität aus. Sie muß viele 
Prüfungen bestehen, ehe sie ..reif" für den Früh- 
stüdcstlsch ist. 

Unsere Redaktion hat sich deshalb bei der Her- 
stellung von Nulella einmal umgesehen. Wir 
fuhren dazu nach Allendorf bei Kassel, vo 
Nutella hergestellt wird. Was uns dabei aufliel. 
war die t>psonderB sorKtüItige Kontrolle bei der 
Produktion. Täglich, rund um die Uhr. werden 
Stidiproben entnommen und begutachtet. Außer- 
dem werden laufend Gesdimncks-Tests mit zahl- 
reichen Te.-itpersoiien zur Überprüfuns von 
Nutella durdigetührl Es liel uns dabei auf, daß 
während der gesamten Produktion Nutella mit 
keiner Mensdienhand In Berührung kommt. 

Nachdem Nutella nun alle Prüfungen bestanden 
hat, tritt es den Weg zum Früiistüdcstisdi «n. 
Das heißt, es .reist" in besonders kiimntibierlen 
Fahrzeugen zum Großhändler. Und dei sdiickt 
es weiter zum Kaufmann Und damit nui frisches 
Nutella auf den Frühstücitslisch kommt, wird i-s 
beim Großhändler von speziellen Konlrolleuren 
jeden Monat erneut auf seinen Qualitüls^usland 
geprüft. 

Auf die Frage, weldie Lagerung tür Nutelhi 
Im Haushalt die riditige Ist, gab man uns toluen- 
den Tip; Bei einet Zimmertemperatur von ca. 
18" C hält sich Nutella etwa ein Jahr. Wenn das 
Nutella-Glas angebrodien wird, empfiehlt dti 
Hersteller iedodi, den Iniialt des Glases mög- 
lidist nach drei Wodien zu verzehren, da an- 
dernfalls zuviel Aroma - insbesondere Haselnuß- 
aroma - verlorengeht. Eine Lagertempeiatui \on 

18" C erhält das Produkt stets cremig und streich- 
fähig und bringt das Aroma der aus natUrlidien RolistolTen lieigeslellten Nuß-Nougat-Creme voll 
„,r Oeliung I'" Kiitilsclirank sollte Nulella nicht 
.■ifbe>-"h'i werden, da tlie Creme nicht streich- 
iMliig bl"'bt Wei also diesen kleinen Rat befolgt, 
"•iid mit Nulella sicherlich zufrieden sein. Wir 
V.III der Redal<lion wünschen Ihnen guten Appetit! 

Aufruf an Deutschlands Frauen: 

Weinkönig geeuciit! 

(las in Amnioniakfabriken hergestellte schwe- 
felsaure Ammoniak findet als Stickstoffdünger 
für die Landwirtsdiaft reißenden Absatz im 
Inland wie im Ausland. 

Auf der Basis der Kohlenwertstofle ent- 
standen die Farbeninduslrie, die das Monopol 
des Indigo bradi, und eine Arzneimittelindu- 
strie. die erst durch die Bestandteile des Koh- 
legase.- in die Lage versetzt wurde, weltweit 
Seuchen zu besiegen und Krankheiten zu hei- 
len. Mit der aus Kohle gewonnenen Anilin- 
farbe z. B. färbte 1832 Robert Kodi Blutab- 
slridie und entdeckte so unler dem Mikro.skop 
den Tuberkelbazillus. Und mit Steinkohlen- 
gas betrieb der Kaufmann Nikolaus August 
Otto 1872 seinen Vieriaktmotor, der als „die 
größte Erfindung im Kraftmasdiinenfach seit 
Watts Dampfmaschine" gefeiert und dann zu 
Anfang unseres Jahrhunderts von Benzin- 
und Dieselmotor abgelöst v.-urde. 

Ausgangspunkt dieser ganzen Entwieklung 
waren die Überlegungen dos Chemikers 

Friedlieb Ferdinand Runge gewesen, der IR'ia 
in seiner Doklorarbeit vermutet hatte, im 
Steinkohlenleer müßten ähnliche dicmisdie 
Verbindungen stecken wie in den vor zv.ei- 
hundertfünfzig Millionen Jahren versunkenen 
Pflanzen, aus denen Steinkohle geworden war. 
Aus Pflanzen konnte man Farben herstellen, 
also, so schloß er. mußte man dazu auch den 
Teer verwenden können. 

Runge bewies das sdilicßlidi. aber d:e 
Früdite seines Erfolges ernteten später andi re. 
Doppelt, Ober die Dampfmaschine und über 
die Chemie, wurde die Kohle zur Vorausset- 
zung für das Industriezcitalter. Nun schickt 
sie sich an, Teile des Marktes zui ückzuerobern, 
BUS dem sie die einstigen Dumpingpreise des 
Erdöls verdrängt hatten. Eines der Anzeidien 
dafür ist. daß Kokereien an die Stelle ihrer 
allen neue Gewinnungsanlagen setzen, um 
dem Kokereigas noch mehr Kohlenwerlsloffe 
zu entziehen, elie es Abnelimern in der Indu- 
strie und in den Haushalten verkauft wird. Kohlenwerlstoft-Anlagen einer Kokerei. 

Wasser aus dem Wüstenboden 

Neue Hoffnung für die Saliara - Aus Todeszonen werden blüliende Oasen 

Alle Frauen aus deut- 
sdien Landen sind aufge- 
rufen, zum ersten Mal den 
Weinkönig zu suchen und 
zu krönen. 

Bei der Wahl des Königs 
geht es nicht etwa um 
Schönheit, Muskelkraft oder 
sportliche Höchstleistungen. 
Vielmehr muß der Anwär- 
ter auf den Königs-Thron 
ein gewisses Weinwissen 
nachweisen. Wer "ier Wein- 
Fragen riditig beantwortet, 
kann an der Wahl teilneh- 
men. 

Veranstaltet wird die 
Weinkönig-Wahl von der 
Goldener Oktober-Kellerei 
in Bingen. Die Herren, die 
Ambitionen auf den Wein- 
könig-Thron haben, können 
sidi allerdings nicht selbst 
vorschlagen. Dazu brauchen 
sie eine Dame, die den be- 
antworteten Teilnahme- 
Schein und „sein" nettestes 

her kommt überhaupt diese^^ Wasser? Geo- 
logisdie Untersudiungen ergaben, daß sidi 
unter der trockenen Erdkruste der Sahara eine 
undurdilässige Gesteinssdiicht ausbreitet. Sie 
zieht sidi vom .Mliisgebirge hin bis zum Zen- 
trum der Sahara. Unter dieser Schidit haben 
sich im f.aufe der Jahrtausende gewaltige 
Wassermengrn gesammelt. Denn unter der un- 
durchlässigen Firdformation verläuft eine 
Schidit aus 100 m dickem Sandstein. Sie saugt 
dns Wasser wie ein Schwamm auf. Alle Regen- 
mengen., die auf dem Südatlasgebirge nieder- 
gehen, fließen auch heute nodi in diese ..Schiis- 
sel" hinein, die sich bis in 1000 m Tiefe wölbt 
und so groß ist wie ganz Frankreich. Sie ent- 
hält ungefähr (iOOOO Milliarden Kubikmeter 
Süßwasser. Damit könnte man die ganze Sa- 
hara etwa tausend Jahre lang in einen blü- 
henden Garten verwandelnl 

Bereits mit den wenigen Rohrliidiern, die 
man bisher in die Tiefe hineintrieb, konnten 
.schon Hunderte von neuen Oasen und Tau- 
•sende von Farmen geschaffen werden, wo 
bislang die trostlose Wüste regierte und 
gebleichte Gebeine gefallener Tiere und um- 
gekommener Menschen Wegweiser bildeten. 

Deutsche Techniker und Firmen sind an 
diesem „Wunder in der Wüste" maßgcblldi 
beteiligt. Sie legen Tiefbrunnen. Wasser- 
reservoire und Windsciiutzhecken an. Sdiritt 
für Schritt folgen infrastrukturelle Maßnah- 
men; der Bau von Straßen, Stromleitungen, 
Schulen und Gemeindezentren. 

Herzstück eines jeden neuen Resiedlungs- 
«bsdinittes aber sind die Rohrleitungen, die 

das Wasser von den Tiefbrunnen zu den mo- 
bilen Verteilerrohren und Beregnungsanlagen 
leiten. Hierfür haben sich die in der Bundes- 
republik heraestellten duktilen Gußrohre be- 
sonders bewährt, Nidit nur, weil sie infolge 
ihrer Elastizität höchsten Beansprudiungen 
gewadisen sind, sondern auch Ihrer einfachen 
und dodi zuverlässigen Muffenverbindungen 
wegen. Angelernte heimische Arbeiter, Noma- 
den, die noch nie mit der Technik Berührung 
hatten, pres.sen die gummlgedichteten Guß- 
rohre mit spielerischer Gewandtheit ineinander 
und erzielen so Verlegerekorde. Jeden Monat 
verarbeiten sie viele Kilometer dieser „Wun- 
derrohre aus Germany". 

Damit die Pionierarbeit nicht in ihren An- 
fängen steckenbleibt, iiat die UNESCO einen 
30-Jahres-Plan für die Bewässerung der Sa- 
hara aufgestellt. Vorgesehen ist eine stufen- 
weise Ausdehnung der bewässerten Gebiete. 
Das wird einige hundert Millionen Dollar ko- 
sten; Geld, das durch die Weltbank und die 
Entwicklungshilfe aufgebradit wird. 

Zur Zeit erforschen die Experten, weldie 
landwirtsdiafllidien Techniken und Pflanzen 
für diese bewässerten I.ändereien am besten 
geeignet sind. Heute werden in den Oasen 
noch \'or\viegend Datteln angebaut. Sie aber 
saugen viel Wasser auf und tragen in den 
ersten zehn Iiis zwölf Jahren keine Früdite. 
Darum befüi vorten die Wissenschaftler eine 
diversifizierte Landwirtschaft; die Einführung 
von Welzen, Mais, Hirse, Tomaten, Kartoffeln, 
Bohnen und Zwiebeln. Durch Wechsel im An- 
bau müßten die Sahara-Farmer in der Lage 
sein, mehrmals im Jahr zu ernten. K. H. Fonck 

Foto bis zum 28. 2. 1977 
nach Bingen einsendet. 

Aus allen eingeschickten 
riditigen Lösungen werden 
per Los zehn Thronanwär- 
ter ermittelt. Sie werden im 
März 1977 nadi Bingen zur 
Königswahl eingeladen, na- 
türlich in Begleitung der 
Frau ihres Herzens. Die 
siebenköpflge Jury wird per 
Los aus dem Kreis der Ein- 
senderinnen ermittelt. 

Ein Drittel des Festlandes unserer Erde ist 
Wüste, unfruchtbares und unbewohnbares 
Gebiet. In wenigen Jahrzehnten wird die 
Bevölkerung der Erde auf drei Milliarden an- 
wachsen. Wenn alle satt werden wollen, muß 
jedes anbaufähige Stückchen Land ausgenutzt 
werden. Wüsten kann sieh die Menschheit in 
Zukunft nicht mehr leisten. 

Die UNESCO ruft darum zum Generalan- 
grifT gegen die vegetationslosen Gebiete der 

Erde auf. Ziel Nr. 1 
ist die Sahara, jene 
trostlose, öde Sand- 
flädie zwischen dem 
Nil und dem Atlanti- 
schen Ozean. Die dar- 
an beteiligten Wissen- 
.Hchaftler sind opti- 
mistisch, weil es ihnen 
in den letzten Jahren 
gelang, tief unter der 
sonnendurcliglühten 

.Sand wüste der Sahara 
ergiebige unterirdi- 
sdie Wasservorkom- 
inen anzubohren. Wo- 

Eliie grüne Zukunft 
für die Sahara ver- 
sprechen die nciient- 
deckten unterirdi- 
schen Wasservorkom- 
men. Wo sie ange- 
zapft werden, cnts.te- 
hen blühende Oasen. 

Foto; UNESCO 

So siebt die Vorderseite des Teil- 
nahmesdielnes aus, der mehrfarbig 
ge:lruckt Ist. Er ist in ttllen Le- 
ben:;mittel-Märkten, die Goldener 
Oktober-Weine führen, erhSItUch. 

Dom Weinkönig winkt 
eine ansehnlicäie „Apana- 
ge": 20 000 DM in bar. Die 
übrigen neun Königsanwär- 
ter gehen aber auch nicht 
leer aus. Sie erhalten ein 
600-Liter-Faß mit süffigem 
Qualitätswein. 

Teilnaiime-Schelne gibt 
es in allen Lebensmittel- 
Märkten, die Goldener Ok-« 
tober HUiren oder bei der 
Goldener Cktober-KellereJ 
in Bingen, Postfach 246, 
G5.10 Bingen am Rhein. 



HERZLICHEN DANK 
sagen wir. auch im Namen unserer Ellern, allen Verwandisn, 
Nachbarn, Freunden und Bekannten tür die vielen Glückwünsche 
und Geschenke anläßlich unserer VERMÄHLUNG, 

Riklificr Mohr und Frau Monika 
Langen, im November 1976 seb Gleich 
OdenwaldslraUe 44 

Das ist ein Folo von 
Ellriede Schlegel 

Ich suche 

meine Frau! 

Sie ist seil Sonntag ohne Geld 
und ohne Papiere unterwegs. 
Wer sie nach diesem Zeil- 
punkt gesehen hat. den bitte 
ich um Nachricht unter Tele- 
fon-Nr. 2 71 31. 

Gleichzeitig teile ich mit. dal) 
ich lur Schulden meiner Frau 
nicht aufkomme. 

Wolfgang Schlegel 
Weserstraße 11 
6070 Langen 

v-s.-' 
^ Neu. 

Baufinanzierung 

mit Ratengarantie. 

Jetzt gibt es eine neue Form der Baufinan- 
zierung: dos langfristige Commerzbank- 
Privatdarlehen bis zu 250 000 Mark, mit 
niedrigem Zinssatz, bei voller Auszahlung. 

Das Besondere: Die einmal festgelegte 
Monatsrate bleibt gleich, auch wenn sich der 
Zinssatz später einmal ändern sollte; wir pas- 
sen dann die Laufzeit an. 

Besprechen Sie mit uns Ihre Finanzierungs- 
wünsche. Wir finden gemeinsam die günstigste 

^ Lösung. ^ 

« COMMERZBANK illfe 

j^Achtung^ Türcr> 
^ 5nd allen anderen, 
egal wie sie aussehen 

isso. Löcher, abgoblältcrtc 
Fnrba spielen keine Rollo) machen 
w>r innerhalb 8 Stunden (morgens 

' geholt - abends gebracht) preis- 
werte, moderne, wartungsfreie 

rORTAS-kunststoffbeschlchtete 
Türen. Wie neu! Wahlwelse In 

orig, Holzdekofs oder Unifarben. 
FOßTKÄ* 
Im m Rufen Sie uns an. mV Allflinverarbeiler f. d. GroO* 

raurQ Frankfurt, HERDO GmbH Abi PortBS'Türan, 6 Ffm. Weismulicrsir 42 Tal.: 0C11/413001 
8>trt«b> in vi»l<r> Stedten Deulschlands 

Nachtrag zur Bekanntmachung 
vom S. November 1976 zur Wahl der Vertreterversammlung 

Die Bekanntgabe der Wahllokale wird wie folgt berichtigt: 
Die Stimmen können abgegeben werden 
In Langen BahnstraSe 11-15 

Bahnstraße 123 
Wernerplatz 4 
Carl-Schurz-Straße 16 
Darmstädter Straße 8 
Eisenbahnstraße 55 
Waldstraße 4 
Weiherstraße 4 

jeweils in der Zeit von 8.00 - 12.30 Uhr und 
von 14.00- bis 18.00 Uhr 

LANGEN ER VOLKSBANK EG 

In Sprendlingen 
In Dreieichenhain 
In Offenthal 

Solldfl 
Handwerksarbelt 
bei Maler>, Lackierer« und 
Vorputzarbeiten gewährlei- sten Ihnen die Innungs- 
Fachbetriebe. Sie stehen mit Ihrem Namen für gute Lei- 
slungen ein. Fragen Sie vorher, ehe Sie an einen 
Schwarzarbeiter geraten 1 Ihr Maler- und Lackierer- 
mfilster — Garant für Schön- heit und Schutz 

L.K.G. 
Abfahrt zur 

Weinproba 
nach Hechlsheim am ' 
Freitag, 19 Uhr. 
Jahnplatz und Bahnhof 

Jahrgang 1902 03 
trifft sich am morgigen 
Mittwoch in d. Turnhalle 
in Dreieichenhain. 

Jahrgang 1903/04 
Wir nehmen an der Be- 
erdigung unseres Schul- 
kameraden K. Brunner 
am Mittwoch. 10. Nov., 
um 14.45 Uhr am Alten 
Friedhof, Neu-Isenburg, 
teil. Am Kaufhaus Hill 
mit Bahnbus Abfahrt um 
13.45 Uhr. 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103 73480 

Opel Rekord 1700 
Bauj. 69. TÜV 3 78, DM 
1300,—, zu verkaufen. 

Siebek, Annastraße 65 
Langen, Tel. 26775 

Besichtigung Mittwoch 
u. Samstag 14-18 Uhr 

Jahrgang 1905'06 
Donnerstag, d. 11. Nov., 
Fahrt nach Hochhelm M. 
Treffpunkt 13.15 Uhr am 
Bahnhof Langen. 

Verkaufe 
Campingwagen 

Knaus Monsun, 1500,-. 
6073 Egeisbach 
Henri-Dunant-Str. 10 

WUrttemberger Wein* 
vom VIertelesschlolzer 

Flaschenweinverkauf u. 
Weinprobe jeden Freitag 
16.30 bis 19.30 Uhr. 

Kaplaneigasse 8 
Telefon 06103/25521 Preisgünstige 

Umzüge 
ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuer — See — Oberführungen 

Sarglager - SterbewSsche - Zierurnen 
Ausführung komptetler Beisetzungen, alle 
Formalitäten, (ederzelt erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen. Fahrgasse 1. Tel. 06103'22968 

seit über 90 Jahren in Familienbesitz 

mm 

KURT POHL 

geb. 16. 4. i917 gest. 7. 11. 1976 

Plötzlich und unei'wartet vefstai-b mein geliebter Mann, 

Vater, Opa und Bruder. 

In stiller Trauer 

Elisabeth Pohl geb. Rostan 
Langen, Borngasse .19 

Bei.sotzung Dunnerstag, den 11. II. 1976, um H.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

=1 

Sprechen Sie die 

Bundfmehr 

persönlich 

Infornnieren Sie sich, im Gespräcii von C9 <AW^ ® 
Mann zu Mann. Über Laufbahnen, Ausbildung, C |M4 S 
Besoldung und Berufsförderung. 

Die Wehrdienstberater der Kreiswehrersatzämter in Darm- 
stadt, Eschborn, Heppenheim, Gießen, Wetzlar, Bad Kreuz- 
nach, Mainz, Neustadt'W., Neuwied, St. Wendel. Saarlouis. 
Trier oder die Freiwilligenannahmestelle IV in Wiesbaden. 
Taunusstraße 51, stehen Ihnen für eine persönliche Be- 
ratung jederzeit zur Verfügung. 
Schriftliche Informationen erhallen Sie über diesen Coupon. 

,---1 
Informieren Sie mich über die Laufbahn der 

n Offiziere n in Heer n Wehrlechnik 
(Beamteniaufbahn) 

□ Bundeswehr allgemein 
□ Unteroffiziere 

Infnrmifiron RIa nhoc Hla I öiifhahn rfar 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

□ Lultwal'e 
D Marine 
D Sanitälsdiensl 

Warbelräger: I76.'09i900;09/07/i,8 
t^ame; Vorname; 

I 

I 
I 
I 
I 

□ Abitur □ Fachhochschulteifs I 
I □ Oberstufe D Mittlere Reife □ Hauptschula ■ 
■ Bitte in Blockschrift ausfüllen, auf Postkarle kleben und senden an: " 
I Streitkräfteamt, 5300 Bonn-Duisdorf, Postfach B9 | 

Geburlsdatum: Beruf; 
Ort: ( ) StraBe: 

Schulbildung: 
□ Oberstufe 

Nach schwerer Krankheit ist mein lieber Mann, unser 
Ireusorgender Vater, Schwiegervater, Opa, Bruder, 
Schwager und Onkel 

Engetbert Döbert 

im Alter von 67 Jahren für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer; 
Marie Döbert geb. Schäfer , 
Dr. Hermann Vögele und Frau 
Anneliese geb. Döbert 
Willi Breidert und Frau 
Helga geb. Döbert 
Engelbert Döbert und Frau Gisela 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1976 Thomas-Münzer-Straße 3 

Die Beerdigung findet am 11. November 1976, um 13.30 Uhr auf dem 
Langener Friedhof statt. 

Am 8. November 1976 entschlief nach langer, schwerer 
Krankheit mein lieber Mann, unser lieber Vater und 
Großvater 

Paul Kostka 

20. 5. 1894 - 8. 11. 1976 

In tiefer Trauer 
Martha Kostka geb. Gawlik 
und alle Angehörigen 

6070 Längen-Neurott 
Hermann-Bahner-Straße 30 
Die Beerdigung findet am Freitag, 12. November 1976, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

—-r;     ^chäftsstelle: Langener Zeitung. Darmstädter StraBe 26.6070 Langen Dienstag, den 9. Novennber 1976 
Nr. 90 — 

„Schwarzweiße Russen" waren die Besten 

Zwei Tage lang hüpften die Kaninchen Im Bürgerhaus 

Herr Wilfried Hemmelskanrip 

im 43. Lebensjahr. 

Plötzlich und unerwartet, für uns alle unfaßbar, verstarb unser lang- 
jähriger Betriebsleiter 

Schon seit längerer Zelt wird Olier das Schicksal der alten Hiinser zwischen Ernst-Ludwi*" 
StraBe und Schulstraße gesprochen. Die einen wollen sie abrelllt-n, die aiidtriti sind tür Ihre 
Erhaltung und Restaurierung, um das Stadtbild im Knsemble mit der Kirche zu bewahren. 
Der Landeskonservator Professor Kiesow wurde schon zu Rate gezogen. Da es vor allem 
»noh eine Entscheidung des Parlaments sein wird, was aus der HäuseKeUe, zu der auch dM 
jüte Arresthaus gehört, geschehen soll, haben sich Mitglieder der i?®' 
toKvormittag zu einer Ortsbesichtigung aufgemacht. Sie durchkämmten die beBagtcn HBU- 
ier vom Keller bis zum Dachboden, um sich Ihre Meinung ü^r die y^^er 
Eine Stelluiignahrae war noch nicht zu erhalten, wie sich die CDU entscheiden wird. Vor 
wird es dazu noch einige Aussprachen gehen. 

Seit Gründung unserer Gesellschaft hat er maßgeblich zum Aufbau 
unseres Unternehmens beigetragen. Bis zum letzten Tag hat er sich 
unermüdlich für unsere Belange eingesetzt. 

Wir werden Herrn Wilfried Hemmelskamp nicht vergessen und in 
Danl<bari<eit an ihn und sein Wirl<en zurücl<denken. 

Geschüftsleltung, Betriebsrat und Mitarbeiter 
der 

LUG-Lultfracht-Umschlag GmbH 
Frankfurt/M.-Flughafen 

Die Trauerfeier findet am 10. November 1976, um 13.30 Uhr auf dem 
Friedhof Egeisbach statt. 

c Die Mitglieder des Egelsbacher Kanin- 
chenzuchtverelns können sich freuen. Sie ha- 
ben eine Lokalschau hinter sich, die sich se- 
hen lassen konnte und die auch von vielen 
Besuchern in Augenschein genommen wurde. 
Zur Eröffnung waren der Erste Kreisbeige- 
ordnete Wilhelm Thomin, Bürgermeister Hans 
Dürner und Erster Beigeordneter Friedet Welz 
zugegen und überzeugten sich davon, daß man 
in Egelsbach etwas von der Kaninchenzucht 
versteht. Das bestätigten auch die Wertungs- 
richter, die von Käfig zu Käfig gingen, um die 
255 ausgestellten Tiere zu begutachten. 

Andreas Heller hatte das beste Tier der 
Ausstellung, einen „Russen» schwarzweifl , 
un erhielt dafür den Ehrenpreis des Regie- 
rungspräsidenten. Zahlreiche Leistungspreise 
waren gestiftet worden. Den Teller des Lan- 
rats des Kreises Offenbach errang Lothar 
Schupp mit Weiße Neuseeländer. Rote Neu- 
seeländer hatte Emma Zecher ausgestellt und 
holte sich den Teller des Ersten Kreisbeige- 
ordneten Wilhelm Thomin. Den Ehrenpreis 
der Gemeinde Egelsbach konnte Werner B.nu- 
mann in seinen Trophäenschrank stellen. Er 
hatte Holländer ausgestellt, die ihm diese 
Auszeichnung brachten. Weitere Leistungs- 
preise errangen Anni und Werner Schlesin- 
eer mit Klein-Chinchilla. Petra Grein mit 
Deutsche Klein-Widder weiß. Hermann Kiister 
mit V/idderzwerge. Robert Grein mit Ktein- 
Chinchilla und Gertrud Schupp mit Widder- 
zwerge. 

Vereinsmeister wurde Lothar Schupp, Re- 
fnWit ^•on Worner Baumann und Kmma 7rrher. 

Frau Margarete Becker. Bahnstr. 68, zum 
19. und Herrn Andreas Haberl, Wolfsgarten- 
straße 30, zum 76. Geburtstag am 10.11. 

. Frau Marie März, In den Obergärten 20, 
zum 76., Herrn Ludwig Schroth, Bahnstr. 57, 
zum 75., Frau Adolfine Dirsch, Schillerstr. 52, 
zum 81. und Herrn Friedrich Kraft, Ernst- 
Ludwig-Straße 75. zum 74. Geburtstag am 
11.11 

Frau Kunigunde Knöß. Bahnstr. 59. zum 
70. und Herrn Josef Kopp, Karlsbader 
Straße 23, zum 70. Geburtstag am 12. 11. 
Herrlichen Glückwunsch. 

Arbeltsdienst 
am Naturfreundehaus 

. e Die Mitglieder der Ortsgruppe treffen sich 
»m kommenden Samstag, dem 13. November, 
um 8.30 Uhr am Waldheim zum Arbeitsdienst. 
Es gibt bestimmt für jeden etwas zu tun. Um 
zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Am Büß- und Bettag ist eine Wanderung 
durch den bunten Herbstwald nach Messel 
vorßc^'^hen. 

Die Plakette für die vier besten Rammler er- 
hielt Andreas Heller. 

Auch die Jugendlichen des Vereins mach- 
ten ihre Vereinsmeisterschaft aus. Vereins- 
jugendmeister wurde Peter Küster mit Klein- 
Chinchilla. auf den zweiten Platz kam Frank 
Chladek mit Farbenzwergen grau, und Dritter 
wurde Achim Schneider mit Klein-Chinchilla. 

Von befreundeten auswärtigen Veioinen 
waren ebenfalls Züchter mit ihren Tieren da 
und stellten damit die gute Zusammenarbeit 
auch über die Gemeindegrenzen hinaus unter 
Beweis." Die erfolgreichsten auswärtigen Züch- 
ter waren Birgit Löw aus Urberach, Heinz 
Kronz aus Neu-Isenburg, Willi Ohl und Wnlf- 
gang Heiser aus Offenbach-BürRpl. 

Im Foyer des Bürgerhauses lialtc man Gele- 
genheit, es sich an Tischen gemütlich zu ma- 
chen und zu fachsimpeln. Dies wurde auch 
ausgiebig genutzt. Außerdem bot eine reich- 
haltige Tombola die Möglichkeit, einen Ge- 
winn mit nach Hause zu nehmen. Viele Egels- 
bacher Geschäftsleute und Förderer rirs Ver- 
eins hallen die Gegenstände und auch Ehren- 
preise gestiftet, wofür ihnen herzlich gedankt 
wurde. 

Auch eine seit Jahren .geübte Tradition 
wurde nicht vergessen. Am Samstagnachmit- 
tag halle der Verein die Bewohner des Alten- 
wohnheims zu einer gemütlichen Karteetafel 
ins Bürgerhaus eingeladen. 

Inzwischen sind die Kaninchen wieder in 
den heimatlichen Ställen. Sie haben ihien 
Aufenthalt im Bürgerhaus gut überstanden. 
Den Züchtern wurde ihre Arbeit, die sie zum 
ifobbv gemacht haben, durch den guten Be- 
such und die erteilten Bewertungen bestätigt. 
Der 4B Mitglieder zählende Verein hat durch 
diese gelungene Ausstellung wieder weiteren 
Auftrieb erhalten. 

Gastwirt nahm Elntirecher fest 
e Am vergangenen Dienstag zeigte ein 

Egelsbadier Gastwirt an, daß am Tag zuvor 
zum wiederholten Male unbekannte Tater in 
seine Gaststätte, vermutlldi mit einem Nach- 
schlüssel. eingedi-ungen seien. In der Nacht 
zum Freitag legte er sich auf die T.auer und 
hatte Erfolg. Als ein 53jähriger ?',Kelsbac.ier 
mit einem Nadischlüs.sel in die Gnstpiatte 
eingedrungen war, nahm der Gastwirt ihn 
vorläufig fest und übergab ihn der Polizei. 
Die Ermittlungen sind noch nidit abges'hlos- 
sen. 

„Kampf dem Krebs" 
e Die Frauen- und Mültergcmoinschaft der 

katiiolischen Gemeinde Sl. .Tosef veranstaltet 
heute abend um 20 Uhr im Pfarrsaal Egeis- 
bach einen Informationsabenil mit dem Thema 
„Kampf dem Krebs". Dazu referiert ein Arzt 
aus Langen. Ks wird gebeten, ein Glas mitzu- 
bringen. 

Hier sind die .Tugcndmclster des Vereins mit ihren prcisBckriiiiti n T i. l.H.ut-r vor '' r Kn- 
mcra. (v.l.) Hans Peter Kiisler. Achim Schneider und trank ( lilml' l». 

Schluckimpfung 
gegen Kinderlähmung 

e Bürgermeister Hans Dürner weist darauf 
hin. daß der Hessische Sozialminisicr verrügte, 
auch in diesem Jahr Sehluckimpfiinpen gegen 
Kinderiiihmiing diirclr/uführen. Als Impf- 
lermin für die Kleinkinder und Erwachsenen 
in der Gemeinde Egeisbach ist Montag, der 
?2. November, von 13.30 bis 15.30 Uhr im Bür- 
gerhaus vorgesehen. Der zweite Impftermin 
wird in der Zeit vom 17. Januar bis 2. Februar 
in77 stattfinden. Gleichzeitig werden am 
*23.'November von 10.45 bis 11.30 Uhr die Kin- 
der des 4. Schuljahres in der Wilheim-Leusch- 
ncr-.Schule geimpft. 

Ausländerstatistik 
e Beim Vergleich der Einwohnerzahl von 

8333 mit der aufgrund der Ausländerstalistik 
ermittelten Zahl der Ausländer von 729 im 
dritten Vierteljahr 1976 beträgt die Auslan- 
derquote in Egelsbach nunmehr 8,7 Prozent. 
Gegenüber dem zweiten Vierteljahr 1976 hat 
sich die Zahl der Ausländer wieder etwas er- 
höht. und zwar um 6 Personen, wobei die Zahl 
der weiblichen Personen um 7 zugenommen 
und die Zahl der männlichen Personen um 1 
abgenommen hat. 

Somit liefinden sich in Egelsbach 441 männ- 
liclie und 288 weibliche Ausländer. Sie vertei- 
len sich im einzelnen auf folgende Staaten: 
Australien I, Belgien 2. Bolivien 2, Tschecho- 
slowakei 8, Dänemark 4, Chile 1, Finnland 1, 
Frankreich II, Griechenland 7, Großbritan- 
nien 11.Indien 7. Italien 59. Iran 1, .Jordanien 
44. Jugoslawien 158, Kanada 2, Kolumbien 2, 
IVlarokko 1, Neuseelond 1. Niederlande 7, Nor- 
wegen 2, Osten eich 80, Portugal 19, Rumänien 
2, Spanien 130, Schottland I, Schweden 1, 
Schweiz 15, Türkei 87, Ungarn 11, USA 51. In 
der Ausländerzahl sind nicht enthalten: 7 Staa- 
tenlose. 

Flohmarkt 

für Wolfsgarten 

e Der am letzten Samstagvorniittag in der 
Jugendbegegnungsstätte des Bürgerhauses ge- 
startete Flohmarkt der Egelsbacher Schreib- 
warengeschäfte erfreute sich am ersten T ng 
regen Besuches, und das Interesse für die an- 
gebotenen Artikel war entsprechend gut. Die 
vier Egelsbacher Geschäftsleute haben sicJi 
zusammengetan, um erstmals in dieser Art 
einen Flohmarkt zu veranstalten. Der Erlös 
soll der Kindertagesstätte des Roten Kreuzes 
auf Schloß Wolfsgarten zufließen. Der Floh- 
markt. welcher sidi über die ganze Woche 
erstreckte, bietet eine reiche Auswahl an 
Spielwaren, Bastelartikeln Büchern, Sdiul- 
bedarf und Geschenkartikeln und ist einen 
Besuch wert. 

I FLOHMARKT | 
« der Egelsbacher Schreibwarengeschälte jV 
» Kell - Maul - Noll - Schlapp 
(fi im Jugendraum de» Bürgerhauses 
a in der Zeit vom 6. bis einschl. 13. Nov. 7b fi 
S G e ö I f n e t: x 
/!c Samstag von 10.00 — 13.00 Uhr 
S wochentags von 10.00 — 12.30 Uhr Ö 
W 15.00-18.00 Uhr g 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich am Montag, 15. November, um 
15 Uhr zum Ka(feetrinl<en bei Theiß. 
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Die Punkte blieben zu Hause 

In flor UruppuiiliKa Süd büßte der in zwölf 
Spielen unKcschliigene Tabellenfüln or SF Hep- 
penheim seinen ersten Punkt ein und läßt da- 
durch einen Funken Spannung aufkommen. 
Zwar beträKl der Abstand zum /weiten, ERels- 
l)a(h, immer noch sieben Punkte, doch man 
sah, daß der Spitzenreiter auch verwundbar 
i.st. Die Eßelsbacher wurden ihrer Favoriten- 
rollo gerecht und taten mit dem 7:1 Regen 
I.ampertheim auch etwas für ihr Torekonto. 

Bezirksligist F.rzhausen, nach wie vor mit 
der roten Laterne behüngt, behielt durch sein 
3:3 gegen den Vorletzten, Mörfelden, wenig- 
stens einen Punkt. Nur einen Punkt holte auch 
der Frankfurter Bezirksllgist SV Dreieichen- 
hain durch ein 0:0 in Reichelsheim, blieb aber 
auf dem zweiten Rang, da Verfolger Westend 
sein Spiel verlor. 

In der A-Klassc Darmstadt konnte der FC 
hangen durch einen 3:l-Krrolg über Goddelau 
seinen siebenten Tabellenplatz verteidigen, 
imd nicht anders machte es auch die SSG 
I,angen in der Offenbaeh(>r A-Kla.';se, die 
durch iliii'n 3:0-Sieg über Sprendlingen den 
vierten T.iljellenplatz und damit den Anschluß 
zur Spitze behielt. Dii} Offenthaler Susgo hin- 
gegen niuHle sich Seligenstadt mil 0:B beugen 
und bleibt als Vorletzter mitten im Abstiegs- 
strndcl. 

In der ()lrenbaeher P.-Kkisse entschied der 
FC Olfentlial das Hcrby beim TV rjreieichen- 
hain mit 1:2 Toren für sich. Die SG Götzen- 
liain gewann bei Inter Dietzenljach 4:1. 

■\i)i k()ninun<icn Sonntag gibt es in der 
('inipiM'iiliga den großen Seillager Sport- 

freunde Heppenheim gegen die SG Egelsbach. 
Dabei wird es sich zeigen, ob die Egelsbacher 
dem Meislerschuftsfavoriten naher auf den 
Pelz rücken können, oder ob sich der Punkte- 
abstand auf ein Maß vergrößert, das dann nur 
noch auf ein Wunder hoffen läßt. 

Erzhausen muß zu Viktoria Urberach, eine 
Mannschaft, die auf dem drittletzten Tabel- 
lenplatz steht und zum Kreis der möglichen 
Abstelger gehört. Ein Kellerduell um Sein 
oder Nicht.sein also. 

Beim SV Dreleicheniiain stellt sich der FC 
Oberursel vor, der auf dem vorletzten Tabel- 
lenplatz steht und den Dreieichenhainern wohl 
kaum ein Rätsel aufgeben dürfte. 

Schwer wird es für den FC Langen, der zum 
Tabellenzweiten Nauheim muß, Nauheim hat 
von allen Mannschaften die wenigsten Tore 
einstecken müs.sen. Wenn die Langener Stür- 
mer etwas erben wollen, mü.s.sen sie sich .schon 
etwas Besonderes einfallen lassen. 

Zum Tabollenzweiten muß auch die SSG 
Langen, nämlich nach Seligenstadt, wo die 
Punkte sehr-hoch hangen. Die Spieler aus der 
Einhardtsstadt haben erst zwei Unent.schleden 
hinnehmen mü.ssen und besitzen den weitaus 
besten Sturm der ganzen A-Klos.se, der bisher 
45 Treffer (i^angen 2.'>) erzielt hat. Die Offen- 
thaler Su.sgo muß nach Klein-Auheim und hat 
nur eine Außenseiterchance. 

In der B-I41a.sse Offenbach gibt es folgende 
Spiele: FC Offenthal gegen TSG Neu-I.sen- 
burg, SG Götzenhain gegen Zeppelinheim und 
Sparta Bürgel gegen TV Dreieichenhain. 

Nach der Pause herrschte Ladehemmung 

SG Egelsbach - Olympia Lampertheim 7:1 (7:0) 

SSG-FyBbiaiÜer ließen sich nicht überraschen 

SSG Langen — Turngemeinde Sprendlingen 3:0 (1:0) 

Die rund 250 Zuschauer, die trotz des naß- 
kalten Wetters an den Berliner Platz gekom- 
men waren, sahen in der ersten ?Ialbzeit eine 
sehr gut aufspielende Egelsbacher Elf, die den 
Gasten aus Lampertheim nie eine Chance ließ, 
das Spiel eventuell für sich zu entscheiden. 
Trainer Erich Bäumicr hatte folgende Mann- 
schaft aufgeboten: Eisinger, Seng, Jäkel, Mül- 
ler, Fischer, Schämer, Zink, Schneider, Graf, 
Rasch und Diehl. Nach der Pause kamen Bia- 
lon für Seng und Werner für Diehl. Der Aus- 
tausch war beim Stande von 7:0 vorgenom- 
men worden, um auch die Spieler auf der Ro- 
servebank zu beschäftigen. Leider mußte Graf 
in der 65. Minute verletzt ausscheiden, so daß 
die Schwarz-Weißen für den Rest der Spiel- 
zeit mit zehn Spielern auskommen mußten. 

Schon in der ersten Minute klingelte es im 
Kasten der Lampertheimer. Fast vom Abstoß 
weg erhielt Schneider den Ball und ließ dem 
gegnerischen Torhüter keine Chance. Der 
frühe Torerfolg gab Ruhe und Sicherheit, und 
die Aktionen der Egelsbacher liefen wie an 
der Schnur gezogen. In der zwölften Minute 
kam der nächste Torschrci von den Lippen 
der Egelsbacher Fans. Zink war mit dem Kopf 
zur Stelle und markierte das 2:0. Als Rasch 
fünf Minuten später gar das 3:0 erzielte, war 
bereits eine gewisse Vorentscheidung gefallen, 
zumal sich das Geschehen fast aus,schlioßlich 
in der Lamperthoimer Hälfte abspielte, Tor- 
hüter F.lsinger hatte einen ruhigen Nachmit- 
tag, zumindest in dieser ersten Spielhälfte, 
Graf, der, wie seine Nebenleute, eine gute 
Partie lieferte, trug sich in der 21. Minute beim 
4:0 in die Torschützenliste ein, als er einen 
Abpraller verwertete, und Rasch war in der 

32 Minute zur Stelle, um per Kopf d;iK 5:0 zu 
markieren. 

Wiederum vier Minuten später leistete sich 
Diehl ein Kabineltstückchen. Er erwi.-schte 
einen Abpraller, spielte dann den Torwart aus 
und schob das Leder in aller Seeli nruhe zum 
6:0 in die Maschen. Mit seinem dritten Treffer 
in diesem Spiel stellte Rasch das 7:0 in der 
3!). Minute her, was gleichzeitig das Il.'lbzeit- 
ergebnis war. 

Wer gedacht hatte, das muntere Tore- 
schießen ginge in der zweiten Spielhülfte wei- 
ter, .sah sich getäu,scht. Plötzlich war der Fa- 
den bei den Egolsbachern geris,sen. und die 
Gäste kamen plötzlich auf. Teilweise bestimm- 
ten sie sogar das Spielgeschehen. Es lag sicher 
nicht an den Auswechslungen in der Egels- 
bacher Mannschaft, und auch die Dezimierung 
durch die Verletzung von Graf kann nicht als 
Entschuldigung gelten. 

So war OS kein Wunder, daß in der 61. Mi- 
nute ein Tretfer für Lampertheim fiel. Damit 
aber war auch deren Pulver verschossen. Das 
Spiel plätscherte ohne besondere Höhepunkte 
dem Ende zu und hatte mit 7:1 auch einen 
deutlichen Au.sgang. 

Durch die Niederlage von O.stiieim kam 
Egelsbach wieder auf den zweiten Platz und 
hat nur noch sieben Punkte Rückstand zun\ 
Tabellenführer Heppenheim, der gegen Die- 
tesheim seinen ersten Punkt abgab. 

Die Reserve der SGE gewann das Vorspiel 
mit 7:4 Toren. 

Zwei Tore von Wobst führten zum Sieg 

.Si liadi, (laß ilie,'ies mit so viel Spannung er- 
warleti Derby einen typisch unfreundlichen, 
verregneten Novemberlag erwischt hatte. Die- 
ses Handikap spiegelte sich nicht nur in der 
felilenden '/.u.'U-hauei-Re.sonanz wider, son- 
dern .nich in den Leistungen beider Mann- 
schaften. Nur die unentwegten Anhänger hat- 
ten sich an diesem Sonntag hinter dem ge- 
mütlichi-n Ofen hervorlocken lassen. Zwar 
hatten zumindest die Langener Fans allen 
Grund, einen 3:0-.Sieg ihrer Mann,sehaft feiern 
zu können, doch so rechte Stimmung wollte 
nach der großartigen Vorsonntagsleistung 
ihrer Mann.'Jchnft diesmal nicht aufkommen. 
Natürlich nmß man beiden Mannschaften die 
äußerst widerlichen Witterungs- und Platz- 
verhältnisse zugute rechnen, wodurch viele 
gute Aktionen mehr oder weniger dem Zufall 
überlassen blieben. 

So dominierten zwangsläufig Einsatz und 
Kampfgeist. Dazu kam, daß der augenblick- 
liche Tabellenletzte ganz offensichtlich von 
Anfang an auf Torsicherung bedacht war und 
seine Chancen lediglich in Kontermöglichkei- 
ton suchte. Die.se Retondeckung der Sprend- 
linger ließ zumindest in den ersten 45 Minu- 
ten gar kein gutklassiges Spiel aufkommen. 
Erst nach der 62. Spielminute, als die I-.ange- 
ner ihren Vorsprung auf 2:0 ausbauen konn- 
ten. schalteten die Gäste auf Offensive um, 
wodurch die Begegnung sofort wesentlich far- 
biger wurde. 

Die 1 :()-Führung der I..angener kam bereits 
in der 6. Spielminute zustande, als Linksaußen 
Jeschke einen groben Schnitzer der Sprend- 
linger Hintermannschaft reaktionsschnell zum 
Führungstreffer ausnutzte. Doch fand der 
riatzbesitzer in der Folgezeit keine Mittel, die 
dichtgestaffelte Hintermannschaft der Gäste 
überlisten zu können. Zwar bestimmten die 
Jjangeni'r fast durchweg in den ersten 45 Mi- 
nuten das Spielgeschehen, doch vergaß man 
gan.^ offiMisichtlich das bei diesen Platzver- 
hältnissen notwendige Schießen. So fanden die 
G;iste immer wieder tJelegcnheit, die zu durch- 
sichtig angelegten fjangenor Angriffe zu stop- 
pen. Die dezimierte Si)rendlingor Angriffs- 
reihe h:ilte lediglich in der zweiten Spiel- 
minutc eine echte Torchance, als Mittelstür- 
mer Neumann an Eddi Hausmann scheiterte 

in der zweiten Halbzeit dann zunächst das 
gleiciie liild. bis in der 62, Spielminute dem 
Ex-l,angencr Bach ein Handspiel im Straf- 
raum untcnlief. Der zur Exekution angetre- 
tene Hans Wimderlich ließ sich die Ciianco 
nicht nehmen vmd erhöhte verdientej'maßen 
zum (lern Spielverlauf entsprechenden 2:0, 
Erst .iclzt schalteten die Gäste auf Offensive 
um und konnten urplötzlich unter Beweis stel- 
len, was eigentlich alles in dieser Mannschaft 
steckt. Minutenlang sahen sich plötzlich die 
zu seli)sisicheren T^angener in die Defensive 
gedrängt, und die zu leichtsinnig gewordene 
Hintermannschaft des Platzbesitzers kam 
einige Male gehörig ins Schwimmen. Der sou- 
veränen Leistung eines Eddi Hausniann war 
es in dieser Zeit vorbehalten, seine Mann- 
sdiaft \'or durchaus mögliclien Gegentoren zu 
bewahren. Er parierte einige Male in großer 
Manier .Schüs,';e von sträflich freistehenden 
Sprendlinger Angreifern. Es war einfach un- 
erklärlich, welch augenblickliche Unruhe die 
sonst SU clevere Langener Hintermannschaft 
erfaßte. 

Erst als Werner Starke in der 79, Minute auf 
Zuspiel von Willi Dohmen das schönste Tor 
des Tages zum 3:0 erzielte, kehrte in die Lan- 
gener Reihen wieder Ruhe ein. Die nun re- 
slcflerenden sympathischen Gäste sahen sich 

Iiis zum Schlußpfiff des gut amtierenden Un- 
parteiischen außerstande, einen Drei-Tore- 
Vorsprung der Langener aufzuholen. 

Mit diesem Sieg gelang es der Langener 
Mannschaft, die im Freund.schaftsspiel erlit- 
tene 0:2-Nlederlage zu revidieren. Ohne voll 
gefordert zu werden, gelang es dem Gastgel>er, 
durch diesen Sieg auch weiterhin in der Spit- 
zengruppe der Offonbacher A-Klasse mitzu- 
mischen, zumal der Tabellenführer zur glei- 
chen Zeit mit einem 2:2 beim Bürgeler SC 
einen weiteren Punkt abgeljon mußte. 

Ohne den plötzlich erkrankten Bernd Kliest, 
dafür aber mit Peter Jeschke, erreichte die 
I^angener Mannschaft trotz des klaren Sieges 
nur Mittelformat. Herausragender Spieler in 
diesem jederzeit fairen Derby war unbestrit- 
ten in der zweiten Halbzeit Eddi Hausmann. 
Eine wesentliclie Steigerung werden die Lan- 
gener am kommenden Sonntag bringen müs- 
sen, wenn beim derzeitigen Tabollenzweiten 
Seligenstadt eine weitere Vorentscheidung 
fallen wird. 

Die Mannschaft: Hausmann, Weiland, 
Thulke, Rollar, Vallotz, Starke, Dohmen. Pa- 
sierbski, Wundorlicli, Erk, Jeschke. 

Im Vor.spicl trennten sich beide Reserve- 
mann.schaften mit einem leistungsgerechten 
2:2-Unentschieden, wobei der nach seiner Ver- 
letzung erstmals wieder eingesetzte Wolfgang 
Fischer beide Tore für die Langener erzielte, 

1. FC Langen — TSG Goddelau 3:1 

Dieser doppelte Punktgewinn des Clubs 
gegen den TSV Goddelau war in erster Linie 
das Werk des Langener Linksaußen Wobst, 
Mit zwei energisdien Alleingängen setzte er 
sidi in der letzten Viertelstunde gegen meh- 
rere Abwehrspieler der Gäste durdi und 
schoß beide Male so genau, daß Torhüter 
Schcrer keine Chance hatte. Damit kam ein 
Erfolg zustande, dessen relativ klares End- 
ergebnis darüber hinweg täusdit, wie schwer 
es den Platzherren fiel, sich durchzusetzen. 

Lange Zeit stand die Partie eindeutig im 
Zeichen zweier stabiler Abwehrreihen, die 
auf dem regennassen, aufgeweichten Platz 
erstaunliche Standfestigkeit bewiesen und den 
zu harmlos und umständlich operierenden 
Stürmern kaum einmal eine Schußmöglichkeit 
liefien, 

Boim Club fehlte zwar der in Kanada auf 
Montage weilende Kaden, dafür stand aber 
Köppchen nacli einer Pause von mehreren 
Wochen erstmals wieder zur Verfügung und 
strahlte Ruhe und Sicherheit auf dein Libero- 
Posten aus. Seida lieferte sich packende Du- 
elle mit dem schnellen Außenstürmer Här- 
tung und ließ diesem gefährliclien Gegner 
während der gesamten 90 Minuten keinen 
Meter freien Raum. Auf der linken Seite 
beherrschte Cistocky den Flügelstürmer Theiss 
reclit sicher und H. Hoffeiner unterstrich 
seine bekannten Kämpferqualitäten mit einer 

Kopf-an-Kopf-Rennen bei den Herren 

Siianncnder als der Verlauf der Regional- 
liga Mitte bisher war, geht es kaum nocli. Die 
von den Experten als klarer Favorit bezeich- 
nete Basketballgemeinschaft Krofdorf-Wetz- 
lar liegt zwar mil 10:2 Punkton, wie erwartet, 
auf dem ersten Platz, doch die Mannscliaft 
zeigte auch schon Schwächen. Mit Offenbach, 
Darmstadt, Mainz und den beiden Aufsteigern 
sitzen fünf Teams (alle mil 8:4 Punkten) dem 
Tabellenführer im Nacken. Der siebente Spiel- 
tag kann diese Reihenfolge aber sclion wieder 
gehörig durcheinanderbringen, denn die sechs 
Erstplazierten treffen in direkten Duellen auf- 
einander. 

Zu diesen sehr wichtigen Begegnungen ge- 
höil auch das Spiel der beiden Aufsteiger und 
langjährigen Kontrahenten TV Langen gegen 
SKG Roßdorf. Beide Mannschaften wurden 
vor der Saison als Abstiegskandidaten einge- 
stuft, können nun aber zur Überraschung vie- 
ler Fachleute im Falle eines Sieges und gleich- 
zeitiger Niederlage der Krofdorfer in Offen- 
bach auf den ersten Platz vorrücken. 

Am Sonntag um 16.30 Uhr wird es wieder 
einmal hoch hergehen, wenn die beiden alten 
Rivalen in der Reichweinhalle aufeinander- 
treffen. Dafür wird nicht nur allein die Ta- 
bellensituation, sondern vor allem auch die 
Kulisse sorgen. In Langen rechnet man mit 
mindestens 200 Roßdorfer Besuchern, die diese 
Partie zu einem Heimspiel für die eigene 
Mannschaft nvachen wollen. Da auch bei den 
bisherigen Heimspielen der liängener eine im- 
mer größer werdende Zahl Basketballinteres- 
sierter die Junge TV-Truppe unterstützt hat, 
erwartet man eine vollgefüllte Reichweinhalle. 
Aus diesem Grund hat die Basketballabteilunc 
auch einen Vorverkauf eingerichtet. 

Heute abend von 18 bis 20 Uhr im Gym- 
nasium und morgen abend von 19 bis 20.30 Uhr 

in der Reichweinhalie sind die Karten zum 
Preis von 1,50 DM (Abendkasse 2 DM) für Ju- 
gendliche und Studenten und 3 DM (4 DM) 
für Erwachsene erhältlich. Außerdem am Don- 
nerstag bis 19 Uhr in der Geschäftsstelle des 
Turnvereins in der Neckarstraße. 

Internationales Freundschaftsspiel 
Für den 18. November hat der TV Langen 

ein äußerst attraktives Freundschaftsspiel ab- 
geschlossen. An diesem Tag treffen die ersten 
Herren auf den ungarischen Pokalsleger 
Czepel Budapest. (Näheres am Freitag in der 
LZ.) 

Ergebnisse Regionalliga Damen 
TV Langen — TG Hanau 54:47 
BC Darmstadt — Post SV Trier 45:36 
BC Neu-Isenburg — EOSC Offenbach 68:42 
BBC Linz — Eintracht Frankfurt 48:86 

Tabelle Regionalliga Damen 
1. Eintracht Frankfurt 3 6:0 198:155 
2. TV Langen 4 6:2 242:183 
3. Post SV Koblenz ' 4 6:2 216:186 
4. BC Neu-Isenburg 4 4:4 226:200 
5. BC Darmstadt 4 4:4 189:184 
6. EOSC Offenbach 4 4:4 211:242 
7. TG Hanau 4 2:6 204:211 
8. Post SV Trier 4 2:6 180:233 
9 BBC Linz 3 0:6 141:209 

Am kommenden Wochenende spielen; 
Sonntag, 14.30 Uhr, TV Langen — BBC Linz 
(Reichweinhalle); BC Darmstadt — TG Hanau 
EOSC Offenbach — Post SV Koblenz; Ein- 
tracht Frankfurt — Post SV Trier. 

guten Abwehrleistung gogcn Mittelstürmer 
Thomas. 

Beim Aufbau eigener Angriffsaktionen ge- 
lang ihm allerdings ähnlich wie dem Mittel- 
feldspieler Buchmüller an diesem Tage nur 
gelegentlich etwas Positives. Köbler sammelte 
wie Hof feiner vorwiegend in kämpferischer 
Hinsicht Pluspunkte, während Anthes durdi 
gescheite Vorlagen in erster Linie System in 

, die Offensive brachte 
Als Sturmspitze konnte dagegen nur Wobst 

überzeugen. Auch er brauchte zwar eine ge- 
wisse Anlaufzeit, zeigte dann aber den er- 
forderlidien Tordrang und die nötige Schnel- 
ligkeit und Entschlossenheit bei seinen Vor- 
stößen. Neben ihm wirkte Kirnig auf rochts- 
außen sehr blaß und Schmidt fand im An- 
griffszentrum trotz seines Einsatzes und Eifers 
in entscheidenden Augenblicken nur selten 
Lücken. 

Offensiditlidi halte der Club den Schock 
der 1:4-Niederlage in Wallerstädlen nodi 
nicht ganz verdaut und spielte deshalb zu- 
nächst nidit, wie in einem Heimspiel üblich, 
auf Sieg, sondern auf Sicherheit. Es ent- 
wickelte sich deshalb ein ausgeglichenes Mit- 
telfeldgeplänkel, wobei die Gäste in der 
20. Minute im Ansdiluß an einen Edtball so- 
gar die erste klare Tordiance vergaben. 

Erst danach lenkte Wobst einen Eckliall 
mit dem Kopf knapp neben den Pfosten und 
Schmidt stieß den Ball nadi einer Flanke von 
Anthes mit spektakulärem Hechtsprung am 
Tor vorbei ins Aus. 

Zur 2. Halbzeit lief Moritz als defensiver 
Mittelfeldspieler für Budimüller ein und Köb- 
ler rüdtte dadurdi weiter vor. Dort wurde 
er jedoch nach genau einer Stunde Spielzeit 
grob gefoult und mußte verletzt ausscheiden, 
Für ihn schidcte Trainer Lamberty Oldtimer 
Böhm ins Gefecht und von nun an ging es 
Schlag auf Schlag, 

In der 65. Minute verwandelte Anthes einen 
Eckball von Wobst mit dem Kopf unhaltbar 
zum 1:0, Der nädiste Eckball brachte eine 
Wiederholung dieser Aktion, lediglidi mit dem 
Unterschied, daß Sdimidt köpfte und diesmal 
ein in der langen Edce stehender Feldspieler 
der Gäste auf der Linie rettete. 

Turbulente Szenen gab es im I^angener 
Strafraum, als der Schiedsriditer im Anschluß 
an eine Ecke auf indirekten Freistoß ent- 
. ' '^d. Dreimal wehrte die Mauer auf der 
Torlinie korrekt ab, bis sdiließlidi einem 
Feldspieler ein Handspiel unterlief und der 
Libero des TSV Goddelau den fälligen Elf- 
meter zum l:l-Ausgleidi nutzte. 

Dieses unglüdclidie Gegentor mobilisierte 
bei den Gastgebern die letzten Reserven. In 
der 75. Minute überlief Wobst zwei Gegner 
nadi einer Steilvorlage von Böhm und 
bradite den Club zunädist wieder mit 2:1 in 
Führung und sedis Minuten vor dem Abpfiff 
ließ er slA bei einem weiteren Solo von der 
Mittellinie aus von drei Abwehrspielern der 
Gäste nidit stoppen und erhöhte auf 3:1, 

Damit war ein Sieg unter Dach und Fach, 
der der Langener Mannschaft ihr Selbstver- 
trauen wiedergegeben haben dürfte und ihr 
helfen wird, sdiwierige Aufgaben in der 
nädisten Zukunft zu bewältigen. 

Im Vorspiel ging die Reserve des TSV 
Goddelau dreimal in Führung, Doch Wall- 
bredit, Fisdier und Polczyk glichen nach- 
einander immer wieder aus und sorgten 
schließlich für ein leistungsgeredites 3:3, 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga Süd 
FV 06 Sprendlingen — TSV Trebur 
G. Temprlsee — SF Ostheim 
FC Rödelheim — Spvgg. Griesheim 
SG Egclsbach — Lampertheim 
Spvgg. Dietesheim — SF Heppenheim 
Niederrodenbach — Obererlenbach 
FC Heppenheim — TSG Usingen 
Spvgg. Oberrad — Heusenstamm 
Vikt, Grio'iheiin — SV Münster 

1. .SF Heppenheim 12 39:7 
2. SG Egelsbach 12 38:20 
3. Vikt. Griesheim 12 26:19 
4. SF Östheim 12 21:15 
5. Spvgg. Oberrad 12 26:24 
6. Heusenstamm 12 28:23 
7. G, Tempelsee 12 21:16 
8. FC Heppenheim 12 18:14 
9. FV 06 Sprendlingen 12 17:14 

10. Niederrodenbach 12 25:22 
11. Spvgg. Griesheim 12 14:22 
12. Spvgg. Dietesheim 12 16:20 
13. Obererlenbach 12 13:18 
14. Lampertheim 12 
15. SV Münster 12 
16. TSV Trebur 12 17:27 
17. TSG Usingen 12 5:18 
18. FC Rödelheim 12 5:34 

4:2 
3:0 
0:2 
7:1 
1:1 
3:1 
1:0 
3:0 
3:2 

23:1 
16:B 
16:8 
16:8 
14:10 
13:11 
13:11 
13:11 
13:11 
12:12 
12:12 
11:13 
9:15 
9:15 
8:16 
7:17 
7:17 
4:20 

Am kommenden Wochenende spielen: SV 
Münster — Niederrodenbach, Sportfr. Hep- 
penheim — SG Egelsbach, Obererlehbach — 
FC Heppenheim. FV 06 Sprendlingen — 
Spvgg. Dietesheim, Trebur — Usingen, Lam- 
pertheim — Tempelsee, TSV Heusenstamm 
Griesheim/Da, Ostheim — Griesheim/Ffm,, 
Rödelheim — Spvgg, Oberrad, 

Bezirksklasse Darmstadt 
FV Biblis — SG Ueberau 4:3 
SV Raunheim — Nieder-Klingen 4:1 
Olympia Lorsch — Germ, Pfungstadt 2:2 
$V Erzhausen — SKV Mörfelden 3,3 
Hassia Dieburg — Germ, Ober-Roden 1:2 
RW Walldorf — Vikt, Urberadi 3:3 
tSV Pfungstadt — Opel Rüsselsheim 0:0 
VfR Rü.sselsheim — SV Hahn 4:2 

1, Germ, Pfungstadt 11 36:12 18:4 
2, FV Biblis H 31:17 17:9 
3. Germ. Ober-Roden 11 33:23 15:7 
4. TSV Pfungstadt 11 19:11 14:8 

5. SV Raunheim 11 28:20 13:9 
6 Opel Rüsselsheim 12 19:23 12:12 
7. RW Walldorf 11 26^7 11:11 
8. SV Hahn H 24:26 11:11 
9. SG Ueberau 12 18:24 11:13 

10. Hassia Dieburg 11 20:21 10:12 
11. FV Eppertshausen 11 14:23 10:12 
12. VfR Rüsselsheim 12 26:30 10:14 
13. Olympia Lorsch 12 26:25 9:15 
14. Nieder-Klingen 12 31:32 9.15 
15. Vikt. Urberadi H 19:24 8:14 
16. SKV Mörfelden 11 18:28 8:14 
17. SV Erzhausen 11 20:37 6:16 

Am nächsten Wochenende spielen: Opel 
Rüsselsheim — SV Raunheim, TV Nieder- 
Klingen — FV Biblis, FV Eppertshausen — 
Olympia Lorsch, Gem. Pfungstadt --VfR 
Rüsselsheim, SV Hahn — Hassia Dieburg, 
Germ. Ober-Roden — RW Walldorf, Vikt. 
Urberach — SV Erzhausen, SKV Mörfelden — 
TSV Pfungstadt, spielfrei: Ueberau. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Reichelsheim — SV Dreieichenhain 0:0 
SG Westend — 03 Fechenheim 1:3 
Blaugold Ffm, — Preußen Ffm. 3:5 
SKG Bad Homburg — Nieder-Mockstadt 6.0 
FSV Bisdiofsheim — Niederflorstadt 2:4 
FC Oberursel ~ SF Frankfurt 3:2 
Niederweisel — Wölfersheim ausgefallen 
FV Bad Vilbel — SV Groß-Karben ausgefallen 
SV llben.stadt — Helv. Kirdorf ausgefallen 

1. SKG Bad Homburg 12 25:12 18:6 
2. SV Dreieichenhain 12 33:17 16:8 
3. SG Westend 12 23:17 15.9 
4. Niederflorstadt 12 25:23 15:9 
5. SV Groß-Karben 11 20:10 14:8 
6. SF Frankfurt 11 23:16 13:9 
7. 03 Fechenheim 12 19:14 13:11 
8. SV Ilbenstadt 11 11:11 12:10 
9. FV Bad Vilbel 11 22:17 11:11 

10. Bischofsheim 12 24:22 11:13 
11. Blaugold Ffm. 12 18:25 11:13 
12. Wölfersheim 10 14:15 9:11 
13. Preußen Ffm. 12 17:25 ' 9:15 
14. Nieder-Mockstadt 10 10:20 8:12 
15. Helv. Kirdorf 11 13:21 8:14 
16. Reidielsheim 12 10:17 8:16 
17. FC Oberursel 12 16:29 8:16 
18. Niederweisel 11 11:23 7:15 

Am nädisten Sonntag spielen: Helvetia Kir- 
dorf — SV Reichelsheim, SV Dreieichenhain 
— FC Oberursel, SG Westend — FV Bad Vil- 
bel, SV Groß-Karben — Blau-Gold Ffm., 
Preußen Ffm. — Bad Homburg. Nieder- 
Mockstadt — FSV Bischofsheim, FC Nieder- 
florstadt — SV Niederweisel, TSG Wölfers- 
heim — VfR Ilbenstadt, 03 Fechenheim — 
Sportfreunde Frankfurt. 

A-Klasse Darmstadt 
FC Langen — TSV Goddelau 
SV Geinsheim — Biebesheim 
TSG Messel — TS Obor-Roden 
Astheim — SV Nauheim • ' 
KSV Urberach — Gernsheim 2:0 
TG Ober-Roden — Eintr. Rüssi-lslivim C'-'i 
SV Bisdiofsheim — Wallerstädten H l 

1. TG Ober-Roden 11 42:17 19:!! 
2. SV Nauheim 11 35:11 IR:' 
3. SV Bischofsheim 11 38:18 17:5 
4. Wolfskehlen 11 22:12 15.7 
5. TSG Messel 11 17:15 14:8 
6. Biebesheim 12 19:18 14:10 
7. FC Langen H 17:11! 12:10 
8. KSV Urberadi 11 16:16 11:11 
9 TSV Goddelau 11 20:15 9:13 

10. Eintr, Rüsselsheim 11 17:20 9:13 
11. Wallerstädten II 17:34 9:13 
12. SV Geinsheim 11 17:23 8:14 
13. Aslheim 12 13:44 5:10 
14. Gernsheim H 15:28 4:1H 
15. TS Ober-Roden 12 13:29 4:20 

Am nächsten Wochenende spielen: Biebes- 
heim — TSG Messel, Wolfskchlen — Astheim, 
Nauheim — FC Langen. Goddelau — Bisdiofs- 
heim, Wallerstädten — KSV Urberadi. Gerns- 
heim — TG Ober-Roden, Rüsselslieim — 
Geinsheim, spielfrei: TS Ober-Roden. 

A-Klasse Offenbach 
Klein-Krotzeiiburg — SG Dietzenbach 1:0 
FC Dietzenbadi — SV Sleinheim 0:4 
Susgo Offenthai — Spvgg. Seligonsladl 0:5 
Teut. Hausen — Alem. Klein-Auheim 2:3 
SC 07 Bürgel — Klein-Welzheim 2:2 
SSG Langen — TG Sprendlingen 3:0 
SG Nieder-Roden — Spvgg. Weiskirdien 3:2 

1. Klein-Welzheim 12 27:12 22:2 
2. Spvgg. Seligenstadt 11 45:21) 20:2 
3. TV Hausen 11 27:20 lü:ß 
4. SSG Langen 10 25:9 14:6 
5. FC Dietzenbach 9 13:12 11:7 
6. SV Sleinheim 10 25:18 11:9 
7. Spvgg. Weiskirdien 11 23:19 11:11 
8. SG Nieder-Roden 11 19:17 10:12 
9. SC 07 Bürgel 11 17 .22 9:13 

10. Kloin-Krotzenburg 11 15:23 9:13 
11. Alem. Kloüi-Auheim 11 16:27 8:14 
12. Teutona Hausen 11 19:20 7:15 
13. SG Dietzenbach 10 14:21 6:14 
14. Susgo Offenthal 10 12:34 4:16 
15. TG Sprendlingen 11 10:33 2:20 

B-KlassG Opfenbach 
r.S(; Neu-Isenburg SC .SUiiiberg 

,SC Hud^schlau SKG Sprendlingen 
Kidie Oflenbaib Blau-Gelb Otleiibadi 
Zeppelinhemi liSC 99 Offeiibadi 
TV Ureieichenhaiii l'C t)fleiilhdl 
Tu.SC Neu-Uenbuig Vtii Oileiibacii 
SK Üffcnbadi l'T II überrad 
Intel' Uieizeubadi :v'■ (lützenliuiii 
KC Gravenijrudi Sparta Bürgel 

8. 
9 

10. 
11. 
12. 
13. 
14 
15. 
lü 
17. 
18. 
19 

SKü S,ii'i-;idlinrii,n 1- 3j;ij 
l'C Olieiilluil i.) 5J:i,i 
VlU OHeiibadi IJ 
T.SG Neu-l,i.'i,bu;y 12 34:1U 
FT II Obcruid 12 40:21 
/ieppelinhelui 12 
BaC 99 Uireiibaili 1- 2();21 
Kidie Uffeiibai ii 13 28:23 
Sparta Bürgel 12 33:21 
SC Sleinbeig 13 35:22 
TV Dreieidieiiliain l:' 31:22 
SG Götzeilhain 1*2 24:23 
Tu.SC Neu-Isenburg 12 13:20 
Wiking Ottenbach 12 21:31 
SK Oifenbadi 12 20:36 
FC Gra\eiibruch 12 16:33 
Ulau-Gelb Orlenbach 12 17:ü4 
SC Budi.-idilag 13 10:64 
liiter Dietzenbadi 13 10:5U 

1:1 
0:2 
1! ;:i 
2:4 
2:4 
0:;) 
2:6 
1:4 
3:5 

22:2 
21 :J 
21:5 
19:5 
lti:6 
18:0 
li:7 
lo:ll 
14:10 
14:12 
11:13 
10:14 
8:16 
8:16 
6:18 
6:18 
3:21 
3:23 
0:26 

Am nädisten Wodieiiende spielen: KC Of- 
fenthal -- TSC; Neu-Isenburg, SC Steinberg — 
Türk. SV Neu-Isenburg, SG Wiking — Eiche 
Offenbadi, Blau-Gelb Oftenbach — SC Buch- 
schlag, SKG Sprendlingen — Inter Dietzen- 
bach, SG Götzenhain — TuS Zeppelinheim, 
BSC Offenbach — Sportfreunde Offenbach, 
Freie Turner Oberrad — FC Gravonbrudi, 
Sparta Bürgel — TV Dreieichenhain, spielfrei: 
VfB Ofl'enbach. 

GEWICHT- 

HEBEN 

Hier die Ergebnisse und Tabelle der Hessen- 
liga vom 6. November: 
ASV Griesheim — Athl. Wiesbaden 497,1:177,2 
AC Adler Kassel — FTG Pfungstadt 418,7:400,5 
AV 05 Gro.-Zim. II — KSV Langen 470.3:483,2 

Die nächsten SpieU; (13. November): TG 
SprendUngen — SC 07 Bürgel; 14. November: 
Germ, Klein-Kiotzenburg — SG Nieder-Ro- 
den, Spvgg, Weiskirchen — FC Dietzenbach, 
SV Steinheim — Teutonia Hausen, Alemannia 
Klein-Auheim — Susgo Offenthal, Spvgg. Se- 
ligenstadt — SSG Langen, SG Dietzenbach — 
TV Hausen. Spielfrei: TuS Klein-Welzheim. 

1. KSV Langen 8.0 
2. ASV Griesheim 6:2 
3. AC Adler Kassel 6:4 
4. Groß-Zimmern II 2:6 
5. Athl. Wiesbaden 2.6 
6. FTG Pfungstadt 0:6 

1810.6 Rel. kg 
1854.7 Rel. kg 
2031,4 Rel. kg 
1674,4 Rel. kg 
1213.6 Rel. kg 
1218.7 Rel. kg 

Am 20. November heben: FTG Pfungstadt 
gegen AV 05 Groß-Zimmern II, KSV Langen 
gegen ASV Griesheim. 

kauf-park 

■ ■ ■ ■■■■ _ 

...auf ganzer Breite billig 

Rinder-Braten 
ohne Knochen, SOOg 

Sondarangebottt 

Suppenfleisch 
wie gewachsen, SOOg 2,39 

Hackfleisch 
gemischt, 500g 

Stock- 
Vermouth 
Rosfto oder Bianco 
ü,7 Ltr. Rasche 

Bourbon 
Whisky MC Henry 

[ über 8 Jahre alt ' 
0,7 Ur. Rasche 

Fleischwurst 
einfach, aus eigener ProdukUon.äiOg 

2.99 

299 

»98 

2,99 

Hausm. 
Lebenniurst 
aus eis- ProduKÜon, 2ö0g 

gek. Vorder- 
schinken tOOg 

Eder-Biflr 
Fiia. Export. Märzen oder 
ma F1'ä0.6Ltr. Zu Kiste o.Pfd. 9.9a 

I Spatburgunder 

Sonderangebot« 

EdelweiB 
Camembert 
45% FoH,125g Stück -.99 

Zum Martinstag 
Ung. Früh- 
mastgänse 
HKL.A,500fl 
(2,4 kg Slückli.; 30) ZWr 

Imhoff Schokolade 
4 sortiert X 100g Packung  t?9 

Grone Back-Aktion 
Springform 28 cm 0  2.48 
Königskuchenform 30 cm 0.... 1.78 
Tortenglocke a mq 
mit Klarsicht-Abdeckung  0.40 
4-er Sortiment qq 
Ausstecii-Formen —.ao 

.ppanh/avelihas 

I r&P^De/icious, 
Kf.r 2J<g Tesche 

Maggi 
Eleiravioll 
>orlleft,850ml Doae 

CricfcBl 
FeusRenge p«r stock 

Sonderangebote 
Herren 
Rollkragenpullover*) 
Acryt, Vorder- 
teil Jacnuard. Rückenleil uni. 
In Partien sortiert 
Herren Freizelthemd*) 

9.9ft 

65% Polyester/35% Baumw., in vielen modischen Dessins und Farben sortiert,Gr.: 37 •• 44 
Herren-Slip*) 
100% Baumwolle, Feinripp,Gr.:4*7 

ROWENTA-Auto- 
matik-Toaster 
TO 011 ___ 

Sonderansebot« 

29.95 

2.9ff 
Damen 
Nappaleder-Mantel*) 
Reverskragen und Ärmelmanschetlen aus echtem Toscana . l.amm,Fart>e schwarz, Gr.: 36-44. Sonderpreis 

MOULINEX- 
Vierjahreszeiten-Grill 
selbstreinigend. 90-Min.-Zeituhr, kompl. mit Zubehör, 
Typ A 51200 Watt VpAe 1700 Watt 

Herren 
Regenparka*) 
PVC.mlt warmen Steppfutter, Fb.; gell 
Gr.: 44-56 
Kinder-Anorak*) 
mit warmen Acryt- Flitter. Obermaterial Synth.-Baumwolle W ^ ^ 
Herren-Socken 
Frottee. 100% AcryUn aktuellen Hwbetwbeo 

tt9.9S 449,- 

M9.9S 

MOULINEX- 
Moulinetta 
mit Molorbremsa 

i,99 

Steppdflckan*) 
Synthetik.pllegeteichl. 
In vielen Deu.u. Feiben Or.MSOXZWcm 29,9S 

Damen oder Herren 
Uixus- 
Sponrad26"*) 
Kompl. mit Beleuchtung und Stander 
Femseh-Portabi«') 
31 cm Bild. Batterie/ N^^etrtob,alle Programme, |apanIschoft Spitzenfabrikat m- 

KopfldsMn*) 
Synlhettk-FCillung, Gr.;e0x80cm f«.9€f 

Aido-SterBO-Radte*) 
mit Stereo-Casaöllei»- ^ At^^gerfit, kompl. mit Boxon 
und Einoaunnaterial 

FrottiMtlNdi 
jBcquanl,Qr.: so X wo cm 2.9& 

Aktuelle LP's 
tekaimtMsnfiikti. 
StSSjP»«.«"- 

^o«rgM)ßenm tia. 
m 

I 

mr 

I 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher StraBe 



LANGENKR ZEITUNG 

üon Quichotte darf nicht sterben 

Mike Daviei bietet RiUerrttslungen an / Preis; 750 DM 

M;in uulunKti' "ur durch reinen Zulull zu 
di< str „KnthOllunt!": Bei VerkehnuntftUen auf 
Frankreidis Straßen wurden dl* idiuldigen 
l'ahrer von der Verkehrspolizei vernommen, 
und fs orwies sldi dabei, daß einige von ihnen 
nicht lesen und nidit siirelben konnten, daß 
sir Analphabeten waren. Da» eufsehen- 
enegende Faktum gelangte an die große 
OlTcntlichkeil, und da begannen auch schon 
Un'fnichtBverantwortliche mit einer näheren 
Unlrr.suchung über den Analphabetismuü im 
I.,undc. Ks gab allgemein verblüffende Fest- 
strllungen. 

Ks ergab sich etwa, daß von den rwnd 300 000 
Hikiuten, die jährlich in die franrftsisdien 
Militärkasernen einrücken, annähernd 2000 
An.-ilphabeten sind, während zwischen 60 ODO 
und 70 000 dieser jungen Männer nur wenig 
lesen und schreiben können und das Bildungs- 
niveau von acht- bl.i neunjährigen Schulkin- 
dern haben. 

Diese jungen Männer besuditen wohl als 
Kinder die Volkssdiulen, vergaßen aber nach 
dem mageren Schulstudium fast alle ihre Ele- 
ii'nnlarkentitni!<sp. 

Selbst NaturwiBoenschaftler sdiüttelten un- 
gläubig ihre Köpfe, als sie die Kunde vernah- 
men, daß in Australien vier Meter lange Erd- 
würmer vorkommen. Die sind noch nicht ein- 
mal selten: beim Pflügen kommen sie zu Tau- 
senden ans Tageslidit. 

Diese gigantischen Erdwüriner - ihre Durch- 
Bchnittslänge beträgt zwei Meter, aber vier 
Meter lange Exemplare Kind keine Seltenheit, 
und sie erreichen Armstärke - sind die größten 
auf der Erde. Sie graben Gänge Im Erdreldi, 
deren Öffnungen Vulkanen In Miniausführung 
gleichen. Laute, gurgelnde Geräusche, die wie 
teln Klagelaut klingen, verraten ihre Gegen- 
wart. 

Sie sind ganz und gur außergewöhnlich« 
Oesdiöpfe. Trennt man den Kopf ab, wäditt 
ein neuer nadi. Ein WUunsdialtler zersditüit 
•Inen Wurm in tln Dutzend fitüd<e, und jedci 

iiiiiMiniiiiiiiMiMiiniMiMiiiiiiiniiiMiMinimmtnmmMniiiiiiiiiniM 
1 Dilettanten 
§ In Burley (L'8A) war ein Elnbruchi- 
S dicbclahl vom Artllcbrn PoliEelcher als 
I „Dilettantenarbeit" bcceidhnet worden, 
i Zwei Tage sp&ter kamen die Einbrecher 
1 wieder und r&umten den I<aden (am 
1 aui. Am Tatort hinterließen *(e ein 
I Hdirelben an den Polizeicbef: „Ualteo 
i sie un« Immer noch für Dilettanten?" 
S ntlllllllllHIIIUIIIIIIIIIMIIIIIIHMIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIMIIIIIIIIHIIIIIIIIIMIIIIlr 

In einem Beridit, den Sachverständige für 
das französische Unterrichlsministerium aus- 
arbeiteten, wurde der Beweis erbracht, daß 
man zur Zeit die Zahl der Analphabeten in 
Frankreich auf rund 10 Prozent der Laiides- 
bevölkerung schätzen könne, das heißt auf 
etwa 5 Millionen ... 

Woher nun dieser er»chred«ende Analpha- 
ijctismus? Eine weitere Untersudiung eigab, 
daß in Frankreich eigentlidi nur die Stadtkin- 
der zu einem regelmäßigen Schulbesuch an- 
gehalten werden, daß demgegenüber auf dem 
Lande, besonders in den Regionen Westfrank- 
reichs, alles noch im argen liegt. 

Dort sei, so wurde erkannt, der Schulbesuch 
so unregelmäßig und so mager, daß die .Sdiü- 
ler und Sdiülerinnen zum großen Teil schon 
wenige Jahre nach Ihrer Schulentlassung alle 
ihre Kenntnisse wieder völlig verges.scn haben. 

Eine straffe und revolutionäre Neuordnung 
des gesamten Volks.schulwesens wird gefor- 
dert, vor allem mit die.ier Hauptforderung; 
Die viel zu oft abstoßend langweiligen Rdiul- 
büdier müssen interessanter und „spannender" 
gestaltet werden. 

Teil entwickelte sidi zu einem vollständigen 
Wurm. Zwei Köpfe wachsen zusammen, und 
an einen Kopf können zwei Schwan/..stü(ke 
anwadisen. Die Würmer legen hornartige, 
7,5 Zentimeter lange Eier. 

Die Vögel betrachten diese Würmer keines- 
wegs als Festmahl. Sie rühren sie nicht «n. 
Mit einer Ausnahme: der Kookabuna, ein in 
Australien weit veil)reitetes Mitglied der Eis- 
vogelfamilie, der dem menschlichen Ladien 
zum Verwechseln Uhnlidie traute von sidi gibt, 
sdinappt sidi im Sturzflug ein großes Stück 
von diesem Wurm, nimmt es mit auf einen 
Baum und verschlingt es dort. 

Die Riesenwürmer sind am leiditesten im 
australisdien Winter, dem europäisdien Som- 
mer, tu beobachten. In Korumburra, 120 km 
entfernt von Melbourne, Ist man mitten im 
Land der Riesenwürmer. 

„Ja, ao sann, die oidn Rittersleut", stellt« 
schon Karl Valentin lest - und wer da glaubt, 
der edle Stand besagter Rittersleut sei heut- 
zutage endgültig und für Immer ausgestorben, 
der befindet sidi auf dem Holzweg. Irgendwo, 
verstreut über England, in ihren „Homet", 
die bekanntlich audi ihre „Castles" sind, müs- 
sen noch immer heimlich vereinzelte Exem- 
plare verborgen sein. Denn wie sollte sonst 
Mike Davies seine Geschäfte madien - und 
gute Ge.schäfte dazu? Jener Mike Davies. der 
von sich behauptet, ein unverbesserlldier alt- 
modischer Romantiker zu sein und Ritter- 
bücher in Keiner Jugend gelesen zu haben wie 
weiland der selige Don Quidiotte. Gottlob ver- 
wirrten sie ihm nlfht den Verstand wie dem 

Kdlen von La Mandiii. Im Gegenteil, sis müdi- 
ten aus Mike einen erfolgreichen Gesdiafls- 
manii besonderer Art. Mike Davies näinlidi 
iiandelt mit Ritterrüstungen, die er in eigener 
Werkstatt herstellen läßt. Natürlich fragt nun 
der normale Durchschnittsbürger, wer denn 
um Himmels willen Ritterrüstungen als Sonn- 
tagnachmittagsausgehgewand kauft - sdiließ- 
liifi und endlich kosten Mikes Prachtstücke 
etwa 750 DM. Es gibt eine er.staunlich große 
Anzahl von Privatleuten, die sich ihre No.^tal- 

ie nach der guten alten Haubritteririt etwas 
Osten lassen. 
Diese modernen Don Quichottes wollen das 

teure Stück auch ab und zu tragen Es 
Ritterclubs, die das alle Brauditum pflcgi n. 
Mitunter veranstaltet man audi im Frnien 
öffentliche Turnlere und Ringelslecheii 

Auf die genaueste Nachbildung der Rüslun- 
gen bis in alle Details wird größten Wort ge- 
legt - die modernen Herren Ritter sind r'a k hr 
empfindlich. Im übrigen gibt es audi in heuli- 

Pro Hai-Biß 14 kg Beute 
Ein Hai entwickelt mit jedem seiner r,p. 

einen Druck von sechzig Kilogramm pro Qu.i- 
dratmillimeter. Dies entspricht einem DiiK-k 
von drei Tonnen pro Quadratzentimcii i. Ii; s 
haben amerikanische Meeresbiologen hei'aus- 
gefunden. Mit einem Biß kann ein H:ii bis /ii 
vierzehn Kilogramm Beute zermalmen. Di' : -t 
außergewöhnlichen B^astung der Zähne m i 
des Gebisses ist wohl auch zuzusclireibrn. o 
urteilen die Forscher. riR»? Hni-7!ihre n. 
wachsen. 

gen Ritterkreisen so etwas wie eine Mdfle: 
s.Im Augenblick ist der .Schwarze Ritter' sehr 
gefragt - eine attraktive Rüstung mit Ketten- 
hemd und passendem Waffenschmuck. Her 
Trend ist eine Abkehr vom Verschnörkelten - 
man trägt die einfache Linie . glatle A^m- 
und Beinsdiienen, federlose Heime " 

Ob der Krei.s seiner Kunden unter dem 
Druck der Inflation kleiner wird? Mr. Davits 
verneint, „Ritterromantik ist ein Hobby - und 
für Hobbies ist immer Geld da." So sans halt, 
die britischen Rittersleut des zwanzigsten .Tahr- 
liimdert' 

Maria Jelk" 

Das war noch Reklamo! 
..Arn Freitag", so berichtete die 01iio-,M,.;l, 

betrat ein Mann unsere Redaktion um s 
Bezugsgeld für unser Blatt zu entrichten ! r 
svar. wie sich bei der Unterhaltung herau'- 
sfellle, Landwirt Beim Hinausgehen bemeii^- 
te er noch ganz beiläufig, daß ei für sc ' e 
Weizen- und Rübenfelder ganz gut etwas P.-- 
igen gebraudien könne . Es ist nicht un>- e 
.\rt. etwas leichthin zuzusagen, und so hain n 
wir ihm nichts versprochen Abei am Freit;,,;- 
abend regnete es bereits Bindfäden, ebenso 
den ganzen Sonnabend hindurch, und erst :i !i 
•Sonniagmorgen hellte e.' sich wieder auf, V,';r 
erwähnen diese Tatsache nidit, um uns dun it 
zu brüsten, sondern nur, um zu zeigen, w^e 
ein Wort am rechten Ort oft Wunder tut. 
Das Abonnement für un.ser beliebtes Blatt 
kostet 9S Cents für einen ganzen Monat " 

Können fünf Millionen Franzosen nicht i^sen? 
Verkeiirsunfälle bradilen es an den Tag 

Im Land der Erdwürmer 
In Australien gibt es bis zu vier Meter lange Exemplare 

Die'Vfersuchiing 
 ROMAN VON HANS ERNST ^ 

Copjrrlgfat b; Hsns Ernst durdi Vwlitf r. Graberg & Güre, FrankfurVMeln 

(30. Fortsetzung) 
Kr bläst den üctiaum vom Utas und hebt e« 

itann proBtend zu ihr herüber. 
Mitten unterm Trinken aber setrt er jäh ab 

und dreht sich um. Soeben hat der Llchten- 
cgger den Saal betreten, obwohl es erst halb 
acht Uhr Ist. Er geht schnurstracks durdi den 
Saal auf das Brautpaar zu und gratuliert. 

Höchste Zeit, daß Idi versdiwlnde, denkt 
Bla.sius, denn dem Ltchtenegger darf er hier 
unter keinen Umständen t>egegnen. 

Und so sehr sicii Regina audi die Augen 
nach ihm ausschaut, sie kann Ihn nirgends 
nu'hr entdecken. Spurlos Ist er verschwunden, 

* 
i'Uwa acht Tage nach dieser Hochzeit, 

kommt Notburga spät am Abend noch In 
Reginas Kammer und setzt sich zu ihr ans 
Hett 

Früher ist das öfter der Fall gewesen, aber 
seit einem Jahr kaum mehr. Darum Ist Regina 
auch ein wenig verwundert und fragt: 

.,Ist was los, Notburga?" 
„Mit mir ist nichts los, oder zumindest nicht 

etwas, was der Rede wert wäre. Aber wenn 
midi nidit alles tfiusdit, Glna, bist du recht 
verändert, und zwar seit der Hochzeit In 
Bi udc. Ist da etwas gewesen?" 

„Wie willst du das wissen, Burgl?" 
„Well du seitdem verwandelt bist. Ich merke 

doch, wie du mandimal ganz geistesabwesend 
vor dich hlnstarrst, als ob dich etwas bedrän- 
gen tät und dir keine Ruh ließe." 

„Adi so", meint Regina und fängt dann 
plötzlidi bitterlidi zu weinen an. Notburga 
läßt sie schwelgend eine Weile gewähren, bis 
sie von selber wieder ruhiger wird. Dann erst 
nimmt sie das Gesicht der Schwester In ihre 
Hiinde und sdiaut ihr teilnehmend In die 
Augen. 

„Hast kern Vertrauen zu mir, Gina?" 
„Dodi, doch, Burgl", antwortet Regina und 

schludct nodi ein paarmal auf. 
„Es Ut - idi will dich nldit zwingen, wenn 

es dein Geheimnis bleiben soll - aber hat dir 
vielleicht einer zu tief In die Augen gesdiautT* 

„Ja, Burgl. Einer, wie mir noch keiner im 
I.i-ben begegnet ist." 

Daa will gar nichU sagen, Gina, Dein 
Leben hat ja erst angefangen, - Wer Ist es 
ilrnn?" 

Ach, das i<t ja mein Elend. Ich weiß doch 
Rar nlcfata von Ihm. Aber ich muß immerzu 
an ihn denken und kann gar nimmer redit 
schlalen. Du glaubst gar nicht, Burgl, wie gut 
er zu mir war. Kein freches Wort, überhaupt 

nichts Unrechtes, Aber wie er mir aas bussi 
geben hat, da hab ich gemeint., ich müßt ver- 
gehn vor Seligkeit." 

„Wie schaut er aus?" 
„Burgl, Ich müßt didi anlügen. Oft will Ich 

mir sein Bild aufzwingen, wie er ausgeschaut 
hat, aber es gelingt mir niciit. Die Zeit war 
halt doch zu kurz. Auf alle Fälle war er groß 
und schön. Wenn er kein Bauerngewand an- 
gehabt hätte, möcht man meinen, er wäre ein 
Graf oder ein Prinz." 

.Tschapperl", lächelt Notburga gutmütig, 
„Prinzen sind dünn gesät bei uns und ver- 
irren sidi am allerwenigsten auf eine Bauern- 
hodizeit," 

„Aber ein gewöhnlicher Mensch kann er 
auch nicht sein. Ein gewöhniidier Mensch 
kann nicht so schön daherreden wie er," 

„Warum, was hat er denn gesagt?" 
Mit einem Ruck setzt sich Regina aufrpdit 

und legt den Finger na<4idenkend zwlsciien 
ihre dunklen Brauen. 

„Paß auf, wie hat er jetzt gleich gesagt? Ja, 
letzt hab Idi es. Wenn ich didi so im Arm 
halte, hat er gesagt, dann ist's in meinem 
Herzen wie ein ganz feines Sonntagsläuten," 

Wie von einer Viper gestochen, fährt Not- 
burga zurUcjc. Das kommt ihr verdöditig be- 
kannt vor, „Feines Sonntagsläuten!" Hat das 
gleiche nidit audi zu ihr einer gesagt? Ein 
dunkler Sdiredcen Jagt durch ihre Seele, Die 
Stimme will ihr kaum gehorchen, als sie fragt; 

„Wie hat er denn geheißen?" 
„Stephan. Aber mehr weiß ich nicht. Er war 

dann auf einmal verschwunden." 
Erleichtert atmet Notburga auf. Das aufge- 

zudcte Schreckbild verliert sich wieder. Es war 
also nicht der Adler, und die gleiche Redens- 
weise mag wohl Zufall gewesen sein. 

„Schlaf letzt, Gina. Und wenn er es ernst 
meint - dein I^lnz -, dann läßt er schon was 
von sich hören. Er weiß ja, wer du bist, oder?" 

„Er will mir Botschaft .schicken, hat er ge- 
tagt " 

„Wenn er nichts zu verbergen bat, kann er 
auch ruhig ins Haus kommen. Bloß eines 
noch, Gina. Du darfst kein Doppelspiel trei- 
ben und mußt dem Anton sdion Besciieid 
sagen, weil Ich das Gefühl hab, *1« ob er es 
ernst meine mit dir." 

„Hat er dir das gesagt?" 
„Ja und nein. Er hat nur gemeint, ich sollt 

dir gut zureden zu seinen Gunsten," 
Verächtlich schürzt Regina den Mund. 

-Wenn ich daran denke, wie der andere 
küßt..." 

„An dem allein liegt es nicht, tiina. Manch- 
mal plappert so ein Männermund etwas da- 
her. und das Herz denkt ganz anders," 

Mit einem glücklichen Lädieln dreht Regina 
den Kopf zur Seite und schließt die Augen, 

„Bei ihm klang alles so überzeugend und 
wahrhaftig", meint sie nodi, 

Notburga denkt daran, daß auch sie einmal 
auf so etwas hereingefallen war 

Sie legt das Deckbett sauber zurecht, daß 
Regina bis ans Kinn zugedeckt wird. Dann 
streichelt sie ihr noch ein paar lockere Här- 
chen aus der Stirne und läßt ihre Hand noch 
eine Weile dort liegen, so wie Mütter es gerne 
bei ihren Kindern tun, bevor sie einsdilafen. 
Und Mutter war sie ja diesem großen Kind, 
das aus einem einfachen Rauernmpn«<+ien 
gleicii einen Prinzen machte. 

Dann geht Notburga in ihre eigene Kam- 
mer zurück. Jetzt erst darf sie die Sdiultern 
müde sinken lassen und sich ihrem Gram liin- 
geben. Die Enttäusduing, die sie hat erleben 
müssen, ist viel größer, als sie es am Tag vor 
den I,eulen zeigen darf. Am Tag hat sie darauf 
zu achten, daß in dem großen Haushalt alles 
wie am Siiinürdieii läuft, sie muß im Stall nadi 
dem Rechten sehen und darf sich nie denken, 
es wird sdion alles von selliei laufen. Die 
I^eute. die sie auf Lichtenegg haben, sind gut, 
aber es bedarf doch immer einer sic+ieren. 
führenden Hand für die Mägde, um die der 
Bauer sich selbei kaum kümmert, Notburga 
teilt ihnen die Arbeit zu, und an Ihi allein 
liegt es, daß das Mittagessen pünktlich auf 
dem Tisdi steht, und daß jeden Montag um 
vier Uhr in der Früh der große Kessel im 
Nebenhaus geheizt wird für den großen 
Waschtag 

So hat sie tag.subei gai nicht soviel Zeit, 
über ihre Enttäuschung nachzudenken. Manch- 
mal kreuzt ein lodernder Gedanke die Bilder, 
die sie drücken. Dann meint sie, sie müsse den 
Zwilling nehmen und damit ins Fudislodi 
rennen, damit es keiner anderen mehr so er- 
ginge. wie es ihr ergangen ist. 

Aber ist et denn ganz allein schuld? Nein, 
Notburga Ist ehrlich genug, sich das „mea 
culpa" zuzurufen, denn sie hätte es ihm nicht 
so leicht machen dürfen. Er hat ja nur die 
Hand gestredct, und sie hat sogleich in willi- 
ger Bereltschaft den Nacken gebeugt, daß er 
ihr mit leichter Mühe die Krone aus dem 
Haar hat nehmen können. 

Sie hätte nie so leichtgläubig sein dürfen, 
daß ein Mensch, der immer nur Kummer und 
Leid um sich verbreitet, plötzlich sein ganzes 
bisheriges Leben über Bord werfe, bloß weil 
■ie die Notburga Uditcnegger ist. Es war 
(revierisch, zu glauben, daß ihr allein die 
Macht gegeben wäre, Im Handumdrehen aus 
dem Saulus einen Paulus zu machen. 

Wie sdiwer sie an all dem trägt, wird nie- 
mals ein Mensch erfahren. Ganz heiß steigt 
es Ihr oft aul, wenn sie daran denkt, wie er 
aia ffAdarnütiirt hat. und wenn äIp norh mit 

der gleichen Innigkeit beten könnte wie frü- 
her, so würde sie darum beten, daß dies alles 
einmal auf ihn zurückfalle, weil sie so viel« 
Tränen geweint hat, und die Tränen der c;e- 
demütigten über den kommen, der Bertemiit'gt 
hat 

Dann kuinnit wieder t-m Sonnlug iiinter den 
Beigen herauf. Es herbstelt jetzt schon stark, 
die Nächte sind bereits empfindlidi kühl, aber 
die Tage steigen zuweilen nochmal auf zu 
sommeriidier Pracht Auf dem Liciitenegg 
verblühen die letzten Rosen hinterm Pflanz- 
gartcnzaun. und die Schwalben sind bereits 
nach dem Süden abgezogen 

An die.sem Sonntagnadimitlag sit/.t Not- 
burga hinter dem Haus am Weiher und sinnt 
gedankenverloren ins Wasser hinein. Libellen 
schwirren üiier den Weiher hin. und weiß« 
Kumulusv.'olken treiben üV^er die Kette der 
Berge. 

Steil und sdiweriiiutig iiebl ;..di die Sdiar- 
tenwand im Vordergrund auf. Die Westsc.te 
ist von dei Sonne beglänzt. Der Jungwald 
darunter steht im herbsllidien I .euchtfrucr. 
Auf den Hangwiesen recken sich die Heriist- 
zeitlosen im kümmerlichen Gra.- 

Wie lange ist das eigentlich sdiun alle.-; ».( r? 
Sie kann nidits dafür, ganz wie von selb,st 
drängt sich das Bild in ihre Erinnerung, .^lll 
dem Balkon des Hauses Ist sie ge.'essen. aueh 
an so einem Herbstsonntag wie heute, l'nd 
auf einmal ist einer unten gestanden 

„Hast einen Trimk Wa.'ser für iniih, 
Dirndl...?" 

Diese, seine ersten Worte vMid .Me wohl nie 
vergessen, und wenn sie hundert Jahre alt 
würde. 

Auf einmal bieht sie einen .Suuitlen neben 
sich im Wasser. Ein großer, langer Schallen, 
nicht ganz klar gefügt und immer 'vieder von 
den Wellen verzerrt. 

Notburga ist zumute, als beUe ihi jcniiind 
ein Messer in den Nacken und stoße es lang- 
sam durch, bis In die Tiefe des Her/.ens hin- 
ein. So riesengroß ist ihre Angst daß sie sich 
nicht aufschauen traut. Erst als die Stimme 
hinter ihr zu sprechen anhebt, wendet sie den 
Kopf, 

„Darf ich mich ein bißl zu du' hetzen?" 
„Ach, du bist es, Florian." Ein erleichterter 

Atemzug, dann ein müdes LädiCln, „Dich hab 
idi schon eine Ewigkeit nldit mehr gesehn." 
Sie breitet den Zipfel der Decke, auf der sie 
sitzt, ein wenig nach links. ..Setz dich her zu 
mir, Florian," 

Ein wenig umstündiidi setzt er sidi nel)i>n 
sie und beginnt zu erzählen: 

„Den Lichtenegger hab idi beim Wirt unten 
gesehen, und die Regina ist mir mit der Bfrg- 
hammer Marilli beim Sdimled begegnet." 

„Ja, die haben Kirchenchoi-probe im Sdiui- 
haus", erinnert sidi Notburga. „Der neu« Leh- 
rer bringt wieder ein b!Öl Schwung in den 
Kirehend'"- " 

(Fortsetzung folgt) 
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Ein aktuelles Interview: 

Achtung! 
■c>4' m 1 

Dem Grundwasserschwund 

einen Riegel vorschieben 

Wenn der (iedanke. der jetzt vom .Aufwchtsrat der Lansener Stadtwerke diskutiert wurde. 
Wirklielikeit werden sollte, dann hätte Lansen — einmaliB in Hessen — emen We« 
den, wie man dem ständigen Sinken des Grundwasserspiegels Einhalt gebieten konnte. «ah- 
rend das Xicderschlagswasser aus den befestigten Teilen der Stadt bis jetzt über die Kana- 
lisation in den Ithein und von da aus ins Meer geleitet wird, dadurch also zunaelist einmal 
iür den (Jrundwasserhaushall verloren ist, soll naeh dem .^iodcll das vorgekJarte U asser 
über Sehluekbrunnen im Wald zur Versiekerung kommen. 

Heute in der LZ. 

In den benadibarten Dreieidi-Geiiiein- 
den. die ihren elektrischen Strom von den 
Stadtwerken Offenbach Ijeziehen. gehen 
.■■eit einiger Zeit Beauftr;igte dieses Ver- 
-sorguiigsuntGriielimcns zu den Aijnehmei'n. 
um an Ort und Stelle zu prüfen, inwieweit 
sidi deren elektrisdie Einriditungen geän- 
dert haben. Nach dein Vorhandensein von 
stroinverbrauchenden Geräten richtet sidi 
nämlich der Grund- und Bereitstellungs- 
prcif auf den Gebülirenrechnungen, 

Inzwischen sind .sdion Auflorderungen 
/.u Nachzahlungen eingegangen, die bis 
zum 1, Januar l!t74 zurückreichen und zum 
Teil Hohen erreichen, die für den Aufge- 
forderten recht empfindlidi sind. So muß 
beispielsweise die Stadt\"erwal1uiig für 
nachträgliche Veränderungen an .stadteige- 
nen Häusern und öffentlichen Einriditun- 
gen wie Kindergärten weit über 40 000 
Mark an Hereitstellungsgebühren nach- 
zahlen. Das Vorhandensein eines lleiz- 
öfchens zum Beisiiiel — oh es benutzt u'ird 
oder nicht — kostet im Monat 14 Mark, 

Wir nalinun diese Aktion zum Anlaß, 
Direktor Werner Wienke von den Langener 
Stadt werken zu interviewen. 

I.7.: Herr Wienke. was soll man von der 
überraschenden Aktion in den Drei<-ich- 
Gemeindcm halten? 

Wienke: Nach den geltenden Geiiüliien- 
satzungen ist jeder Stroniverbraucher ver- 
pflichtet. Änderungen an der elektrischen 
Alllage seines Hauses zu melden, damit 
die Bcieitstelluiigsgebüiiren danach erho- 
ben werden können. Eine Nadiprül'ung 
und Nachijeredinung ist also rechtlich ge- 
stattet. 

LZ; Viele verlas.sen sich darauf, daß ihr 
Installateur als Fachmann .solche Verän- 
derungen meldel. Wenn er dies nicht tut, 
weil er seinen Kunden Kosten ersparen 
will, was ist dann'.' 

Wienke: Der Faidveibraueher ist für die 
Meldung verantwortlich, 

l.Z: Sind ähnliche Aktionen wie in den 
Dreieidi-Gemeinden auch in Langen zu 
erwarten'.' 

Wienke: Wir füiiren jährlidi Besuche 
bei un.sereii Abnehmern, vorwiegend bei 
Industrie und Gewerbe durch, um genau 
über die Bereitstellungsinenge von elektri- 
scher Energie informiert zu sein. Bisher 
sind wir der Auffassung, daß Kontrollen 
der einzelnen Haushalte mehr .-Xufwand 
und Geld kosten alÄ sie Nutzen bringen. 
Außerdem eriiinern wir immer wieder an 
die Anmeldepflicht, teils durdi Veröffent- 
lichungen in den Zeitungen, teils durch 
unsere Kundenzeitschrift „tag und nacht", 

LZ: Ist es nicht ungerecht, daß ein Ab- 
nehmer das ganze .lahr über Bereitstel- 
lungsgebülireii'zahlen muß für ein Gerät 
- beisjiiei.swei.se für ein Heizöfchen —. das 

i i'r nur kurze Zeit im .lahr benutzt',' 
j Wienke: So darf man das nicht ,sehen. 

Wir sind verpflichtet, das ganze Jahr über 
soviel .Strom bereitzustellen, v.'ie von siimt- 
lichen Slromcntnahmeciuellen unseres Ver- 
sorgungsbereichs eiilnommcn werden kann. 
Dies kostet natürlich Geld, welches wir 
von den Venii'sachern kassieren müssen. 
Es wäre viel ungerechter, wenn die All- 
gemeiniieit tialür zahlen niüiUe, 

LZ: Wie k;inn man sicli d;ivor schützen, 
daß jiii'itzlich eine gepfefleite Rechnung 
für zusät:'.liche Rereitsleilungsgebüliren ins 
Haus flattert'.' 

Wienke: F.he man ein Elektrogerät an- 
schafft, sollte man sich überlegen, wie man 
am wirtschaftlichsten dazu kommt. Unser 
Kundendienst stellt zu Beratungen immer 
zur Verfügung. Manch einer ist schon auf 
.sogenannte günstige Angebote hereinge- 
laiien und mußte liinterher mehr Grund- 
geliühreii als Verbrauchskosten zahlen, 

LZ: c;ibl es Z;ihlen für unterschiedliche 
neieitstelluiigsmeiigen, die eine Notwen- 
digkeit für die (ieiuihn'ii zeigen',' 

Wienke: Zur Zeit liegen die Spitzenzeiten 
des Slroinverliiauclis iiadiniittags zwisdicn 
Hi und 17 Uiir, v ahreiid man früher im- 
mer an Vormittagen die hiiclote Knliialinie 
registrierte. Ein Zeichen dalür, d:\i; nadi 
,\riieitsschluß der Betriebe, wi>nii die 

j Leute nach Hause kommen, genügend Cie- 
• 'egenheit besteht, Strom zu verbrauchen, 

l.Z; Vielen n;ink für dieses Gespiiich, 

Bereits im .Jaiire 1974 halte die .SI'U-I* rak- 
tion durch <ias Parlament Prüfungen beschlie- 
ßen lassen, welche Möglichkeiten begehen, 
das im Stadtgebiet anfallende -Itegenwasser 
nicht in das Kanalnetz zu leiten, sondern ver- 
siclrfin zu lassen. Im Oezemijcr des vergan- 
genen Jahres erweiterten die Sozialdemokra- 
ten diesen Antrag. 

Nähere Einzelheiten über die tichiiischen 
Möglichkeiten wurden jetzt in einer .Sonder- 
sitzung des Aufsichtsiates der Stadtwerke be- 
handelt. 

Vom Leiter der Landesan.-.iait für Umwelt 
wurde bestätigt, daß das Gebiet nöidlicii der 
Kläranlage für die Verwirklichung eines sol- 
chen Projektes günstig sei, da hier flurnahe 
Kies- und Sand.^cliichten \'orliaiiden sei-*n. Um 
jedoch endgültige Klariieit zu erlangen, welche 
Mengen Wasser hier unlerzuljrint,en seien, 
müsse m;in Probeiiolirungeii vornehmen. Da- 
mit konnten Bodenlinien bestimmt und im 
.Einschluß daran Versickerungsversiiche iinti'r- 
nommen werden. Wenn die Ergebnisse der 
Versickerung durch -ogenannte SchlucHcbruii- 
nen vorlägen, könnte ein Versickerungsiieckeii 
eingerichtet werden. 

Für zelin Testtjoiirungen und die Errichtung 
eine.s Schluckbrunnens müßten 70 00(1 Mark 
aufgewendet werden. Da dii .ses Modeil so in- 
teressant und für die Wasserversorgung 
einiiient widitig ist, u'ill die Landesanstalt für 
Umwelt .')0l)00 Mark dazu beisteuern: die rest- 
lidien 20 000 Mark müßten von der Stadt 
Langen aufgeijracht werden. Mit diesem Aul- 
wand würde exakt festgestellt, welche Aiii- 
riahmekapazität das in Frage kommende f^e- 
iände hat. 

Dabei muß betont u'ertlen, daß Iceine Ver- 
sumpfung dc^ Waldes zu iietürciiten ist. son- 
dern die gezielte Versickerung in großer Tiefe 
keine Folgen hat. iJas Was.^er seligst würde 
auf natürliche .'Xrt gereinigt und könnte den 
Ab.senkungstrichter des Wasserwerks West 
auffüllen, auf unlerirdischim Wege zu einer 
Hebung des Grundwas.serspiegels der Kies- 
grube führen und indireict iiositive Einilüsse 
auf den gesamten Grundwa>serspiegel iieii- 
mcn. Es bestünde auch die .Möglichkeit, je 
nacli Besdiaffenheit des Unterljodens, einen 
See anzulegen, der innerhali) eines Naii- 
erholungsgebietes ständig mit der Menge Was- 
ser gespeist würde, wie er nacli unten \er- 
sickeri. 

Dabei wäre niciit nur an Niedcrsclilags- 
wasser zu di'iiken, sondern auch an vor- 
.geklärtes Wasser aus der Kläranlage, das last 
mit Trinkwasserqualität seither in die Flüsse 
geleitet wird. 

Ein wissensdiaftliciics Gutachten sagt aus, 
daß beim Abfluß im sandig-kiesigen Grund- 
wasserleitei' die im Regenwasserinfiltrat ent- 
haltenen Verunreinigungen mit wachsender 
Entfernung von dem übrigen Grundwus.ser 
aufgenommen werden. Krankheitserregende 
Kt.'ime sind nach äO Tagen abgestorben. Man 
kann davon ausgehen, heißt es weiter, daß 
Trinkwasserbrunnen unterhalb der yersicke- 
rungsanlage nicht mehr beeinträchtigt wer- 
den, wenn das Was.ser in mindestens 7.10 m 
.■\bstand von der nächsten Grundwasserförde- 
rung versickert wird. 

Wenn dieses Experiment beschlossen wer- 
den und einen erfoigr^-ichen Ausgang nehmen 
sollte, dann wäre eine Anreicherung der Lan- 
gener Brunnen und eine neue Wassersituation 
für Langen gesdiaffen. Zwar war die Wasser- 
versorgung im letzten heißen und trockenen 
.Sommer gesichert — nicht zuletzt dank der 
eigenen Wasserförderung. Üb dies für alle 
Zeiten so sein wird, kann niemand garantie- 
ren. Deshalb hat der auf dem Tisch liegende 
Vorschlag großes Gewicht, 

Seil I\Iittwochvorniittag um 10 Uiir haben 
mehr als i;iO() Leute nicht nur ihre Einlagen 
verloren, sondern müssen noch einmal die 
gleichen Beträge locker machen, müssen zahl- 
reiche Handwerker ihre Forderungen, für die 
sie schwer gearbeitet haben, in den Schorn- 
stein schreiben, können viele Menschen den 
Traum vom eigenen Haus vorerst in die 
.Schublade packen. Die Gemeinnützige Bau- 
genossenschaft Dreieich hat Konkurs ange- 
meldet. 

Beim Amtsgericht Langen wurde die Erofl- 
nung des Konkursverfahrens bestätigt, da die 
Geschäftsleitung der Genossenschaft die völ- 
lige Zahlungsunfähigkeit der Genossenschaft 
glaubhaft machen konnte. Die Bemühungen 
von Vergleichsverwalter Rechtsanwalt Ulrich 
Kneller, in letzter Minute doch noch einen 

Mit 94 Sachen auf der Südlichen 
Nur wenige Verkehrssünder ermittelt 

Grünanlagen sind keine 
Motorradbahn 

Der Steuerzahler muß zur Kasse 

Langener Firmen 
in größeren Häusern 

Kaulhaus Braun und Sanitatshaus 
Jacobs vor der Wiedererölfnung 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Am Montag kommt der 
Ungarische Basketballmeister 

Getegeheit für Film- und 
Fotofreunde 

Im Foyer des Staatstheaters in Darmstadt 
findet am Sonntag, den 14, November eina 
„Film- und Fotobör.se" .statt, Die.se Veranstal- 
tung ist die einzige ihrer Art in der Bundes- 
republik und bietet jedermann Gelegenheit, 
Fotos, Filmkameras, Zubehör. Dunkelkammer- 
geräte und alles, was mit dem Fotografieren 
zu tun hat, zu kaufen, zu verkaufen oder zu 
tauschen. Die Börse ist von 10,IJ0 bis 12,30 Uhr 
geöffnet. 

rettenden Strohhalm zu find<Mi, waren nicht 
von Erfolg beschieden. 

Zurück bleibt ein fader Nachgesdimack, Die 
einst hochgelobte Baugenossen,'ichaft. die es 
sidi erlauben konnte, • riesige Grundstücks- 
flächen zu hohen Preisen zu kaufen, die große 
Summen aufwandte, um alte Fachwerkhäuser 
lu.NUiiiös zu sanieren, aus deren Geschäfts- 
berichten undVeröffentlichungen nie ein Zwei- 
fel an der Bonität zu entnehmen war, der 
viele Menschen, meist kleine Leute, blindlings 
vertrauten, hat bei ihrem Ende viele Scher- 
ben hinterlassen. 

Nun wird die .Jagd auf die Sdiuidigen be- 
ginnen. Die SPD der künftigen Stadt Drei- 
eich, wo die meisten Schäden entstandeii .sind, 
bedauert zutiefst den Konkurs, zumal sie sich 
in den Parlamenten dafür einsetzte, durch 
Unterstützungen eine Pleite abzuwenden. Ins- 
gesamt summierten sich die Hilfeleistungen 
auf fast fünf Millionen Mark, Zunächst hatte 
die Rettung der Genossen.-chaft im Vorder- 
grund gestanden. .Jetzt soll die 1 rage nach 
der Verantwortung die primäre Rolle spielen. 
Dabei wird die Handlungsweise von Vorstand 
und Aufsichtsrat nicht au.szuklammern sein. 
Hat der Aufsichtsrat überhaupt alle Unter- 
lagen zu Gesicht bekommen, um seine Kon- 
trollfunktion ausüben zu können'? so lautet 
cMiie Frage, die gestellt werden soll. Und au- 
ßerdem wird zu prüfen sein, inwieweit Hand- 
lungsweisen des Vorstandes im Umgang mit 
Genossenschaftskunden ein korrektes Vor- 
gehen außer Acht ließen. Wie die SPD ver- 
sicherte, dürfen die Verantwortlichen keine 
Schonung erwarten. 

Vorfahrt nicht beachtet 
Zwei Leichtverletzte und Sachsciiaden in 

Höha von rund 6ä00 Mark gab es hei einem 
Unfall, der sicli am Montag gegen 17.0.5 Uhr 
im Kreuzungsbereich der Nördl. Ringstraße/ 
Annastraße ereignete. Da ein f.kw-Fahrer im 
Kreuzungsbereich nicht auf ilie Vorfahrt ach- 
tete, kam es zu einer Kollision. Dabei zogen 
sich die beiden Pkw-Insa.ssen leichte Verlet- 
zunßcn zu. 

VOLKSTRAUERTAG 

V\l\e ein Mahnmal steht alljährlich der Volkstrauertag im Kalender, 
ein Mahnmal, das uns zur Besinnung und Einsicht aufrufen soll. Zur 
Besinnung an die unzähligen Toten, Vertriebenen und Verfolgten der 
beiden Weltkriege; zur Einsicht, daß wir mit allen Mitteln des Friedens 
ein unüberwindbares Bollwerk aufrichten müssen: gegen Krieg Terror 
und Gewalt. 

Aus Aniaß des Volkstrauertags findet in der Trauerhalle des Friedhofs 
am Sonntag, dem 14. November, um 11.30 Uhr eine Feierstunde statt, 
die vom Orchesterverein Langen und dem Chor des Gesangvereins 
Liederkranz musikalisch umrahmt werden wird. Alle Bürger unserer 
Stadt sind zu dieser Feierstunde herzlich eingeladen. 

Verband der Krieg«- u. Wehrdienstopler, Verband der Heimkehrer, Kriegs- 
Behinderten und Sozialrentner gefangenen u. Vermißten-Angehörigen 
Deutschland» E. V., Landesverband Deutschlands E. V., Ortsverband Langen 

- Hessen E. V., Ortsgruppe Langen Stadtverordnelenversammlung 
und Magistrat der Stadt Langen 

Nun kam die Pleite doch noch 

Baugenossenschaft Dreieich meldete Konkurs an 
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Mit 94 Sachen durch die Südliche Ringstraße 

Das Vcrkuhrskommüiuli) (Ut Offcnbadnrr 
pDliz.til hat an drei vcrsdiicdciicn Tagen zu 
vorsdiii'dencn ZeiU-n HadarmessunKcn in d<T 
Südlidicn KingslraUe durchKcführt. Damit 
wurde einer dringenden Hitte der Rcvolkerung 
Rc'dinung getragen, die eine Überwachung 
de.'- Verkehrs forderte. K- stellte sich heraus, 
dall .',iih die grolle Mchr/.ahl der Autofahrer 
an die vorgesdirirbene CJesdiwindigkeit hielt. 
Von 2()CH Fahrzeugen fuhren 110 zu .schnell. 
In Ifl'i Fallen konnte man es bei einer Ver- 
warnung bcla>cn, in adit Fallen allerdings, 
wo liwindigkeiten bi.s /u !)4 .Stundenkilo- 
mi.'lern ..er/.iell " wurden, wird es Anzeigen 
R'ben. 

Da.-. Verkehrskommando wird auch weiter- 
hin in unbcs-timmter Reihenfolge Hadarmes- 
sungen auf dieser Straße durchführen. 

Eine Anmerkung sei erlaubt: Oft Ist noch 
— wohl fälschlicherwci.se — von den soge- 
nannten „Iladarfallen" die Rede, wenn „ge- 
blitzt" worden l.st. In diesem Falle aber kann 
gc.'.-agt werden, daß das Verkehrskommando 
ganiicht allen Wünsdien der Beviikerung 
nachkommen kann, die eine Radarmessung 
fordern, weil in ihrer Straße angeblich zu 
sdinell gefahren wird. Daß eine gezielte Über- 
wachung der gefahrenen Geschwindigkeil<*n 
Krfolg haben kann, dürfte an dem Zahlen- 
ergebnis abzulesen sein: die Zahl der „.Schnell- 
fahrer' ging zurück 

Frische Anpflanzungen locken Rowdies 

Und die Steuerzahler dürfen feste zahlen 

an 

Sanitätshaus Jacobs in neuen Räumen 

Viele Erfindungen kommen von dem Meister 

Ui r l)rlli(i]);idic incchanikennelster Klaus- 
Jurgen Jiicobs, di r am kommenden Montag In 
der Bahnsli-.illc l:i) .sein neues Sanitiitshaus er- 
tiffncl. ist weit ülicr Langen hinaus bekannt. 
Kinige patentreile F.ntwicklungen im Prothe- 
senbau unter anderem die heute inter- 
national gi'bräuchlichc Hohrskelettprotheso — 
utainmen von ihm. Seine t^'istungen auf dem 
Oi-tiiet der Forschung, zahlreiche Fachvor- 
trii".r' und Veröffcntlidiungrn in der F'ach- 
j)ji-.-:e lialjen ihm einen guten Namen in der 
Fachwelt eingebracht. Die Honiier Universitiit 
würdigte (lies durch die Verleihung des Titels 
Ingenieiu' dir Orthopädie, die Wahl in den 
Vor-.taiVI der Ilessisdien Landesinnung für 
Ojthopädu'-Technik ist ein weiterer Ver- 
lr:iMensl>eweis. 

Klaus-,lürgen ,laciil).s stammt aus Magde- 
burg. wo er in leitender .Stelle tätig war. Voll 

.. Herrn Fnedrii h Kurth, Gartenstr. 4, zum 
87 . Frau Hilde Schön, Schillerstr. 1!). zum 81., 
Krau Ann.i Hoffmann. Bürgcrstr. 2.'t, zum H-4 
und Frau Maria Köcher, Vor der Höhe 37, 
7inn 7(). nel)urtstag am 13. 11. 
... Hirrn Friedrich Michel, Südl. llingstr, IB,'). 
zum 7.'i., Frau Susanne Groh, Annastr. fi8, 
zum (II., Frau Anna Dietz, Nördl. Ringstr. 18, 
zum 81.. Herr Kmil Neubauer. Beethovenntr. 2. 
y.um 77. imd Krau Frida Hahn. Anemonen- 
wi'R 27. 16.41. 
... Frau Karoüne Ifotz, Außerhalb NO 26. 
7.\im 80.. I-'rau IMagdnlena Gre.schner, Feld- 
str. 4U, zum 81. und Frau Erna F,lfroth, Südl. 
Ring.slr. 87, zum 86. Geburtstag am IB. 11. 

Die besten Wünsche für ein weiteresWohl- 
ergehen entbietet die LZ. 

Der Kulirstundskrris der SSG trifft sich am 
Dienstag, dem 16. November, ab 1,5 Uhr im 
Clubhaus an der Rechten Wiese. 

Ili-r .laliTKang 19:17/38 ruft alle Klassen zu 
einem Ti'eff ins SSG-Clubhaus an der Rech- 
ten Wiese. Trefipunkt ist beute um 20 Uhr. 

Filmabend beim Club Voltaire 
Club Voltaire den F"ilm „Sexualität und 
K(l)a.ssenkampf '. Im An.schluli daran findet 
eine Diskussion statt. 

Straßentheater in Langen 
Die Laienbühne Langen veranslultet am 

Samstag ein Straßenlheater durch I.angen. 
Abmarsch ist lun 3.30 Uhr am Einkaufs- 
zentrum Oberlinden, dann geht es zum Keßler- 
platz, Zinn Postamt Bahnstraße und zum 
I.ut herplatz. 

Laternenumzug durch die Altstadt 
Wie alljährlich im November veranstaltet 

das städtische Sozialamt in Zusammenarbeit 
mit dem Stadtjugendring und dem Turnverein 
einen Laternenumzug für Kinder durch di« 
Altstadt. Er findet am Dienstag, dem 18. No- 
vember. statt. Treffpunkt ist um 17 Uhr am 
Vierröhrenbrunnen. Von dort geht es durch 
Bruchgasse—Obergasse—Teichstraße — Mühl- 
tal—Hegweg zurück zum Vierröhrenbrunnen. 
Zum .'Abschluß erwartet die Gruppe, wie jedes 
Jahr, eine kleine Überraschung. 

Caritas-Sozialberatung 
Frau S. Sclineider, Sozialberaterin der Cari- 

tas-Außenstelle Dreieich, berät wieder kosten- 
los in allgemeinen Lebensproblemen, in sozia- 
len Fragen und zur Erholungsfürsorgo im 
Kath. Pfarramt St. Albertus Magnus. Goethe- 
strafie 4. Langen, nm Donnerstag, dem 18. No- 
vember. von 15 bis 17 Uhr. 

SPD-Arbeitskreis „Bildung" tagt 
Am kommenden Montag, dem 15. November, 

lagt um 20 Uhr der SPD-Arbeitskreis „Bil- 
dung" im Clubraum 2 der Stadthalle (Souter- 
rain), Der Arbeitskreis berät an diesem Abend 
Probleme der Förderstufe und der Klassen 7 
bis 10. Außerdem ist Zeit für die Diskussion 
aktueller bildungspolitischer Themen vorge- 
.sehen. 

dabei kommt auch seine Ehefrau Renate, die 
Obenfalls eine fundierte Fadiausbildung hat. 
Im .lahre 1057 kam das Ehepaar in die Bun- 
desrepublik. Nach kurzer Tätigkeit an den 
Orthopädischen Werkstätten der Universitäts- 
klinik Münster baute Jacobs eine solche Ab- 
teilung in Honn auf und war 13 Jahre lang 
deren I,eiter. Es folgte eine Führung:itätigkeit 
bei einer angesehenen Fachfirma in Frank- 
furt, ehe sich das Ehepaar ,lacobs in Langen. 
Heinridistraße 2, auf eigene FüfJe stellte. Mit 
fachlii+i qualifizierten Mitarbeitern in nach 
dem neuesten Stand der Technik eingerichte- 
ter Werkstätte wurden modernste Heil- und 
Hilfsmittel gefertigt. Das umfangreidie Wissen 
des Faclimannes rundete den Vorteil für die 
Kunden ab 

Jetzt zieht man in ein eigenes Haus um. 
Noch moderner, noch besser, wird man hier 
arbeiten können. Das Angebot wird noch über- 
sichtlicher. Die gewissenhafte Beratung durch 
Frau Jacobs und ihre versierte Mitarbeiterin 
wird den Kunden weiterhin zur Verfügung 
stehen, man wird weiterhin individuell bera- 
ten und bedient werden. 

Mit zehn Bussen im Fichtelgebirge 

Viele Langenei- sdiwärmten von einer Ab- 
sdilutifahrt, die das Langener Reiseunter- 
nehmen Becker mit zweimal fünf Omnibussen 
nach Alexanderbad im Fiditelgcbirge unter- 
nommen hat. Alles habe zusammengepaßt, 
meinten sie, von der guten Betreuung durch 
die Fahrer bis zur Unterkunft, der guten Ver- 
pflegung und der schönen Landschaft. 

Die regelmäßigen Be.sudier des Langener 
Hallenbades sowie die Gäste des Stadthallen- 
Restaurants haben es längst mit (Jenugtuung 
registriert: das bis vor kurzem noch bracii 
und Ode daliegende Gelände zwi.-.dien .Stadt- 
halle und SSG-Freiz.e;t-Center hat sich in den 
letzten Wochen in eine grüne Oase verwan- 
delt. Dichter Rasen bedeckt nunmehr das 
sanft hügelige Terrain. 

In nüchternen Zahlen stellt sich das so dar: 
Das ge.samte 16 0UÜ qm umfassende Gelände 
wurde höhciigerecht planiert und hergerichtet. 
11500 qm wurden mit Rasen eingesät; 3550 
werden in den nächsten Tagen mit 12 Bäumen 
(Eidien, Budien, Eschen, Ka>tiinien), ca. 100 
Kiefern sowie 2200 Sträuchern (niedrig wach- 
■sende Nadolgehölze, wilde CJuitten, Forsythien, 
wilde Ros(;n, Ha.selnußsträudier u. a.) be- 
pflanzt werden. Zur Zimmerstraße wurde ein 
Parkplatz für rund 2ü Autos angelegt. Ein 
ca. .iOO (im umfa.ssender Weg verbindet die 
Passage zwischen Stadthalle und Hallenbad 
mit dem S.SG-Freizeit-Center und bietet so 
dem Fußgänger die Moglidiket, von der Süd- 
lidicn Ringstraße aus auf bequeme und sichere 
Art die Sportanlagen der SSG zu erreichen. 
Die Gesamtkosten für die Herrichtung der 
(irünanlage belaufen sich auf ca. 80 000 Mark. 

Woche der offenen Herzen 
Der VdK wendet sich in einein .\ufruf an 

alle Bürger und betont, daß alle Menschen 
ein Recht auf Frieden und Wohlergehen ha- 
ben. Ohne Frieden gehe die Hoffnung auf 
eine bes.sere Zukunft verloren und ohne Hoff- 
nung und Ziele sei das Leben nicht lebens- 
wert. 

Für die Langener Kriegs- und .•\rbcitsopfer 
wird eine VVcihnaditsbetreuung durchgeführt. 
Trotz wirl.schaftlicher .Schwierigkeiten will 
man damit den älteren Mcnsdien Mut und 
Kraft geben. Zur tJnterstützung wird um eine 
Spende auf eines der Konten: Be:'.irksspar- 
kasse Langen Nr. 210 001 247 oder Langener 
Volksbank Nr." 575 80 gebeten. Auch Sach- 
spenden sind willkommen, die nach Anruf 
unter Nr. 2 44 07 bzw. 0 Iii 50 / 8 Iß 07 durch 
einen Beauftragten abgeholt werden. Der VdK 
ist als gemeinnützige Organi.sation anerkannt 
und läßt nach Eingang der Spende umgehend 
eine Be.scheinigung zwecks Vorlage der 
Steuerbegünstigung zugehen. Die aufgebrach- 
ten Spenden werden ausschließlich nur zur 
Betreuung von Kriegs- und ArbeiLsopfern und 
Behinderten in Langen verwendet. 

HBSDöbitS 
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Ausstellung 

Langener Berufs- + Hobbymaler 

vom 12. bis 21. November 1976 
im Rathaus der Stadt Langen 

Öffnungszeiten 10 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 

Öffnungszeiten im Hallenbad am Bußtag 

Der Magistrat gibt bekannt, daß am Buß- 
und Bettag (17. 11.) das städt. Hallenbad nur 
In der Zeit von 7.30 bis 13.00 Uhr geöffnet ist. 
Trotz der geänderten Öffnungszeit bleiben der 
Büß- und Bettag und der nachfolgende Don- 
nerstag Warmbadetage. 

Aus gegebener Veranlassung wird darauf 
hingewiesen, daß die Schwimmkurse, die im 
Hallenbad regelmäßig durchgeführt werden, 
bis auf wenige Plätze, bis Ende Januar 1977 
nu,sgebudit sind. Ausgebudit sind audi zum 
Teil schon die Kurse für Kinder von 4 bis 6 
Jahren im Monat Februar. Anmeldungen für 
Nachfolgekurse werden jedoch sdion heute 
von der Kultur- und Sportabteilung, Telefon- 
Durchwahl 20 32 47, entgegengenommen. 

Die Schwimmkurse für Kinder finden drei- 
mal wöchentlich, jeweils montags, dienstags 
und freitags in der Zeit von 14.15 bis 15.15 
Uhr, 15.30 bis 16.30 Uhr und 16.45 bis 17.45 
Uhr statt. Die Kurse für Erwachsene werden 
ebenfalls montags, dienstags und freitags, je- 
doch abends in der Zeit von 19 bis 20 Uhr 
bzw. 20 bis 21 Uhr durchgeführt. 

Obwohl grundsätzlich Schwimmkurse für 
Kinder vom 3. l.ebensjahr an angeboten wer- 
den, wird darauf hingewiesen, daß die Er- 
folgsquote bei Kindern unter 4 Jahren mini- 
mal sind, da ein Gruppenunterricht stattfin- 
det. Auch sollten die Erziehungsbereditigten, 
die ein Kleinkind zum Schwimmkurs anmel- 
den, bedenken, daß die Schwimmkurse nicht 
an Warmbadetagen abgehalten werden. Die 
Wassertemperaturen liegen im Lehj-schwimm- 
becken bei 26 bis 27 Grad, Voraussetzung für 
eine Aufnahme in einen .Schwimmkurs für 

Kleinkinder ist auch, daß die Kinder bereits 
an das Wasser gewöhnt sind. Vor einer An- 
meldung sollte also auf jeden Fall das Kind, 
insbesondere ein Kind unter 6 Jahren, ent- 
■sprechend im Hallenbad vorbereitet werden. 
Letzteres wünschen sidi ganz besonders die 
Schwimmeister, die die Schwimmkurse abhal- 
ten. 

Leider wurden alle arbeit.-- und kosten- 
mäßigen Aurweiidiiiigen bereits kurz nach der 
Aussaat wic-der in Fra,Me gestellt; die neu oin- 
gc-uten Fiiiehen v.uruen mit Moped.s, -Motor- 
und Fahrrädern belahren und teilweise stark 
beschädigt. Die Be.seitigung der so entstande- 
nen Sdiäden wird wieder zusätzlidic Mittel 
in Anspruch ni-hmen. die /.u La^^ten allpi 
.Steuerzahler gehen. 

..Na ja. die zahlen ja noch keine Steuer und 
wissen nidit. wie bitter das ist", meinte Bür- 
germeister Hans Kreiling zu dem lj()sen Trei- 
ben der Jugendlidien. 

„Motten" im Bregenzer Wald 
Die „Motten", eine unternehmungslustige 

Gruppe von Sängerinnen der .SSG, verbrachte 
einen 10-Tagc-Urlaub im Bi-cgenzcr Wald. 
49 Pcr.sonen verlebten schöne Tage, machten 
Abstecher nadi Liechtenstein und eine Berg- 
fahrt nach Malbun, versäumten nicht eine 
Fahrt in die Schweiz mit Zürich und St. Gal- 
len und kehrten mit einer Fülle von guten 
Eindrücken zurück. Abends madite man im 
Gasthaus „einen drauf" und fühlte sich so 
richtig wohl. Krönender Abschluß war ein 
„Bunter Abend", den die Reisegruppe in Hit- 
ti.sau auf die Bühne brachte. Man war dort 
als Langener nicht unbekannt, denn Hittisau 
ist der Austragung.sort der Stadlmeisterschaf- 
ten der Skigiide. Die Wirtsleute des „Ochsen" 
haben viel dazu beigetragen, daß der Urlaub 
in den Bergen unvergeßlich war. Ihnen wurde 
dafür herzlich gedankt. Daß der Herbst seine 
schönen Tage hat, wurde den Teilnehmern in 
mehrfacher Weise deutlich. 

Viel Spaß für kleine 
Theaterbesucher 

„Schneeweißchen und Rosenrot", ein Aben- 
teuer voller Spannung und Spaß, ist durch die 
Brüder Grimm weit verbreitet und wohl dar- 
um so beliebt, weil gerade in diesem Märchen 
so viele volkstümliche Elemente l.itent sind. 
Spannend und zugleich geheimnisvoll geht es 
dann auch am Dienstag, dem Iß. November, 
um 15 Uhr In der Stadthalle zu. wenn die 
Nordhessische Landesbühne dieses heliebte 
Märchen zur Aufführung bringt. 

20 Jahre Freundeskreis 
ehemaliger Arbeitersportler 

Der Freundeskreis der ehemaligen Arbeiter- 
sportler, der sich nadi dem 2. Weltkrieg zur 
Pflege der Tradition des Arbeiter-Turn- und 
Sportbundes, im Jahre 1833 von den Nazis 
verboten, zusammengefunden hatte, begeht in 
diesem Jahre sein 20jähriges Bestehen. 

Seit dem Jahre Ii)56 trelXen sich die frühe- 
ren Arbeitersportlcr alljährlich. Dabei werden 
Erinnerungen wach an einstige bedeutende 
sportliche und kulturelle Ereignisse und an 
längstvergessene schöne gesellsÄaftliche Stun- 
den. 

In diesem Jahr lindet die Wiedersehensfeier 
am 17. November (Büß- u. Bettag) um 15 Uhr 
in der Ttimhalle der Turnersdiaft Ober- 
Roden, Friedrldi-Ebert-Straße 24, statt, Wio 
immer wird neben den Begrüßungen auch ein 
angenehmes und abwechslungsreiches Beipro- 
gramm ablaufen. Man erwartet diesmal einen 
besonders guten Besuch der Veranstaltung, bei 
der sich alte treue Freunde aus dem gesamten 
früheren Sportkreis zum frohen Wiedersehen 
treffen. 

Alle, die sich der Tradition des ehemaligen 
Arbeiter-Turn-Sportbundes verbunden fühlen, 
sind herzlich eingeladen. Abfahrt der Teil- 
nehmer aus Langen tun 14.30 Uhr am .Mten 
Rathaus, Wilhelm-Leuschner-Platz. 

Waren aus der Dritten Welt 
Wie in jedem Jahr vor Weihnaditen wird 

in den Gemeinderäumen der evangelisdien 
Johannesgemeinde, Carl-Ulrich-Straße 4, eine 
Verkaufsaktion von Waren aus der Dritten 
Welt durchgeführt. Sie beginnt am kommen- 
den Mittwodi (Büß- und Bettag) und dauert 
bis einschließlidi 22. November. Nach dem 
4. Advent ist eine gemeinsame Aktion mit 
dem Jugendforum der katholischen Gemeinde 
geplant. 

Ein Hehler saß in Langen 

Entwendete Luxuslimousinen verschwanden in Richtung Türkei 

Die Kripo setzte jetzt Aktivitäten ein Ende, 
die einen volkswirtschaftlichen Gesamtscha- 
den in Höhe von ca. 400 000 Mark angerichtet 
haben dürften. Im Herbst/Winter 1975 bis 
Frühjahr 1976 häuften sich im hiesigen Dienst- 
beziik die Diebstähle von Mercedes-Wagen. 
Ein dringender Tatverdacht richtete sich ge- 
gen einen 203ährigen Mann, der keinen festen 
Wohnsitz hatte. Er wurde am 26. Februar in 
Frankfurt nach einem Verkchr.sunfall mit Un- 
fallflucht und nach Schußwaffengebrauch in 
einem in Offenbach gestohlenen Mercedes 350 
festgenommen. Seit dieser Zeit sitzt er in der 
Justizvollzugs.-uistalt Frankfurt ein. 

Aufgrund der Ermittlungen war bereits im 
Dezember 1975 vom Amtsgericht Offonbach 
Haftbefehl gegen ihn erlassen worden. Die Er- 
mittlungen konnten nun abgeschlossen wer- 
den. Er ist überführt und gestündig, im Som- 
mer 1975 einen Pkw Mercedes 200 im Räume 
Darmstadt gestohlen zu haben. Eineii weiteren 

Pkw, einen Citroen DS 19, stahl er im August 
in Ober-Roden. Den nächsten Pkw, einen VW 
412, stahl er im September in Frankfurt. Zu- 
vor hatte er, gemeinsam mit einem 22jährigen 
aus Bad Vilbel, einen Mercedes 350 SE in Neu- 
Isenburg entwendet. 

In der Folgezeit, d. h von Oktober 1975 bis 
Februar 1976, wurden weitere 16 Lu.xuslimou- 
sinen entwendet, davon allein 7 Fahrzeuge in 
Dietzenbach. Vier dieser Fahrzeuge konnten 
sichergestellt werden. Alle anderen Kraft- 
fahrzeuge wurden verschoben. Fest steht le- 
diglich, daß einige Fahrzeuge, in die Türkei 
gebracht wurden. 

Außerordentlich erfreulich ist es, daß bei 
den kriminalpolizeilichen Ermittlungen auch 
drei Hehler dingfest gemacht werden konn- 
ten. Gegen einen 34jährigen Neu-isenburger, 
einen 38jährigen aus Steinbach/Taunus und 
einen 33jährigen Langener wurden entspre- 
chende Verfahren eingeleitet. Die Ermittlun- 
gen sind noch nicht abgeschlossen. 

Wrfl LANCBNia CtITONO Freitag, dpn 12, November l'i'if! 

6&L 

RUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

LKG macht „Fastnacht mit Herz" schutegomemschan wanden 

Gemeinnützig 
Ein großes Wort, Es strahlt Sicherheit und 

Vertrauen aus. So dachten viele und denken 
es heule noch. Organisationen und Vereine 
schmücken sich damit, das Doutsche Rote 
Kreuz beispielsweise, oder die Feuerwehr, 
Kulturträger und caritative Verbände. Was 
sie tun, kommt der Allgemeinheit zugute, 
nützt der Gemeinschaft, in der Tat. 

Auch Genossenschaften haben sich dieses 
Prädikat „gemeinnützig" zugelegt; c.«"'ist so 
etwas wie eine stille Werbung. Sicher war es 
auch ehrlich gemeint, als man begann, der 
Wohnuvgsnot entgegenzutreten. Es war im 
Interesse der Allgemeinheit, die sich den Ge- 
meinnützigen Baugenossenschaften anschloß, 
die ihr Scherflein opferte, um auf diesein 
Wege zu einem eigenen Heim, zu einer eige- 
nen Wohnung, zu einem Geschäft zu kommen. 

Als dann der Bauboom kam', wurden nucJi 
die Baugenossenschaften von dieser Welle er- 
faßt. Es ging aufuJärts, rasant und mühelos. 
Die Nachfrage war größer als das Angebot. 
Und man flog mit. 

Wer fliegt, ist nicht mehr mit den Füßen 
auf dem Boden, das ist nicht zu bestreiten. 
Und wenn etwas immer gut geht, fliegt man 
gern noch schneller, noch höher. Die Piloten 
schweben hoch über denen, für die sie eigent- 
lich da sein sollen und durch die sie eigentlich 
ihren Höhenflug antreten konnten. 

Und irgendwann kommt man in einen 
Raum, in dem auch die Luft keine Balken 
mehr hat, wenn nämlich der Antrieb fehlt. 
Und dann kommt der Sturz. Von großer Höhe 
aus ist er besonders stark und schmerzlich. 
Und nicht nur der Pilot ist der Leidtragende, 
sondern die Umgebung, auf die er stürzt. 

Es gibt noch immer sehr viele, die sich „ge- 
meinnützig" nennen. Sie sollten angesichts 
des dieser Tage geschehenen Sturzes einmal 
überdenken, ob sie es noch immer sind, oder 
ob sie nicht in Selbstherrlichkeit ein anderes 
 nütziges" Süppchen kochen, rät 

Ihr TOBIAS 

Theaterspielplan geändert 
Für alle, die Mitglied des Theaterrings sind, 

sich für heute abend auf Curd Jürgens und 
„Im Zweifel für den Angeklagten" gefreut. Je- 
doch in d^n letzten Wochen keine Zeitung ge- 
lesen haben, sei hier nodi einmal darauf hin- 
gewiesen, daß dieses Stüde ausfällt. Statt des- 
sen gibt es am kommenden Freitag, dem 
19. November, die Komödie „Cyprienne" mit 
Eva Renzi und Paul Hubsdimld In den Haupt- 
rollen. 

Gestern war der Elfte im Elften, der Tag 
also, an dem um 11.11 Uhr die Narren ihre 
Schellenmütze aufzusetzen und die Karnevals- 
saison mit einem dreifachen „Helau" zu be- 
ginnen pflegen. 

Langens Karnevalisten konnten diesen 
Zeitpunkt nicht erwarten und starteten be- 
reits am vergangenen Samstag in „Grubers 
kleinem Ballsaal" in die neue Kampagne. Es 
war, wie seit Jahren, eine vereinsinterne 
Testveranstaltung, bei der jeder Gelegenheit 
hatte, in die Bütt zu steigen. Mehr als 100 Mit- 
glieder bildeten ein sachverständiges Publi- 
kum und erlebten eine Non-Stop-Schau von 
fast vier Stunden, in der Büttenrede an Büt- 
tenrede stand. Neben den bewährten Kräften 
der vergangenen Jahre brillierte auch der 
Nachwuchs, und den Verantwortlichen für die 
Programme der großen Femdensitzungen fiel 
mancher Stein vom Herzen. Im Gegenteil, es 
wird nun schwer sein, aus dem Überangebot 
cnstklassiger Vorträge entscheiden zu müssen, 
wer aus Zeitgrtinden noch ein Jahr warten 
muß, um in die Bütt der großen Sitzung zu 
kommen. 

Das ganze Programm war in Form einer 
Spei.senkarte aufgemacht und brachte neben 
Hausmannskost — die aucti.^ihro Freunde hat 
— sehr viele Leckerbissen. Er.simals in die 
Bütt stiegen Gardekommandeur Werner 
Stelz, Karlheinz Staubach, Edgar Schöppner, 
Peter Holtz, Karin Groth. Ehrensenator Stadt- 
rat Friedel Jensen berichtete sehr gekonnt von 
der vielen Arbeit eines Rentners, I,KW- 

Vorstellung des Elferrats, und dann wurde 
nach den Klängen der „Mainzelmännchen" 
das Tanzbein geschwungen. 

Es war ein — wenn ^uch Interner — so 
doch glanzvoller Auftakt der LKG-Saison. 
Vieles davon wird man auf den Sitzungen 
Wiederhören. 

Die Programme für die Veranstaltungen 
stehen. Als Motto wurde „Fa.stnacht mit Herz" 
gewählt. Die erste Veranstaltung steigt am 
8. .Fanuar mit der Garde-Revue, am Samstag, 
dem 29. Januar geht die erste Fremdensitzung 
über die Stadthallenbühne. Einen Tag .später, 
am Sonntag, dem 30. Januar, gibt es bereits 
nachmittags eine Kappensitzung mit Kreppcl- 
kaffee, und am Samstag, dem 12. Februar, 
steigt noch einmal die gleiche Sitzung wie am 
29. Januar. Abschluß des fröhlichen Treibens 
bildet die „Tingeltangel-Party" am F'ast- 
nachtsamstag, zu der die Säle der Stadthalle 
ein völlig neues Gesicht bekommen sollen und 
zu der man zwei Kapellen aufbietet, um die 
Tanzlustigen voll auf ihre Kosten kommen zu 
lassen und auch dafür sorgt, daß i'chte Fast- 
nachtsstimmung nicht abreißt. 

Zu allen Veranstaltungen beginnt der Kar- 
tenvorverkauf am kommenden Montag bei der 
Vorvcrkaufsstolle Milch-IIeuß. Entgegen an- 
derslautender Gerüchte sind für alle Veran- 
staltungen noch Karten zu haben, wenn auch 
bereits viele Eintrittskarten vorbestellt sind. 
Eile sei deshalb geboten, horten wir vom ^^lr- 
stand. 

Die Gruppe Dreieidi der Schutzgiiiie,nsil:.,ll 
Deutscher Wald hat für Sonntag, den 14. rio- 
vember einen Waldbegang arrangiert W er 
daran teilnehmen möchte, und sieher gitit i's 
viele Interessenten, kann sich um 9 Uiir an der 
Langener Kläranlage an der B 4R6 eintiii'liii. 
Es ist vorgesehen, durch den Egelsbaihei (;i'- 
meindewald und den Nauheiiiier Oberv.:il(l /u 
streifen, wo es manche bemerkenswerte liirn e 
zu sehen geben wird. Der SpazierK;mt: wf' 
gegen II Uhr zu Ende sein. Im Anschluß 1I..1- 
an ist eine Besichtigung der l<l;ii:iiil.if;c '.ir- 
gesehcn, wo der Leiter der Anl.ige. V.'ei 1 
Sowa, fachkundige KrläuteriinHen niht 

The McCalmans kommen 

Am Samstag, dem 20. November, nil)l es in 
der Stadthalle schottisclie, iri.sehe timl eiiKli- 
sche Folkmusik, gespielt mit Li ' Miiikeit, d' in 
Geist dos Originellen und einer gchöri.'en 
Portion Humor. Ab 20 Uhr weiden drei seh' t- 
tische Musiker aus Edinburgh auf dei- Biilitie 
mit ihrer Folklore Show beginnen, .Seit elf 
,lahren spielen sie ziisaiiimen und hriu hten i s 
zur führenden Foikgruppe Schottlaiuh . Ks gil t 
kaum ein Festival, keine bekannte Hunilfiin!«- 
und Fernsehsendung in England, wo sie nieht 
aufgetreten sind. Langener Folkfans dürfen 
sich also auf die luftigen Barden mit Rei ht 
freuen. 

atelier langen '76 beginnt 
Heute um 17 Uhr eröffnet Bürger- 

meister Hans Kreiling im Rathaus das 
atelier langen '76. Auch in diesem 
Jahr präsentiert die Ausstellung einen 
Querschnitt durch das künstlerische 
Schaffen in unserer Stadt auf dem Sek- 
tor der Darstellenden Kunst. 

Youngster Hansi Gruber schilderte das 
schwere Los eines Kochlehrlings, als „Sport- 
ler des Jahres" trapazierte 2. Vorsitzender 
Gerhard Sallwey die Lachmuskeln. Als „Eman- 
zepanze" kam Alma Zimmermann und rich- 
tete massive Angriffe gegen die Männerwelt, 
Zeitungsbub „Schorchje" alias Gisela Pro- 
koptschuk hatte Schlagzeilen aus der Welt- 
presse zum Thema, „Oldtimer" Willi Heuß 
war umwerfend als Thailändische Masseuse, 
die in Langen Kunden suchte. Präsident Hans 
Hoffart, der die gesamte Speisenkarte mit Ge- 
schick servierte, stieg selbst mit einem neuen, 
aber durchschlagenden Stil als „Telefonist im 
Langener Rathaus" in die Bütt, Kurt Werner 
servierte einen „Diana-Jagd-Teller", der, wie 
immer, scharf gewürzt, aber dennoch sehr be- 
kömmlich war. Klaus Freiers „Berliner Pfef- 
fersteak" als Toilettenmann ließ kein Auge 
trocken, und ein „Quintett aus dein wilden 
Westen", die singenden Elferratsdamen, bril- 
lierten mit einem Langener Potpurri. Schatz- 
meister Rudolf Zimmermann leitete über zur 

Belm Ball des Tennisklubs am vergangenen .Samstag In der Stadthalle ging es hoch her. 
Die Tennisspieler und Ihre Freunde zeigten, daß sie nicht nur mit dem Tennisracket und 
kleinen Bällen umzugehen wissen, sondern auch einen großen „Ball" gewachsen sind. Die 
Stimmung schlug hohe Wellen. 

OgCRC KOEClX^XIBCiJC^^ 

Nur noch wenige Tage, 

'r\ 

dann eröffnet 

das neue große 
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LANGEN - BAHNSTRASSE 101-107 

DIE ERÖFFNUNGSSCHAU DES JAHRZEHNTS 

Unwahrscheinliches wird sofort geboten 

Wunder dauern etwas länger I 

I BEACHTEN SIE DAS EXTRABLATT DER janflcncr jiJtung 

m 

Wer diesen Tag versäumt, versdieiAt iiares Geld! 

DONNERSTAG, DEN 18. NOVEHHBER, 9.00 UHR 
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Eine neue Ära bei Braun beginnt 

Am Donnerstag Ist Wiedereröffnung 

FÖRDERERKREIS 
:et 

Au.s unscr(;r ciiylibclicn PartDcrstadt kom- 
mcti meist nur i)rivale Nachrichlon; die Sor- 
«eii (los onRlIschen Alltags lasten auch schwer 
nuf den niirßern von Long Eaton. Trotzdem 
siichl die TwinninR Association Mittel und 
WcRi'. ninKiicli.st vielen Interessenten die Teil- 
niihmi' um Drei-.StUdte-Trcftcn 1977 in Lan- 
Ri'ii zu crmüßlichen. VeranstaltunRon mit Ba- 
sar, Tombola und Wettspiele sollen einen fi- 
n:iiizlollon Grundsfork in die Vereinnkasse 
briti [;eTv 

Aus Hciinoiantin dagegen liegen uns reich- 
licli llcriclite über urbane Ereignisse In den 
Monaten September und Oktober vor, von de- 
iKii wir in zwanRlo'^pr Iteihenfolge erzählen 
woHi!'. ■ 

Oci- Verkehrsverein, das Syndical d'Ini- 
ti ilive, zni; eine erste Hilanz über den Besuch 
.seines 4-.St(rMe-Campinqplatzes „Tourne- 
Icuill.'". In.-:'!! .samt 2803 Kranzosrn und 142G 
Ausüinder iibernachteton an den Ufern der 
Siuldic. d,is sind !I0 rersonen weniger als 
lüT.'i, Die Ausländer waren -- in der Ileihen- 
f<i1';i' der Häufirkcil --- Deutsche, HiMgier, 
Hrilliindt r, Knnlünder, .Siianier und blieben 
i.iul .Statistik .jeweils 2.25 Tage, während die 
Fr in.'iu Mi 4 0 Taqe lang blieben. 

Da' Kdiniirantiner Kinos und der Verein der 
I'ilmfreunde brachten eine „Woche des phan- 
ta'-tischcn Kllms"; der Künstler Marc Chanal 
sii'IItp für die neue .Städtische Hibliothek eine 
Am - li tti'ng piKUitastiseher Zeichnimgen und 
1( i 'i !■ zusaniincn. so dafJ alle, die .Sinn und 
Tnlerri'.'te für das Unwirkliche haben, voll auf 
ih I' Kil len geljoniirrn sein dürften. 

S-.hr realistisch dagegen zeigte sich auch 
weiterhin der „Keuerteufel", der seit zwei 
.Jahren im .Stadtteil Papillon sein TTnwesen 
treibt. F.r legte erneut Rrände in dem mehrere 
hundert Hektar großen Gelände, das teils mit 
p:n^:l!')cklRcn Häusern bebaut ist, teils Garten- 
grl.inde mit Lauben, Scheunen und Kleintier- 
»tiillen. teils Weinberge. Brachland, Busch- 
uml Heckenwildnis ist. Trotz Nachtwachen, 
die die Polizei zusätzlich zum normalen Dienst 
durchführte, fühlen sich die Anwohner nach 
wie vor von dem Brandstifter bedroht, der 
kl 'ne Smu en hinterläßt und nicht zu fa.ssen 
ist. 

lOine andKfe lUKrtrHiche' Akttort, diesmal aber 
kurz vorher der Presse mitgeteilt, weil sie 
Aufmerksamkeit wecken sollte, führten Ange- 
hörige einer landwirtschaftlichen Vereinl- 
Runi; durch. Sie weckten nach Mitternacht 
Maire-.Senateur Thyraud in Romorantin und 
neaute-Maire Corrcze in Salbris au» dem 
Schlat und wollten mit Ihnen über die Folgen 
der .Sparmaßnahmen des neuen Premiermini- 
sters Barre diskutieren. Schließlich übergaben 
sie beiden Politikern Petitionen und beschwo- 
ren sie. in Paris gegen den ..Plan Barre" zu 
stinunen. 

Langcru größtes Elnkautsziel, da« KauOieus 
Braun in der unteren BahnstraOe, hat umge- 
baut. An das lelthsrlg* Kaufhaui wurde ein 
Neubau gestellt, der die leltherlge Verkaufi- 
fiadie auf injgesantt 1880 Quadratmeter ver- 
doppelt hat. Alle Verkaufsebenen sind durch 
breite Treppen miteinander verbunden. Das 
neue Großkaufhaus wird mehr denn je ein 
Anziehung-spunkt nldit nur für dl« Käufer 
aus Langen, sondern auch der weiteren Um- 
gebung sein. 

Belm Umbau wurden alle modernen Erfor- 
dernisse berücksichtigt: eine neue Entlüftungs- 
anlage sorgt für gute Luft, Türschleieranlogen 
verhindern das Eindringen von Kälte und 
eine zeitgemäße Alarmanlage soll verhindern, 
daß ungebetene Gäste außerhalb der Ge- 
schäftszeit einen noch günstigeren „Einkauf" 
machen, als ihn das Kaufhaus ohnehin bietet. 

Schon während der zehn Jahre, in denen 
man das Kaufhaus Braun kennt, ist ein stän- 
diger Aufwärtstrend unverkennbar. Durch 
Sonderaktionen machte man von sidi reden. 
Jetzt will man das vorhandene Sortiment er- 
weitern und Abteilungen angliedern, die in 
ihrem Angebot aucli mit Fachgeschäften kon- 
kurrieren können. Der bewährte Slogan, die 
„Größten der kleinen Preise" zu sein, soll in 
jedem Falle auch künftig seine Gültigkeit ha- 
tjen. 

Die Wiedereröffnung am Donnerstag, dem 
18. November, wird mit zehn Donnerschlägen 
um a Uhr eingeleitet. Damit wird gleichzeitig 
der Beginn einer neuen Acra verkündet. Denn 
die große Eröffnungsschau bringt viele Über- 
raschungen, von denen man noch lange spre- 
chen wird. 

Natürlidi herrscht kein Kaufzwang. Jeder 
kann sich unverbindlich informieren und sich 
auch von fachkundigem und freundlichem 
Personal beraten lassen. Audi Kinder gehen 
gern zu Braun. In der ersten Etage finden sie 
eine große Spiewarenschau. Eltern werden es 
zu schätzen wissen, daß sie auch eine Abtei- 
lung für Kinderoberbekleidung vorfinden. 

Und es gibt noch so vieles im neuen Groß- 
kaufhaus, was Damen und Herren zum Träu- 
men bringt: die große Auswahl, der modische 

Schldt und die günstigen Preise. In der Textil- 
abtellung findet man Damen-Oberbekleidung, 
Blusen, Rödte, Hosen, Kleider, Strickwaren, 
auch In hodiwertigster Ausführung, Folklore- 
und Flshermanstyle. Herren-Freizeit-Beklei- 
dung, Hosen, Sakkos, Parkas, Eine große 
Jeansabteilung bietet Internationale Marken. 
Alles ist unter einem Dach. Neben dem klas- 
slsdien Warenhaus-Sortiment verdient die 
Phono-, Foto- und Schallplattenabteilung 
große Beachtung. 

Im TiefgeschoB sollte man sich unbedingt 
die Stoffe- und Gardinen-Fachabteilung an- 
sdiauen. Dort findet man auch echte Orient- 
teppiche und Brüdcen sowie eine große Bet- 
tenabteilung. Neben den Haushaltswaren ist 
die Geschenkartikelabteilung mit einem spe- 
ziellen Angebot von WMF beachtenswert. 

Zusammengefaßt: ein Besuch des neuen 
Kaufhauses Braun lohnt sich mehr denn je. 

In der Eröffnungswoche vom 18. bis 20. No- 
vember ist täglich durchgehend von 9 bis 18.30 
geöffnet, am Samstag bis 14.00 Uhr. Der erste 
Samstag im Dezember, der 4. 12., findet das 
Kaufhaus durchgehend bis 18 Uhr geöffnet. 

Und was gerade für die Zeit vor Weihnach- 
ten für manchen sehr willkommen sein wird: 
es gibt Luxus-Gutscheine, die man verschen- 
ken kann. Und dabei wird der Käufer noch 
einen Vorteil haben, er erhält nämlich auf den 
Wert des Gutscheins noch drei Prozent Rabatt. 

Erste Bildungsveranstaltung 
von Drucl< und Papier 

Die Industriegewerkschaft Druck und l" 
pier beginnt am kommenden Dienstag, dei:, 
16. November, um 19 Uhr in der Gaststätt'r 
„Lämmchen" mit ihrer Reihe von Bildungs- 
vorträgen für das Winterhalbjahr. Dieses Mal 
geht es um den „Aktuellen Stand der Satz- 
herstellungstechnik". 

Briefmarkentausch am Bußtag 

Die regelmäßigen Tauschabende des Br, 
markensammlervereins Langen jeweils ai 
1. und 3. Mittwoch eines Monats, und za... 
ab 19 Uhr in den Clubräumen der Stadthal!.' 
statt. 

Da nun in diesem Monat der 3. Mittwou 
auf einen Feiertag (Büß- und Bettag) fälll. 
soll aus einem Tauschabend oln Taiischvormit- 
tag werden: man trifft sich also zum fröh- 
lichen Tausch der bunten Marken bereits ab 
10 Uhr in den Clubräumen der Stadthalle bis 
etwa 13 Uhr. Damit soll auch den beruflidi 
stark in Anspruch genommenen Sammlern 
Gelegenheit gegeben werden, einmal in Ruhe 
und abseits des beruflichen Alltags ihrem be- 
liebten Hobby nachzugehen. Gäste sind — wie 
stets an den Taschtagen des Briefmarken- 
sammlervereins Langen — sehr willkommen. 

Aus dar W»H dM Rlms 

Hier spricht die 

Kf'n:-- und Kuiturgemeind') 

^ Langen 
.'.m kommenden Sonntag, dem 14. Novem- 

ber, luii 20 Uhr in der Stadthalle bietet die 
Kunst- und Kulturgcmeinde ihren Hörern ein 
musikiUisches Erlebnis besonderer Art. Das 
Klavierduo Bauer Bung spielt auf dem Ployel- 
DnppelflüRel ein Programm, das von Mozart 
über Chopin, Schumann und Brahms bis zu 
Milhaud reicht. 

Kurl Hüuor und Heidi Bung zählen zu den 
proriliertesteii Klavierduos in Europa. Zwei 
Folkloren bewirken ihren außergewöhnlichen 
Erfolg: die technische Qualifikation und ihre 
wu nderba re Kon gen i a I i tat. 

Einzelkarten zum Preis von 7 DM für Er- 
wachsene und 5 DM für Schüler, Studenten 
und Schwerbeschädigte sind bei den bekann- 
ten Vorverkaufsstellen Volksbank Dreielch, 
I-angeii, imd Infnimationsstelle Reisebüro 
Laulerbach, I^angen, am Rathaus, erhältlich. 
Restkarton an der Abendkasse, Mitglieder ha- 
ben freien Eintritt. 

Betriebssportler 
begannen Hallensaison 

Die Fußballer haben die erste Runde bereits 
büi.'ndet. Hier gab es einige Überraschungen. 
Der OFC-Fan-Klub und die Agreba-Leute 
fanden nicht ihre vorjährige Form. Erfreulich 
verstärkt hat sieh die BSG Addressograph. 
Die clevere Ros.s-Europa tat nur soviel, um 
den 2. Platz zu erreichen. Überraschend stark 
war die SG Schützenhof. 

Am l.S. November geht es mit weiteren fünf 
Maimsi liaften in die 2. Runde. Es nehmen teil: 
Vdba Dreieich, Dreieich-Spicgel, Fleissner, 
Sehützeiihof H und die Bundesdruckerei. 

Die Ti;:ehtennisspieler haben bereits mit der 
Bezirksrunde begonnen. Es nehmen neun 
Mannschaften teil. Die Kegler haben bereits 
die 2. Runde hinter sich. Ein Favorit ist noch 
nicht zu erkennen. Erstmalig haben die Ten- 
nisspieler sich in die Halle gewagt, um im 
Frühjahr lit zu sein. Der Bezirk Langen mit 
dem Gebiet zwischen Neu-Isenburg bis Erz- 
hausen und Mörfelden bis Urberach betreut 

Zeit 22 Betriebssportgemeinsnhaften. 

Die gnadenlosen 5 (UT) 
Der grausame Ching-Kaiser läßt ein Klo- 

ster niederbrennen, dessen Bewohner wegen 
ihrer kämpferischen Fähigkeiten gefürditet 
sind. Fünf von ihnen überleben und sammeln 
neue Freunde um sid». Ein gnadenloser Kampf 
gegen die Unterdrüdcer beginnt. 

Moses (Lidttburg 1) 
Ein filmisches Epos, das sich von dem Kli- 

sdiee früherer Bibel-Filme freimacht. Moses 
wirkt wie die moderne Story von einem 
Mann, der sich gegen die Unterdrückung auf- 
lehnt und sein Volk schließlich in die er- 
sehnte Freiheit führt. 

FamiUengrab (Lichtburg 2) 
Gruselmeister Alfred Hitchcodt Ist wieder 

da und serviert einen Volltreffer des Nerven- 
kitzels. Es ist sein 53. Film und sein bester 
seit Jahren. 

.lames Bond — 007 jagt Dr. No Lichtburg 2) 
Es geht um geheimnisvolle Funksignale, die 

amerikanische Raketen vom Kurs abbringen. 
James Bond soll auf einer In.sel im Karibi- 
schen Meer die Lage klären. Und er tut es 
auf seine Art. 

Uber drei Etftgen gebt dM neue Kaufhaus Braun. Breite, bequeme Treppen verbinden die 
Verkaufsflftehen. Hier der Anfgani zur Spielzeugschau und zum Welhnachtgnurkt. 

Buchausstellung in St. Albertus „Rivalen unter roter Sonne" 
Wie jährlich vor Weihnachten, findet auch 

in diesem Jahr am Sonntag, dem 14. und 
21. November, im Pfarrzentrum von St. Alber- 
tus, Goethestraße 4a, eine Buchausstellung des 
Borromäusvereins statt. Sie enthält 150 Titel 
und möchte die Aufmerksamkeit auf die Mög- 
lichkeit von Buchgeschenken zu Weihnachten 
hinweisen. Es befinden sich darunter Romane, 
Sachbücher aus allen Gebieten, Kinderbücher, 
Kindersachbücher, Spiele, Schallplatten und 
Cassetten. Man kann auch gleich Bestellungen 
aufgeben. Die Bücher und Medien werden 
noch vor Weihnachten geliefert. Ein Verkauf 
findet an den Ausstellungstagen nicht statt. 
Alle sind zum Besuch dieser Ausstellung ein- 
geladen. 

Preiswerte Reste in Zimmergröße 

Der Bodenbelag von Bachl 

Velour-Tepplchboden, braun, 2,85 x 4,00 m (219,30) DM 120,- 

Velour-Teppichboden 
grün. Spitzenklasse, 3,70 x 4,00 m 

Schiingenware, 13 mm Höhe, 3,50 x 4,00 m (770,— ; 

Velour-Tepplchboden, grün, 2,40 x 4,00 m . (281,60) DM 

Hochw. Schiingenware, braun, 4,90 x 4,00 m (940,80) DM 

Schiinga, meliert, 4,35 x 4,00   

Schiingenware, reine Schunw., 2,60 x 4,00 m (520,— ) DM 350,- 

Soft-Valour, dunl^eigrün, 4,30 x 4,00 m DM 250,- 

Bach haf s und berät Siel 

(547,60) DM 270,- 

DM 400,- 

120,- 

380,- 

(382,80) DM 200,- 

und weitere 

icieine Reste 
weit unter Preisüi 

BACH 
Ecke Fatirgasse/Wassergasse. Langen 

Das gemeinsame Ziel, den Mann zu findi.i, 
der den ehemaligen Kumpan betrogen und 
den Geführten des anderen getötet hat, führt 
einen Texaner und einen Samurai nun end- 
lich auch In der FlJm-Ig zusammen. Es ist dio 
Geschichte einer spannenden und aktions- 
geladenen Rache, von James Bond-Regisseur 
Terence Young vorbildlich ins Bild gesetzt. 
Mit Charles Bronson, Alain Delon und Ursula 
Andress standen ausgezeichnete Schauspieler 
zur Verfügung. 

Vorstellungen sind am Donnerstag, dem 
18. November, und Freitag, dem 19. November 
jeweils um 15.30 und 18 Uhr in Raum D de 
Dreieichschule. Der Unkostenbeitrag betr.n"' 
1,50 DM. 

Ein ganz besonderer Leckerbissen erwarl 
alle BeatleaXreunde. Am 24. und 25. Novembi 
um 15 Uhr läuft „Yeah, Yeah, Yeah", ui. 
16.45 Uhr „Hi-Hi-Hilfe" und um 18.30 Ul 
„Let it be". Der Eintritt pro Film betraf 
1,50 DM, eine Dauerkarte für alle Filme kost 
3 DM. 

Die Schlösser von Trient 
und Umgebung 

(PH) Auf ihrem Weg zum Gardasee und zu 
anderen nodi südlicher gelegenen Fremden 
Verkehrszentren fahren deutsche und östei- 
reidjisdie Touristen durch das Trentino, wo- 
von sie nur einige — wenn überhaupt — 
flüchtige Eindrücke mitnehmen. Einen beson- 
deren Anziehungsfaktor bilden die zahlreichen 
Schlösser des Trentino, steinerne Zeugen einer 
bewegten Vergangenheit. In Trient sieht man 
noch heute die ardiitektonischen Spuren des 
zur Zeit der Reformation und Gegenreforma- 
tion so wichtigen Konzils (1545—1563). Für die 
anwesenden Kirchenfürsten wurden damals 
große Feste in den Sälen und Gärten des 
Schlosses Buonconslglio veranstaltet. 

Nur 16 km südlich von Trento befindet sieb, 
auf einem Hügel, der zu früheren Zeiten für 
die Verteidigung der Brennerstraße strategisch 
wichtig war, die Ruine Castel Beseno. Sehr 
bekannt ist audi die eindrucksvolle Silhouette 
der Burg von Rovereto, wo heute ein kriegs- 
geschichtlldies Museum untergebracht ist. Ea 
ist ein typisches Beispiel des Venediger Fe- 
stungsbaus aus dem 15. Jahrhundert. Die Burg 
wurde des öfteren teilweise zerstört, wieder 
aufgebaut, imigebaut, aber der Kern ist ge- 
blieben. 

Das Schloß Torre Franca in Mattarello (nur 
8 km südlich von Trient), wurde im 10. Jahr- 
hundert rund um einen mittelalterlichen Turm 
erbaut. Besonders sehenswert ist der kleine 
Binnenhof mit einem Renaissance-Bogengang 

Nr. 91 
LANGENSR ZEITUNG den lü. NoviMUoer 

Abendmusik am Volkstrauertag Bekanntmachungen 

Am Volkstrauertag, Sonntag, dem U.No- 
vember. findet um 17 Uhr in der Martin- 
Luther-Kirche eine Geistliche Mu8ik mit Vo- 
kal-, Orgel- und Instrumentalwerken des 
19. .Tahrhunderts statt. Franz Schubert, Max 
Reder, Felix Mendelssohn-Bartholdy und ein 
fast vergessener Komponist, Alois Bauer, ste- 
hen im Mittelpunkt dieses geistlichen Musi- 
zierens am Spätnachmittag. 

Die Kantorei singt die bekannte „Deutsche 
Messe" von Franz Schubert. Sie wird in ihrer 
Urfassung für gemischten Chor, Bläser und 
Pauken dargeboten. Aus dem großen Schwfen 
von Max Reger, der als katholischer Kirchen- 
musiker und Komponist an der Wiege ökume- 
nischer Kirchenmusik steht, erklingt die Cho- 
ralkantate Nr. 4 „Meinen Jesum laß ich nicht . 
Solostimme und kleiner Chor singen, wechsel- 
weise ineinander übergehend, die Verse des 
Chorals, von der Orgel, einer Solo-Violine und 
einer Solo-Viola begleitet. Zum letzten Vers 
kommt ein großer Chor hinzu, wodurch es zu 
einem kraftvollen Bekenntnis kommt: „Mei- 
nen Jesum laß ich nicht!" 

In alten Drucken, die sich in der Musik- 
sammlung der Bayerischen Staatsbibliothek 
München befinden, stieß der Chorleiter der 

Abendmusik zum Voll<strauerlag 
in der Burgkirche 

Am kommenden Sonntag, dem 14. Novem- 
ber. um 17 Uhr findet in der Buvgkirche Drei- 
eiclienhain eine weitere Al'>endmusik statt. 
Karl Raihgebcr (Orgel) und Hans Eurich (Vi- 
ola) haben das Programm auf den Charakter 
de-, Volk-;tr;utertagcs abgestimmt. Es kommen 
Werke von Gg. Friedrich Händel, J. S. Bach 
und P. Hindemith (Trauermusik) zur Auf- 
führung. 

Nachdem diese monatlichen Veranstaltun- 
gen in der Burgkirche einen festen Platz im 
kullurellen Leben der Stadt angenommen und 
einen großen /.utiörerkreis aus dem Landkreis 
orfenbneii gefunden haben, ist wieder mit 
einem guten Besuch zu rechnen. Durch einen 
Zuschuß der Stadt und die finanzielle Unter- 
stützung der Kirchengemeinde können die 
Eintrittspreise relativ niedrig gehalten werden. 
F.rwadisene zahlen 3.— DM, Rentner, Schüler 
und .Studenten 2.— DM. 

Inlerertsieite Gemeindeglieder und Einwoh- 
ner Dreieichenhains sind sehr herzlich zu die- 
sen Abendniusiken eingeladen. 

Bach-Choräie 
Im ürgeiiconzert am Samstag, dem 13. No- 

vember, in der Darmstädter Stadtkirche spielt 
Hermann Unger Orgelchoräle von Johann Se- 
bastian Bach. Das Programm umfaßt eine 
Reihe von 14 Ciioräien, deren Thematik 
Grundgedanken der Endzeit des Kirchenjah- 
res widerspiegeln. Dieses Konzert ist auch 
zum genaueren Kennenlernen der Bosch-Orgel 
der Stadtkirche besonders zu empfehlen, zu- 
mal die Registrierungen auf dem Programm- 
zettel angegeben sind. Das Konzert dauert 
etwa 70 Minuten und beginnt um 17 Uhr, es 
wird um 20 Uhr wiederholt. 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Au.s der Evang. Gesamtsemeinde 
Bläsernath wuchs 

Der Posaunenchor der Ev. Gesamtgemeinde 
Langen sucht musikbegeisterte Jungen und 
Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf ge- 
meindeeigenen Blasinstrumenten wird kosten- 
los übernommen. 

Interessierter Nachwuchs, wie auch Musik- 
freunde, die bereits ein Blasinstrument spie- 
len, können sich beim Ev. Gemeindeamt, 
Herrn Herbert, Bahnstraße 46, anmelden bzw. 
Bich fernmündlich, Tel. 2 28 20, näher infor- 
mieren. 

Buchausstellung in Hl. Thomas v. Aquin 
Die Pfarrei Hl. Thomas v. Aquin veranstal- 

tet am 13. und 14. November eine Buchausstel- 
lung, bei der nicht nur allein Bücher, sondern 
auch Schallplatten, Kalender und Postkarten 
zu erwerben sind. Das Angebot ist deshalb in- 
teressant, da die Bestellungen noch vor Weih- 
nachten eintreffen werden und sich vorzüg- 
lich als Geschenk eignen. 

Die Ausstellung im Pfarrsaal ist am 13. No- 
vember von 17.30 bis 20 Uhr und am 14. No- 
vember von 10 bis 12 und von 14 bis 17 Uhr 
geöffnet. 

Martin-Luther-Kirche auf alte Noten einer 
„MUsa brevls" für Chor, Sopran, AU, Barlton, 
Bläser, Streicher, Pauken und Orfal einet ver- 
gesienen, unbekannten Komponliten, der ■ 
so berichten spBrllche Unterlagen — Im schwä- 
bischen Donauraum lebte und nach 1854 ver- 
starb. Auf unbekannten Wegen kamen die No- 
ten im vergangenen Jahrhundert In das kleine 
Dorf Sachrang an der Tiroler Grenze. Dort 
waren die Messen von Alois Bauer sehr be- 
liebt, das vermitteln uns heute noch Auf- 
zeichnungen des dort berühmten Bauern- 
musikers, des „Müllner-Peter von Sachrang". 

Auf der Orgel erklingt das einzige uns be- 
kannte Orgelwerk von Franz Schubert, eine 
„Fuge". Außerdem wird noch eine Orgelsonate 
von Felix Mendelssohn-Bartholdy gespielt. 
Der Instrumentalkreis bringt „Menuette mit 
Trios" von Franz Schubert zu Gehör, 

Die Ausführenden sind: Elisabeth Schubert 
(Sopran), Marianne Bretz (Alt), Hans-Georg 
Weber (Tenor), Jürgen Blume (Barlton und 
Orgel), Hildegard Stöckmann (Violine), Josef 
Ackermann (Viola), die Kantorei an der Mar- 
tin-Luther-Kirche und der Instrumentalkreis. 
Programme sind zum Preis von 4 Mark an der 
Abendkasse zu erhalten. 

Ijac/yjuckhh 

Samstag, 13.11.1976 
17.00—17.30 Uhr Wochenschlußmusik 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 14. 11.1976 (Vorletzter Sonntag des 
Kirchenjahres) Volkstrauertag 
Stadtkirche 
9,30 Uhr Gotte-sdienst (Pfr. Borck) 
Predigttext: Luk. 15, 1—10 

11.15 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgcmelnde, Oemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Leite.s) 
Predigttext: 1. Kor. 5, 6—10 

10.45 Uhr Kindergottesdienst 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst (Pfr. Lauber) 
Predigttext: 2. Kor. 5, 1—10 

10.45 Uhr Kindergüitesdienst 

Johanncskapelie, Carl-Ulrich-Straßc 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfr. Schilling) 
Predigttext: 2. Kor. 5, 1—10 

Kollekte; Für die Arbeitsgemeinschaft „Dienst 
für den Frieden" 

Mittwoch, 17.11.1976 (Büß- und Bettag) 
Stadtkirche 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst (Pfr. Borck) 
Predigttext: Jes. 5, 1—7 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus Bahnstr. 46 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Kades) 
Predigttext: Jes. 5, 1—7 

Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst mit Feier 
des Hl. Abendmahls (Pfr. Lauher) 
Predigttext: Jes. 5, 1—7 

Johanneskapelle, C»rl-TJlrIch-Stra8e 4 
10.00 Uhr Gottesdienst mit anschl. Gespräch 

bei einer Tasse Tee (Pfrn. Trösken) 
Kollekte: Für besondere Aufgaben 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 14. 11. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, den 16.11. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag 9.30 Uhr im Kasino der 

Langener Volksbank, Bahnstraße 15 
Bibelgesprächskrels Dienstag 20 Uhr bei 

Pastor Happel, Elisal>elhenstraße 3 

BeilagenhinwelE 
Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 

Postbeziehern, eine Beilage vom Kaufhaus 
Hill, Langen, und ein Prospekt der Möbelstadt 
Sommerlad bei. 

Betr.: Bebauungsplan Nr. 16 „Wohngebiet am 
Steinberg" 
hier: Öffentliche Anslegung des Ent- 
wurfs vom 15. 7.1976 

Die Stadtverordnetenversammlung hat am 
4. 11.1976 über die während der Anhörung der 
Träger öffentlicher Belange und der ersten 
öffentlichen Auslegung des Entwurfs dieses 
Bebauungsplans vom 7.6.1971 vorgebrachten 
Anregungen und Bedenken beraten und be- 
schlossen, dem daraufhin überarbeiteten Ent- 
wurf und der Begründung in der Fassung vom 
15.7.1976 zuzustimmen. Sie hat ferner be- 
schlossen, diesen neuen Entwurf nochmals mit 
den Trägern öffentlicher Belange abzustim- 
men und erneut öffentlich auszulegen. 
Im neuen Entwurf wurde das Gebiet des Be- 
bauungsplans um ca. 18 ha vericleinert, auf 
jegliche Hochbebauung verzichtet und der 
Abstand von der Bundesautobahn BAB A 49 
erheblich vergrößert. 
Die Grenzen des verkleinerten Geltungs- 
bereichs sind wie folgt geplant: 

im Norden: an der Südseite der Südlichen 
Ringstraße 

im Osten: zwischen 85 und 160 m westlich 
der Bundesautobahn A 49 

Im Süden: zwischen 90 und 200 m südlich 
der niciitausgebauten Straße „Am 
Bergfried" und bis zum Stnats- 
forst Koberstadt 

im Westen: an der Ostseite des Friedhofs. 

Der Entwurf und die Begründung vom 15. 7. 76 
liegen gemäß § 2 Abs. 6 Bunde.sbaugesetz vom 
22 11. 1976 bis zum 23. 12. 1976 beim Magi.strat 
der Stadt Langen, Südliclie Ringstraße 80, 
Stadtbauamt, Zimmer 330, während der 
Dienststunden von Montag bis Freitag von 8 
bis 12.30 und von 13.30 bis 16.15 Uhr zu jeder- 
manns Einsicht öffentlich aus. 
Anregungen luid Bedenken können während 
der Auslegungsfrist bei der genannten Dienst- 
stelle vorgcbraclit werden. 

Langen, den 12. 11. 1976 

Der Magistrat, I.iebe, Erster Stadl rat 

Betr.: Änderung des Einsatzplanes der Stra- 
ßenreinigung und Müllabfuhr aus An- 
laß des Feiertages am 17.11.1976 

Die Tagostour der Müllabfuhr und Straßen- 
reinigung wird wegen des Feiertages am 
17.11.1976 (Büß- und Bettag) wie folgt ver- 
schoben: 
Mittwoch, 17.11.1976 (Feiertag) 

verlegt auf Donnerstag, 18. 11. 1976 
Donnerstag, 18.11.1976 

verlegt auf Freitag, 19.11.1976 
Freitag, 19. 11.1976 

verlegt auf Samstag, 20. 11. 1976 

Langen, den 8. 11.1976 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Tagesordnung 
für die 4. Sitzung des Verbandstages des Um- 
landverbandes Frankfurt am 23. November 
1976 in der Mehrzweckhalle der Stadt Kel- 
sterbach, Friedensstraße (Karl-Treutel- 
Schule), um 16 Uhr. 
Die Sitzung ist öffentlich. 

Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen des Verbandstagsvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Verbandsausschusses 
3. 1. Nachtragssatzung für das Rechnungs- 

jahr 1976 — 2. Lesung — 
4. Haushaltssatzung für das Rechnungs- 

jahr 1977 — 1. Lesung — 
5 Erweiterung der Regionalen Grünzüge 

— Bericht des Verbandsausschusses zum 
Antrag der F.D.P.-Fraktion vom 15. 3.1976 

6. Biologische Kläranlage der Cassella-Farb- 
werke Mainkur und der Hoechst-AG, Of- 
fenbach a. M. — Antrag der F.D.P.-Frak- 
tion vom 19.10. 1976 — 

7. Verschiedenes 

Frankfurt/Main, 9.11.1976 

Der Vorsitzende des Verbandstages 
gez. Rott 

Äl*ztg 
Apiatheken j 

Sr/llieher Nolfalldicnst am Wochenende 
13.114. Nnveinl)er: 

Dr. med, II. El Shakaa, (i07() Langen, 
BahnstraRe llfl/VI, Telefon 2 74 55 
Notfallspreelistunde ist am SonntaK. ! '1- 
von 11—12 Uhr in der Praxis von Dr. med. 
Herger, 6070 Langen, I,«isens»rane 7 

17. 11. Biilltag 
vom 16. 11., 20 Uhr bis 18. 11., 7 Uhr 
Dr. r. Kosenkranz, 6070 l.angen, Bahnstr. 115, 
Telefon 2 20 6G, Wohnung: Feldbcrgstraße 27. 
11. Stock. Nr. 114. Telefon 2 54 29 

ZahnSrxtllcher Nolfalldirnst für den 
Kreis Offenbaeh 
Mittwoch und Samstag von 13 bis 18 Uhr. an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
13./14. und 17. November: 

unter der Telefonnummer 9'8117 74 
(ärztliche No(dienstzcnlrale) 

Im westlichen Krelsgeblet: 
Dr. Hans Zicglgänsberger, Dietzenbaeli, 
Babenhiiuser Straße 29-33, Tel. 0fi074/27f*f>5 

17. November: 
Dr. Gerhard Block, Langen, 
Darmstädter Straße 44, Tel. 0 61 03 /2 22 81 

Im östlichen Krelsgeblet: 
Dr. Reinh. Enginger, Heuscn.stamm. Frank- 
furter Straße 31a, Telefon 06104/31 17 

17. November: 
Helm. Eulenauer. Klein-Kro(zenburg. Fried- 
rich-Ebert-StraRe 112, Telefon 06182/16 «8 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Felertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8 30 Uhr. 
Sa., 13. II.: Rosen-Apotheke, Friedrieh-ZEcke 

BahnstraUe, Telefon 2 23 23 
So., 14. 11. : Spitzweg-Apotheke. 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Mo., 15. 11.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 11 78 
Di., 16. 11.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Mi., 17. 11.: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Du.,.18..U.: Braun'sche Apotheke,,. 

Lutherplat" 2, Telefon 2 37 71 
Fr., 19. 11.: Mündi'sdie Apotheke. 

Darmstädter Str. 1. Tel. 2 33 15 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bl» freitags 8.30 bis 12.30 Uhr und 
14.30 bis 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Ul.i 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
Drelelch-Krankenhaus! Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Rlngstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 110 
Notruf; füberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) R"' ^ 30 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-PL 11 Ruf 2 20 #7 

Notruf 1 12 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Rnf 2 37 11 
Stadtverwaltung: Südl. Rlngstr. 80 Ruf 203-1 

LANGENER ZEITUNQ 
Verlaa: Buchdruckerel Kühn KQ, Oarmstftdter Strafla W. 6070 Cangsn, Tel. (061031 » « 
Btdaktlonslellung H»nt HoMait. Aazolgen Charl. Kühn. 
DiucK: Buchdruckaral KOhn KQ. Darmsiadtsi SlraBe JB. 0070 Langen, Talelon (06103) 2 1011 

Mit unserem neuen Privatdbriehen wächst Ihnen die Monafsrale 

für Ihr Haus auch späler nicht über den Kopf. 

Gesamtbaufinanzierung «aus einer Hand. 
Besprechen Sie mit uns Ihre Finanzierungs- 

wünsche. Wir finden gemeinsam die günstigste 
Lösung. 

COMMERZBANK^ 

Für Bauherren und Hausbesitzer gibt es 
•etzt eine neue Form der Baufinanzierung: dos 
langfristige Commerzbank-Privatdarlehen b' 
7.U 250000 Mark, mit nied:'■''pm Zinssatz, bei 
voller Auszahlung. 

Das Besondere: Die einmal festgelegte 
Monaisrate bleibt 3l<;ich^.austLWet)n sich der 

- • I* 
Zinssatz später einmol ändern soüie; wir passen 
dann die Laufzeit ari. 

Natürlich haben,WM" auch noch andere 
Möglichkeiten der Baufinanzierung: Darlehen 
mif-Fesfzi'ns und fester LaufMit, Vorausdarlehen 
mit Bausparverträgen,'Zwischenkredite und 
Hypothekenbank-Darlehen sowie unsere 



Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb heute mein lieber Mann, 
unser guter Vater, Schwiegervater, Großvater. Bruder und Onkel 

Georg Schneider 
Polizeiobermeister a. D. 

im Alter von 73 Jahren. 

Erzhausen, den 12. November 1976 
Hauptstraße 79 

In stiller Trauer 

Maria Schneider geb. Häusler 
und al'e Angehörirjon 

Die Beerdigung Ut am Dienstag, 16. Novenibei 19/6, um 1'J )l. Uhr 
auf dem Langener Friedhof. 

Ein treues Mutterherz 
hat aufgehört zu schlagen 

Gott der Herr hat plötzlich und unerwartet meine Innigstgeliebte Frau, 
meine herzensgute Mutti pnd Schwiegermutter, unsere treusorgende 
Oma, Schwester, Schwägerin und Tante 

Karoline Ollhoff 
^ geb. Salzmann 

im Miiüt von 78 Jahren zu sich gerufen. 

6070 Langen, Vor der Höhe 23 
11. November 1976 

In tiefer Trauer: 

Gerhard Ollhoff 
Brigitte Schenke geb. Ollhoff 
Helmut Schenko mit 
Sigrid und Gerhard 
Frieda Stein geb. Salzmann 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. November 1976, um 
14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Unser lieber Vater, Bruder, Großvater, Urgroß- 
vater, Schwager, Onkel und Großonkel 

Herr 

. Jakob Brummer 

ist im 90. Lebensjahr nach einem erfüllten Leben 
nach kurzer, schwerer Krankheit verschieden. 

In stiller Trauer: 

Paul Brummer und Frau 
Eise geb. Grosch 
Frau Marianne Pracht geb. Brummer 
Erhard Borm und Frau 
Ingeborg geb. Pracht 
Fritz Brummer und Familie 
Gernot Brummer und Frau und Kinder 
Rainer Brummer und Frau und Kinder 
Dr. Imre Kerner und Frau 
Doris geb. Brummer 

Langen, 8.11.1976 
Wiesenstraße 7 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 16. November 1976, um 
13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

A u F B u r 
des Hessischen MinisterpräsidentL.. 

lIoIgcT Börner anläßlidi der Hous- und 
Straßcnsammlung des Volksbundes 

Deutsche Kriegsgräberfürsorgo 
vom 10. bis 21. November 1976. 

Uie Hessische Landesregierung sieht in dem 
Gedenken an die Toten der beiden Welt- 
kriege eine ständige Verpflichtung, für den 
Frieden in der Welt zu kämpfen. Sie ist der 
Auffassung, daß die Arbeit des Volksbun- 
des Deutsche Kriegsgräberfürsorge die nach- 
haltige Unterstützung der Bevölkerung un- 
seres Landes verdient. 
Meine Bitte geht auch in diesem Jahr an 
alle hessischen Bürger, sich an der Spende 
der Haus- und Straßensammlung des Volks- 
bundes Deutsche Kriep' ■ ■ berfürsorge zu 
beteiligen. 

Romantisches Cleniä'Jt i- 

Elegante 

Trauerkleidung 

Langen - Sprendlingen 
Eventuelle Änderungen werden 

sofort u. bevorzugt vorgenommen 

rü' 

(Holger Börner) 
Hessischer Ministerpräsident 

% 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 

in der 
Langener Zeitung 
am Erscheinungs- 

tag vor 9, Uhr 

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief mein lieber Mann, 
Vater und Großvater 

Eduard Köstler 
* 15. 1. 1909 t 10, 11. 1976 

Langen, Schloß Wolfsgarten 

In stiller Trauer; 
Emilie Köstler 
Familie Reznicei* 
Familie Michel 
Familie Henning 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 18. November 1976. 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

NACHRUF 

Nach langer, schwerer Krankheit, aber für uns unerwartet, verstarb 
unser langjähriger Mitarbeiter und Kollege 

Herr Kurt Pohl 

im Alter von 59 Jahren. 

Wir werden ihm ein ehrendes Andenken bewahren. 

Langen, im November 1976 

Geschäftsieitung und Belegschaft 
der Firma 

Adam Sehring & Söhne 

tffff-siirmirnrTriT^ 

Am 9. November 1976 entschlief nach langer Krankheit unser lieber 
Vater. Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater und Bruder 

Karl Ludwig Darmstädter 
Bäckermeister 

26. 2. 1895 - 9. 11. 1976 

In stiller Trauer 
Familie Otto Darmstädter 
und alle Angehörigen 

6070 Langen, Lerchgasse 32 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 16. November 1976, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

jg 

. rÄUSTE 
Die GRAfUrT ZERSCmviFTT^RN 

uuüüJ 

'NAO£ISli05£tV 

UTFILMBÜHNE TUgllch 20.30, s«. u. So. 18.00, 20.30 Uhr UCHTSURG KINO 1 GroB und gewaltig LICHTBURG KINO 2 Der große Nervenititzell 

MO'-DI.: BEATE UHSE # 3 NUR FÜR ERWACHSENE 
fWli.—Dd.; Burt Reynolds in einem Superfilm; 

STRASSEN DER NACHT   

So. 15.00 Uhr: fiiarchenlilm. ASCHENDRODEU 

Vbr 3000Johren eifiob lieh ein einfcx 
und nrstörle einWaltreiA 

Bitte Anfangs- 
zeiten beachten! 
Tägl. 20.30 Uhr, 
Sa. 17.30, 20.30, 
So. 14.30, 17.30, 
20.30 Uhr. 
Di. u. Do. 20.30. 
Mi. 14.30, 17.30, 
20.30 Uhr. 

DI. u. Do. 20.15. Ml. 15.45, 18.00. 20.15: Spannend - explosiv! 
JAMES BOND - 007 JAGT DR. NO 

Die richtigen Scliuhe: 

fQr llire Einla^nin : 

groAär Auswatil bei • 

[/chuhköbtef 
I LANGEN BAHNSTRASSE 27 I 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD 
Teppich verlegen bei OSWALD 
Langen, Augu^t-Bebel-StraOe 8, Telefon 2 52 55 

Wlnter-Sonder-Prelse 

miarklsen 
Alu-Gelenkarme, Federn innen 

Bezug Dralon uni oder gestreift nach 
Wahl aus unserer Kollektion 

z. B. 
400 X 150 = 608,- 
500 X 200 824,- 

incl. MwSt. 
Bei orange, rot oder mandarin minus 6% 

Licht- und Sonnenschutz 
Fr.-Ebert-Str. 51, 6115 Ivlünster, 06071'32465 

ARZTHELFERIN 

baldmöglichst für gyn. Praxis gesucht. 
Bewerbungen erb. unter Off.-Nr. 783 a.d.LZ 

Elisabeth Gramer entdeckt 
—K—I.. ,,Elisabethen-Limonade 

erheblichr' 

Elisaliethen-Quelle aus Bad Vilbel, 
erfrischt, erfreut - ist queilgesund. 

VW-Golf und Polo 

VORFÜHRWAGEN 
preisgünstig abzugeben 

-Straub, Langen 

Elisabethen-Quelle ist immer 
schnell zur Stelle dank Händler: 

Kretschmann, Telefon 06103 / 214 98 

QBAVENBRUCHb«! Nsu-litnButg - Tll«tOn: 0 81 02 / 55 00 
Angenehm warm durch unsere Spe zIalheUlullerl 

Freitag bis Montag — taglich iwei Vorstellungen! 
20.00 Uhr Zwei Top Stert In einem ungewöhnllctlen WeiternI 

Marlon Brando und Jack Nlctiolion in 
DUELL AM MISSOURI • Bieitwand-Farhtilm 
Oer eino stiehlt um zu loben — der andere lebt um /u töten I 

22.30 Uhr: LIEBESSCHULE BLUTJUNGER MADCHEN • Breitwand-Farblllm 
FAMILIEN-VORST. So. 17.00 Uhr: .MAX UND MORITZ' nach W Busch 

Dienstag bis Donnarstug — täglich zwol Vorstellungen! 
20.00 Uhr Jack Nlcholaon tn EINER FLOG ÜBER DAS KUCKUCKSNEST 
22.30 Uhr: BIS ZUR EKSTASE • Jene hemmungslosen Amouren 
FAMILIEN-VORST Bußtag 17.00 Uhr Gort Ffäbe in „Der Rtuber Hotienplotl" 

Privater GebrauchtwogenmarM jedon Samstag und Sonntag von 10 — 14 Uhrl 

Kiosk - imbio ZUK KEGELBAHN 
Inh. S. Dauber - Frankfurter Straße 32a - Telefon 2 26 21 

j für glückllche^lund^ 

besser U. billiger durch Abholung 
V. Erzeuger. Slt sparen OM 2 pro Fl., z.B. 
75er Kabinelt statt 4.50 2,50 DM 
75er Morlo Kabinett . . statt 5.75 2,75 DM 
75er Spätleso statt 6.75 3,75 DM 
usw. Aucti 71er- u. 75ef-Auslesen billigst. 
Für s Fest jetit einkaufen. 
Vertrauen »uch Sie uns 
Wir sind leistungsfähiger. 

Nur Abholung In Kasten, bar. Leergutrückgabe (nur rote 0.7 I) 
Weinprobe und Verkauf nur Fr 15-19 u. Sa ft-15 Uhr od. nach Vereinbarung. 

Weingut Jantsen, Malnz-Bodonhelm. Tel. (06135) 22 74 
Wormsor Straße 85 — Ortsausgang Richtung Nackenheinri 

Gegrillte Hätinctien, Hamburger, Thür. Rostbratwurst, 
Bratwurst, Rindswurst, Currywurst und Pommes frltes. 

co kg 
Sanitär- u. Heizungsbedarf 
Ohmstraße 17. Telefon 061 03 77 81 ' 82 
6070 Langen (Industriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 

Sanitär-Ausstellung 
Außer an Werktagen von 8 bis 12 u von 
13 bis 17 Uhr, auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

RESTAURANT „ALT LANGEN" 

IHR SPEZIALITÄTEN-RESTAURANT 
6070 Langen - Rheinstraße 2 

Wir empfehlen speziell unsere Stammgerlchle 
für eilige Gäste 

Für die Ausrichtung von Festlichkeiten berät Sie gerne unser 
Oberkellner, Herr Bemborg, und Küchenchel, Herr Mieth 

Geöffnet täglich von 12.00 - 14 30 Uhr und 18.00 - 2-1 00 Uhr 

Warme Küche bis 24 00 Uhr 
Tischreservierungen unter Telefon 0 6103/27535 

PREIS-SKAT 
Samstag, den 20. Nov. 1976, ab 14.30 Uhr 
In der Gaststätte ,.Zum Bahnhof" Langen 

Anmoldescttluß; 
Freilag, 14. November 1976. 

1 Preis: I tragb. Schwarzweiß-Fernseher 
Startgebühr: DM 10,- 

Es laden ein Familie Püsche 

Durch Eigenimporte billiger I 
Riesenauswahl — über 600 Instrumente aller 
Weltspitzenmarken zu einmaligen Prelsenl 

VIscount M 50 . . DM 1998,— 
Sollna G 100 . . DM 1750,- 
Ttiomas Monticello DM 9500,— 

u. s. w. 
Meister-Service, 5 Jahre Service-Garantie, 

eigene Orgelschulen. 

Flm., Darmsfadl, Bebra, Wiesbaden, 
Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 

Darmstadt, Kaslnustr. 19, Tel. 08151/236S8 

1 Kast. Blnding Römerplls, 20 Fl. ä 0,5 Ltr. 13,95 DM Pf. 
1 Kast. Henninger Export, 20 Fl. ä 0,5 Ltr. 13,95 DM -i- Pf. 
1 Kast. Blnding Export, 20 Fl. ä 0,5 Ltr, 13,95 DM H Pf. 
1 Kast. Cola, 12 X 1 Liter 11,90 DM -|- Pf. 
Ab sofort wieder Im Verkauf: 
Henninger Meister-Bock, dunkel, 

Kasten 20 Flaschen ä 0,5 Liter 17,90 DM -t- Pf. 
Blnding Carolus-Bock, Ka. 20 Fl. ä 0.5 Ltr. 17,90 DM -I- Pf. 
Täglich von 9.30-22.00 Uhr geöffnet • Sonntag Ruhetag 

Ihr Fachgesciläft. 
das größte 

und älteste Im 
Kreis Offenbach 

Jeans- und > Sprendlingen, Frankfurter Straße 50 
int. Freizeitmoden (Bushaltestelle Rex-Kino). Tel. 65888 

Western- und > DiesolstraBe 8 (beim Kauf-F^rk), 
US-Waren Telefon (06103) 63551-52 
  Durchgehend ge&ffneti u 

Sdweider's 

HEIMWERKER 

MARKT 

6071 Götzenhain • Industnestr. 
Telefon 06103/85061-63 
Mo-Do 7.30-12.00,13.00-18.00 Uhr 
Fr 7.30 -12.00,13.00 -16.00 Uhr 

Musterschau geöffnet jeden 
1. Sonntag im Monat 14.00 -16.00 Uhr 

Nach Abschluß unserer Jublläumsverlosung geben 
wir einige Hauptgewinner wie folgt bekannt" 
H. Ortsolfen, Eltville 
E. Sattler. Oberursel Staacks. Leist, Barth 
Keck & Friedrich, Zellhausen 
H. Koch. Froschhausen 
P. Conrad. Langen H. Masholder, Offenlhal 
H. Krappmann, Dietzenbach 
Fr. S&iaffner. Isenburg Ad. Fischer, Sprendlingen H. Wandinger, Münster 
Gg. Lenhardt, Q5tzenhaln 
H. Fischer, Egelsbach Q. Körber. Griesheim 
Gy. Müller, Götzenhain 
H. Daum, Froschhausen 

Zeyko^Küchen 
Rolo-Treppe 
Resopai Fensterbänke Roto-Fenster Kassetten-Decke 
Edelholz-Paneele Danzer-Paneele Fichteprofilbretter 
Holzleisten welBbeschichtete Pl. 
Akustlkpiatten Styropor-Deckenpl. 
Moderno Bauelemente Dachlatten Kachelplatten 

Wir haben sie - 

die echten Jeans 

der Weltmarken 



Mftinerohor 
LIEDERKRANZ 

Heute, Freitag, 20.15 Ulir 
Singstunde 

,rn Veroinslokal. 

Zur Mitwirkung an der 
Feier zum Volkstrauertag 
treffen wir uns am Sonn 
tag, 14. Nov., 11.30 Uhr, 
in der Trauerhaile. 

L.K.G. 
Abfahrt zur 

Weinprobe 
nach Hechtsheim am 
Freitag, 19 Uhr, 
Jahnplatz und Bahnhof 

KFZ-MARKT 

Renault 16 
55 PS, Bau). 70, Preis 
1700 DM, guter Zustand. 

Telefon 72722 

Kaule 
VW-Käfer oder 
Karmann Qhia 

ab Bauj. 66. auch ohne 
TÜV oder reparaturbe- 
dürftig. 

Telefon 06074 3543 

Wir suchen 
kinderliebe Frau 

die an 3 Vormittagen u. 
Nachmittagen unsere 
Monate alte Tochter 

betreut u. mit Im Haus- 
halt tiiin. 

Telefon 25502 

Jahrgang 1898 99 
Wir treffen uns Mittwoch, 
17. Nov., um 15.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 
Um zahlreiches Erschei- 
nen wird gebeten. 

Opel Rekord 1700 
Bauj. 69, TCIV 3,'78, DM 
1300,-, zu verkaufen. 

Siebek. Annasfraße 65 
Langen, Tel. 26775 

Besichtigung Mittwoch 
u. Samstag 14-18 Uhr 

Wirtschafterin 
bis 40 Jahre (unabhang.) 
für alleinstehend. Herrn 
gesucht. 
Bewerbung mit Lichtbild 
und Lebenslauf unter 
Off.-Nr. 727 an die LZ 

Verkäufe 

Putzhilfe gesucht 
alle 14 Tage mittwochs 
3 Stunden. 

Telefon 06103 27412 
nach 19.30 Uhr 

Jahrgang 1903/04 
Am Dienstag, 16. Nov., 
treffen wir uns 15 Uhr 
in Egelsbach „Zur 
Kupferpfanne . FuHgän- 
tjer 14.25 Uhr ab Ar- 
beitsamt, Egelsbacher 
Weg. Busfahrer (Bahn) 
14.40 Uhr ab Darm- 
tadter Straße. 

Jahrgang 1933/34 
Wir möchten uns mal 
wieder treffen! Am Frei- 
tag, 19. Nov., ab 20 Uhr 
sind wir im „Alt Langen" 
(Krone-Hochhaus) und 
freuen uns über jeden, 
der sich anschließt. 

SIE & ER 

Dame. 57 
möchte nicht mehr allem 
sein und sucht deshalb 
nette Bekanntschalt bis 
60 Jahre. 
Zuschriften erbeten unt. 
Off.-Nr. 785 an die LZ 

Verschiedenes 

Lehrer (Gesamtschule) 
erleilt 

Nachhilfeunterricht 
in Deutsch, Englisch, 
Latein, Sozialkunde. 

Telefon 23732 
Uo. u. Fr 18-19 Uhr 

Kaufgesuche 

Suche guterhallenen 
KinderkauMaden. 
Telefon 43148 

SPRINGER-STIEFEL 
US-Style 

DM 8S.-> n«u Lcdergef. 
I 

SprL.idlIngun, DIescIltr.fl ^ beim Kautpark ^ 

Bett m. Federkernmatr 
u. Bettkasten (neuwerl.) 
Schlafcouch u. 2 Sessel, 
Damenfahrrad (neu) zu 
verkaufen. 

Telefon 06103 22798 

Stiir. Kleiderhochschrank 
u. helles Klappbett mit 
passend. Hängeschrank 
günstig zu verkaufen; 
Olofen mit Seitenanschl 
gesucht. 

Galm. Südliche Ring- 
str. 225. T. 06103/29454 

Brielmarken- 
Münzsammler 

linden alles für Ihr Hobby 
Briefmarken- 

An- und Verkauf 
Deutschland Philex 1977 

eingetroffen 
QÖTSCH 

Langen. Bürgerstraße 23 
Telefon 06103 22390 

Grabschmuck 
preisgünstig in großer 
Auswahl. 

Gärtnerei Frank 
Wiesgäßchen 
Wollsgartenstraße 

bundeswehrpahka"^ 
gebr. u. rcp. nur OM 59,- 

Sprendlingen. Dleselstr. 8 . 
beim Kaulpark ^ 

Stelienmarict 

Suche Stelle als 
Schreiner 
Dzida Rojne 
Südliche Ringstr. 164 
Mädchen oder allein- 
stehende ältere Frau 

für Haus- und Küchen- 
arbeiten im Hotolbetrieb 
gesucht. Freie Kost und 
Wohng. sowie geregelte 
Freizeit werden zuge- 
sichert. 

F. H. Klug 
Hotel Helenenhof 
Egelsbach/Bayerseich 
Telefon 49141 

r 
Wir heiraten am 15. November 1976 

Reinhard Fischer »« Linda Rubin 

6070 Langen/Hessen 
Dieburger Straße 44 

6070 Langen Hessen, Nördliche Ringstraße 89 

Spring-Valley 
New York, USA 

r 

r 

Suche 
Nebenbeschäftigung 

(auch stundenweise) als 
Maurer, Verputzer und 
Tapezierer. 

Pietro Dell Anna. Lg. 
Darmstädter Straße 19 

Geschäftliches 

'^DREIEICH' 
RADIO 

ALARMANLAGEN 

Hohe Belohnung! 

Durch Wageneinbruch am Mittwoch, dem 
10. November 1976. abhanden gekommene 
Papiere auf den Namen Marian Springer. 
Bad Homburg usw. abzugeben bei BP- 
Tankstelle. Station Springer. Frankfurter 
Straße 19. Langen. 

B E T T.E N äferatung bei OSWALD 
G A R D I N E N n^hen bei OSWALD 
Langen, August-Bebei-StraBe 8; Telefon 2 52 55 

UNI BAU-Treppen 
Freitragend, Holz, Stein, Stahl, 
ttuch zum Selbsteinbau, Prosp. 
Nr, 26 anfordern. 
Unibou, 5781 «ntftld.T«!. 02962-2051 

Firma P. i lelterhoff 
Telefon 213 70 

GRAVURANSTALT 
G E LB O W I CZ 

I Stempel, Beschriftung. 
Schilder, Werbeartikel, 
Vereinsartikel, Pokale. 
SPEZIALGRAVUREN 

in: 
Glas, Holz, iUletalie, 

I Kunststoffe, Leder. 

Ab 17 Uhr 
Wllh^lmstraße 18, 

Larigen,„Te!elon 23491 

r BOMBERJACKEN 8 16 
original US-Slyle 

mit und ohne Kapuze ab DM 59.- 

Sprendlingen. Dleaeltlr. 8 beim Kaufpark 
^^Franhluitor Straße 50^ 

TRENTINO 
000 SKILIFTE UND SEILBAHNEN 

und ein Wintersportgobiet, wie es in Europa wenige gibt. Ttentino- vom t^ochalpincn Skifahren bis zum Fsmilion*Wintcruilaub. Viele Kurorte. Kur und Sport in einem. Trentino - Skifnhrcn ohne langes Warten an Skitiften. Zum Winter- ^ Sport preiswert ins Trentino! 

Gratisinformalton' Senden Sie diesen Kupon an Provincia auionomo di Trenlo, Ass. Tuntmo 30100 TRENTO 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Elvira Lcniii »« Lothar Knatz 

Brahmslraße 3 Taunusstraße 16 
Langen, im November 1976 

Erstklassiges 
2-Famlllen-Haus 
Souterrain-Wohnung 

Urberach. Bj. 73. zirka 
270 qm Wohnfl.. Wohnzi. 
45 qm. Kamin. 2 Garag., 
DM 335 000.- u. a. 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103.'72430 

IHRE VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Rosi Jakolv »« Bernd Welx'r 

Langestraße 40 
6070 Langen 

Bahnstraße 147 
6106 Erzhausen 

am 16. November 1976 

Für die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke anläßlich 
unserer GOLDENEN HOCHZEIT sagen wir allen Verwandten. 
Freunden, Nachbarn und Bekannten herzlichen Dank. Besonderen 
Dank Herrn Bürgermeister Hans Kreiling, vertreten durch die 
Sladträtin Frau Mönch-Liebner, dem Magistrat der Stadt Langen, 
dem Hessischen Ministerpräsidenten und dem Landrat dos Kreises 
Offenbach für die Ehrungen, der evang. Johannesgemeinde, der 
Leitung der evang. Kirche in Hessen und Nassau durch Frau 
Pfarrerin Trösken. 

Richard Röminff und Frau Emma 
geb Grinz 

Langen, im November 1976 
Gerhart-Hauptmann-Straße Vi 

V. 

r' 

J 

HERZLICHEN DANK 
sagen wir allen Verwandten. Nachbarn. Freunden und Bekannten 
für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
GOLDENEN HOCHZEIT. 

Konrad und Eiisalx'fh Wcrl<mann 
Langen, im November 1976 
Neckarstraße 34 

Immobilien 

Von Privat an Privat 
2-Famillen-Haus 

in Langen. Egelsbacher 
Straße 57. zu verkaufen. 

Redenz 

Sonnige 
3.-ZI.-Elgentumswohg. 

n Langen. 76 qm. nur 
5gesch. Bau. DM 09 000 
u. a. 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 06103/72430 

Alleinstehende Dame 
sucht in Langen 

3-Zlmmer-Wohnung 
mil Balkon u. evtl. Ga- 
rage zum Frühjahr 1977 
(kein Hochhaus). 
Off.-Nr. 782 an die LZ 

Postreferendar (Dipl.- 
Ing.) mit junger Familie 
(1 Baby) sucht möglichst 
bald ruhig gelegene 

214- bis 3-ZI.-Wohng. 
im Grünen. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr. 752 an die LZ 
und Telefon 0321 366536 
sonntags 

Egelsbach, beste Wohn- 
lage, freundl. Neubau. 

Komfortwohnung 
3'-.' Zi.. Kü.. Bad. Gäste 
WC, Loggia, Abstellraum, 
ca. 100 qm. zu vermiet. 

Telefon 06158 2024 

PARKA.' A US-Slyl«/Baumwolla/ 
Steppfuttar mll Kipuz«/ 
Kapuz« Kitt Palzbesalz, 4 Taschen, neu, nur 59,- 

Sprandllngen, DIaielstr. 8 beim Kaufpark 
y^Frankfurler Straße 50^ 

2 Zimmer 
Küche, Bad. ZH, an ein- 
zelne Dame oder 2 ält. 
Personen zu vermieten. 
Off.-Nr. 784 an die LZ 

Junges Paar sucht 
2-Z(mmer-Wohnung 

mit Bad und möglichst 
Garage, Miele 320.- DM 
incl. Umlage. 

Telefon 06103 29570 
Suche 

3'2- bis 4-ZI.-Wohng. 
in Langen. 

Telefon 24641 
Suche 

Bungalow oder 
Komfortwohnung 

4 Zi.. in ruhiger Wohn- 
lage zu mieten. 

Telefon 06239'6011 

Erzhausen: 
3'2-Zlmmer-Wohnung 

115 qm. Küche, Bad. 
k. u. w. W.. ZH, ab sof. 
zu vermieten. Garage o. 
Abstellplatz vorhanden. 

Seesfraße 37 
6106 Erzhausen 
2 Zimmer 

Küche mit Küchenblock, 
Bad. Balkon ab 1. 11. zu 
vermieten. Zu erfragen 

Hausmeister Nix 
Bahnstraße 23 
Langen. Tel. 25563 

2-Zimmer-Wohnung 
ab sofort zu vermieten. 

Telefon 42635 
1-ZI.-App. Egelsbach 

5 Minuten vom Bahnhof, 
völlig sep.. kompl. möbl., 
Kochnische, Dusche, 
Toilette, zu vermieten. 
Miele incl. sämtl. Uml. 
277 DM. 350 DM Kaut, 

Telefon 21603 
2- bis 3-Zi.-Wohnung 

V. jg. ruhig. Mann (31 J.) 
m. ruhig. Hund in Lan- 
gen. Egelsb. od. nächst 
Umgeb. per 1. 1. 77 ges, 
Zuschriten bitte unter 
Off.-Nr. 774 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
oder leer, mit Küche. 
Dusche, ab sofort zu 
vermieten. 

Telefon 42504 

Wohnungstausch 
(Sozialwohnung) 3'j Zi. 
86 qm, gegen 2-Zimmer 
Wohnung. 

Tel. 22219 nach 18 Uhi 

J 

Für die zahlreichen Geschenke und Glück- 
wünsche zu unserer GOLDENEN HOCHZEIT 
danken wir allen Verwandten. Bekannten 
und Nachbarn. 

Johann und 
Theresia Gasthalter 

Langen. Riedstraße 3 

C-Böhmflöte 
versilbert, incl. Etui, 

ab DM 475,- 
Musik-Nehmann 
Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Leukertsweg 22 / Ecke 
Wilhelmstraße 

Langen, Tel. 06103 21975 
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Beleuchtungskörper ? 
- größte Auswahl - günstigste Preise - 

Leuchten-Lange SS 
verpflichtet 

Elektro-Großhandel und Elektro-Installation 
Wixhausen - Industriegebiet - Telefon 061 50. 7314 

Ausstellung auf 650 qm 

37 qm Gewerbefläche 
In Langen. Elisabethenstraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnütz. Baugenossenschaft eG Langen 
Telefon 0 61 03/2 30 31 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Feii-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

^mlgeralssonstm InJirol 

Auf in den Winterurlaub in SERFAUS/Tirol 
(1(fm Oft mit den 3 Sonnen als Zeichen für hoh^- Sofir^enscheindauer 
Wir.biHicn Ihnen . ; ■. Schreiben Ste un,den'sonnigsten' 
janrlöri9'77-(8.l jirQlSr . • .iunviigt,' SKipuiisr-halo Ski- _ . . . ■ • i schule-und'Halb-D?w. Speziaipenstdn Fremdehvertcehrsverbano . , 
ab § 2415.-.IÜM SBRFAUS/Tlrol ; ' ' " , 
FeWtuar '1977 Bfite'Schnoplago ' ' A-6534, SeilaÜS. • 
Wnr^ 1977'hohf-So'rnörischeindaue^bPi' Telefon'Ö043f 5^ 76/-239 u 332 • 

, herrtichemPutv{;rscnneü- , •. 24-Stunden-intotma,trons(lionsl iiif« 
• Apnt 1977- Meal iir ^fut^ahrsinHAa». , Schnineberichl i/nler 0043/^ 7ß/332 
rtee • Sonne • Schnee" " Söhn 

MIETSORGEN? 

Deutscher Mieterbund 
Mieterverein Dreielch e. V. 

Rechtsberatung: 
Langen, Altes Rathaus. Block C, 
jeden Mittwoch 17.30-18.30 Uhr 

Sprendlingen Geschäflssteile; 
Zeppelinstr. 15a i Ecke Hugo-Eckener-Str. 

Öffnungszeiten: Di. u. Do. 9 — 13 Uhr 
Telefon 6 67 84 

* 

^ GESANGVEREIN „FROHSINN" 

Am Samstag, 27. November 1976 

Tanz mit den Apollos 

(auch als Egerländer bekannt) 

in der TV-Turnhalle am Jahnplatz 

Beginn 20 Uhr 

Eintritt 

7,— DM (Vorverkauf) 

9,- DM (Abendkasse) 

Vorverkaufsstellen; Bach. Fahrgasse. Hörlle. 
Bahnstraße; Bechtel. Sehretstraße; Politzer, 

Keßlerplatz; TV-Gaststätte, Jahnplatz. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsl^ach mit den amtlichen bekanntmachungen 

Nr. 91 Gescliäftsstelle: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26,6070 Langen Freitag, den 12. November 1970 

Aus der Arbeit der Egelsbacher Feuerwehr: 

Über 810 Stunden freiwilliger Einsatz 

e Das Jahr 1976 geht seinem Ende zu; Grund 
genug lür die Freiwillige Feuerwehr Egels- 
bach, schon vorab einmal Bilanz zu ziehen. So 
wurden in den 10 Monaten diesp.« .lahrcs fünf 
LTnlerrichte und 14 Übungen abgehnlten. 
Außerdein fand eine Geräleprüfung statt. Im 
Rahmen der Brandschulzwoclie demonstrierte 
die Freiwillige Feuerwehr im Rahmen einer 
Großübung in Verbindung mit dem DRK 
Egelsbach und der Feuerwehr Langen ihre 
Einsatzfähigkeit und nahm darüber hinaus an 
einer Übung in Langen mit drei Fahrzeugen 
am Ende der Woche des ..Tages der offenen 
Tür" teil. 

Beachtlich ist auch die Zahl der pjinsätze 
und Hilfeleistungen sowie der geleisteten Ar- 
beitsstvmden. Allein SO Einsütze und Hilfe- 
leistungen waren in den 10 Monaten erforder- 
lich mit ca. 810 Einsatz.^tunden. Im Rahmen 
des vorbeugenden Brandschutzes wurden 
durch Sicherheitswachen allein 400 Stunden 
geleistet. Hinzu kommen noch die nicht ge- 
zählten Stunden für Reinigung und Wieder- 
herstellung der Einsatzfähigkeit der Fahr- 
zeuge nach den Einsalzen. Zvi erwähnen wä- 
ren auch die Beteiligungen an überörtlichen 
Veranstaltungen, wie beispielsweise Kreis- 
fouerwehrtngen, dem He.ssischen Landesfeuer- 
v.chrtag, Ausbildungsseminaren, Dienslver- 
.■-ammlungen und weiteren Veranstaltimgen 
Mi'f Feuerwehrebene. 

nies ist, so Bürgermeister Hans Dürner in 
meiner letzten Pressekonferenz, eine beaoht- 
iiche Leistungsbilanz. Don 35 Männern der 
Einsatzabteilung gebülire daher Dank und An- 
erkennung der Gemeinde. 

Hinsichtlich der Ausstattung der Freiwilli- 
gen Feuei'wehr mit Feuerwehrfahrzeugen und 
Geräten hob Bürgermeister Hans Dürner be- 
sonders deren Modernität hervor. So stehen 
der Freiwilligen Feuerwehr Egel.sbach ein 

Einsalzleitfahrzeug, ein Tanklöschfahrzeug 10. 
ein Löschgruppenfahrzeug 18 und eine Dreh-- 
leiter 2,'i sowie ein Fahrzeug mit Motorspritze 
(TSFT) zur Verfügung. In den letzton .lahren 
konnte die Freiwillige F'euerwehr darüber 
hinaus mit Funkgeräten au.sgestattel werden, 
die zur besseren Einsatzfähigkeit und größe- 
ren Flexibilität beitragen. Für spezielle Auf- 
gaben stehen außerdem noch ein Pulverlösch- 
anhänger, eine Hilfeleistungsausrüstung sowie 
ein Stromaggregat zur Verfügung. 

Dies alles, so Bürgermeister Hans Dürner. 
nütze wenig, wenn es nicht nach wie vor Män- 
ner gebe, die sich freiwillig in den Dienst der 
Allgemeinheit stellten. Er würde es begrüßen, 
wenn die Bereitschaft der Mitbürger, iti der 
Einsatzabteilung der Freiwilligen Feuerwehr 
mitzuarbeiten, in Zukunft nooh etwas sieigeii 
würde. Ortsbrandmeister Erwin Schroth sei 
gerne bereit, intere.ssierte Mitbürger über die 
Aufgaben der Freiwilligen Feuerwehr zu un- 
terrichten. 

November 

.letzt sin die driewe Dag gekumme 
de Näwwel steit un schleicht erum 
de .Siunnier hot Abschied genumine 
un matt am .Stengel hängt die Blumm 

I 
Schwer lällts am Morje uffzu.steh 
die Soi je plärrn schun in de Stubb 
Kaa .Sunnestrählche is zu .seh" 
nor die gewehnlich Alklagssuhb 

Die Ohrn halt steif, sunst 

was alles vürgeht in de Welt 
was vorlaut kreischt werd 

schnu'ilJts 
dich um 

langsam 
stumm 

de Näwwel .sieit — de Näwwel fällt 

Baal werd die Umwelt wirrer kloar 
nach .ierer Nacht werds langsam Dag 
was kratzt dich dann was gestern woar 
Du werrst verlangt — slei uff un trag! 

F.. Br. 

Ampelanlage ständig eingeschaltet 

... Frau Maria Geringer, Ernst-Ludwig- 
Straße 57, zum 70. und Herrn Heinrich Rüster. 
Schillerstr. 4(i. zuin 73. Geburtstag am 13.11. 
,.. Herrn Fritz Scharf, Brandenburger Str. 2. 
zum 75. Geburtstag am 14. 11. 
... Frau Eleonore Werkmann. Mainzer Str. 8. 
zum 75. Geburtstag am IG. 11. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, 
das wünscht Ihnen Ihre I,Z. 

Nachtübung der Hundefreunde 
e Auf dem Übungsgelände des Vereins dei- 

Hundefreunde wird sich am kommenden 
Dienstag, dem Iß. November, in den späten 
Abendstunden etwas tun. Der Vorstand hat 
für 20 Uhr eine Nachtübung geplant. Dazu 
sind alle Mitglieder mit ihren Hunden herz- 
lich eingeladen. 

Sammlung 
für die deutschen Kriegsgräber 

e Zur Erfüllung seiner vielfaltigen Aufga- 
ben führt der Landesverband Hessen im 
Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge in 
dieser Woche bis zum 21. November eine Haus- 
und Straßensammlung durch. Bürgermeister 
Hans Dürner bittet, die Arbeit des Volksbun- 
des Deutsche Kriegsgräberfürsorge zu unter- 
stützen, der sein Ziel im friedlichen Mitein- 
ander der Menschen ohne Krieg und Gewalt 
sieht und dessen Arbeit hinlänglich bekannt 
und international anerkannt ist. 

Fällige Steuertermine 
e Die Gemeindekasse der Gemeinde Egel.s- 

bach weist darauf hin. daß am 15. November 
die 4. Rate Steuern und Gebühren sowie Ge- 
werbesteuer fällig sind. 

Der .lahrgaug 1902/03 lädt ein zu einem Tref- 
fen am Montag, dem 15. November, um 15 Uhr 
in der Gaststätte Theiß. 

Interessantes vom Standesamt 
e Nach einer Statistik des Standesamtes der 

Gemeinde Egelsbach wurden in der Zeit vom 
l..IuH 1976 bis 30. September 1976 im Heirats- 
register 8 Eheschließungen eingetragen. Es 
heirateten: Johann Gaußmann, Egel.sbach, und 
Ingrid Rupprecht, Egelsbach; Karlheinz 
Schreibweis, Egelsbach, und Elisabeth Kie- 
ninger. Parkstetten: Manfred Schmuck, Egels- 
bach. und Monika Haas, F.gel.sbach; Wilfried 
Baiei-, Egelsbacli, und Heidi Gaußmann, Egels- 
bach: Friede! Wölfelschneider, Egelsbach) und 
Martina Knöß, Rüsselsheim; Karl Kirohber- 
ger, Egel.sbach, und Gisela Mündt, Egelsbach; 
Waher Zeh, Egelsbach, und Heidemarie Red- 
mann, Egel.'-bach; Hans-Jürgen Bialon, F.gels- 
bach, und Marion Joiko, Egelsbach. 

Im Sterberegister waren 9 Sterbeiäüe zu 
verzeichnen. Diese Zahl erhöht sich urn die 
au.swärtigen Sterbefälle, die nicht im örtli- 
chen Sterberegister eingetragen sind. 

e Wie Bürgermeister Hans Dürner mitteilt, 
haben sich die vielfältigen Bemühungen der 
Gemeinde Egelsbach zur ständigen Einschal- 
tung der Ampelanlage an der B 3'Ostend- 
straßp'Friedrich-Ebert-Straßo nunmehr ge- 
lohnt. Das Hessische Straßenbauamt ist inzwi- 
schen der Forderung nachgekommen, die Ver- 
kehrssignalanlage „rund um die Uhr" in Be- 
irieb zu lassen. Beobachtungen von Vorkchrs- 
toilnehmern ergaben, daß sich bei ausgeschal- 
teter Ampel nachts an den Einmündungen der 
Ostendstraße und Friedrich-Ebert-.Straße in 
die B 3 unfallträchtige Vrrkchrssituntionen 
abspielten und es oft zu ..Beinaheuntällen" 
kam. 

In diesem Zu:'ammenhang sei erwähnt, daß 
der Hessische Minister für Wirtschaft und 
Technik in seinen neuesten Verkehrsmittei- 
lungen generell die Frage des Ausschaltens 
von Lichtzeichenanlagen während der Nacht- 
zeit behandelt. Darin ist ausgeführt, daß 
Lichtzeichenanlagen in der Regel auch nachts 
in Beirieb gehalten werdi-n sollen; nächlli- 
ches Aus.'Jchalten sei nur dann :'.u verantwor- 

ten, wenn eingehend geprüft ist. daß auch 
ohne l.ichtzeichen ein sicherer Verkehr mög- 
lich ist. 

Wie Unfallanalysen der Verkehrssieherheits- 
kommission des L:mdes Hessen zeigen, konnte 
durch das Abschalten der Lichtzeichenanlagen 
zu einer späteren Uhi'zeit bzw. durch das 
Durchlaul'enlas.sen das Unt'allgeschehen zur 
Nachzeit drastisch gesenkt werden. In.sbeson- 
dere wurden die Vorfahrt- und die Abbiege- 
unfälle verhindert, also Unfälle, die zu über 
.50 Prozent Verletzte juifvveisen. Besonders 
deutlich ist dieser Unfalhückgang an licht- 
zeichengeregelten Knotenpunkten im ?,tJge 
von Hauptverkehrsstraßen, an v.'citräumigen 
Knotenpunkien oder an Knotenpunkten mit 
mehr als vier Zufahrten sriv.'ie an Kreuzun- 
gen und Einmündungen, bei denen einzelne 
wartepflichtige Zufahrten zwei oder mehr 
Fahrstreifen für eine Richtung aufweisen. In 
diesen Fällen dürfen deshalb f.ichtzeichen- 
anlagen aus Gründen der Verkehrssicherheil 
in der Hegel n.ichls nicht ausgeschaltet wer- 
den. 

Die Gemeinde Egelsbach gedenkt am 

VOLKSTRAUERTAG 

ihrer Gefallenen, der Vermißten und derjenigen, die ihr Leben in treuer 
Erfüllung ehrenhafter Aufgaben opferten. 

Aus diesem Anlaß findet am Sonntag, dem 14. November 1976, um 
10.30 Uhr auf dem Ehrenfriedhof der Gemeinde Egelsbach eine Feier- 
stunde statt, zu der die gesamte Bevölkerung herzlich eingeladen und 
um Teilnahme gebeten wird. 

Der Gemeindevorstand 
Dürner, Bürgermeister 

Egelsbach, den 18. Oktober 1976 

Ein Jahr Geschichtsverein Egelsbach 

Fundrecht neu geregelt 

e Bürgenneister Hans Dürner weist auf das 
vom Bundestag verabschiedete ..Gesetz zur 
Änderung von Vorschriften des Fundrochls", 
das seit dem 1. November 1976 in Kraft ist, 
hin. In diesem Gesetz wurden die Vorschrif- 
ten des ,.Fundrechts" teilweise geändert: 

Danach ist Finder, wer eine verlorene Sacha 
in Besitz nimint. Er muß den Fund unvei- 
/.üglich anzeigen. Ist die Sache nicht inehr al.s 
zehn Deutsche Mark wert (bisher drei Drul- 
sche Maik), bedarf es der Anzeige an die 
Polizeibehörde (Fundbüro) nicht, wohl aber 
der Mitteilung an den Eigentümet oder Be- 
rechtigten, soweit dieser bekannt ist. 

Der Finder hat Ansiiruch auf l'inderlohn. 
Dieser beträgt ,)c:zt von dem Wert der Saeho 
bis /.u eintausend Deutsi'he Mark tünl \*om 
Hundert und von dem Mehrwert drei vom 
Hundert. Der Anspruch aul' Finderlohn ist 
aus,geschlossen, wenn der l'Mndi r die Anzei- 
gepflicht V(-rletzt oder den l'und iiuf Nach- 
trage verheimlicht. D{*r Fiiulei" hat .\nsi)ruch 
auf Ersalz von Aufwendungen, die er zum 
Zwecke der Erhaltung der verwahrten .Sache 
oder zum Zwecke der Ermittlinig des I'.iiip- 
langsbercchtigten gemacht hat. Kr erv.'irbt 
das Eigenlmn an der Fundsache si'hon mit Ab- 
l,iur von 6 Monaten (seither erst mil Ablaut 
(lines Jahres) nach der Anzeige de,-- Funilea 
beim Fundlniro. 

Als Besonderhell gilt der Kund in Hehöiden 
und Verkehrsanstalten. Wim- eine .Sache in den 
ne.schäftsräunier. oder den l'.eWnierung.-niil- 
teln einer öffentlichen Behörde an :;ich 
nimmt, hat die Sache unverzüglich an die Be- 
hörde oder an eini'U ihrer Angeslelllen abzu- 
liefern. Ist die .Sache nicht weniger als ein- 
hundert Di'utsche Mark wert, .so kann der 
Finder von dem Emplangsbereehtigten einen 
Finderlohn verlangen. Der Ans|)ruch ist aus- 
geschlossen. werui der Finder Bediensteter der 
Bi-hÖJ-de oder der Verkehrsanstall ist oder der 
Finder die Ablieri'rungspflicht verl« ' ■■ 

Halteverbotszonen 
werden eingerichtet 

e Der Gemeiiidevorstand hat in seiner Sit- 
zung Anfang November die Einrielitung em- 
ge.schränkter Halteverbotszonen auf der West- 
seite des Birkenseeweges, auf d^ r Siid.seile des 
Bachweges und auf der O.-^tsi'ite rles Nonnen- 
v. iesenweges beschlossen. 

In erster Linie führten die bei der Gemeinde 
\'t)rgetrageni'n Beschwerden über Behinde- 
nmgen durch abgestellte Kraftfahrzeuge in 
den sehr engen Straßen zu dic.sen MaL.nah- 
men. Klagen wurden insbi'sondere darüber 
laut, daß Autofahrer nicht in ihre Ihileinfahr- 
len und Garagen fahren können, weil diese 
durch parkende Fahrzeuge zUKeslellt 
Auch ist es einigen Anwohni'rn häufig nicht 
möglich, ihrer Straßenreinigungspflicht we- 
gen Dauerparkern, die ihre Fahrzeuge auC 
ihren eigenen Grundstücken abstellen konn- 
ten, nachzukommen. 

Die Einrichtung der Halleverbotszonen in 
den genannten Straßen ist aus den angegebe- 

Gründen sowie aus Grün<len dtir bicher- 

e Eine festumrissene Zusammenfassung 
einer Egelsbacher Geschichte gab es bislang 
noch nicht, doch fehlte es in den vergangenen 
Jahren nicht an vielversprechenden Ansätzen 
hierzu. Eine umfangreiche Vorarbeit leistete 
der ehemalige Pfarrer Wehsarg. Außer einiger 
Einzelabhandlungen hat er viele beschriebene 
Notizzettel hinterlassen, die sich zum Teil im 
Landesarchiv Darmstadl befinden. Pfarrer 
Wehsarg verstarb im letzten Kriegsjahr. 

In den 50er Jahren sammelte sich ein klei- 
ner Kreis von Männern um Heimal- und 
Denkmalpfleger Karl Nahrgang, die heimat- 
kundliches Gedankengui sammelten und 
pflegten. Zu diesem Kreis gehörte auch der 
Bau-Ing. Karl Knöss, der sich um die Ge- 
schichte von Egelsbach und deren Zeugen 
sammelnd und erhallend kümmerte. Es fehlte 
auch nicht an Interessenten, die es gerne sa- 
hen, daß das zusammengetragene Geschichts- 
material in Wort und Schrift veröffentlicht 
wurde. Aus dem Zuhörerkreis der Seminare 
für Heimatgeschichte bildete sich ein Arbeits- 
kreis für Egelsbacher Geschichte. 

In gleicher Zeil konnte Egelsbach auf ein 
700jähriges Bestehen zurückblicken. Was lag 
näher, als von dem zusammengetragenen Ge- 
schichtsmaterial eine Ausstellung zu veran- 
stalten. Es sollte ein Versuch sein, inwieweit 
Interesse für dieses Wissengebiel vorhanden 
sei. Der Erfolg war durchschlagend. Allein 700 
Besucher trugen sich in ein ausgelegtes Gäste- 
buch ein. 

Mit dieser Veranstaltung, die so ermutigend 
war, wurde der Egelsbacher Geschichtsverein 
gegründet. Es wird nie zu erwarlen sein, daß 
ein solcher Verein ein Massenverein werden 
wird. Jeden ersten Dienstag im Monat treffen 
sich seine Mitglieder Im Eigenheim-Kolleg 
zum Vortrag und Gedankenaustausch. Ein be- 
liebtes Thema Ist die Egelsbacher Mundart 
und ihre Wortgebilde. Daß dabei auch kleine 
ernste und heitere Geschichlchen und Bege- 
benheiten erzählt werden, ergibt sich von 
selbst. 

Schwerpunkt bei aller Unterhaltung und 
Themenbehandlung ist aber, aus dem ge- 
schichtlichen Werdegang unsere Gegenwart zu 

heil und Ordnung des Verkehrs crtorderlich. 
Wie Bürgermeister Hans Dürner milteill, 

werden in den nächsten Tagen die Verkohrs- 
schilder montiert. Der Bürgermeister bittet 
die Kraftfahrer und insbesondere die Aiilie- 
ger, zur Vermeidung von gebübrenpfUchtigen 
Verwarnungen oder Anzeigen die Schildci zu 
beachten. 

verstehen. Urtspläne, Flurkarlen, Gcschichts- 
atlanten sowie persönliche Erinnerungen tra- 
gen zu lebhaften Diskussionen bei. Besuche 
und Besichtigungen von Museen und Ausstel- 
lungen runden die Aufgabenstellung des Ver- 
eins ab. Besucht wurden im lelzlcn .lahr die 
Dieburger- und Lengfelder Heimatmuseen, 
die einen Einblick in Vor- und Frühgeschichte 
unserer engeren und weiteren Heimat einer- 
seits und Volkskunde des Odenwaldes ande- 
rerseits erbrachten. Dieburg zeigt reichhalti- 
ges Ausgrubungsgul von der Römerhcrrschatt 
über unsere Lande, insbesondere ein Glanz- 
stück, den sogenannten Mithrasstein. Gut be- 
sucht war auch die Besichtigung von Schloß 
Wolfsgarlen. 

Als nächste Veranstaltung ist ein Gemar- 
kungsspaziergang unter dem Motto "W'r ler- 
nen unsere Heimal kennen" angesetz.t. Am 
Samstag, dem 27. November, um 14^0 Uhr ist 
Treffpunkt am Kinderspielplatz im Brühl. Ge- 
sprächsthemen und Erläuterungen werden 
.sein: Flurnamen, der Egelsbach und seine Be- 
deutung für die Gründung des Dorfes mit 
gleichem Namen, Stätten ehemaliger Gewin- 
nung von Feldbrandsteinen, Grenzverlaul ge- 
gen Stadt Langen usw. Als Abschluß ist ge- 
mütliches Beisammensein im Vereinshaus dei 
Hundefreunde. 

Am Donnerstag, dem 2. Dezember, 
im Bürgersaal der bekannte I alaontolog^ 
Herr Bornhardt aus Buchschlag, über die 
Grube Messel und ihre Funde. Näheres w i d 
noch bekanntgegeben. Zu allen Veranstaltun- 
gen sind Gäste herzlitli eingeladen. 
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SGE-Junioren auch im Pokal erfolgreich amtliche Bekanntmachungen 

In einem Spiel der 2. Hunde des Hcs:en- 
pol<als besiegte die Egclsbacher Elf die Mann- 
srliafl des BSC Scliwarz-Weiß Franktiirl mit 
5:2 Toren, Trainer Wannemacher schickte fol- 
gende Mannschaft auf,'! Feld; Schmidt; Gauß- 
mann. Sigwarth. Elsenberg, Knodt; Wiingler, 
Schroth; Theis, Oünes, Bialon, Eckert, R. Benz 
und Wilhelm. 

Auf dem schlecliten Hartplatz erspielten sieh 
die Egelsl)acher in den ersten zwanzig Minu- 
ten ein klare Überlegonheif und führten 
durch einen sicher verwandelten Foulelfmeter 
v(tn Eisenberg und einen Treffer von Bialon 
mit 2;0, ehe die Gastgeber etwas sHirker auf- 
kamen und auf 2:1 verkürzten. Theis mit 
einem typischen „Müller-Tor" stellle den al- 
ten Abstand wieder her. Kurz vor dem Halb- 
zeilpfiff konnten die Frankfurter den erneu- 
ten Anschluß erzielen. 

Nach Wiederbeginn zogen die Gastgeber ein 

I'owerplay auf, und die Gäste spielten lange 
Zeil mit dem Rücken zur Wand. In dieser 
Phase hatten es die Schwarz-Weißen vor al- 
len Dingen ihrem souveriinen Libero Eisen- 
berg sowie ihrem überragenden Schlußmann 
Schmidt zu verdanken, daß die Frankfurter 
keinen weiteren Treffer erzielten. Nachdem 
Eckert einen blitz.schnellen Konter zum 4:2 
nutzte, fielen einige Spieler der Gastgeber aus 
der Rolle und brachten unnötige Härten ins 
Spie], Der gute Schiedsrichter ahndete dies 
jedoch sofort mit mehreren gelben Karten und 
einem Platzverweis nach einem groben Foul 
an Günes. Bialon schoß den Treffer zum 5:2- 
Endergebnis, 

Am kommenden Sonntag ist die Elf zu Gast 
bei Concordia E.schersheim, Durch einen dop- 
pelten Punktgewinn will man die Vorrunde 
mit einem positiven Punkte- imd Torekonto 
abschließen. 

Bi'tr KndKÜltlgc Ilrrsti'llunR von Orts- 
straltrn (Telleinriihtungen) 

Kirchliche Nachrichten 
ICvanRellsche (iemcindr 
Sonntag, 11. November 
10.00 Taufgotti-sdienst und 

Kindergottesdlenst (Pfr, Gicl)nei) 
MUtwofh, 17. Nov. (Huft- und Bcttag) 
10.00 Abondmilhlsßottesdienst (Pfr, Adam 
nonnerstai;, IS. November 
15,00 Ev, Friiuenhilfe 

(Film: „Noch KS Tage") 
HANDBALL-ERGEBNISSE 

1, TV Erfelden , ■> 
2, SKG Bausrhhcini 5 
:i. TV Trcl)ur i 
4 SKV Miirfeiden 5 
n, SG Egelsbach 5 
i; TV lUiltelboni » 
7, TSV Braunshardt II 5 
R TSV Raunheim 1 

73:52 
83:08 
57:47 
.-)1:00 
77:H5 
5»:«'J 
49:01 
36:46 

B:2 
B:2 
4:4 
4:6 
4:fi 
4:li 
4:6 
2:6 

Spitzenbegegnung 
im C-Klassen-Volleybali 

Am kommenden Samstag erwartet die 
I. Mannschaft der SGE-Volleyballer den TV 
Seehclm I und die SG Dietzenbach II. Alle 
drei Mannschaften sind bisher ohne Punkt- 
verlust, so daß die Zuschauer spannende 
Volleyballspiele erleben können. Wer den Reiz 
und die Dynamik dieser Sportart kennt, wird 
sicli die Spiele um den Titelgewinn In der C- 
Klasse bzw. den Aufstieg in die B-Klasse l>e- 
stimmt nicht entgehen lassen. 

Die Egulsbacher Volieybailer, die leider 
noch immer nicht wettkampCmiißig trainieren 
können, versprechen sich trolz dieses Handi- 
caps reale Gewinnciuincon. Nicht unerhel)licli 
dürfte daher eine stimmkrüftige Zuschauer- 
kulisse wirken, 

.Spielbeginn ist um 15,30 Uhr in der Turn- 
halle „Am Hriitd". Eintritt, wie bi.sher, frei! 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeil vuni 13. bis lit. November 107« 

Widder 

J11,-M, ». 

Nun halten Sie noch die kurze 
Zeit durch, madien Sie sich frei 
von den Ängsten, die in Ihrer 
Lage gatiz normal sind. Aufge- 
l)en su1ll(?n Sie nicht. Sie haben 
Ihr Schicksal in der Hand. 

Nehmen Sie rulii« mehr Rüi.k- 
sidit auf die Gefühle ihres Part- 
ners. .^bwcd^s!ung ja, aber das 
muß noch keine Interessen-Kol- 
lision geben. Eine Aussprache 
wird Ihnen helfen. 

Wenn Sie sich unabiiängig ma- 
chen wollen, dürfen Sie niclit 
nur davon reden. Soll man Sie 
ernst nehmen, stellen Sie Ihre 
Abslditen unter Beweis, Mit mehr 
Anpa.ssung hätten Sie's Iciditer. 

Nun geben Sie die sinnlose Trotz- 
hallung sdion auf. Ihrer Würde 
will man gar nicht zu nahe tre- 
ten. Ihre Arroganz stört die Be- 
ziehung mehr als die Fehler der 
anderen. 

Ihre Taktik könnte sich bewäh- 
ren. Sie müssen aber jetzt mehr 
aufpassen als vorher. Sonst 
kommt Ihnen in letzter Minute 
Jemand zuvor. Mit der Familie 
einigen Sie sich besser. 

Nun lassen Sie mal die KIrdie 
im Dorf. Entlastung bekommen 
Sie erst, wenn Sie Ihren Mitar- 
beitern das Recht auf eine eige- 
ne Meinung zugestehen. Selen 
Sie toleranter. 

Hören Sie einmal mit den Vor- 
bercitungen auf und fangen Sie 
endlidi mit der Hauptsache an. 
Auf Untorstutzung sollten Sie 
besser nicht hoften. Selbst ist 
der Mann diesmal! 

Geben Sie sich einen Ruck und 
reißen Sie sich von der Vergan- 
genheit los. Nur fio gewinnen 
Sie die Kraft, die Sie zum ge- 
deihlichen Neuanfang brauchen. 
Zögern Sie nicht mehr. 

Sie lassen sich doch sonst nicht 
so leldit aus der Bahn werten. 
Ehrliclie Absichten dürfen Sie 
dodi l)ekennen. Tun Sie es bald 
und bleiben Sie Ihrem Entsdiluß 
treu. 

Lasfcn Sie sich kein X für ein U 
vormachen, bestehen Sie darauf, 
daß man Ihnen endlich reinen 
Wein einsciicnkt. Die Konsequen- 
zen, die Sie ziehen müssen, neh- 
men Sie als Erfahrui: 

Nun nehmen Sie den kleinen WftiurwMUX 
Sdierz nldil übel, Sie verderben 
sich nur die Atmosphäre am Ar- 
beitsplatz. Mit guten Leistungen 
stoppen Sie böse Lästerzungen 
am wirkungsvollsten. 

Nun behalten Sie ruhige Nerven, 
sonst kann die Situation brenz- 
lig werden. Nutzen Sie aber die 
Gutmütigkeit eines Freundes 
nldit aus, Sie ersticken sonst 
seine Hilfsbereitschaft. 

2i. t.-n. ip 
Skorpion 

14. 10.-22. II. 
SchtSUQ 

a. uv-u. II. 
Btelntock 

'fe 
II. U.-4«. I. 

11.1,-ti). I. 
riicb* 

M. I.-M. I. 

PAPiER-K£IL 

Ernst-Ludwig-Straße 43 

hält für Sie in reicher Auswahl bereit: 

Tageszeitungen - Zeitschriften 

Tabakwaren 

Bücher - Spielwaren - Hobbyartikel 

Schreibwaren 

Bürobedarf - Geschenkartikel 

Ab 8 Uhr geöffnet 

t 

Aufgrund des Beschlusses des Gemeindevor- 
slandes vom 2. November 1976 wird gemäß § 7 
Abs. 5 der Satzung der Gemeinde Egelsbach 
über das Erheben von Erschließungsbciträgen 
vom 25. 10. 1973 die endgültige Herstellung der 
Teileinrichtung 
— für die Fahrbahn 
— für den Bürgerstoig auf der Westseile der 

Fahrbahn 
— für die Beleuchtungsanlagen 
— für die Entwä-s.cerungsanlagen 
In der Dlcselstraße festgestellt. 

Egelsbach, den 12. November 1076 

Der Gcmeindcvorstanü 
der Gemeinde Kgelsbach 
Dürner, Bürgermeister 

Betr.: (iffentllrhe (iemrlndevertretersitzung 
Am Donnerstiig, dem 18, November 1!)76, um 
19,30 Uhr findet im Rnlhaii,'^^,';;!:;! die ;}7, öffent- 
liche Gemeindcvertri'tirsit/ung mit naciiste- 
hendcr Tagesordnung statt. 

Tage.'ordninig: 
1, Mitteilungen 
2, Vorlage der Nachlragsiiau-ilialt.ssalzuiig iMVii 
3, Waldwirtschiiftsplan 1Ü77 
4, Kilidergartensatziuvg 
5, Bauvorfrage — Gi und.stücksangelegcnheit 

Egelsbach. 12, November 1976 

Wölk, 
Vorsitzender der Gemeindevertretiiiiü 

Bctr,: KndcüUige Herstellung von Ortsstraßen 
Aufgrund des Beschlusses des Gemeindevor- 
standes vom 2. November 1976 wird gemäß § 7 
Abs. 5 der Satzung der Gemeinde Egelsbach 
über das Erheljen von Erschließungsbciträgen 
vom 25. 10. 1973 die endgültige Herstellung des 
Teilabschnittes in der Mühlstraße zwischen 
Woogstraße imd August-Bebel-Straße festge- 
stellt. 

Kgelsbacli, den 12, November 1976 

Der (ienicindevorstand 
der Gemeinde Kgelsbaeh 
Dürner. Bürgermeister 

Bctr,: I'iirmliehe Widmung von Ortsstraßen 
Mit Wirkung vom 2. November 1976 wird der 
Teilabscimitt der Müiilsti aßc zwischen Woog- 
und August-Bebel-Straße dem öffentlichen 
Verkeiir gewidmet und der Gruppe der Ge- 
meindestraßen, ent.sprechend dem He.ssischen 
Straßengesetz, zugeordnet. 
Rechtsmittelbelciuung: 
Gegen diese Verfügung kann innerhalb eines 
Monats nach Vollendung ihrer Bekannt- 
machung am 12,11.1976 Widerspruch einge- 
legt werden. 
Der Widerspruch ist schriftlich oder zur Nie- 
der-schrift beim Gemeindevorstand der Ge- 
meinde Egelsbach, Rathaus, Frcihcrr-vom- 
Stein-Straße 1, zu erheben. Es ist angebracht, 
den Widerspruch zu begründen und einen be- 
stimmten Antrag zu stellen. 

Egei.^bach, den 12. November 1976 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbaeh 
Dörner, Bürgermeister 

Tagesordnung 
für die 4, Sitzung des Verbandstages des Um- 
iand\'crbandes Frankfurt am 23. November 
1076 in der Mehrzweckhalle der .Stadt Kelster- 
bacii, Friedensstraßo (Karl-Trcutel-Schule), 
um 16 Uhr. 
Die Sitzung ist öffentlich. 

Herren- 
Hüte • Mützen 
Pelz-Mützen 

PELZ-MÜLLER 
Westendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4B08 

Für die zahlreichen Glückwünsche, Blumen 
und Geschenke anläßlich meines 91. GE- 
BURTSTAGES danke ich hiermit allen 
Freunden, Bekannten und Nachbarn recht 
herzlich. 

Paullne Rabenau 

In den Obergärten 30 
Egelsbach 

Agentur lUr die 
EQELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllerttritG« 66 
Talelon 4 95 35 
Vormittags v. 8-12 Uhr 
und ab 18 Uhr 

Herzlichen Dank für Gratulationen und Ge- 
schenke anläßlich unserer HOCHZEIT. 

Heinz Nicklas und 
Frau Monika 

Ostendstraße 1 
Egelsbach 

Tagesordnung I: 
1. Mitteilungen des Verbandstagsvorsitzenden 
2. Mitteilungen des Verbandsausschusses 
3. 1. Nachtragssatzung für das Rechnungs- 

jahr 1976 — 2. Lesung — 
4. Haushaltssatzung für das Rcchnung.sjahr 

1977 — 1. Lesung — 
5. Erweiterung der Regionalen Grünzüge 

— Bericht des Verbandsausschusses zum 
Antrag der F.D.P.-Fraktion vom 
15. 3.1976 

6. Biologische Kläranlage der Cassella-Farb- 
werke Mainkur und der Hoechst-AG, 
Offenbach a. M. 
— Antrag der F.D.P. - Fraktion vom 

19.10. 1976 
7. Verschiedenes 

Frankfurt'Main, 9. November 1976 

Der Vorsitzende des Verbandstages 
gez. Rott 

Abfuhr der sperrigen Güter 
Die vierteljährliche Sperrmüllabfuhr wird je- 
weils an zwei Tagen in zwei aufeinanderfol- 
genden Wochen durchgeführt. Die einzelnen 
Abfuhrlage und Bezirke sind aus der imten- 
.stehenden Übersicht zu ersehen. 
Es wird darum gebeten, nur sperrige Güter, 
die im Rahmen eines Haushaltes anfallen, also 
kein Gewcrbcmüil, zur Abfuhr bereitzustellen 
(Gerümpel usw., also die Güter, die nicht bei 
der wöchentlichen Müllabfuhr abgefahren 
werden können). 
Der Sperrmüll ist getrennt nach brennbaren 
Stoffen und Melallschrott bereitzustellen. Da- 
bei ist zu beachten, daß eine Verwehung vom 
Wind au.sgeschlo.ssen und ein schnelles Ver- 
laden möglich ist. 
Die Abfuhrkolonne hat Anweisung, solche 
sperrigen Güter wie Kisten, Verpackungs- 
material, Kartons usw., die über den Rahmen 
des gewöhnlich in einem Haushalt anfallen- 
den Abfalls hinausgehen, von der Abfuhr aus- 
zuschließen. Außerdem weisen wir darauf hin, 
daß kleinere Abfälle wie Lumpen, Garten- 
abfälle und dergleichen gebündelt oder in Be- 
hältern, die mit verladen werden, bereitzu- 
stellen sind. 
Zeitungen und Zeitschriften .sind zu bündeln 
und getrennl voni übrigen Müll zur Abfahrt 
bereitzustellen, Reifen können bis auf weite- 
res niclit abgefahren werden. 
Gewerbe- und Industriemüll darf nach der 
Satzung der CJemeinde Egelsbach über die 
öffentliche Müllabfuhr nicht zur Sperrmüll- 
abfuhr bereitgestellt werden. 

Das Sperrgut wird wie folgt abgefahren: 
am 22, November 1376 westlich der Bahn, in 

der Bahnslraße imd in allen nördlich der 
Bahnstraße liegenden Straßen bis einschließ- 
lich Lulherstraße; 

am 23, November 1976 in allen Straßen südlich 
der Bahnstraße bis einschließlich Heidelber- 
ger Straße; 

am 29, November 1976 in der Ernst-Ludwig- 
Siraße und Ostendstraße sowie in allen 
nördlich davon liegenden Straßen und 

am 30. November 1976 in allen Straßen südlich 
der Ernst-Ludwig-Straße, der Ostendstraße 
und in Baycrseich, 

Die sperrigen Güter sind ab 6 Uhr bereitzu- 
stellen. 

Egelsbaeh. den 2, November 1976 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbaeh 
Dürner. Bürgermeister 

Apothoken 

Zahninctlldier Notfalldleaat: a. unter Langen 
Xratltdicf NotlalliUenst: Samstag ab 13 Uhr 
bis Montag 7 Uhr, wenn der Hauaarzt nicht 
erreichbar: 
Feiertags vonn vorhergehendem Abend 20 Uhr 
bis darauffolgenden Morgen 7 Ohr. 
13,. 14. November 

Dr. Güncs, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 
17. November (Büß- und Bettag) 

Dr. Krämer. Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 
Aputhrkfn-Notlallbereltscfaaft: Sonntags- und 
Nachtherellschaft beginnend Samstagnadimlt- 
tag 13 Uhr; 
13, bis 20, November 

Egelsbach-Apotheke. 
Ernst-Ludwig-Straßc 48, Tel. 1 96 77 

Oemeindcschwester Bcdvvig Lindenlaub, Nord- 
StraBe S. Telefon 4 9S 08 

Wlditlge TelelODansdilBsse 
Gemeindeverwaltung! 41 II 
Bei Rührbrüchen und Bhnl.: Heinrich Bell- 
häuser, Telefon 4 25 83. 
Freiwlllise Feuerwebr: Tag und Nacht Tele- 

fon 4 9! 22, Franklurter Straße 33 
PolUel-Raf der für Bgelsbacfa tustftndlgen 

PoUzelsrlatlon Langen. Telefon t SO 4S 
Drcleldi-Krankenhaas Langes. Telefon 20 «1 

Frankfurter Straße S2. Telefon 4 83 23 
Krankentransport (Botes-Krew): BoK I ST II 

Jugend- und Studiopro- Schreibschrank, Hoch- 
gramm in hochaktuellem konsole. Bettkasten- 
SchwarzweiB-Look. Das schrank mit vorgestellter 
ist Wohnkomfort ganz Liege (ohne Auflage), 
nach dem Hetzen junger 350 cm breit 
Menschen. Mit viel Platz m ^ 
zum Wohnen. Lernen und g AK 
Spielen. Appartement- ■ 
wand bestehend aus: 
Kleiderschrank 100 cm 
breit, 200 cm hoch, 

Zum Programm ist ein Schreibtisch 120 x 60 cm 
umfangreiches Betten- mit StahlrohrgesteU 146,- 
programm lieferbar: 
Schrankklappbett mit Drehstuhi mit Kunst- 
fester Auflage, Querbett' ledersitz und -rücken 69.- 
mit Auflage und Aufsatz 
mit ausklappbarern 
Raumsparbett, 

Gi56ter Partner der weltweiten 
Mustenfngorganisation 

musterring 

BOEHME 

WOHNEN 

Neu-Isenburg, 
(m Isenburg-Zentrum, 
Fmnkfurt, 
Zeil<Nähe Konstabier Wache 
und in der KüngerstraBo. 
Parkplätze direkt am Hause. 

Mit der Rückenstärkung eines 3:1-Sieges 
über Goddelau fährt der 1. FC Langen am 
Sonntag zum SV Nauheim, Er trifft dort auf 
die einzige Mannschaft der DarmstHdter 
A-Klasse, Gruppe West, die in dieser Ver- 
bandsrunde noch kein Spiel verloren hat. 
Siebenmal Ring der SV Nauheim bisher als 
Sieger vom Platz und viermal mußte er sich 
mit einem Unentschieden begnügen. Kr brachte 
dabei sogar das Kunststürk fertig, zum Auf- 
takt der Sal.sc.n beim jetzigen Tabellenführer 
TG Ober-Roden '1:1 zu gewinnen. Daß er 
trotzdem nur auf Rang zwei steht, liegt daran, 
daß sich die TG Ober-Roden nach ihrem 
mäßigen Start enorm gesteigert hat und .seit 
dem 22. .^ugust keinen Punkt mehr abgab. 

Trotzdem ist das Rennen um die Meister- 
schaft zwischen der TG Obcr-Roden (19:3 
Punkte), dem SV Nauheim (18:4 Punkte) und 
dem zuletzt stark auftrumpfenden SV Bi- 
schofsheim (17:5 Punkte) natürlich langst nicht 
entschieden, denn von insge.samt 28 Spieltagen 

.■\m kommenden Sonntag findet für die SG 
■.geisbach das Spiel der Spiele statt, denn der 
rabelienzweite Kgelsbach muß zum bisher 
i.och unbesiegten Tabellenführer und Neuling 
Sportfreunde Heppenheim. Für die SGE schlügt 
:il,so m Heppenheim (1'1,30 Uhr, Reserve 12,4,'i 
Uhr) die Stunde der Wahrheit. In diesem Spiel 
kann die Elf zeigen, ob sie zu Recht auf dem 
/.weiten Platz steht und ob sie dem souverä- 
nen Spitzenreiter das Wasser reichen kann, 

Kin Sieg ließe den Vorsprung auf fünf 
l'unicte schmelzen, eine Niederlage dagegen 
\ ürde die Heppenheimer mit neun Punkten 

Viirgabe last uneinholbar davonziehen las,sen. 
Oie SGE iTiuß also unbedingt gewinrien, um 
,ici der Meisterschaftsvergabe noch ein Wort 
iiiireden zu können. Skepsis aber scheint an- 
;iM)racht zu sein, wenn man die SGE-Aus- 
vartsbilanz ansieht. Aus sechs Spielen (bei 
'1:11 Toren) brachten die Bäumler-Schütz- 
ünge nur sechs Punkte nach Hause, Am Ber- 
incr Platz läuft es dagegen bes.ser. Hier wur- 

den 10:2 Punkte bei 27:9 Toren eingefahren. 
j')er Mannscliaft sollte man also den Daumen 
drücken, daß diesmal der „Auswärtsknoten" 
pl.Uzt imd ein Sieg herausspringen möge. Ins- 
besondere der Sturm muß ähnlich wie am ver- 
gangenen Sonntag in der ersten Halbzeit zu 
seinem konzentrierten Spiel finden und seine 
Torchancen eiskalt und klar nutzen. 

Beide Mannschaften standen sich ja schon 

stehen noch 17 bevor. Es gibt de.shaib logi- 
scher Weise zur Zeit auch nicht nur einen, 
.sondern mindestens drei Titelanwiirler, von 
denen jeder alles daransetzen wird, einen 
Ausrutscher zu vermeiden. 

Daraus ergibt sich, daß der .SV Nauheim 
in der bevorstehenden Partie gegen den Club 
als eindeutiger Favorit anzusehen ist. In wel- 
chem Maße die Langener Mannschaft über- 
haupt eine Außenseiterchance hat. wird weit- 
gehend davon abhängen, ob es gelingt, den 
gegnerischen .Spielerlrainer Kaniber. der als 
ehemaliger Vertragsspieler mil allen Wassern 
gewaschen ist, zahlreiche crliiuble tuid uner- 
laubte Tricks beiierrschl imd bisher die mei- 
sten Tore für seinen neuen Verein schoß, in 
Ixonseriuenter Manndeckung an einer Regie- 
führung tmd am Torschuß zu hindern. 

Vielleicht hilft es der Clubelf, wenn sich 
jeder klar macht, daß man am .Sonntag niclits 
verlieren, mit voller Konzentration imd ener- 
gischem Einsatz jiber viel gewinnen kann. 

in der Bezirksklasse gegenüber, und damals 
halte die SGE wenig Mühe mil dem Gegner, 
Seitdem sind aber drei Jahre vergangen und 
beide Mannschaften haben sich im Laute der 
Zeit doch erlieblich gewandelt, so daß ein di- 
rekter Vergleich zu früher kaum mehr mög- 
lich ist. 

Leicht werden es die ,Si)nrl freunde der 
Egelsbacher Elf in dieser SpitzenbegcKnimg 
siciier nicht maciien, beide Pimkte zu entfüii- 
ren. Dafür spriciil .schon die bisherige impo- 
nierende Bilanz, in 12 Spielen 39:7 Tore (davon 
sechs Spiele zu Null) erzielt zu haben. Der 
erste Punkt wurde erst am vergangenen Sonn- 
tag in Dieteslurim beim 1:1 abgegeben. Klar 
geschlagen wurden bisher u, a, Heusenstamm, 
Oslheim und Sprendlingen. Bei den Gastge- 
bern haben sich bisher schon 13 Spieler in die 
Torschützenliste eingetragen (davon nur drei 
Spieler mit einem Tor, alle anderen erzielten 
mehr). Am treflsichersten erwiesen sich bis- 
her Alvariz mit 10, Hessenauswahlspieler 
Krummbein mit 6, Ludwig und Schnellhaas 
mit je 4 Toren. 

Die SGE schoß bisher nur ein Tor weniger 
als der Spitzenreiter, kassierte dafür aber 
schon 20 Tore. Au£ folgende Spieler kann 
Trainer Büumler zurückgreifen: Eisinger. 
Seng 1. Seng II, Jak?l, Müller, Fischer, Bialon, 
Schämer, SchneldeiS Zlnlr, Werner, Rasch, 
Diehl und Graf. 

Am kommenden Sonntag stehen die SSG- 
Fußbnller innerhalb von 14 Tagen vor einer 
weiteren, .schweren Relastungsprobe, Nacli 
dem Tabellenführer Klein-Welzheim empfängt 
diesmal der zweite heiße Meistersctiaftsnnwär- 
ter Spielvereinigtmg Seligenstadt die Lange- 
ner, Was Trainer Willi Dohmen mit seinen 
Scliütziingen erwartet, zeigt ein Blick auf die 
Tabelle, In den bisherigen 11 Begegnungen 
ungeschlagen, verfügen die .Seligenslädter 
über den schußgewalligsten Sturm der A- 
Kiasse nffenbach. Mit ihren 45 bisher erziel- 
ten Treffern zeigte sich die Angriffsreihe des 
(Jastgebers nahezu doppelt so schulifreudig 
als die dc^r T.angener, 

Die Adiillesverse des Gasigebers scheint 
allerdings bei ihrer Abwehrreiiie zu liegen, 
denn mit 20 CJegentreffern mußte man bisher 
doppelt so viel Treffer einstecken als die 
l.angenc>r. Darin könnte vermutlich die große 
C'iianie der .SS(!-Fußl)aller liegen Wenn es 
gelingt, mil der gleichen soliden lleckungs- 
arbeii wie in Klein-Welzheim auih die Seii- 
genslädlci- Torefabrik an die Kette zu l<'aen. 
i.önnle eine tiberraschimg durchaus im He- 
reich der Möglichkeiten liegen, Voraussetzung 

Nachdem die .SG Kosenhohe zum ersten 
Mal an der Soma-I'unklrunde teilnimmt, war 
über die Spielslärke des Neulings keine kon- 
krete Aussage zu machen. Lediglich die Er- 
gebnisse der bisherigen Begegnungen gegen 
starke Gegner ließen aufhorchen, Mil etwas 
gemischten Gefühlen fuhr daher auch die 
SG-Soma am vergangenen Wochenende nach 
Offenbach. Ohne sonderliclien Respekt über- 
raschte die Rosi'nhöher M.innschafi von An- 
fang an mit einem .schnellen und perfekten 
Slurmspiel; es war nur eine Frage der Zeit, 
wann unter diesen Umständen die Führung 
fallen mußte. Trotzdem war dies erst kurz 
vor dem Halbzeilpfiff, als der gegnerische 
Rechtsaußen nach einer schönen Kombination 
Torhüter Müller überlistete. 

Nach dem SeitcnwechsTl stand eine andere 
Soma auf dem Feld: mit aller Macht wurde 
versucht, dem .Spiel eine Wende zu geben. 
Neue Hoffnung keimte auf. als M, Hausmann 
der Ausgleich gelang, doch der .Schlußmann 
der Gastgeber hielt mit einigen Bravour- 
leistungen sein Tor sauber. So reichte es wie- 
der einmal nur zu einem 1:1-Unentschieden. 

Es spielten; Müller. Roth. H, Hausmann, 
Bock. Wentermann. Keim, Lipp, Kunz, Hart- 
wich, M. Hausmann, Hunkel, Werner. 

wiire alierdinKS ein takti-.vh gut -tiq, 
sehr di.izipliniert spielendes f .u! er '1 u. 
Was die Manncchnft in diesi r llrii irlil /u • i- 
sten vermag, bewies sie vor 14 Tagi ii 1" m 
'l.ilK'llenführer. 

.\m vergangenen Sonnlag triumpliierti ;i di« 
.Si'iigeu'-Ijidler tieirn Tabt*llen\'(>i*lt l/.'i-n ori.-n- 
Ihal mit .'"i 0 Toren, v. iiiend die Langeni r hr 
Heimspiel geuen den Tabellenletzten Spr' nd- 
lingen mil 3:1) eni-Jcli'-itlen konnten. Die .\iif- 
g.nbe der Langener KU wird naiürlich an 'Ve- 
sem Sonntag Im .Seligen ■lärller Hexenk' 'el 
imi ein V;eir;t('hf - ^civ.- i-.n. 

Aller Voraus^-iehl n."h werden Wolftring 
Kisdier, I'.crnd Kiies und Manfred Hi aukmann 
wieder zur Verfügung .lehen. wairend H^r- 
bei'l Eitner sich noch inuner mit iner f'i' f- 
sehenki'izerrung heruinplagl. Auch I- ^11 
Hruismann dürfte wieder ml' von der I'-ülie 
sein, sorlaß einem selilagkt'afMgen Team n' *il5I 
mehr im W.'ge siehim sollte, Oi'- Lan;'.- » r 
K:!f -, können also mit Veiiraiien auf ':o 
sehiackräflige M.Tnn-Jchaft ihren Trip ih 
Se!igen:-tadt anli"elen ,'\n.toß; Re-'-ii-en 1 ' 15 
Uhr, 1, MannsehafI II -10 l'hr. 

V o r s c ii a u : Mit Germania Riickingen er- 
wartet die Soma morgen. 15 Ulir. im Fri^ ■''.t- 
eenler einen weiteren v. |r,"eren Rrm-ki r' 

Endlich ein Sieg der 3. Mannschaft 
Mil dem VfB Offenbach halte man in den 

letzten Jahren weniger .Schwierigkeiten al.' in 
diesem Jahr. Langen iicsUmmte zwar >las 
Spielgeschehen, aber die Konler der Ofi.n- 
bacher waren immer gefahrlich. Die ei : la 
große Chance halle Smolinsky, doch er sei 11- 
terle am Torwart der Offenbacher. Glück 
iiatte auch Hiller im Langener Tor. als er 
einen .Schuß nicht festhalten konnte und Of- 
fenbachs Stürmer den Ball aus 10 m iiber daa 
Tor jagte. So ging man mit einem 0 (1 in die 
Pause. 

Anfangs der zweiten Halbzeit vcrl(?tzte >,ch 
M, Schmilt, für ihn kam Thums. Langen be- 
slürmte nun pausenlos das Offenbacher i'or, 
doch Tore wollten keine fallen. .Selbst einen 
Strafstoß in der 85. Minute konnte Det/.er 
nicht verwandeln. Als alle schon mil einem 0:0 
rechneten, gelang G. Schmidt kurz vor Schluß 
doch noch das 1:0 für Langen. 

Es spielten: Hiller. Buschmann, Barll. Seiiil- 
ling, E, Ruschin, Pompizzi, Mager, Detzcrr, 
Smolin-sky, M, SehmitL O. Schmidt,^,Thum» 
und Baier. 

SGE im Schlagerspiel beim Tabellenführer 
Wieder ein Sorna-Unentschieden 

Club beim Meisterschaftsfavoriten SV Nauheim Schwerer Gang nach Seligenstadt 

...und dabei 
preiswert 

Nr, B1 



Nr. 01 
LZ-SPORTN ACHRICHTEN Frcilaß, den 12. November 1970 

Ungarischer Pokalsieger am 

Montag gegen TV-Basketballer 

Basketball-Leckerbissen in der Reichweinhalle 

SSG-Handbaüer trumpften auf 

TG Stockstadt I - SSG I 9;13 (4:6) / Traisa II - SSG II 15:19 (9:7) 

Zu pinem I.eckcrbisspn besonderer Art la- 
den die Hiiskctballi-r des TV LanRcn Ihre An- 
hiincer am Montaß in die Reichweinhalie ein. 
Der Anpfiff erfolRt nach einer BeRrüßunR 
durch BiirRcrmei.sler KreilinR um 18.30 Uhr. 
Die neRionalliRa-Mannschafl der Herron 
Iriffl in einem internationalen VerRleich.s- 
kampf auf SC Csepe! Budape.st. Die unRari- 
sdio Staalsligamannschnft, die sich zur Zeit 
nuf Piner Iliindreise durch die Bundesrepublik 
und Franki-oich befindet, konnte kurzfristig 
verpflichtet werden. 

Die UnRarn bcieRten in der Meister.schaft 
ihre.'! Landes den 3. Platz und wurden Pokal- 
sieRer 1976. Sie weiden finanziert von dem 
großen unRarischen Stahl- und Ltandmaschi- 
nenwerk Csepel. da.s auch zu den Kunden 
der I.anRener Firma Pittler AG ziihlt. Nicht 
zuUt/t auf Crund dieser Ruten BezieliimRcn 
■werden die ungari.sdien Basketballer während 

Ihres eintüRiRon Aufenthaltes in I.anRen 
Gii.ste der Firma Pittler .sein und aucli den 
Betrieb besichtißen, dessen Maschinen die 
Werkssportler von zu Hause kennen. 

Auf 463 Landerspiele kommen die Spieler 
von Csepel, 138mal für sein Land spielte allein 
der SOjähriRe Aufbauspieler Islvan Haimos 
(Nr. 11), auf dessen Dribbelkünste man achten 
sollte Mit den Centerspielern Palff.v, Morßen, 
Gulvas und Szus haben die Ungarn allein 
vier 2-m-Riescn in ihren Reihen, denen die 
LanRoner mit Gastspieler Achim Heine vom 
USC Heidelberg nur einen Mann über 2 m 
cntReRenstellen können. DaReRen vertrauen 
die C.astReber auf ihre Schnelligkeit und hof- 
fen, durch gute Verteidigung das Spiel offen 
zu gestalten. 

Dennoch besteht an der Favoritenrolle der 
GUste aus Budapest kein Zwv^ifel, zumal sie 
in diesem Jahr bereits Siege gegen Spitzen- 
mannschaften wie Steana Bukarest. Sparta 
Prag und die deutschen Bundesligisten SSV 
Hagen und MTV Gießen erringen konnten. 

Oer TVL hofft, seinen zahlreichen Anhän- 
Rern mit Csepel Budapest einmal eine Spit- 
zenmannschaft zu präsentieren, die es ver- 
steht. für den Basketball zu werben. Beson- 
ders würden sich die Verantwortlichen freuen, 
wenn durch diese.s Spiel weitere Freunde des 
schnellen, rasanten und kraftvollen Basket- 

ballspieies gewonnen würden. 

„Jetzt kehrt wieder Ruhe und Ziivoi .siclit in 
die Handballabteilung ein", meinte Alitei- 
Uingsleiter Klingenschmidt nach dem grandio- 
sen Sieg in Stockstadt. Mit einem aucli in die- 
ser Höhe verdienten 13:n-Erfolg .schufen die 
SSG-Handballer für die weiteren Spiele eine 
gute Ausgangsposition, 

Gestärkt durch ihren ersten Heimerfolg, 
starteten die SSGler zu ihrem schweren Aus- 
wärtsspiel nach Stockstadt, Die Stockstädter 
hatten ihre beiden letzten Spiele jeweils sieg- 
reich abschließen können und wollten nun mit 
aller Macht auch diesmal siegreich das Hal- 
lenparketl verlassen. Doch die junge SSG- 
Truppe um die erfahrenen Scheele und Lehr 
machten einen gehöriRen Strich durch die 
Rechnung, Mit dem wiedergefundenen Selbst- 
liewußtsein kämpften und spielten die SSGler 
ihren Gegner nieder. 

Nach zaghaftem Beginn führten die SSGler 
schnell mit zwei, drei Toren, die ihnen noch 
mehr Selbstl)e\vußtsein einflößten. Hinzukam 
noch, daß sich der SSG-Abwehrblock in einer 
Ranz ausgezeichneten Verfassung präsentierte, 
Gerhard Steilz zeichnete sich hierbei beson- 
ders aus, und auch Torhüter Eberlein berei- 
nigte manch gefährliche Situation. Er ver- 
eitelte sogar zwei Sieben-Meter-Bälle in glän- 
zender Manier, So führten die Langener — für 
viele Ziiscli iuer überraschend — zur Pause 
verdient mit 6:4 Toren. 

Auch nach dein Seitenwechsel behielten die 
SSGler ihr Konzept bei und starteten man- 

138 I.HndersptoIe hat Istvan Haimos (Nr. 11) bercUs für Ungarn bestritten. 

Erste Damen bezwangen Hanau Derbystimmung gegen Roßdorf 

chon gefiiluiicli' n Angriff. Lediglich Pfu.'^leii 
und halte veriiiiK'ertcn zu diesem Zcitiiunkt 
>.'in III vli kl:ii.>ii.< I'rnelini;-. Nach diesem Sie;; 
ist ni: n auf dem l.H'stcn Weg, wieder Anschluß 
an (las obere Tabellendritlel zu finden. 

K'. spielten: Eberlein; V. Müller. Lehr (4), 
Kernclien (2), Klier, Kowack (1), Blisse (3), 
Räuber, Scheele (3), Krippner und G. Steitz. 

Auch der Ue.serve gelang wiederum ein Er- 
folg. Sie schlug die TG Traisa H verdient mit 
Ifl:!.") Toren und führt nach wie vor die Tabelle 
mit 12:0 Punkten an. Die Tore warfen: Rang 
(!)), Sievcrt (4), Fronius (3), Wanneniachcr (2) 
und Pern.iß (I). 

SSG-Handballer 
empfangen Obernburg 

Im letzten Heimspiel der Vorrunde der Hal- 
lenhandball-Bezirksklasse Darmstadt empfan- 
gen die SSG-Handballer am kommenden 
Samstag die TUS Obernburg. Auch dieser 
Gegner ist völlig unbekannt, hat aber durch 
gute Ergebnisse in dieser Runde aufhorchen 
la.'isen. Die SSGler werden alles daransetzen, 
um auch dieses Spiel erfolgreich zu überste- 
hen. Spielbeginn in der Reichv.'ein-Halle Ist 
am Samstag um 19.30 Uhr. Im Vorspiel treffen 
die beiden Reservemannschaften SSG Langen 
und TV Eberstadt aufeinander. Hier wird si- 
cherlich die Tagesform für den Spielausgang 
mit entscheidend sein. Spielbeginn für die Re- 
.•ierve ist um 17.30 Uhr. 

Heimniederlage der SGE-Handballer 

SGE I — TV Büttelborn T 
SGE II — TV Asbach II 
SGE III — TG Eberstadt II 

15:18 
16:12 
19:9 

Die Grün-Weißen kamen in ihren Heim- 
spielen zu unterschiedlichen Ergebnissen. Da- 
bei schnitt die dritte Mannschaft am besten 
ab, während die zweite Mannschaft erst im 
Endspurt gewinnen konnte und Egelsbach I 
trotz großem Eifer einen Sieg der Gäste nicht 
verhindern konnte. 

Die erste Garnitur erwischte 'einen guten 
Start. Bereits nach 10 Sekunden markierte Vi- 
kari aus der zweiten Reihe das 1:0, und N. 
Rüster erhöhte im nächsten Angriff auf 2:0. 
Doch die Gäste lagen in der 7. Minute mit 2:3 
in Führung. Spielerisch konnte Egclsbach 
überzeugen und fand immer wieder Möglich- 
keiten zu Torwürfen. Mit 8:8 ging es in die 
Pause. 

Nach VViederanptiff gelang der Mannschaft 
im ersten Angriff ein Treffer. Doch dann war 
der Faden gerissen. ERelsbach kämpfte in den 
letzten Spielminuten um den Sieg und kam 
noch zu 6 Toren, mußte jedoch auch Tor um 
Tor zu einer Niederlage hinnehmen. 

Es spielten: H. Gaußmann. Mix, Kühn, 
Sclueilnveis (4), Vikari (3), P. Welz (2), l.orenz 
(2), J. Welz (1), N. Rü.ster (1), Noll (1), Meinelt 
(1) und Kappes. 

Die zweite Mannschaft tat sich in der ersten 
Spielhälfte sehr schwer. In den ersten 30 Mi- 
nuten halte der Angriff Ladehemmung und 
konnte seine Gefährlichkeit vergangener 

Spiele nicht wiederfinden. So ging es mit einer 
.'):6-Führung für Asbach in die Pause, 

Nach dem Wechsel gab es die 8:6-Führung, 
und ab dem 11:11 in der 49, Minute konnte 
Asbach nicht mehr das Tempo mithalten. 
Egelsbach gelang ein deutlicher 16:12-SieB. 

Es spielten: W. Becker, Heller (6), Neu (5), 
Schönig (2), Knöß (2), Jost (1), K. Becker, Su- 
chanek und J. Gaußmann. 

E,gelsbach III war seinem Gegner deutlieh 
überlegen, führte zur Pause mit 8:5 und stei- 
gerte sich in der zweiten Halbzeit zu einem 
deutlichen 19:9-Sieg. 

Es spielten: Schroth. R. Schroth (7). Schiert 
(6), Niemuth (4), Helmuth Knöß (1), Hickler (1), 
Pötzl, Kintschner, Seifried und Hans Knöß. 

Vorschau: Für Egelsbach I geht es ab dem 
nächsten Wochenende um den Abstieg. In 
Braunshardt muß die Mannschaft zeigen, ob 
sie wieder siegen kann. Bei einer weiteren Nie- 
derlage gegen den Tabellennachbarn Brauns- 
hardt II wird die Mannschaft noch näher an 
das Tabellenende herankommen. Spielbeginn 
am Sonntag in der Sporthalle Weiterstadt ist 
um 16.30 Uhr. Abfahrt ab Eigenheim 15.15 Uhr. 

Bereits am Freitag spielt Egelsbach II ge- 
gen SKG Schneppenhausen II. Die Grün-Wei- 
ßen gelten als Favorit. Spielbeginn in der 
Sporthalle Weiterstadt um 17.15 Uhr, Abfahrt 
ab Eigenheim 16.30 Uhr. 

Egelsbach III spielt am Sonntag in Traisa 
und sollte zu einem Sieg kommen. Spielbeginn 
in der Sporthalle Seeheim ist um 18.30 Uhr. 
Abfahrt ab Eigenheim 17.30 Uhr. 

Zitterspiel der SSG-Handballerinnen 

TV Langen — TG Hanau 54:47 (24:22) 
Voll gefordert wurden die TV-Damen in 

ihrem zweiten Heimspiel von der TG Hanau. 
Zwar gelang es dem Gastgeber, sich Mitte der 
ersten Halbzeit etwas vom Gegner abzusetzen 
(18:11), doch die ehrgeizigen Hanauerinnen 
hatten bis zur Pause den Anschluß zum 24:22 
wieder hergestellt. Mit aggressiver Verteidi- 
gung und nun auch druckvollerem Spiel im 
Angriff lief es bei Langen erheblich bes.ser. 
Trotzdem konnte kein beruhigender Vorsprung 
heiausgespielt werden, und die wenigen Zu- 
schauer mußten bis zum Schlußpfiff zittern, 
ehe der 54:47-Sieg. für den in erster Linie 
Bianca Jozefowski als Rebounderin und Voll- 
streckerin und Bärbel Dietrich als kluge Paß- 
geborin verantwortlich zeichneten, feststand. 
Der sehr gute zweite Tabellenplatz soll mit 
einem Sieg am Sonntag gegen Linz gefestigt 
werden. 

Trainer Jürgen Fornoff: Isi Richnow (4), 
Bärbel Dietrich (13), Billy Hempel (3), Hanne 
Rothinann (6), Mechthild Eckstein (3), Bianca 
Jozefowski (20), Silvia Stahl, Regine Zellner 
(2). Edith Stahl und Ingrid Geuckler (3). 

Die 2. Herren zeigten am Sonntagmorgen 
beim starken BC Wiesbaden ihre bisher 
beste Leistung. Die Wiesbadener, die einige 
Spieler ihrer Hessenligamannschaft einsetz- 
ten, hatten gegen die überzeugend zu Werke 
gi-lienden 2. Herren keine Chancen. Routinier 
•locIuMi Kühl meldete seinen über 2 Meter 
gmliiMi Gegenspieler völlig ab und legte damit 
den Grundstein zum 104:ö!)-Siog. 

■Scliwach spielten dagegen die 3. Herren beim 
TV Groß-Gerau. Der Gastgeber war klar bes- 
ser und gewann verdient mit 83:53. 

Als einzige Jugendmannschaft traf die weib- 
lictie Jugend I in Roßdorf auf die SKG und 
gewann leicht mit 114:21. 

Die Basketballer haben mit dem Termin- 
plan der Regionalliga in dieser Saison wirk- 
lich Glück gehabt, denn die Reihe der attrak- 
tiven Heimspiele wird am kommenden Sonn- 
tag mit dem Gastspiel des Tabellenvierten 
und Mitaufsteigers SKG Roßdorf fortgesetzt. 

Viele werden sich daran erinnern, wie die 
TV-Herren im Februar dieses Jahres vor ca. 
600 Zuschauern in einem großartigen Kampf- 
spiel einen knappen 84:79-Sieg davontrugen 
und damit den Weg zum Aufstieg endgültig 
freimachten. Auch dieses Jahr hängt für beide 
Mannschaften sehr viel von dieser Begegnung 
ab: Der Sieger bleibt dem Tabellenführer BG 
Krofdorf auf den Fersen, der Verlierer taucht 
erstmal für eine Zeit in das Mittelfeld unter. 

Bei beiden Vereinen hat sich personell nicht 
sehr viel verändert. So dürfte der Spielaus- 
gang ziemlich offen sein, allein die Rivalität 
zwischen Roßdorf und Langen und das Be- 
streben der Gäste, sich für die entscheidende 
Niederlage im I'ebruar dieses Jahres zu re- 
vanchieren. werden für eine spannende Partie 
mit vielen packenden Zweikämpfen sorgen. 
Die Mannschaft, die auf die größere Zu- 
schauerunterstützung bauen kann, hat die be- 
sten Chancen, dieses Derby für sich zu ent- 
scheiden. 

Das Spiel beginnt, wie immer, am Sonntag 
cm 16.30 Uhr in der Reichweinhalie. Es emp- 
fiehlt sich, diesmal früher zu kommen, denn 
nm 14.S0 lihr bestreiten die 1. Damen ihr fäl- 
lige« Punktspiel gegen den BBC Lim. Die Lei- 
stungssteigerung der I.Damen, die als Regio- 
nalliganeuling auf Anhieb den 2. Platz erobert 
haben, ist bisher leider kaum beachtet wor- 
den. 

Die 1. Frauenmannsdiaft kam im Spiel 
gcRcn Mörfelden zu einem keineswegs über- 
zeugenden 10:5 (6:2)-Sieg. Die Mannscliaft 
steht offenbar unter dem permanenten Druck, 
auch ohne Ute Liebetrau, mit deren Einsatz 
frühestens wieder in der Rückrunde zu rech- 
nen ist, gewinnen zu müssen, um sich die 
Chance auf den Gruppensieg zu erhalten. 
Glücklicherweise folgen nun Spiele gegen ver- 
meintlich schwädiere Gegner, aber gerade 
gegen diese flattern der Mannsdiaft die Ner- 
ven, Dabei hat die SSG dodi im Spitzenspiel 
gegen Goddelau nadi dem Aussdieiden von 
Ute Liebetrau gezeigt, daß sie audi dann zu 
spielen und zu kämpfen versteht. 

Wenig Glück hatte die 2. Mannsdiaft im 
Spitzenspiel der Kreisklasse gegen Seeheim. 
Gegenüber dem Vorsonntag war zwar eine 
deutlidie spielerisdie Steigerung erkennbar, 
die Wurfausbeute dagegen war ähnlich 
schwadi. Bis zum 2:2 gelang der SSG jeweils 
der Ausgleich, dodi lag man bei Halbzeit 
dann knapp mit 2:3 im Rückstand. Das ein- 
zige Tor der 2. Halbzeit, ein Siebenmeter, der 
zum 4:2 für Seeheim führte, besiegelte die 
erste Niederlage der 2. Mannschaft, die bei 
etwas mehr Konzentration, aber auch Diszi- 
plin, vermeidbar gewesen wäre. 

Erfreuliches gibt es von den Jugendmann- 
schaften zu beriditen. Die A-Jugend sdilug 
die nur mit sedis Spielerinnen antretende 
TSG Groß-Bieberau sicher mit 11:5 (6:1). Die 
Torschützen: Sabine Welzig (7), Elke Fieber 
(3) und Anette Kaufmann (1). 

Die B-Jugend brachte das Kunststütäc 
fertig, der mit 8:0 Punkten und 33:0 Toren 
souverän die Tabelle anführenden SKG Roß- 
dorf mit 2:1 die erste Niederlage beizufügen. 
Mit 8:0 Punkten und 11:3 Toren sind die Lan- 
gener Mädchen jetzt stolzer Tabellenerster. 
Mit 2:0 mußte im zweiten Spiel dann audi die 
Arheilger Mannschaft „dran glauben". 

Die C-Jugend stand der B-Jugend nur 
wenig nach. Ihr gelang gegen Sdineppenhau- 
sen B gar ein knapper 1:0-Sieg. Audi gegen 
88 Darmstadt B sah es lange nach einer tJber- 
rasdiung aus, am Ende aber mußte man sich 
doch noch mit 2:4 (2:2) gesdilagen geben. 

Am kommenden Samstag spielt die 2. Mann- 
idiaft um 18 Uhr in der Reidiweinhalle 

gegen die noch ungeschlagene SG Weiterstadt 
und beendet mit diesem Spiel gleichzeitig die 
Vorrunde. 

Am Büß- und Bettag, dem 17. 11., bestreitet 
die 1. Mannsdiaft ihr fälliges Punktspiel 
gegen die TGS Walldorf um 16.30 Uhr in der 
Halle der Gesamtschule Walldort'Mörfelden. 
Die Langener Mannschaft wäre gut beraten, 
trotz Ihres kürzlichen 15:3-Pokalerfolges 
Walldorf nidit zu unterschätzen, .abfahrt: 
15.30 Uhr. 

TV-Handballer sind Tabellenführer 
TSC Traisa — TV Langen 7:22 (2:8) 

In einem überzeugend geführten Spiel de- 
klassierten die TV-Handballer die TSG Traisa 
klar und übernahmen die Tabellenführung. 

Die junge Langener Truppe spielte sehr 
konzentriert in Angriff und Abwehr und er- 
zielte Tor auf Tor. Erst nach 10 Minuten hat- 
ten die Gastgeber ihre erste Chance, doch TV- 
Torwart Dick hielt diesen Sieben-Meter-Wurf. 

Beim Stande von 7:0 war Traisa erstmals 
erfolgreich, ehe Nickel mit einem herrlichen 
Tor den 2:8-Pausenstand herstellte. 

Die zweite Hälfte begann, wie die erste ge- 
endet halte. Die jungen Spieler um ihren Spiel- 
führer Stock kämpften um jeden Ball und 
wurden durch Torerfolge belohnt. So hieß es 
bald 2:13. Man wurde etwas leichtsinniger, 
was der Gegner sofort mit 4 Treffern quit- 
tierte. 6:13, noch 15 Minuten waren zu spielen. 
Wieder war es Werwitzke, der einen neuen 
Torsegen des TV einleitete, in dem 9 Tore er- 
zielt und nur eins hingenommen wurde. Zum 
Ende lautete das Ergebnis, auch in dieser Höhe 
verdient, 7:22. Das Resultat einer Spielart, die, 
durch Konzentration, Mannschaftsgeschlos- 
senheit und Spielwitz geprägt, weiterhin prak- 
tiziert werden sollte. Gelingt dies, so dürfte 
man beste Aussichten für die Zukunft haben. 

Am Samstag, dem 13. November, um 16 Uhr 
ist Abfahrt zum Spiel gegen den TSV Pfung- 
stadt II. Mitfahrgelegenheiten zu diesem vor- 
entscheidenden Spiel sind vorhanden. 

Es spielten; Dick (ab 31. Min. Steinbacher.) 
Stock (2). Roghmans, Panitz (2), Weiske, Hoff- 
mann (4), Fert.sch-Röver, Nickel (2), Wilisch. 
Seidler (4), Werwitzke (B). 
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»Schwimmtage« brachten dem TVL Erfolge Tischtennisderby Langesi-Dreieichenhain 
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CHRYSLER 
eguTSCHiLAtiia 

Der Ilo.ssisi'ho Schwimmvorband, Bezirk 
Süd, l'ülirt jedes Jahr „Schwimmertage" an 
ver.'icliiedcncn Orten durch, und zwar jeweils 
getrennt nach den einzelnen Stilarten. Dabei 
haben die Vereine r.clegenheit, ihre Schwim- 
merinnen und Schwimmer im Weltkampf auf 
den derzeitigen Leistungsstand nach Ende der 
Saison zu prüfen. Manche junge Schwimmer 
des TV kamen dabei zu ihrem ersten Wett- 
kanipf, da bei diesen Veranstaltungen keine 
Pflichtzeiten gesetzt sind. Es gab manche 
Überraschung, wenn beim ersten Einsatz 
schon ein Sieg herauskam und die kleinen 
Schwimmer voll Stolz ihre erste Urkunde in 
Empfang nahmen. 

Die veranstaltenden Vereine benutzen na- 
türlich die Gelegenheit, alles, was nicht ge- 
rade untergeht, schwimmen zu lassen. So zie- 
hen sich dann die ersten Wettbewerbe über 
80 m sehr lange hin. Dadurch mußten die Ak- 
tiven teilweise 2 bis 3 Stunden auf ihren er.iten 
Start warten, keine angenehme Sache in einem 

von Aktiven und Zuschauern sefullten, meist 
überlieizten Hallenbad. Die Schwimmer des 
Turnvereins Langen beteiligten sicti um „Tag 
der Brustschwimmer*' am 19.9. in Rüssels- 
heim, am „Tag der Ki-aulschwimmer" am 
3. 10. in Michelstadt Odenw., am „Tag der 
Rücken- und Delphinschwimmer" am 17. 10. 
in Urberach und am „Tag der Lagenschwim- 
mer" am 30. IG. in Darmstadt. Sie waren lOSmal 
unter den ersten 6, errangen 33mal den 1., 
29mal den 2.. 20mal den 3.. ßmal den 4., lOmal 
den 5. und 7mal den 6. Platz. Drei Siege gab 
es für Dagmar Mehringer (65) über 100 m 
Delphin. 101) m Rücken und 200 m Kraul, für 
Heike Frcudl (64) über 100 und 200 m Brust 
und 100 m Rücken. 

Dopi)olsiege in ihren jeweiligen Spozial- 
lagen über .'in und 100 m bzw. 100 und 200 ni 
errangen: Norbert Ilerth (G8), Hans Gg. Gla- 
ßer (l>7). Steffen Anthes (64). Sabine Becker 
(OD. Ursula Groh (63). Jörg Witter (62). Zwei 
Siege in verschiedenen Di.'-ziplinen: Stephan 
Heim (67), Ilolger Anthes (67). Elke Siehl (6.5), 
Tiiomas Graf (63). Je einen Sieg konnten für 
sich blichen: Iris Moller (()9), Roland Ohnacker 
(GU) .Xnc'te Leuninger (64), Gabriele Groh (62), 
Stefan Volknant (.'>9). Zweite Plätze für: Stefan 
Beick (()7), Andreas Schumann (64), Alma 
FriL'dnchs (üli). Gabriele Keller (62), Jürgen 
Kleinkaur (61). Alle diese Schwimmerinnen 
und Schwimmer belegten in anderen Wett- 
kiimpCen noch 2. bis R. Plätze. 

Zweimal den dritten Platz gab es für Susan 
Amirmoazami (66), einmal für Heike Rambow 
(64), einen vierten Platz für Ulrike Weinert 
(66), einen fünften Platz für Claudia Gries (64) 

und einen sechsten Platz für Judith Mcisner 
(63). 

5 der TVL-Schwimmerinnen und 
Schwimmer wurden auf Grund ihrer Leistun- 
gen bei den hessischen Meisterschaften in den 
sogenannten E-Kader des Bezirkes Süd beru- 
fen und nahmen an zwei Sonderlehrgangen 
teil, wobei sie in einem Fall in vier Trainings- 
stunden die respektable Strecke von über 9 km 
in den verschiedenen Stilarten und unter- 
schiedlichen Belastungen schwammen. Es sind 
dies Dagmar Mehringer (65), Heike Frcudl (64), 
Alma Friedrichs (63), Andreas Marka (65) und 
Steffen Antlies (64). 

Für dieses Jahr stehen nun noch die Mann- 
schaftswettkämpfe für Schüler und Jugend 
aus, an denen der TVL mit je einer Mädchen- 
und Jungenmannschaft erstmals teilnehmen 
will. Bei diesen Wettkämpfen müssen von 
einer Mannschaft alle Staffeln, al.so jeweils 
4x100 m, Brust, Kraul, Rücken, Delphin und 
Lagen, gesciiwommen werden. 

Schlüsselspiel für cJie zweite Mannschaft 

Zwei interessante Spiele kann der TTC Lan- 
gen an diesem Wochenende seinen .\nhäiwrn 
anbieten. So kommt es in der 2. Liga Südwest 
zum Derby zwischen Langen und Drcieiclien- 
hain, wobei der Tabellenführer aus Drei- 
eichenhain klarer Favorit ist. 

Bereits am Samstagabend um 18 Uhr tref- 
fen In der Turnhalle der Alberl-Einstoin- 
Schule die beiden einzigen noch ungeschlage- 
nen Mannschaften der Bezirkskla.sse Ost auf- 
einander. Hierbei muß sich der Tabellenführer 
TTC Langen II mit der zweiten Mannschaft 
von BW Münster au.seinandersctzen. Will die 
zweite Mannschaft ihr Ziel, den Wiederauf- 
stieg in die Gruppenliga, realisieren, so muß 
sie dieses Spiel gewinnen. Füi-'die Gastgeber 
spricht das bis jetzt deutlich bessere Spiel- 
verhältns und ein klarer 9:3-Sicg iDeim 
Tabollendritten Höchst. Für Langen gehen 
Hans Schring. Hans Werner Reidl. Winfried 
Klopper, Bernd Freimuth, Willi Tron und 
Hans Bernet an die Platten. 

Am Sonntag um 10 I.'hr spielt an gleicher 
Ställe die erste Mannschaft gegen den TV 
nreieichenhain. In der letzten .Saison sch.itf- 
ti-n die I.angcner an eigenen Platten noeli ein 
Unenlschicdeii. doch nachdem sich die Dn-i- 
eichcnhainer nocIi mit den beiden ErstliKu- 
Spitzenspielern TloilisUihl und Jal<ob verstär- 
ken konnten, wäre die Wiederholung dieses 
Tcilorfolge.<; bereits eine dicke Überrascliung. 
Der TTC Langen wird mit Gerd Melfert, 
Erich Siegel. Dieter Eitel. Gerhard Armer. 
Franz Jäger und Eberhard Reidl antreten 

Einen klaren Sieg sollte die dritte Mann 
Schaft in der A-Klasse gegen den TTC Darm- 
stadl II landen. Die vierte Mannschaft trifft 
in der B-KIasse auf den SV Erzhausen II 
und ist gegen die sieglo.scn Gäste klarer Favo- 
rit. Eine spannende Auseinandersetzung ist in 
der C-Klasse zwischen der sechsten Mann- 
schaft des TTC und der vierten Mannschaft 
der TSG Wixhausen zu erwarten. 

KSV-Reserve fährt nach Pfungstadt 

Am Samstag, dem 13. November, tritt die 
zweite Mannschaft des Kraftsportvereins ge- 
gen die Reserve-Heber der FTG Pfungstadt 
in Pfungstadt an. Die zweite Mannschaft des 
Kraftsportvereins ist in diesem Wettkampf 
leicht favoritislert. Dafür spricht der Mann- 
schaftsrekord von 270,4 Rel. kg gegenüber 
207,1 Rel. kg der Pfungstädter Reserve. Mit 
etwas Glück können die Langener 300 Kilo- 
punkte schaffen. 

Sollte den KSVIern ein Sieg gelingen, wür- 
den sie wieder den 5. Tabellenplatz erreichen. 
Dieser 5. Tabellenplatz ist ja das gesteckte 
Saisonziol der zweiten Mann.schaft. Für den 

KSV Langen II gehen Ilartmut Olejnik, Rai- 
mund Lcllinger, Rolf Heieck, Horst Bönig, 
Hermann Schulz. Peter Rumbier und Roland 
Heinz an die Hantel. Der Wettkampf findet 
am 13. November um 19 Uhr in der Wilhelm- 
Leuschner-Schule in Pfungstadt statt. Abwie- 
gen der Ahtleten ist um 18.30 Uhr. Die Mann- 
schaft trifft sich um 17 Uhr an der Ludwig- 
Erk-Schule zur Abfahrt nach Pfungstadt. 

Am 13. November heben: SKG Sprendlin- 
gen — Athl. Wiesbaden II, TV Elz — TV Hep- 
penheim, ASV Griesheim II — LAV Münster, 
FTG Pfungstadt II — KSV Langen II. 

Hier die Teilnehmer am 
E-Kader-Lchrgang des 
Hessischen Schwimm- 
verbandes, Bezirk Süd. 
(V. 1.) hintere Reihe: 
Heike Frcudl, Dagmar 
Mehringer, Alma Fried- 
richs; vom: Steffen An- 
thes, Andreas Marka. 

Am vergangenen Samstag ab 14 Uhr wur- 
den in der Reichwein-Schule die ersten Run- 
denspiele 1970/77 der Bezirksklasse durchge- 
führt. Zwei Mannschaften der Faustballabtci- 
lung des TVL nahmen daran teil, die M l/I 
und die M l/II. 

Die M l/I hatte nicht ihren besten Tag und 
konnte nur einen Sieg heraus.spielen. Die übri- 
gen Spiele gingen, wenn auch meist nur sehr 
knapp, verloren. Es wurde sogar gegen Gegner 
verloren, die in vorausgegangenen Spielrun- 
dcn und Turnieren klar geschlagen werden 
konnten. Die Mannschaft spielte eindeutig un- 
ter ihrer gewohnten Leistung. Es kann ange- 
nommen werden, dal3 das Formtief in der 
nächsten Spielrunde überwunden ist. In der 
M l/I spielten: W. Fiebig, P. Kölbel, G. Beck- 
mann, M. Knobloch, D. Immig und U. Krüger. 

Die M l/II konnte mit guten Ergebnissen 
alle ihre Gegner bezwingen und ist nach dem 
ersten Spieltag Tabellenführer. Harmonie und 
Einsatz trugen zu diesem Erfolg bei, der um 
so höher zu bewerten ist, als neben der M l/I 
aus dem eigenen Lager so starke Gegner wie 
TV Walldorf I, TSG 46 Darmstadt und insbe- 
sondere Dieburg II eindeutig geschlagen wer- 
den konnten. Es spielten: D. Seitz, H. Krienke, 
H. Sturm, G. Rüschoff, W. Reuter und K. 
Müller. 

Rudi Seidel beim KeiBen 
mit 120 Kilogramm an der 
Hantel. Mit 119.7 Kilopunk- 
ten stellte der Langener in 
dieser Verbandsrunde einen 
Rekord auf. der sich sehen 
lassen kann. 



Nr. 91 I. ANGENER EEITONO Freitag, den 12. Novemb«-r )' 

JUGEND-FUSSBALL 

1. FC Langen 
Audi ihr (IritlOK Spirl in tlf.-r I.ri-.tuiiKs- 

Ivlassf Diirmslndt konnte die E-l-.IuXfnd 
nicht m'winncn. Der SV St. Sl< i)han \v:ir die 
lie.ssore MannschBft nnci -ieRte mit :!:0, woliei 
aljor df^r Sieg um ein Tor /.u hocti ausüef:ti- 
Icn ist. 

Dir D-.lunend hlitli auch in ihrem dritten 
l'unltlspic! unKesrlilaiJcn, ßCRCn die rljenfalls 
iKidi vcrluslpunlttfreit! Kiche Dann ladt p.il) 
' : ein qcrerhif.'-; 0:0. 

Die ('-2-.liiRcnd weilte zu einem l'iuund- 
ehafl' piel ticim SV Wi" iKiden, der deti I.an- 

L'cnerri alli'rdinRs weniR (•nlRORen'-etzen i<iinnle 
und mil :: 0 Toren ;jesililaRen wurde, wobei 
da;; Kr"(lini.s für die Mannseliafl au= der 
I.,inde'.li:uiptsladl nodi schmeichelhaft w.ir. 

I'^ine ; Iwa.^ iiberra.schende 1 ;2-Nicdcrl 
h'islete ch die C-I-.TuRend beim TSV Esdi >11- 
l)iiiil'.en Niuh einer .schwadien er.<!ten H'illi- 
.■(•it konnle aiicli ein Ruter Kiid^purt niihl.'; 
Miehi' am KiRcbni.s änd< rn. 

Kinr ■tilliiusiliende Vor.ctellunR l)ol die 
ll-.lu;:i'nri bei der OiS-NiederlaRe in Krtiach. 
Die 1 .aURcner, allerdiiiR'-- mit dii'i M.mn Kr- 
al/ anRetreten, zeiRten weniR i'',in-.al/ und 

.ludi iü'äflemiil'iiR \^'ar dir» IVIann-;cball niriil 
auf diT Höhe, Die em/iRe Knl-eir.diliRun/'. fiu" 
die Fcliivache l.eislutiR war ein Krr'UniNihari';- 
,pie! am M:t''>'ocli Rer,"n den h'V iMi Spr' nd- 
buRT'U. das nach ausRezeichnelen I.ei^stunuen 
(i:f) f-ndeti' 

In Ruler Korm sieltte -.ich die A-.IuRenii im 
1 Icini.'-iiiel ReRcn den I'C Kriiach vor. Mil dem 
uekontilcn sieilen .Spiel vvurdcn die (;;;-;le nie 
l'erliR und mii ri l 'l'nri'n l:lar ReschlaRcn. 
S a m -'i I a R : 
K-l-.iRd. 1-100 Uhr: FCI, - SKCi Bickenbach 
D-.iRd. Uhr: SV Weiter.sladt - KC'I, 
(■-•J-.lRd. 1-1.:iO Uhr: FC'I- SV ilK Darmvla<it 
f-l-lRd. ir..:t(l Uhr: KCr. TSC. Me.s.-iel 
H-.iRd. 15 00 Uhr: Kl'l. Vtll Clio»-C"ierau 
A-.lRd. lli.'iO Uhr: SKn HoP.doif - FCT. 

SG Egelsbach 
Das Spiel der A-.liiRL-nd wurde vom Schieds- 

ni hU'r weRen Unbcipielbarkeit des Plalz( in 
r. '.iRstädten nidit anRepflffen. 

lie B-.IuRend verlor ihr lleimspiei RcRen 
■ S CJriesheim knapp mil 1!:1 Toren. Nachdem 

■1 bei siriiniendem KeRcn die .'XritauRsnervo- 
.it KelcRl halte, beherrschte die SGK RCRen 

'. ilo der ersten Halbzeit ihren CleRner und 
.i;;;; verdient mit 1:0 in Kührunß. Hin klassi- 

sdies KiRentor und ein Rrober Abwehrfehler 
brachten den Gästen bereits kurz nach HeRinn 
di r zweiten Halbzeit den .SieR. 

Die C-.hiRcnd spielte geRen die SG Aiiieil- 
Rcn in einer abwedislunRsreiehen BegeRiumR 
11:0. Die SGK verstand es wiederum nicht, ihre 
klare aptfjerische Überlegenheit und die dar- 
aus resultierenden zahlreichen Torchancen in 
einen spielentscheidenden Treffer au.szunut- 
zvn. SoRar ein Elfmeter wurde vergeben. 

Die D-l-.7ugend erreichte beim spielstarken 
.SV Hahn ein hervorragendes O.O-Unent.'-'chie- 
den. Die Elf überzeugte aufgrund ihres ge- 
schlossenen kämprensdien Einsatzes in einer 
.'^pannuiiR.sgeladenon. hektischen Partie. 

Die D-2-.U'gend stand bei ihrer Ii:0-Nicder- 
lage li> 1 der D-l-Jugcnd der SKG Rickenbach 
nur vorlorenem Posten. Trotz der hohen Nie- 
derlage wulJte die Mann.schaft und vor allem 
der Egelsbacher Torwart zu gefallen, da sie 
zu keinem Zeitpunkt in ihren AnstrengunRen 
nadilien. 

Die K-1-.lugend gewann ihr Punktspiel 
gegen die TSG 4(i Darmstadt knapp mit 2:0 
Toren. Dabei konnte die Elf trotz klarer 
Überlegenheit niiiit an die zuletzt gezeigten 
guten Leistungen anknüpfen 
SanislagnacluniltiiR: 

Die Egelsbacher E-1-.lugend nimml an die- 
sem Wochenende an einem groUen nationalen 
i:-,lu;;end-llallenUirnier des .-XSV Kühn in 
Ma.vern teil. Die D-1-.lugend bestreitet das 
Vorspiel /.ur Zweilbundesligabegesnung SV 
('hin Waldhof K.SV Baunatal gegen die 
D-1-.lugend des .SV Chio Waldhof. Die E-2- 
.luRvnd i.-il wiede rum spielfrei. 
D-2-.lugend M :i0 l'hr: SGE — T.SV Escluill- 
iifücken. 
H-.lugend isl siiielfrei. 

lugend ITv.'iO Uhi: liezirksleistvmRskhiss-e I 
SGE T.''.V Wolfskelilen. 

.^nl .SoniitagvonnittaR (M. 11. 7tl) finden 
keine .1 ugendspiele stult. 
HulS- uiid ItetiuK ('<• H- '*>> 
M.OO Uhr: E-.lugend. Eiche Darmstadt SGE 
11.0(1 Uhr: D-.lugend, .SGE — .SKG Gräfenhs. 
IS.liO I-Hir: A-.Iugend. Bezirk.-leistungsklasse 
Gl.vmpia Biebesheim .SGE 

SSG Langen 
Die D l-.Seh^iler gewannen mil einigen Ue- 

.sor\ espie'iL"-n beim .SKV Mainhau^en \ erdient 
mit -1:0. ]")ie Tove erzielten T. Brust (2), V. 
Krall und U. Il.ilus. 
. Die C" H-Scliüler konnten bei der SKG 
Sprendlingen ihre Erfolssserie fortsetzen und 
durch einen 2:1-Sieg beide Punkte nach Lan- 
gen entführen. Den Grundstock legte R. Kalus 
durch sein Führungstor in der ersten Halbzeit. 
In der zweiten Spielhälfte erzielten die Gast- 
geber den Ausgleich, doch konnte P. Bregas 
kurz vor Spielende den Siegtrefter erzielen. 

A-.Iugencl Überzeugte iiuf eigenem riati 
gegen 0:i Neu-Isenburg 

Nach großartigem Start erzielte bereits in 
den .'\nlangsminulen G. Domelt auf Vorlage 
von M. Pollok ein Kopfballtor. Auch das 2:0 
konnte G. Demelt nach einem Eckball ver- 
wandeln. Nach dieser frühen Führung ütjcr- 
nahmen die SSGler immer mehr das .Spiel- 
geschehen und schnürten die Gäste regelrecht 
in ihrer Spielhälfte ein. Der Laiißener Tor- 
hüter hatte einen geruhsamen Sonnlagmor- 
gen. Bis zum Pausenpfitf konnten aus die.scr 
Überlegenheit heraus zwei weitere Tore durch 

W. Heil und K. Sehmidt zum 4:0 erzielt wer- 
den. In der zweiten Spielhälfte wurden zahl- 
reiche Chancen vergeben. So blieb es beim 
verdienten 4:0-.Sieg. Vergeben wurde noch ein 
Elfmeter imd dreimal retteten Pfosten bzw. 
Latte. 
•SanKl.iK. in. 11 1976 
E II-.Schuler Tus Zeppelinhcim. 14 Uhr 
E l-.Schüler - Tus Zeppelinheim, I 1.45 Uhr 
D l-.Schiiler hei SG Ro.senhöhe, 14 Uhr (13.LS) 
C Il-.Seliüler Heusenstamm, 14 Uhr 

D^e (' 1- und D H-.Schüler haben spielfrei, 
ebenso dii' beiilen B-.higendmannschaften und 
die .\-.lugend. D.I.- Ilallentraining für die C I- 
iMid die \-.Iui',i iid findet nach Plan slat' 

JUGENDHANDBALL 

SSG Langen 
A-.liU'-mt: SS<; — Harmslndt 12:I!I ((i:7) 

In einem . i'i f.ihrenen und hektiseiien .Spiel 
Uiiti rlag eine total konfuse SSG-Mannscbaft 
■ evilien! mit i:!:l!t Toren. Sie zeigli- grobe Ab- 

'. ehr I liw aehen. die es dem Gegner leicht 
ni:ichten. Tiut/.dem kämpfte sicli die SSG- 
Mannschalt ir.ich der HalbziMl noch auf ein 
7:7 heran. .M.-' der Ciegner wieder einen fi- 
Tiire-V(.r .pruii.u ha'.le, resignierten die .SSGler 
und lii'tien jediMi K.mipfgeist veimissen. 

Ks spieli'H: Grill. Kokott, Zabol (2), Bdnig, 
Seida (.')). Knift (2), Allschnied (I). Pfitzner(l), 
Iliitele (Ii. 
('-.lugeiiil: SS(; — T.SV Hraunsliurdl 4:3 (1:3) 

Trolz eini'S schnellen Kückstandes von 0::i 
gaben (he tajiter kämpfenden C-.Tugendlichen 
nicht auf, glichen zum 3:3 aus, und kurz vor 
.Spielende Re'anR ihnen nach einem dramati- 
selien Spielvorlauf der SieRtrcffer zum 4:3. 
ssc; — TV I.angrn 2:2 (2:1) 

Da die C-.IURcnd immer ...Spielnachmidage" 
bestreitet, trifft sie an jedem Spieltag auf zwei 
Mannschaften. Im Derb.v traf man hierbei auf 
den TV Langen. In der ersten Spielhälfte zeig- 
ten die SSC.ler eines ihrer besten Spiele die- 
ser Runde. Sie Ringen schnell mit 2:0 in Füb- 
riuiR, doch RelanR es nicht, die vielen anderen 
Torchancen auch nm-h auszunutzen. Auf diese 
.^rl und Weis.' sah m:in in der 2. Spielhälfte 
einen bcsseien T\'. der auf 2:2 ausRleichen 
konnle und somit das Endergebnis ausRoRli- 
chen Restaltete. 

Es spiellen: .Sapper. Brandt, EnRclmann (1). 
Hamm (1). .leromin. Krüger, Mai'enbach. Oelke 
(2), Schäfer. .Sloepel imd Tilhof (2). 

Am Samslag i'mpfänRi die B-.IuRend den 
Tabellen/weilen Kirch-Brombach. Das Spiel 
findet um 14 30 Uhr statt. Die .hiRendlichen 
würden sii'h freuen, wenn viele Zusc-hauer 
den WeR in die Reichwcinhalle finden würden. 
Es verspricht ein spannendes Spiel zu wer- 
den. denn die B-.Iugondlichen befinden 
zur Zeit auf dem 3. Taliellenplat/.. 

GötzenJialii 

Tielmann an der Spitze 
g In einer gutbesuchten Mitgliederversamm- 

lung des SPD-Ortsbezirks wurden die Götzen- 
hainer SPD-Kandidaten für die Stadtverord- 
netenliste der Stadt Dreieich gewählt. Dabei 
wurde der vom Vorstand eingebrachte Listen- 
vorschlag ergänzt und danach ohne Gegen- 
stimme beschlossen. Danach wird der SPD- 
Ortsbezirk Götzenhain dem Ortsverein Drei- 
eich folgende Kandidaten benennen: Für die 
erste Zehnergruppe: Bürgermeister Klaus 
Tielmann und Karl Arnold, für die zweite 
Gruppe: Günther Vogt, für die dritte Gruppe: 
Wolfgang Lenhardt und Hans Höfflin. Ferner 
folgen .Toachim Kramer, Wolfgang Bernet, 
Ute Heini, Karin Höfflin und Monika Müller- 
Wildering. 

Für den Kreistag wurden in der gleichen 
Sitzung ohne Gegenstimmen Karl Arnold und 
Günther Vogt vorgeschlagen. 

In .seinem Sciilußwort ging Vorsitzender 
Günther Vogt noch einmal auf die bevorste- 
hende Kommunalwahl am 20. März 1977 ein 
und vertrat die Meinung, daß es des Einsatzes 
aller Mitglieder bedürfe, um das Ziel des Orts- 
bezirkes zu erreichen: die absolute Mehrheit 
für die SPD in Götzenhain zu gewinnen. 

Tennis zielit in die Halle 
g Der HSV-Vorstand gab bekannt, daß ab 

sofort der Freiplatz nicht mehr den Tennis- 
freunden zur Verfügung steht. Der Spiel- 

betrieb wird in Wintersaison ausschlic blich m 
der Halle erfolgen. Dort sind tagsüber zur /.eil 
noch einige Stunden frei, für die Bewerbun- 
gen entgegengenommen werden. 

SOG hat 1000 Mitglieder 
g Die Sportgemeinschaft Gr)t/onhnin nu l- 

det voller Stolz: Die Srhallmnucr ist fluu ii- 
brochen. Die SGG hat 1000 Mitßliodcr. D^mit 
ist jeder Fünfte des noch nicht Ranz r>(K)0 F.in- 
wohner zählenden Ortrs mit dem Verein v-rr- 
l>unden. Das 999., lono. imd 1001. Mitglied 
werden in der Adventsfeier bc«ond'-r.< 
werden. Das Wachstum, das bo^-f»nf1ers .m 
letzten Jahr mrhr als sonst zu vcM /(*ichn<M> -t, 
wird auf die Hemrihunßen der Gr'nuMnd«' mh 
den Aii.sbau der Sportimlaiion zuiticK- "» liilirt, 
das die Abteilung Tennis aufbliihon lii B. 1'.!- 
neben ist aber auch ein besonder.- /m- 
Rang von JuRendlichen /.u verzciciinen. 

Zwei Sozialwohnungen sind frei 
g Die Gemeinde Götzeiihain lial zwei liii' r 

Sozialwohnungen frei. .Sie liegen if d»r Ki ld- 
straße Nr. 34 und 40 und haben jev eils zv. ■!- 
einhalb Zimmer mil ca. liS Qua(lr:iliiieier Flü- 
che . Intere:-:senlen, die die Voraii-:-el/uiu'' n 
für Sozialmieter besitzen, können sieh iiei 
Frau Waltraud Kalus:i. Zimint r 2 im Rath; ms, 
melden. 

Ollei&tlial 

sich 

SG Egeisbach 
r-.lugend — Roßdorf II 1^-2 (7:1) 
("-.lugend — Pfungstadt II 7:0 (3:0) 

Gegen die Mannschaften aus Roßdorf und 
Pfungstadt stellte man. da Gerhard Sdiroth 
fehlte. Mailin Lötz in den Rückraum. Dieses 
Experiment glückte \'ollauf. demi er warf 
10 Tore Die weiteren TreffcM' erzielte Ave- 
maria (2). .lourdan. Stoß und Zimmer. Die 
Angriffsleistungen waren tjetriedigend, die 
beiden Gegentore .iedodi völlig unnötig. 

Im 2. Spiel des Tagos traf man auf die 
2 Mannschaft von Pfungstadt, die man in der 
Vorrunde mit 10:0 besiegen konnte. Dieses 
Mal fiel das Ergebnis nicht .so hodi aus. da 
die Mannschaft viele freie (."liancen vergab. 

Nach sechs .Spielen steht die Mannschaft mit 
12:0 Punkten und 49:S Toren an der .Spitze. 

Es spielten: Kunze, Werse. Lötz (12). Ave- 
maria (3). T.ang (2). Stöß (2). .lourdan (1), 
Niemuth (U. Zimmer (1) und Schweinhardt. 

Turnverein 
B 1 rVt- VVeiterstadl 2:4 

In einem von beiden Seiten abwehrstaiken 
Spiel gewannen die Weiterstädter zwar mlihe- 
voll, aber verdient. Langens Angriff ließ .ieg- 
lichen Druck vermis.sen, und so mußte man 
die erste Niederlage hinnehmen. 
Langen 1 - Langen 3 B-.lugend 7:7 

Obwohl sich beide Mannschaften gut ken- 
nen, schien die dritte B-.Iugendmannschal't 
besser eingestellt: führten sie doch 4:0. Trotz- 
dem war das 7:7 ein gerechtes, wenn nicht 
letztlich ein gUickliclieres Ergebnis für Lan- 
gen 1. da sie sogar noch einem 7:4-Rücksland 
hinterherrennen mußte. 

TVL-Handball-Damen 
machten Furore 

Nach einjährigem Bestehen der TVL-Da- 
menmann.schaft glückte am vi-rgangenen 
Sonntag der erste Sieg über die Damen des 
TV Arheilgen. Nach zwei Niederlagen inner- 
halb einer Woche ging man sehr nervös in das 
dritte Freundschaftsspiel. Jedoch machte sich 
sehr bald die gute Vorbereitung des Trainers 
bemerkbar, und man konnte nach kurzer Zeit 
mit 1:0 in Führung gehen. Dieses Tor gab der 
Mannschaft großen Auftrieb, so daß sie mit 
einem beruhigenden 7:0 in die Halbzeit ging. 
Obwohl man die 2. Hälfte etwas unkonzen- 
triert begann, was auch zwei verworfene Sie- 
ben-Meter erkennen ließen, wurde das Spiel 
doch mit 10:1 gewonnen. 

Es spielten; Stock, Gernand, Ludwig, Goeke 
(4). Wolters, Schweige (2), Harbig. Mark, Kies- 
lich. Bläser, Klein (4). 

.^m Samslag, dem 20. November, um 18 Uhr 
hat die Mannschaft ihr nächstes Freund- 
schafl.sspiel in der P.eichwein-Halle. Frauen 
und Mädchen, die Interesse an dieser schönen 
Sportart haben, sollten sich das Spiel nicht 
entgehen lassen. Trainer Stock steht zu Fra- 
gen über die Handballregeln und Trainings- 
zeiten gerne zur Verfügung. 

Wir gratulieren! 
. .. Frau Rosina Rauh, Taumi.sstr. 19, zum 
71. Geburtstag am 13. II. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ei Rehen entbietet auch die LZ. 

Volksbank 
hat Mitgliederversammiung 

e Die Laugeiier Volksbank veranstaltet an 
diesem Freitag, dem 12. November 1976, ihre 
Mitgliederversammlung für den Niederlas- 
sunRsbereich Offenlhal im Evangelischen Ge- 
meindehaus in der Dieburger Straße. Brßinn: 
1»0 Uhr. Alle Mitglieder werden hierzu noch- 
mals herzlich eingeladen. 

SPD Offenthal macht Ausflug 

o Am Samstr.t;. d<Mn 20. Novi-inlM-r. \ 
staltet die SPD Offenlhal t-inen Ausfluß, v« >■- 
bimden mit einer Wcinpmbe. D^r ' 
beitrag beträgt pni Person l.'i DM. v.obri -lie 
Weinprobe mit ciM;',»'scliU»sscti ist. ■-t 
um 14.30 Uhr ah Wingerlsi-hulc. lnt< n- 
ten können sich bis zum IH. November l''TR 
bei folgenden VorstandsmilgliediM n melden: 
Rolf Mühlbach, Lahnslraße 120. 'rd. O'J H7, 
Tlorst-Dieter S«Mnaun. P>ahnhof*ir. 40. 'I'ol. 

30. Walter Ilalicr, In den \V( Ün r\vi( n 1, 
Tel. 78 20. 

Glückwünsche zum 50. Geburtsiao 

Frauenchor besteht 5 Jahrzehnte 

ez Zu einer würdigen Veranstaltung wurde 
der Jubiläumsabend „50 Jahre Frauenchor", 
den die Chorgemeinschaft „Germania-Ein- 
tracht" im festlich geschmückten Saal des 
Sportheimes durchführte. Nach der Eröffnung 
des Abends durch das Frankfurter Streich- 
(luartett begrüßte Vorsitzender Heinz Weber 
die zahlreichen Gäste, besonders den Ehren- 
chorleiter Georg Valentin Breidert, den Vor- 
sitzenden des Sängerkreises Darmstjidt-Land, 
Uwe Wegener, die Ehrenvorsitzende Elisabeth 
Lötz, den I.Beigeordneten Horst Deusinger. 
die Vertreter der Ortsvereine und der politi- 
schen Parteien sowie die mitwirkenden Chöre 
aus Egelsbach, Gräfenhausen und Wixhausen. 
Weber ging dann auf die Geschichte und Er- 
folge des Frauenchores ein. Außerdem gab 
Brigitte Hayn eine Kurzchronik. Der Jubi- 
läumschor sang dann drei Volkslieder von .Jo- 
hannes Brahms. 

Danach wurde eine Elirung von 6 Gründe- 
rinnen vorgenommen, die vor 50 Jahren mit 
noch weiteren Frauen den Frauenchor ins Le- 
ben riefen. Urkunden, Ehrennadeln und Blu- 
men wurden dabei vom Vorsitzenden des Sän- 
gerkreises Darmstadt-Land. Uwe Wegener, an 
Elisabeth Lötz, Elisabeth Preusch, Paula 
Berck, Dina Dilfer, Kätchen Lötz und Marga- 
rete Heinz überreicht. In kurzen Worten ging 
dabei Wegener auf die Bedeutung des Chor- 
gesanges ein und hob im übrigen die Ver- 
dienste der Gründerinnen hervor. Grüße über- 
mittelte er auch vom Deutschen und Hessi- 
schen Sängerbund. 

Eine besondere Ehrung wurde der Ehren- 
vorsitzenden F,li.sabeth Lötz zuteil, der Vor- 
sitzender Heinz Weber ein Geschenk der ak- 
tiven Sängerinnen und Sänger überreichte. 
Des weiteren wurden Liese Lücker für eine 
40jährige und Ann! Leiser für eine 25jährige 
aktive Sängertätigkeit geehrt. Auch Ehren- 
chorleiter Go. Valentin Breidert wurde durch 
Überreichung eines Präsents der Dank der 
Chorgemeinschaft abgestattet. 

Nach einer Darbietung des Carlschen Ciio- 
res Gräfenhausen unter der Leitung von Mar- 
tin Carl bat Klaus Grimm die Gratulanten zur 
Bühne: Beigeordneter Horst Deusinger für die 
Gemeinde Erzhausen, Männergesangverein 
„Sängerbund-Sängerluaf", SPD Erzhausen, 
Verein für Vogelfreunde 1958 und Ortsgruppe 
des Vogelschutzes. Freiwillige Feuerwehr, 
CDU Erzhausen, Feit- und Fahrverein 1954 

Erzhausen, Scluit/i iiverein ..Waidmaiiiisli' il", 
Evangelischer Kirclienvorstaiid und Kirclif ii- 
chor, Sängcrvereinigun.g EßelshM-li, Ciinr- 
gemeinschalt Wixhausen, Ilaupt\oistand der 
Sportvereinigung und der Mäniierchor der 
Chorgcmcinschaü. Der tjbst- um! tlartenlviu 
verein, der Geflügeh'.uchtwreiii 1!.'-?) und die 
Ortsvereinigung des I.')RK hatten schrittliche 
Glückwünsche übermittelt 

Die Vorsitzende des Frauelu■;ll)re^, Kije 
Schreff, l^edankte sich danach he; :.llen (Ira- 
tulanten für die überbrachten Glui Itwünn :ie 
und Präsente. Anschließend .-an:; der Juiii- 
läumschor unter Winfried Siegler i'.iiropiiisi ha 
Tanzlieder. Weiter umrahmten den .hibiläuin.s- 
abend die Chorgemeinschaft Wi.xhaii.-en 
(Chorleiter Bernhard Seelbachl und die Sän- 
gervereinigung Egelsbach (Chorleiter K. II. 
Hagelgansj. Don Abschluß des gelungeneii .lu- 
biiäumsabends machte der gemischte Chor der 
Chorgemein-schaft „Germania-Eintracht", .-".n- 
schließend saß die große Sängeifamilic n.-.ch 
einige Stunden gemütlich beisammen. 

500 Mark Belohnung 
ez .Seit einigen Wochen sind zum wiciiei"- 

holten Male auf dem Anwesen \-on Dr. nn d. 
E. Khodajari, Erzhausen, KheiiiMraße 77. und 
Mainstraße 4. Foucrdorn. lliben, Giün- 
berberitze, Ziergräser sowie Bodendeck. ii- 
pflanzen und kleine Fichten ausgerissen und 
mitgenommen worden. Auch am f ischteich 
von Heinz Büttner sind in .jüngster Zeit auller- 
halb der Umzäunung Kiefern. Seuienkietc rn, 
Lebensbäume sowie Rot- und i-ein-rdorn aus 
dem Boden gerissen und entwendet worden. 
Für Hinweise, die zur Ermittlung der Täter 
führen, ist eine Belohnung in Höhe von 
500 Mark ausgesetzt. 

Vogelschau in der „Linde" 
ez Der Verein für Vogclfreunde und der 

Deutsche Bund für Vogelschutz führen am 
13. und 14. November ihre diesjährige Vogel- 
schau im Saale des Gasthauses „Zur Linde 
durcli. Die Schau ist samstags und sonntags 
jeweils in der Zeit von 9 bis IH llhr geöffnet. 
Den Besucher erwarten wieder Vögel aus aller 
Welt. Mit der Schau ist eine Prämiierung von 
Kanarien, Exoten und Sittichen verbunden. 
Der Vorstand lädt hierzu herzlich ein. 
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Gewissen auf dem Prüfstand? 

Zur Neuregelung des Prüfungsverfahrens für Kriegsdienstverweigerer 

Von Sien Marlenson 

Das Piiifiing.sverfdhren für ungedienle 
Kriegsdienstverweigerer soll kUnitlg entfal- 
len. Nddi dem Willen der Bundesregierung 
sollte das novellierte VVehrpflidilgesetz zum 
1. Okiober 1976 in Kraft treten. Die Gesetzos- 
vorlage war jedoch am 16. Juli im Bundesrat 
mit der Mehrheit dct unionsreqierten Länder 
fthgelehnt worden, iiadulem der Versudi, im 
Vermittlungsaussdiud des Bundestages eine 

Einigung zwisdien Regierungsparteien und 
Opposition - die verfassungsreditlidie Be- 
denken geltend madite - herbeizuführen, ge- 
sdieilert war. Inzwisdien hat Bundeskanzler 
Helmut Sdimldl die Vorlage unterzeldinet und 
Bundespräsident Waller Sdieel zur Unter- 
sdirift vorgelegt. Wenn der Bundespräsident 
untersdireibt, kann das Gesetz trotz Ableh- 
nung durdi den Bundesrat In Kraft treten. 

Aitikel 4, Ab.-atz ü, des Gi uiidgcsilzcs der 
Bundesrepublik Deutschland garantiert jedem 
Bundesbürgei das Grundrecht, nicht gegen 
sein Gewissen zum Wehrdienst gezwungen 
jvcrden zu dürfen Mit dei verfas.-ungsiecht- 
lichcn Verankerung dieses Hoclits stthl die 
Bundesrepublik in der Well einzigartig da. 
Die bö.sen Erfahrungen de« Dritten Reiches 
.Veraniaßten die Väter des Grundgesetzes, die- 
sen Passus In die Verfassung der Bundesrepu- 
blik aufzunoiimen Sie ahnten vermutlidi 
niclit. daß dieses In allei Welt vielbeaditetc 
Grundrecht einmal Stofl füi erbittert ge- 
liihrte innenpoliti.sche Diskussionen liefern 
würde Das sil-liehle Grundrecht, wie es in 

Bundespräsident Walter Scheel (hier btlm Manöver „Straller /.ugel' mit 
Bundeswchrsoldatcn) hat p'eh In Gesprädien mit allen im Uundcslas ver- 
tretenen Parteien für eine NeiireKelung des Priifiingsverfahrens eingesetzt. 

Artikel 4 fe.stgehalten ist, wurde nämlidi mit 
dem Zu.satz \crsehen. daß alles Nähere von 
einem Bundesgesetz geregelt v.'crde. 

Das Wehrpltiditgesetz von IDfiG sdirieb nadi 
Gründung der Bundeswehr vor, daß Pi-ii- 
fiingsaussduis.se darüber zu befinden haben, 
ob die Gewisi-.en.sgründe den Anspruch eines 
jungen Mannes rechtfertigen, als Wehrdionst- 
\ crweigcrer anerkannt zu werdi n Die Gewis- 
sensentscheiduiig muß nicht religiös begrün- 
det werden. Auch ethisch-humanitäre Motive 
sollen von den Pi ufern anerkannt werden. An 
die Spitze der Prüfungsausschüsse beor- 
derte der Gesetzgeber einen Vorsitzenden, der 

vom Bundesver- 
leidigungsministe- 
rium benannt 
wird Ihm gesellen 
sich ein Beisitzer 
zu. der von den 
Behörden des je- 
weiligen Bundes- 
landes nominiert 
wird, und zwei 

ehrenamtlidie 
Dcisitzer. Sie müs- 
sen unbe.sdioltene 
Bürger sein und 
darüber hinaus 
nur die Vorausset- 
zung erfüllen, 
nidit jünger als 
:t2 .lahre all zu 
sein. Ein solches 

Vierergreinium 
prüft bis atif den 
heutigen Tag je- 
den jungen Mann, 
der unter Hinweis 
auf den Grundgo- 
sctzartikel 4 den 
V/ehrdienst ver- 
weigert. 

Eine Prüfung wird zur 
Jahrelang wurde dieses Verfahren prakti- 

ziert, ohne daß es zu Komplikationen, zu Be- 
schwerden kam Denn jahrelang hielt sich 
Öie Zahl der Antrugstellei in engen Grenzen, 
Öie überdies im wesentliclien religiöse Griinde 
(Zeugen Jehovas) geltend maditen, die ver- 
gleichsweise leidit nachzuprüfen waren. Als 
Tn den 60er .Jahren atjer die Kurve der Wehr- 
pienstverweigerei zu klettern begann, geriet 
Bas bis dahin kaum umstrittene I'nifungsvei - 
fnhren zunehmend ins Zwielitiit Der Anstieg 
jjer Welirdicnstverwcigererzahlen ging auf 
eine enorme Politisierung der .lugtrnd in der 
Bundesrepublik /.urück Die wachsende Un- 
i-uhe an den deutschen Hodischulen, die hef- 
tige Diskussion übel Sinn odei Unsinn einer 
Notstandsgesetzgelumg. die .Auswirkungen des 
Vietnam-Krieges waren für die?e Politisie- 
rung verantw ortlidi 
( Die Wehrdienstverweigeier dieser .lahre be- 
gannen, sich auf ethlsdie und moralische 
Gründe zu berufen, deren Überprüfung die 
Prüfungsaussdiüsse voi unlösbare .^uf.gabon 
stellten. Was eigentlich sdion itnmei galt, daß 
das Gewissen nämlidi nicht überpriifbai ist, 
wurde nun immei mehr Bürgern und Politikern 
klar. Die Vorbände der Wehrdienstverweige- 
rer rührten sich, sie klärten über die Möglich- 
keiten der Wehrdienstverweigerung "auf, ja, 
^ie lieferten auch „Legenden", deren sich man- 
cher Jugendliche vor den Prüfungsausschüssen 
bediente. Die Prüfungsausschüsse waren 
weder auf die Flut der Antragsteller vorbe- 
reitet noch auf die Art und Welse, mit der 
Argumente vorgetragen wurden, die nicht 
selten die Vorstellungskraft der Prüfer stra- 
pazierten. Die Prüfung wurde mehr und mehr 
zur Farce, denn Uedegewandtheit triumphierte 
allemal über holprig vorgetragene Gründe, die 
indes.sen nicht weniger ernsthaft gemeint 
ivaren. 
' Gewiß gab und gibt es Organisationen, die 
sidi darum bemühen, die.ses peinliche Ver- 
fahren von den ärgsten Fehlerquellen zu be- 
freien. Die Kirchen veranstalteten WiKhen- 
endseminare für die ehrenamtlichen Beisitzer, 
in denen vor allem versucht wurde, Verständ- 
nis für die Unvollkommenheit ihrer Prüfungs- 
versuch . zu wecken und sie auf diesem Wege 
von folgensdnveren Fehlentscheidungen ab- 
zuhalten. In solchen Seminaren wurden wei- 
tere KonstruktionssdiwSchen des Prüfungs- 
verfahrens deutlich; etwa die Tatsache, daß 
dor Ausschußvorsitzende aus dem „Verteidi- 
gungslager" kommt, aus einer Institution also, 
die in der Regel nur mit Wehrdienstwilligen 
zu tun hat und zwangsläufig von tiefem Miß- 
trauen gegen jedermann erfüllt Ist, der nidit 
bereit ist, eine Uniform zu tragen. Das Wort 
von den .Drüdiebergern" madite die Runde. 
G.-.vlß ist bis auf den heutigen Tag nicht aus- 
z-.. ..hließen, daß auch dieses Grundrecht, wie- 
vie:e andere audt, von mandiem jungen Bun-];j 
lii. utger mißbraudit wird. Inzwisdien frei-.■ 
üc". hr.t sich hrriimqcsprochcn, f'.iß Wehr-' 
d-i 'ist\ci ■.vc'igeitr, die einon üiviitn Dienst 

verriditcn. das Etikett „Drückeberger" nidit 
verdienen. Der Dienst in Altenhoimeii, in 
iiiankcnhäusern, ganz generell die Tätigkeit 
im sozialen Bereich ist alles andere als ein 
leiditer Dienst für einen jungen Mensdien. 

Gegenstand der 
Koalitionsvereinbarungen 

Das Prüfungsverfahren war in Mißkredit 
geraten. Darüber waren sidi In Bonn alle Par- 
teien einig. Einer Reform stand also nidits im 
Wege außer einer Antwort auf die Frage, wie 
sie denn aussehen sollte. Nach der Bundes- 
tagswahl 1972 führten die Freien Demokra- 
ten die Forderung nadi einer Reform des An- 
erkennungsverfahrens in die Koalltionsver- 
handlungen mit den Sozialdemokraten ein. In 
beiden Fraktionen fanc" sldi ein Häuflein 
mei.ct jüngerer Abgeordneter, das sidi enga- 
giert dieses Themas annahm. Es wurde eine 
gemcin.samo Kommission gegründet, die einen 
Ge.setzentwurf erarbeitete, der auf die Ab- 
schaffung des Prüfungsverfahrens hinauslief. 

Es sollten indessen noch Monate vergehen, 
bis sich der harte Kern der Reformer in den 
Koalitionstraktioncn und Bundesverteidi- 
gungsminister Georg Leber auf das Modell 
einigten, das sic+i nun auf der letzten Etappe 
des Gesetzgebungsweges befindet. 

Die Diskussion zwisdien dem Verteldigungs- 
minislerium und den Koalitionsabgeordneten 
über die Reform des Anerkennungsverfahrens 

30 00U Zivildienst- 
plätzc stehen zur ^ 
Zelt zur VcrfU- ■ 
Riing, wriirre 
101)00 kommen iti 
Kürze hinzu. Hier; 
/ivildienstloisten- 
de beim Kinsatz 
im pnfallrrt- 

(ungsdienst. 

hat zu einem Kompromiß geführt Es wird so- 
wohl dem Schutz der Gewlssensentstlieidniig 
tler Wehrdienstverweigerer Uedinung getra- 
gen als auch der Sorge des Verteidigungsmini- 
sters, die sich im wesentlichen auf die Funk- 
tionsfähigkeit der Bundeswehr bezog. Grund- 
sätzlich soll für noch nicht eingezogene Wehr- 
pflichtige das Pri'fungsvcrfahren ausgesetzt 
v/erden. Der Wehrpilichtige, der willens ist, aus 
Gewissensgründen den iJionst mit der Waffe 
zu verweigern, muß diese Aljsidit dem zu- 
ständigen Kreiswehrersatzamt unter Hinweis 
auf das Grundrecht, das er beansprucht, mit- 
teilen. Diese Wehrpflichtigen müssi^n einen 
Zivildienst leisten, der drei Monate länger 
dauert als die Welirpflichtzeit für die llni- 
formträger Die Anerkennung setzt erst mil 
dem Beginn eines Zivildienstverhältnisses ein 
tieriehungsweise nach Ablauf einer Frist von 
zwei Jahren, in denen dem potentiellen Ver- 
weigerer kein Zivildienstplatz zugewiesen 
werden konnte. 

Mit diesem Argurnrnt wehren sich die Ko- 
alitionspartner auch gegen den Vorwui'I de, 
Opposition, daß nun eine absolute Wahlfreiheii 
herrsche, die das Prin.'.ip der Wehrpllicht. d:.:. 
ebenfalls in der Verfassung der Bundesrcpnliliii 
festgeschrieben ist, au.szuhöhlen beginnt. Nicht 
ausgesetzt werden soll das Prüfungsverfahren 
für bereits dienende Bundeswehrsoldaten. Die- 
ses Prüfungsverfahren soll freilich verbesscit 
werden. Nach wie vor wird wohl die Ernsi- 
haftigkeit der Gründe für die Verweigerung 
überprüft. Sind Zweifel an der Glaubwürdig- 
keit dor vorgetragenen Argumente vorhan- 
den, darf eine Atilehnung allerdings nur er- 
folgen, wenn Tatsadien vorliegen, die vor Ge- 
liciit verwertet werden können. Das heißt in 
dor Praxis, daß ein Verweigerer, der sidi 
sprachlich nur sehr unvollkommen artikulie- 
ren kann, aus diesem Grunde allein nicht 
mehr abgelehnt werden kann. Das beseitigt 
zweifellos grobe Mängel des bisherigen Ver- 
fahrens, ohne daß sich natürlich an der grund- 
sätzlichen Fragwürdigkeit des I'rüfungsver- 
fahrens etwas ändert. 

Kompromiß mit Siclierungen 
Dieser Sdiwäche des Kompromisses sind 

sich audi die Initiatoren der Reform bewußt. 
Die Aussicht jedoch, das Verfahren für die 
große Masse der Verweigerer nicht mehr an- 
wenden zu müssen, hat sie bcwogen, die Ein- 
wände des Verteidigungsministers zu akzep- 
tleren. Für Leber standen fast ausschließlidi 
sldierheitspolitischo Überlegungen im Vorder- 
grund. Sie veraniaßten ihn, darauf zu podien, 
für bereits eingezogene Wehrpflichtige ein 
Prüfungsverfahren beizubehalten, um nicht 
Situationen heraufzuiieschwörcn, in denen 
momentaner Unmut über Entsdieidungcn von 
Vorgesetzten zur Verweigerung führen und 
somit den Truppendienst ernsthaft gefährden 
würde. 

Lebers Sicherheilsdenken mündete schließ- 
lidi auch in den Einbau einer fast narren- 
sidieren Sidierung der Funktionsfähigkeit der 

Bundeswelii. Denn füi den l all, daß die Uuii 
dcswehr in Per.sonalnöte geraten sollte und 
damit eventuell ihren Bündnisverplliditungen 
nicht mehr ausreidiend nachkommen könnte 
reicht eine sdilichte Hechtsverordnung der ji 
weiligen Bundesregierung, um das inzwlsdiei. 
modifizierte Prüfungsverfahren v/iedei tm 
alle Verweigeret einzuführen. So b.ild dürlte 
dieser Fall jedot+i nicht eintreten. Denn die 
Geburtsjahrgänge worden bis in die Mitte der 
achtziger Jahre kräftig zunehmen. 

I!l7li müssen 394 Odtl junge Männer damit redi- 
ncn, gemustert zu werden. Eingezogen worden 
können freilich von der Bundeswehr jährlicli 
nur rund 2001100 Wehrpilichtige. 1979 kann 
sidi die Bundeswehr ihre Wehrpllichtigen aus 
einem „Heer" von 478 000 jungen Männern 
aus^udien. sogar aus .508 000 IHjährigen. 
riann Ireilidi dürfte sich der berühmte „Pil- 
lenkiiKK" auswirken und damit auch die Wahr- 
Kcheinlichkcit für die Wiederbelebung de.^ 
('riitunfsven ihrens zunehmen Die Opf)o.'!i- 
iinn     daß die erneulo Einfülirutig 

■ « W 
Bundc.sverteidigunKsniinister Georg Leber: 
„Wir suchen nicht Gerechtigkeit - idi zweifl" 
daran, daß es Gereditlgkeit Im idealen Sinn • 
abrrhaupt gibt -, sondern wir suchen eint- 
gerechtere Lösung als die, die gegenwärlij; 

praktiziert wird." 

einer Kontrollprozcdur, nadidem sie so lange 
Zeit ausge.selzt war, politi.sdi auf eriieblidi 
Schwierigkeiten stoßen dürfte. Immerhin wir : 
dem Parlament die Möglichkeit zugestand«- 
die Bundesregierung innerhalb sechs 'A'ochi 
zu veranlassen, ihre Rechtsverordnung ?<■ 
Wiedereinführung des Prüfungsverfahrc 
aufzuheben. Ein Parlament indessen, das siiii 
unbestreitbaren sichorheitspolitischen Not- 
wendigkeiten verschließen würde, ist kaum 
vorstellbar. 

Genügend Zivildiensfrplätze 

Hans Iven, der Buodestieaiiftragte lOr den 
Zivildienst, Ist sldser, aadi nach Wegfall des 
bisherigen PrUfuDgsverfahrens alte Kriegs- 
(lienstverwelgerer Im SSlvtldi^ut einsetzen zu 

können, 

Ungeachtet dessen haben die Unionspar- 
teien ihren Widerstand gegen die Reform des 
Anei-kennungsverfahrens bis zum Schluß auf- 
rechterhalten. Unbeeindruckt von Lebors 
„Sidierungcn" beiiaupten die Verteldigungs- 
experten der Bonner Opposition, der Regie- 
rungsentwurf schwäcäie die Verteidigungs- 
bereitschaft der Bundesrepublik, der Miß- 
braudi des Grundrechtes auf Wehrdienstver- 
weigerung werde gefördert, und es seien keine 
brauchbaren Sidierungen für den Verteidi- 
gungsfall eingebaut. Es hatte zu Jahresanfang 
den Anschein, daß zumindest das Mißbraudis- 
argument Nahrung durch rapide wachsende 
Verweigererzahlen erhalten könnte. Sie spie- 
gelten aber nur die Erwartungshaltung unter 

Tden Verweigerern wider, ohne das peinliche 
Prüfungsverfahren von Ihrem Grundrecht Ge- 
brauch machen zu können. Zum anderen ist es 
eine alte Erfahrung, daß in den ersten Mona- 
ten eines Jahres die Zahlen Immer höher lie- 
gen. Inzwischen stagniei^ die Zahl bereits 

• wieder. Inzwisdien sdieint audi ausreichend 
Vorsorge getroffen zu sein, alle Verweigerer 
Im Zivildienst einsetzen zu können. 30 000 
Zivildienstplätze stehen zur Verfügung, 10 000 
können nadi Angaben des Bundesamtes für 
Zivildienst in Kürze zur Verfügung gestellt 
werden. Unterstellt, die Zahl der Verweige- 
rer würde im ersten Jahr nach InkrafUreten 
des neuen Gesetzes 60 000 betragen, die Aus- 

faliquote wie bei den dienstwilligen Wehr- 
pflichtigen bei 25 Prozent liegen, .so gäbe ci. 
keinerlei Schwierigkeiten, alle Verweigerer im 
Zivildienst unterzubringen. 

Vertrauen in die Jugend 
Bundesverteldigungsminister Leber hat sidi 

nach anfänglicher Skepsis gegenüber die.sci 
Reform nun völlig an die Seite der Initiatoren 
dieser Neuregelung gesteilt .Seine Motive siml 
vielleicht weniger In ethisch-moralischen Ba- 
reidien zu suchen, sie sind sehr viel nüditcr- 
ner. Lebers Motto lautet: Wir dürfen der 
Jugend in der Bundesrepublik nidit mit Miß- 
trauen begegnen, im Gegenteil, wir müssen 
Vertrauen zu ihr haben Leber Ist überzeugt, 
daß der weitaus Oberwiegende Teil der jungen 
Männer wisse, „daß er Staatsbürgern Ae Pflich- 
ten hat und daß Freiheit heißt, auch Pflichten 
In diesem Staat zu übernehmen". 

Es ist zweifellos „ein beachtlicher Schritt 
auf Neuland", wie Leber es sieht Indessen, er 
war notwendig. Die Bundesrepublik ist wohl 
der einzige Staat, der die Wehrdienstverwei- 
gerung als Grundrecht in seine Verfassung 
aufgenommen hat Er ist aber nad-. den Wor- 
ten des FDP-Bundestagsabgeordneten Fried- 
rich Hölsdier auch der einzige Staat, der bi.-. 
zum heutigen Tag „die Wahrnchmimg omes 
Grundredits vom erfolgreichen Bestehen eines 
Prtifungsverfahrens abhäiigig" madiU 



IN OFFENBACH 

Räunll■lfl^ 

Vferkau 

ADA v^egen 

HKU umbau 

^S§SÄllatun"""^ 

I 

I 

I 

PraltgUnttIga 
UmzOga 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind tfigllch, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Größte Auswahl weit und breit in der 

ARO VerKaufshalie in Offenbacli 

Sprendlinger 
Landstraße 79 
(zwischen 
Zentrum und 
Autobahnauffahrt) 
Telefon 
0611/834619 
täglich durchgehend 
bis 18.30 Uhr, 
samstags bis 14.00 Uiir, 
am langen Samstag 
bis 18,00 Uhr geöffnet 

I 

I 

Ihr beruflicher Erfolg 

läßt sich nicht erzwingen, aber fördern. 
Und das tun wir! 

Wenn Sie als 

Frischdienst-Reisender 
in unsere NIEDERLASSUNG MÖRFELDEN 

eintreten wollen, bieten wir Ihnen die Chance, sich eine krisensichere, ausbaulähige 
Dauerstellung aulzubauen. Wir erwarten nur, daß 3ie den. Führerschein Klasse III besitzen 
und Freude am Verkauf haben. 
Unsere Produkte sind bekannte Markenartikel. Unsere Kunden: Lebensrnittel-Einzel- 
händler, Kaufhäuser, Verbrauchermärkte. Filialisten etc. 
Bitte, senden Sie uns als Kurzbewerbung den ausgelullten Coupon. Wenn Sie unser 
Interesse wecken, laden wir Sie zur Vorstellung in unser Verkaufsbüro Mörfelden ein. 

Name Alter 

Ansclirift Telefon 

erlernter Beruf 

jetzige Tätigkeit 

Heinrich Nölke & Co. - Gut Friedrichsruh 
4804 Versmold Westf. - Postfach1123 - Telelon 0 5423/ 1 2245 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103 73480 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

MAUERNASSE 
Schwamm-. Schimmel- u SalpetGtboseit;gung mit 
Garantie (D B -Patent) 
Ausführung zu leder Jah 
roszeit. Ferner preiswert; Maler- und Verpulzorbei- 
len aller Art. 
GeSe-GmbH, 6074 Urberach 
Telefon 0 60 74 5 04 44 

Mehr sollten Sie für einen 

Kredit nidit ausgeben. 

Wir geben Rofenkredite bis zu 25000 Mark für jeden 
Zweck. Schnell und zinsgünstig. 

COMMERZBANK SSt 

Herren- 
Hüte - Mützen 

Pelz-Mützen 
PELZ-MÜLLER 
Vi^estendstraße 8 

Egelsbach 
Telefon 4608 

Fahrräder 
In allen Prelsl.-igen 

Schneider 
Dorolheenfitr. 8-10 

Baum schul pflanzen 

finden Sie in reichet Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörfelden, Obsttiot 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf; Mo. — Freitag 8 - 12 u. 14 - 17, Sa 8-15 Uhr 

.Polstermöbel-Aufarbeitung 
Neuanfertigung und Neubezieh^n 

JWir haben unseren Beirieb modernisiert Und värgrOßet^ 

* ■ 

^;.,::,^Nyntiaben Sie große Vorteile"; 
Ii" Keine Lieferzeit u, unsere Preise durwi rjetipaaitSj^ng 

_J9<ien nur erdenklicfien Möbelstoff von'DM pro m auiwärts...,'Ä.' 
3. ßef tsJeuanferllgurig wird jeder Sondervvunsch erfüllt. 
<1.'Unser Vorteil; Jeder 2.'Künde komfniatjf€mp1ehfuritf.7'^^^ 

' 5.: I.Couch und 2 Sessel mit schönem Stoff schon ab D(i1 240,-7 ^ 
, . .. /-.'v'V ' V i'YJ':' 

V Hans Daum - Lindenfels -.v 
_ Telefon,(0 62.55) 5 71 , .. 

avsaa, naiiaii 

«SH« 
aavas aiHsa 
>■■■« 
IflSBIii 
xaHMH 
snna ■■■» 

CITROßN^ 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg '■ 
Offenbacher Straße 104 

ku. (06102) 3 67 47 

1MSS Hl SS 
imhSB laaSE 
<■■■■ 
'■■SS i»SS 
'■■SS 
'■■SS i»S" 
iiaa ■ B 

KAMINSORGEN? 
Kaminkopl-Reparaturen - Kamin- 

tsolierungen - Plewa-Elnsätze 
Spezial-Kamlnautsälze - Reparatur von 

öl- und gasvetsotleten Kaminen 
HAUSKAIMINBAU PFAU 

61 Daimstadf, Kaslnostr. 60, T. 06151 891515 

Langener Zeitung 21011 

Frankfurl/M. 
Opernplatz 2, Tel. 281252 

Das Fachgeschäft 
mit der 

persönlichen Beratung 

Ihr Spezialist in allen Einbaufragen 

M'OBEL-DIETRICH 

Fahrgasse und Maienfeldstraße - Dreieichenhain - Telefon 8 48 20 

ÜSüSSSS 

Rheuma ■ Ischias •- 
Efastlsche Nterenwärmer 
schützen Ihre Gesundhell 

SGiBAUD 

^ Hollister 

Anus-praeter- 
Versorgungssystem 

... .... hautschonend 
. . .. ■ •, . geructisdicht 

■ • ■ sicfvsr ' 

Am Dienstag, dem 16. November 1976, 

um 9 Uhr, eröffnen wir unsere neuen 

Geschäftsräume in der Bahnstraße 20 

Auf wesentlich größerer Verkaufsfläche 
bieten wir Ihnen ein großes Sortiinent ausgesuchter Qualität 

der hier aufgeführten Firmen 

Zur Eröffnung bieten wir Sonderangebote 

in feiner Woil-Angora-Wäsciie, Büstenlialtern 

und Nliederliosen 

Für technisch Interessierte zeigen wir 
einen kleinen Abriß der Entwicklung orthopädischer Hilfs- 

mittel im Laufe der Jahrhunderte 

Wir bitten um Ihr Verständnis, 
daß am Samstag, 13.11. und am Montag, 15.11. 

unser Betrieb wegen Umzug geschlossen ist 

I ■ Bahnstraße 20 
Sanitatshaus SonSs"» 

JACOBS , .. Einfahrt: 
Orthopädische Werkstatten piachsbachstraße 

-'l/c 
ANGORA 

Schulterwärmer 
Gelenkwärmer 
Nierenwärmer 

Kniewärmer 
Fußwärmer 

BLUTDRUCKMESSGERAI 
»um SELBST MESSEN 

BH Caroslyle 
Miederhose 

. Ohio Split Hip 

PrimaDonna 

MiederMode 

für Mollige 

Der medizinische Kompresstons- 
Strumpf mit stufenlos abnehmendetn 
Druck 

Modebewußte Damen 
jeden Alter» und 
Stärke kennen dai 
Formpehelmnii des 
Corsetete. Die neuen 
Modelle »Ind noch 
modischer geworden, 
Form betonend 
und fifluriusgleichend. 
Paßform und Komfort 
bei jeder Bewegung 

Audi die Problem-Figur 
findet die neuen 
Einteiler mit Innen- 
binde ur>d Rücken» 
stütze 

.einfarli phantaslisrh. 
Probieren Sie noch 
heute. 

Das FLIRTY Coraelet von Ski. AnmirtlnFunWton. 
Fomivcllendfit, Mit Komforl, 

den Frauen sitchen 
Zarlos Lycr^inacfU die Sanften »anfl. 

mit dem 
MAMum-AUTomr 
IhrM 
G«rdt mH 
Obardrvdc 
•idMTvrtfl 

Ortopedia 

Unser fortschrittliches Programm 
gewährleistet eine Anpassung 
an jeden Behinderungsfall 

stabilr 5* Fahrstühle für Straße ^ ttJ -g 
und Zimmer 
Eiektrofahrstühle 
Selbstfahrer 
Dusch- und Toilettenstuhle 

... immer ßeine 

im ßlickpunki 
Hilfe für Ihre Beine 
durch 

ia=taBBaai^ 

Kompressions- 
Strümpfe • Strumpfhosan 

0*WtK^ 
frfitiwonMT- 
ZMOnuamtlUh fl>«icht. 
litferuTig nuf dwdi Ihr 
FocS9«MMftr 

EXCÜ'SIV 

nunuül 

macht Beine lebensfroh 
und schön! 

Der moderne, medizinische 
Kompressionsstrunipf 

»medi super« ist das Herz 
Ihrer Beine. Vom Aussehen 
her kaum von einem Fein- 
strumpf zu unterscheiden, 
hilft er müden, Icranken 

Beinen zu neuem, aktiven 

Ait4T3 
En KofnWtt mit d>*w PihiMi S>m Schntf lör HtfhinQl- uod Fonnkonakiitf. «cM« Pvrfaeurta ■ Lotung. 
Probi«r»n urrvvrbin^icH. 
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Ex-Millionäre landen in der Armen-Villa 
Einmalige US-Inslilution sorgt für standesgemäßen Abstieg / Pleitlers mit Dienstboten und Cliauffeur 

U.ia prunkvollste Armenhaus steht in New 
York. In Ihm finden ehemnllge Millionäre eine 
H.indesgemSße Zuflucht. Um ihnen die Schan- 
de zu ersparen, der öffentlichen Fürsorge zur 
I.ast zu fallen, steht den einst wohlhabenden 
rieitieri ihr gewohnter Luxus zur Verfügung. 
'Allerdings müssen sie zwei Voraussetzungen 
ctflillen: Sie müs.ien wirklich MillionSr ge- 
■w"icn und jetzt völlig verarmt sein. 

Davon gibt es oftensiditlich genug. Denn 
S( il dor amerikanische Millionär Michael 
Kreedman vor knapp 50 Jahren den Grund- 
stein des ausgefallenen Sozialbaus legte und 

Fußnote 
Im BUro einrr Arbeitsgemeinschaft für Ver- 

krlirssiclirrhrit prangt dieser pessimistische 
Wandspriirli: „Selbst wenn alle Autos der 
Welt Stoilstange an Stoßstange hintereinander 
Biirgerellit wUren, würde todsicher ein Idiot 
*iim t3brrholcn ausscheren." Darunter liest 
man den handgesdiriebenen Zusatz: „Warum 
nicht - es kann ja keiner entgegenkommen." 

bei dieser Gelegenheit fünf Millionen Dollar 
in eine Stiftung einbradile, war das Haus Im- 
mer gut boleßt - vor allem nach dem grolBen 
Börsenkrach im Jahr 1929, Diese Krise brachte 
in den USA rund ROD Millionäre an den Bettel- 
staij, und von die.scn 800 fanden immerhin 
zwölf den Weg in das „Armenhaus", das sie 
mit gewohntem Prunk erwartete. 

Bei dem New Yorker „Armenhaus" handelt 
sich eher um eine Armenvilla. Der Herren- 

sitz liegt außerhalb von New York In einem 
Park und hat sich als gutes Anlageobjekt er- 
wiesen, ist er doch heute mehr wert als das 
ehemalige Stiftungskapital, das sich - gesdiickl 
angelegt - unterdessen vervielfacht hat und 
mit seinen Zinsen den Lebensunterhalt der 
jtescheiterten Millionäre sicherstellt. 

WohltätigkeitsmllHonär Frecdman hat gei- 
nen gestrandeten Kollegen nicht nur dia Exi- 
stenz gesichert, sondern sidi auch sonst in 
keiner Weise lumpen lassen. Nach seinem 
Wunsdi und Willen stellt das Armenhaus für 
seine Bewohner ein Stildt heile Welt dar: 
Kostbar eingerichtet, fehlt es hier den armen 
Millionären nldit am gewohnten Luxus. Sie 
werden von 30 Bediensteten verwöhnt, und 
Wagen mit Chauffeur gibt es auch. 

Der Schein des eigenen Wohlstandes bleiiit 
al.so gev/ahrt, und dazu gehört auch, daß kein 
Außenstehender die wirklichen Namen der 
Hausbewohner kennt. Die kennt man nur in 
Kreisen des Kuratoriums, dem die Verwaltung 
des Hauses untersteht und das bei Neuauf- 
nahmen strenge Maßstäbe anlegt. Bewerber 
müssen nachweisen, daß sie einmal bessere 
Zeiten ge.sehen und mindestens eine Million 
DoUäf ihr eigen genannt haben, nun aber 

gänzlich mittellos da.slehun. Unter diesen Vor- 
aussetzungen werden sie aufgenonuncii; 
kommt ein Hausgast erneut zu Geld, muß er 
das Wohlleben in der Villa aufgeben und sidi 
auf eigene Kosten eine neue Bleibe suchen. 

Ratschläge 
Falls bei Fernsehstörungen nicht sofort ein 

Mechaniker zur Verfügung steht, gibt Quiz- 
master Peter Frankenfeld folgende Ratschläge 
für den Hausgebrauch: 

„Haben Sie weder Bild noch Ton, dann 
sehen Sie nach, ob Sie überhaupt ein Fernseh- 
gerät besitzen. Haben Sie Ton, aber kein Bild, 
dann sitzen Sie vielleicht auf der Rüdtseite 
des Empfängers. Haben Sie ein rundes Bild, 
das sidi dreht, dann I)eflnden Sie sich vor der 
Waschmaschine. Erscheint das Bild doppelt, 
empfehle ich Ihnen mehr Mildi und weniger 
Alkohol!" 

Lähmung des Gesichtsnervs 
Die Gesiditsnerven versorgtn die Muskeln 

des Gesichtes motorisch, d. h., sie steuern die 
Bewegungen der Muskeln auf vom Gehirn 
kommende Befehle. Sdimerzen und Gefühle 
aus dem Gesicht werden dem Gehirn durch 
andere Nerven zugeleitet. 

Hei herbstlichem, naßkaltem und windigem 
Weiter kommt es nun nicht selten vor, daß in 
der Sprechstunde des Arztes ein Patient mit 
seltsamen Beschwerden erscheint. Er kann 
die Muskeln der einen Gesichtshälfte nicht 
mehr bewegen. Der betreffende Mundwinkel 
hängt herab. Das Auge kann nicht mehr ganz 
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geschlossen werden, die Stirn Vicht mehr ge- 
runzelt werden. Beim Versudi, zu lachen oder 
zu pfeifen macht nur die gesunde Geiichtt- 
hälfte mit, die kranke bleibt unbeweglich. 
Sehmerzen bestehen keine. Geleggntlich hört 
man, daß einige Tage zuvor das Gesicht oder 
das Ohr oder der halbe Kopf wehgetan haben. 
Zur Regel gehört das aber nicht. 

Was den Patienten am meisten erschreckt, 
ist, daß die Gesiditsnervenlähmung gant 
plötzlich ohne Vorboten, oft über Nacht ein- 
traf. Fragt man genau noch, hört man nicht 
selten, daß ein» Abkühlung vorausgegangen 

ist. Da fuhr z. B. am Vortag ein Motorradfah- 
rer bei kaltem Regen und schiefgehaltenem 
Kopf. Die nachher erkrankte Seite war dabei 
icr „Wellenbrecher" und fast steifgefroren. 
Oder es saß jemand mit der kranken Seite 
in der Zugluft eines Fensters. Abkühlung 
ipielt bei Gesirhtsnervenlähmung eine erheb- 
yiche Rolle. 

Man hat auch Rheuma oder eine (Virus-)- 
Infektion als Ursache diskutiert. Heule 
nimmt man an, daß eine mangelnde Blutver- 
sorgung des Nervs beim Austritt aus dem 
knöchernen Schädel, die zu einer Schwellung 
und Pressung des Nervs Im Knochenkanal 
führt, die Ursache der Lähmung ist. Wie al- 
lerdings die Blutleere des Nervs zustande 
Ifommt (Abkühlung, angeborene Neigung, 
Blutgefäßkrampf), das dürfte in den einzelnen 
Fällen verschieden sein. 

Was nun tun? Man versucht, durch entzün- 
dungshemmende Mittel (die gleichen wie bei 
Rheuma) den Nerv zum Abschwellen zu brin- 
gen. Daneben muß die Blutversorgung gebes- 
sert werden. Man kann dat durch entspre- 
chende gefäßerweiternde Mittel tun und durch 
physikalisdie Maßnahmen; Wärme in jeder 
Form (Heizkissen, Rotlicht, Kurztoellen). Nach 
einiger Zeit kann man auch den Nerv elek- 
trisch reizen und die Gesichtsmuskulatur mas- 
sieren. 

Die meisten Fälle von „rheumatischer' O«- 
lichtsnervenlähmung lassen sich so kellen, üt 
allerdings noch adit Wochen kein ttfolg ein- 
getreten, mu^ man an Operation denken, also 
doran, dem gepreßten Nerv in seinem ein- 
engenden Knomenkanal Luft zu madien. 

Dr. med. Sch, 

Die Kurzgeschichte: 

Fußboll mit Fomilienansdiluß 
Es war ein jeansblauer Tag, als sidi Doris 

und Bruni nadi zehn Jahren wieder auf der 
Straße trafen. Das letztemal halten sie noch 
zusammen die Schulbank gedrückt. 

„Mensch, Doris!" Jubelte Bruni. „Das ist ja 
wundervoll, daß wir uns nach so langer Zeit 
wieder mal trelTen. Bist du auch verheiratet?" 

„Klar", gestand Doris. 
„Und wie heißt du jetzt?" 
„Hühnerkrall. Ich habe fünf Töchter." 
„Fünf Töchter? Da mußt du ja ein phanta- 

gUsdies Familienleben führen." 
Doris lächelte bitter. „Ein phantastisches 

Familienleben? Daß idi nicht ladie! An sidi 
wäre mein Mann gar nicht so Übel, aber er 
hat ein gräßlidies Gebrechen: Er Ist ein Fuß- 
ballnarr. Fußball ist sein Leben. Idi bin über- 
zeugt. er träumt sogar von Beckenbauers Bei- 
nen. Er redet nur von der Oberliga, der Mit- 
telliga, der Unterliga. Idi habe dir dodi er- 
lählt, daß ich fünf Töditer habe. Weißt du, 
wie die auf Wunsch meines Mannes heißen?" 

„Da bin ich aber gespannt!" 
„Meine erste Toditer heißt Borussia. Nadi 

Borussia Mönchengladbach." 
„Noch nicht mal so sdilecht." 
„Meine zweite Tochter heißt Fortuna. Nach 

Fortuna Köln." 
„Klingt recht aufregend." 
„Meine dritte Tochter heißt Hertha. Nach 

Hertha Berlin." 
„Bemerkenswert." 
„Meine vierte Tochter heißt Rotweißchen. 

Nadi Rot-Weiß Essen." 
Bruni kicherte. „Natürlidi klingen die Na- 

mep deiner Töchter ein bisscrl exotisch. Aber 
audi wieder sooo übel nicht." 

»Warte, bis du erfährst, wie meine fünfte 
Tochter heißt. Da fand mein Mann nömlidi 
keinen Fußballverein mehr, der sich als Mäd- 
(^enname geeignet hätte. Und da kam er auf 
^ine geradezu dämonische Idee. Weißt du, wie 
meine fünfte Toditer heißt, das unschuldige 
kleine Ding?" 

„Ich weiß wirklich nicht.. 
.Nationalelfl heißt siel" Mia Jertl 

Die'Wrsuchiins 
 ROMAN VON HANS ERNST 

Copyrlcht by Hans Krnst durch Verla« v. Graberg & Görg, Frankfurt/Main 

Ctl. Fortsetzung) 

Florian liat sein Messer iieruusgezugen wna 
schneidet eine Gerte ab. Daran beginnt er die 
dünne Rinde abzuschälen. Es ist ein eigen- 
artig schönes Messer, ein Schnappmesser 
eigentiidi. Man braucht nur auf einen Knopf 
an der Seite drücken, dann springt es auf und 
bleibt fest stehen. Erst durch ein abermaliges 
Drücken auf den Knopf springt es wieder zu. 
Es i.st aus schwerem Silber und am Griff 
schön verziert 

„Da hab icli mir denkt", spricht er langsam 
weiter, „du bist vielleicht ganz allein daheim 
und könntest ein bißl Gesellschaft braudien." 

„Das war nett von dir, Florian." 
„Ich war eigentiidi auf dem Weg ins Forst- 

haus. Du weilU ja. daß meine Sdiwester Agnes 
seil Juli dort im Dienst ist. Die wollte ich 
wieder einmal besuchen. Aber dann hab idi 
didi von dort drüben aus ganz allein da sitzen 
sehn, und da hab ich mir denkt 

Er setzt ab und sieht sie an. 
„Was hast du dir denkt, Florian?" 
„Das halj idi mir nicht bloß heut gedacht, 

Notburga. Ich hab oft das Gefühl, als ob du 
mich vielleicht brauchst." 

Sie faßt nnch seiner Hand und schaut ihn 
abwiigend an. „Was weißt du denn, Florian?" 

„Nichts. Nur daß du vielleicht einsam bist, 
und daß - der Adler - " 

llire Brauen sdiieben sich hart zusammen. 
„Was ist mit dem Adler?" 
„Ich kann dir nidit weh tun, Burgl " 
„Mir tut nichts mehr weh von dem", sagt 

sie und fühlt, daß sie lügt. „Was ist mit ihm?" 
..fc:t treibt es wieder wie früher. Idi hab 

goiiörl. d(tß ihm jetzt die Kahliiamnier Paula 
ins Garn gegangen ist." 

°arn, der stredit 
aus und padct zu. Reden wir niclit nichr dnvon, Florian." 

Er legt das Messer ins Gras und rutscht 
em ktem wetug näher an sie hin. 

..Kf- tut mir leid, Notburga, daß idi davon 
angcfanßcn iuth." 

..Maciit nidits. es war ja keine böse Absicht 
M- i'l'er mich?" ..Nichts mrlir, Notburga. Es ist schon wieder 

eingc.sclilafen. und wenn es nicht die Alte aus 
MtiV linR M ni umeinandergeplärrt hatte, daß Ihr Blasius jetzt Llditenegger wird, 
mfr ii i, aufgekommen. Darfst mir fcldubcn. Notburga, ich habe nidits ge- 
sagt. 

Wildtauben nadi, die euien Meter über dem Wasserspiegel über 

Weiher schweben und dann InS "Schnrrotir em- 
fallen. 

„Ja, das glaube ich dir", antwortet sie lang- 
sam und denkt dabei: Ein bißdien bist sdion 
du audi schuld. Florian Lediner, du ewig Zö- 
gernder. Wärst du nur ein wenig entschiede- 
ner in mein Leben getreten, hättest du meine 
immerhin redit vertrauensvolle Freundsdiaft 
zu dir nur ein wenig zu entflammen vermocht, 
nie und nimmer hätte dann der Adler eine 
Chance gehabt. Aber dir hat es immer ein 
wenig an Mut gefehlt. Florian Lechner. 

Sogleich berlditigt sie sich wieder. Nein, sie 
darf ihm keine Schuld geben. Was gekommen 
ist, hat kommen müssen. Es ist ihr Schicksal 
gewesen, und sie hat Ihm nicht ausweidien 
können. 

Sie steht mit einem Rudc auf. 
„Komm mit, Florian, wir gehn ins Haus 

und machen Brotzeit zusammen. Ins Forst- 
haus kannst du immer nodi gehen." 

Sie deckt das kleine Tischdien vor dem 
Haus und bringt dann Bier, etwas kalten Bra- 
ten vom Mittag, Brot, Pfeffer und Salz. 

„Jetzt greif zu, Florian, und laß es dir 
schmecken." 

„Und du?" 
„Idi halt schon auch mit. Sdineidest du mir 

ein Brot ab, Florian?" 
„Gern, Burgl." Ganz glückselig schaut er 

sie an, und am liebsten hätte er gesagt: ,Du 
bist jetzt nodi viel schöner als früher', aber 
er getraut sich halt wieder nicht. Sein Gesidit 
ist ruhig und gesammelt wie immer, und in 
einer weichen Aufwallung legt Notburga ihre 
Hand auf seine Schulter. 

„Idi hab dir öocn recnt wen getan, norian:- 
Er sdiluckt ein paarmal heftig. Dann nickt 

er: 
„Ja, du hast redit, Burgl. Wohl hat es nicht 

getan. Du weißt ja, wie gern ich dldi Immer 
schon gehabt hab. Ich hätte dir alles gerne 
erspart - aber es kann ja kein Mensch dem 
entrinnen, was ihm aufgesetzt ist. Und gar 
nianflier wird erst durdi eine Enttäusdiung 
klug." 

„Da kannst du recht iiaben, Florian. Heut 
versteh idi midi manchmal selber nicht mehr. 
Ich hätte auf meine Innere Stimme horchen 
müssen. Aber als ich sie gebraucht hätte, war 
sie nimmer da." 

„Quäle didi nur nidit selber, Burgl. Was 
mich betrifft, so hat sich nichts geändert. Ich 
hab didi heut noch genauso gern wie früher 
und halt audi mein V/ort, das ich dir einmal 

gegeben hab. Wenn du mlcn brauchst, nan icn 
einmal gesagt, bin Ich immer für didi da." 

„Ja, ich weiß es. Du hast audi nodi was 
anderes gesagt zu mir. Nämlich, daß du dein 
Leben für mich hingeben könntest. Damals 
hab idi das nidit glauben wollen. Heute aber 
weiß ich, daO man für einen Menschen alles 
tun kann, wenn man ihn lleljt." 

Da sagt er in schöner Seelenruhe: 
„Idi habe dich einfadi lieb und könnte jedes 

Opfer für dich bringen. Aber ich glaube, daß 
man das wirklich einmal erst unter Beweis 
stellen muß, damit ea einem geglaubt wird." 

„Doch, idi glaube es dir schon, Florian", ant- 
wortet sie einfach und sdilidit. Dann sdiaut 
sie plötzlich sdiarf flfcer die Hangwiese hin- 
auf. „Wer kommt denn da?" 

Vom ^ Jungwald herkommend rennt einer 
über die Wiese henmter, und als er näher 
herankommt, sehen sie, daß es der Jungknecht 
Quirin ist. Schwer schnaufend vom Lauf 
kommt er auf das Haus zu. 

„Wo ist denn die Gina?" 
Überrascht schaut Notburga dem Quirin in 

das erhitzte Gesicht 
„Zu was braudist du denn die Gina so not- 

wendig?" 
„Übergeben muß idi ihr was." 
Schon rennt er ins Haus und sdirett nadi 

der Gina. Von einer merkwürdigen Unnihe 
bedrängt, folgt ihm Notburga in die Küdie. 

„Was ist denn das, was du der Gina über- 
geben mußt?" 

„Ein Brieferl. Aber das darf idi ihr nur 
selber geben. Er hat mir extra drei Mark 
dafür gegeben." 

„Wer?" 
„Der Adler von der Sdiartenwand. Im Wald 

droben Ist er auf einmal vor mir gestanden." 
In Notburga ist jeder Nerv zum Zerreißen 

gespannt Ein ungeheurer Verdadit glimmt in 
ihr auf, und sie verlegt sidi aufs Bitten. 

„Quirin - gib mir den Brief, Ich bitf didi 
um Himnjels willen, gib mir den Brief." 

Unschlüssig zieht Quirin den Brief aus der 
Hosentasdie. Im selben Augenblick hat ihn 
Notburga schon an sich gerissen. In fliegender 
Hast sucht sie Im Küdienkasten nadi etwas 
Kleingeld. 

„Da hast du fünf Mark, Quirin. Aber du 
darfst der Regina kein SterbenswörtI ver- 
raten." Sie rennt mit dem Brief in die Stube 
hinüber. 

Kopfschüttelnd sdiaut der Jungknecht Ihr 
nadi. Dann grinst er fröhlidi vor slda hin. 

„Drei und fünf sind adit. So leldit hab ich 
mir in meinem ganzen Leben noch keine adit 
Mark verdient. Ich versteh bloß nicht, daß die 
Burgl sidi wegen so einem Brieferl in solche 
Unkosten stürzt." 

In der Stube drüben reißt Notburga mit 
zitternden Fingern den Umschlag auf und 
liest: 

„Liebste Regina! Seit idi Dir auf der Hodi- 
zeit in Bruck begegnet bin, habe Ich keinen 
andern Gedanken mehr als bloß DId!i. Heute 
will idi nun mein Versprechen einlösen und 

Dir Botsdialt schicken. Wenn Ueme sennsucm 
so groß ist wie die meine nadi Dir, dann 
komm heute, so gegen halb sieben Uhr, in die 
Sdiartenvrand. Da wo die Steig die sdiarfe 
Biegung madit und die sdimale Spalte in die 
Wand geht, warte Idi auf Didi. Hoffentlidi 
bist Du schwindelfrei. Also, komme bestimmt, 
idi habe Dir so viel zu sagen. Bis dahin küßt 
Dich tausendmal Dein Stephan." 

Notburga braudit erst eine Weile, bis sie 
iidi wieder so weit beruhigt hat, daß sie hin- 
austreten kann. Florian sitzt nodi auf seinem 
Platz, wie ein verlässiger Wäditer. Sie setzt 
sich zu ihm und verstedct ihre Hände unter 
dem Tisdidien, weil sie vor Erregung so zit- 
tern. Ihr einziger Gedanke geht nur dahin, 
daß sie Florian zum Fortgehen bewegen muß. 
Sie versucht zu lächeln, aber es gelingt ihr 
sehr schledit, denn es sieht eher wie ein Wei- 
nen aus. 

„Tja, Florian", beginnt sie. „Jetzt muß idi 
dldi halt allein lassen. Die Regina ist nidit 
da, und die Stasi ist heut nach Riederberg zu 
ihren Eltern gegangen und kommt erst spät 
zurück. Da muß idi halt einspringen und für 
sie in den Stall gehn. Es tut mir ja leid, aber 
- du hast dodi sowieso noch Ins Forsthaus 
wollen, zu deiner Schwester. Wieviel Uhr ist 
es jetzt eigentlich?" 

„Halb fünf Uhr." 
„Ja, dann muß der Quirin gleidi das Vieh 

von der Weide reintreiben. - Kommst Du wie- 
der einmal, Florian?" 

Langsam steht er auf. „Wenn es dich freut, 
Notburga, komm ich gerne. Hast du etwas? 
Du bist auf einmal so verändert?" 

„Nein, nein, was sollte idi denn haben? 
Freilich freut es midi, wenn du kommst." Ihr 
gehetzter Blidc geht an ihm vorliei zur Sdiar- 
tenwand hinauf. „Wo gehst du jetzt hin, 
Florian?" 

„Idi weiß noch nidit. Vielleicht geil idi doch 
nixli ins Forsthaus. Wenn nicht, geh ich ins 
Dorf und kauf mir eine Halbe." 

„Ja, kauf dir eine Halbe. Oder ein Schöpperl 
Wein." 

Sie sagt noch alles mögliche, bloß daß sie 
ihn sdinell weiterbringt, und denkt nidit dar- 
an, daß Ihm dies doch auffallen müsse. 

Er reicht ihr die Hand. „B'hüt dich, Not- 
burga. Wenn es dir redit ist, komm ich am 
nädisten Sonntag wieder." 

„Ja, komm nur", sagt sie und ist mit ihren 
Gedanken ganz woanders. Sie atmet tief auf, 
und er faßt es so auf, daß sein Gehen ihr 
willkommen Ist. Sein Mund wird sdimal vor 
Traurigkeit, aber er sagt nichts und geht still- 
schweigend auf den Wald zu. In der Richtung, 
die zum Forsthaus führt. Aber er geht nur 
ein paar Sdiritte In den Wald hinein. Dort 
setzt er sich zwisdien die Wurzeln einer mäch- 
tigen Tanne, legt die Arme um die aufgezoge- 
nen Knie und sdiaut unentwegt auf den Hof 
lilnunter. 

(Fortsetzung folgt) 

Sdiddiaufgabe Nr. 46 
F. Karge. Schwalbe l!)76 Silbenrätsel 

Aus den Silben bei - bri - co - do - ho 
hy - kies - ko - kra - Ii - lo - ml - ne - ner 
per - ra - re - se - sl - so - sto - ter - tes 
the - lur - un - va sind 8 Wörter folgender 
Bedeutung zu bilden; 1. Schwirrvogel, 2. Wä- 
schestück, 3. Aderung des Blattes, 4. Alarm- 
geriit. ."i. athen. Staatsmann, 8. grlech. Philo- 
soph. 7. Sinnt der USA, 8. Kegelschnitt. 

Die Anfangs- und die Endbudistaben nen- 
nen - von oben nadi unten und entgegenge- 
setzt gelesen - einen Handwerksbetrieb. 

SdJÜtlelrätsel 
Die Buchstaben der Rätselworler 

Teile - Grand - Taverne - Salta - Eber 
Nadir - Steig - Iser - Niere - Perle - Tiegel 
sind .so durcheinanderzuscJiütteln, daß neue 
Wörter daraus entstehen. Die Anfangsbudista- 
ben der ermittelten Wörter nennen - der Reihe 
nach gelesen - den vollen Namen eines nor- 
wegischen Komponisten. 

d) german. Wurfspieß, e) Teil dos Vogeiklt ides. 
f) best Artikel, g) männl. Vorname, Ii) men- 
schenfress Riese, i) Himmelsbote, k) Kolloid. - 
X •• der botanisdie Name für Nadelhöl/.er 

Wortfragmente 
bsic - dera - zuve - groe - sie - wers - biwn 
rdie - ssle - bens - eine - ehlt - nenb - nfeh 
nber - viel - egeli - lers - ufln - geid - tden 
eine. 

Vorsiehende Wortfragmenle sind so zu oid- 
nen, daß sich ein Ausspruch von Lord Rootes 
ergibt. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den folgenden Silben sind 13 Wörter 

mit untenstehender doppelsinniger Bedeutung 
zu bilden: ar - as - de - de - do - e - ein 
en - fluß - früh ■ gel - i - ken - le - le - man 
on - ost - pan - port - ran - ri - rie - ro - sar 
se - sen - si - .stück - trans - u - wut - zer 

1. Gegensatz zum späteren Ganzen, 2. Welt- 
hilfssprache mit frz. Artikel. 3 Zorn bei der 
Trauhenernte, 4. ital. Inselbewohner auf einer 
engl. Insel, 5. .Schluß einer Windrichtung. 6. 
dl. Vorsilbe nach einem griedi Gott, 7. Er- 
gebnis zweier Quellböche. 8. japan. Verwal- 
tungsbezirk einer german. Göllin. 9. japan. 
Münze eines Flächenmaßes. 10. Leibesübungen 
von Fisdifelt, II. clektr gelad. Teilchen eines 
ßriedi. Gottes, 12. Spielkarte eines Schweiz. 
Kantons. 13. Saugwurm an einer japan. Meile. 

Die Anfangsbuchstabrn - von oben nach 
unten gelesen - ergeben einen Darsteller auf 
der Leinwand, der die Rolle eines Chirurgen 
spielt. 

Konsonantenverhau 
wnndpflchtrftg 
btsvlschwrhrg 

An den richtigen Stellen mit Selbstlauten 
ausgefüllt, liest man ein porlugiesisdies 
Spridiwort von der PHIcht. 

Rätselgleldiung 
(Gesucht wird x) 

(a - b) + (c - d) + (e - f) + (g - h) + (i - k) " x 
Es bedeuten: a) hl. Budi der Mohammeda- 

ner, b) nörd. Meeresgöttin, c) Strom In Afrika, 

Mll- ijlied d. 
Ahe- vlgntotct 

Matt in drei Zügen. 
Kantrollstellung: Weiß: Kh8, Db2, Ia.'5. 

hl, Bb3 (5) Schwarz: Kb4, Lfi5, Sf5. Hbfi. 
he (.">) 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der nachstehenden Wörter ist ein 

Buchstabe zu entwenden, damit die „bestoh- 
lenen" Begriffe, der Reihe nach gelesen, einen 
Spruch aus Schillers „Maria Stuart" ergeben 

Dieb - Lid - Moa - Nadel - dis - Ta - Malle 
Wien - Dee - Inn ■ es - Seen • I.ee 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern Ist der 

Anfangsbuchstabe zu streichen und dafüi ein 
anderer Endbuchstabe hinzuzufügen, so daß 
neue sinnvolle Wörter entstehen Die ange- 
hängten Buchstaben nennen dann die Ein- 
rei.segenehmlRung in ein anderes Land. 

Zola - Sparte - Eros - Aba - Drei 

omeri Giün» 
floulteti londw, 

£rtrog 

cr- tiblwer Lcbent- oufwQt>d 
Biuil- l.nochen 

lüd» omorik Kamel 
Oft 

torg- (ullig, genau 

ftz. Maler 
ilal. Nalur- 
fof- vchcf 

ollröin. MUnzu 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Anden wir immer nur die Menschen, welche 
unsere Meinungen teilen. 

Zahlcnrätscl: 1 Dinar, 2. Ethik, 3. Unter, 
4. Thema, 5. Stolz, 6 Curie, 7. Horaz, 8 Ec hos, 
9. Spalt, 10. Rhöne, 11. Erwin, 12. Quark 13 
Ulema, 14. Ilona. 15 Etuis, in Maori Deii"- 
sches Requiem. 

Konsonanten verhau: Der Historiker ist ein 
rückwärts gekehrter Prophet. 

Schachaufgabe Nr. 45: 1. Tg7-b7 Lf2 e.l 
2. Tb7-bl Le.3-g5 3. Tbl-hlt Lg5 h4 4 Thl h2 
g3-h2: 5. g2-g4t malt. - 1. .. Lf2 gl 2.T1)7 
bl Lgl-h2 3. Tbi-el Kh5-h4 4 Kf5 e6 bei 
5. Tel •e4t malt. 

Silbenrfitsel; 1. Arnika, 2. Nudelholz. 3. 
Dodekanes, 4. Rienzi, 5. Otranto. 6. Kolibri, 
7. Leonberger, 8. Ulema, 9. Sewastopol. 10 
Ubeda. - Androklus und der Loewe 

hauen' 
kuf/- naiiiti 

Schwedenrätsel 
E R V A T 0 
R E - E A R 
E N - H U E 

feuer- /eich« Moicl 
Scu In Inncr- avtcn 

Münz- VOfÜCN icite 
Invel I Atlan- tik 

Oeicli- schleusc 

AGNES-ARG-RAR 
Silbendomino; Zeitnot - Notgeld - Geld- 

schein - Sdieinwelt - Weltstadt - Stadttor 
Torstoss - Stosszeit. 

Hier darf gestohlen werden: Einsiditsvoll 

f Ionen- 
icholi- »»Ck 

iiMniiiiiiiMniiiiiiu:iiiiiiti:imiiiiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiitiiiiNiiiiiiiiiiiiiiit 

Heiteves "Mlevlei 

Giß im Kaffee 
Von PIt Adams 

§ „Schön, daß Sie die Schwester von E 
= Herrn Wagner sind - dann sagen .Sie | 
E ihm bitte, daß seine Eltern ihn be- 1 
E suchen möchten..." E 
(fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiMiiniiiiiiiiiiiii 

Bei uns iiat eine Neue angefangen. Uns - 
das ist eine mittelgroße und fast ebenso be- 
deutende Firma in einer nicht gerade kleinen 
Großstadt. Die Neue ist ein Mädchen von 
zweiundzwanzig Lenzen, das so hübsch und 
wohlgeforml ist, daß nicht einmal die Kolle- 
ginnen das Gegenteil behaupten können. 

Wurde bisher insbesondere jeder weibliche 
Zugang unverzüglich begutachtet und be- 
tratsdit, enthalten sich diesmal sogar die 
Jünglinge und Männer jeglicher Äußerung. 
Keiner will verraten oder gar zugeben, was er 
für Valencia - so heißt das wunderbare Ge- 
schöpf - empfindet. Alle hoffen nur insgeheim, 
moglidist schnell ihre Sympathie zu gewinnen. 
Dodi niemand wagt einen direkten Vorstoß. 
Zu groß Ist die Angst vor einem Korb. Und 
der Alpdruck wächst, Indes Valencia - zu allen 
gleich freundlich und liebenswürdig - nicht 
einen einzigen zur Annäherung ermuntert. 

Die Tage vergehen. Die Männer werden un- 
ruhig. Endlidi, nadi einer Wodie, kann dann 
ein ansonsten durdiaus erfahrener und in vie- 
len Eroberungen gereifter Enddreißiger ihrer 
hinreißenden Anmut nicht länger wlderslehon. 

.,Würden Sie mir die Gunst erweisen, mit 
mir einmal eine Tasse Kaffee trinken zu ge- 
hen?" fragt er sie mit leidit belegter Stimme. 

„Hör zu, Karlhugoliebling, ich muß dir 
etwas Sdireckliches offenbaren. Du hast nur 
noch wenige Minuten zu leben." 

„Du scherzt, Theodora. Ich bin kerngesund." 
„Das ändert sich bald. Ich habe dir Gift in 

den Kaffee getan." 
„Was hast du getan?" 
„Gift in den Kaffee. Oft genug hast du ja 

behauptet, mein Essen würde schmecken, als 
hätte ich es vergiftet. Denk schnell rtoch daran, 
wie dir der Kaffee über die Zunge gelaufen ist. 
So schmeckt Gift wirklich." 

„Allein wegen meiner humorvollen Kritik 
an deinen Kochkünsten willst du mich um die 

Kein Problem 
„Vorsicht, Junge!" meint die Tante zu Bal- 

duin. „Der Wohnzimnierboden ist spiegelblank 
gebohnert." 

„Kein Problem für mich", entgegnet Bal- 
duin. „Ich habe Spikes unter den Fußball- 
schuhen." 

/ Von Helfried Wittdien 
Valencia strahlt ihn un und fragt zurück: 

„Warum nicht?" Und bezaubernd lächelnd 
fährt sie fort: „Sie müssen nur ein wenig Ge- 
duld haben - bis Ende nächsten Jahres bin ich 
noch mit Kollegen meiner vorletzten Arbeits- 
stelle verabredet." 

Ecke bringen. Das kann nicht .sein. Ich dachte, 
du würdest mehr Spaß verstehen." 

„Spaß verstehe ich sdion. Aber das war kein 
Spaß; das war bereits Mißtrauen. Und Miß- 
trauen zerstört auf die Dauer jede Ehe." 

„Nun übertreibst du, Theodora. Ich und 
mi'ßlraui.sch Nichts lag mir je ferner Ich habe 
dich immer geliebt Heiß und innig sogar." 

Tatsächlich? Ist das so? Oh, da bin idi aber 
froh, daß ich dir gar kein Gift in den Kaffee 
getan habe Verzeihst du mir die Art und 
Weise, wie ich dir einen heillosen .Schreck 
eingejagt habe?" 

Selbstverständlich, Schatz. Überdies, wenn 
das mit dem Gift wirklich gestimmt hätte, 
warst du be.stimmt nie in den Verdacht gera- 
ten, mich umgebracht zu haben." 

„Bist du da sicher?" 
„Absolut. Ich habe vorhin nämlich vorsichts- 

halber die Tassen vertauscht." 
Seltsame Sitlen 

Der Vorsitzende eines Vereins sollte geehrt 
werden Der Spredier begann: „In China ist 
es Sitte, daß die Eltern ihre Neugeborenen auf 
jenen Körperteil küssen, durch den sie mal 
Ruhm erlangen sollen; den künftigen Sänger 
auf die Kehle, den Gelehrten auf die Stirn. 
Ich kann nicht sagen, auf welchen Körperieil 
unser verehrter Jubilar geküßt worden wäre, 
wenn er in China das Lidit der Welt erl>iickt 
hatte Aber ich weiß, daß er ein vorbildlicher 
Vorsitzender geworden ist . " 

• „Hören .Sie - ich habr Ihnen eiin- ; 
* wichtige IMitteilunK zu niaehi'n: Sie ! 
J .sind entlassen!" J 
5 * 

Alles andere späler 
Der Chef diktiert seinei neuen SeUrelaiMi 

einen Brief Nadi einer Weile sagt er. „t.'n 1 
jetzt, Fräulein Hurtig, unterbrechen wir di ii 
Satz und madien zunächst ein wunder.'-dmn ■, 
Semikolon." 

„Wie Sie wollen. Chef" liaiichl die Seln-- 
tärin. „Den Brief schreib' ich dann spiilcr 
fertig." 

Und so heifer • • 

„So, so, Erna, also Sie waren gestern im 
Theater Was gab es denn?" 

„Der zerbrocliene Krug " 
„Aha dann haben Sie al.so mit Kleist Be- 

kanntschaft gemacht " 
Errötet Erna: „Nein, er hieß Krause." 

* 
„Du hast ja deine Verlobung gelöst!" 
„Ja, ich habe mir ja alles mögliche von ihm 

gefallen lassen! Aber als er sich mit einer an- 
deren verheiratete, fand ich, das sei denn doch 
zuviel!" 

„Bereut Edith nodi nicht, um ihrer Heirat 
willen der Bühne entsagt zu haben?" 

„Nein, sie fühlt sich durdiaus weiter im 
Beruf Ein Auftritt folgt dem andern." 

* 
„Ich linde, daß audi der Horiisl seine eige- 

nen Reize hat. Zum Beispiel den Geruch der 

Scholle erlebe ich iel/t als g:iMZ be-nnder.-. 
köstlich." 

„Ich rieche Fisch zu keiner Jahreszeit ucm " 

„Sagen Sie, ißt denn ein General nidit mit 
Messer und Gabel''" 

„Aber ja. wie kommen Sie darauf" 
„Hier steht: Der Generai speiste mit seir.ciii 

Stäb " 

„.Sind die Zwiebeln dieses .lalii dick''" 
„Die großen ja. die kleinen nicht." 

Nach der Untersuchung sagte dei Arzt: ..Idi 
muß Ihnen eine Spritze gcber> !Ien Mir.sc 
Machen Sie bitte Iliren rediten Arm frei'" 

Hirse hielt den linken hin 
„Bitte, den recliten'" wiederholte dei Arzt 
"stimmt ^ri;on Herr Doktor - i'ii bin näm- 

lich Linkshänder!" 
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0 Für diesen Betrag bekommen Sie bei uns 
f71 einen 6.000-i\/Iark-Kredit für 

1 Ihre neuen Möbel! 
S Bei 4 Jahren Kreditiaufzeit entspricht das 

einem effektiven Jahreszins von nur 8,5%, 
1^ den wir Ihnen für die gesamte Laufzeit 
0 garantieren, 
n Und wenn Sie mehr Geld brauchen: 
jTj Wir geben Ihnen ein 

Persönliches Anschaffungs-Darlehen (PAD) 
0 • bis zu 25.000 Mark, 
IZI • mit geringen Monatsraten, 
0 • schnell und unkompliziert. 
0 Deshalb... 

0 Fragen Sie die 

0 
Deutsche Bank 
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HeHles Angebot 
für kühle Rechner 
Sportcoup6, Limousinft und Kombi 
in einem! Mit einer Klosje-Serien- 
ausslaltung. Und bei uns mit nocli 
mehr sinnvollem Zubehör: 

[)f dieses Jahr alle Ausstellungsräumo in D^rrnstadt für die JuoftnrjKtii-Mussiellung 
benötigt werden, veranstalten wir unsere ' ' 

■ ' 'f ' ■■ 

große Orientteppich-Verkaufs- 

Äusstelluiig in unseren 

Geschäftsräumen . - 

in Darmstadt . 

Was wir .TOf unsere" divisjriinigfn Reisen • 
-in den UrsprunqslandeiinJus Oiii'^nt-Teppichs, 
■ges.aminelt und gekauft haben, eingetroffen. 
\/V)r zeigen ihnen In einer grpß.irtigen f5ehaij Tcppiclri 
Brucken und Galerlen aus allen 
Knupfgebieten des Orients, wie Iran. Afqtiunisr.in, 
Pakistan. China. Türkei. Nepal uud f^ußland 

Vom GebiauchsteppicIr biSzurn Meititeiw(;ik 
orientalischer Kiiupfkuiisl ist lecteb-SlHick' 
von uns pcrscHilich nusgesiJcht worden. ; 

■M': "vx 

■ , . •/ ■■ ■ . V ■ 
Bf.'jjOnders oiwahnonswiMt (iicMti.il y. 
eine SammlufXj aller nissischer Kri',,'ik'. 
sowie chinesisclu'i Sejdenhim.ki'n. 

ÖHiuiiigs/t'itcn: 

12. November l^is cinsLiilicIslii h 

21. N()vciii'l)cr I 976, 

täglich 9-l(S Uhr 

Außerhalb der geset/lichen ^ 
Offnungszoilen l<ann unsere Ausr IcHlung ' 
samstags vr)n 14 bis 18 Uhr. sonnIrKi: 
und Miltwoc:h tMu'i- u. Uettaqj 
von 11 bis 18 llhf t)(t',ir,litirjt wi.'rdcn 

Angezahlte W:ih; l0(ji;n wir Ihiiini i]i tni: 
bis Wcihnar litpii /iiiii(;k 

Das führend«-» '::p../i,i[tiaii' 
für Raumau:,',lalli.jnr) 
61 Darinstarlt ' 
Ecke Wilhelininen / . 
Elisabethenslrafkr 

Gute Parkmoglichkoiten 
in unserem Hot und auf- 
dem Dachparkplat/. 

Zufahrt Über 

Elisabethenstraße 

frei! 

ELEKTRO-INSTALLATION 
Modernisierung von Altbau-Anlagen 

Elektro-Heizungen und Antennenbau 
Kraft- und Beleuchtungsanlagen 

Regel- und Steueranlagen 

über tausend Sonderangebote 
30 bis SO*/« billiger, z. 8.: 

Rhododendron 
20/25 cm statt DM 12, 
25'30 cm statt DM 16, 
30/40 cm statt DM 22, 
usw. bis 1,50 m 
Azaleen 
30'40 cm statt DM 15,- nur DM 8 50 
Lebensbaum (Thuja occidenl,) 
40 60 cm statt DM 8.- nur DM 4 80 
60/80 cm statt DM 10.- nur DM 5 80 
usw. bis über 2 m 
Elben (Taxus baccala) 
30'40 cm statt DM 12 - nur DM 7,- 
40/50 cm statt DM 15 30 nur DM 8 50 
usw. bis Solitar 2 m 
Amerikanische Elben (Taxus madla Hicksll) 
Schöne Hecke mit roten Früchten 
30'40 cm statt DM 11.90 nur DM 6.- 
40/50 cm statt DM 15,30 nur DM 7.50 
50'60 cm statt DM 20.60 nur DM 10.- 
60/70 cm statt DM 24.50 nur DM 12,50 
70/80 cm statt DM 38.- nur DM 18.- 
Blaue Atlaazedern 
1?8/180cm statt DM 76.- nur DM 48,- 
150/175 cm statt DM 120.- nur DM 70,- 
178/200 cm statt DM 174,- nur DM S8,- 
200/225 cm statt DM 207,- nur DM 120,- 
225/260 cm statt DM 305.- nur DM 16o!- 
250'300 cm statt DM 448.- nur DM 200,- 
Serblsche Flehten 

60/ 60 cm statt DM 8,- nur DM 6 - 
60/ 80 cm statt DM 11,- nur DM 9,- 
80/100 cm statt DM 15.20 nur DM 12,- 

100'125 cm statt DM 23,- nur DM 18.- 
125/150 cm statt DM 32 - nur DM 24.- 
Stachel- und Johannisbeeren 
Hochstfimme: statt DM 8.20 nur DM 6,50 
Büsche 3-4 Triebe statt 3.- nur 2.50 

5-7 Triebe statt 3.80 nur 3.- 
8-12 Triebe statt 4 20 nur 3.50 

Polyantha- und Edelrosen 
Lizenzfreie Sorten: 
A statt DM 2.80 - DM 3.90 nur DM 
B statt DM 1.90-DM 2.75 nur DM 
C statt DM 1.40-DM 220 nur DM 
Lizenzsorten zu Züchterpreisen! 
RosenatSmma In Arten und Sorten 
80/ 80 cm statt DM 11,- nur DM B,- 
80/ 90 cm statt DM 13,- nur DM 9.50 

100/120 cm statt DM 15.- nur DM 11.- 
140 cm statt DM 17.- nur DM 12,50 

Flieder — alle Edelaorten — 
Büsche 3-4 Triebe statt 9.80 nur 6.50 

5-7 Triebe statt 15.30 nur 9.50 
Stämme 100/125 cm statt 18,50 nur 12.- 

125'150 cm statt 23.— nur 15.— 
Mandelbäumchen 
Büsche 3-4 Triebe statt 6.80 nur 5,50 

5 — 7 Triebe statt 8 20 nur 7,— 
Sonderliste und Katalog kostenlos 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
6110 Dieburg. Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstädler Straße 
- Telefon 0 60 71 / 2 27 94 - 

- nur DM 5.50 
- nur DM 7.- 
- nur DM 11,- 

2,- 
1.30 
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IHR HANDLER IM DREIEICHGEBtET 

AUTO-MILZETTI OHG 
FIAT- und LANCIA-HANDLER 

6070 LANGEN 
MOrlaldar Ldalr. 27 
Tel. (06103) 72793 

«075 OFFENTHAL 
Langener SIt. 47 
Tel. (06074) 5330 

^ f 
Inhaber: H. 8. Schuchard 

6070 Langen Hegweg 6 Telefon 0 61 03 - 2 39 45 

_ 

BARGELD AUCH FÜR SIEI 

9 Hypothekendarlehen 
9 Haiisfrauendarlehen 
9 Beamtendarlehen 

Barkredite 
— zu fairen Konditionen — 

LANGE LAUFZEIT - KLEINE RATEN 

FINANZ' 
AGENTUR 

TELEFON 
0 60 93/86 73 

i)4449 ß 

ütmü 

[ür die Behörden Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEI&ERSTADT LANGEN UND PEN 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbeilage „rtv" 

Bezugspreis; roonaü, 3.80 DM + 0,70 DM Tiügetloliii (In die.«em 
Bctrng sind 0.24 DM MwSt. enthalten). Im Postbezug 3,0" DM 
monatiidi + Znstellgebühi (incl. 5,5 »/c MwSt). Einzclpu-is: 
dienstags 40 Pfg., freitags 60 Pfg. — Drudt u. Verlag: Kühn KG, 
6ü7ü Langen bei Ffm , Diiiinslüilter Str. 20, Tflcton 2 III 11 

Fgelsbadter Nachrichten 
mit den amtliiiion Bckaiintmai-liungcn 

Anzeig<'nprcise: im Anzcigcnlcil 0,55 DM fiii liu- jdilgivsp.ilin.e 
Milliniclpr7.eilc, im Tcxlleil 1,20 DM für die vipigc.sp.ih.no 
Milliirictcrzcile H 11 '/• MwSt. Prel.snüdilibs« n.ntl) .An/.pigcii- 
piftlsll.sle 11. Aii/.cigt'iiaufgalie 1)1» 9 Uht arn VorlMgc (|pi Krsdifl- 
ucii». Größere Anzeigen frfiher. Platzaiiordniing unvei!)indlnli. 
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Es gibt keinen Heldentod - Tod im Krieg ist Mord 

Feierstunde auf dem Friedhof zum Volkstrauertag 

..Im November be»i.liälligen sicli un.icie Ge- 
lüinlicn nielir als sonst mit dem Leben und 
dem Sterben", begann VdK-Vor.sitzender 
Christian Schneider seine Ausführungen an- 
läßlich einer Feierstunde zum Volkstrauertag 
in dei' Langener Friedhofshnlle. „Und bei die- 
sen Gedanken dürfen wir die vielen Opfer an 
Leben und Gesundheit, die von den beiden 
unsinnigen Kriegen in diesem .Jahrhundert 
von un.serem Volk gefordert wurden, wir dür- 
fen die Opfer der Gewalt und auch der Arbeit 
nicht vergessen. Deshalb muß zur Mahnung 
an die l.ebenden dei" Voikstrauertag began- 
gen werden." 

Ks dürfe keine Resignation und Gleiciigül- 
tigkeit einkehren, fuhr der Redner fort, denn 
viele Ereigni.sse in letzter Zeit ließen Befürch- 
tungen für die Zukunft aufkommen, bei denen 
Jeder vernünftige Mensch erkennen müsse, 
daß Unvernunft herrsche und Gewalt regieren 
wolle. 

Wenn man in Ueulschland auch das Glück 
habe, daß .seit 31 Jahren keine kriegerische 
Handlung mehr den Kontinent er.schütterte, 
so habe man sich immer noch nicht zusam- 
menfinden können, um den begehrten Frieden 
durch Vertiag und Vertrauen zu sichern. Es 
bleibe die Hoffnung, daß sich die Völker ver- 
ständigen mögen, daß trotz gegensätzlicher 
Ideologien immer wieder vei-handelt und mit- 
einander gesprorhen werde. 

Ii! den :i! Jahren seit Beendigung des Krie- 

ges stri eine neue Generation iierangeu'achsen. 
IJie Sohne der Gefallenen seien heute bereits 
alter als ihre Väter geworden seien. Dieser 
Generation müsse man zurufen, daß jeder 
Mensch nur ein Li'ben habe, das es zu erhal- 
len gelte. Einen Heldentod, wie er von gev.-is- 
sen Richlungen her verheri'licht worden sei, 
gebe es nicht. Der Tod im Krieg, ob durch 
Kugel oder Granate, ob durch Bomben, ob im 
untergegangenen Schiff, erfroren oder verhun- 
gert im Gefangenenlager, durch Schläge des 
Mobs oder durch anderen Tenor, sei Mord 
oder elendes Verrecken. 

Der Volkstrauei tag .sei eine Mahnung an die 
liebenden, daß sich solciie Dinge nie wieder- 
holen dürften. Er sei gleichzeitig ein Appell 
an die Verantwortlichen, daß der Frieden in 
dei- Welt gesichert werde. Er sei aucli eine 
Erinnerung daran, daß Millionen von Men- 
schen ihr Leben iiaben lassen müssen, weil 
eine Regierung es .so befohlen habe, Millionen 
ihre Gc^sundbeit einl)üßten und Millionen ihie 
Angeiiörigen verloren. Er sei aber auch eine 
Erinnei'ung dai'an, daß die Kriegsbescliädigten 
Mitglied unseier Gesellscliaft seien. 

Büigenneister Hans Kreiling betonte in sei- 
ner Ans|)rache, daß jeder Tag uns auf be- 
stürzende Welse belehre, daß in unserer Welt 
noch immer kein grundlegender Wandel eln- 
gdreten .sei zum Guten, zum friedlichen Zu- 
sammenU'ijen. Viele Menschen, vor allem flie 
jüngere Generation, haben keine Vorstellung 

von dein, was sich vor niclir als drei .lahr- 
zelinten an Grauenhaftem und Entsetzlichem 
abgespielt habe. Die.se Wabiheit aijer mü.s.se 
mahnend weitergegetjen weiden. Es gebe viele 
irregeleiteten Men.schen, fuhr Kreiling fort, 
die glaubten, daß Terror und Gewalt, Kriege, 
Aggressionen und haßerfülltes Gegeneinander 
Mittel zur Erreichung des ..Fortsclnittes" 
seien. Mit Entschiedenheit und Überzeugungs- 
kraft gelte es, sie von diesem falschen Weg ab- 
zubringen. Nur so könnten wir dem Anden- 
ken unserer Toten dienen. 

Umraiimt wurde die Gedenkfeier durch 
Liedvorlräge des Männeichorcs „Liederkranz" 
und Musikstücke des Orchestervereins, Petei 
Ki'cmmers verlas Gedichte zum Volkstrauei'- 
tag. Im Anschluß an die Feierstunde wurden 
am Mahnmal Kränze des Verbandes der 
Kriegs- und Wehrdienstopfer. Behinderten 
und iSozialrentner. des Heimkehrer\'erbandes, 
des Ergebnis: I. Kurl Schulmeyer. 2. Rainer 
Sammlung sowie der Freiwilligen Feuerwehr 
niedergelegt. 

„Müssen wir weiter 

ungewollte Kinder kriegen?" 

Frauen demonstrierten im Dreieich-Krankenhaus 

Rund 35 Frauen, Mitglieder des Frauenzen- 
trums Dreieich, zogen am Sonntagnachmittag 
mit Transparenten und Plakaten durch die 
gynäkologische Abteilung des Dreioicli-Kran- 
kenhauses und verteilten Flugblätter. Es war 
eine friedliche Aktion, auf die das Publikum 
zurückhaltend reagierte. Das Kiankenhaus in- 
formierte die Polizei, die jedoch nicht eingriff, 
und nach etwa einer Stunde war die Aktion 
beendet. 

Wie die Sprecherin der Gruppe ei klärte, 
wollte man auf die frauenfeindliche Handlia- 
bung auch des leformierten Paragraphen 218 
aufmerksam maciien. Dazu wuide eine Doku- 
mentation verteilt, aus der hervorging, daß im 
Dreieich-Krankenhaus einer 22jährig. scliwan- 
geren Flau mit bescheinigter sozialer Indika- 
tion der .Abbrucli verweigert wurde. Weitere 
Beispiele verdeutlichten ferner, in welclier 
Wei.se der Paragraph 218 auch nach seiner Re- 
formierung immer noch gegen die Frauen aus- 
gelegt wird. 

Der Fall liege in der Grauzone, iiabe die 
Auskunft der angesprochenen Arzte gelautet. 

Heute in der LZ: 

„atelier langen 1976" eröffnet 
100 Gemälde sind ausgestellt 

Rektor nldit mefir „Herr" Im Haus 
Feier zur Amtseinlührung 
in der Einstein-Schule 

Dreleldi-Gymnasium wieder 
Pokalsieger 

Tischtennis-Wettbewe(b mit qrofler 
Beteiligung 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

U UJ ^ - ^ (!* 

' Ii I II iti^ - ^ ' 

im übrigen sei es eine Frage der Lebensfüh- 
rung, wenn eine Frau ungewollt scluvunger 
werde. Wegen der Ablehnung sei die betref- 
fende Frau gezwungen gewesen, nach Holland 
zu fahren. 

Die demonstrierenden Frauen wandlen sich 
auch gegen die Art und Weise, wie manclie 
Beralung.=stellen argumentierten. Einer 42jäh- 
rigen Mutler von drei Kindern im Alter von 
elf bis 18 Jahren sei geraten worden- „Dann 
kann ja die Ilijährige Tochter das Baiiy be- 
treuen". In einem anderen Falle habe es ge- 
heißen: „Früiier sind fast alle Ehen Mußchen 
gewesen und auch glücklich geworden." 

Offen blieb die Frage: An wen wendet man 
sich mit einer ungewollten Schwanger.schaft? 
Nach wie vor könne die Frau niciit selbst be- 
stimmen, ob sie ein Kind wolle oder nicht. 
Bleilie also weiter der Kampf für die er.satz- 
lose .Streichung des Paragrapiien 218, meinten 
die Demonstrantinnen und wie.sen darauf hin, 
daß es keine für alle Frauen verträgliche Ver- 
hütungsmittel gebe. 

Durch Kran/nlcderleKungen am Malinmal des Friedhofs wurde einer Keier zuni Voikstrauer- 
tag äußt-rer Ausdruck KPgebcn. Gemessen an der Trauerhalle war <lie UeteiliKung Rrtin, Be- 
messen an der Zahl der Lannener Uevölkerung jedoch klein. 

..Was hal sieh für uns geiinilert?" — „Weg mit dem Paragraphen 218!" Snldie und ähnlieiie 

.Spriielie standen auf ilrn Transitareiilen, die bei einer friedlichen Uemonslraliun am Sonn- 
laKnacliniitl.a)( durch das Dreieidi-Krunkeuhaus getrugen wurden. 

IVIeldepflicht nur bei Heizgeräten 

Auf Grund verscliiedener Anrufe halten wir 
es für anget)racht, zur Ergänzung unseres In- 
terviews mit dem Direktor der Stadtwerke 
„Geldbeutel ist in Gefahr!" den Absatz aus der 
Tarifordnung der Stadtwerke, der die Melde- 
pflicht von Elektrogeräten betrifft, im Wort- 
laut zu verölfentliciien: „Geräte zur Heizung 
(Kaumheizung, Flächenbeheizung, Wiumwas- 
scrbereitung für Heizung.saniagen, Schwimm- 
becken und dergl.) oder Klimatisierung, deren 
Gcsamlanschlußwert 2 Kilowatt je Haushalt 
übersteigt, dürfen nur mit Zustiinmung der 
Stadtwerke verwendet werden. Diese Zustim- 
mung kann von besonderen Bedingungen und 
Preisen abhängig gemacht werden, u. a. von 
der Berechnung eines Zuschlages zum Bereit- 
stellungspreis für den 2 kW je Haushalt über- 
steigenden Gesamtanschlußwert solcher Ge- 
räte. Dabei wird der Anschlußwert nul halbe 
kW gerundet. Fest angebrachte V/ürmeslruhler 
in Badezmmern sowie ouf Terrassen, Baiko- 
nen und Loggien zählen nicht zu diesen Ge- 
räten." 

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Wieder Polio-Erkrankung 

in Hessen 

In Hessen ist jetzt erneut eine Erkrankung 
an Kinderlähmung registriert worden. Relrof- 
fen ist ein vierjähriger türkisciier .hinge aus 
dem Landkreis Fulda, dessen Fitem ben'its 
seit mehr als fünf Jahren in der Bundi"-riM)U- 
blik Deutscliland lel)en. Das Kind war nicht 
sciiutzgeimpft. Damit wurden lilTfi inse " mt 
sieben Erkranicungen an Kinderlähmung in 
Hessen gemeldet. Das ist die liöcb.'-le Quote 
seit mehr als fünf Jaiircn. 

Sozialministe! Armin Ciauss nahm die neue 
Kranklieitsineldung zum Anlaß, erneut^ und 
eindringlicli an «nlle Eltern /.u appellieien, 
ihren Kindern im R.nhmen der noch laufenden 
Schlucklmpfungs-Aktion einen wirksamen 
Schutz gegen diese bösarlii-v und ansteckende 
Krankheit zu geben. Wie er initleilte, Ist die 
bisherige Beteiligung an di'r koslenlMsen und 
ungefälirlichen Impfung ncn ii sehr unbt l'rie- 
digend. 

Gelegeniieit dazu bestellt am 2:!. Novi'inber 
von 16 bis IB Uhr in d.'r Alb- rt ,Schv . r- 
Schule Oberlinden, am 23. November von 1! .10 
bis 18 Uhr in der Stadlhalle, am 22. November 
von i;t.3ü bis 15.:)0 Uln' im Hürgi rhans K'els- 
bacli und am 2Ä. November \ iin 14 bis in Uhr 
in dei Ludwig-Erk-Schule in Dveieichenhaln. 
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Rektor von heute ist nicht mehr „Herr" im Haus 

Klaus Hllgardt neuer Steuermann des „SchiffleJns Einstein-Schule" 

l):o AliKi liüt iiinli f.ist 
zwei J;ilin n wieder eiiKfii Rektor. Am Frcltau 
wuKle KUius Ililßiirdt in Anwesonlieil zahl- 
reiil.er (lu.sle in .-;ein Amt cinRcfülirt. 7,uin 
Aiiltiikl der Feier .'pielleii zwei Sthületinncn 
die M(indscli4-in:.oniite" von Heethoven. 
Seliulnmlsdiiekliir Holl llilleslieimer meinte, 

li.ibe > in billrli.'n l;niKe ncdauert, bi« die 
Selinle /u einem neuen Hektor gekommen ' ei. 
Die Krr.erinnnK^-urkundi' ei Kl;uis HilK.ird' 
beieit: in lli'iiM'iisiamni im KehulamI Über- 
ree iit worden. Aljei eine .=i)khe Feier solle i'in 
Ai.i;;i.tibliek sein. IMii sifli vom Alltag freizu- 
machen Di r Ta;' ui'rde Klaus liilK-'rdt rein 
(•aiizcK I.iben in Krinnerunu bleiben. Dureli 
Fli-';l) und meiisi hlielies Verhalten habe er 
d;iicr Position erreiehl. Kr .Hei immer tiereil 
Re\\e;;en, nnniei etwas mehr zu tun als an- 
dere. Das r„ : .iintkolleßium habe erkannt, dali 
er der UiehtiKe als Seluilleiter sei. 

liillesln-oiiei wii s darauf hm. dall lieute die 
AuftjalM-n eines Rektors andeis seien ah noch 
vor Jahren. Sie seien sthv/ii'ric.er «ewordeti. 
Rlellteri physisch und psyslseh hohe Anfordt^- 
run(;en. Kr sei nicht mehr ..Herr im Hause", 
wie dies Iniiier der Fall gewesen sei. In einei 
D' inokratie lialje auch die .Stelle de.s Schul- 
leitei:: eine WandlunK erfahien. Ks giibe auch 
••liimal Schwierigkeiten mit den MiichleHrup- 
pi'ii, un<l alle^ v, ui'<le sieh auf den Rcktoi ent- 
Inden. Kr habe festslelli.'n können, daß das 
Mi-nschliehe an dieser Schule klappe und er 
wün.schi-, dal5 es n(x.li liuiRe »o sein werde. Der 
Scliulamtsdirektor wünschte Klaus llilKurilt 
alii-s r.ule und viel KrfolK In seinem Amt. 

KrtjlbbeiKeonlneter liaiis Salomon, Sehul- 
dezern<'nt für den Kreis Offenbach, über- 
brachte die Cilütkwünsche des Kreifes und 
des Kreisuusschusses. Auch er verwies auf die 
lMn«en Monate, die die Schule ohne Rektor 
War. Die müs.^en in Zukunft vermieden^ wer- 
den, denn es störe die ordentliche Arbeit der 
Schule. Wenn einmal Schwierigkeiten mit dem 
Schulträger entstünden, dann müßten diese 
ilberu'unden werden. Der Kreis haoe 90 S<*hu- 
leii in seiner Obhut, und da könnten nicht 
immi'r alle vorgetragenen Wün.sche erfüllt 
werden. f.)i<*s sei aber keine Böswilligkeit, und 
der SchultrüHer versuche, allen uerecht zu 
werden. 

Stndtverordneten\'orst<'her Dr. llfin?: Wle- 
kllnski überbrachte die Glückwünsche <l<'r 
Stadt und der »ürKerschaft und überreichte 
ein Geschenk. 

Für die Schulleiler dm- Langener und Kßela- 
bacher Schulen überbr.tchte Heinrich Knebel 
die Gratulation. Kr wUnsehle dem neuen Uek- 
tnr eine erfolRrclehe Arbelt zum Wohl der 
Schule und hob hervor, daß die Rektorcn- 
koUegen iiiunfit-^ur Uillti. wuiixi dies einmal 
erlordeilij:Iv*tl. iJCicll wiiicn..Weitere Glück- 
wüimche libfrlMiii-liteii Schulelternbelratsvor- 
sitzender Heinz K .Selbel. Hainer Wyszomlrpkl 
als stellvertretender Vorsitzender des Sohul- 
cltt-rnbrlrates il- s Schulinhres l()7ri 7(1, fih" den 

I'ersonalrat der Albert-Einstein-.Schule Ili>e 
l,ymperldiB, .Schüler der SchUlermltverwal- 
tutiR und der i hemaligc Rektor der Albert- 
Kiiistein-Schule Kurt Bendorf 

K.-ktor Klau;> Hilßurdt dankt«- für die vielen 
Gliiikv.-üiische. Blumen und CJeschenke und 
all denen, die mitgewirkt hatten, diese Feier- 
«tunde zu gestalten. Er erinnerte daran, daß 
er bei der Verabsehiedung von Rektor Ben- 
dorf im .lanuar l!l7r) bereits darauf hingewie- 
.i n habe, dal! bereits viele „Bewerber in den 
Startlöchern" aßen. Er habe sich auch be- 
Ui.iben, sich aber keine großen Chancen ge- 
geben, da er .ms dem Kollegium der .Schule 
komme und die^ bei der Scluilaufsicht nicht 
sehr erwünscht sei. Man befürchte, dui'ch ein 
zu freundschi flliche' Verhiiltni« zu den Kol- 
legen Nachteile. 

Dies, so Klaus Hllgardt. habe vielleicht ein- 
in.il Irüh'-r. als die Schulen noch klein und 
sich letztlich .ille.^ innerhalb eines Ortes, der 
über. i haiibai war. abge.spielt habe, noch Gül- 
tigkeit gehabt. Heute sei dies allem schon 
duich die Grüße der Schule anders. .Sein Prin- 
zip .sei. allen Kollegen gegenüber den Gleieh- 
heitsRrund'-alz anzuwenden. Es dürften keinen 
Gruppen und Grüppclien irgend welche Son- 
derrechti- /.ugc.^tanden werden. Dennoch gebe 
e.s in der Schulleitung genügend Möglichkei- 
ten. sich zwi.schen die Stühle zu setzen. 

Ri'ktor Hllgardt sagte weiter: ..In der Ver- 
v.'altung kr(»uzon sich flie Interes^'^n von I-eli- 
rrr. Schüler und Elternschaft, und von außen 
kommen Rchiilaufsicht und Schullräger, und 
jeder hofft oder befiehlt, daß sein Anliegen 
berüi ksiehtlRt, Schulaufsicht und .Schullräger. 
daß gegebene Anweisungen verwirklicht wer- 
den 

Das ..Si-hifflein" EinKtein-Schule ist bisher 
immer geschwommen, wenn es auch manch- 
mal HO aussah, als ob es auf Grund auflaufen 
würde; ich darf nur an die Querelen mit dem 
seitherigen Schulelti-rnbeiratsvorsitz.enden er- 
innern. Nur duich die UnterstützuiiR aller — 
Kitern. Kollegen und Schulaufsicht - konnte 
größeres Unheil vermieden werden. Allerort.s 
verspürt man ein Aufatmen, selbst bei der 
örtlichen Pichsc. die es müde war. stets das 
gleiche schreiben zu sollen. Die Erwoi tungeii. 
die wir In den neuen Rchulelternbeiratsvor- 
sitzenden setzen, sind groß. Die Schulleitung 
hat bereits kurz nach seiner Wahl größtmög- 
liche Unterstützung .seiner Arbeit zugesagt.- 

Hllgardt ging dann auf die Arbeit c.n^ 
Rektors ein. er »agtc, heute müs-1' ein Rektor 
nicht nur Pädagoge, sondern auch Vei «;,]- 
tungsfachmann sein und sich im Elleriireclit 
gut auskennen. Trotz der vielen Verwaltungs- 
arbeit funktionieie die Pädagogik. Die Schule 
besitze eine voll au.sgebaute Fördoi tufe, Zah- 
len würden die Arbeit der Schule hclegf-n. 
Von den weiterführenden Sciiulen .-ci kaum 
ein Rücklauf zu verzeichnen. 

An der Schule seien jetzt be.sondeie Fiirder- 
maßn.ihmen für t'nisicdlei kindi r rinRerichtct 
worden. Bereits im letzten .Fahr habe die 
Schule Deutschunterricht im I.nger abgehal- 
ten Zur Zeit liefe das Betricb-ipraktikum. was 
zu den Selbstverständlichkeiten gehöre. F.s 
wäre falsch und töricht, so Hllgardt. zu be- 
haupten. daß nicht vieles verb« .-.- ei ungsv. iir- 
dig wäre. ..Wo Menschen mit Menschen um- 
gehen. werden iich stets Probleme und Unzu- 
länglichkeiten ergeben, und hier haben alle 
am Bildungsprozeß Beteiligten aktiv zu v.er- 
deo, um diese Sciiwierigkeiten l in bestimmte.- 
Maß nicht überhchreiten zu las.sen." 

Hllgardt wies d.iraui hin, daß die Erfüllung 
der Aufgabe, die die Schule hat. den jungen 
Men.schen auf den Eintritt in die Erwachse- 
nenwelt vorzubereiten, es einer weiteren Ver- 
l)esserung der Unteriichtssituatlon bedarf. Im 
Rahmen der finanziellen Möglichkeiten des 
Lande? sei eine Verl>esserung der I>ehrer- 
zuweisung unbedingt erforderlich. Allerdings 
sei festzustellen. d.Tß .seit dem neuen Schul- 
jahr eine spürbarr Verbesserung eingetreten 
sei. Das Chaos, da.s man v(m be.itimmten Sel- 
len der Schule aivzuhüngen versuche, bestehe 
zumindest bei der Ein.stein-Schule nicht. 

Probleme in bezug der Chancengleichheit 
l)estünden an der Einstein-Schule nicht, jeder 
Schüler hat>e <lie Möglichkeit, entsprechend 
seiner Fälligkeiten die gewünschte .Sciiulform 
zu besuchen. 

Aijschlicßeiid sagte Rektor flilgardi; ..Ich 
bin nicht angelreten. das Schiffchen Schule 
nur .schwimmen zu la.sscn. das heißt zu ver- 
walten und Verwaltung zum Selbstzweck zu 
machen, riondern aktix' au einer Verbesserung 
zum Wohle aller am Bildungsprozeß milzuar- 
iieiten in dem Bewußtsein, daß es Perfektion 
auf diesem Gebiet nicht geben kann und ge- 
ben wird. Zu hoffen ist allerdings, daß die 
Verwaltung, der tägliche Papierkrieg, dies« 
.Aijsichton nicht \'erschültct. die Gefahr hier 
ist groß." 

Slttdtvcrordnotenvorsleher Dr. Helm Wlekllnskl (rcehls) iibcrreldito dem neuen Kektor der 
All.ert-Kins(eln-Srtiule. Klaus Ililsardl. r.u «einer offiziellen Ernennung Im Namen der Stadt 
l.nngen ein Weiniiräsent. 

Gerda Sommer bleibt Vorsitzende 

der CDU-Frauenvereinigung 

Ih'rrn Karl (.i.-chwind. Obergasse 19. zum 
Hil. Geburtstag am 17. 11. 
.. . Frau Antonia Knobl, Frankfurter Straße 00. 
zum »Ii., Frau Elisabetha Lenz. Frankfurter 
Straße (Hl. zum HO., Herrn Wilhelm Möller. 
Uarmstiidler Straße 12. zum ll.t. und Frau Anna 
Portscher. Cioetheslr. 411. zum 79. Geburtstag 
am 11) 11. 
... Frau Gabriele Tampe, Bleichstr. zum 7fi. 
und Frau Katharina Knöss. Tii.-Münzer-Str. <•>, 
zvnn 70. Geburtslag am 19. 11. 

Möge das neue ,Iahr nur G\iles bringen, 
da-- wünscht die l.Z 

Den Brandverletzungen erlegen 
Ein IMjähriger Handwerker au» dem Wies- 

gäßchen, der am 1. November bei einem Brand 
In seiner Werkstatt sdiwerc Brandverletzun- 
gen erlitt (wir hcilditetcn darüber), ist am 
Saii-.slaf. diesen Verlelzungcn erlegen. 

Vorfahrt nicht beachtet 
.Sachsdiadcn in Höhe von rund 11 000 Marie 

entstand bei einem Verkehr.sunfall am Don- 
ncr.stnß gegen 7.1fi Uhr in Langen. Ein aut der 
Annostrnße in nördlidier Riditung fahrender 
Pkw-Ix'iiker beachtete an der Kreuzung mit 
der Nördlichen Rlng.straße nicht die Vorfahrt 
eines anderen Fahrzeugs, so daß es zu einer 
Kollision kam. Personen wurden nldit ver- 
letzt. 

Der Jahrgang lK98/»9 trifft sidi nm 17. No- 
vember (Büß- und Bettng) um 15.30 Uhr in 
der TV-Gafitsthtte am .fahnplatz. 

Achtung Arbeitersportler 
Der Freundeskreis ehemaliger Arbeiter- 

sportlcr madit darauf aufmerksam, daß zur 
Fahrt zur Wiedersehensfeier aus Anlaß des 
20jiJhrlgen Bestehens nodi Ober-Roden am 
Büß- und Bottag ein Omnibus um H.30 Uhr 
am neuen Ruthaus und um 14.35 Uhr am alten 
Rathaus abfährt. Die Veranstaltung beginnt 
um 15 Uhr in der Turnhalle der Turnorschaft 
Ober-Roden. 

Ein anderer Peschke 
Gerald Peschke, Inhalier der Orgil-Markt 

Musikhiiusor legt Wert auf die Feststellung, 
daß zwischen ihm und dem inhaftierten Darm- 
stödter Musikalienhändler F. E. Peschke kei- 
nerlei Beziehungen beHteheii oder je beslan- 
don. 

Im Mittelpunkt der .Iahresiiuuplvcr.samni- 
lung der CDU-Frauenvereinigung Langen 
standen die Vorstandswahlen: Einstitnmig zur 
Ersten Vorsitzenden wiedergewählt wurde 
Gerda Sommer, die bereits seit 1974 die Ge- 
schicke der CDU-Frauenvereinigung I.angen 
leitete. Neue Stellvertreterinncn (sie waren 
bisiier Beisitzerin) wurden an diesem Abend 
Liselütle Groh und Helga Reltz. Der Vorstand 
wild ergänzt durch zwei iieugewiihlte Beiait- 
zcrlnnen: Alexandra Fischer und Hildegart 
Mielert. 

Schon allein die zahlreich erschienenen 
Ehrengäste au.s dem CDU-Kreisverband und 
den umliegenden Gemeinden zeigten an, wel- 
che Bedeutung die Langener CDU-Frauen in- 
zwischen gewonnen haben. Der stelivertre- 
tendo Kreisvorsitzende Frank Müller betonte 
die Wiclitigkeit der Frauenvereinigunß, die 
sehr gut dazu ßoeignet sei, Frauen, die ja oft- 
mals auch anderweitig stark engagiert seien, 
an die Politik lieranzuführcn. Müller hob je- 
doch auch hervor, Ziel der CDU-Frauenver- 
einigung solle uucii nein, eine.s Tagos überflüs- 
siß innerhalb äur Partei zu sein, nilmlich dann, 
v;enn das entsprechende Selbstbewußtsein bei 
den Frauen vorhanden sei. 

Vor der Neuwahl gab Gerda Sommer einen 
ausführlichen Rechenschaftsbericht über die 
Arbeit ihres Vorstandus. Die CDU-Fraucn- 
verelnlgung habe inzwischen 75 MllgUeder. 
Man habe sich bemüht, sicii zuniichst einmal 
durch i^hulungsarbolt in Form von Seminu- 

ren und Referaten in bestimmte politische 
Schwerpunktbereiche einzuarbeiten. Dieses 
Wissen habe man dann u. a. auch .sehr gut bei 
Diskussionsveranstaitungen und vor allem auf 
Informotionsstlinden verwenden können. 

Gerda Sommer betonte in diesem Zusam- 
menhang, daß gerade der Bundestagswahl- 
kämpf für die CDU-Frauenvereinigung doch 
eine „neue Sache" gewesen sei. Insbesondere 
durch zahlreiche Informatlonsstünde, Markt- 
canvasslng und Bctriobs-Informatlonsstiindc 
im l.angener Industriegebiet habe man hier 
einen sehr schnellen und sicheren Einstieg ge- 
funden. Gerda Sommer wle.s außerdem noch 
auf die jeweils am ersten und dritten Mitt- 
woch Im Monat stattfindenden Treffs in den 
Räumen der CDU-Frauenvereinigung im Al- 
len Rathaus hin. die jede Meng* Möglichkeit 
zum Kontakt bieten würden. 

In der von der CDU-Ortsvorsilzcnden Re- 
nate Magoss geleitPlen Hauptversammlung 
berichtete Liselotte Groh außei-dcm noch von 
der im Landesflüchtlingslager geleisteten Ar- 
beit. Sie hob 'die Notwendigkeit dieser Arbeit 
hervor und wies auf die Vielfalt der Schwie- 
Tigkeitt"! hin, die diese neuen Mitbürger in. 
der Einßpwöhnungszelt hätten. 

Als nächste Aktion plant die Ftauenvereini- 
gung einen Kaffeenachmittag am Bußtag im 
LaiidasflüchHinßslager, um sich eininal unge- 
zwvmßcn bei Kaffoe und Kuchen über Pro- 
bleme unterhalten 7.u können. 

Zehn kleine Negerlein 
Kriminalkömödir von Agktha ( hristle 
In der Stadthalla 

Am Dienstag, dem 7 De/eml.cr. geiit ein 
Kriminalstück iil>er die Sladthallcnbühne. das 
zu den bokanntesten Stücken von Aßatha 
Chri.stio zähll. 

Aßatha Chnstic i.st v.'oiil die crrolßreichste 
Kriiniiialscliriftstcil'.rin dc-.^ 2U. .lalirluindorls. 
•Sie dürfte zu den v.i'ni^cn M< nM'heii zählen, 
die mit Mord Millionen verdienten, oiine da- 
bei eine ir.ifbaie Handlung zu beßchen. 
Staatsmänner wie Eisenhower. Chuichill und 
Eden halten ihre Bücher auf dem Nachttisch. 
Man verlieh iiir den Titel rini r Lady des Bri- 
tischen Wcllreiciios. L'nd als tiie alte Königin 
Mary vom englischen Rundfunk gefrapt v urde, 
was für ein ProRramm sie sich zu ihrem 
80. Grljurtstag wünsche, antwortete sie; ..Bitte 
spielen Sie ein .Stück von Agatha Christie'! 

Helmut Lohnei einmal In einem klassischen 
Krimir.alfitück sehen zu können, dürfte von 
iiesondcrem Reiz sein. Welche Figur er darin 
verkörpert, ol) er gar der Mörder ist oder nur 
zu sein scheint, sei liier nicht verraten. Eine 
weitere Todeskandidatin — die wohl nicht 
näher vorgestellt zu werden braucht — ist 
Rose Rcnet Roth. Ferner wirken mit: .loachim 
Petcr.s. Dirk Galuba. Johanna Nöcker. Armas 
Sten Fühler, Sofie Engelke u. v. a. Die Auf- 
führung beginnt um 20 Uhr. 

Da für die Veranstaltung nur noch wenige 
Restkarten zur Verfügung stehen, wird emp- 
fohlen, sich die Karten rechtzeitig beim Reise- 
büro Lauterbach zu sichern. Die Eintritts- 
preise liegen zwischen 10 und 8 Mark. 

Änderungen 
im Seniorenprogramm 

Der für den 17. November geplante Dia- 
Vortrag „Von Helgoland zum kleinen Walser- 
tal" muß ausfallen. Der für den 24. November 
vorgesehene Vortrag „Alleinieln tind Einiam- 
keit im Alter" wird um 15 Uhr im Siedler- 
heim, nicht wie angegeben Im alten Rathauj, 
gehalten. 

Von den Märkten 
der Dritten Welt 

Im Saal der evang. Johanneigemeind« In 
der Carl-Ulrich-Straße wird in den näctulen 
Tagen ein Markt entstehen. Feilgeboten wer- 
den Waren aas der Dritten Welt, von den dort 
lebenden Mensdien in Handarbeit gefertigt. 
Es geht ein exotisdier Reiz aus von jenen 
Dingen, seien es Sdimudistü&e, Figuren, 
Fledjtwaren oder andere Handarbeiten. Man 
ist erstaunt über den geringen Preis, den diese 
Dinge kosten, und ahnt dabei nicht, daß man 
durdi diesen Kauf der Gegenstände das Leben 
jener Menschen, die zwar zum Teil in greller 
Sonne, nidit aber auf der Sonnenseite des 
Lebens leben, erträglidier madien kann. Diese 
Mensdien sind in großer Not, sie wurden 
jahrhundertlang ausgebeutet, haben kaum ein 
Exi.stenzminimum. 

Die Aktionen ..Drille Well liundcl", seit 
.lahren von der Johannesgemeinde durchße- 
führt. sollen helfen. Es wird herzlich eingela- 
den. diesen Basar zu besuchen. Markttage 
sind der Mittwoch (Büß- und Bcltag) und der 
kommende Sonntag, jeweil.'i von 11 bis 18 Uhr 
Auch Kaffee und Tte — direkt vom Erzeu- 
ger wird wieder anseboten. 

Kommunales Kino 

„Zwei Mädchen aus Wales" gibt es am 
Dienstag, dem 10. November, um 20.1.') Uhr in 
der Jußendbegegnungsstätte in der Stadthalle. 

Der Film behandelt eine Liebe ohne die 
große Erfüllung, eine Liebe der Enttäuschung 
und Entsagung: sie endet für den Mann mit 
dem Eingeständnis des Aiterns, für ein Mäd- 
chen mit der Heirat eines nichtgeliebten Man- 
nes. für das zweite mit dem Tod. 

„Family Life (Familienleben)" — Original- 
fassung Englisch — läuft am Donnerstag, dem 
18. November, um 10 und 20.15 Uhr in der Ju- 
gendbegegnungsstätte in der Stadthalle. 

Der Film zeigt die Entwicklung eines 19jäh- 
rigen Mädchens, das durch die Ordnungsvor- 
steliunßen des Elternhauses und durch gutp- 
meinte psychiatrische Behandlungen allmäh- 
lich in deii Irrsinn getrieben wird. 

DKP kandidiert 
zur Kommunalwahl 

Auf ihrer Mitgliederversammlung am 
11. November faßte die DKP-Gruppe Langen 
nach eingehender Beratung den Beschluß, zu 
den Kommunalwahlen am 20. März in Langen 
zu kandidieren. Das Wahlergebnis der DKP 
bei der Bundestagswahl habe gezeigt, daß auch 
In Langen mehr Wähler als noch vor vier 
Jahren in der DKP die Alternative zu den 
bürgerlichen Partelen sähen. Die DKP sehe 
gute Chancen, diesen Stimmenzuwachs l>ei der 
Kommunalwahl fortzusetzen und die 5-Pro- 
zent-Klausel zu überspringen. 

Die Wahl der Kandidaten erbrachte folgen- 
des Ergebns: 1. Kurt Schulmeyer, 2. Rainer 
Elainger, 3. Gerda Lorenz, 4. Philipp Beck, 
5. Kart Eisinger. 

Weiter wurde beschloBsen, noch in diesem 
Jahr ein Wahlprogramm für Langen aufzu- 
stellen, in dem konkrete Vorschläge zu allen 
anstehenden Problemen der Stadt geg«^en 
werden. Ein weiterer Punkt der Mitglieder- 
Versammlung war die SoUdarltüt mit den de- 
»riokratischen Krttften des Ubanon und der 
PLO. Spontan wurden 50 DM für Kleidung 
und Lebensmittel gespendet. Die Rpenden- 
aktion wird fortgesetzt. 
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„atelier langen 76" eröffnet 

An diesem Wochcnctide wurde in mehr- 
facher Weise demonslrierl. Da waren ziitinch.'il 
die Gedenkstunden zum Volk^-traucrlag, mit 
denen man das ßeiru/Jlsein wachrütteln u-ollte, 
daß Krieg und Gcu-nlf rerabscheuenswurdioe 
Dinge sind, die nur Leid und Trauer über die 
Menschheit bringen. Man bedauerte al!cn(- 
halöen. daß nach den furchtbaren Kriegen in 
Europa, die ru Weltkriegen wurden, noch im- 
mer keine Einsicht unter der gesamten 
Menschheit eingezogen ist, daß immer tiodi an 
irgendeiner .Stelle der Erdkugel Menschen sieh 
gegenseitig umbringen. 

Eine andere Demonstration, um ;unnchst in 
iMngen zu bleiben, gab es im Dreieich- 
Krankenhaus. Dort demonstrierten Frauen ge- 
gen den Paragraphen 218, für die Selbstbe- 
stimmung der Frau über ihren Körper. Auch 
hier beließ man es bei der Information, man 
wollte nur aufmerksam machen. 

Die dritte Demonstration, doii der hier die 
Rede sein soll, erlebten Millionen von Men- 
.idien am Bildschirm. In Schleswig-Holstein 
wandten sich Bürger gegen den geplanten und 
schon begonnenen Bau eines Atomkraftwerks. 
Auch sie wollten auf etwas aufmerksam ma- 
chen. Doch die Art, wie diese Demonstration 
ihren Fortgang nahm, erinnerte schon an einen 
Bürgerkrieg. Die Saat der Gewalt, von weni- 
gen gelegt, die eigentlich mit der Sache gar- 
niehts zu tun hatten, ging in erschreckender 
Weise auf. Es gab Verletzte, es wurde Scha- 
den angerichtet. Es wurde nicht mit Argumen- 
ten gekämpft, sondern mit Fäusten, mit Stei- 
nen und Eisenstangen, mit Wasserwerfern und 
Tränengas. 

Wenn .solche Beispiele Schule machen, dann 
ist die Demokratie, dann ist die Freiheit in 
Gefahr. 

Eine Ausstellung mit hohem Niveau 

Bürgermeister Hans Kreiling eröffnete am 
Freitagnadimittag das fünfte „atelier langen", 
eine Ausstellung I-angener Berufs- >md 
Hobbykünstler im Foyer des Rathauses. Be- 
reits zur Eröffnung waren zahlreiche Besudier 
gekommen, darunter auch Vertreter des Ma- 
gistrats und der Stadtverordnetenversamm- 
lung. 

Kreiling zeigte die Entwicklung des „atelier 
langen" auf. 1968 fand die erste Ausstelhmg 
statt und 30 Teilnehmer hatteri 
ausEeslellt. 19ß9 waren es ebenfalls 30 leit- 
nehmer. 1971 hatte sidi die Zahl der 
stellenden Künstler bereits auf 36 erhöht, die 
158 Werke zur Verfügung stellten. 1974 waren 
es 42 Teilnehmer mit 174 Werken und ein 
Jahr später 38 Teilnehmer mit 90 Werken. 
1975 kamen aus den Partnerstädten Romoran- 
tin nodi 14 Künstler mit 15 Werken und aus 
Ixing B^aton 15 Künstler mit 50 Werken hin- 
zu. In diesem Jahr sind es 28 Teilnehmer, die 
100 Werke ausstellen. 

Der Bürgermeister sagte weiter, obwohl 
man ein künstlerisdies Angebot nicht unbe- 
dingt nach Quantität bewerten solle, sei die 
verminderte Zahl der Teilnehmer gegenüber 
dem Vorjahr mit darauf zurüdczufuhren. daß 
in der diesjährigen Ausstellungsordnung ein- 
deutig Künstler des Bereidis der „Darstellen- 
den Kunst" zur Beteiligung aufgerufen wor- 
den seien Für die Künstler des Kunsthand- 
werks und des Kunstgewerbes werde im De- 
zember eine Sonderausstellung stattfinden. 

Wörtlich führte der Bürgermeister aus: „Das 
künstlerische Niveau der abgegebenen Ar- 
beiten und damit dieser Ausstellung ist nadi 
unserer und der Jury Meinung als relativ 
hoch zu bewerten, was sich auch dann aus- 
drückt. daß kein Künstler mit allen einge- 
reichten Werken abßclehnt wurde. Ein kriti- 
sdies Urteil hat die Jury dennoch ßc.sprochon, 

denn 24 der abgegebenen Arbeiten wurden 
zur Ausstellung nidit zugelassen." 

Wie in den vergangenen Jahren sei audi in 
dem neuen Katalog eine ganze Anzahl neuer 
Namen zu finden. Auch viele junge Langerier 
Künstler hätten wieder den Weg zum „atelier 
langen" gefunden, sodaß um den Fortbestand 
dieser Ausstellung im besonderen und um das 
künstlerische Leben und Schaffen In die.ser 
Stadt nichts zu befürchten sei. 

Abschließend bedankte sich Bürgermeister 
Kreiling bei der Jury für ihre kritische und 
dodi fruchtbare Arbeit, bei den Helfern für 
den Aufbau der Ausstellung, bei dem Gestal- 
ter des Katalogs und der Plakate sowie den 
Mitarbeitern der Verwaltung für die gelei- 
stete Arbeit. 

Im vergangenen Jahr hatte der Bürger- 
meister angeregt, das Foyer des Rathauses 
mehr zu Ausstellungen zu nutzen. Von diesem 
Angebot wurde inzwischen mehrfach Gebraudi 
gemadit So konnte die Ausstellung „Experi- 
mente in der Malerei" von August Emrich 
und die Ausstellung des Langener Bildhauers 
Ludwig Brehm regen Besuch \-crzeichnen. 
„atelier langen" ist bis zum 21. November 
täglich von 10 bis 12 Uhr und von 14 bis 
18 Uhr geöffnet. 

Dienstag, den 1«. November 197(1 

„Das tapfere Schneiderlein" 
kommt nach Langen 

„Das tapfere Schnelderleln" — ein Märchen 
in 8 Bildern nach den Brüdern Grimm vo«) 
Georg A. Weth — kommt am Dienstag, dem 
30. November, um 15 Uhr durch die Produk- 
tionsgruppe „Kinderthenter" des Badischen 
Kammerschauspiels in der Langener Stadt- 
halle zur Aufführung. 

Sportbootführerschein 
Der Deutsche Hoch.seesportverband HANSA 

E V.   Zweigstelle Frankfurt — veranstaltet 
am 20./21. und 27.'28. November in Lanßen 
einen Wochenendlchrgang zur Erlangung des 
amtlichen Sportboolführerscheines. Auskünfte 
und Anmeldungen nimmt der Deutsche Hoch- 
seesportverband Hansa e. V.,ZweigsH'llc Ffin., 
Hammanstraße 8, 6000 Frankfurt 1, Telefon 
01! 11 ' 55 09 55 (13.30—18.30 Uhr), entßeßen. 

Problemaustausch 
bei Kaffee und Kuchen 
Zu einem gemütlidien Nad.miltag mit Kaflc^ 
und Kudien kommen die Mitglicdei dei CDU- 
Fraucnvereinigung am Mittwochen. No^'i"- 
ber (Büß- und BetUg) um 15 Uhr mit ihitn 
Kindern und den Bewohnern des I-iuchlliiiKs- 
wohnheims im großen Saal de.s Gemeinsch.iris- 
hauses zusammen. Dieser Nachmitta« sol i^un 
eeßensoitigen Kennenlernen dienen und <.e- 
legenheit geben, über Probleme zu spredien. 

IT 

d". manf* nod, bis zum kommenden Sonntag ansehen kann. 

Ünder-Roiiladen 
aus besten Stücken 
geschnitten SQQgl 

ner n.iliKC Martin ritt am verRan^enen Mittwoch iliirdi die Straßen von Ol..rIiiiil.nHi.n- 
a"te vÜrKindern folgten mit bunten Lampions und gedachten des Mannes, der damals 
seinen Mantel mit einem Frierenden teilte und sein Leben ganz der Arbeit für die Arme 
widmete. Die katholische Pfarrei Hl. Thomas von Aquin hatte zu diesem Vmzug aumerul. n 
und zum Absdiluß für jedes Kind eine Brezel bereit. 

Rinder-Braten 
aus der Keule, 
zart 
Kasseier Kotelett 

soog 

mHd  SOOfl ^ 
ReisdnmirstifflRing NrgMtMIt mtt PIKtphtt« 
hefztiaft 
Im Qaschmack 500 g 
Dönfleiseil 

miki flBsalzen 1009 
Dfiitsdies 
ComedBMf 
 100 g 
NatuläsesA^ 
IMLEdMMrMLGOMtl 
40% F.lTf.,1S0 g-Beutel 
BilteiEiertdgKiiefl 
Spaghetti, St^i, Zöpttl oäerBlrelll.MOg-Pfckfl, 
HCFGUiasdl 

600g^3ose 
Curlten 

1700inl<jlaa 
Brasi. Erdbeeren 

425 ml Dose 

2^ 

;89 

120 

RuditnAtar ^ . Grapefruit. Pnrttcn, 
o§w Birne, 0.7 Liter FI 
TOilleitHN 

100 thflieael  
Dr. Oetker Eiscreme 
Erdtxw-VanlOtadw 
vanSTsOO mlBecher 

Cointreau 
40Vbl.% 
0.7 Uter •Rasche 
^pSäT 
HW69«43Vbt% 
0.7 UternaBChe 

Ung. Grill-Enten besowers fiet^chig, mhh 

758 

HdIW. A.fls(rofen, 6O0 g • 2.S7 1700 o-Stück - 8 46 
1600g-Stück 

HL 

12.98! 

jjjexilLBeniwnig 
oderiniMnwiils 
»sdrti««.soog^ia« 
TealdnUirett 
HKSlfMe 
26cmg 
CoinSpOMAtei 

1 Utef-Flasche 
Lux-Selfe 

150 g-Badestück 
spanisdieSatiUtnas 
Kta&sel 
2 kg-Tragetasche 
Neue Ernte: 
Franz. INalnüsse 
»Mart)Ots«. soog 
HÖFl.ZHi^cin 
Klasse II 
2,5 kfl-Melz 

1175 38Vbt.%,0,7 Ltr.-Fi_ 1 ^ 
annio 
i|OVol.% 
0,7 -Flasche 

S^698 asvoi.st.0.7Ur.-Fi. 

^^^698 40Voi.vO.7Ur.-R 

GoldbranntiMMn 
«sckkiB. 
WtigoUIPrtntH 
32Vol.%, 
Op7 UtCf-Flasche 
Doppelkom m 
38Vbl.% 2jjj 
0,7 Uter-flascha 

langen. Bahn&trsße 29 
EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 



Mr. 92 LANC:ENER ZEITUNO Dienstag, den 16. November 197i: 

1 Für jeden vermittelten Bausparen^ 
• kassieren Sie 3 Freundscliafts- 

promille; bei einem Bausparvertrag von 
50000 Mark sind das z.B. bare 150 Mark. 

2 Zusätzlich nehmen Sie für jede erfolg- 
• reiche Vermittlung mit je einem Los an 

der täglichen 1000-Mark-Verlosung teil. 
Bis einschließlich 31. Dezember. 

3 Ihr Bausparfreund kassiert bis zu 
•1000 Mark Bausparprämie oder 

[ Steuervergünstigung, wenn er vor dem 
31. Dezember mit Bausparen anfängt 

si\ Und so kassieren Sie: Kommen Sie niH Ihrem Bausparfreund schnell 
zu einem Wüstenrot-Berater oder In unsere nächste Beratungsstelle. 
Adressen finden Sie in jedem Telefont)UCh. Erstaunen bei den Passanten. Einige blieben stehen, fragten sich, was denn das «olle, und 

hörten sich schließlich an, was einige junge Leute zu bieten hatten. E» waren Mitglieder des 
Laiengplelkreiscs. der mit seinem „Straßentheater" im Einkaufszentrum Oberlinden, am 
KeOlerpiatz und vor der Post am vergangenen Samstagvormittag auf sich und seine Arbeit 
aufmerksam maefaen woHte. Jürgen Jensen, der Leiter der Gruppe, sdiaut auf unserem Foto 
gerade über den „Vorhung". Die Laienspieler haben einen beschwcriicheu Weg vor sieh, da» 
wiuen sie auch selbst. Anerkennenswert ist aber, daß sie keine Mtthe scheuen, um zum Er- 
folg zu kommen. „Dem Mimen flicht die N achwelt keine Kränze" heißt es In Goeftei 
..Fällst". Die Jnngea Lalenspieler wären sieber schon froh, weno sie auf Echo bei der Mit- 
welt stoßen würden. 

Auch bei der drillen Schulmcislersciiaft im 
Tischtennis, die seit 1972 alte zwei Jahre im 
November stattfindet, waren gute Beteiligung, 
ausgezeichnete Organisation, gute sportliche 
Leistungen, schöne Sach- und Ehrenpreise 
und ein begeistertes Echo die herausragenden 
Merkmale. 

Mit einer für einen schulfreien Samstag 
(6. November) »ehr beachtlichen Teilnehmer- 
zahl waren die Jugendlichen der Reichwein- 
Schule, der Einstein-Schule und des Dreieich- 
Gymnnsiums mit großem Eifer bei der Sache, 
so daß die Turnierleitung unter Thomas Mül- 
ler-Ali, H. Wiederhold und den Sportlehrern 
Golombek und Rendel vom Dreieich-Oymna- 
sium ganz schön ins Schwitzen kam. 

In drei Altersgruppen kämpften Jungen und 
Madchen um den Sieg. Bei den Schülerinnen 
Gruppe I (Jahrgang 1963 und jünger) setzte 
sich unter 15 Teilnehmerinnen Ursula Groh, 
Dreieich-Gymnasium, im Endspiel mit 2;0 ge- 
gen Angela Lerch, Einstein-Schule, durch. 
Dritte wurden Annette von Ripka, Dreieich- 
Gymnasium, und Jutta Klingler, Einstein- 
Schule. 

Die Schülerinnen der Jahrgänge 1962 und 
älter spielten in einer Gruppe zusammen. Hier 
nahmen 12 Mädchen teil. Wie schon vor zwei 
Jahren, gewann Sabine Wagnrr das Endspiel, 
allerdings sehr, sehr knapp mit 2:1 gegen 
Christa Knobl, beide Dreieich-Gymnasium. 
Kornelia Glunde und Birgitta Bock, ebenfalls 
beide Dreieich-Gymnasium, nahmen die drit- 
ten Plätze ein. 

Wie gewohnt, hatten die Schüler Gruppe 1 
(Jahrgang 1963 und jünger) mit 92 Beteiligten 
das grüßte Feld und demenstprechend viele 
Spiele zu absolvieren. Nach spannenden 
Kämpfen erreichten Heiko Gralchen und Ro- 
bert Gärtner, beide Dreieich-Gymnasium, das 
Endspiel, das Heiko Graichen knapp mit 2:1 
vorne sah. Dritte Plätze belegten Norbert 
Grebenstein und Andreas Prelle, beide Ein- 
stein-Schule. 

Die Schüler Gruppe II (Jahrgänge 1961 und 
1962) brachten 34 Teilnehmer an die Platten. 

Seniorentermine 
Am Donnerstag, dem 18. November, um 

13.30 Uhr wollen Langens ältere Bürger im 
Rahmen dos Seniorenprogramms des Soiial- 
umtea eine Wanderung madien. Treffpunkt 
ist an der Bu.ihaltcstelle Farnweg in Ober- 
linden. 

Der für Kreitag, den 19. November vorge- 
seh<'ne Lichtbildervortrag „Bad Worishofen — 
Wirkung.sstätte de.s Pfarrers Kneipp" fallt 
au.s. IJalür lindet um 15 Uhr eine Tonbild- 
sdiau von Erwin und Ilse Ilos(.mann statt, die 
„IJa.s Land der Fjorde" zum Thema hat. 

Kur die Fahrt zum Mainzer Gutenberg- 
Museum am Freitag, dem 26. Noveml)er, und 
zum Nürnberger Christkindlmarkt am Diens- 
tag. 7. Dezember, sind noch Plätze frei. 
Interessenten melden sic+i bitte wie immer 
beim städtischen Sozialamt, Xlmmer 6, Tele- 
fon :i03-322, an. 

Hessische Billardmeisterschaft 
in Langen 

In den lle.ssischen Billard-Mannschaf ts- 
meisterschatten kommen die Spieler des 
l.Langener Billard-Clubs nur langsam in 
ßciiwung Nachdem in Klasse 6 die Mann- 
scliaft Flebig, Stury, Allmann und Bisser in 
Hanau 2:6 verlor, konnte sie an diesem Wo- 
chenende an eigenen Tischen gegen Darmstadt 
unentschieden spielen. Man steht jetzt mit 1:3 
Punkten im unteren Tabellendrittel. 

Dagegen errang die Mannschaft Sehring, 
Baldeweg, Klaus und Herbert sowie Schenk 
In Klasse 7 am Samstag gegen Hanau ein 6:2. 
Da das erste Spiel vor 14 Tagen in Friedberg 
8:2 verloren ging, befindet sich diese Mann- 
schaft zurzeit mit 2:2 Punkten in der Tabel- 
lonmitte. 

Am Sonntag, dem 21. November, richtet der 
1. LBC in seinem Clubraum, Waldstadion 
Oberlinden. die Hessischen Einzelmeister- 
schaften in Freie Partie, Klasse 7, aus, wo 
vornehmlich der Nachwuchs zum Zuge kommt. 
Beginn ist um 10 Uhr. Besucher sind herzlich 
willkommen. 

Laienspielkreis der 

Martin-Luther-Gemeinde wieder in Aktion 

Der Laienspielkreis der Martln-Luther-Ge- Tänze im verzauberten Sdiloß und im Nebel- 
meinde hat wieder ein Weihnachtsspiel ein- wald sind in der Handlung eingeflochten. Nir- 
etudiert. Es heißt „Die Schone und das Tier" gendwo in diesem Stück kann man einen fal- 
und lehnt sich an das französisdie Märdien sdien Märdienton heraushören, der gefühlig 
„La belle et la bete" von Leprince de Beau- oder unecht ist. Daß im Märchen unwahr- 
mont an. Die jetzige Fassung, die Kinder und scheinlidie Dinge möglich werden, gehört nun 
Erwadisene gleidiermaßen in ihren Bann zie- einmal dazu. In diesem Spiel ist im Dreiklang 
lien un<l-to«««i*terti wird....ist in. .erster T.inip Wall — Gebärde — Musik ein außerordentlich 
aus der Mitarbeit der Theeatergruppe des schönes Winter- und Weihnachtsmärdien Ge- 
„Wandervogels" und aus den eigenen Erfah- stalt geworden. 
rungen des Laienspielkreises entstanden. Ver- Die Aufführungsterminc sind; Freitag, 3. 12., 
sdiiedene Ideen und audi untersdiiedlidie Sonnabend, 4. 12., Mittwoch, 8. 12., Freitag, 
Handlungen sind so zu einer Einheit zusam- 10. 12., Sonnabend, 11. 12. und Montag, 13. 12. 
mengefloditen worden, daß der Zuschauer 1976, jeweils um 16 Uhr im großen Saal des 
vom Zauber einer Märchenwelt unweigerlich evang. Gemeindehauses in Langen-Obriinden, 
gefangen genommen wird. Berliner Allee 31. Der Unkostenbeitrag beträgt 

Das Thema wird vielfach abgewandelt, und für Erwachsene drei, für Kinder und Jugend- 
e.s entsteht so ein fröhliches und zugleich sehr liehe zwei Mark. Kleinkinder sollte man nur 
be.sinnliches Spiel, dessen Grenzen sidi zeit- In Begleitung Erwadisener zu den Aufführun- 
weilig zwischen Traum und Wirklidikeit be- gen schicken. Der Vorverkauf ist am Freitag, 
wegen. Gleich am Anfang kommt als Auftakt dem 19. 11. und dem 26. 11. von 15 bis 17 Uhr 
die Heiterkeit zu ihrem Hecht mit dem Spiel im Gemeindehaus. Für geschlossene Kinder-, 
und Tanz der Komödianten auf dem Weih- Sdiüler- und Jugendgi-uppen sind auch tele- 
nacht^mailU. Gmteske und zart gestaltete fonische-Anmeldungen unter 71418 möglich. 

Dreieich-Gymnasium holte den 

Tischtennis-Wanderpokal der Stadt Langen 

Hier dominierte schließlich Volker Gärtner 
mit. 2:0 Sätzen über Wolfgang Stahl, beide 
Dreieich-Gymnasium. Im Halbfinale waren 
Wolfhard Küppers, Dreieich-Gymna.sium, und 
Carsten Niemann, Einstein-Schule, auf der 
Strecke geblieben, die vor zwei Jahren das 
Endspiel bestritten hatten. 

Bei der Schülergruppe III (Jahrgang 1961 
und älter) stellte das Dreieich-Gymnasium die 
Mehrzahl der 28 Teilnehmer und alle Plazier- 
ten. Wieder siegte, wie vor zwei Jahren, Chri- 
stian Lischer klar mit 2:0 über Michael Wer- 
ner. Dritte wurden Felix Jonczyk und Ralf 
Thiemer. 

Bei der abschließenden Siegerehrung konnte 
der 1. Vorsitzende des TTC Langen außer den 
Wettkämpfern, dem Elternbeiratsvorsitzenden 
des Dreieich-Gymnasiums, Herrn Groh, eini- 
gen Eltern und der Turnierieitung auch Stadt- 
rat Davids als Vertreter des Bürgermeisters 
begrüßen. K. Mattelat dankte der Einstein- 
Schule für die Überlassung der Halle, dem 
Jugendausschuß des TTC Langen für die Or- 
ganisation und der Stadt Langen für die fi- 
nanzielle Unterstützung. Er betonte den 
Grundgedanken der Langener Schulmeister- 
schaften, die Arbeit des Schulsportzentrums 
Langen zu fördern und die Integration der 
Schulformen und die sportliche Breitenarbeit 
zu vertiefen. 

Der TTC Langen hatte wieder schöne Sach- 
preise bereitgestellt, so daß die Sieger und 
Plazierten nebgn den Urkunden auch nütz- 
liche oder nahrhafte Dinge in Empfang neh- 
men konnten. 

Stadlrat Davids sprach den Teilnehmern 
Dank für ihren Einsatz und der Turnierleitung 
Anerkennung für die Durchführung aus. 
Punktbeste Schule und damit zum dritten Mal 
Gewinner des von der Stadt Langen gestifte- 
ten Wanderpokals wurde das Dreieich-Gym- 
nasium mit 200 Punkten vor der Einstein- 
Schule (117) und der Reichwein-Schule (34). 
Mit Glückwünschen und der Hoffnung, daß 
die Stadt, Magistrat und Stadtverordneten- 
versammlung, bald in der Lage sein werde, 
sich stärker bei den Langener Schulmeister- 
schaften zu engagieren, überreichte Stadtrat 
Davids den Wanderpokal an Studiendirektor 
Dr. Hodi vom Dreieidi-Gymnaslum, der wie- 
der die Gesamtleilung des Turniers hatte. 

Mit Tanzwagen zum Christkind 
Die Ueutsdie Bundesbahn bietet am 19. De- 

ze.i.lier eine Fahrt mit dem ,.Darmslädloi Hei- 
ner" zum Christkindlsmarkt in Nürnberg an. 
Der Sonderzug hat einen Tanzwagen und ei- 
nen rollenden Weinkeller im Schlepp und bie- 
tet re.servierte Plätze. Die Fahrt kostet 28 Mark 
und beginnt um 8.4? Uhr in Egelsbach, um 
B.46 Uhr in Lanqen. Ankunft in Nürnberg ist 
um 11 40 Uhr. Die Rückfahrt ab Nürnberg be- 
ginnt um 17.42 Uhr, gegen 20..30 Uhr wird man 
wieder am Auagangsort ankommen. Der Fahrt- 
preis für Kinder beträgt 15,80 Mark. Anmel- 
dungen werden an den Bahnhöfen Langen 
und Egelsbach entgegengenommen. 

Haben Sie so getippt? 
Funballtoto, Elferwctte: I 0 1 1 0 1 0 1 I 1 I 
AuswahIwrtte „6 aus 45": 17 19 27 28 38 39 (16) 
Rrnnquintett: 

Pferdelotto: 17 14 12 8 11 15 
Pferdetoto: 9 3 14 16 1 7 

Lottozahlen: 2 8 11 17 25 45 (48) 
GlUchsspirale: 
Endziffer 25 und 23 gewinnen je 10 Mark. 
394 = 100 DM, 9 917 = 1000 DM, 28 403 = 
10 000 DM; 252 457 und 867 688 = 100 000 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
KuBballtoto, Ergebniswette: 1. Rang 42.23 UM, 
2. Rang 7,33 DM, 3. Rang entfällt, wird dem 
2. Rang zugesdilagen. 
Auswahiwette „6 aus 45": 1. Rang 45 266,65 
DM, 2. Rang 4764,20 DM, 3. Rang 1585,20 DM. 
4. Rang 37,40 DM, 5. Rang 3,65 DM. 
Zahlenlotto: Gewlnnklasse I: 1 029 476,15 DM, 
Kla-sse 11:4468,20 DM, Klasse HI: 2677,95 DM, 
Klasse IV: 50,25 DM, Klasse V: 4,20 DM. 
Rennquintett „5 aus 18": Pferdelotto: Gewinn- 
klasse I: unb^tzt, der Jackpot beläuft sich 
auf 92 562,90 DM; Klasse II: 9917,45 DM, 
Klasse III: 312,70 DM, Klasse IV: 19,65 DM, 
Prämionklasse A: 175,30 DM, Kla.sse B: DM 
10,55. (Angaben ohne Gewähr) 
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CDU gründete Arbeitsgemeinschaft 

der Poüzeibeamten 

Peter Walter zum Sprecher der Arbeitsgemeinschaft gewählt 

Der CDU-Kreisverband Offenbach gründete 
vor kurzem eine Arbeitsgemeinschaft der 
Polizeibeamten. Landtagsabgeordneter Claus 
Demke hatte die Gründung dieser Arbelts- 
gemeinschaft, die auf Landesebene schon seit 
vier Jahren besteht, auch auf der Kreisebene 
angeregt. 

,.Aufgabe der Arbeitsgemeinschaft soll es 
sein, die Interessen der Polizei im politischen 
Bereich wirksam zu vertreten, an der Lösung 
der speziellen polizeilichen Probleme des 
Kreises Offenbach mitzuwirken und die poli- 
tischen Verantwortlichen der CDU in Polizei- 
fragen zu beraten. Mitglieder der Arbeits- 
gemeinschaft können alle im Polizeidienst 
Tätigen — also Beamte, Angestellte und Ar- 
beiter — werden, die Mitglieder der CDU sind 
oder ihr nahestehen", führte Demke bei der 
Eröffnung der Gründungsversammlung aus. 

Zuvor konnte Demke den Landesvorsitzen- 
den der Arbeitsgemeinschaft Hessischer Poli- 
zeibeamter in der CDU, Gerhard Niedenthai, 
Wiesbaden, den stellvertretenden CDU-Kreis- 

vorsitzenden, Frank Müller, Langen, den Bür- 
germeisterkandidaten der CDU-Dreieich, Hans 
Meudt, Buchschlag, den stellvertretenden Vor- 
sitzenden der Kreissozialausschüsse, Helmut 
Winter, Langen, und den Kreisgeschäftsführer 
der CDU, Hans-Jürgen Lange, begrüßen. 

Die 15 Gründungsmitglieder der Arbeitsge- 
meinschaft kommen aus Dietzenbach, Drei- 
eichenhain, Langen, Mühlheim, Neu-Isenburg, 
Offenbach und Seligenstadt, so daß auch eine 
gute örtliche Streuung vorhanden ist. Zum 
Sprecher der Arbeitsgemeinschaft wurden der 
24jährige Kriminalkommissar Peter Walter 
(Dreieichenhain), als Beisitzer Horst Dzierson 
(Mühlheim), Jürgen Preuß (Langen), Detlef 
Reitz (Mühlheim), Norbert Schreier (Mühl- 
heim) und Rudolf Sittig (Langen) gewählt. 

Auf der nächsten internen Versammlung 
der Arbeitsgemeinschaft, die am Dienstag, dem 
30. November, um 20 Uhr im JU-Keller in 
Neu-Isenburg stattfindet und zu der alle inter- 
essierten Polizeibeamten herzlich eingeladen 
sind, soll ein Jahresprogramm für 1977 erar- 
beitet werden. 

Nr. 
L .A > «i E N K / b i 1 U N U .üi'ii Ui. N<". cniiicr 1976 

OlteutHal 

Wir gratulieren! 
Herrn Jakob Haller, Bahnhofstr. 33, zum 

8o', Frau Luise I.angholz, Langener Straße 31, 
zum' 74. und Frau Charlotte Zimmer, Diebur- 
ger Straße 5. zum 74. Geburlstag am 19. 11. 

Ein gesundes und glückliches neues Le- 
bensjahr wünscht die LZ. 

Eckart Sänger 
auf aussichtsreicher Position 

o Eckart Sänger aus Offenthal wurde am 
30. Oktober beim Parteilag des SPD-Unter- 
bezirks Kreis Ottenbach auf den aussichts- 
reichen Platz 10 der Liste für den Umland- 
verband im Wahlkreis Offenbach einschließ- 
lich der Gemeinde Maintal gewählt. Sänger 
betonte, daß die Lösung der vielfältigen Pro- 
blunic der Dreieich, soweit sie Funktionen und 
Aufgaben des Umlandverbandes berühren, 
Schwerpunkte seiner Arbeit im Falle seiner 
Wahl sein werden. 

Auf Offenthal bezogen bedeutet dies, daß 
sich Eckart Sänger in starkem Maße um die 
baldige Realisierung des geplanten Sport- und 
Freizeitgeländes, der Bebauungspläne für 
Flur 6 und Flur 7 sowie des Odenwaldzubrin- 
gers auf der Ebene des Umlandverbandes be- 
mühen wird. 

SPD-Ortsbezirk wählte Kandidaten 
o Am Sonntagmorgen wählte der Ortsbezirk 

Otfenthal der SPD in der „Guten Quelle" 
die Kandidaten für das Stadtpariament in der 
zukünftigen Stadt Dreieich. Nach einem Be- 
richt über die Bundestagswahl gab der Frak- 
tionsvorsitzende Willi Bitsch einen Bericht 
über die Kommunalpolitik in Offenthal .seit 
1945. Ortsbezirksvorsitzender Rolf Mühlbach 
gab einen Bericht über die Aktivitäten des 
SPD-Vorstandes seit dem Sommer 197Ö. Da- 
nach wurden in geheimer Wahl die Kandida- 
ten für das Stadtparlament in der Dreieich 
gewählt. 

Die endgültige Entscheidung über diese 
Kandidaten wird den Delegierten der Dele- 
giertenversammlung der SPD in der Dreieich 
vorbehalten sein. So wurden in der Reihen- 
folge für das Stadtparlament gewählt: Rolf 
Mühlbach, Willi Bitsch, Fritz Rühl, Gunther 
Weiß, Frau Inge Hermeier und Eckhard Sän- 
ger. 

Als Kandidaten für den Kreistag für den 
Landkreis Offenbach wurden gewählt Mar- 
gret Herget, Walter Haller und Willi Bitsch. 

Der Besuch der Versammlung war nach der 
Information des Ortsbezirksvorsitzenden Rolf 
Mühlbach mit 40,7 Prozent der Mitglieder 
überwältigend. 

Heinrich Keim 
bei Götzenhainer Vereinen 

g Der Bürgermeisterkandidat der .SPn für 
die Stadt Dreieich sprach am Freitafiabenii 
über die Probleme der Vereine, die sich ab 
I.Januar 1977 für sie stellen werden, wenn 
die Stadt Dreieich Wirklichkeil wird. Otto 
Gottschall eröffnete als Sprecher der Orl?.- 
vereine das Gespräch. Günther Vogt begrüßte 
die zahlreich Erschienenen auch im Namen 
des SPD-Ortsbezirks. Heiner Keim entwickelte 
in einem Kurzreferat die Vorstellungen seiner 
Partei und die eigenen über das Vereinsleben 
in der neuen Stadt und ging dabei besonders 
auf die finanzielle Unterstützung ein. Dazu 
versicherte er, daß er sich dafür einsetzen 
werde, daß die bisherigen Leistungen der ge- 
trennten Gemeinden auch innerhalb der Stadt 
fortgesetzt würden, wichtig sei jedoch, daß 
eine gemeinsame Basis erarbeitet werde, die 
den Verschiedenheiten gerecht werde. 

Anfragen wurden sachlicii beantwortet und 
mündeten in der Absichtserklärung: Das 
Eigenleben der Vereine in den seitherigen Or- 
ten soll sich fortsetzen, auch die Namen .sollen 

sich nicl'.t änrloin, und die Stadt wird alles 
tun. daß euu- giinsliKi' eitere Kntv>-Ii l:luriu 

HSV-Hallenstunden frei 
S IHn- HSV hai noch jui ciniK^n ij'Ki-n 

llailonsluiKlon frei. Inlcrcssonton i'iiah- 
ron Nälirr:\s l)0lm Ivslcn Vor.-^ilzcndon. Fried- 
rich Kirpiicr. tinliT Nr. f)01 03 8 4.') ():?. 

TC meldet gute Foi tschritte 
für Tennisplätze 

g Der Tenniscliib-Vor.stand siiMit mit .v iel 
Optimismus der Zukunft entgegen. Die Viu- 
au.ssetzungen für die Anlage weiterer Tenni.s- 
plätze zu Beginn des nächsten Jalire.i sind 
weitgehend erfüllt. Die Bauvoranfra.ne ist ge- 
nehmigt, viele Anfragen wurden positiv be- 
antwortet, und soweit dies noch nicht .sehrift- 
licii geschah, wurden aussichtsreiche münd- 
liche Absprachen getroffen. Danacli hofft der 
Vorstand, daß im nächsten Jahr auf dem ge- 
meindeeigenen und auf dem Cluh gehörigen 
Plätzen gespielt werden kann 

lS]:*zlia<uiseii 

Auszeichnungen bei der Feuerwehr 

Wir gratulieren 
g Hohe Geburtstage feiern am 18. Novem- 

ber Margarete Lenhardt, Außerhalb 8 (72), am 
20. November Hanna Weitze, Höhenweg 16 (76), 
und am 21. November Wilhelm Schnizer, In 
den Rohwiesen 2 (73). Viel Gesundheit und 
Freude auch im neuen L,ebensjahr! 

Posaunenchöre 
der Region in Götzenhain 

g Landesposaunenwart Horst Wetzlar führt 
mit den evangelischen Posaunenchören aus 
Langen. Neu-Isenburg, Gravenbruch, Offen- 
thal. Sprendlingen, Dietzenbach-Sleinberg, Ur- 
berach. Griesheim und Götzenhain am 5. De- 
zember in der evangelischen Kirche in Göt- 
zenhain einen „Bläsertag" durch. Diese ein- 
fache Bezeichnung wählte er für eine musika- 
lisch reich au.sgestattete Feier im Rahmen des 
vormilläglichen Adventsgollesdienstes, der 

um 10 Uhr beginnen wird. Zum Vortrag kom- 
men dabei Intraden, Bläservorspiele für Cho- 
räle und eine Allemande älterer und neuzeit- 
licher Komponisten. Dazu übernimmt die ver- 
einigte Bläserschar entweder allein oder ge- 
meinsam mit der Orgel die Begleitung der 
Gemeindegesänge. 

Zur Vorbereitung des gemeinsamen Blasens, 
zu dem weit über 100 Bläser erwartet werden, 
wurden Proben am 2. und 3. Dezember ange- 
setzt, die jeweils um 20 Uhr in der evangeli- 
schen Kirche in Götzenhain beginnen. 

Waltraud Kaiusa 
wird Stellenleiterin 

g Wie wir im Rathaus erfuhren, wird Frau 
Waltraud Kaiusa ab 1. Januar 1977 die Außen- 
stelle Götzenhain der Stadt Dreieich über- 
nehmen. 

ez Beim Kameradschafisabend der Frei- 
willigen Feuerwehr Erzhausen im Gasthot 
„Zur Linde" wurden von Kreisbrandinspektor 
Karl Koch die Feuerwehrleute Georg von 
Berg und Erich Lötz für 25jährige aktive Mit- 
gliedschaft mit dem Brandschutzehrenzeichen 
in Silber ausgezoichnel. Anschließend wurde 
Kreisbrandmeister Dieter Götz für seine Tä- 
tigkeit als Kreisausbilder das Deutsche Feuer- 
wehrehrenkreuz zweiter Stufe verliehen. Mit 
eirvtir Urkunde und einem Geschenk wurden 
die Mitglieder Albert Jost, Georg Lötz und 
Klaus Grösch für ihre 25jährige passive Ver- 
einszugehörigkeit von Bürgermeister Albert 
Leyer geehrt. Ein Höhepunkt des Abends bil- 
dete die Verleihung des Ehrentellers vom 
Landesverband an den über 80jährigen Ehreri- 
ortsbrandmeister Friedrich Wilhelm Lötz. Die 
Ehrung nahm der Landesverbandsvorsitzende 
Köbler vor. Köbler dankte bei diesem Anlaß 
allen Feuerwehrmännern für die geleistete 
Arbeilt im Jahre 1976. Fritz Woiss, der aus dem 
aktiven Dienst ausgeschieden Ist, wurde für 
seine langjährige Schrittführertätigkeit ge- 

dankt und mit einem Geschenk in die Alter»- 
und Ehrenabteilung verabscluedel. Allen 
Frauen der Geehrten dankte Albert Bender 
und überreiclite einen Blumengruß. 

Für regelmüßige Übung.sbe.suche wurde 
mehrere Kameraden mit einer Biergiasüber- 
reichung gedankt. Zu Oberfeuerwehrmännern 
wurden befördert: Roland Berck, Peter und 
Gerhard Haass, Kurt Schnegelsberger, Stefan 
Ferenz, Ewald Rössler, Rudolf Dastig, Bernd 
Pantke, Wolfgang Kraft Dietrich Schäfer, 
Bernd Schlappner und Heinz Thomas. Kurt 
Wannemacher und Reinhold Bachmann wur- 
den zu Hauptfeuerwehrmännern ernannt. 
Günter Jakobi, ihm untersteht das neue Tank- 
löschfahrzeug, wurde zum Lü.schmeister be- 
fördert. 

Zu den Klängen der Kapelle „Fidelos", ver- 
bunden mit netten Tanzeinlagen und einer 
gutorganisierten Weinprobe für die Frauen 
wurde bis in die frühen Morgenstunden g - 
tanzt. 

... massenweise kleliie Preise! 

Reine 
Pflanzenmargarine 
250 Qramm-Becher 
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Bergen-Enkheim, Darmstadt-Criesheim, Dudenhofen, 

Egelsbach, rfin.-Griesheim, Frankenthal, rriedrichsdorf, 

Heppenheim, Heusenstamm, Karben, Nieder-Mörlen, 

Rodenbach, Steinhehn, Taunusstein, Viernheim 

Sii Edwards-Tea 
100 Gramm-Dose   1.99 
Biaufüist Export oder Ns 

i 20 X 0,5 Uter-Haschen-a80_^ 
I Rasche C+Wand)  
Gianini Aprikose, Plirskh oder Tomate. 24 x 12S ml- — _ Flaschen-4.66, Pascha " HIV 

Rinder-Braten 
bekannte Qualität, 500 Gramm 

Kalbs-Lebenvutst ää 
im Naturdarm 
lOOGramm 
Heischkäse 
ofengebacken 
250 Qnmm 

Esseri aus Deuisdiland: 

Fleisdiistein, ^ 
SKkk lebdrölaafc 

2.48 

Söhnlein Sekt Biiuant 
OJSUter-Flasche, incl. Sektsteuer 

3.68^ 

1.78 

Lange Würstchen 
BocKwurjt 
zum Heißmachen 
260 Qnmm 1.88 

neischwozst 
einfach 
600 Gramm 
Kinder-Gnlasch •du 
Beinscheiben 
mit Markknocheot 600 Gramm 
Kinder- 
Hackfleisch 
srers frisch, 500 Qrantm 2.98 

f[)anische 
afeUranben 

»0/ianes«. K/asse I 
1000 QrammSchal« 
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Dek. Grabschmuck R cm Kränze. Herzen. Kissen ab w.wv 

Neue Ernte 
Sultaninen 
SOOOrammSeutel 
Hasdnnflkme 
iOOQramm-Beutel 

Sprengel Schokolade 
verschieder)e Sorten, 100 ff-Tafe/ 

Schwartau 
NnftHongat- 
faeme 400B-Gla» 1.78 

Leckemünlchen 

verjchieoene Sorten, 
190m/-OoM -.79 

Deotscher 
Edamer 
30% FJ.Tr, 600 Qramm 
Birkel>w< 
Eiei-Teigvwiin 
verschhdene Sorten, SOOGrämm-Beutel taa 

Ab Dienstag: »Schütten- 
Rostikltrustenbiot^-MB 
1000 Gramm-Laib  
WeIhnacMsgebäck: 
»Pea« Advents- M AA 
kalender sfiwc mmm£9 
Frolic Hunde- ^ ää 
vplbiahrwg 
5 kg-Packung 

Kaschelweich wci^püln 
4 Liter-Fla sehe 

3-98^ 

Moltex Combinette 
Höschenwindeln 
für den Tag oder die Nacht. Packung 
Tissue _ 
Toilettenpapier 
10 X 300 Blatt-Packung 
2-Gang-Schlagbohrmaschine 
Bosch »Copra", 
260 Watt,. flB 1 
10 mm Bohrfutter m 
Kmps Personenwaa 
gepolsterte Trittfläche^M^M 
in blau, grün und rot ■ :9o 
Autoradio »Ruby« MWIum.SStaUons- 
laslea Icoi^sn mit Universal-Enbausatz 

Schneider 
Stereo-Plattenspieler 
kompl. mit Verstärker undZ Boxen, kompl. 
Atideckhaube, sehr leistungs- 
starkes Qerät ^ A 

Pnäe^pid« 
vtrsch. refzvoüe Motiv 

Aatostarter-Batteri< 
„Deta" t'ockengeladen 

12144 für 
VW, Opel, 

75;-i 

Ford 
12/55 für 
Audi, Mercedes, BMW 

Original Heller 
Flugzeug- und Schiffs- 
bausätze A versct). Modelle zum 
Se/bsfbau ab 
fiUherd-Stahlgeschin 
emailliert, verschiedene 
Formen, Farben und 
Dekore ab 
Herrenhemd      
Poly/Baumwolle. 
aktuelle Karodessins GröSe37 - 44 

Dies« Artlktl erhaHen Sie nicht In den Märkten Bergen-£nWie/m und Viernheim 
Damen- und Hene^W^te* 
Crobstrick, 
Im Fischermann-Slil, 
Größe 36-54 

to dm toom-Tanlutellen DamuäiKnMafittn Teununttln, £gelibMch, Neuwied, Rodenbach, HöchbWO, Karten und makwmmWvw 9ta pftJawwt: Unsere Kucheriiheke ht den Merkten Dudenhofen und Bgelsbach bietet: 
Edelrogfeii ifaueHimlKeitoite Hnoder Einchkncheu ÖV9 
ICOOg-Leib m 16 Stücke 9^8 mit streasei 5.98 Bcnzifi 83 SupGt tHNSieOO 



VrrkohrsuntcrwcisunK In der Praxis - nii.'ri d.' i.»rt .im 
Lernpropramm des Kindor-Vorkrlirs-f In 

Für mehr Sicherheit auf den Straßen: 

Der Kinder-Verkehrs-Club 

Verkehrserziehung imill im Vorschulalter beginnen / Gutgemeinte Sprüche nützen wenig 

Noch Immer sterben in der Runclcsrcpublik doppelt so viele Kinder Im Stra- 
Hcnverkelir wie an Infeklionslvranl<heilen. 45 204 Kinder verunglückten 1975 
als riißgiinner oder Radfahrer, wurden verlet/t oder getötet. In keinem Lande 
Westeuropas mit etwa vergleichbarer Verkehrsdichte ist die Unfallrate so 
hoch. Besonders gefährdet sind die Vier- bis Achtjährigen, am häufigsten von 
Unfällen betroffen sind die Sechs- bis Siebenjährigen. Spätestens mit Schul- 
beginn, meist aber wesentlich früher, können auch die besorgtesten Eltern 
nicht mehr jeden Schritt ihres Kindes im Straßenverkehr überwachen, das 
Kind vor jedem Risiko abschirmen, es vor jedem Gefahrenmoment bewahren. 

Wissenschaftler und Praktiker fordern deshalb in Übereinstimmung mit der 
Bundesregierung seit .lahren, daß die Verkehrserziehung „so früh wie mög- 
iidi" einsetzen muß. Dieser Ansidit ist auch die Mehrzahl der Eltern. 

v\ie fla Kig^antisches Ungeheuer muß diesem Kind, das die Welt aus der Lillput-Perspektlve 
erlebt, ^er unniidelbar neben ihm vorbeidonnerndt Autobus erscheinen. 

Monatlich nicht mehr, als eine Packung Zigaretten kostet 
Oip Dcutsdie Verkehrswuchl ist, wie sdion 

erwähnt, eine gemeinnützige Einrichtung. Das 
heißt jedodi nicht, daß sie in der Lago wäre, 
die nicht geringen Kosten für Entwicklung, 
Herstellung und Versand dos von Wlssen- 
sdiaftlorn erarbeiteten Lernspielmaterials zu 
übernehmen. Vorgesehen ist eine Elternbetei- 
ligung an den Kosten von rund DM 30,- jähr- 
lich für die Mitgliedschaft des Kindes im 
Kinder-Verkehrs-Club. Wenn man bedenkt, 
wie leicht zehn oder auch zwanzig Mark für 
irgendein Spielzeug ausgegeben werden, das 
vielleidit schon bald irgendwo unbeachtet in 
der Ecke liegt, ist es gewiß nidit zuviel, mo- 
natlich etwa den Betrag für die Sidierheit 
eines ICindes auszugeben, den eine Packung 
Zi,i;arctten kostet. 

Geplant ist, über Spenden einen Weg zu su- 
dicn, der auch sozial schwachen Familien die 
Mitglied-schaft erniöglidit. Gedacht ist auch an 
Patenschaften für Kindergärten, Heime und 
Horte. 

Uei der Entscheidung, die Mitgliedschaft zu 
erwerben oder nidit, sollten die Eltern vor 
allem bedenken, daß ihnen hier erstmals Lehr- 
material an die Hand gegeben wird, das exakt 
auf das Lebensalter ihres Kindes abgestimmt 
ist, da.« sie iiber aueh ihr Kind, seine Reaktio- 

nen und Fehlreaktionen, seine Interessen und 
sein Lernvermögen besser verstellen läßt. Das 
ist nicht nur notwendig für die Erziehung zuift 
ungefährdeten Verkehrsteilnehmer, sondert 
häufig audi die Voraussetzung, um allgemein^ 
Erziehungsprobleme in dieser Altersstufe aui 
di-m Wege zu räumen. 

Und noch eines ist wichtig: Väter und Müty 
tcr bekennen sich, wie die Untersuchung de# 
Bundesanstalt für Straßenwesen gezeigt hat 
zu ihrer Verpflichtung, für die Verkehrssidie» 
heit ihres Kindes Sorge zu tragen. Viele vo§ 
ihnen aber werden unbewußt durch ihr eige# 
nes Verhalten zum Negativ-Beispiel. Es sind 
sicher keine Rabenmütter, die da an der schon 
auf Gelb oder sogar Rot umgesprungenen Am- 
pel mit ihrem Kind an der Hand in Eile über 
die Kreuzung hasten. Und welche Mutter 
denkt schon daran, daß ihr Kind vielleicht nur 
deshalb seine Angst nicht verliert, weil sie 
es, zwar sorgsam an der Hand geführt, an der 
Bordsteinseite gehen läßt, wo die Lastwagen 
wie gigantische Ungeheuer unmittelbar neben 
dem Kind vorüberdonnern? 

Das sind nur zwei Beispiele, ihre Zahl liel r 
sich beträditlich vermehren. Wer seinem K 
helfen will, muß audi über sein eigenes Vi 
halten im Straßenverkehr nadidenken. A 
dazu will der Kinder-Vcrkehrs-Club anreri . 

Keine kleinen Erwachsenen 
•SiduM hat es bisher auf Seiten der Eltern 

iiiilit am guten Willen gefehlt. Dennoeh bp- 
in'.elinen l'.svthologcn und I'iidagogeii die Mit- 
• irheil der KIterii auf dem Gebiet der Ver- 
Ui-lir.^erziehung für wenig wirksam. Und die 
Wisscnsdiafller nennen auch den Grund für 
den M;iimel an Erfolg. Was fehlt, sind ge- 
eignete Hilfen für die Eltern. So be.schrän- 
ken sieh die meisten auf wohlgemeinte Sprü- 
ehc wie: „Paß sdiön auf", oder „Hlcib nicht 
auf dei Slralle stehen", oder vei'suchcn, ihren 
Kuidei ii 'JliM leste Regeln einzupauken, geben 
.illgemeine Il.itsclilägc und v;clsen immer wie- 
der d.iraul hin, was andere fal.sdi machen. 
Das ist gut gemoinl, aber kaum von Nutzen, 
denn hiei werden die Fähigkeiten eines drei- 
odcr auch .'ieehsjährigen Kindes einfach übcr- 

■hätzl, Kinder sind keine „kleinen Erwaeh- 
■senen" .Sie kiinnen theoretische Hinweise noch 
iiieht iTi die Prakiä tmiSetzen, auch nldit die In 
ehier liestimmten Situation gewonnenen F-r- 
r.ihrungen auf andere, gleichgelagerte Silua- 
I innen ül)erlragen. 

riine Welt voller Gefahren 
Die .Jahre zwischen drei und sechs sind für 

die Entwicklung des Kindes entsdieidende 
.fahre. Bewegungsdrang und Entdeckerfreude, 
du' weseritliehen Elemente .seines Handelns, 
sowie die ersten sozialen Kontakte führen 
das Kind aus dem kleinen Kreis der Familie 
hin.Tu.s in die größere, immer weiter abge- 
.sl( ikte Umwelt. Es Ist eine Welt voller neuer 
llindriieke, aber auch voller Gefahren, die für 

Spielend lernen - nach diesem Mdtto werden im Kinder-Verkehrs-Club sehun die Drcljülirl- 
Ken auf die spätere selbständige Teilnahme am Slrallcnvcrkehr vorbereitet. 

denden Lebensabschnitt s.vstematisdi die 
Grundlage geben können, sich sicher im .Stra- 
ßenverkehr zu bewegen. Genau das will der 
Kindcr-Verkehrs-Club, der in die.sen Tagen 
von der Deutschen Verkehrswadit ins Leben 
gerufen worden ist. 

Große Erfolge In Skandinavien 
Der Kinder-Verkehrs-Club ist allerdings 

Iceinc deutsehe „Erfindung". Er existiert seit 
«tuii zehn .lahren in Norwegen, Ahnliche 
Clubs gibt es in England und den übrigen 
.^liandinavischen Ländern. Sie alle haben das 
i.-eidie Ziel: So früh wie möglich sollen Kin- 
fler lernen, sich sicher auf den Straßen zu be- 
V. egen. Schon heute steht fest, daß das Unfall- 
lisiko von Clubmitgliedern wesentlidi gerin- 
\''r ist als das anderer Kinder. Professor 
.idiioldbürg vom Psychologischen Institut der 
I Universität Oslo, der exakte Untersuchungen 
vorgenommen hat, nennt einen Rückgang der 
ti'nfaUhäullgkeit bei Kindern, die auf dem 
I.aride lelien, um etwa 20 Prozent, bei Groß- 
.:adtl<indern sogar um 40 Prozent. Club-Kin- 

der, so sagt Professor Sdiioldborg in seiner 
Studie, sind „zuversichtlicher, autmiirksamer 
und vorsichtiger im Straßenverkehr". Vom 
Erfolg des norwegisdien Clubs sind aueh die 
Eltern der Kinder im Vorschulaller iiber/eugt. 
95 Prozent nannten die Club-Arbeit „positiv 
und informierend". 

Über ein Jahr hat die Deut.sche Verkehr.<- 
wadit, eine gemeinnützige, überparteilidie 
und überkonfessionelle Einriditung tür .Si- 
cherheit im Verkehr, die ganz besonders aueh 
um die Sidierheit der Kinder auf den StialJen 
bemüht ist, die .Arbeit der skandinavischen 
Kinder-Clubs studiert, bevor sie sich ent- 
schloß, alle Rechte für die Bundesrepublik zu 
erwerben. Überzeugt von der Wichtigkeit und 

Milgliedsdiaft im Kindcr-Verkehrs-Club be- 
ginnt, wenn das Kind drei Jahre alt wird. 
Heehtzcitig vorher erhalten interessierte El- 
lern eine Aufforderung, für ihr Kind die Mit- 
gliedschaft zu erwerben. Das erste Lehrmittel- 
päckdicn trifft dann, adressiert an das Kind, 
im Geburtstag.smonat ein. Es enthält neben 
dem Lehrmaterial, das die Eltern mit ihren 
Kindern in den nächsten Monaten durch- 
arl>eiton sollen, eine Sammelmappe und ein 
zusammenfaltbares Verkehrsspiel, das im 
Laufe der ge.-;amlen Mitgliedschaft durch pe- 
riodisch vei schickte Figuren und Verkehrs- 
zeichen zu einer belebten Straßenszene mit 
Fullgängern. Radfahrern und Autos vervoll- 
ständigt wird. Außerdem erhält das Kind mit 
dieser ersten Sendung sozusagen als Geburts- 
tagsgeschenk einen Kinderlöffel, ein Club- 
abzeidien und ein kleines Spielauto. 

Insgesamt acht Aussendungen, mit zahlrei- 
chen Spielaufgaben und Information.sbriefen 
für die Eltern, umfaßt das Programm. Sie tref- 
fen jeweils im Abstand von einem halben 
.lahr ein. So bleibt zwischen den einzelnen 
.Sendungen für die Eltern genug Zeit, die 
.Spielaufgaben immer wieder durchzuarbeiten. 
Von der ständigen Wiederholung aber hängt 
der Erfolg ab. Nur durch das s.vsteniatische 

Die Fahrstraße ist kein Npirlplaiz uiiil ein 
Kilometerstein kein Kcmtillithes luiheplutz- 
chen. Doch Verbote helfen wciub. wenn d<t» 
Kind nicht lernt, die Gefahr zu negreiien. Nur 

dann kann es sie auch meistern. 

Bereits im Vorschulalter soll dasKind in der 
Obhut der Eltern und des Kindergartens 
die ersten .Schritte in dem seiner Spiel-und 

Mvimwelt niihl entsprechenden Straßen- 
■ rkehr lernen und die ersten Verhaltens- 

{■;sen einüben, heißt es im Verkehrssicher- 
• , iiroi'.i .inun dei IJundesregierung. 
De Eltern sind sich, wie aus einer wissen- 
balilichen Untersuchung der Bundesanstalt 
:: :Straßetiwesen hervorgeht, darüber im 
iren, daß es in erster Linie Ihre Aulgabe 

-I. tür die Verkehrserziehung ihrer Kinder im 
"i.ischulaller zu sorgen. Und damit müsse, 

ii' vier von fünf Müttern erklärten, bereits 
.Mter von zwei oder drei Jahren begonnen 

• , d'-n 

das Kind nicht vorausschaubar sind, eine 
Welt aus der Liliput-Perspektive, die zu Ende 
ist, wo am Straßenrand ein Aulo steht, weil 
das Kind nicht darüber hinwegsehen kann. 
Eine Lücke zwisdien zwei fahrenden Autos er- 
scheint als einladend geöffnetes Tor oder will- 
kommener Spiel- und Ruheplatz. Es ist eine 
Zeit, in der aber auch das Verhalten des Kin- 
des schwor vorausschaubar Ist, wo es unsicher 
wird, wenn die vertraute Umgebung fehlt, 
oder auch, wenn es nur müde ist. 

Worauf es ankommt ist also, den Eltern das 
notwendige Rüstzeug zur Verfügung zu stellen, 
damit sie ihren Kindern in diesem entschei- 

Notwendigkeit der Clubarbeit gaben die deut- 
schen Autoversicherer tatkräftige finanzielle 
Hilfestellung, Pädagogen, P,sychologen und 
Praktiker gestalteten danach das deutsche 
„Lernprogramm". 

Mit drei Jahren Mitglied 
Nur wenn das Kind in jeder Phase seiner 

Entwicklung seinen Fähigkeiten entsprechend 
angesprochen wird, wenn die Übungen auf den 
natürlichen .Spiel- und Bewegungstrieb abge- 
stimmt sind, wird es lernen, sich ohne Angst 
diszipliniert in der ihm feindlichen Welt des 
Verkehrs auf unseren Straßen zu bewein. Die 

MlllllllliliiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiii::iiiiiiii:iiiiiifiiiiiiiiii:ii.:ijii:ii.ii:iiiiiM 
S X 
I Wie wird man Mitglied | 
I im Kinder-Vpi kehrs-C 'iii)? | 
= Wer daran interessiert ist, si in Kind | 
= für den Kinder-VerUriir^-Ciiili 3 
= melden und sieh einRpheinl inlurmiTi'n i 
= möchte, wendet sieh an die 1 

1 Deuisthe V<;rkellrs^v<l<''I c. V. 1 
I Abt. K I 
I Postfach .'>1 02 1!) = 
I 5S0n Bnnn-I5iuol 1 | 
s Sie erhaltf'ii aiistiihrlidics { ...irmii- 5 
i tionsmatcrial. = 

Training köiiiu-ii üit: KiUm mcIu i n-, (]..!: ihr 
Kind verslnndon hi't. \\:\y von i!iiu v»ll;.•l^^l 
wird. 

Daß rs sich hoi lU-m 1 a hi ni.iu.M'i;:! ti.cli! um 
Irockcne Theorie inul iiidil um I 
erhobciK*m /.cigehiij^er liandfJt. vt r;.K'h1 sich 
von selbst. Dl» gibt !•:> vielmehr lusij^ie Ce- 
schichlcn und Spiel« , di» den Ki"H( rn 
machen, so daß aueh die WiedeihDlunj.'. nie- 
mals lan;:;weilin \vij*d. 

Viii .)ahro dauert die .U de 
1 A'hrmat(Mial.sendunK >chlieni mit ein» r Auf- 
gabe ab. die von den Kh'jdern vu Ii ••••u ..sl Mit 
di r achten ui d Ici/len Au'^sendu^;i »."ii <li<' :o~ 
ucnannte Fuß^'anwcrpriiruni', ab Ab chlu!) v. r- 
bunden. 

Sollen unsere Städte wieder grau und häSlidi werden? 
Parhige Gestallung der Fassaden brachtf viele verborgene Sdiönhelten wieder zur Geltung 

N chts ist dem Bild unserer Städte so gut 
bekommen, erklärte Handwerkspräsident 
Schnitker in einem Interview, wie der Rul 
nadi mehr Farbe für die Fassadengestaltung. 
Wo <idi früher schmuddelige Häßlichkeit aus- 
bi.Miete, wurden verborgene Schönheiten wie- 
der zur GeltunR gebracht. Die hübsdi reno- 
vierten HSusei. dip letzt Uberall zu sehen sind, 
haben der städtischen Umwelt wieder freund- 
lidic. mensdiliche Züge verliehen und den 
Teufi'l.skreis durdibrodien: wert volle Altbau- 
ten verkommen lassen - abreißen - durc4i Be- 
tonblöcke ersetzen. 

niese b.-grüßenswerte Entwicklung wird 
allerdings nicht von allen Leuten positiv auf- 
genommen. Immer wieder berichten die Zei- 
tungen von Architekten, Psychologen oder an- 
deren „Berufenen", die Gefahr wittern und 
sorgenvoll vor den Folgen der neuen Farbig- 
keit warnen. 

Die Argumente der Farbgcgner sind freilich 
recht schillernd. Da wird von der schier hoff- 
nungslosen Reizüberflutung der Menscheri ge- 
sprochen. die gar nicht mehr in der Lage 
seien, das Phänomen Farbe zu bewältigen. 
Andere kritische Stimmen richten sidi gegen 
die „Fassadenkosmetik", die nicht unbedingt 
im Einklang mit der Architektur stehe und 
t^arbe nur als ein modisches iind willkürliches 

Dekoratlon.imittel einsetze. Angesichts dieser 
zuweilen geäußerter Einwände muß man sich 
allerdings fragen, ob diese Kritiker tatsächlid\ 
glauben, daß sdimutzige, graue Fassaden oder 
gar die tristen Betonmassen moderner Wohn- 
silos den menschiidien Bedürfnissen undEmp- 
flndungsweisen besser entsprechen als farben- 
froh renovierte GebUude. Oder daß Öde Stra- 
ßenfluchten dem seelischen Gleichgewic+it be- 
kömmlicher sind als farbig akzentuierte und 
aufgelockerte Häuserfronten. Die Erbauer die- 
ser Gebäude sowie die Verfechter des stfidte- 
baulichen „Fortsdiritts" scheinen dabei ganz 
/.u übersehen, daß viele Mißgeburten und Be- 
tonwüsten durch Farbeffekte überhaupt erst 
erträglich gemadit werden. Zugegeben, es gibt 
auch Farhgcstaltungen,die nidit ganz geglückt 
sind oder dem Stil eines Hauses nicht ent- 
sprechen, ,so daß die harmonisdie Einheit von 
Farbe und Ardiltektur gestört wird, elück- 
lidicrwelse sind das Ausnahmen. Die Fassa- 
dengestaiter, also qualifizierte Maler- und 
Lackierbetriebe, haben mit stilgerechten, an- 
sprechenden Farblösungen im allgemeinen 
vorbildliche Arbeit geleistet. Unzählige Alt- 
hausfassadcn. die in den letzten Jahren farbig 
renoviert wurden, sind ästhetisch und städte- 
baulich ein großer Gewinn. Sie haben dazu 
beigetragen, die Monotonie unserer Städte ab- 

Eigenheimbau bleibt in Grenzen 
1976 mit 150 000 Häusern die niedrigste Anzahl seit Jahren 

Im Jahre 197,t waren erstmals neun von 
rehn neu errichteten Wohngebäuden Eigen- 
heime. Demgegenüber lag der Anteil der Ei- 
genheime an der Gesamtzahl der neu erridi- 
?eten Wohngebäude zwisdnen 1064 und 1975 
(tets bei BS"'!!. Diese Anteiisverschiebung so- 
ivic die positive Entwicklung der Baugeneh- 
Tiigungen tür Eigenheime in den ersten sechs 
Monaten dieses Jahres (plus 25,T/o) ließen 
Hele Kommentatoren des Wohnung.sbauge- 
»diehens bereits von einem Eigenheimboom 
•preiiien 

Bei dieser Kommentierung wird nach Mei- 
nung der Landesbauaparkassen/Öffentiichen 
Bau.sparkas.sen die Entwicklung der effektiven 
Fertigstellungsz.^hlen nicht ausreichend ge- 
würdigt. So wird 1976 mit wenig mehr als 
150 000 fertiggestellten Efgcnheimen voraus- 
siditlich der niedrigste Wert seit 20 Jahren 
erreidit werden. Selbst bei den im bisherigen 
Jahresverlauf hohen Genehmigungszahien, die 
auf die positive Entwidclung vieler maßgeb- 
lidier Einflußfaktoren zurückzuführen .sind, 
wird 1077 der Durdischnitt der letzten zehn 
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Jahre von 180 000 Einheilen wahrsdieinlldi 
nicht mehr erreidit werden. 

Obwohl das Finanzierungspotential für diese 
Form des Wohneigentums durch das wach- 
sende Bausparvolumen zunehmen wird, Ist 
nicht damit zu rechnen, daß sich in den kom- 
menden Jahren die Zahl der jährlich neu er- 
stellten Eigenheime boomartig erhöhen wird. 
Viele Einflußgrüßen, wie z. B. das Zinsniveau 
auf dem Kapitalmarkt, die Entwicklung der 
Baukosten und der Grundstückspreise, wer- 
den sich in den nächsten Jahren mit einiger 
Sidieriieit wieder leicht negativ verändern. 

Gleidizeitig werden die Einkommen zumin- 
dest in diesem und im kommenden Jahr lang- 
samer steigen als in der Vergangenheit. Bei 
den vergleichsweise hohen Kosten für den Er- 
werb von Eigenheimen icann jeder Ausfall von 
bisher zur Verfügung stehenden Finanzie- 
rungsmitteln, wie z, B, die geplante Beendi- 
gung des Regionalprogramms des Bundes, so- 
gar zu einem erneuten Rückgang des Eigen- 
heimbaues führen. 

zubauen und neue Maßstäbt 
für Wohnqualltfit zu setzen. 

Gerade ältere Wohnhäuser 
sind durdi farbige Gestaltung 
aufgewertet worden und stehen 
wegen der größeren Geräumig- 
keit der Altbauwohnungen und 
wegen Ihrer Solidität heute 
wieder hoch im Kurs. Neben 
der ästhetisch-psychologischen 
Seite hat die farbige Fassaden- 
geatnltung eine nicht zu unter- 
schätzende praktische Bedeu- 
tung erlangt. Viele Altbauten, 
die bereits vom Abriß bedroht 
waren, blieben auf diese Welse 
erhallen. Da Fassadenrenovie- 
rung zugleidi dem Schutz der 
Bausubstanz und der Wert- 
erhaltung der Häuser dient, 
konnte so der Versiumung 
ganzer Stadtviertel entgegen- 
gewirkt werden. Die Erhaltung 
speziell der alteren, wertvollen 
Bausubstanz In Stadtzentren 
und traditionellen Wohnvier- 
teln muß besonders hoch ver- 
anschlagt werden, denn wir 
können es uns gar nicht leisten, 
unsere .Städte noch mehr zu entvölkern 
der Verödung preiszugeben. 

Niemand wird ernsthaft bezweifeln können, 
daß die größere Farbigkeit im Stadtbild audi 
dazu beigetragen hat, die charakteristisdien 
Besonderheiten hervorzuheben. Unsere Städte, 
die sidi in ihrer faden „Modernität" zum Ver- 
wechseln »hnlidn .sind, fangen wieder an, sidi 
zu unterscheiden und unverwediseibare Ge- 
siditer zu bekommen. Die farbig gestalteten 
Fassaden eines Bürgerhauses der Gründerzeil, 
im alten Farbenglanz wiedererstandene histo- 
rische Gebäude oder phantasievoll durch 
Farbe akzentuierte moderne Zweckbauten 
prägen sich zudem dem Auge leichter ein als 
monotones Grau, So gewinnt die Stadtland- 
sdiaft individuelle Züge und wird durch ein- 
prägsame Orientierung-spunkte lebendig un- 
tergliedert. Die Vorteile der größeren Farbig- 
keit überwiegen ganz eindeutig die von den 
Farbkritikern besdiworeiien „Gefahren". Es 
wäre wirklich zu bedauern, wenn die Belebung 
und Verschönerung unserer Städte durdi far- 
bige Fassadengestaltung aufgehalten und das 
kaum erwachte Verlangen nach einer freund- 
lidien, lebenswerten Umgebung von nicht 
stichhaltiger Kritik wieder erstickt würde. 

Eine weit größere Gefahr als die angebliche 
„Fassadenkosmetik" droht dem Stadtbild und 

Der Marktplatz in llüchsl. Vor allem ülterr Wohnhäuser sind 
durch farbiier Gestaltung aufgewertet worden und blieben »« 

al.i Wohnraum erhalten. 

und dem Wohlbellnden der liewoliner von seilen 
derer, die mit grauem Beton, häßlichen Hodi- 
häusern und verkrumpfler Architektur d?i) 
städtischen Lebensraum zerstören und die 
Menschen in die Flucht schlagen. Daß die 
Farbe einen wohltuenden Ausweg aus dieser 
Entwicklung eröffnet hat, kann man nicht leb- 
haft genug begrüßen. 

Doppelwirkung 
Wer sidi langweilt, greift zur Zigarette, well 

er sich damit Anregung verschafft. Wer unter 
Streß eine schwere Aufgabe bewältigt, raucht 
aus einem anderen Grund: Er will sitli beruhi- 
gen. Wer dagegen entspannt an eine leidite 
Aufgabe herangehl, denkt weniger ans Rau- 
chen. 

Zu diesem sdieinbar widersprüdiliclien Er- 
Kebni.-< kommt der Londoner Professor Dr. 
Ey.senck in der Zeitschrift „Bilder der Wissen- 
sdiaft". Experimentelle Versudie mit Rau- 
chern In untt r.schiedlidien Belastungs-Situatio- 
nen haben bi wiesen, daß Nikotin auf das so- 
genaimle kortikale Erregungsniveau sowohl 
beruhigend wie erregend wirken kann: Eine 
geringe Do.- Nikotin hal einen anregenden, 
eine hoho D( i.s dagegen einen entspannenden 
Effekt. 
  anzeigen + publlc relationa 

Mach den Fernsehschirm zu Deinenn Spielplatz! 
Ein neues Zusatzgerät für alle Fernsehgeräte bringt Abweclislung vom Programm: Für wenic 

Geld kann jeder auf dem eigenen Fernsehschirm Fultball, Tenni-s, „Sqnash" usw. spielen. 

Was ist das'? 

Spaß muR nicht teuer sein. Das beweist 
Neekcrmann mit einem neuartigen elektroni- 
schen TV-IIeimspielgerät, das jetzt unter der 
ISozeiclinung .,KörtinR"-Telc-Multiplay für nur 
IG!) DM komplett zu haben ist. Ks arbeitet nach 
modernster KIcincomputcrtcchnik und läßt 
den Ferrsehschirm zu Hause zum Austragungs- 
ort spannender Spiele für die ganze Familie 
werden. 

Hauptclcmcnt des Spiels i.st der Ball - ein 
weißer Punkt - der von bev/egllchen Spielern 
vorschiedeiier Parteien (auf dem Bildsdiirni 
als Striche dargestellt) über den Rildsdiirni 
hin und hör gesdiickt wird. Die .Spieler wer- 
den über 2 ürehknüpfe dirigiert, die an 2 m 
lan.ijen Kabeln von den P.Iitspielcrn unabhän- 
gig voneinander bedient worden. Alle Treffer, 
Aufschläge und Abpraller des Balles sind als 
„Klick" zu hören; das Torverhältnis wird über 
ein Zählwerk direkt im Spielfeld in Zitlern 
angezeigt. 

Möglich sind die vier folgenden Spielarten: 
Tennis, Fuläball/Hockey mit je einem Torwart 
und Stürmer, Squash mit abwechselndem Auf- 
•schlag und eine Trainingswand, an der ein 
Spieler alleine spielen kann. 

Geübte können mit verschiedoiien Handikaps 
untersdiiedlidie Sdiwierigkeitsgrade wählen. 
So können bei dem Neckermann-Gerät z. B. 
die eingeblendeten Spieler in ihrer Trefter- 
flädie verkleinert, die Ballgeschwindigkeit er- 
höht und der Abprallwinkel von der Bande 
verändert werden. 

Das „Tele-Multiplay" ist also ein echtes Ge- 
schicklichkeits- und Reaktionsspiel. Es wird 
komplett mit Batterien (ca. 100 Stunden Spiel- 

zeit). langem Zuleitungskabel und zwei ge- 
trennten Spiel-Handreglern geliefert (zusätz- 
lich hat das Gerät Anschluümoglidikeit für ein 
Netzteil). Es wird zum Betrieb einfadi in die 
Antennenbuchse des Fern.5ehgcräts gesteckt. 
Für ältere Geräte mit 210 Ohm-Eingang gibt 
es bei Neckermanii den passenden Adapter. 
Das Spiel wird auch bei Farbfernsehgeräten in 
Schwarz-V.'eili wiedergegeben. 

CluDatmoEptiiii e - das bedeutet Stil gepaart 
mit LässlBkcii. Und genau diese beiden Kom- 
ponenten vereinigt Schott-Zwiesel In acht neuen 
Bedier-Garniturcn unter der Bezeichnung „Club 
Riviera". Zwei Grundformen, zeitlos klassisdi di5 
zylindrische, im modernen Trend die konlsdie, 
gibt es In Varianten mit Gold- oder Platinrand, 
mit ornanier.lolcin Dekor oder ohne jedes 
Schmudielement. Ein schwerer Boden und hohe 
Brillanz bezeugen Qualität. 

Sdion die Curnttur-Namen. wie Ti )pez, 
pap Ferrat o'"' * -.i. • Crrlc. aklinpea, 
das hier Cilaici u;r uiibeHchwerte Ui-'tlidikelt 

Foto; Schott-Zwiesel-Glaswcrke AG 

gcsctiaffen wurden. Jede Garnitur umfaßt fünf 
Grüßen; für V/eln, Bier. Sdinaps, Longdrinks 
und Whisky, womit die Anwendungsbereiche je- 
doch nur angedeutet sind. Ideal also für den 
jungen Haushalt, wo der Platz oft knapp be- 
messen ist. Wo auch dio Börse schmal ist, wird 
man sidi über die interessanten Preise freuen. 
Sie liegen für die glatten Ausführungen um 
20 Mark und bleiben selbst beim eleganten Gold- 
uder Plr'.lncl"kor nodi unter 40 Mark. Verpackt 
 fcrhs (-.liiser einer Grüße In einem 

    c, .ur. kk.- rton. Hochwertiges Ma- 
teri"! und i-ormschönheit verbinden sich *u 
einem Schick, der erschwinglich Ist. 

Eine berechtigte Frage - 
und die Antwort darauf: E.s 
sind zwei C-Uoxen. Nächste 
Frage; Was sind C'-Koxen? 
Nichts anderes als Verpak- 
kungen für die Spitzen- 
Compaet-Cassetten der 
BASF, aber VeriJackungen 
mit PllfT. Sie sind näinlidi 
zugleich ein neues .-Hrdiiv- 
■■iystem. Mit Nuten auf der 
Ober- und Unterseite lassen 
sich die P.oxen aufeinander- 
schieben, wodurch ein 
fester Block entsteht, den 
man mittels eines Halter» 
(redits im Bild) auch irgend- 
wo anschrauben kann. So 
e'.n Block läßt .sich beliebig 
hodi zusammenstecken, wo- 
bei die einzelnen Cassetten 
dann wie aus Schubladen 
entnommen werden kön- 
nen; Ein Druck auf den 
roten Knopf, undderC'-Hox- 
Einscliub springt heraus. 



von 9 bis 18 Uhr 

geöffnet 

'ÄÜtOBAHN 

LUDWIG 

UNTERE NEUE 
MAINBRUCKE' //VCityN^ 

SCHULZENTRUM VOM } 
DARMSTAOT 

B8V0N U: 
WURZBURG 

EIN GLÜCK DIESEN MÖBEL-SUPERMARKT 

fll^ in Aschaffenbürg zu haben I 

diese außergewöhnlich große Auswahl, 
Büß- diese außergewöhnlich niedrigen Preise! voiischöner Möbel 

Wir zeigen Ihnen eine so überwältigende Auswahl, 
daß Sie nicht nach Bildchen kaufen müssen und unterbieten 
grundsätzlich dia Preise jedes Rabatt - oder Beziehungskaufs. 

MÖBEL-SCHWIND 

ASCHAFFENBURG BodelsdiwInghttraBe • Nähe Hauptbai BodelsdiwInghttraBe • Nähe Hauptbahnhof • großer Kundertparfcplatz Im Hof 

Sie finden uns ganz einfach so; Sie fahren bis zum 
Hauptbahnhof - von dort sind es nur noch 2 Minuten 
zu unserem großen Parkhof mit ca. 100 Stellplätzen. 

AUTOBAHN 
VON FRANKFURT HAUPTBAHNHOF 

Landes,® 
Bausparkasse 
Bautparhatst d«r Sparhaatfn 

Zum 70. GEBURTSTAG am 17. November 
wünschen wir 

Frau Maria Gaiidl 
alles Gute. 

Söhne WaUer und Jürgen Gaudi 
Christa Gaudi und Enkel Gunter 

Am Beizborn 11, Langen 
Würdevolle Bestattungen 

Erd - Feuei - See - Otiertührungen 
Sarglager - SIerbewäsche - Zierurnen 

Ausführung komplelter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, jederzeit erreichbar,, aut An- 

ruf Hausbesuch 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen. Fahrgasse 1 Tel. 06103 22968 

seit übet 90 Jahren in Familienbesitz 

PREIS-SKAT 
Samstag, den 20. Nov. 1976. ab 14.30 Uhr 
in der Gaststätte ..Zum Bahnhol" Langen 

Anmeldeschluß: 
Freitag, 19. November 1976 

1. Preis: 1 tragb. Schw/arzweiß-Fernseher 
Startgebühr: DM 10,— 

Es laden ein Familie Rüsche 

Vi'ir suchen 

HILFSARBEITER 
für solort oder per 1. 1. 1977. Zuverlässige, 
fleißige Kraft findet Dauerstellung. 

KEIM 
KLISCHEES 

Fahrgasse 19 
6070 Langen 
Telefon 2 20 57 

Durch einen tragischen Unglücksfall verloren wir unseren lieben 

Reinhard Ehrich 
21. 11. 1941 - 13. 11, 1976 

In tiefer Trauer 

Anna und Julius Ehrich 
und alle Angehörigen 

Langen, Im Ginsterbusch 12 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. November 1976, 
um 14.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt 

Von Beileidsbesuchen bitten wir Abstand zu nehmen 

Preisgünstige 
Umzüge 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit. 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 93 80 

Es ist bestimmt in Gottes Rat, 
daß man vom Liebsten was man hat, 
muß scheiden. 

Nach langem, schwerem, mit großer Geduld er- 
tragenetn Leiden verstarb mein lieber Mann 

Johann Tonhäuser 

im 56. Lebensjahr. 

In stiller Trauer 
IVIagdalena Tonhäuser geb. Lepold 
Familie IVlichael Tonhäuser 
Michael Vinzenz und Sohn 
Familien Lepold und Schmidt 
und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 19. 11. 1976, 
um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Welcher Schreiner 
fertigt nebenberuflich 
Einbauschrank an? 

Winand. Egelsbach 
Schulstraße 38 

Brennholz, alte Fenster, 
Holztreppe (11 Stufen) 
abzugeben. 

Schneider, Tel. 4653 

VW-Käfer 
zum Ausschlachten zu 
verkaufen, ATIVI. 

Telefon 25615 

Maler- und 
Lackiererarbeiten 

sinci VeMiauenbsache. v.ar 
Vertrauen verdient, braucht 
sich nicht hinler ChifJre oder 
Tel -Nr zu verstecken Fra- gen S<e vorher die Innung! 

Ihr Male«- und Lackierer- 
meister — Garant für Schön- 
heit üdU Schutz 

Inserieren 

bringt Gewinn [ 

Auto-Felle 
Eigene Feitigung. daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

BUCHDRUCKEREI 
KÜHN KG 

i:.nngen. Diirm.-ätadtei StrafJc 26. 
Telefon 2 10 11 

Wichtig für Sie: Unser Ladenelngang und unser Parkhof sind 
nur in der Bodeischwinghstraße, nicht in der Heinisestraße. 

G R n F 
METALLBAU 

von 
Alu-Fenster und -Türen 
Schiebeanlagen 
Verglasungen aller Art 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

Siemensstraße 4, 6072 Dreieichenhain 
Telelon 0 61 03 8 13 95 

VW-Golf und Polo 

VORFÜHRWAGEN 
preisgünstig abzugeben 

-Straub, Langen 

Langener Zeitung 21011 

Hersteller 

M 
Im Drucksachenlagei. Bnel- 
blütter und Rechnungen sind 
alle. Diese Feststellung können 
vielleicht auch Sie bei einer 
Kontrolle madien Dann heilJt es 
rasd) den Neudruck bestellen 
Wir bedienen Sie prompt und eut. 

Jahrgang 1912'13 
Wir treffen uns Freitag, 
19. Nov., um 20 Uhr in 
der TV-Turnhalle 

Jahrgang 1933/34 
Wir möchten uns mal 
wieder treffen! Am Frei- 
tag, 19. Nov., ab 20 Uhr 
sind wir im „Alt Langen" 
(Krone-Hochhaus) und 
freuen uns über jeden, 
der sich anschließt. 

Am Samstag 
blauer Wellensittich 

entflogen. Gegen Be- 
lohnung abzugeben. 

Telefon 21175 

Möbliertes Zimmer 
oder leer, mit Küche, 
Dusche, ab sofort zu 
vermieten. 

Telefon 42504 egal wie sie aussehen 
Löcher, abgeblätterte 

Farbe spielen keine Rollo) mactien 
wir innerhalb 8 Stunden (morgens 

gefielt - abends gebracht) preis 
werte, moderne, wartungsfreie 

PORTAS-kunststoffbescfiichtete 
Türen. Wie neu! Wahlweise in 

orig. Holzdekors oder Unifarben, 
Rufen Sie uns an, 

Alleinverarbeiter f. d. GroD- 
raum Frankfurt, HERDO GmbH Abt P'.ilat-Türen, 6 Ffm WcismUlleritr 42 rel.: 0611/413001 

St.idtgn Deutschlands 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103 73480 

Umlassende Beratung: Bezirkslelter Helmut Krahn, 
Beratungsstelle Langen, Rheinstraße 32, Ruf (0 61 03) 2 10 46 

Mon'aq Freitag 8 30-12 30 + 14-17.30 Uhr, Donnerstag bis 19 Uhr. 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 92 Geschäftsstelle: Langener Zeitung, Darmstädler Straße 26,6070 Langen Dienstag, den 16. November 1976 

„Was nützt des Menschen hoher Geist, 

wenn er nicht weiß, was Fastnacht heißt!" 

KGE eröffnete die 40. Saison / Erst ernst, dann heiter 

e Per Klgenhoim-Saalbau war am vergangenen Samstag wieder einmal zur Narhalla um- 
runkliiiniert. Die Egelsbaeher Karneval-Gesellschaft (KGE) startote in die neue Saison, die 
diesmal unter einem besonderen Zeichen steht: es ist die vierzigste Karnevalskampagne, die 
man als Verein zu bestehen hat, und deshalb feierte man gleiehzeitig den 10. Geburtstag der 
KGE. 

Eigentlich könnte man stutzig werden, 
meinte Vorsitzender Reinhold Leonhardt, 
wenn man die .Jahreszahl 1937 lese. Aber das 
.fahr der Karnevalisten beginne am U. 11. und 
ende am AschermitUvoch. Die Zeil dazwischen 
sei „zwischen den ,Jahren", und so stimme es 
doch mit den vier .Jahrzehnten. 

Im Rahmen dieser etwas ernsteren Geburts- 
tagsfeier ging Heinrich Werkmann auf die 
Geschichte des Vereins ein und beleuchtete 
vier Jahrzehnte von Höhen und Tiefen, die 
jeder Vereijn einmal durchmachen müsse. Das 
habe das Narrenschiff immer gut durch alle 
Klippen segeln lassen. Die „Elschbächer Fast- 
nacht" sei stets echtes Brauchtum geblieben, 
nicht zuletzt, weil die Bevölkerung ai innerer 
Uberzeugung mitgemacht habe. Abschließend 
stellt Werkmann die Frage: Was nützt des 
Men.schen hoher Geist, wenn er nicht weiß, 
was Fastnacht heißt? und erhielt viel Beifall 
für seine Ausführungen. Über Einzelheiten 
der Vereinsgeschichte werden wir noch geson- 
clrrt berichten. 

flber Geist und Ungeist der Fastnacht 
machte sich Horst Stornfels, langjährig Sit- 
zuiigspräsident, Gedanken und stellt ebenfalls 
in den Vordergrund, daß man sich in Egels- 
bach nie von der Geschäftemacherei in 
der Fastnacht habe anstecken lassen. 

Neben dem Ersten Kreisbeigeordneten Wil- 
helm Thomin wurde auch der neue Bürger- 
meister Hans Dürner begrüßt. Der seitherige 
Bürgermeister Dr. Simon und Vertreter des 
Gemeindevorstandes sowie der Gemeindever- 
tretung gehörten ebenso zu den Gästen wie 
Abordnungen der Karnevalgesellschaften 
I-angto und Roßdorf. 

... Frau Elisabeth Pohl, Außerhalb 4, zum 75. 
und Herrn Karl Pietsch, Schulstr. 48, zum 
B7. Geburtstag am 17.11. 
... Herrn Christian Kern, Goethestr. 16, zum 
80. und Frau Sophie Werner, Am Berliner 
Platz 19, zum 72. Geburtstag am 18.11. 
... Frau Sophie Becker, Ernst-Ludwig-Str. 15, 
zum 79., Herrn Philipp Kraft, Darmstädter 
T.andsfraße 1, zum 73. und Frau Elise Zimmer, 
Heinestr. 6, zum 70. Geburtstag am 19. 11. 

Mag allen im neuen .Jahr viel Gesundheit 
und Freude beschieden sein. 

Naturfreunde wandern. 
e Zu einer Wanderung durch den bunten 

Herbstwald nach Messel treffen sich die Teil- 
nehmer am Büß- und Bettag um 9 Uhr am 
Ortsausgang an der B 3. Um zahlreiche Betei- 
ligung wird gebeten. Gäste sind, wie immer, 
herzlich willkommen. 

Das DRK dankt 
e Die letzte Sammehvoche des Deutschen 

Roten Kreuzes hatte wieder einen guten Er- 
folg. Der Ortsverein Egelsbach dankt allen 
Bürgern, die durch eine Spende dazu beige- 
tragen haben, Not zu lindern und die Arbeit 
des Roten Kreuzes noch wirkungsvoller zu 
machen. 

Gottes Sohn — Jungfrauengeburt 
e So heißt das Thema, das in der Vortrags- 

reihe „Mit der Bibel leben" am Donnerstag, 
dem 18. November, um 20 Uhr im katholischen 
Gemeindezentrum Erzhausen von Pater Fritz- 
leo Lentzen-Deis behandelt wird. Ein Bus 
fährt ab Egelsbacher Kirche um 19.40 Uhr. 

Nachtübung der Hundefreunde 
e Der Verein der Hundefreunde erinnert 

noch einmal an .sene Nachtübung, die am 
heutgen Dienstag ab 20 Uhr auf dem Übungs- 
gelände stattfindet. Zu ihr sind alle Hunde- 
halter eingeladen. 

DRK rüstet zum Weihnachtsbasar 
e Der Ortsverein Egelsbach des Deutschen 

Roten Kreuzes setzt auch in diesem Jahr eine 
Tradition fort, die seit langen Jahren ein fe- 
ster Bestandteil der Vorweihnachtszeit In 
Egelsbach ist; der Basar am 1. Advent. Er fin- 
det wieder im Bürgerhaus statt und wird um 
14 Uhr durch die Sängervereinigung eröffnet. 

Beim Ortsverein ist man mit den letzten 
Vorbereitungen zu Gange. Die zahllosen 
Handarbeiten, Schmuckstücke und die vielen 
anderen Gegenstände, die es beim Basar zu 
günstigen Preisen zu kaufen gibt, sind fertig- 
gestellt. Morgen nachmittag werden sie im 
Feuerwehrhaus ausgezeichnet. Dann werden 
die Mitglieder einen Begriff davon bekommen, 
was alles geleistet wurde, um die Arbeit des 
Roten Kreuzes zu fördern. 

Egelsbachs neuer Bürgermeister („wie die 
Jungfrau in guter Hoffnung und froher Kr- 
wartung") zeigte sich gespannt auf die erste 
Egelsbacher Fastnacht und dankte den Ak- 
teuren, da sie so lange eine schöne Tradition 
gepflegt hätten. Den Karnevalisten und den 
Egelsbachern wün.schte er eine .schöne und 
erlebnisreiche Karnevalszeit. 

Eine Reihe langjähriger und verdienstvoller 
Mitglieder wurde auf der Bühne ausgezeich- 
net, auch vier Damen, die sich um die Fast- 
nacht in Egelsbach sehr verdient grmncht ha- 
ben, erhielten Blumen. 

Aber auch das Geburtstagskind SGE konnte 
Geschenke in Empfang nehmen. Horst Storn- 
fels überreichte eine vierbändige Chronik, in 
der mit Protokollen, Zeitungsau.ssclmitten und 
vielen Bildern die Verein.sgeschichte nahezu 
lückenlos dargestellt wird. Außerdem hatte er 
eine Nachbildung der Vereinsfahne in Mini- 
format, die von Mitgliedern gespendet wor- 
den war. Hans Hoffart, Präsident der I.nnge- 
ner Karncval-Ge.sellschaft, überreichte s.vm- 
bolisch ein Glücksschweinchen. Nur das 
Egel.sbacher Temperament des schwarzweißen 
Ferkels von beträchtlicher Größe und Wild- 
heit liabe verhindert, daß man es in natura 
auf die Bühne gebracht habe. „Zieht es schön 
groß und ladet uns dann zum Schlachtfest 
ein", meinte Hnffart, „das gibt dann wieder 
einen Anlaß, unsere gute Freundschaft zu- 
einander zu vertiefen." Alfred Jakouhek. Sit- 
zungspräsident des Roßdorfer Karneval-Ver- 
eines, stiftete III Liter Bier als Geburtstags- 
ge.schenk, Wilhelm Thomin erklärte sich be- 
reit, III Portinnen Senf beizusteuern und Ex- 
prinz „Bimbo" schließlich will III Scheiben 
Brot spendieren, damit das Schlachtfest zu 
einem Erfolg wird. 

Dann wurde es nach kurzer Pause närrisch 
im Eigenheim. Der Elferrat und die Garde 
zogen ein, der Narhallamarsch und Helau- 
Rufe erklangen, und dann ging ein F.röff- 
nungsprogramm über die Bühne, das ganz der 
Nostalgie gewidmet war. Nostalgisch insofern, 
als man Akteure in der Bütt und auf der 
Bühne sah, die sich im Laufe der vierzigjähri- 
gen Vereinsgeschichte einen Namen im Egels- 
bacher Karneval gemacht haben. 

Sie haben ERelsbacher Eastnachtsgcsehirbte Kcschrieben und wurden dafür von den amtie- 
renden rriisidenten Keinhold l.eonhardt und Klaiis-Dieter IJpri'k auscrzeichnet (v. I.) l'liilipp 
Christ, Hans Vollhardt, Willi Kühn, Georg Bellhiiuser, Kurt Schwanke, üeinrirh \Verl<mann. 

IJer Sit/.uMgs|)räsidcnt machte nach der Begrü- 
ßung durch Minislerpräsident Klaus-Dieter 
rjerek den Anfang. In seiner gekoimten Art 
brachte er geschliffene Verse vor, die mit gro- 
ßem Beifall bedacht v.'urden. In seinem Proto- 
koll ging Gottfried Müller (seit 20 Jahren bei 
der KGE) auf damals und heute ein. Immer 
wieder zitierte er aus seinem ersten Protokoll 
und zeigte Verwandtschaften zur heuli.gen 
Zeit. Besonders hatte es ihm der öftere Bür- 
germeisterwechsel angetan. Es .sei nun schon 
der vierte Chef im Rathaus, den er erlebe, und 
man solle es nicht zur Mode werden lassen: 
Wenn ihr einen Ersten Kreisbeigemdneten 
sucht, dann kommt mal in Egelsbach vorbei. 
Zwischendurch zeigte die Tanzgarde iiu-en 
Schwung und wurde gefeiert. 

Dann kam die „Gemiesfraa" Lydia Voll- 
hardt: „Tun mir mei Baa und Kreuz auch weh, 
an Fastnacht is mir's immer schee." Doch 
sie blieb nicht allein. Ernst Fink kam als Ge- 
miesfraa früherer Zeiten, und das Zwie- 
gespräch der beiden, von Lachsalven begleitet, 
endete jeweils in den Versen „mer solls net 
glaawe, es war aber so" und „mer solls net 
glaawe, aber so isses jetzt". 

Zu den absoluten Höhepunkten der Sitzung 
aber gehörte zweifellos der Auftritt des Pro- 
tokollcrs der Langener Karneval-Gesellschaft. 

Zum Martinstag hatten sich wieder viele Kinder auf dem Hof der Ernst - Reuter - Schule 
eingefunden, um dann mit ihren bunten Lampions hinter dem heiligen Martin durdi die 
Straßen zu ziehen. Die Geschiclite von St. Martin wurde vor dem Umzug verlesen, singend 
gnig es dann auf den Weg, und am Sdiluß lockte eine Brezel. Die Spenden, die unterwegs in 
die Satteltasdie des Heiligen gesteckt wurden, kamen der Krankenfraternität zugute. 

Kurl Werner, der eine Lektion „llcssiscli, ei 
wie bisle schee" gab. Es war ergötzlich, so 
viele alte Mundartausdrücke auf einem Hau- 
fen zu hören mit den passenden Erklärungen 
dazu. Minutenlanger Beifall dankte dem Gast 
aus Langen für seine iiervorragendc Lcistiuig. 

Hans Lorenz, ebenfalls ein As früherer 
Jahre in der KGE-Bütt, schilderte seine F,r- 
Icbni.sse als Kegelbruder und leitete über zu 
einem weiteren Höhepunkt der Sitzung, der 
gleichzeitig das Finale war: der Auftritt der 
„Parrcbachslelzen", die sich für diesen Abend 
wieder oder nocii einmal zusammengefunden 
halten. Sie kamen als nostalgische Feuerwehr, 
ehe sie in ihre Originalkostüme (auf offener 
Bühne) schlüpften. Das Feuerwerk an Stim- 
mung, das dio.se vier Sänger mit ihrem Piani- 
sten entfachten, war kaum noch zu lö.schen. 
Es war ein absoluter Hit. Schade, daß die.se 
talentierte und erfolgreiche Gruppe nicht 
mehr ständig bei den KGF.-Veranstaltungen 
zu erleben ist. Eines aber stellt fest: auch riie 
vierzigste Egelsbaeher Fastn.-ichtsaisun wird 
wieder ein Erfolg werden. Nach dem Motto 
„Ein Herz und eine .Seele" werden die Egels- 
baeher wieder schöne Abende und Nächte er- 
leben, ehe der Aschermiltwoeh das Geburts- 
tagsjahr abschließt. 

Am Wochenende ist Vogelschau 
e Für den Vogelschutz- und Zuchtverein 

von 1970 Egelsbacii ist aucii dann die Menge 
der Aufgaben nicht kleiner, wenn schon viele 
der gefiederten Gäste längst in wäinieren Ge- 
filden vor unsercin Winterwetter Zufhiclit ge- 
nommen haben. 

Neben dem luutinemäiJigen Vugelschuiz gal> 
es in diesem Jahr wieder ein besonderes Pro- 
gramm: Die Steilufer des Hegbachs wurden 
mit Nistgeräten für die Wasseramsel au.'.ge- 
slattet. Aber auch im Bereich der Vogelzui-ht 
wurde viel getan — wieviel, das können die 
Zücliter im Verein in einer Reihe g:niz neuer 
Sehaugehege in Vitrinenform bei der dicsiiih- 
rigen Ausstellung den Besuchern präsentii icn. 

Die wertvollen Tiere, die aus der Zueilt her- 
vorgegangen sind, werden in gut ausgeleuch- 
teten Räumen, die die ursprünglichen Lebens- 
räume der Vögel in ihrer Ausstattung erken- 
nen lassen, für die Gäste zu sehen sein. Durt, 
wo sonst die Schutzarbeit des Vereins :.uf 
Schautafeln zu verfolgen war, erwartet den 
Besucher eine Reihe besonders gut gelungener 
kleiner Kunstwerke: Egelbaeher Scliulkinder 
haben sie in einem Wettbewerb zum Thema 
„Vogel" gemalt. Außerdem werden die Besu- 
cher noch viele andere erfreuliche Eindrücke 
und Anregungen mitnehmen können. Man- 
chem wird vielleicht die reich ausgestattete 
Tombpla in besonders freundlicher Erinne- 
rung bleiben. 

Die Ausstellung findet wieder irn Bürger- 
haus statt und ist am Samstag, dem 50. No- 
vember, von 14 bis 18 Uhr und am Sonntag, 
dem 21. November, von 9 bis IS Uhr geöffm't. 

AI IQCTCI i I 'November 1976 ÄwOO I CL>L\JIM\7 im Eigenheim-Kolleg Egelsbach 

Hifi Rundfunk Phono Fernsehen 

RADIO HECK - Egelsbach 
seit 10 Jahren Ihr Fachberater 

Samstag, 20. November 1976, von 15 bis 22 Uhr 
Sonntag. 21. November 1976, von 10 bis 20 Unr 

DURCHGEHEND GEÖFFNET - EINTRITT i^REI - KEIN VERKAUF 

Freiverlosungen an alle Besucher 
1. Preis: Plattenspieler mit Radio 

sowie weitere Transistorradio- und Schallplatten-Gewinne 

DANKSAGUNG 
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme 
beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Kamilla Ruhmich 
bedanken wir uns herzlichst bei allen Freunden u. Bekannten, 

In stiller Trauer: 
Roland und Christa ZIppentennIg 

geb. Ruhmich 
Enkelkind Stefan 
Familie Franz Ruhmich 
Elisabeth PUschner 

Egelsbach, im November 1976 
Erich-Kästner-Straße 2 
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Egelsbach kam dem Spitzenreiter näher 

In (liM- CiupiJi iiliga Süd brachte der Tubel- 
Icii/Avoitc SC; Kficlsbaeh dem bisher unge- 
KChl.Irenen Spit/.iMuciler SF Heppenheim auf 
de ■1) I'liilz die eiste Niederlage bei und ver- 
rinitfrlc den Vorsprunß auf fünf Punkte. Da- 
durch wiirile RozeiRt, daß auch die Bäume von 
dl" Hi ri;slr:iße nicht in den Himmel wach.sen. 

(Mi-ii-lifülls •■iciiicn zweiten Platz behauptete 
diM SV Drcieichenhain im VIeimspiel gegen 
Ohc rur.^d. da.« allording.s nur 0:0 endete und 
dif Ifuincr noch zwei Spieler durch Platzver- 

; ; kostfto. Wieder einmal wurde der Sprung 
an die Tabellenspitze verpaßt. Erzhausen mel- 
de' .seinen zweiten Sieg die.<!er Runde, den es 
mit ;!:1 bei Viktoria Urberach erzielte. Dennoch 
lic' iiclten die I''rzhiiuser die rote Laterne. 

Der FC I.angen konnte seine gute Form der 
l( !/.ten Spifle nicht aufrechterhalten und un- 
ter! nicht unerwartet — beim neuen 
Sji I/rnreilcr Nauheim mit 0:2 Toren. 

iOinc Niederlage, und zwar 1:3, ka.sslerte 
ai:rl) die SSG I.angen beim neuen Tabellen- 
führer .Sfligensladt, konnte aber ihren vierten 
T.'boPenplatz halten. Die Offenthaler Susgo 
kninnit mm in ern.ste Schwierigkeiten, denn 
sii' unterlag in Klein-Auheim mit 1:2 und un- 
lct niaiierl(! ihren vorletzten Tabellenplatz. 

In der Offenbacher R-Kla.sse wurde .so ge- 
Pfiicll: OiT FC Offenthal blieV) durch ein 2:1 

über die TSG Neu-Isenburg dem Spitzenreiter 
SKG Sprendlingen dicht auf den Fersen, der 
TV Dreieichenhain gewann bei Sparta Bürgel 
3:2, und die SG Götzenhain trennte .sich von 
Zeppelinheim 0:0. 

Am kommenden Sonntag kommt es wegen 
Pokal- und Nachholspielen nicht zu einem 
kompletten Programia. In der Gruppenliga 
Süd und der A-Klasse Darm.stadt finden keine 
Punktspiele statt. 

Der SV Dreieichenhain spielt am Sonntag 
bei den Sportfreunden Frankfurt, die auf dem 
sechsten Platz stehen und den dezimierten 
Hainern gewiß eine hohe Hürde sein werden. 
Erzhausen erwartet den Tabellendritten Ger- 
mania Ober-Roden und wird es ebenfalls nicht 
leicht haben. 

In der A-Kla.s.se Offenbach erwartet die SSG 
Langen die Elf von Alemannia Klein-Auheim 
und sollte gegen den Tabellenelften keine 
Schwierigkeiten haben. Den Sechsten, Stein- 
heim, erwartet die Su.sgo und muß sich an- 
•strengen, damit wenigstens ein Punkt in 
Offenthal bleibt. 

Die Offenbacher R-Kla.sse meldet folgende 
Begegnungen: Türk-SV Neu-Isenburg gegen 
FC Offenthal, TV Dreieichenhain gegen Ober- 
rad und Sportfreunde Offenbach gegen SG 
Götzenhain. 

Egelsbach erkämpfte Steg in Heppenheim 

SF Heppenheim - SG I Egelsbach 1 ;2 (1 ;1) 

Ztiuei Kaniber-Tore besiegelten Niederlage 

SV Nauheim — 1. FC Langen 2:0 

Olinc iiiren .Spielertrainer Kaniber hätte 
•sich der SV Nauheim gegen den 1. FC Langen 
sicrser mit einem Unentschieden begnügen 
mü.s.sen. Dodi mit die.sem alten Fuchs siegte 
der Tabellenzweite erwartungsgemäß 2:0 und 
blieb damit einer der Favoriten für den Auf- 
stieg in die fSezirk.^Irlasse. 

Obwohl H. Hoffeiner als Sonderbewacher 
des zu Beginn der Runde von Eintracht Rüs- 
srl.sheim nach Nauheim gewechselten ehe- 
maligen Vertragsspielers sein Bestes gab und 
sehr viele Duelle für sich entsdiied, konnte 
er diesen routinierten Gegner selbstverständ- 
lich nicht 90 Minuten lang ausschalten, und 
diese relativ geringe Bewegungsfreiheit ge- 
nügte Kaniber, die beiden entscheidenden 
Tore zum Sieg der Platzherren zu erzielen. 

Es nutzte deshalb im Endeffekt nichts, daß 
die Abwehr mit dem glänzend reagierenden 
Pavelka, den beiden kampfstarken Außen- 
verteidigcrn Seida und Cistecky sowie den 
umsiditig und ehrgeizig spielenden Libero 
Köppdien und Vorstopper Hoffeiner eine 
Halbzeit lang überaus diszipliniert und kon- 
sequent ein beachtliches 0:0 hielten. 

Sie brauchten dazu allerdings oft audi die 
Unterstützung der Mittelfeldspieler Kirnig, 
Anthes und Köbler und auf diese Weise 
fehlte es den Sturmspitzen Polczyk, Schmidt 
und Wobst lange Zeit an der entsprechenden 
Vorarbeit und wirkmigsvollen Unterstützung 
bei Gegenangriffen. 

Natürlich galt es für den Club als Außen- 
seiter zunächst, auf Sicherlieit zu spielen und 
nicht früh in Rückstand zu geraten. Es war 
deshalb auch iiiclit weiter tragisch, daß man 
derart kraftvolle und gezielte Torschüsse wie 
von Köbler in der 10. Minute nur sehr selten 
.sah. Das taktisclie Dcfensiv-Konzept war so 
lange in Ordnung, .so lange Pavelka wuchtige, 
aber unplazierte Schüsse von Kaniber sidier 
hielt und mit reaktion.sschnellen Paraden 
glänzte. 

Darüber hinaus setzte Seida in der 30. Mi- 
nute energisch nach und jagte dem durch- 
gebrochenen gegnerischen Link.saußen den 
Ball gerade noch im Strafraum ab. 

Auf der Gegenseite landete ein Kopfball 
von Wobst nach Flankenlauf von Köbler im 

Strafraum bei einem Nauheimer Feldspieler 
und in der 33. Minute schoß Linksaußen 
Wobst eine Zchntelsekunde zu spät und der 
gegnerische Torhüter konnte zur Ecke retten. 

Diese Konter des Clubs kurz vor dem Sei- 
tenwechsel beantwortete Nauheim mit über- 
triebener Härte, .so daß Köppchen, Wobst und 
Kobler innerhalb weniger Minuten verletzt 
am Boden behandelt werden mußten. 

Unmittelbar nach Wiolerbeginn erzwang 
dann Kaniber gewissermaßen eine Vorent- 
scheidung für die Gastgeber. Kurz vor der 
Torauslinie setzte er sich mit ganzer Kraft 
gegen Hoffeiner durdi, versetzte Köppchen 
und kanonierte aus spitzem Winkel zum 1:0 
in die lange Ecke. 

Dieser Treffer war selbstverständlich das 
Signal für eine offensivere Spielweise der 
Langener Mannschaft. H. Hoffeiner und die 
Außenverteidiger Seida und Cistedty stießen 
nun abwechselnd weit vor und brachten die 
Nauheimer Abwehr zusammen mit Anthes 
und Köbler mehr und mehr unter Druck. 
Doch alle Anstrengungen blieben erfolglos, 
weil sowohl aus kurzer Distanz als auch aus 
der zweiten Reihe nicht genau genug ge- 
sdiossen wurde und den Sturmspitzen bei 
gelegentlichen Einzelaktionen mitunter das 
nötige Quentchen Glück fehlte. 

Die klarste Chance zum 1:1 vergab Köbler 
in der 83. Minute, als er nach einer Flanke 
von Polczyk aus fünf Meter Entfernung über 
die Latte schoß. Kaniber madite es im Gegen- 
zug besser und erzielte trotz Bedrängnis aus 
kurzer Distanz das alles enlscheidende 2:0. 

Im Vorspiel verlor die Clubreserve nach 
einer 1:0-Pausonführung durch Fischer schließ- 
licli noch 1:3. 

Am Donnerstagabend, dem 18. 11., um 
19 Uhr tritt der 1. FC Langen zu einem Flut- 
licht-Freundschaftsspiel bei der SG Götzen- 
hain an und müßte sich bei diesem Vertreter 
der B-Klasse Offenbach durchsetzen können. 

A- und B-Jugend tragen am Büß- und 
Bettag jeweils um 13.30 Uhr interessante 
Spiele aus. Die A-Jugend erwartet den SV 
Münster im Langener Waldstadion und die 
B-Jugend muß die schwere Fahrt zum SV 
Darmstadt 98 antreten. 

Derbysieg vor großer Kulisse 

TV Langen - SKG Roßdorf 109:106 (64:49) 

Waren die bisherigen Heimspiele der TV- 
Baslcetballer schon sehr spannend und dra- 
matisch, so war das Derby gegen die SKG 
Roßdorf der bisherige Höhepunkt. Den Zu- 
schauern in der gefüllten Reichweinhalle 
wurde Spitzenbasketball geboten. Der Gast- 

MetDaii 

geber imponierte durch Spielwitz, Schnellig- 
keit und Eleganz. Roßdorf dagegen war wuch- 
tig, kraftvoll und teilweise sehr hart. Die er- 
ste Halbzeit stand ganz im Zeichen der Lan- 
gener, die man so gut wohl noch nicht gese- 
hen hat. Kleine Schwächen in der Abwehr 
wurden durch herausragende Leistungen in 
der Offensive mehr als wettgemacht. 

Trainer Jochen Kühl hatte Rainer Greunke 
auf den Centerposten gestellt, so daß das Spiel 
diesmal nicht allein auf die drei Flügelspieler 
zugeschnitten war. Das Ergebnis war eine ge- 
schlossene Mannschaftsleistung, die die star- 
ken Roßdorfer schließlich in die Knie zwang. 

j i^leinen" Peter Hering, Jochen Geiger und Oliver Vontz machten ein großes Spiel, 
Aggressiv in der Verteidigung, wurfsicher im 
Angriff. Sie stellten ihre Gegenspieler häufig 
vor unlösbare Rätsel. Die Überraschung blieb 
jedoch die starke Leistung der Langener Cen- 
ter. msbesondere von Greunke und Fornoff, 
die mit schnellen Pi>.ssen viele Fast Braaks 

einleiteten und auch im Angriff für Korb- 
erfolge sorgten. Die hohe 64:49-Halbzeitfüh- 
rung spiegelte korrekt die Überlegenheit der 
'I^ler wider. 

Nach dem Seitenwechsel wurden die Lan- 
gener kalt erwischt. Roßdorf, in der Deckung 
nun wesentlich aggressiver, erzielte neun 
Punkte hintereinander. Das Spiel war wieder 
offen, und einmal mehr mußten die vielen 
Langener Zusdiauer um ihre Mannschaft ban- 
gen. Zudem schied der bis dahin stark spie- 
lende Arnulf Zipf, nach langer Verletzungs- 
puuse zum erstenmal wieder dabei, nach 
einem Zusammenprall mit einem Roßdorfer 
aus. Der Faden war plötzlich gerissen, das 
Fehlen des gesperrten Jürgen Barth machte 
sich nun bemerkbar. Die Gäste schafften nicht 
nur den Ausgleich, sondern gingen auch nach 
14 Minuten mit 92:90 in Führung. 

Jetzt ging es in der Halle hoch her. In den 
letzten Minuten fing sich die TV-Truppe, die 
konditioneile Vorteile hatte, wieder. Mit enor- 
mem Kampfgeist wurde gegen die routinier- 
ten Roßdorfer ein kleiner Vorsprung erzielt, 
der diszipliniert verteidigt wurde. Roßdorf be- 
zahlte jetzt seinen Preis für die harte Gangart. 
Fünf Spieler mußten mit Fouls das Feld 
verlassen. Mit 109:106 gewannen die Langener 
tiotz einer etwas schwächeren zweiten Halb- 
zeit hoch verdient und wahrten dadurch den 
Anschluß an die führenden Krofdorfer. 

Trainer Jochen Kühl: Oliver Vontz (19), 
Thomas Schwarze, Jochen Geiger (18), Arnulf 
Zipf (10). Rainer Greunke (26). Ulf Ehrenberg, 
Hartmut Fink (2), Peter Hering (18), Jürgen 
Fornoff (12) und Wolfgang Fischer-Grüne- 
leld (4). 

Vor der Rekordkulis.so von über 20(10 Zu- 
schauern, darunter mehr als 300 Egplsbacher 
Schlachtenbummlern, bezwang die SGE in 
einem auf Hessenliga-Niveau stehenden Spiel 
den in 12 Spielen ungeschlagenen Tabellen- 
führer SF Heppenheim auf oigcnrm Platz mit 
2:1 Toren. Unter den zahlreichen begeisterten 
Zuschauern befand sich viel Trainerpromi- 
nenz aus dem südhessischen Raum, u. a. Erich 
Ribbeck, Trainer vom 1. FC Kaiserslautern, 
und sein neuer Mittelfeld-Star Jürgen Groli 
(früher VfR Bürstadt). 

Die SGE trat zu die.sem Spitzonspiel mit 
folgender Mannschaftsaufstellung an: Elsin- 
ger, Fischer, Jäkel, Müller, Seng. Hein/ I'eter. 
Schämer. Schneider, Zink. Graf, R.Tsch und 
Diehl. Die beiden Außenverteidiger -Seng und 
Fischer hatten es mit den in der gesamten 
Gruppenliga gefürchteten Außenstürmern 
Krummbein und Alvarcz zu tun. Beide lösten 
ihre schwierige Aufgabe glänzend, was letzt- 
lich entscheidend mit zum Sieg der Egels- 
bacher beitrug. 

Von Spielbeginn an hatte die konzentriert 
aufspielende Egelsbacher Elf keinen Respekt 
vor dem Gastgeber und kam bereits in den 
Anfang.sminuten zu mehreren Torchancen. In 
der 4. Minute rauschte ein Bombenschuß von 
Diehl nur knapp am Tor vorbei, und in der 
7. Minute bewies der Heppenheimer Spieler- 
trainer, Torhüter Strich, bei einem Kopfball 
von Rasch nach Schfimers Freistoß, daß er in 
der Gruppenliga zu don Besten seines Faches 
zählt. 

Trotz ständigen Flügelspiels der Heppen- 
heimer Außenstürmer hatte die Egelsbacher 
Abwehr um den glänzend disponierten Libero 
Müller in den Anfangsminuten keine Schwie- 
rigkeiten mit dem vlelgerühmten Heppen- 
heimer Sturm. Die meisten Schwierigkeiten 
für die kompromißlose Hintermannschaft der 
SGE bereitete zunächst der als zurückhän- 
gende Mittelstürmer agierende Flauaus (Nr. 4), 
während der nominell als Mittelstürmer vor- 
ge.sehene Hendler (Nr. 9) den Vorstopperposten 
gegen Rasch übernahm. 

In der Zeit um die 25. Minute hatte sich 
Charly Graf zweimal glänzend durchgesetzt, 
doch .statt es auf eigene Faust zu »versuchen, 
gab er den Ball einem mitlaufenden Spieler 
(Rasch) ab, der diese Chancen allerdings ver- 
zettelte. 

Gerade zum Zeitpunkt, als die Heppenheimer 
etwas besser ins Spiel zu kommen schienen, 
fiel der längst fällige Führungstreffer der 
SGE. (^harly Graf nutzte ein Mißverständnis 
der mit Abseitsfalle operierenden Heppen- 
heimer Abwehr in der 30. Minute geschickt 
aus, als er einen für ihn typischen Alleingang 
zur Freude der Egelsbacher Zuschauer erfolg- 
reich abschloß. Charly Graf spielte dabei so- 
wohl Au(3enverteidigcr Ludwig als auch Tor- 
hüter Strich aus und schob den Ball ins Tor. 

Nach dem Führungstreffer der Egelsbacher 
kamen die Gastgeber immer beser ins Spiel. 
In der 39. Minute umspielte Flauaus nach 

einem IJurche;n;.ndcr in der Egelsbacher Ab- 
wehr zwei Gegenspieler und erzielte mit 
einem harten Flachschuß in die kurze Ecke 
den l:l-Ausgleich. Nach diesem Ausgleichs- 
treffer nahm dieses hochklassige Spiel weiter 
an Dramatik zu. In beiden Strafräumen spiel- 
teri sich turbulente Szenen ab. wobei Eisinger 
anfangs nicht immer den sichersten Eindruck 
hinterließ. 

In der 40. Minute schoß der mit großem 
kampferischen Einsatz spielende Rasch frei- 
stehend nu^ den Torwart der Gastgeber an 
Eine Minute später klärte Addi Fischer für 
den bereits geschlagenen Torhüter Elsingei 
vor der Torlinie. Der abgewehrte Ball kam 
genau vor cKe Füße eines Heppenheimer Stür- 
mers, dessen Schuß jedoch Müller mit groß- 
artigem ^lugkopfball zin* Ecke abwehren 
konnte. 

Nach der Halbzeit erspielte sich die SGE. 
gestützt auf ein harmonisch zusammenwir- 
kendes und mit großem Einsatzwillen spie- 
lenden Mittelfeld, eine weitere Großchance, 
als Rasch auf Linkaußenposition seinen Ge- 
genspieler umspielte und seine Flanke in letz- 
ter Sekunde von einem Heppenheimer Ab- 
wehrspieler abgewehrt werden konnte. 

Die Heppenheimer versuchten nun mit aller 
Macht, die Führung zu erzielen, und die Mit- 
telfeld- und Abwehrspieler der SGE hatten 
Schwestarbcit zu verrichten. In der .■)3. Minute 
hatte die SGE Glück, als Hendler eine Un- 
sicherheit in der Abwehr ausnutzte, sein pla- 
zierter Schuß jedoch um Zentimeter am Pfo- 
sten des Egelsbacher Gehäuses vorbeistreifte. 

Durch diese Drangperiodo vernachlä.ssigten 
die Heppenheimer zwangsläufig ihre Dek- 
kungsaufgaben, was die schnellen und ge- 
fährlichen Egelsbacher Stürmer immer wie- 
der zu Kontervorstößen ausnutzten. In der 
62. Minute konnte Graf bei einem seiner vie- 
len unwiderstehlichen Alleingängen wiederum 
nur mit einem Foul gestoppt worden. Schä- 
mers Freistoßabspiel kam zu Diehl, der einen 
Gegner aussteigen ließ und einen geschickten 
Rückpaß zu Zink servierte. Günter Zink nahm 
sich ein Herz und fackelte nicht lange. Sein 
plazierter 22-Meter-Schuß schlug hart im Ka- 
sten des verdutzt dreinschauenden Strichs zur 
2:1-Führung der SGE ein. 

Nach «Uesem überraschenden Führungs- 
treffer wirkten die Heppenheimer zeitweise 
konsterniert, so daß die SGE weitere Möglich- 
keiten zum Ausbau der knappen Führung 
hatte. In der 66. Minute brach Schämer auf 
dem rechten Flügel durch; doch Torhüter 
Strich war aufmerksam und fing die Flanke 
vor dem einschußbereiten Rasdi ab. Sein 
Abwurf wurde vom aufmerk.samen Zink ab- 
gefangen, dessen 25-m-Bombe ging nur knapp 
am Tor vorbei. 

Im Schlußspurt mobilisierten die Heppen- 
heimer die letzten Kräfte und wurden drük- 
kend überlegen. Nach dem Schlußpfiff jubel- 
ten die Egelsbacher, denn zum ersten Male in 
dieser Saison war der Neuling geschlagen. 

Zwei Konter brachen der SSG das Genick 

Spvgg. Seligenstacdt - SSG Langen 3:1 (1:0) 

Die Langener waren vor dem Spiel gewarnt. 
Nicht umsonst traf der brandgefährliche Seli- 
genstädter Sturm in den bisherigen Spielen 
bereits 45mal ins Schwarze. Diese bittere Er- 
kenntnis mußten nun auch die SSG-Fußballer 
machen, obwohl sie über weite Strecken das 
Spiel mit einer hervorragenden spielerischen 
und kämpferischen Leistung bestimmt hatten. 
Da half nach dem Schlußpfiff des Unparteii- 
schen alles Hadem nichts — die zwei Punkte 
blieben in Seligenstadt. Was nutzte den Lan- 
genern die Tatsache, daß sie nach den sich 
bietenden Torchancen die Partie eindeutig zu 
ihren Gunsten hätten entscheiden müssen. Der 
Erfolg ging an die Seligenstädter — der 
Schönheitspreis an die Langener Mannschaft! 

Die Langener hatten wieder einmal einen 
„schwarzen Tag" erwischt! Nicht weniger als 
sechsmal verhinderten Latte und Torpfosten 
zählbare Erfolge, um ein Vielfaches klärte im- 
mer wieder ein Seligenstädter Fuß auf der 
Torlinie. Zu allem Übel fabrizierte man in 
einer Situation, in der der Gastgeber sprich- 
wörtlich bis zum Hals im Wasser stand, noch 
ein dummes Eigentor. Selbst die beiden Seli- 
genstädter Konter, die zum 2:0 und 3:1 führ- 
ten. waren mehr ein Geschenk, als daß sie 
lierausgespielt wurden. Der Gastgeber war an 
diesem trüben Novembertag die glücklichere 
Mannschaft. 

Die Begegnung stand auf einem überdurch- 
schnittlichen Niveau. Die 500 erschienenen Zu- 
schauer bekamen Fußballkost geboten, die 
selbst den verwöhntesten Kritiker verstum- 
men ließ. Hier war es vorwiegend die Lange- 
ner Mannschaft, die in den ersten 35 Minuten 
mit spielerischen und kämpferischen Mitteln 
brillierte. Da heizten die Langener dem Tabel- 
lenzweiten so gehörig ein, daß selbst der 
größte Seligenstädter Optimist kaum einen 
Pfifferling für seine Elf mehr gab. Torchan- 
cen am laufenden Meter wurden in dieser Zeit 
von einer entfesselt wirkenden Langener 
Mannschaft produziert. Bernd Klies traf nur 
die Querlatte, Werner Starke und Wolfgang 
Fischer scheiterten aih Torpfosten und turbu- 
lente Szenen spielten sich auf der Seligen- 
städter Torlinie ab. Ein klares Handspiel eines 
Seligenstädter Abwehrspielers übersah der 
Unparteiische — kurzum, der Gastgeber stand 
minutenlang mit dem Rücken an der Wand. 

Ausgerechnet in diesen Spielrausch der 
Langener Mannschaft platzte bei einem Ent- 
lastungsangriff ein Eigentor, das Pechvogel 
Hermann Valloz seinem Keeper Eddi Haus- 

mann blitzsauber ins Netz setzte. Für Minuten 
schien der Spielrhythmus der Langener Mann- 
schaft gestört zu sein, doch raffte sich die 
Mannschaft noch einmal kurz vor Halbzeit zu 
einer Energielelstung auf. Wieder traf Wolf- 
gang Fischer nur den Außenpfosten, während 
Eddi Hausmann nunmehr einige brenzliche 
Situationen bereinigen mußte. 

Nach dem Seitenwechsel rannten die Lan- 
gener zunächst dem Rückstand vergeblich 
nach. Nach der Devise alles oder nichts wurde 
die bis dahin verstärkte Abwehrreihe ent- 
blößt. Prompt führte ein Seligenstädter Kon- 
ter, nach einem unnötigen Foul von Werner 
Starke, durch einen Freistoß zum 2:0. Im Ge- 
fühl des sicheren Vorsprungs gewann der 
Gastgeber sichtlich an Selbstvertrauen. Im- 
mer wieder stachen seine gefährlichen Kon- 
ter. Braukmann donnerte einen Hinterhalt- 
schuß von 20 Metern an den linken Torpfo- 
sten. Da hätte es für den aufmerksamen Höf- 
ling im Seligenstädter Tor nichts zu halten 
gegeben. Wenig später war es wieder Brauk- 
mann, der nur den Außenpfosten des Seli- 
genstädter Tores traf. Noch einmal schöpfte 
der Langener Anhang Hoffnung, als Werner 
Starke in der 67. Minute den Anschlußtreffer 
markierte. Doch postwendend führte wieder- 
um ein blitzsauberer Konter der Gastgeber 
zum 3:1, als Weiland seinen Gegenspieler 
nicht energisch genug attackierte. Alle Be- 
mühungen der Langener Mannschaft, in den 
restlich verbleibenden Minuten das Blatt noch 
einmal zu wenden, blieben jedoch vergebens. 

. Mit dieser Niederlage schieden zunächst die 
SSG-Fußballer aus dem Kreis der Meister- 
schaftsanwärter aus. Die Zukunft wird erwei- 
sen, wie die Mannschaft den keinesfalls ein- 
geplanten Tiefschlag verkraften wird. 

Dennoch ist der Seligenstädter Sieg nicht 
unverdient. Die Mannschaft war an diesem 
Sonntag nicht nur die glücklichere, sondern 
sie verstand es, die sich bietenden Torchancen 
konsequenter zu nutzen. Herausragende Kräfte 
im Langener Team waren Werner Starke, 
Hans Wunderlich, Günter Erk und bis zu sei- 
nem Ausscheiden Wolfgang Fischer. 

Die Mannschaft: Hausmann, Wunderlich, 
Rollar, Valloz, Weiland, Braukmann, Dohmen, 
Fischer (Pasierbski), Starke, Erk, Kliest, 
Jeschke. 

Auch die Reservemannschaft der SSG Lan- 
gen mußte nach einer 2:1-Führung in den letz- 
ten Minuten noch eine 3:2-Niederlage hin- 
nehmen. 
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ERGEBNISSE 

und Tabellen 

Gruppenliga SücJ 
FV 06 Sprendlingen — Spvgg. Dietesheim 
Obererlenbach — FC Heppenheim 
SV Münster — Niederrodenbach 
Heusenstamm — Vikt. Griesheim 
FC Rödelheim — Spvgg. Oberrad 
SF Hppenheim — SG Egelsbach 
TSV Trebur — TSG Usingen 
Lampertheim — G. Tempelsee 
SF Ostheim — Spvgg. Griesheim 

1. SF Heppenheim 13 40:9 
2. SG Egelsbach 13 40:21 
3. SF Ostheim 13 23:17 
4. Vikt. Griesheim 13 27:21 
5. Heusenstamm 13 30:24 
6. FC Heppenheim 13 20:14 
7. Niederrodenbach 13 29:23 
8. G. Tempelsee 13 23:18 
9. Spvgg. Oberrad 13 27:26 

10. FV 06 Sprendlingen 13 18:16 
11. Spvgg. Dietesheim 13 18:21 
12. Spvgg. Griesheim 13 16:24 
13. Lampertheim 13 20:30 
14. Obererlenbach 13 13:20 
15. TSV Trebur 13 20:29 
16. SV Münster 13 18:27 
17. TSG Usingen 13 7:21 
18. FC Rödelheim 13 7:35 
Bezirksklasse Darmsta(dt 
Vikt. Urberach — SV Erzhausen 
Germ. Ober-Roden — RW Walldorf 
Germ. Pfungstadt — VfR Rüsselsheim 
SKV Mörfelden — TSV Pfungstadt 
Nieder-Klingen — FV Biblis 
FV Eppertshausen — Olympia Lorsch 
SV Hahn — Hassia Dieburg 
Opel Rüsselsheim — SV Raunheim 

1. Germ. Pfungstadt 12 39:14 
2. FV Biblis 12 33:19 
3. Germ. Ober-Roden 12 34:25 
4. TSV Pfungstadt 12 19:12 
5. Opel Rüsselsheim 13 22:23 
6. SV Raunheim 12 28:23 
7. RW Walldorf 12 28:28 
8. Hassia Dieburg 12 22:21 
9. SV Hahn 12 24:28 

10. SG Ueberau 12 18:24 
11. Olympia Lorsch 13 28:25 
12. SKV Mörfelden 12 19:28 
13. FV Eppertshausen 12 14:30 
14. Nieder-Klingen 13 33:34 
15. VfR Rüsselsheim 13 28:33 
16. Vikt. Urberach 12 20:26 
17. SV Erzhausen 12 22:38 

1:2 
0:2 
1:4 
2:1 
2:1 
1:2 
3:2 
2:2 
2:2 

23:3 
18:8 
17:9 
16:10 
15:11 
15:11 
14:12 
14:12 
14:12 
13:13 
13:13 
13:13 
10:16 
9:17 
9:17 
8:18 
7:19 
6:20 

1:2 
1:2 
3:2 
1:0 
2:2 
0:2 
0:2 
3:0 

20:4 
18:6 
15:9 
14:10 
14:12 
13:11 
13:11 
12:12 
11:13 
11:13 
11:15 
10:14 
10:14 
10:16 
10:16 
8:18 
8:16 

Am kommenden Wochenende spielen: VfR 
Rüsselsheim — FV Eppertshausen, SO Ueber- 
au — TV Nieder-Klingen, FV Biblis — Opel 
Rüsselsheim, SV Raunheim — SKV Mörfel- 
den, TSV Pfungstadt — Vikt. Urberadi, SV 
Erzhausen — Germ. Ober-Roden, RW Wall- 
dorf — SV Hahn, Hassia Dieburg — Germ. 
Pfungstadt, Olympia Lorsch spielfrei. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
so Westend — FV Bad VUbel 5:0 
SV Dreieichenhain — FC Oberursel 0:0 
SV Groß-Karben — Blaugold Ffm. 1:0 
Preußen Ffm.— SKG Bad Homburg 5:4 
03 Fechenheim — SF Frankfurt 0:0 
Helv. Kirdorf — Reichelsheim 0:2 
Wölfersheim — SV Ilbenstadt 2:2 
Nlcderflorstadt — Niederweisel 4:0 
Nieder-Mockstadt — FSV Bisdiofsheim 2:1 

1. SKG Bad Homburg 13 29:17 18:8 
2. SV Dreieidienhain 13 33:17 17:9 
3. SG Westend 13 28:17 17:9 
4. Niederflorstadt 13 29:23 17:9 
5. SV Groß-Karben 13 21:12 16:10 
6. SF Frankfurt 12 23:16 14:10 
7. 03 Fedienheim 13 19:14 14:12 
8. Ilbenstadt 12 13:13 13:11 
9. FV Bad Vilbel 13 24:22 13:13 

10. FSV Bischofsheim 13 25:24 11:15 
11. Preußen Ffm. 13 22:29 11:15 
12. Blaugold Ffm. 13 18:26 11:15 
13. Wölfersheim 11 16:17 10:12 
14. Nieder-Mockstadt 11 12:21 10:12 
15. Reichelsheim 13 12:17 10:16 
16. FC Oberursel 13 16:29 9:17 
17. Helv. Kirdorf 12 13:23 8:16 
18. Niederweisel 12 11:27 7:17 

Am Mittwoch spielen (17. 11.): Nieder- 
Mockstadt — TSG Wölfersheim. Am näch- 
sten Samstag spielen: SV Reichelsheim — 
TSG Wölfersheim. Am nächsten Sonntag spie- 
len: FC Oberursel — Helv. Kirdorf, Sport- 
freunde Frankfurt — SV Dreieidienhain, 
Blau-Gold Ffm. — Westend Ffm., SKG Bad 
Homburg — Groß-Karben, Bisdiofsheim — 
Preußen Ffm., Nieder-Weisel — Nd.-Mock- 
stadt, VfR Ilbenstadt — Nd.-Florstadt, FV 
Bad Vilbel — Spvgg. Fechenheim. 

A-Klasse Darmstadt 
Gernsheim — TG Ober-Roden 3:3 
SV Nauheim — FC Langen 2:0 
Biebesheim — TSG Messel 1:1 
Eintr. Rüsselsheim — SV Geinsheim 2:0 
Wolfskehlen — Astheim 0:2 
Wallerstädten — KSV Urberach 1:1 
TSV Goddelau — SV Bischofsheim 1:4 

1. SV Nauheim 12 37:11 20:4 
2. TG Ober-Roden 12 45:20 20:4 
3. SV Bischofsheim 12 42:19 19:5 
4. Wolfskehlen 12 22:14 15:9 
5. TSG Messel 12 18:16 15:9 
6. Biebesheim 13 20:19 15:11 
7. KSV Urberad» 12 17:17 12:12 

8. FC Langen 12 17:::(l I2:I2 
9. Eintr. Rüsselshoim 12 19:20 11:13 

10. Waller.stadten 12 18:35 10:14 
11. TSV Goddelau 12 21:19 9:1,"i 
12. SV Geln.sheim 12 17:25 8:16 
13. Astheim 13 15:44 7:19 
14. Gernsheim 12 18:31 ,S:19 
15. TS Ober-Roden 12 13:29 4:20 

Am kommenden Wochenende keine Punkt- 
spiele. 

A-Klasse Offenbach 
Kl.-Krotzenburg — SG N.-Rodcn 1:0 
Alem. Kl.-Auheim — Susgo Offenthal 2:1 
TG Sprendlingen — SC 07 Bürgel 1:1 
SG Dietzenbach — TV Hausen 4:6 
SV Steinheim — Teut. Hausen 0:3 
Spvg. Seligenstadt — SSG Langen 3:1 
Spvg. Weiskirchen — FC Dietzenbach 1:3 

1. Spvg. Seligenstadt 12 48:21 22:2 
2. Kl.-Welzheim 12 27:12 22:2 
.3. TV Hau.sen 12 .33:24 18:6 
4. SSG Langen 11 26:12 14:8 
5. FC Dietzenbach 10 16:13 13:7 
C. SV Steinheim 11 25:21 11:11 
7. Spvg. Weiskirchen 12 24:22 11:13 
8. Kl.-Krotzenburg 12 16:23 11:13 
9. SG N.-Roden 12 19:18 10:14 

10. SC 07 Bürgel 12 18:23 10:14 
11. AI. Kl.-Auheim 12 18:28 10:14 
12. Teut. Hausen 12 22:20 9:15 
13. SG Dietzenbach 11 18:27 6:16 
14. .Susgo Offenthal 11 13:36 4:18 
15. TG Sprendlingen 12 11:34 3:21 

Am 21. November (14.30 Uhr) spielen: SG 
Niedcr-Roden — TV Hausen. FC Dietzenbach 
gegen Germ. Kl.-Krotzenburg. Teut. Hausen 
gegen Spvg. Weiskirchen. Susgo Offenthal 
gegen SV Steinheim, SSG Langen — Alem. 
Klein-Auheim. TuS Klein-Welzhelm — TG 
Sprendlingen. SC 07 Bürgel — Spvg. Seligen- 
stadt. Spielfrei: SG Dietzenbach. 
B-Klasse Offenbach 
SC Steinberg — Tü. SC Isenburg 
FC Offenthal — TSG N.-Isenburg 
FT II Oberrad — FC Gravenbruch 
Sparta Bürgel — TV Dreieidienhain 
BSC 99 Offenbach — SF Offenbadi 
Wiking Offenbach — Eiche Offenbach 
SG Götzenhain — Zeppelinheim 
Bl.-G. Offenbach — SC Buchsdilag 
SKG Sprendlingen — Inter Dietzenbadi 

1. SKG Sprendlingen 13 43:8 
2. FC Offenthal 14 55:16 
3. VfB Offenbach 13 48:12 
4. FT II Oberrad 13 43:26 
5. TSG Neu-Isenburg 13 35:12 
6. Zeppelinheim 13 36:25 
7. BSC 09 Offenbach 13 28:21 
8. Eidie Offenbadi 14 34:25 
9. SC Steinberg 14 36:22 

10. Sparta Bürgel 13 35:24 
11. TV Dreieidienhain 13 34:24 

1:0 
2:1 
3:2 
2:3 
2:0 
2:6 
0:0 
2:3 
8:0 

24:2 
23:5 
21:5 
20:6 
19:7 
19:7 
19:7 
17:11 
16:12 
14:12 
13:13 

1:2. .SG üot/^ciilKiin 13 J4:23 11:15 
i:i Tü. SC Isenburg i:t 13:21 8:18 
14. Wiking Offenbadi 13 i'{:37 8:18 
l,''i. SF Offenbach 13 20:31t 6:20 
16. FC Gravenbiiich 13 18:36 6:20 
17. SC Buchschlag 14 I3:6(i 5:23 
18. ni.-G. Offenbach 13 19:67 3:23 
19 Inter Dietzenbach 11 10:64 0:28 

Am kommenden Wochenende spielen. Inter 
Dietzenbach — Bl.-Gelb Offenbadi. SC Buch- 
sdilag — SG Wiking, VfB Offenbach SC 
Steinberg, Türk. SC Neu-Isenburg — FC Of- 
fenhai. TSG Neu-Isenburg — Sparta fJiiidi'I, 
TV Dreieidienhain — Freie Turner Oljriiad, 
FC Gravenbruch BSC Offenbach. Sport- 
freunde Offenbadi SG Gözenhiiin, TuS 
Zeppelinheim — SKG .Sprendlingen, SpieUrei: 
Eiche Offenbach. 

TV-Handballer 
weiterhin Tabellenführer 
TSG Pfungstadt — TV Langen 13:14 (4:5) 

In einem von Hohen und Tiefen durchwach- 
senem Spiel besiegten die TV-Handbijllcr 
einen der Mitfavoriten für don .Aufstieg, die 
rSG Pfungstadt II. 

Das Spiel begann mit dem 100, Saisontor 
des TV durch Georg Panitz, einem herrlichen 
Treffer, der der Mannschaft Rückhalt gab. 
Doch hieß es bald 1:1. Fortan wechselli die 
Führung ständig, ohne daß ein Teani den 
Torevorsprung ausbauen konnte. So ging 
Langen mit einer 5:4-Führung in die Pause. 

Nach Wiederanpfiff gelang das 6:4 und die 
zahlreichen Langener Fans hofften auf eine 
frühe Entscheidung. Dodi es kam ganz an- 
ders. In einer Phase absoluter Konzentration 
und Disziplin erzielten die Pfungstädter Tor 
auf Tor und gingen mit 9:7 in Front. Erst 
jetzt schienen die Gäste etwas wachgerüttelt 
und leiteten einen Zwischenspurt ein. der die 
Vorentscheidung bedeutete. Innerhalb von 
13 Minuten warfen die Spieler um Trainer 
Blisse sechs Tore, ohne einen Gegentreffer 
hinnehmen zu müssen. 9:13, ein Viertorcvor- 
sprung sollte reidien. denn es waren nur noch 
sieben Minuten zu spielen. 

Die Langener gaben sich, als hätten sie das 
Spiel schon gewonnen. Auf Grund fehlender 
Konzentration in der Abwehr gab es Lüdier, 
die zwangsläufig Torerfolge für den Gegner 
bringen mußten, im Angriff wurde man 
leiditsinnig und das Tempo wurde unver- 
ständlidierweise etwas gedrosselt. So kann 
man von Glüdt sagen, daß die Führung über 
die Zeit gerettet werden konnte. 14:13. ein 
Ergebnis, das für den TV etwas glücklidi ist. 
ein Remis wäre gerediter gewesen. Will man 
die Tabellenführung halten, dann muß man 
besser spielen als an diesem Samstag. Ein 
Sieg, an dem der beste Spieler des Tagfs. 
Torwart Dick, großen Anteil hatte. Seine Re- 
flexe und Paraden waren die Grundlagen des 
Erfolges.    

kauf-Ha 
■ ■■ M '■ ■ ■ ■ 

...auf ganzer Breite billig 

Kasseler 
Kotelett 
mild geräuchert, 500g 

Sonderangebot«' 

3.«9 

Rinder-Leber 
au!gelaut,500g 

Bratwurst 
Hausm. Art, 500g 

Rustikales 
Bauernbrot ^ 
1500g SMck 

EVST 
Schmalzfleisch 
400g Dose 

Mettwurst 
grob, aus eigener 
Produktion, 200g 

2.?9 

K?9 

m 

i.99 
Wiener Würstchen 
aus eigener 
Produktion, SOOa '3.99 

Kalbsleberwurst 
aus eigener 
Produktion, 200g 1M9 

Orangensaft 
bei Kauf einer Kisl0 
12FI.41Ltr. 
per Rasche 
(Kl8te ohne Pfand 6.96) 

s Chantre 
der welche Weinbrand 

S 38Vol.%,0,7Ur.FI. er.?» 

Sonderangsbote 

ILangnese 
' Bienenhonig 
500g Glas   Z99 

Neger-Kösse 
I 20 Stück Pckg. 

Milkana 
Schmelzkäse 
sortiert, 200g Packung 

f.29 

t39 

Blend a med 
Zahncreme 
67,5 ml Tube 

'2.98 

KI.E, -lOOQg hiek ^ 

Jfai. ^ 

SchetpWwh-ideal für die kOhleran Tag«- 
KlndeNlicld*) G Qgä 
mit Rundhai« W 0 w 

Kinder-Lumben mit ReiBverschluß, 
In den Grö6en 116-176 i2.9$f 

Sonderangebote 
Knaben Cordhose*) 
100% Baumwolle, 2 aufgesetzte 
GesäBtaschen, 
Gürtcischlaufon, 
aktuelle Farben, 
Größe: 116-176 

Herren Leder- 
Halbschuhe*) 
Farben u. Modelle 
sort, Größe: 39-46 29.9S 

Herren Socken*) 
Wolle, in vielen Herbst- 
farben, Gr.; 101/2-12 

1975er Westhofener Bergkloster 
Spätlese oder 
1975er Plesporter^ 
Michelsberg 
Spätlese, 0,7 Ltr.R. 

Damen- und Herren- 
Nappaleder-Jacken*) 
in verschiedenen 
Modellen sortiert, 
Farbe: schwarz, braun, 
blau und grün, G'öBen 
gut sort., Sonderpreis 

Herren 
Frnzeithemd*) 
100% Baumwolle, Flandl, 
lür Benjf oder Freizeit 

Futteijacke oder ^ ^ 
Futterhose*) jC O4S0 
Fartje: grau oder weiß, ^9 
Größe:4-7 
Damen oder Herren 
Rollkragen- 
pullover*) 
Acryl, Falben und 
Größen sortiert 9.9H 

Doppelfalten- ^ _ 
Koffer*) 
Farben sortiert, ^3 
Gr.: 70 cm, nur wW • 

Aquarium*) 
35 Liter. Kunststoff- 
becken m. kompl. Zubehör 
Translstor-Koffer-Radio*) 
UKW/MW/LW, 
28xl6X7cm, 
Batterie/Netzbetrieb, 
Holz-Look 

Radio-Recorder*) 
UKW/MW, Batterie/Netzbetr., eingebautes 
Mikrofon, automatische 
Aufnahmssteuerung 
und Bandstop 

Luxus-Casetten-Recorder*) 
Batterie/Netzbetrieb, 
eingebautes Mikrofon, 
5 Dmcktaslen S9.9S 

nowenta-Leiidrtbttgei-Aiitom. iao3 m9S*) 
Rowenta-Damiifliilgel-Autna da 0439.95*' 

Frottiertuch*) 
Jacquard, Gr.: 50/100 cm 

Saunatuch*) 
in modischen Dessins und 
Farben, Gr.: 68/135 cm 

SPRENDLINGEN 
Offenbacher Straße 

• . .Bis.ner 16' k.auf.-park-fläuset • Sprendlingen. OffenbPcKer S.tr '• Mai'ntal 1. (Dörnigheim). 
• Darrristadti Escbölibrucker'Slr, * Groß Gerau, Wairl^er S.li .50 • ,Mainz,-Weisenau,. B '9 ' 

.; . . • Wi'fesbaden, Mainzör Str-lio, • Eltville, Sonnenbergslr • .Ingelheitti.'Rhsiins'itälje ' 
, • Raunheirn; an der 6 43 • Ftrn.,-Schv\/anheirn • Bruchköbel. IWyrktfilHU * Wetzlar, 6 277 ' . 

. •. Sie^en^Ei^s^rfejder Str-* Siegen^Daimler&tr. •'Kreuztal. Marbu'ger Str ,• Frahkenberg 
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Einlodung 

in Goidbuchstaben 
In der Druckei ei Drudclheimei ertdiien eine 

biidhübsche junge Dame. Herr Drudclheimnr 
war vom Fleck weg von ihr hingerissen. „Was 
führt Sie zu uns?" buhlte er hemmungslo.s. 

„Mein Name ist Kühm." - „Claudia Köhm'"' 
- „Eben lene." 

„Dann weiß Icli bereits Bescheid. Sie wollen 
sich erkundigen, oh wir aucii die vierhundert 
mit Goldbuchstaben gedruckten Einladungen 
zu Ihrer Hochzelt am 1. Juli fertig haben wer- 
den. Da kann ich Sie beruhigen, gnüdlgos 
Fräulein. Drudelheimpr hat noch nie einen 
Termin verpaßt." 

„Daran zweifle ich niUit", flüsterte Claudia 
Köhm errötend. „Ich wollte Sie nur um ein 
paar kleine Texländerungen auf den Hoch- 
zeit.seinladungen bitten. Wäre das noch mög- 
lich?" 

„Für Sie ist uns alles möglich. Also?" 
„Die Hochzeit findet nicht am 1. .Juli statt, 

sondern am a. August." 
„Sclion notiert." 
„Und nicht In der I^.iazklrche, sondern m 

der Pauluskirche." 
„Bereits vermerkt." 
„Das anschließende Festbankett Ist nidit im 

Hotel Adler, sondern im Hotel Lamm." 
„Ganz nach Wun.'ch." 
„Statt Rehrücken mit Artlscliocken gibt vs 

Wildschwein mit Spargel." 
„Wird prompt korrigiert." 
„Während der Trauung singen nicht ilia 

Wiener Sangerknaben, sondern die Tnnsbiuk- 
ker Sängermädchen." 

„Nodi etwas?" 
„Nein, das wäre es schon", bedankte sich 

Claudia Köhm, ließ sich von Herrn Drudelhe - 
mer lechzend die Hand küssen und verschwanl 
durcli den Haupteingang. Aber schon zrhri 
Minuten spater war sie wieder da: 

„Icli habe ja noch eine Kleinißkeil vcr- 
ges.«en." 

„Und die wäre?" 
„Der Bräutigam heißl nicht mehr Ollo Hi i!i- 

rlch Krause, sondern Karl Friedrich l<un/( " 
Mia.lc;:/. 

UebesiöfTel und andere 
Prddilexemplare eines Sammlers; Aus Muschelschalen und Sdiildpalt 

■iti« 

Laser-Musik 
Slern.-itundiii fui die Mii.nklruunde bietet 

neuerdings - gegen Kmtriltsgeld - das Haydn- 
I';anetarium in New Yoik Auf dem Programm 
Sicht „I.asenuni", eine Art Strahlen-Kon.!eit. 
Im i dem das aku-li.«che Vergnügen mit opli- 
muMi Kindriickcn ih.ythnilsch verscimiil/.l. An 
fiic Kuppel des Planetarium.^ werden dabei 
clii' monochromatischen .Strahlen melircrer 
I.a.-;eigeriite projiziert. die w;e in einem 
rir.-igcri dreidimensionalen Kaleidoskop - 
.'ständig wechselnde Koinien und Kiguien in 
plianla.-lirchen Hot-, Grün- oder niaut/men 
bilden. Der „Laseri.-I'. dri Mann, der den 
lYoji'ktoi bedient, fungiert dabei - etwa zu 
den Kh'ingen von .Tohann Slrauß oder fiill.v 
Pii .t(in als eine .\rt optischer Karajan: Er 
liif'it flie f n:'fh N'd'- n t.-inzen. 

S,iiiimlcr sind zwar In Ihren normalen Mo- 
menten Men.'fclien wie du und Icli - meist Je- 
dodi gehören sie zur Spezies der Käuze. Kaum 
ein normaler Sterblicher kann sich vorstellen, 
was leidenschaftliche Sammler alles .sammeln- 
beispielsweise Löffel. 

Mr. Rieser, Antiquitätenhändler aus London, 
stürzte sich mit ganzer Hingabe auf Löffel aus 
aller Welt, seil er als kleiner Junge einen 
wirklichen „Löffelfund" gemaclit hatte. Aus 

Ländern hat er die Köstlichkeiten Inzwl- 

LölTel als Zeidien der Liebe zu schenken, Ist 
ein Brauch, lo alt wie Methusalem - sie sym- 
bolisieren den künftigen gemeinsamen Haus- 
stand. In viele alte, reldiverzlerte Liebes- 
Jöffel sind oft audi derbe Kedcerelen ein- 
graviert. Ein Schweizer Praditexemplar zeigt 
außer den Initialen des Brautpaares und der 
Jahreszahl alle Attribute ehelichen GlUdiesi 
ein Haus, einen Storch, ein Spinnrad - dazu, 
als Krönung des Ganzen, Adam und Eva 
nicht zu vergessen die Sdilange. Aus Rho-« 

dcsicn stammt ein Lollelpaar, das durch eine 
Liebeskctto verbunden ist. I^ülfcl und Kette 
wurden kunstvoll aus einem einzigen Stück 
Holz geschnitzt. 

Der Goliath der Sammlung mißt etwa einen 
Meter, während sein Lillput-Gegenpart nur 
ganze drei Zentimeter klein ist. Das verwen- 
dete Material ist so mannigfaltig wie die Na- 
tur selbst: Da gibt es LöfTcl aus feinen dünnen 
Muschelsdialen, mit menschlichem Haar an 
zierlidie Holz.=liele gebunden, koreanisdie Sil- 
herlöffel und türkische Meisterwerke aus 
Schildpatt, Elfenbein und Perlmutter sowie 
eine kleine Sdiöpfkelle von der Goldküste In 
Gestalt einer magischen Männerflgur, die sich 
ihrerseits ein LöfTelchen vor den beachtlichen 
Bauch hält. KokosnußlolTel aus der Südsee, 
bronzene Wunderwerke aus Java - und im- 
mer wieder Tiere als Vorlage für die Ver- 
zierungen. 

Es wäre ein grober Fehler, bei dem Wort 
Löffel nur ans E.ssen zu denken. Denn es gibt 
neben den „Profanlöffeln" für das tägliche 
Leben auch heilige Zeremonienlöffel mit tiefer 
religiöser Bedeutung sowie Medizin- und 
Schuhlöffel - der Verwendungszweck scheint 
unbegrenzt zu sein. 

Maria Jelkmunn 

Die Kurzgeschichte: 

riun/euge aus dem ersten Weltkrieg sind in den USA gefragt 
n.o Amerikaner haben ein neues iTnd teures 

Hiiljhy entdeckt. Auf den Schnauferlfinimel, 
die Vorliebe für uralte Autos, Ist die Leiden- 
»chaft für uralte Flugzeuge gefolgt. Und wer 
nodi eine „B16riot" besitzt, macht jetzt das 
CJeschäft seines Lebens. 

Liebevoll werden altersschwache Maschinen 
nus dem Jahre 101B wieder aufpoliert. Je 
älter sie sind, desto besser. „Antik" ist für 
3ie Sammler alles, was vor dem zweiten Welt- 
krieg am Himmel zu sehen war. 

Am meisten gefragt sind zwei berühmt 
Mas^inen aus dem ersten Weltkrieg: dfe 
onglisdi« „Oipsy Moth" und die amerikanis^« 
^.Tenny". Die höchsten Preise werden f& 

BI6riots gcbolcn, aber davon gibt es nur noch 
.sehr wenige. Das neue Hobby hat in kurzer Zeit 
viele begeisterte Anhänger gefunden. „Noch vor 
wenigen .Iahten waren nur fünfzig bis hun- 
dert alte Flugzeuge in Betrieb", erklärt Bob 
Taylor, der Präsident der „Gesellschaft für 
antike Flugzeuge", „und heute sind es weit 
über tausend. Die Mitgliederzahl unseres 
Klubs ist In drei Jahren von tausend auf 
viertausend gestiegen." 

Wie die Schnauferlanhänger für ihre alten 
Autos, so zahlen die Amateurflieger für ihre 
alten Flugzeuge Phantasiepreise. Eine völlig 
wiederhergerichtete „Gipsy Moth" oder eine 
„Jenny" kostet zum Beispiel umgerechnet fast 
80 000 DM. 

Eine „Jenny" zu Höchstpreisen 

H.irte Bedingung 
Kit» rcidici Konscrvcnfabrikanl In Texas 

hinh-rli'.'ß s«»iiu»r Nichts sein «nnzos Vovmih]cn 
dfi U'slnnionlnri.Kchen Rodintiiing, clnO 

sir icdf Woche zwcimnl sein Grali auf dorn 
Z»'nInilfri(»dhof bopurht und dnhci seinen al- 
ten Ford lienutzf nieser Ford stammt aus 
di-nj lalire 19112 Da «die Fahrt /.um Fricdliof 
}:lets durch die Mitte dci Stadt seht, wird bajd 
j»'det Hürnoi anßc.sichls des alten Ford wIh- 
son. ob die Nichlo auch rcgelmüßiß der testa- 
menlarisdien Fordenmc des Onkels nach- 
konuTil. 

sdien in seine Scheuern zusammengetragen, 
und er nennt Sdiütze aus drei Jahrtausenden 
sein eigen. LolTel, so scheint es, sind so alt 
wie die Mensdiheit selbst - vennutlich wurde 
Adam mit einem Löffel in der Hand - sinn- 
bildlich - erschaffen. 

Die Versuchung 
 ROMAN VON HANS ERNST ^ 
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02. I'iirtsftzung) 

lOr -u'lil, wu! iNiHUurga in auiialleimer wast 
das Geschirr ins Haus trägt und wie Quirin 
da.-; Vieh von der unteren Weide herauftreibt. 
I",i sieht auch, daß die Stasi von der anderen 
Talseite her auf den Hof zukommt. Also Ist 
audi das eine I-üge gewesen. Notburga braucht 
gar nidit In den Stall zu gehen. 

.Nein Notburga sitzt in der großen Stube, 
ai.lgowühlt bis ins tiefste Innere, Sie weiß 
jetzt überhaupt nidit mehr, woran sie ist. Hat 
RoKina sie angelogen? Hat sie gewußt, daß es 
di'i .Xriici uur. mit dem sie in Bruck zu.sam- 
mcngetroffen ist? 

.Sofort verdrängt sie diesen Gedanken wie- 
der. Er unterschreibt ja seinen Brief mit 
Stepluin. und so bleibt Notburga nidjts ande- 
res übrig, als zu hoffen, daß sie den Adler 
da/.u bringen kann, von seiner neuen Beute 
abzulassen. Das Versprechen an die sterbende 
Multci fällt Notburga ein. die Schwester vor 
diesem Teufel zu behüten. Notburga weiß 
auch, daß Ileginas Leben unweigerlich zer- 
brechen würde, weil die Schwester bei ihrer 
Empllndsamkeit gar nidit die Kraft aufbrin- 
gen würde, mit einer so schweren F.nttSu- 
schung fertig zu werden. 

Betrogene Liebe Haß, Eitersudit und nodi- 
nial betrogene Liebe madien es Notburga 
leicht, das Vermächtnis zu erfüllen. Nie darf 
es ihm gelingen, Regina an sich zu fe.sseln, 
um .sie hernadi wegzuwerfen, wie er alle an- 
deren weggeworfen hat. seinen Adlerblit* 
schon wieder auf ein neues Opfer gerichtet. 

Die Zeit geht - die Stunde ruft. 
Notburga erhebt sich und streckt sich. Sie 

sciiaut auf die Uhr. Es Lst halb sechs Uhr. Sie 
geht nochmal durch den Stall. Die Mägde sit- 
zen bereits beim Melken. Quirin hodct auf 
der Haferkiste vor den Pferden und grinst sie 
freundlidi an. Sie .sieht es kaum und geht aus 
dem Stall ins Freie. 

Belm Weiher liegt noch die Ded<e, auf der 
sie gesessen hat, und die Illustrierte. Sie will 
sidi bücken, um die Sachen einstw*eilen Ins 
leere Bienenhaus zu legen. 

Da sieht sie Florians Messer im Gras liegen. 
Sie hebt es auf und betrachtet es unschlüs- 

sig. Die Klinge steht nodi fest und nur durch 
einen Zufall drückt sie auf den Knopf, der die 
Klinge zurückschnappen läßt. Sie will es 
schtfti mit den andern Sachen ins Bienenliaus 
legen, besinnt sich aber dann und stockt es in 
Ihren Kittelsack. 

Dann geht sie langsam am Weiher entlang, 
bis sie weiß, daß man sie vom Hof aus nicht 

mehr beobachten kann. Uann beginnt sie in 
der Senke der Wiese zu laufen in Rlditung 
auf die Kapelle am Fuße der Schartenwand. 
Sie macht nodi einen Sprung hinein und kniet 
vor der Muttergottesgrotte nieder. 

„Heilige Mutter Gottes - hilf mir, daß ich 
vernünftig mit ihm reden kann - hilf mir, 
daß alles gut wird für die Glna - und daß er 
ein Einsehen hat..." 

Dann betritt sie den Steig. 
In diesem Augenblick erhebt sidi einer mit 

bleichem Gesidit aus den Büschen und starrt 
ihr nadi, bis sie um eine Felskehre verschwin- 
det. Dann lacht er gequält auf. 

„Also immer noch", stöhnt er. „Wie kann 
sidi jemand nur so verstellen. Darum hat sie 
midi so schnell fortliaben wollen, damit sie 
zum Adler kann ..." 

Wieder ladit Florian Lediner auf. Es klingt 
wie ein Verzweiflungsschrei. Dann rennt er 
hinunter ins Dorfwirtshaus und bleibt dort 
bis weit nadi Mitternacht sitzen. Was ihm 
bisher in seinem Leben noch nidit passiert ist, 
an diesem Sonntagabend betrinkt sich Florian 
I^echner so restlos, daß er den Heimweg nach 
Ried nur mühsam finden kann. 

Obwohl Notburga völlig schwindeLfiei ist, 
muß sie sich heute immer wieder an der Fels- 
wand festhalten. Vor ihren Augen flimmert 
es, in ihrem Herzen sitzt Ang.st, in Ihren Glie- 
dern ist ein Zittern. 

Nun soll sie Ihm nach Wodien zum ersten- 
mal wieder gegenübertreten. Sie denkt an die 
Zeit, in der sie nodi podiend vor freudiger 
Erwartung diesen Weg zu ihm gegangen ist. 
Wie wird er sidi heute verhalten? 

Endlich kommt sie zur Felsspalte. Sie 
zwängt sich hindurch und steht in der kleinen 
Höhle und atmet auf. Blasius ist noch nidit 
da. Tiefe Dämmerung herrscht ringsum. Not- 
burga lehnt sich an die Wand und überlegt 
sidi nodimal alles, was sie sagen wird. Ganz 
ruhig wird sie mit ihm spredien. Von sidi 
selbst will sie gar nichts sagen. Nur für 
Regina will sie bitten. 

Die Zeit scheint stehengeblieben zu sein. 
Vor der Höhle draußen flutet noch etwas 
Sonnenlicht. Da - endlich Schritte. Seine 
Schritte. 

Im nächsten Augenblidt verdunkelt sidi der 
Eingang. Blasius Leitner zwängt sidi durch 
den Fels. 

Notburga hat sich hoch aufgerichtet und 
hält den Atem an. Jetzt scheint sein scharfer 
Blick sich an die Dämmerung gewähnt zu 
haben. Er sieht jemand stehen und seine 
Hände strecken sich. Weich und zärilich klingt 
seine Stimm*. 

„Regina, du bist also doch gekommen, ver- 
gelt dir'B Gott! Ich hätte es nimmer länger 
ausgehalten ohne didi." 

Er will sie an sich ziehen. Da erhält er einen 
Stoß, daß er an die gegenüberliegende Wand 
taumelt. 

Fluchend fuchtelt er mit den Armen umein- 
ander. „So eine Gemeinheit." 

Haß lodert in Notburga wieder auf. „Es 
fragt sich bloß, wer hier gemein ist, Blasius 
Leitner, der du auf einmal Stephan heißen 
möchtest. An dir ist doch alles erlogen. Sogar 
einen falschen Namen legst du dir zu." 

Inzwischen hat er sich von seiner Über- 
raschung etwas erholt. 

„Das ist nicht wahr. Ich heiße Stephan Bla- 
sius. Wenn du es nicht glaubst, muß ich dir 
halt meinen Taufschein bringen." 

Wie sie seine Stimme auf einmal haßt. 
„Was bist du bloß für ein schlechter Mensch. 

Nidit genug, daß du mir mein Leben verhunzt 
hast, jetzt möchtest auch noch der Schwester 
das Herz brechen." 

Er reibt sidi den linken Arm. 
„Sternsakra! Schmeißt mich die än die Wand 

hin, daß mir alle Knochen weh tun." Seine 
Stimme schlägt um zu biederer Herzlichkeit. 
„Jetzt laß. einmal gescheit mit dir reden, 
Burgl." 

Sein Auge hat sidi jetzt so sehr an die 
Dämmepng gewöhnt, daß er ihre Gestalt und 
'hr Gesicht ganz klar erkennen kann. Und es 
dünkt ihm, als sei sie in der Zwischenzeit 
noch schöner geworden. Bei ihrem Anblick 
wird sein Blut sdion wieder rebellisch. Er 
macht ein paar Sdiritte auf sie zu. 

Notburga aber stößt ihn zum zweiten Mal 
zurück. „Rühr mich nidit an, mir graust vor 
dir." 

„Oha", spöttelt er und merkt auf einmal^ 
daß er hier endgültig ausgespielt hat. Hohn 
und Zorn ist in seiner Stimme. „Es hat aber 
einmal eine andere Zelt gegeben. Da hat der 
stolzen Notburga nidit gegraust vor mir. Lieb 
sein hast können, wie kaum eine andere. So 
was Rassiges krieg idi so leidit nimmer." 

Notburga wird von einem grenzenlosen 
Ekel erfaßt. 

„Und an so einen Menschen hab ich einmol 
geglaubt." Sie fährt sich ntüt dem Handrücken 
über die Stirne, zwingt sidi zur Ruhe. „Bla- 
sius, hör mich jetzt an. Wenn du midi wirk- 
lich einmal gern gehabt haben solltest 

„Und wie", unterbricht er sie. 
„Dann bitte ich didi - um aller Heiligen 

willen laß deine Hände von meiner jungen 
Schwester. Sdiau her, Blasius, mit aufgehobe- 
nen Händen bitte idi dich - laß die Regina in 
Ruh." 

Mit einemmal ändert sich seine Stimmung. 
Jetzt erst scheint er zu begreifen, was man 
von ihm will. Das Tier ist in ihm erwadit. 
Man will ihm etwas ?.bspenstlg madien, was 
er schon einmal in seinen Krallen gehabt hat. 

Wütend schlägt er Notburgas aufgehobene 
Hände nieder. 

„Ach so, darum geht.e^ dir. Du willst mir 

die Kegina nicht \'"t'gonnen, wen au oiror- 
süchtig bist. Abel idi frag dich nicht. Ver- 
stehst du? Idi frag dich nicht und nohmo mir, 
was mir gefällt." 

„Blasius, idi bitte didi, laß die Gina in Kuh. 
Ich will dir alles verzeihen, was du mir an- 
getan hast, aber laß die Schwester in Ruh." 

„Jetzt wird's mir aber zu dumm", brüllt er. 
„Und grad mit Fleiß geh idi jetzt zu ihr. Dei- 
nen Hund fürdite ich nicht. Mich hat noch nie 
ein Hund gebissen, weil sich jeder Kiiter 
kuscht, wenn er den Herrn fühlt. Ich miicht 
jetzt grad sehen, ob du mich hindern kannst.** 

„Blasi..sdireit Notburga wir von Sin- 
nen und klammert sich an ihn. 

Mit so viel Kraft hat Blasius nicht gCM'cdi- 
net. Keuchend hängen sie aneinander, dann 
gelingt es ihm. sich von ' ihr freizumachen. 
Von seinem .Stoß getroffen, tniinirlt sie in die 
Knie. 

Blasius zwängt sidi duidi acii sipalt hinaus 
ins Freie. Da reißt es Notburga hodi. Ihre 
Hand führt in die Tasdie ihres Rockes. .Sie 
spürt das kühle Metall do.s Me.ssers. Ohne daß 
sie es recht weiß, sucht ihr Finge: den Knnpf, 
die Klinge springt auf und steht fe«! 

Schneller als Blasius es ahnen kann, ist 
auch Notburga jetzt draußen auf dem .Steig. 
Wie eine Klette hängt sie sidi an ihn. 

„Blasius", fleht sie „Bitte, laß die P.egina 
in Ruh. Ich hab es doch der Mutter auf dem 
Totenbett versprochen, daß ich -ip behüten 
will." 

„Ah, da schau, wie rührend", sputlel er. 
„Verlang von mir. was du willst, ich qeb 

dir alles, bloß 
„Ach so?" Er zieht die Brauen hodi und 

lächelt dazu. „Warum denn nicht gleich? Mußt 
du zuerst die Komödie aufführen"' Ich bin ja 
gar nldit so und - die Regina kann ich mir ja 
für ein andermal aufsparen. Du spukst mir 
sowieso nodi immer in meinen Gedanken her- 
um, hab didi nidit ganz vergessen, weißt. 
Kann keine so süß .sein wie du. wenn du 
willst." 

Er will den Arm um sie legen und sie wie- 
der In die Höhle drängen. 

Da reißt Notburga, ihrer Gedanken kaum 
mehr fähig, das Messer hoch. „Du Hund -I" 

In letzter Sekunde erkennt er die Gefahr 
und kann ihr das Messer entreißen. 

Vielleicht will er es gar nicht absichtlich, 
vielleicht ist es nur eine Reflexbewegung oder 
die irrsinnige Angst um sein Leben... Not- 
burga bridit auf dem schmalen Steig stöhnend 
zusammen. Blut spritzt aus ihrer linken Brust- 
seite und färbt den Spenzer rot. 

Im Niederbrechen aber stößt sie noch mit 
dem Fuß mit aller Kraft nach dem Adler. 
Durdi diesen harten Stoß gegen sein Schien- 
bein verliert er das Gleichgewicht. 

Ein furditbarer Sdhrei - der Adler stürzt 
lautlos über die Wand hinaus in die grausige 
Tiefe. 

(Fortsetzung folgt) 
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Laser-Musik 
S'''rn lurnJcn fui die MuMklnrund'' birtrf 

n^'ucrdinKS Kinl»ülsgcld - d;is Haydn- 
I iinrt.iilum in New Yoik Auf dorn Profjiiimin 
i'hl , Lasoriniu" eine Ait S!r;ilile!i-Konzi'i t, 
•• I drm {]■<'." .dui-1 isdu* Vcit^nugon mit üpli- 
irii Kind? ii'kcn iliythuii-rh VPiM-Jimil/t. An 
' t' Kuppol fl< > l'lJMicfnriniiij. werden d;d)oi 

i • nu)iu)clir niti;ili:~( linn SJ' i iddfn nirincrcr 
[..1 »'Njjriilr projl/iiT'u die \\\v in rin'-m 
.1; i'.'cn <1m idlm<'nsion;d'Mi K;df',d()>.ls()p 

\vfch>'clndc Foinirn und Kihuicii in 
"MHit;!.-! dirn Kol-. (Jriin' orlci lilnutonon 

■ •••'<'n P'M 1*. (h t Mann, der den 
'rnihf'd'rnt. furu'jdt rhjbei rtu:» 7ii 

'■* n Küinm-r» vnn .Tf)h:»nn SlrnuH odor liiHy 
'i- N il ■.\]k <'ino Art npli<c!ipr Karnjim' Kr 
;ii I r w' ' • .V 

Liebesiöffel und andere 
Pr.i(hlpxeniplare eines Sammlers: Aus Musdielsdialen und Sdiildpatt 

Si.mmlcr sind zwar in Ihren noirnalen Mo- 
tuciiU'n Moiisdicn wie du und icli - meist je- 
doch gehören sie zur Spezies der Käiuze. Kaum 
ein normale? Sterblicher kann sich vorstellen, 
was leidenschaftliche Sammler alles üammeln- 
beispielsweise Ltirfel, 

Mr. Rieser, Antiquitülenhändler aus London, 
stürzte sich mit ganzer Hingabe auf Löffel aus 
aller Welt, seit er als kleiner .JunRe einen 
v.iiklichfn „I,(irfrlfiinri" Rcmacht hnlte. Aus 
'In l.iindotn hat er die Köi^tiTchkriton inzwi- 

Löllel als Zeichen der Liebe zu schenken, Ist 
ein Brauch, so alt wie Methusalem - sie sym- 
bolisieren den künftigen gemeinsamen Haus- 
stand. In viele alte, reldiveirzierte Liebes- 
iöffel sind oft audi derbe Neckereien ein- 
graviert. Ein Schweizer Pradntexemplar zeigt 
außer den Initialen des Brautpaares und der 
Jahreszahl alle Attribute ehelichen Glückes: 
e;n Haus, einen Storch, ein Spinnrad - dazu, 
als Krönung des Ganzen, Adam und Eva 
nicht zu vergesson die Schlange. Aus Rho- 

1 .'<11 Ii' Kecliiiyuiuj 
I'.in ri'ifhc« Konsoi-vonfabrikanl in Trxas 

hüllt rlicf.t ^••ini't Nicldo sein nan/.os V('i'};5^i-;rn 
niitrj dci If'stamenlarischon B^din^nnR. daß 
sii' )cd<' VVocIh- /.wfMmnl sein Cirab auf df.ni 
Z''nlr.iltri«»dho( bosMcbt und fhiboi seinen ül- 
I« n Ford honulzt Dir.^or f'ord stammt aus 
d'in fahr«- Da-dir Kahrl /um Fricdliof 

durch dir Mitte dei Stadt fteht. wird hajd 
i-'d'M fUirniM annesichlP des nlten Ford wis- 
s<Mi. nb dir Nicide auth ro-U'lmiif^is Hei tivsta- 
if-ntarisdien Forflrrnnc dos Onkels t)aeh- 
konimt. 

'-»dien in stine Sdieuern zusammengetragen, 
und ei- n< nnt Schütze <uis chTi Jahrtansendi'n 
sein eigen. Lolfel, so Kcheinl es, sind so alt 
wie die Menschheil selbst - vermutlich wurde 
Adam mit einem Löffel in der Hand - sinn- 
bildlich - erschaffen. 

Eine „Jenny" zu Höchstpreisen 
l UK|/.tUK)i> .lus (lein crsItMi VVellkrioc) sind in den U.SA ficfr.itjl 

n> .^monkanc•r haben ein neue.'! und teures 
Iloltliy entdeckt. Auf den Sclmauferlfinimel, 
die Vorliebe für uralte Autos, ist die Lciden- 
Mlinft für uralte I'lußzeuRe gcfolRt, Und wer 
nocii eine „Bl^riot" besitzl, macht Jetzt das 
(le.vehiift meines Leben."". 

Liebevoll werden altersschwache Mascliinen 
aus d(Mn ,Iahre Ifllfi wieder aiifpollcrl. Je 
älter sie sind, deelo besser. „Antik" ist für 
flie Sammler alles, wa.s vor dem zweiten Welt- 
kfieij am Hinmiel zu sehen war. 

Am meisten gefragt sind zwei beruhn\te 
Maschinen aus dem ersten Weltkrieg: dfe 
onglisciie , Cjipsy Motli" und die unierlkanis«ö 
..Jenny", Die hüdisten Preise werden 

Bleriots gcbufen, al)er davon güM es nur noch 
.■ichr wenige. Das neue Hobby hat in kurzci Zeit 
viele begeisterte Anhänger gefunden. „Noch vor 
wenigen .Jahren waren nur fünfzig bis hun- 
dert alte Flugzeuge in Betrieb", erklärt Bob 
Taylor, der Präsident der „Gesollschaft für 
antike Flugzeuge", „und heute sind es weil 
über tausend. Die Mitgliederzahl un.-^pres 
Klubs i.st in drei Jahren von tausend auf 
viertausend gestiegen." 

Wie die Schnauferlanhänger für ihre alten 
Autos, so zahlen die Amateurflieger für ihre 
alten Flugzeuge Phantasiepreise. Eine völlig 
wiederhergerichtete „Gipsy Moth" oder eine 
„Jenny" kostet zum Beispiel umgerechnet faxt 
80 000 DM. 

dcslen stammt ein LolTelpaur, das durt'h eine 
Liebeskelte verbunden ist. I.öllcl und Kette 
wurden kunstvoll aus einem einzigen Siüdt 
Holz geschnii/.t. 

Der Goliath der Sammlung mißt etwa einen 
Meter, während sein Liliput-Gegenpart nur 
ganze drei Zentimeter klein ist. Das verwen- 
dete Material ist so mannigfaltig wie die Na- 
tur selbst: Da gibt es Löffel aus feinen dünnen 
Muschelschalen, mit menschlichem Haar an 
zierliche Ilolz.'^liele gebunden, koreanisclie Sil- 
herlöffel und lürki.'iche Meisterwerke aus 
.Schildpatt, Elfenbein imd Perlmutter sowie 
eine kleine .Scliöpfkelle von der Goldküstc In 
Gestalt einer magi.schen Männerfigur, die sich 
ihrerseits ein LöfTelchen vor den beachtliclien 
Hauch hält. KokosnußlolTel aus der Südsee. 
bionzene Wunderwerke aus Java - und im- 
mer wieder Tiere als Vorlage für die Ver- 
zierungen. 

Es wäre ein grober Fehler, bei dem Wort 
Liillcl nur ans Essen zu denken. Denn es gibt 
neben den „Profanlöffeln" für das tägliche 
Leben auch heilige ZeremonienlöfTel mit tiefer 
religlö.ser Bedeutung sowie Medizin- und 
■SchuhlölTel - der Verwendungszweck scheint 
unbegrenzt zu sein. 

Maria Jelkmann 

Die Versuchung 

ROMAN VON HANS ERNST 

ropyi iijlil by Hims Ernst duriäi Verlag v. Grabcrg & Görg. Frankfurt/Main 

Iii'.;. I'iirt.-i,l/.ung) 

i'.i ii'ni. wie iNiilourgii in aunaiieuaer nusi 
da;, lieschirr ms Haus trägt und wie Quirin 
da.- Vii'h von dei unteren Weide herauftrcibt. 
F.i ieht auch, daß die Stasi von der anderen 
Tj'lseite her auf den Hof zukommt. Also Ist 
auch da.s eine t.üge gewesen. Notburga braucht 
g:u nicht in den Stall zu gehen. 

Nein Niilburga sitzt in der großen Stube, 
ai.i;;ouuhll bis ins tiefste Innere. Sie weiß 
ji'tzt überhaupt nicht mehr, woran sie ist. Hat 
lu-gina -lie angelogen? Haf sie gewußt, daß es 
d''i /Vdici ;tr. mit dt-m sie in liruck ziNam- 
n-.'iim'lroffen i^t? 

Sofnrt venlriingt sie dic.-.eii Gedanken Wie- 
del l'.r iinlfrsclireibl ja seinen Brief mit 
Kli-piuiii und !-o bleibt Notburga nidjts ande- 
re- iihrig. al? .'.u hoffen, daß sie den Adler 
da..,u bringen kann, von .•■•einer neuen Beute 
ab.'ula.'-Men. Da.< Vorsprechen an die sterbende 
Miillei lallt N'0ll)urga ein. die Schwester vor 
du'.seiii Teufel zu behüten. Notburga weiß 
auch daß Hemmas Leben unweigerlidi zer- 
bredien würde, weil die Sdiwester bei ihier 
I'.mpllndsamkeit gai nidit die Kraft aufbrin- 
gen würde mit emer so schweren Fnltäu- 
."ii'hung fertig zu werden 

Hetiogene Liebe Haß, Eiier.-uchl und nudi- 
mal betrogene Liebe inachen es Notburga 
leicht, das Vermäditnis zu erfüllen Nie darf 
es Ihm gelingen. Regina an sidt zu fe.sseln. 
um sie hernadi xi egzuwerfen. wie er alle an- 
deren weggeworfen hat. seinen Adlerblick 
tctuiii wieder auf ein neues Opfer gerichtet. 

Die Zeit geht ■ die Stunde ruft. 
Notburga erhebt sidi und streckt sich. Sie 

sdiaut auf die Uhr. Es Ist halb sedls Uhr. Sie 
gehl nochmal durch den Stall. Die Mügde slt- 
zen bereits beim Melken. Quirin hodct auf 
der Haferkiste vor den Pferden und grinst sie 
freundlidi an Sie sieht es kaum und geht aus 
dem Stall ins Freie. 

Belm Weiher liegt nodi die Decke, auf der 
sie gesessen hat, und die Illustrierte. Sie will 
sich bücken um die Sadien einstweilen ins 
leere Bienenhaus zu legen. 

Da sieht sie Florians Messer im Gras liegen. 
Sie hobt es auf und betrachtet es un.schlüs- 

sig. Die Klinge steht nodi fest und nur durch 
einen Zufall drückt sie auf den Knopf, der die 
Klinge zuruckschnappen läßt. Sie will es 
sche»i mit den andern Sadien ins Bienenhaus 
legen, besinnt sich aber dann und «teckt es in 
ihren Kittelsack. 

Dann geht sie lang.'iam tiui Weiliei* entlang, 
bis sie weiß, daß nKin sie vom Hof aus nldit 

metir beoüaditen kann. Dann Deginni sie m 
der Senke der Wiese zu laufen in Richtung 
auf die Kapelle am Fuße der Scliartcnwand. 
Sie macht noch einen Sprung hinein und kniet 
vor der Mullcrgotte.sgrotte nieder. 

„Heilige Mutter Gottes - hilf mir, daß ich 
vernünftig mit Ihm reden kann - hilf mir, 
daß alles gut wird für die Gina - vind daß er 
ein Einsehen hat..." 

Dann betritt sie den Steig. 
In diesem Augenblick erhebt sidi einer mit 

bleichem Gesicht aus den Büschen und starrt 
ihr nach, bis sie um eine Felskehre verschwin- 
det. Dann lacht er gequält auf. 

.,.\lso immer noch", stöhnt er. „Wie kann 
sidi jemand nur so verstellen. Darum hat sie 
midi so schnell forthaben wollen, damit sie 
zum Adler kann ..." 

Wieder ladit Florian Lodiner auf. Es klingt 
wie ein Verzweiflungssdirei. Dann rennt er 
hinunter ins Dortwirtshaus und bleibt dort 
bis weit nach Mitternacht sitzen. Was ihm 
bisher in seinem Leben noch nidit passiert ist, 
an diesem Sonntagabend betrinkt sich Florian 
I^ediner so restlos, daß er den Heimweg nach 
Ried nur mühsam finden kann. 

Obwohl Notburga völlig schwindeUiei ist, 
muß sie sich heute immer wieder an der Fels- 
wand festhalten. Vor ihren Augen flimmert 
es, in ihrem Herzen .sitzt Angst, in ihren Glie- 
dern ist ein Zittern. 

Nun soll sie ihm nadi Wodien zum ersten- 
mal wieder gegen übertreten. Sie denkt an die 
Zeit, in der sie nodi pochend vor freudiger 
Erwartung diesen Weg zu ihm gegangen ist. 
Wie wird er sich heute verhalten? 

Endlich kommt sie zur Felsspalte. Sie 
zwängt sich hindurdi und steht in der kleinen 
Höhle und atmet auf. Blasius Ist noch nicht 
da. Tiefe Dämmerung herrsdit ringsum. Not- 
burga lehnt sidi an die Wand und überlegt 
sich nochmal alles, was sie sagen wird. Ganz 
ruhig wird sie mit ihm spredien. Von sidi 
selbst will sie gar nichts sagen. Nur für 
Regina will sie bitten 

Die Zeit scheint stehengeblieben zu sein. 
Vor der Höhle draußen flutet nodi etwas 
Sonnenlicht. Da - endlich Schritte. Seine 
Schritte. 

Im nüclisien Augenblick verdunkelt sidi der 
Eingang. Blasius Leitner zwängt sieh durch 
den Fels. 

Notburga hat sich hodi aufgerichtet und 
hält den Atem an. Jetzt scheint sein scliarfer 
Blick sich an die Dämmerung gewöhnt zu 
haben. Er sieht jemand stehen und seine 
Hände strecken sidi. Weich und zärllidi klingt 
seine Stimme. 

„Regina, du bist also doch gekommen, ver- 
gell dir's Gott! Ich hätte es nimmer länger 
ausgehalten ohne dich." 

Er will sie an sich ziehen. Da erhält er einen 
Stoß, daß er nn die gegenüberliegende Wand 
taumelt. 

Muchend fuchtelt er mit den Armen umein- 
ander. „So eine Gemeinheit." 

Haß lodert in Notbuiga wieder auf. „Es 
fragt sich bloß, wer hier gemein ist. Bla.sius 
Leitner. der du auf einmal Stephan heißen 
rnochtest. An dir ist doch alles erlogen. Sogar 
einen falschen Namen legst du dir zu." 

Iiizwisdien hat er sich von seiner Über- 
raschung etwas erholt. 

„Das ist nicht wahr. Idi heiße Stephan Bla- 
sius. Wenn du es nicht glaubst, muß ich dir 
halt meinen Tauf.schein bringen." 

Wie sie seine Stimme auf einmal haßt. 
„Was bist du bloß für ein schlechter Mensch. 

Nidit genug, daß du mir mein Leben verhunzt 
hast, jetzt möchtest auch noch der Schwester 
das Herz brechen," 

Fr reibt sich den linken Arm. 
„Sternsakral .Schmeißt midi die £in die Wand 

hm, daß mir alle Knodien weh tun," Seine 
Stimme schlägt um zu biederer Herzlichkeit, 
„Jetzt laß. einmal gescheit mit dir reden 
Burgl." 

Sein Auge hat sidi jetzt so sehr an die 
Dämmerung gewöhnt, daß er ihre Gestalt und 
ihr Gesicht ganz klar erkennen kann. Und es 
dünkt ihm. al.-. sei sie in der Zwischenzelt 
noch schöner geworden. Bei ihrem Anblick 
wird sein Blut schon wieder rebellisch. Er 
macht ein paar Sdiritte auf sie zu. 

Notburga aber stößt ihn zum zweiten Mal 
zurück. „Rühr mich nicht an. mir graust vor 
dir." 

„Oha", spöttelt er und merkt auf einmal, 
daß er hier endgültig ausgespielt hat. Hohn 
und Zorn ist in seiner Stimme. „Es hat aber 
einmal eine andere Zeit gegeben. Da hat der 
stolzen Notburga nicht gegraust vor mir. Lieb 
sein hast können, wie kaum eine andere. So 
was Rassiges krieg ich so leicht nimmer." 

Notburga wird von einem grenzenlosen 
Ekel erfaßt. 

„Und an so einen Mensdien hab ich einmal 
geglaubt.** Sie fährt sich mit dem Handrücken 
Uber die Stirne, zwingt sich zur Ruhe. „Bla- 
sius, hör midi jetzt an. Wenn du mich wirk- 
lidi einmal gern gehabt haben sollte.'Jt 

„Und wie", unterbricht er sie. 
».Dann bitte idi dldi - um aller Heiligen 

willen -, laß deine Hände von meiner jungen 
Schwester. Schau her, Blasius, mit aufgehobe- 
nen Händen bitte idi dich - laß die Regina in 
Ruh." 

Mit eineirunal ändert sich seine Stimmung. 
Jetzt ^ erst sdieint er zu begreifen, was man 
von ihm will. Das Tier ist in ihm erwadit. 
Man will ihm etwas abspenstig machen, was 
er smon einmal in seinen Krallen gehabt hat. 

Wütend sdilägt er Notburgas aufgehobene 
Hände nieder. 

..Ach so, darum geht eü dir. Du willst mir 

Die Kury.gesdiic:hte: 

Einladung 

in Goidbuchstcben 

I 'J'uckeiei Drudelheimei Li>.chien rme bildhübsche junge Dame. Herr Drudclheiin. r 
war vom Fleck weg von Ihr hingerissen W.ns 
fuhrt Sie zu uns?" buhlte er hemmungslos. 

..Mein Name ist Köhm." - ..Claiirli.n Köhm''" 
- „Eben jene." 

„Dann weiß idi bereits licsdicid. .'iic Wullen 
sich erkundigen, oh wir audi die vierhundert 
mit Goklbuchstaben gedruckten Einladungen 
zu Ihrer Hochzelt am 1. Juli fertig haben wer- 
den. Da kann ich Sie beruhigen, gnädiges 
Fräulein. Drudelheimei hat noch nie einen 
Termin verpaf3t " 

„Daran zweifle idi nui.f, llüstertc CUiuuia 
Köhm errötend. „Ich wollte Sie nur um ein 
paar kleine Texländcrungcn auf den Hoch- 
zeit.seinlnduneen bitten. Wäre das noch mög- 
lich''" 

„Für Sie ist uns alles möglich. Also''" 
„Die Hochzeit findet nicht am 1. Juli statt, 

.condern am !l. August." 
„Schon notiert." 
„Und nicht in der Ifi'.iazkirche, .«onilfin m 

der Pauluskirche." 
„Bereits vermerkt." 
„Das anschließende Festbankett ist nidit im 

Hotel Adler, sondern im Hotel Lamm." 
„Ganz nach Wun.'ch." 
„Statt Rehrückcn mit Artischocken gibt es 

Wilds-chwein mit Spargel." 
„Wird prompt korrigiert." 
„Während der Trauung singen nicht >iiä 

Wiener Sängerknaben, sondern die Innpbiuk- 
ker Sängermädchen." 

„Noch etwas?" 
„Nein, das wäre es .■^chon", bcdaiiiile E;ih 

Claudia Köhm, ließ sich von Herrn Drudelhi- - 
mer lechzend die Hand Icüssen und ver.cchwaril 
durdi den Haupteinenng. ."iber schon /rbii 
Minuten später war sie wieder da: 

„Ich habe ja noch eine Kleiniwkuii vi i- 
ges.'äen." 

„Und die wäre?" 
„Der Bräutigam heilM nicht mehr Otlii IK n- 

rich Krause, .sondern K.irl Friedricli Kuii,' " 
IMia Je ■:/ 

die Kegina nictit ^.gönnen, wen rui cuer- 
süchtig bist. Abel idi frag dich nicht. Vor- 
stehst du? Idi frag dich nicht vmd nehme mir 
was mir gefällt." 

„Blasius, icli bitte dich, laß üie Gina in Hiih. 
Ich will dir alles verzeihen, was du mir an- 
getan hast, aber laß die Schwester in Ruh." 

„Jetzt wird's mir aber zu dumm ", brüllt er. 
„Und grad mit Fleiß geh ich jetzt zu ihr. Dei- 
nen Hund fürdite ich nidit Mich hat nodi nie 
ein Hund gebissen, weil sich jeder Köter 
kuscht, wenn ei den Herrn fühlt. Ich möcht 
jetzt grad sehen, ob du mich hindern kannst." 

„Blasi..,", schreit Notburga wie von Sin- 
nen und klammert sich an ihn. 

Mit so \'iel Krait hat Bla.-tu.s nicht geiech- 
net. Keuchend hängen sie aneinander, <l;inn 
gelingt^ es ihm, sich \*on 'ihr freizumnchen. 
Von seinem .Stof.l getroffen, tantriplt sie in die 
Knie. 

Blasius zwängt sidi duicii ui-ii jipall hiiuius 
ins Freie. Da reißt es Notburga hoch. Ihre 
Hand fährt in die Tasdie ihrc> Ftockes, Sie 
spürt das kühle Metall de.c MesM.r.- Ohne daß 
sie es redit weiß, sucht ihr Fingei ,len Kr,(,pf, 
die Klinge springt auf und sleiil fe«^! 

Schneller als Blasius es ahnen kann, ist 
auch Notburga jetzt draußen auf dem .Sirig. 
Wie eine Klette hängt sie sich an ihn. 

„Blasius", fleht sie ..Bitte, laß die Ri-^/ina 
in Ruh. Idi hab es doch der Mutter auf (iein 
Totenbett versprochen, daß ich -ie hohütr-n 
will." 

„Ah, da schau, wie rulirend"'. spuiiet er. 
„Verlang von mir. was du willst, ich ceb 

dir alles, bloß 
„Ach so?" Er zieht die Brauen hodi und 

lächelt dazu. „Warum denn nicht gleidi? Mußt 
du zuerst die Komödie aufführen"' Ich bin ja 
8^*" nicht so und - die Regina kann ich mir ja 
für ein andermal aufsparen. Du spukst mir 
sowieso noch immer in meinen Gedanken her- 
um. hab didi nidit ganz vergessen, weißt. 
Kann keine so süß sein wie du. wenn du 
willst." 

Er will den Arm um sie legen und sie wie- 
der in die Höhle drängen. 

Da reißt Notbuiga, ihrer Gedanken kaum 
mehr fähig, das Messer hoch. „Du Hund -!" 

In letzter Sekunde erkennt ei die Gefahr 
und kann ihr das Messer entreißen, 

Vielleidit will er es gar nicht absichtlich, 
Vielleicht ist es nur eine Reflexbewegung oder 
die irrsinnige Angst um sein Leben... Not- 
burga bricht auf dem sdimalon Sieig stöhnend 
zusammen. Blut spritzt aus Ihrer linken Brust- 
seite und färbt den Spenzer rot. 

Im Nlederbreclien aber stößt sie noch mit 
dem Fuß mit aller Kraft nach dem Adler. 
Durdi diesen harten Stoß gegen sein Schien- 
bein verliert er das Gleichgewicht. 

Ein fpchtbarer Sdirel - der Adler stürzt 
lautlos über die Wand hinaus in die grausige 
Tiefe. 

(Fort'ietzung folgt) 
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Kaufhaus Braun jetzt doppelt so groß 

Und hier die 

Öffnungszeiten: 

Der erste Sainstuß im Monat ist das ganze 
.lahr iibc'i- „langer Samstag" durchgehend bis 
16 Ulir. Diese Regelung gilt ab sofort an jedem 
Samstag bis Weihnachten. In der Eröffnungs- 
woche — vom 18. bis 20. November, ist täglich 
durchgehend von !) bis 18.30 Uhr geöffnet, am 
Samstag bis 14 Uhr. Der erste Samstag im 
Dezember, der 4. 12., findet das Kaufhaus 
durchgehend bis 18 Uhr geöffnet. 

Und was gerade für die Zeit vor Weihnach- 
ton für manchen sehr willlioinm.en sein wird: 
OS gibt Luxus-Gutscheine, die man verschen- 
ken kann. Und dabei wird der Käufer noch 
einen Vorteil haben, er erhält nämlich auf den 
Wort dos Gutscheins noch 3 Prozent Rabatt. 

Am 18. November ist die Wieder-Eröffnung 

I.iuigons Kroliti s iMnkaufsziel, das Kaulliau» 
liraun in der unteren BahnstraOe, hat umge- 
baut. Unter der I.eitung von Architekt E. Räu- 
ber wurde an das seitherige Kaufhaus ein 
Neubau gestellt, der die seitherige Verkauls- 
fläche auf insgesamt 1830 Quadratmeter ver- 

dopiielt luit. Im Untergescholl sieben jetzt (KiO 
Quadratmeter zur Verfügung, das Erdgeschoß 
wurde auf 850 Quadratmeter erweitert, und 
das ObergescholS weist 320 Quadratmeter Vei- 
kauf^fUielie auf. Alle Verkaufsebenen sind 
durch breite Treppen miteuiander verbunden. 

Auch für die Sicherheit des Personal.'- urnl 
der Kunden wurde gesoigt. Eine eingebaute 
Sprinkleranlage tritt bei Ecueigefabr in Ak- 
tion, eine automatische Entrauchimgsanlage 
verhütet im Ernstfall Schäden durch Rauch. 
Rolltreppen und Aufzüge sollen zu einem spä- 
teren Zeitpunkt noch eingebaut werden. Alles 
wurde getan, um ein modernes großes K.iuf- 
haus entstehen zu lassen. 

Zehn Donnerschläge 

zur Wieder-Eröffnung! 

eine weitere VergröUerung der Verkaufs- 
flächen ist technisch möglich und wird ange- 
strebt. Al)er auch im derzeitigen .Stand han- 
delt es si('h um ein GroDkaufhaus, das mehr 
denn je ein Anziehungspunkt nicht nur für 
die Käufer aus Langen, sondern auch der wei- 
teren Unigebunc darstellt. Vor dem Kaufhaus 
findet ein Otjst- und Oemuscstand Beachtung, 
und es fehlt auch nicht ein ImbiUstand, der 
Leckere.': zu bieten hat. 

Hinter dem Kaufhaus steht ein Parkplatz 
für rund 40 Autos zur Verlugung, daneben 
bieten die angrenzenden .Strallen (Jelegenheit, 
sein Fahrzeug abzustellen, ohne ueite Wege 
zum Linkauf zu haben. Beim Umbau u'urden 
alle modernen Erfordernisse berücksichtigt: 
eine neue Entlüftungsanlage .sorgt dafür, dati 
immer gute r^ift vorhanden ist, Türsclileier- 
anlagen verhindern, dalJ man im Winter frie- 
ren muß. und mit einer zeitgcmälien Alarm- 
anlage will man verhindern, daß ungebetene 
f;äste außerhalb der Geschäftszeit einen noch 
günstigeren „Einkauf" machon, als iim da.-, 
Kaufhaus ohnehin bietet. 

Die Wiedereröffnung des Kaufhauses Braun 
am Donnerstag, dem 18. November, wird mit 
zehn Donnerschlägen um 0 Uhr eingeleitet. 
Damit wird gleichzeitig der Beginn einer 
neuen Aera verkündet. Denn die große Eröff- 
luingsschau bringt viele Überraschungen, von 
denen man noch lange sprechen wird. Das 
Kaufhaus lädt ein zum Einkaufsbummel. 

Natürlich horr.scht — auch das ist Tradition 
bei Braun — kein Kaufzwang. Jeder kann 
sicii informieren, orientieren, und wieder weg- 
gehen, wenn ihm nichts gefallen hat. Aber 
stets und ständig kann er sicli von fachkundi- 
gem und freundlichem Personal beraten las- 
sen. Ein Besuch dos Hauses soll ein Einkaufs- 
erlebnis werden. 

Kundendienst wird groß ge.schriebon. Dazu 
gehört die kostenlose Warenzustellung im ge- 
samten Dreieich-Gebiet. Dazu gehört es auch, 
daß man beispielsweise bei Gardinonproble- 
men beraten wird, bei der Planung Unter- 
stützung und Rat erhält, und daß die Anbrin- 
gung oder auch die Installation von Elektro- 
geräten und Einrichtungsgegenständen zum 
Selbstkostenpreis erfolgt. Auch Kinder gehen 
gern ins Kaufiuuis Braun. In der ersten Etage 
finden sie eine große Spiehvarenschau. Ein 
Riesensortiment erfüllt alle Wünsche. Eltern 

S-»' 

... und was bringt das neue 

Großkaufhaus für Langen? 

Schon während der zehn Jahre, in denen 
man das Kaufiiaus Braun in der Bahnstraße 
kennt, ist ein ständiger Aufwärtstrend unver- 
kennbar. Durch Sonderaktlonen machte man 
von sich reden und sorgte dafür, daß der Käu- 
ferzustrom nie allriß, sondern sich stets ver- 
größerte, Nicht zuletzt diese. Entwicklung war 
ausschlaggebend für den Vergrößerungsbau. 
Danebon aber will man das vorhandene Sor- 
timent erweitern und Abteilungen angliedern, 
die in ihrem Angebot auch mit Fachgeschäften 
konkurrieren können. Neben dem klassi.schen 
Kaufiiausangebot also auch den Service und 
die Spezialitäten eiriOs Fachgeschäftes. Der 
Slogan des Kaufhau.ses Braun, die „Größten 
der kleinen Preise" zu sein, soll in jedem Fall 
auch künftig seine Gültigkeit haben. 

Das Kaufhaus Braun hat in Langen eiiio 
zentrale Lage. Es liegt entfernungsmäßig ge- 
nau im Mittelpunkt des Stadtgebietes. Für Be- 
wohner der Wohnstädte Oberlinden und Neu- 

rott ist es ebenso nali wie für die Bewohner 
der Altstadt oder eines der Siedlungsgebiete 
im Osten, Süden oder Westen der Stadt. 

Aber nicht nur für die Langener ist ein Be- 
such des Kaufhauses interessant. Die Nähe 
zum Bahnhof wird auch auswärtige Kunden — 
etwa aus Egelsbach oder Erzhausen — auf 
cinfaclie Weise zu einem bequemen Einkauf 
kommen lassen. 

Der Ausbau des Kaufhausos Braun zu einem 
Großkaufhaus kommt den Stadtplanungen ent- 
gegen, die eine Verödung der Innenstadt ver- 
liindern wollen. In manchen Städten hat dio 
Verlagerung von Einkaufszentren und Super- 
märkten an die Peripherie ungünstig auf die 
innerstädtische Entwicklung gewirkt. In Lan- 
gen sielit man heute mehr denn je die Mög- 
lichkeit, die Bahnstraße zu einer attraktiven 
Einkaufsstraßo zu machen. Dazu trägt die 
Vergrößerung des Kaufhauses Braun einen gu- 
ten Teil bei. 

werden es besonders zu schätzen wissen, d<- J 
sie auch eine besondere Abteilung für Kinde: - 
Oberbekleidung vorfinden. 

Und es gibt noch so vieles im neuen GrolJ- 
kaufhaus, was Damen und Herren zum Träu- 
men bringt: die große Auswahl, der modisclio 
Schick und die günstigen Preise. In der Textii- 
abtellung findet man Damen-Oborbokleidung, 
Blusen, Röcke, Hosen, Kleider, Strickwaren 
auch in hochwertigster Ausführung, Folklore- 
und Fishermanstyle. Herren-Freizeit-Beklei- 
diing, Hosen, Sackos, Parkas. Eine große 
Jeansabteilung bietet internationale Marken. 
Alles ist unter einem Dach. Neben dem klassi- 
schen Warenhaus-Sortiment verdient die 
Phono-, Foto- und Schallplattcnableilung 
große Beachtung. 

Mit ihren günstigen Stereogeräten und der 
großen Auswahl hat sie Fachgeschäftscharak- 
ter. Im Tiefgeschoß sollte man sich unbedingt 
die Stoffe- und Gardinen-Fachabteilung an- 
schauen. Dort findet man auch echte Orient- 
teppiche und Brücken sowie eine große Bet- 
tenabteilung. Neben den Haushaltswaren ist 
die Geschenkartikelabteilung mit einem spe- 
ziellen Angebot von WMF beachtenswert. 

Zusammengefaßt: ein Besuch des neuen 
Kaufhauses Braun lohnt sich mehr denn je. 

B 

JAHRZEHNTS 

Kaffee-Service 
IStellig. ^ ^1^ 
schöne ^ ■ V 
Dekors I 

Dampfbügel 
automat 

Markengerät, 
mit Garantie 

ijasfeuerzeug 

jedes Stück 

Kopfhörer 
Mono- j 
Stereo- 
Umschaltg., 
18-20 ODO 
HZ 

Stereo- 
Kompakt-Aniage 
2x 15 W, 5 UKW-Vorwahl- 
tasten, Plattenspieler, Philips 

Echter Römertopf 
Kassettenrekorder 
eingebaut. _ . 
Mikrophon, il m 
Batterie- u. #1 ^ 
Netzanschl., bA 
DIN-Box ■ ' 

[WMF Bierseidel 

T 
'mund- 
[geblasen \0 % M * 

'WMF Schnellkochtopf 
Cromargan, 

! 5 Liter M M« ■ 

Echte 
Zuchtperlenkette 

in verschied. Längen, 
allerbeste Qualität, ab 

Weihnachtsbeleuchtung 
lOtlammig ^ ■■ 
gute ^ 
Qualität ■ ^ ■ 

Reise- 
Schreibmaschine 

solide Ausführung, 
solange Vorrat reicht 

Plattenspieler 

mit Lautsprecher 

3fach Steckdose 
mit Kabel MV i 

Glühbirnen 

von 25 bis 100 W. und 
Kerzenbirnen 25 u. 40 W 
je Birne 

Kassetten- 
Karussell 

für 32 Kassetten 

Schuhschrank 

3türig, Nußbaum 

Autowebpelz 

naturfarben, 
für jedes Auto 

Kupferkannen 

Becher und Teller, 

per kg 

Personenwaage 
mit Dekor mmgm Melitta-Filterpapier 

Nr. 102 ... . • 

Melitta-Glaskanne 
I 6 Tassen m« a 

Kaffeeautomat 
Marken- 
gerät tür 
8 Tassen. 
1 Jahr I 
Garantie 

Auto-Kassettenhalter 
mit tO - _ 
BASF- 4 ^ ff 
Kassetten. Um ' 
komplett ■ K 

Klappräder 
mit Be- 
leuchtung 

Isolierkanne 
verchromt, ga 
1 Liter 

Taschenrechner 
mit %- ^ 
Automatik. ^ 
4 Rech- ■ SC 
nungsarten I 

Kaffee-Kompokt-Autom 
Qualitäts- ^ 
gerät, SHQ. M 
(.10 Tassen 
1 Jahr y 0 
Garantie 

Heizlüfter 
mit Thet 
mosiat- 
Schaltung 

Zeichenblock 
DIN A 3. 
20 Blatt, 
holzfrei . 

Teppich- 

kehrmaschine 

Rotaro Leifheit 

Wecker 
1 Jahr 
Garantie 
schönes 
Dessin 

Party- 

Tischgrill 

500 W, 1 Jahr Garantie 

Radio-Recorder 

UKW - Mittelwelle, ela 
gebautes Mikrophon, 
Pausetaste Schreibblock 

DIN A 4. 
kariert, ' 
liniert, 
blanko, 
150 Blatt 

Elektro-Wecker 
1 Jahr ^ I 
Garantie, ^ I 
beste ■ 
Qualität ■ 

KGchenrotle 
TIssue 
Leifheit 

TSmex- 
Armbanduhren 

für Damen, Herren und 
Kinder, Jedes Stück 

Elektr. 

Allesschneider 
Markengerdt, 
mit Garantie 

HeiBluftkamm 
350 W. M 
1 Jahr f 
Garantie % 

Schallplatten 

aktuelle Titel, LP 5,—, 
LP-Weihnachtsplatt. 3,95 

Singeis Toilettenpapier 
I Tissue ^ 
I Kakle- 4 
I Super- ■ 
' tiau ich, I 
12 .* 250 Blatt ■ 

Haartrockner 
350 W, ^ M 
1 Jahr <■ a 
Garantie ■ 

; Kassetten C 60 

gute Qualität, Jede 
Kassette 

.95 

Kodak 192 
Pocket- 

\ Kamera 
mit Film u. 
Blitz, 
komplett 

Kassetten C 90 1,45 

49. 

Super 8 Filme Kodak 

10.90 

Siemens- 
Handmixer 
3-Stufen-Schaltung, 
mit Garantie 

Quarz- 
Armbanduhren 
mit Datumsanzeiger und 
Sekundenanzeige, be- 
leuchtete Zeltanzelg. 

Stehleitern 

Aluminium 4stufig 

35.- 55.- 

> i 

19.9a 
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Damen-Strumpfhosen 
1 Wahl, ^ 
lede 
Strumpf- 
hose W _ ^ I 

Damen- 

Nachthemden 
alle Qrößen, verschiedene 
Qualitäten, |edes Nachthemd 
zum Eröffnungapftit von 

Baumwollkitfel 
schöne 
Druck- <■ 
desslns I m 

Kinder-Cord-Jeans 
bis Größe 164, 
verschiedene Farben, 
jede Größe 

Bomberjacken 
ganz mit Pelz gefüttert, 
jedes Teil zum 
Eröffnungspreis von 

Nylon-Kasacks 
schöne M 
Farben 

1 Wahl, 
mit Zwickel 

Herren-Socken 
Damen- 

Schlafanzug 
i Trikot, schöne Druckdessins, 

jeder Schlafanzug zum 
ErOltnungsprels von 

Damen-Pullis 
verschiedene Teile, 
langer Arm, jeder Pulli 

Mädchen-Slip 
Baumwolle, bis Gr. 172, 
jedes Teil 

Cord-Anzug 
verschiedene Farben 

r-roMoo 

Herren-Socken 
Wjlle, 
tjl'SlO <■ 
"■j ' ililat, I 
SiltOII» I 
Frirbnn ® 

Domen-Strumpfhosen 
Ubor 
groDen. /k 
30 DEN I im 
1 W^hl ■ 

Damen-Wildleder- 
jacken u. -mäntel 
ganz gefüttert, mit Fellkragen, 
1. Qualität, neueste Mode, ab 

Kinder-Knie- 
Strümpfe 
alle Größen, urii und 
gemustert, jedes Paar 

Herren-Cord- 
Jeans 
in allen Größen, 
verschiedene Farben 
jede Hose 

Damen-Pulli 
Folklore, schöne Farben 
und Dessins 

Dunien-Strümpfe 
NKIdp 20UEN 

Damen-Kleider 
alle Größen, schöne 
Farben und Dessins, 
pflegeleicht 

Damen- 

Kreppstrümpfe 
30 DEN, 1. Wahl, 
alle Größen 

Damen-Pullis und -Westen 

StyrabOO 

He.-Slip u. -Sportjacke 
100% - 
Baumwolle, tU l 
ledes Teil ■ l%l 

hosen 
weiche gute Qual., Acryl, 
jede Strumpfhose 3,95 

Herren-Westen 
Fisher- 
mann M 
s'y' yiu 

Herren-Slip 
Ffoltee. 
Interlook. 
beste 
Qualität 

X i Damen- 

: , Cordkleider 
neueste Mode, beste 

<■ 1 ..! Qualität, schwarz und 
" ./ i braun 

BH und 

Miederhöschen 
von Triumph, beste 
Qualität, jedes Teil 

Kinder-Pullis 
verschiedene Farben u, 
Dessins, gute Qualität 

Herren- 

Schlafanzüge 
(Trikot, beste Qualität, 
,2. Wahl 

Herren-Pulli 
Acryl, viele schöne 
Dessins und Farben 

Damen-Slip 

Baumwolle mit Spitze, 
jedes Tel! 

Cordröcke 
modischer Schnitt, 
schwarz und braun 

Herren-Nappa 
Lederjacken 
bis Größe 58 

Herren-Blue-Jeans^ 
verwasch., mit modisch 
Lederapplikationen 

Knaben-Jeans 
Anzug 
Größe 164-176, 
jeder Anzug 

Damen-Schlüpfer 
llange Beine — 
gute 
OtiHliIät M 

Damen-Jeans 
Pariser Schnitt, beste 
Qualität, jede Jeans zum 
Eröffnungspreis von 

Knaben-Hemd 
schöne ^ 
Farben, M 
bis Gr. 164 

Herren-Wrangler 
Jeans 
beige und grün, 
alle Größen 

Herren-Hemden 
" : lEterna und Rudnik 

) f EröHnungspreis Dunien-Slip 
bedruckt, 
/edos Teil 

Klnder-Sdilofaniuge 
Frottee, 
bis Gr. 172, 
•chöna jf 
Druck- # %0 
musler # a M \ 

Herren-Hemden i; ., 
gemustert, viele schöne Füllung 
Farben und Dessins, 
jedes IHemd 5.95 

! Biberbettücher 

!UI5 

Einkaufstaschen 
verschied, 

a- Farben 

«W! v> ti- 

gemustert, unl, bunt 
und weiß 

-^1 I* AC 

5.95 6 

Einziehdecken 
135x200. 
pflegeleicht 

25.- 

Baumwoll-Cord 
^uni. 90 cm 
br.. aktuelle 
Fatoen, 

i pflegeleicht 

-Cord 

4.90 

Unterbetten 
Schurwolle 
m. Polyest., 
pflegeleicht 

39.- 

Synth. Jersey 
i50 cm br., diagonal. Relief u. 

^ ! Krepp, In 
all. Farben, 

^ (voll pflege- 
, .leicht 

" ■- » -i 
5.90 

\ 

Herren-Hemden 
Markenqualität, mit 
kleinen Fehlern, . „ . 
von 39,90 reduziert auf 

Damen- 
Umhangetaschen 
schöne Herbstfarben, 
verschiedene Modelle 

Irisette Bettbezug 
mit Kissen, beste 
Qualität, schöne Dessins 

Karo-Steppbetten | Seiden-Jersey 
140x200, gefüllt mit bedruckt, Hermesdessin 
2000 g Entenfedern 100®/o Poiy. 150 cm hreit 

|e Meter 

V. 

,, . '■"'V ÖWIWIIÖ I wwi i| • • 
),90 reduziert auf ^^,5^ verschiedene Modelle . ' je Meter 

a»:, 9LM 2UiO 55.- SJO 

Damen-, Herren- —i... 

u. Ki.-Haus8chuhe 
warme Qualität, ab 

Bettbezug 
mit Kissen 
schöne Druckmuster, 
komplett 

Badezimmer- 
Garnituren 
3teilig, schöne Farben, 
gute Qualität 

Oil of Olaz 

7 >10:12.50 15.90 I ISüO 5.98 

125 ml 

Herren-Stiefel 
Velour, beste Qualität, 
jedes Paar 

j Reisekoffer 
Kunstleder mit Weich- 

-■i ledercharakter. 
y verschiedene Größen 

Frottee- 
Handtücher 
schöne weiche Qualität 

Flokati 
60 X 120 

15.- 22.50 225 i 1550 

3 Wettertaft 
■ Haarspray, 
350 g. 

' . 3 Sorten 
1.98 

Colgate Flour S 
Zahncreme, 
Pamiilen- 
tube 

1.50 

' t- 

Damen- 
Lederstiefel 
In bordeaux, grau u. schwarz, 
modisch aktuell, von 99,— 
reduziert auf 

39JiO 

\ 

Damen-Taschenschirm 

4.90 

Drucktischdecken 
in allen Größen, ab 

Herren-Taschenschirm 

7.95 
'[ 

Deko-Stoffe ;Nivea- 
^' in vielen schonen Creme-Seife 

Druckdessins u. um, ab i J j ßadestück, 150 g 

195 2J3& ■:79 

Herren-Halbschuhe 
Led., solide, 
sportl. Aus- 
(Ohrung, 
jedes Paar 

"■N, 

Kinder-Stiefel 
j mit Pelz 

gefüttert, 
{ Leder, 
' jedes 

Paar 

Handstricfcgarn 150 g 
, . Gro8knäuel, Nadelstärke ^,5. 

19.90|iJ2 50 - / jMi. Kniuel ^ ^ ^ 
MI vk Strickwolle 

ibesond. gute, weiche Quaiit&t 
In vielen 

■ 59 
• ~ IM.KnMutl 9^ W ' V 

i Kopfkissen 
% mit Federfijllung, 

40 X 40 cm 

50 X 60 cm 

80 X 80 cm 

2.95 ~y 

4.95% 

9.90 I • * ▼ 1 
' 

Stores 4 oc 
1 :0 hoch bahV 

150 hoch 2.95 

180 hoch 2.95 

210 hoch 3.95 

250 hoch 4.95 

Lederfußbälle 
36teilig 

9l90 

} 

Schlafdecken 
Acryl 
Velour, 
versctiied. 

Damen-Leder- 

und Krokotaschen 
beste Qualität, modische Farben 
Ausführung, led. Tauche,-4^ , 

llfnUll llPfflh. MB ^1^ ! 150 x 200, allerbeste Qualität 

nEIS sy^ath., TÄ ■■ H weich und 
w va V WLsi?' 

14.90 

Ji'.ciueoio vrfuoMtat 

149.- 

Tagesdecken 
210 x 290, 

I schöne 
Muster 

Steppdecken 
150 x 200 

17.90, 

j Attache-Weinbrand 
Baumwolldruck ". j as "/o. 
90 cm br., viele moderne Liter, 
Dessins, pflegeleicht 

150 

11^ 

Flasche 
6.95 

Söhnlein Sekt 
Flasche, 
0,7 Liter 

|e Meier 
.Vi.'rti;-- 

, jede 
3.98 

m 

KAU FHAUS 
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ERDGESCHOSS 

•••• »<tt' 

DAMEN-KLEIDER 

BLUSEN, RÖCKE, HOSEN, KITTEl 

WASCHE, MIEDERWAREN 

KURZWAREN 

BAUMWOLIWAREN, STRÜMPFE, HEMDEtt) 

STRICKWAREN, HERRENWÄSCHE 

JEANS-ABTEILUNG 

FÜR DAMEN UND HERREN 

BERUFSBEKIEIDUNG - HERßENBEKlEIDUNG 

KINDER-KONFEKTION 

UND ALLES FÜR DAS KIND 

LEDERWAREN 

SCHREIBWAREN 

SCHMÜCK 

PARFÜMERIE 

SÜSSWAREN 

FOTO-GERÄTE 

ZUBEHÖR, FILME, FOTO-SCHNEL!DIENST 

PHONO-ABTEILUNG 

PHONO-GERATE, STEREOANLAGEN 

SCHALLPLATTEN, KASSETTEN 

GROSSE STOFF-ABTEILUNG 

GARDINEN, STORES 

BETTWAREN 

ECHTE ORIENTTEPFäCHE 

SCHUHE 

FÜR DAMEN, HERREN UND KINDER 

SPORT-ABTEILUNG 

SPIELWAREN 

HAUSHALTSWAREN 

GLAS, PORZELLAN 

GESCHENKARTIKEL 

GROSSE WMF-ABTEILUNG 

ALLES FÜRS BAD 

WERKZEUGE - FAHRRÄDER 

KLEINMÖBEL 

GROSSE ELEKTRO- 

UND LAMPEN-ABTEILUNG 

TIEFGESCHOSS 

Seit 1910 

Elektro-Müller 

Rheinstraße 5 - Ruf (061 03) 828 71 

6071 GÖTZENHAIN bei Ffm. 

BAUQEIJORATION#^ 

LAN6^BBCHeA5SE5 
36^9, 

Sanitäre 
Installation 

Klempnerei 

Antennenbau 

Nachtspeicher- 
Heizung 

Gerüstbau 

Innen- u. Außenputz 

Anstriche aller Art 

Tapezieren - Schilder 

Technische 

Wandgestaltung 

Vollwärmeschutz 

H. WERNER GMBH&CO KG 

Hoch-, Tief- und 

Stahlbetonbau 

und Lieferbetonwerk 

6070 LANGEN - STEUBENSTR. 50 

VERLEGUNG Q. Feßenbecicer GmbH 

FUSSBÖDEN Parkett-PVC-Teppiche - Tel. 06021 /23154 

iHFt.BESUCH WIFlD ZUM ERLEBNIS 

■ / 7 ■■■ ■: ■ ' . ' ■ " . 

ERSTES OBERGESCHOSS 

GROSSE SPIELWARENSCHAU 

GROSSER WEIHNACHTSMARKT 

JEDES GLAS 

SCHNAPS ODER LIKÖR Ei 

«IHNACHTS5 

UND VIELE SONDERANGEBOTE AUS 

TEXTIL- UND 

HARTWARENABTEILÜNGEN 

AB 4. DEZEMBER WEIHNACHTSBÄUME 

KURT HOPPE 

DACHDECKERMEISTER 

Ausführung sämtl. Dacharbeiten in Schiefer u. Ziegel 
Isolierarbeiten - Schornstelnerneuerung - Gerüstbau 

INDUSTRIE BEDACHUNGEN 

6070 LANGEN • VOLTASTRASSE 22 ■ TELEFON (06103) 7 2710 

VOR UNSEREM HAUS 

GROSSER WEIHNACHTSMARKT 

MIT 30 VERKAUFSSTANDEN 

WEIHNACHTMCHMU 

WEIHNACHTSSÜSSWAREN 

m 

Gefüllte KREPPEL .. 3 Stck -.10 

VIELE TOLLE WEIHNACHTSGESCHENKE 

D8REKT AUS DEN SCHAUFENSTERN 

BIETEN WIR IN UNSEREM 

TÄGLICH FRISCHE WAREN ZU MARKTPREISEN, 

SCHNITTBLUMEN UND TOPFPFLANZEN 

EIN NEUER GROSSER SCH NELLIMBISS 

WIRD IN DEN NÄCHSTEN TAGEN FERTIGGESTELLT 

HIEROBER BERICHTEN WIR NOCH AUSFÜHRLICH 

Ausführung sämtlicher 

Elektro-Installationsarbeiten. 

Anschluß der Notlicht-, Heizungs- 

und Lüftungsanlage 

HANS KINKEL - Elektro-Installationen 
6101 Wixhausen • In der Hahnhecke 13 (Industriegebiet) 

Telefon 06150/6163 

i r! 
Aluminium-Fenster - Kennzeichen moderner Wohnkultur! 

Schüco-Türen sind vielseitige Gestaltungselemente und geben 

ihrem Haus eine individuelle Note. 

® Stahlbau # Metallbau # Schweißtechnik Q Sonderkonstruktionen jeder Art 

■f scHocta 
. INTt -nNAi.ONAl- 

Erich Blaschke oHG, Ohmstr. 17, Tel. 06103 71321,6070 Langen 



UNSERE ERÖFFNUNGSSCH/UJ li 

oezschenken! 

annni   

3000 LUFTBALLONS für die kleinen Kunden 

ROTE NELKEN an unsere Kundinnen 

300 LITER FREIBIER v^HENNINGER 

100 LITER PEPSI-COLA, MIRINDA und 7 UP 

^J-asi oetschenki! 

EM 

1000 SCHALLPLATTEN, aktuelle Titel 

PAMENlßTR^tAPill^iN 'i.vvw-f^in ■ Stück -.10 

Stück -.10 

500111ATW^ RiSiifl:lpiRÄjiläfiS^^^^^ 

5000 KREPPEL am Eröffnungstag 4 Stück I.- 

ilSOVERSCHI EPE! ISI E SCHNÄPSSÖRT EN a#'Eröffnungstag JocIeS Gl. "">30 
  .■   

GROSSE ERÖFFNUNGS- U. WEIHNACHTSVERLOSUNG 

1. PREIS 

EIN FARBFERNSEHGERAT 

2.-10. PREIS 

FAHRRÄDER mit Beleuchtung 

n-20. PREIS 

KASSETTENREKORDER U.Batterie 

21.-30. PREIS 

LANGSPIELPLATTEN, akt. Titel 

31.-40. PREIS 

EINE FLASCHE SCHNAPS 

<11 .Rfi PßPiQ 

EINE FLASCHE MARKENSEKT 

UND SO WIRD'S GEMACHTI 

1. GEWINNCHANCE 

2. GEWINNCHANCE 

3. GEWINNCHANCE 

Jeden Tag von Montag bis Freitag um 16.30 Uhr 
öffentliche Aueloaung vor unserem Haus. 

Jeden Samstag 11.00 Uhr Sonderziehung mit allen 
eingeworfenen Losen der vergangenen Woche. 

Endziehung am 24. Dezember 11.00 Uhr. Am 24. De- 
zember werden nochmals alle Lose der vergange- 
nen 4 Wochen zusammengefaßt und daraus der 
1. Preis, das Fernsehgerät, gezogen. Alie Preise 

■ l^önnen von den Gewinnern nach jeder Ziehung so- 
fort in Empfang genomtnen werden, oder wir stellen 
sie Ihnen zu. 

UNSER WEIHNACHTSMANN 

ist wieder jeden Tag von Montag bis Freitag von 15,30 
bis 18.00 Uhr und Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr umi 
14.00 bis 16.00 Uhr in unserem Kaufhaus und beschenl<t 
die Kinder mit Süßigkeiten. 

rnanmam H 
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iantfenerZdtunä 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER HEIMATBLATT El R DIE STADT LANGEN UND DEN DCHGAU 

Jtden Dlenitag mit der Illustrierten Rundfunk beilege „rtv* 

Bezugspreli: monaü. 3,80 OM + 0,70 DM Trlgexlobii (In diMem 
Betrag sind 0,24 DM MwSt. enthalten). Im Pottbezug 3,90 DM 
monatild) + ZtutellgebOhi (IdcI. 5,5*/« MwSt). Einzelpreis: 
dienstags 40 Pfg., fieitagi 60 Pfg. — Dnidc u. VeiUg: Kühn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darmsliidtei Str. 26, Telefon 21011 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amliichrn Brkanntmachunten 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,55 DM (iii die »(.hlgcspallciin 
Millimeteireile, im Textlell 1,20 DM für die vieigc,spallene 
Mlllimcterzeile + 11'/« MwSt. Preisnadilliise nach Anzeigen- 
Preisliste 11. Anzeigenaiifgabe b!i 0 Uhr am Vorlage des Erschei- 
nens. CröDeie Anzeigen früher, Platzanordnung unverbindlidi. 

Nr. 93 Freitag, den 19. November 1976 80. Jahrgang 

Auf Radfahrwegen parkt man nicht 

Verkehrsamt will stärker kontrollieren 

iiusiibcii köiiiK'ii, i.sl d;is VpiUelu'.siinit soR;ir 
(hinkbar, wpmi Milljürfier dio iimllii-lion 
Itcnnzciclipn iiiul Mnrke fliT „Tat !iilir/.ou(;p" 
cin.schlioHlicli Datum und triu/.oit lieltannt- 
Keben, damit die Vciiinlwoiiliclicii von Amts 
wcRen oiiip.s fiossi'i't'n liclrhiM werden können. 

In lotztur Zeit häufen sieli die Be.stliwt-i den 
bei dem Verkehrsamt darüber, daß parkende 
Fahrzeuge auf Radwegen den Radfahrern die 
Fahrbahn blockieren und dadurch Gefahren- 
situationen bzw. Gefiihrdimgen entstehen. 

Um die.ses verbotswidrige Parken, da.s mei- 
stens auf Bequemlichkeit der Kraftfahrer zu- 
rückzuführen ist. zu unterbinden, appelliert 
die zustündige Behörde nochmals an die Ver- 
nunft der Fahrzeugführer, von dieser Unsitte 
Abstand zu nehmen. Ganz davon abgesehen, 
daß das Befahren, Parken oder Halten auf 
einem Radweg durch Kraftfahrzeuge nach der 
Straßenverkehrsordnung verboten ist, stelle 
dieses gesetzwidrige Handeln der -Autofaluer 

Mitten wir im Leben sind 

mit dem Tod umfangen 
So beginnt ein Choral aus dem Mit- 

telalter, aus einer Zeit, in der die Men- 
schen früher mit dem Tode rechnen 
mußten als heute. Die Kindersterblich- 
keit war groß, Seuchen wie Pest und 
Cholera wüteten, und auch Kriege for- 
derten ihre Opfer. Man mußte mit 
Recht mitten Im Leben mit dem Tod 
rechnen. 

Und heute? Wir lesen fast täglich 
von Unfällen, bei denen es Tote gibt. 
Wir hören von Kriegen und Katastro- 
phen, die Menschenleben fordern. Wir 
sehen die Biider davon im Fernsehen. 
Der Tod ist unter uns. Mitten in dem 
Leben sind auch wir immer noch vom 
Tod umfangen. Anscheinend haben 
wir uns daran gewöhnt. Massenster- 
ben ist alltäglich geworden. Es scheint, 
als berühre uns das nicht. 

Allerdings wird es ernst, wenn der 
Tod in unseren ureigensten Bereich 
einbricht, wenn er uns plötzlich per- 
sönlich betrifft, wenn zum Beispiel 
nach einer langen Ehe der Lebensge- 
fährte von der Seite gerissen wird, 
wenn ein Elternteil diese Welt verläßt 
oder wenn ein Freund stirbt. Dann 
stirbt ein Teil des eigenen Lebens. 
Dann fühlt sich der Zurückgebliebene 
allein gelassen. 

Sterben und Tod bedeuten Tren- 
nung, Scheiden und Alleinsein, wie es 
in keiner anderen Situation des Le- 
bens denkbar ist. Wir werden unwider- 
ruflich von einem Menschen getrennt, 
das tut weh. Zugleich ist der Ster- 
bende allein, denn jeder muß seinen 
eigenen Tod sterben. Keiner kann uns 
da vertreten, und das macht uns 
Angst. 

In diesen Novembertagen gedenken 
wir der Toten. Wir gehen auf den 
Friedhof, stehen vor den Gräbern der- 
jenigen, die uns im Leben nahestan- 
den oder uns etwas bedeutet haben. 
Wir erinnern uns und werden zugleich 
mit dem Gedanken an unser eigenes 
Sterben konfrontiert. Der Friedhof sym- 
bolisiert das Ende eines jeden Lebens. 
„Mitten wir im Leben sind mit dem 
Tod umfangen." Das stimmt auch 
heute noch, wenn auch anders als im 
Mittelalter. 

Aber noch leben wir und können die 
Zeit unseres Lebens nutzen, daß es 
sinnvoll wird vor dem Tod. Wer sein.. 
Leben in dem Bewußtsein gestaltet, 
daß es eines Tages zu Ende ist, ver- 
liert die Angst vor-dem Sterben. Denn 
Leben und Tod gehören zusammen. 

tür die Radbenutzer ijnnier eine (Jefahren- 
situatlon dar. Bei einem versperrten Radweg 
werde der Radfahrer gezwungen, entweder 
auf die Autofahrbahn oder auf den Gehweg 
auszuweichen. Biege er «uf die Fahrbahn, 
laufe er Gefahr, von einem vorbeifahrenden 
Pkw „erwisclit" zu werden, benutze er den 
Gehweg, gefährde er die Fußgänger. 

Aus diesem Grund sind die Hilfspolizei- 
beamten der Stadt Langen angewiesen, in.slw- 
sondere auf diese Tatbestände zu achten. Es 
könne nicht angehen, daß die sogenannten 
„scliwacheren Verkehrsteilnehmer" wegen der 
unverantwortlichen und verliotswidrigen 
Kahrweise der Kraftfahrer in Mitleidenschaft 
gezogen würden. 

In die.sem Zusammenhang sei erwähnt, daß 
jeder, d.h. auch der einfache Fußgänger auf 
der Straße, befugt ist, solche Verkehrssünder 
anzuzeigen. Da die IIilfspolizeil)eaniten nicht 
üljerall zu gleicher Zeil ihre Kontrollstreifen 

Rutschpartie auf öl 
Für otwn vit»r Stuiulen nuiIiU' am Montn^- 

abend die B 4H1) durch lmiio Vollspt'rnnitj ;\b- 
mnicgclt werden, da aus der defekten öl- 
druckleitunR eines Hadbaf»t»ers öl ausgelaufen 
war. 

Gefell 18 Uhr l)efuhr der Madbaj;j4ei' die 
U 486. von Ollentlial in HiehluntJ Lant;en. als 
in Höhe kni 2,1 die öldruekleitunß brach. Oer 
Kahrzeugfüluer bemerkte dies allerdings erst 
nach etwa 300 Meier und iiielt .dann sein 
Fahrzeug an. Auf der entstandenen Olspin* 
kamen melirere Fahr/.euße Ins Sclileudern, 
ein Lkw \md ein Pkw rutschten in einen ca. 
2 Meter tiefen Graben. Weitere Fahr/euKe 
hatten sich auf der Fahrbahn ciueruestellt. 
Personen wurden nicht verlet/t. der entstan- 
dene Sachschaden isl nocli nicht feststellbar. 
Die Berufsfeuerwehr Offenbacli imd die Feu- 
erwehren aus Offenliial und Sprendlingen 
waren im Kinsatz. 

Heule in der LZ: 

Kleintierzüchter stellen aus 
Fast 400 Kaninchen. Hühner, tauben 

Konzertsaison in vollem Gange 
Klavierkonzert 
lind Goistliche Abendmusik 

Durch Berufsausbildung Vorsorgen 

Waren aus der Dritten Welt 
Hiltsaktion der Kirche 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Wildes Plakatieren kann teuer werden 

Wer Plakate und aiulere Werl)eeinrichlim- 
«en auf öffentlichen Straßen und Plät/.en auf- 
stellen will, bedarf riazu einei* Genehmißun;; 
der Verkehrsabteilung der StadlverwaltunK. 
Die Absicht i>\ unter «eiiauer Beschreibung 
der vorgesehenen Werbung in einem Antrag 
an den Magistrat zu gi'ben und zwar so recht- 
zeitig. daß die Erlaubnis vor dem A\ifsiellen 
und Aushängen der Plakate u.sw. erteilt wer- 
den kann. Die ICrlaubni.«? enthält Auflagen, die 
imljedingt beachtet werden mü.ssen. 

So muß darauf bestanden werden, daß keine 
Plakate an den Piainnen in der Bahnstraße, 
an Wartehallen. Schaltkästen usw. befestigt 
werden. Außerdem werden auch Gesichts- 
punkte der Verkehrssicherheit bei den Plaka- 
tierungen und nicht zuletzt auch optische Be- 
einträchtigungen geprüft. 

F''s wird beispielsweise auch niclit zugelas- 
sen. daß auf dem Gelände der Gemx^inschafts- 
einrichtungen von Ratliaus, Stadthalle und 
Hallenbad sowie im Bereich der Südlichen 
Ringstraße zwischen Zimmerstraße und 
Goethestraße plakatiert wird. Ausgenommen 
hiervon ist lediglich der Mehrzweckplatz, 
wenn er für einen beistimmten Werbezweck 
gemietet wurde. In der letzten Zeit häufen 
sich die Fälle des ..wilden Plakatierens". 

Ks wird daher !)ofh einmal dringend gel)e- 
ten und an alle die Aufforderung gerichtet, 
sich reclitzeilig wegen IMakatierungen usw. 
mit der Stadtverwaltung I.angen in Verbin- 
flung zu setzen. Festgestellte Verstöße werden 
unnachsichtig mit C'i( !dl)ur>en l)is zu lOtH) i)M 
gva hnilet. 

Jeder will bei „Grün" 
gefahren sein 

Si'chs Leichtverletzte und Sachschaden in 
Htihe von rund 20 000 Mark fi»rdei-te ein Ver- 
kt^hrsunfali. der sicii am Dr)nnerslag gegen 
l.'iO Uhr im Kreuzungsbereich Darmstädter 
Straße Südliche Ringstrafie ereignete. Fin mit 
vier Fahrgästen besetztes Taxi, das auf der 
I^armslädter Straße in Richtung Kg(-'lsl)ach 
fuhr, kollidierte mit einem Ford Transit, der 
auf der Südlichen Ringstj-. fuhr. BiMde Fahr- 
zeuglenker behaupten, bei ..Grün" in die 
Kreuzung eingefahren zu sein. 

Zeugen, die den Unfall betjbaclitel haben, 
werden gebeten, sich mit der Polizei in Lan- 
gen — Tel. 06103 2 30 45 - in Verbindung zu 
setzen. 

In einer /wei-Zimmerwohnung einer I.aiißcncr Firma brach am Mittwoch gegen 8.13 VUc 
ein I euer aus, durch das die Einrichtung eines Ziniiners völlig verniclitet wurde. Die Woh- 
nung \Mrd von vier hetriehsangehörigen bewohnt. Der Brand wurde von einem Benutzer 
dieses /inimers, der noch nii Bett lag, bemerkt. Ein zweiter Bewohner dieses /ininiers halte 
dieses kurz zuvor verlassen. Der entstandene Schaden beträgt ea. l.'i 000 Mark. Feuerwehr 
und DKK waren schnell zur Steile, über die Drehleiter (unser Bild) wurde das Feuer ge- 
löscht. Personen kamen nicht zu Sehaden. Als Brandursache kann nach Ansicht der Feuer- 
wehr fahrlässige Brandstiftung nicht ausgeschlossen werden. 

sollen Veteranen ersetzen 
2(1 001) IMarli fiir lUMie Ki-pflaiiziuiK 

Aufmerksame PabiauLen der liahnslralie 
worden sich bereits seil einiger Zeit beim .\n- 
blitii der dort stehenden Bäume ihre Ge- 
dankLii gemacht haben. Diese Bäume es 
haiuU'lt sich um die I'latanen zwi.schen Wie.-i n- 
uiKi .MarieiistralJe --- befinden sicli in einem 
wahlhall desolaten Zustand: sie >ind ta.^1 ^illu 
liohl, teilweise Ijereits total ai)gi'...ti)i b.'ii und 
zeigen keinen normalen .lahresw uciis in.hr. 
Ihre Hlaltmasse ist. verglichen mit uer .s;,iinin- 
grölJe, so gering, dall von eiiui noini.ilen 
Baumkrone keine Hede mehr sein kann. 

IJa .selbst umfangreiche lli!lsinailn:ii.men 
nach .'Xiisicht der KNperten ilie...e liaiiine ii.clit 
mehr reiten können, hat diT Magistrat be- 
schlossen, alle 18 bctnitleiun Pi.itanen in 
Kürze fällen /.u lassen. Dies wird im l.aiito 
de.s Spätherijsles und Winters gc.scliehen. L'm 
.ledocli den Baumbestand der Baluistral.ie /.u 
i.-rhalten, sollen die gefällten Platanen um- 
gehend durch kiäftige .Juiigbäumr ei.-et/t 
werden. Dy/.u wurden wiederum I'latanen 
ausgewählt, da diese niclit nur .schnell wach- 
sen, sondern auch weitgellend unempfindlich 
gegen Umwelteinflüsse' sind. 

Auch an andeien Stellen im .SlaUtgebiel 
werden in den nächsten Monaten Neuaniithin- 
/ungen voi genonuneii. Insgesamt werden HU 
Bäume gepflanzt, darunter Linden, .Miorii, 
.-\ka/.ien, fOichen und Hainbuchen, l.i Uäuma 
sind tür die Berliner Allee vorgesehen, 2.'> für 
die VValter-UieUg-Stralle, 2.") für die (Jarlen- 
stralJe, .") Bäume kommen auf den Kinder- 
spielplatz Stresemannring und 10 auf den 
Kinderspielplatz Neurott. Die Uesamtkosto'n 
für die Bauiniitlanz-Aklion belaufen sich auf 
21) DUO iWark. 

Vor kurzem halte der VW bereits ange- 
regt. Linden in der Rheinstral.le, darunler 
auch die „Schillerlinde", durch widerstands- 
tahige Baumsorlen zu ersetzen .-Xucli die 
•Schulzgemeinschafi Deutscher Wald unter- 
suitzle diese Anregung durch ein .Schreiben 
au den Magistrat. Die Scliutzgemeinschuft, die 
üblicherweise um jeden Raum kämpft, be- 
zeichnete es aU sinnvoll und auf die Dauer 
gesehen effekliver, alte und kranke Bäume 
durih Neuanpflanzungen zu er.setzen 

Am 4.12. ist wieder Flohmarkt 
Die Vorweihnaclilszeil bringt alle f'loh- 

markt-lnleressierten frohe Kunde; am Sams- 
lag, dem 4. Dezember, von !) bis 14 Uhr Isl 
wieder Klohmarkt. An altbewährter Stelle, 
auf dem Parkplatz vor dem neuen Rathaus, 
können alle,, die clwas zu i'erkaufen haben 
und alle, die auf billige .'\it elwas Nützliches 
oder auch Originelles erstehen möchten, nach 
Her/.enslusl verkaufen, kaufen, schauen, kra- 
men und kruiclieln. Besonders für die Kinder 
und .lugendlichen, die an diesem Samstag 
schulfrei haben, dürfte dies eine gute Gelegen- 
heit sein, durch den Verkauf nidit mehr ge- 
brauchter Spielsachen, Bücher und Lesehefte 
ihr Weihnachtsbudget aufzubessern. 

Die Vergab« der Standplätze iGrüUe bis 
10 qm) ist wie immer gebührenfrei; eine Vor- 
anmeldung ist nicht erforderlich. Bereits ab 
8 Uhr morgens können die Stände aufgebaut 
werden. 



1# UNSERE ER0FFNUNGSSCHAU ' 

ocische.hke.nl 

•Till ROTE NELKEN an unsere Kundinnen 

3000 LUFTBALLONS für die kleinen Kunden 

300 LITER FREIBIER vorHENNINGER 

100 LITER PEPSI-COLA, MIRINDA und 7 UP 

^J-ast oet$chenkt( 

DAMEN-STRUMPFHOSEN I. WAHL 

1000 SCHALLPLATTEN, aktuelle Titel 

500 B R AT WÜ RSTiiiVllTiiRÖi.M,^^ 

Stück -.10 

Stück -.10 

Stück-.50 

5000 KREPPEL am Eröffnungstag 4 Stück 1.- 

50 VERSCHIEDENE SCHNAPSSORTEN a»; Eröffnungstag Jedes Gl. -.30 

GROSSE ERÖFFNUNGS- U. WEIHNACHTSVERLOSUNG 

1. PREIS 

EIN FARBFERNSEHGERÄT 

2.-10. PREIS 

FAHRRÄDER mit Beleuchtung 

11.-20. PREIS 

KASSETTENREKORDER U.Batterie 

91 PRFI Q 

LANGSPIELPLATTEN, akt. Titel 

31 -40 PRPiS 

EINE FLASCHE SCHNAPS 

dl -Rfl PPPIQ 

EINE FLASCHE MARKENSEKT 

UND SO WIRD'S GEMACHTI 

1. GEWINNCHANCE 

2. GEWINNCHANCE 

3. GEWINNCHANCE 

Jaden Tag von Montag bis Freitag um 16.30 Uhr 
Offentllcha Aualoaung vor unaaram Haua. 

Jeden Samstag 11.00 Uhr Sonderziehung mit allen 
eingeworfenen Losen der vergangenen Woche. 

Endziehung am 24. Dezember 11.00 Uhr. Am 24. De- 
zember werden nochmals alle Lose der vergange- 
nen 4 Wochen zusammengefaßt und daraus der 
1. Preis, das Fernsehgerät, gezogen. Alle Preise 
können von den Gewinnern nadi Jeder Ziehung so- 
fort in Empfang genomhien werden, oder wir stellen 
sie ihnen zu. 

UNSER WEIHNACHTSMANN 

ist wieder jeden Tag von Montag bis Freitag von 15.30 
bis 18.00 Uhr und Samstag von 10.00 bis 12.00 Uhr un4 
14.00 bis 16.00 Uhr in unserem Kaufhaus und bescheni<t 
die Kinder mit Süßigl<eiten. 
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ALLGEMEINER ANZEIGER • MEIMATHLATT El R DIE STADT LANGEN UND DEN DRfil^ICHGAU 

Jeden Dleniiag mit der illustrierten Ru n d f u n k b a i 1 a g e „rtv" 

Bezugspreit! monttl. 3,80 DM + 0,70 DM Trigerloho (In dlMem 
Betrag «ind 0J24 DM MwSt. enthalten). Im Poitbezug 3,90 DM 
monaüldb + Zaslellgebflht (locL 5,5 */• MwSt). Einzelpreij: 
dienstags 40 Pfg., (lettagi 60 Pfg. — Drude u. Verlag: KOhn KG, 
6070 Langen bei Ffm., Darm;l£dter Str. 26, Telefon 21011 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit den amtllchrn Bekanntmacfaunfen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,55 OM für die aditge.spallene 
Mlllimeteireile, im Teztteil 1,20 DM für die vieigejipalteiie 
Mllllmeterzeile + ll'/a MwSt. Prelsnadilässe nadi Anzeigen- 
preisliste 11. An^teigenaiifgabe bis 0 Uhr am Vorlage des Ersdiel- 
nens. CröOere Anzeigen früher. Platzanordnung unverbindlidi. 

Nr. 93 Freitag, den 19. November 1976 80. Jalirgang 

Auf Radfahrwegen parkt man nicht 

Verkehrsamt will stärker kontrollieren 

iiu.sübcn l<önn(!n, i.sl das Vpil<elii'.siinit soRiir 
daniibar, wenn Mitijüiger die nmüichen 
Kennzeiclien und Marke der „Tatfiiiirzcuge" 
einschlipßlicii Datum und Uiirzcit liekannt- 
geben, damit die Verantwortliclicn von Amts 
wegen Pinns Besseren belrhrt wprdpn könnpn. 

In letzter Zeit häufen sicli die Beschwerden 
bei dem Verkehrsamt darüber, daß parkende 
Fahrzeuge auf Radwegen den Radfahrern die 
Fahrbahn blockieren und dadurch Gefahren- 
Situationen bzw. Gefährdungen entstehen. 

Um dieses verbotswidrige Parken, das mei- 
atens auf Bequemlichkeit der Kraftfahrer zu- 
rückzuführen ist, zu unterbinden, appelliert 
die zuständige Behörde nochmals an die Ver- 
nunft der Fahrzeugführer, von dieser Unsitte 
Abstand zu nelmien. Ganz davon abge.sehen, 
daß das Befahren, Parken oder Halten auf 
einem Radweg durch Kraftfahrzeuge nach der 
Straßenverkehrsordnung verboten ist, stelle 
dieses gesetzw idrige H:mdeln der Autofahrer 

Mitten wir im Leben sind 

mit dem Tod umfangen 
So beginnt ein Choral aus dem Mit- 

telalter, aus einer Zeit, in der die Men- 
schen früher mit dem Tode rechnen 
mußten als heute. Die Kindersterblich- 
keit war groß, Seuchen wie Pest und 
Cholera wüteten, und auch Kriege for- 
derten ihre Opfer. Man mußte mit 
Recht mitten im Leben mit dem Tod 
rechnen. 

Und heute? Wir lesen fast täglich 
von Unfällen, bei denen es Tote gibt. 
Wir hören von Kriegen und Katastro- 
phen, die Menschenleben fordern. Wir 
sehen die Bilder davon im Fernsehen. 
Der Tod ist unter uns. Mitten in dem 
Leben sind auch wir immer noch vom 
Tod umfangen. Anscheinend haben 
wir uns daran gewöhnt. Massenster- 
ben ist alltäglich geworden. Es scheint, 
als berühre uns das nicht. 

Allerdings wird es ernst, wenn der 
Tod in unseren ureigensten Bareich 
einbricht, wenn er uns plötzlich per- 
sönlich betrifft, wenn zum Beispiel 
nach einer langen Ehe der Lebensge- 
fährte von der Seite gerissen wird, 
wenn ein Elternteil diese Welt verläßt 
oder wenn ein Freund stirbt. Dann 
stirbt ein Teil des eigenen Lebens. 
Dann fühlt sich der Zurückgebliebene 
allein gelassen. 

Sterben und Tod bedeuten Tren- 
nung, Scheiden und Alleinsein, wie es 
in keiner anderen Situation des Le- 
bens denkbar ist. Wir werden unwider- 
ruflich von einem Menschen getrennt, 
das tut weh. Zugleich ist der Ster- 
bende allein, denn jeder muß seinen 
eigenen Tod sterben. Keiner kann uns 
da vertreten, und das macht uns 
Angst. 

In diesen Novembertagen gedenken 
wir der Toten. Wir gehen auf den 
Friedhof, stehen vor den Gräbern der- 
jenigen, die uns im Leben nahestan- 
den oder uns etwas bedeutet haben. 
Wir erinnern uns und werden zugleich 
mit dem Gedanken an unser eigenes 
Sterben konfrontiert. Der Friedhof sym- 
bolisiert das Ende eines jeden Lebens. 
„Mitten wir im Leben sind mit dem 
Tod umfangen." Das stimmt auch 
heute noch, wenn auch anders als im 
Mittelalter. 

Aber noch leben wir und können die 
Zeit unseres Lebens nutzen, daß es 
sinnvoll wird vor dem Tod. Wer seinv 
Leben in dem Bewußtsein gestaltet, 
daß es eines Tages zu Ende ist, ver- 
liert die Angst vor dem Sterben. Denn 
Leben und Tod gehören zusammen. 

für die Radbenutzer immer eine Gefaliren- 
situatlon dar. Bei einem versperrten Radweg 
werde der Radfahrer gezwungen, entweder 
auf die Autofahrbahn oder auf den Gehweg 
auszuweichen. Biege er auf die Fahrbahn, 
laufe er Gefahr, von einem vorbeifahrenden 
Pkw „erwischt" zu werden, benutze er den 
Gehweg, gefährde er die Fußgänger. 

Aus diesem Grund sind die Hilfspolizei- 
beamten der Stadt Langen angewiesen, inshe- 
.sondere auf diese Tatt^estände zu achten. I-^s 
könne nicht angehen, daß die sogenannten 
„scliwächeren Verkehrsteilnehmer" wegen der 
luiverantwortlichen und verbotswidrigen 
Fahrweise der Kraftfahrer in Mitleidpnschaft 
gezogen würden. 

In diesem Zusammenhang sei erwähnt, daß 
jeder, d.h. auch der einfache Fußgänger auf 
der Straße, befugt ist, .solche Verkehrssünder 
anzuzeigen. Da die Hilfspolizeibeamten nicht 
überall zu gleicher Zeit ihre Kontrollstreifen 

Rutsclipartie auf öl 
Kür etwa vier Stunden mulJlP an) Montag- 

abend die B 4Bt) durcii eine Vollsperrung ab- 
geriegelt werden, da aus der defekten öl- 
druckleitung eines Radbagger.s öl ausgelaufen 
war. 

Gegen 18 Uhr befulir der Radbagger die 
B 48B, von Offenthal in Richtung Langen, als 
in Höhe km 2,1 die üldruckleitung brach. Der 
Fahrzeugfülirer bemerkte dies allerdings erst 
nach etwa .'ilin Meter und liielt dann sein 
Fahrzeug an. Auf der entstandenen öl.spur 
kamen mehrere Fahrzeuge ins Schleudern, 
ein Lkw und ein Pkw rutschten in einen ca. 
2 Meter tiefen Graben. Weitere Fahrzeuge 
halten sich auf der Fahrlxihn riuergestellt. 
Personen wurden nicht verletzt, der entstan- 
dene Sachschaden ist nocli niclit l'eststellljar. 
Die Berufsfeuerwehr Offenbach und die Feu- 
erwehren aus Offenthal und Sprendlingen 
wiu'en im F.insatz. 

Wer Plakate und andere Werijeeiiu'ichtun- 
gen auf öffentlichen Straßen und Plätzen auf- 
stellen will, bedarf dazu einer Genehmigung 
der Verkehrsabteilung der .Stadtverwaltung. 
Die Absicht ist unter genauer Beschreibung 
der vorgesehenen Werbung in einem Antrag 
an den Magistrat zu geben und zwar so recht- 
zeitig, daß die Erlaubnis vor dem Aufstellen 
und Aushängen der Plakate ii:;w. erteilt wer- 
den kann. Die Erlaubnis enthält .Auflagen, die 
unbedingt beachtet werden müssen. 

So muß darauf bestanden werden, daß keine 
Plakate an den Plata:'.en in der Bahnstraße, 
an Wartehallen, Schaltkästen usw. liefestigt 
werden. Außerdem werden auch Gesichts- 
punkte der Verkehi'.ssicherheit bei den Plaka- 
tierungen und nicltl zuletzt auch optisclie Be- 
einträchtigungen geprüft. 

Es wird beispielsweise aucli nicht zugelas- 
sen, daß auf dem Gelände der Gemeinschafts- 
einrichtungen von Rathaus. Stadthalle und 
Hallenbad sowie im Bereich der Südlichen 
Ringstraße zwischen Zimmerstraße und 
Goethestraße plakatiert wird. Au.sgenommen 
hiervon ist lediglich der Mehrzweckplatz, 
wenn er für einen bestimmten Werbezweck 
gemietet wurde. In der letzten Zeit häufen 
sieh die Fülle des ..wüden Plakatierens". 

Es wild dahei noch einmal dringend gebe- 
len und an alle die Aufforderung gerichtet, 
sicli rechtzeitig wegen Plakatierungen u.sw. 
mit der .Stadtverwaltung f.angen in Verljin- 
dung zu setzen. Festgestellte Verstöße worden 
unnachsichtig mit Geldbußen bis zu lOOU DM 
geahndet. 

Jeder will bei „Grün" 
gefahren sein 

Sechs Leichtverletzte und -Sachschaden in 
Höhe von rund IM) OD» Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall. der sich am Donnerstag gegen 
■t.liO Uhr im Kreuzungsbereich Darnistädter 
Straße Südliche Ringstraße ereignete. Ein mit 
vier Fahrgästen besetztes Ta.xi, das auf der 
Darmstädter Straße in Richtung Egelsl)ach 
fuhr, kollidierte mit einem Ford Transit, der 
auf der Südliclien Ringstr. fuhr. Beide Fahr- 
zeuglenker behaupten, bei ..Grün" in die 
Kreuzung eingefahren zu sein. 

Zeugen, die den Unfall beobachtet haben, 
weiden gebeten, sich mit der Polizei in I.an- 
gen — Tel, OCIOH ' 2 3(1 tü — in Verbindung zu 
setzen. 

In einer Zwei-Zimmcrwohnung einer Langcner Firma brach am Mittwoch gegen 8.43 t!hr 
ein Feuer aus, durch das die Kinriehlutig eines Zimmers völlig verniclitet wurde. Die Wiih- 
nung wird von vier Betriebsangehörigen bewohnt. Der Brand wurde von i'iiiem Benutzer 
dieses Zimmers, der noch im Bett lag, bemerkt. Ein zweiter Bewohner dieses Zimmers hatte 
dieses kurz zuvor verlassen. Der entstandene Sdiaden beträgt ca. 15 000 Mark. Feuer« ehr 
und URK waren schnell zur Stelle, über die Drehleiter (unser Bild) wurde das Feuer ge- 
löscht. Personen kamen nicht zu Schaden. Als Brandtirsache kann nach Ansieht der Feuer- 
wehr fahrlässige Brandstiftung nicht ausgesdilossen werden. 

Wildes Plakatieren kann teuer werden 

Heute in der LZ: 

Kleintierzüchter stellen aus 
Fast 400 Kaninchen. Hühner. Tauben 

Konzertsaison in vollem Gange 
Klavierkonzert 
und Geistliche Abendmusik 

Durch Berufsausbildung versorgen 

Waren aus der Dritten Welt 
Hillsaktion der Kirche 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Jungbäume 
sollen Veteranen ersetzen 
20 000 Mark für neue Bepflunzung 

Aufmerksame i^assanten der Bahnstraße 
werden sicli bereits seil einiger Zeit beim An- 
blick der dort stehenden Bäume iiire Ge- 
danken gemacht haben. Diese Bäume — es 
iunidelt sich um die Platanen zwischen Wie.sen- 
und Mnrienstraße — befinden sicli in einem 
wahihafl de.solaten Zustand: sie sind fast alle 
liiihl, teilweise bereits total aljgestorljeii und 
zeigen keinen normalen Jaiireswueiis ni.iir. 
llne Blaltmasse ist, vcrgliciien mit derStamin- 
grölJe, so geling, daß von einer normalen 
Baiunkiune keine Rede mehr sein kann. 

Da selbst umfangreiche 1 lillsinaßnaiuneii 
nacii Ansicht der E.xperten diese liiiiime n.eiit 
mehr retten können, hat der Magistrat be- 
schlossen, alle 18 bctroltenen Platanen in 
Kürze fällen zu la.ssen. Dies wird im i^aufe 
des Spätherbstes und Winters gescliehen. Um 
.iedoch den Bauniuestand der BahnstraMe zu 
erhalten, sollen die gelallten Platanen um- 
gehend durcii kiäftige .luiigbäume ersetzt 
werden. Dazu wurden wiederum i-'latanen 
ausgewählt, da diese nicht nur schnell wach- 
sen, sondern auch weitgetiend unempfindlich 
gegen Umwelteinflüsse sind. 

.'^uch an andeien Stellen im Sladtgebiet 
werden in den nächsten Monaten Neuanptlan- 
zungen voi genommen. Insgesamt werden 80 
Bäume gepflanzt, darunter Linden, .Ahorn, 
•Akazien, Eichen und Hainbuchen. 1.5 Bäume 
sind für die Berliner Allee vorgesehen, 2."i für 
die Walter-Rietig-Straße, 2.') für die Garten- 
stiaße, ,5 Bäume kommen auf den Kinder- 
spielplatz Stresemannring und 10 auf den 
Kinderspielplatz Neurott. Die Gesamtkosten 
für die Baumpflanz-Aktion belaufen sieh auf 
21) DUO Mark. 

Vor kurzem natte der VW bereits ange- 
regt, Linden in der RheinslralJe, darunter 
auch die „Schillerlinde", durch widerstands- 
fähige Baumsorten zu ersetzen. -Audi die 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald unter- 
.stützte diese Anregung durch ein Schreiben 
Uli den Magistrat. Die Schutzgemeinschaft, die 
üblicherweise um .jeden Baum kämpft, be- 
zeieimete es als sinnvoll und auf die Dauer 
gesehen effektiver, alte und kranke Bäume 
durch Neuanpflanzungen zu ersetzen. 

Am 4.12. ist wieder Flohmarkt 
Die Vorweihnachtszeit bringt alle Floli- 

inarkt-Interessierten frohe Kunde; am Sams- 
tag, dem 4. Dezember, von 9 bis 14 Uhr ist 
wii:der Flohmarkt. .An altbewährter Stelle, 
auf dem Parkplatz vor dem neuen Rathaus, 
können alle,, die etwas zu verkaufen haben 
und alle, die auf billige Art etwas NützJiches 
oder auch Originelles erstehen möchten, nach 
Herzenslust verkaufen, kauten, schauen, kra- 
men und krusdieln. Besonders für die liinder 
und .Jugendlichen, die an diesem Samstag 
schulfrei haben, dürfte dies eine gute Gelegen- 
heit sein, durcii den Verkauf nidit mehr ge- 
brauchter Spielsachen, Bücher und Lesehefte 
ihr Weihnaditsbudget aufzubessern. 

Die Vergab« der Standplätze (Grüße bis 
10 qm) ist wie immer gebührenfrei; eine Vor- 
anmeldung ist nicht erforderlich. Bereits ab 
8 Uhr morgen."! können die Stände aufgebaut 
werden. 
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Vereinsschau der Kleintierzüchter 
.»10 Kaninchen, Hühner, Tiiuben und Zier- 

gcflüßel zoigl dpr Kleintierzuditverein I-angcn 
am Samstag und Sonntag, dorn 20,/21. Novem- 
ber in der TV-Turnhullc am .lahn-Platz. Die 
Eröffnung Ist am Sam.<t:ig, dem 20. November 
um 14.:fO Uhr. 

H!l Züditer und Ausstelirr - darunter scclia 
au.s der .lugendgruppc - präsentieren den 
fünf Pri'i.srichtern insge.'^anit 47 Rassen; diese 
Ra sen sind nul.lcrdrm ncjcli in verschiedenen 
Farbin ausR('.>itellt. Nicht nur international. 
SfindcMii auch farblich abfiorundet ist das Hlld 
für den Hesucher. Vom Deutschen Riesen bis 
zum ZwerHl'.aninchen, vom ßroUcn Hahn bis 
zui klcMnrn Ur/.werg-IIenne, von der Formen- 
taube bis zui SiJielflugtaube, von den kleinen 
KiifiHen bi.^ zur «rollen Voliere. Diese Schau 
Ist ein 'feil der Offcntlichkcitsarlieit des Ver- 
eins; deshalb auch die Vorstellung einer neuen 
in Holland erziictiteten Knninchenrasse mit 
dem Namen „Deilenaar". 

Aufier einer reictihaltiRcn Tombola, emem 
pinfallsrelchen Basar — zu Gun.iten der ge- 
planten fiemein.schaftszuchlanlagc — wird in 
diesem Jahr eine lunrangreiche Frei Verlosung 
auf die Kintrittskarte am Sonntagabend aus- 
gelost; die Ciewinner werden in der Presse 
l)ikanntgegcben. 

Geöffnet ist dir.se Schau am .Samstag (2(1. 11.) 
von l l .'iO bi': lli.OO Uhi- und Sonntag (21.11.) 
von 9.00 bis 17.00 Uhr. Alle Freunde und Gön- 
ner der Kleintierzucht sind zum IJesiich herz- 
licii eingeladen. 

Termine 
aus dem Seniorenprogramm 

Am 2t. November um l.") Uhr gibt es im Rah- 
men des Seniorenprogramms des stiidtisclien 
Sozialamtes im Siedlerheim einen Vortrag mit 
dem Thema „Aileinsein vmd Einsamkeit Im 
Alter" Referentin ist I''rau Pabst vom Sozial- 
Bmt. 

F.inen Tag spil'.er, am 2.5. November, um 
i;!.45 Uhr ist eine Wanderung vorgesehen. 
Treffpunkt ist am Schwimmbad, Teiehstraüe. 

Am 2. Dezember um 15 Uhr in der Allen- 
tage.sstülte Altes Bathaus werden „Gedichte 
In hessischer Mundart" vorgetragen. Vortra- 
gende sind die Herren Grein und .Tunkert aus 
Ijnngen. 

Weihnachtsbasar der 
Senioren-Werksgruppe 

Wie altjiihrlich wird auch in dii.'sem Jahr 
die Weikgruppp der Senioren Ihn-n Weih- 
nachtsbasar abhalten. Wa.s fleiOige HSnde im 
I.aufe der letzten Monate gehHkelt, gestrickt. 
gestlc!<t und gebastelt haben, kann dort für 
wenig Geld kSuflich erworben werden. Dns 
Angebot reicht von be.?ticktcn. ge.itrickten. ge- 
häkelten Tischdecken. Schürzen. Strümpfen, 
Schals, Tüchern, Puppen, usw. bis zu selbit- 
gefrrtigtem Schnuick (emaillierten Anhängern, 
Holz- und Glasperlenketten), Christbaiunbe- 
hang und weihnaclitlichen nastelarbeiten. 

Der Weihnachtsbasar findet am SimT^tag. 
dem 27, November von H.,'fü bis 10,00 Uhr in 
der Altcnlages'tillte R.'ibnslrafle t.itt. 

Magistrat danl<te 
den Saubermännern 

In einem Schroihun h;»l der Magistrat dem 
AnKelsportvcrein. dem Hrrir-ith-Sruclehil) und 
dem WassfMsporlvcrcin in der SSO sowie d< r 
FirmJt Adnm Sehrinß & Söhne für die Heini- 
ßiin« de' Kiesqrubenarenls ßednnkl. In dem 
Mrief heiMt es wörlliclA: ..Mit der Reini^unK?^- 
aktion haben Sie nicht mir einen Hoitrnß für 
den Univ/ell'^eliutz ßoleistel. sondern darüber 
hinaus der AllKemeinheit Geld Rospart und 
damit erbten Rürgersinn bewiesen; rier Unrat 
h.'itte nilmlich sonst auf Kosten des Steuer- 
zahlers hpspitißt werden müssen." 

In dem Seiireiben an die Firma Sehrinj? 
wurde noch besonders hervorK<*bol)en. daß es 
in diesem Jahr schon die /.weite Ufini^junps- 
aktion war. die das Uriternelunon großzüKil4 
unterstützt hat. 

Redal(tionsschluß 
für „Langen aktuell" 

Redaktionsscliluii für die Dezember-Aus- 
gabe von „Langen aktuell" ist heute. Alle 
Vereine, Verbände, Arbeitskreise, Interessen- 
gemeinschaften, Jugendorganisationen, Par- 
teien und KIrchcngomeinden werden daher 
gebeten, ihre Dezember-Termine bis siiütesten» 
montagvormittug der Pressestelle im Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80. Zimmer 118, Telefon 
20H—237), mitzuteilen. 

Kochkurs für Senioren 
Da die richtige Zusammenstellung der tÜK- 

lic^H•n Ernährung gerade für das Wohlbefin- 
den älterer Menschen eine besonders giofte 
Rolle spielt, hat das städt. Sozialamt speziell 
für seine Senioren Kochnachmitt.ige vcian- 
staltet. 

Autgrund der grollen Nadifrage wurde für 
Donnerstag, den 25. November wieder ein wei- 
terer Koclin.irhmittag fe-;tgcselzt. Interessierte 
Damen (auch Hünen sind herzlich wlllkom- 
nien) können sich hier an Ort und .Stelle über 
altersgerochtc Kost informieren und einig" 
spezielle Gerichte auch selbst zubereiten. Re- 
raten und gekocht wird ab 14.30 Uhr im Sied- 
lerheim. 

F,.s Ist unbedingt erforderlich, dall sich die 
Interessenten kurzfristig im Sozl;damt. Zim- 
mer fi, Tel. 20.3-322, anmelden, damit die erfor- 
derlichen Kinkiiufe rechtzeitig di-poniiTt wer- 
den können 

Humor ist, 
wenn man's trotzdem macht!! 
..llenKStbacIi-UrpItr' hi der Stadthallr 

Unt(.T dem Motto: ..Humor ist, wenn man's 
trotzdem m.ichll'" gastiert am Freitag, dem 
3. Dezember, ab 20 Uhr das ..Hengstbach- 
Rrettl" mit einem satirischen tJnterhaltungs- 
programm für fröhliche Gemüter mit kritl- 
•schein Verstand in d(!r Stadthalle. 

Das ..Ilengstbach-Brettl", eine .Spieigemein- 
sch.ift im Sprendlinger Rund für Volksbil- 
dung, hat In der relativ kurzen Zeit seines 
Bestehens i)eieits viele Freunde gewonnen. 
Was die „Amateur-Mann-ichaft" zu bieten hat. 
tragt durchaus profihafte Züge. Kein Wunder, 
wenn man weiß, daß der „Trainer und Mas- 
seur" Hans Obermann früher bei dem heute 
noch bestehenden Leipziger Kabarett „Die 
Pfeffermühle" war. 

Kintrittskarten sind ali sofort beim Reise- 
büro T.auterbach'städt. Infostolle, Tel. 20 33 70, 
der Rezlrkssparkas.se Langen, Tel. 20 22 92, der 
l.angener Volksbank, Tel. 20 42 34, und der 
Volksbank Dreieich, Tel. 2 10 21, zu Preisen 
von 4 DM für Erwachsene und 2 DM für Schü- 
ler und Jugendliche erhällllch. 

Frau Marie Köbler, Langestraße 7, zum 79.. 
Frau Anna Lissner, Sofienstr. 33, zum 81., 
Herrn Paul Krüger, Gartenstr, 106, zum 82. 
und Herrn .lohann Sonntag. Steubenstr. Sl, 
r.um 88. Geburtstag am 20. 11. 
.. . Frau Katharina Braun, Taunusstr. 27, zum 
77. und Frau Elsbeth Wohlfahrt, Weslcndstr. 45. 
Wim 83. Geburtstag am 22. 11. 

Frau Dorothea Huethwohl, Bürgerstr. 2L 
2iun 81. und Frau Marie Foltinek. Leipziger 
Straße 4, zum 81. Geburtstag ain 23. 11. 

Ein gesundes und glückliches neues I.e- 
bens.lahr wünscht die h'Z,. 

Staatstheater Darmstadt 
In der Miete LA wird am Mittwoch, dem 

24. November, um 20 Uhr „Mirandolina" gege- 
ben. Abfahrt des Busses: 18.50 Uhr Steubcn- 
straße, 19 Uhr Tankstelle Oberlinden und je- 
weils etwas später an den folgenden Ijekann- 
ten Haltestellen. 

Pfarrerin Trösken im Rundfunk 
Zur Evangelischen Morgenfeier zum Ewig- 

keitssonntag im Hessischen Rundfunk spridit 
Pfarrerin Helga Trösken aus Langen. Die 
Sendung beginnt am Sonntag (Totensonntag) 
um 9 Uhr im 1. Programm. 

Altstadtinitiative trifft sich 
Zu einem „Akliventreff" — natürlicli sind 

auch Gflste und solche, die gern aktiv sein 
möchten, herzlidi willkommen — bittet die 
Langener Altstadtinitiallve am Donnerstag, 
dem 25. Novcml)cr um 20 Uhr Ins Gasthaus 
..Zum Treppchen". 

Hohe Auszeichnung 
für Langener Zahnarzt 

Anläßlich der 17. Jahresfortbildungsveran- 
«taltung der Landeszahnarzt^kammer Hessen 
(LZKH) wurde am vergangenen Samstag, 
dem 13. November, im Zoo-Gesellschaftshaus 
der „Otto Loos"-Preis der Zahnärzte verlie- 
hen. Der Preis, der mit 5000 DM dotiert ist, 
wurde zu gleichen Teilen an Dr. Ulrich Koll- 
mar aus Kassel und an Zahnarzt H. G. Vletor 
nus I.angen vergeben. 

Beide Zahnarzte befaßten sich unter unter- 
schiedlichen A.spekten so excellent mit dem 
Thema „Möglichkeiten und Grenzen der zahn- 
firztlichen Rehabilitation", daß das Kurato- 
rium beschlossen hatte, den Preis zu teilen. 
Für den Langener war dies ein besonderer 
Erfolg, da er den „Otto Loos"-Preis zum zwei- 
ten Male erhielt. Erstmalig wurde ihm diese 
'Anerkennung für wissenschaftliche Arbeit im 
Jahre 1Ö72 für seine Arbeit mit dem Thema 
..Die Versorgung des Lückengeblsse.s" zuge- 
sprochen. 

Betriebsräte-Schulung 
Der DGB Kreis Frankfurt und der Bezirk 

Frankfurt der IG Druck und Papier laden zu 
einer Belriebsriite-Schulung am Dienstag, dem 
23. November um 13 Uhr in die Lehrküdie der 
Stadtwerke, Liebigstraße, ein. Von 13.00 bis 
14.30 Uhr heißt es „Der Betriebsrat ist Organ 
der Betriebsverfassung" und von 15.00 bis 
16.30 Uhr geht es um „Organisation, ReclUe 
und Pflichten des Betriebsrates nach dem Be- 
tilebsver/assungsgesetz." ~ Referent ist H. W. 
.Wurstlus von der IG Druck und Papier. 

Sozialamt hatte gut besuchte Veranstaltungen 

vielseitig, abwechslungsreich und gut be- 
sucht waren die in letzter Zeit verschiedenen 
Veranstaltungen des städtischen Sozialamtes 
für Senioren. 

So fanden sich zur Besichtigung des Rhein- 
Main-Fliighafens insgesamt 112 Personen ein. 
Per Bus ging es über das Flughafengelände, 
wo man die technische Abfertigung sowie 
Start und Landung der verschiedenen moder- 
nen Verkehrsflugzeuge aus nächster NShe be- 
trachten konnte. Auch der Besuch der größten 
Flugzeug-Wartungshalle der Welt stand auf 
dem Programm. Nach der Rundfahrt begab 
sieh ein großer Teil der Besucher zu den lie- 
sucherterrassen, wo man mit Interes.^e den 
Erläuterungen über den Betrieb auf den .Start- 
und Landebahnen .sowie auf dem Abferti- 
gungsfeld folgte. 

Auch ein Kochkur.i für Senioren unter Lei- 
tung von Frau Kiefer lockte 32 Damen und 
2 ITerren ,in, die sich darüber informieren lie- 
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Ausstellung 

Langener Berufs- + Hobbymaler 

noch bis 21, November 1976 
im Rathaus der Stadt Langen 

Öffnungszeiten 10 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr 

Pokalschlager am Samstag 

TVL gegen Tabellenführer der Kreisliga 

Am Samstag um 16 Uhr wird die zweite 
Pokali-unde der TV-Handballer elngeltiutet. 
Erinnert man sich an das erste Pokalspiel der 
jungen Langener Truppe, weiß jeder, was 
Pokal bedeutet: Spannung bU zur letzten Mi- 
nute, Kampf um jeden Ball und, dafür sdiei- 
nen die beidsn Ausgelosten zu garantieren, 
ein technisdi gutes Spiel. 

Der TV aLs A-Klassentabellenführer hat 
den Heimvorteil, die SKG Bausdiheini, als 
Tabellenführer der Kreisliga, die besseren Re- 
ferenzen, Eine volle Klasse steht laut Papier 
zwischen den beiden Mannsdiaften, Doch die 
Spieler um Trainer Blisse sind bisher immer 
mit ihrer Aufgabe gewachsen. Außerdem 
könnte der Helmverteil eine widitige Rolle 
spielen, denkt man an die letzten Spiele zu- 

Greif- und Eulenvögel der Heimat 
LichlblldervortraK im Mu.tikpavillun 

Wie bereits angekündigt, veran.^taltet der 
Deut.'iche Rund für Vogel.'^t liutz am Mittwoch, 
dem 21. November, einen Fai-bliihlbildcrvor- 
tr.ig mit dem Thema „Greife und Eulen". Vor- 
tragender ist Otto Diehl. Vorsitzender des 
DUV-Kreisverbande» Dieburg, der als enga- 
gierlcr. kennliii.<reicher VogelM-hüt/er in or- 
nltlidlogi-ieheii Kreiden weil bekannl ist. 

Er wild den ...i;hr seiti'ii gewordeni ii Waii- 
derfalUrii vorstellen, rleii Mäusebus.'^ard. die 
Sehleiereule und viele andere bei uns heimi- 
sche Gleit- und Kulenvögel. Auch den Stein- 
kauz wird man kennenlernen, um dessen .Aii- 
siediung in unserer Sladt sieh die IIRV- 
Griipj)!- I.-ingen sehr bemüht. .Aktive d('r 
Gruppe haben /.wi)lt Nistrühreu selb.^l ange- 
fertigt und sie an geeigneten .Stelleu ange- 
bracht. Zwar w..r in diesem Jahr noch kein 
Bruterfolg. Jedoch gaben Sti-inkäuze Antwort 
auf von Tonbändern al),i,'espielte Lockrufe. 

Zu dem Farbliehtbildervortrag laden alle im 
(5rünen Ring zu.-^ammenRe.sehlossenen Grup- 
pen ein: DIm .Sehulzgemeinsehaft Deutscher 
Wald Gruppe Dreieich: der <")dcnualdkluli 
LangiMi: der Tnuristenverein „N.iturfnunde"; 
der Verkehrs- und Versehönerungsvei i-in; der 
Verein lür Vogelliebhaber, Langen, und ihe 
Gruppe Langen des Deutsehen Bundes für 
Vogelschutz. 

Die Veranstaltung beginnt um 20 Ulli- im 
Musikpavillon des Dreieichgymnasiums Lan- 
gen. Goi-thestrafJe Der Eintritt ist Irei. 

Folk & Blues im Club Voltaire 
Heute abend spielt Regina Schüller im CV. 

Regina war als eine der wenigen weiblichen 
Interpreten über mehrere Jahre in der Ber- 
liner Musikszene aktiv und spielte in mehre- 
ren Folkgruppen mit den verschiedensten 
Musikern zusammen. In ihren Liedern bevor- 
zugt sie Themen, die sich ^uif gesellschafts- 
und »ozialkritlscher Ebene "Ix'wegen. Neben 
einer ausgezeichneten Instrumentalgltarre 
spielt sie auch andere Instrumente (Mimdhur- 
monlka, 5 Strings-Banjo etc.) Beginn der Ver- 
an.staltung ist um 20 Uhr. der Eintritt beträgt 
2 Mark. 

tB|Warum soll ein Mann nicht kochen lernen? 

Uen, welche F.rnahrungsumstellung das Alter- 
werden naturgemäß mit .sieh bringt. Dazu gab 
es eine Menge nützlicher Tips und Rezepte. 

Am Donnerstag, dem 25. November, um 
14.30 Uhr Ist im Siedlerheim ein weiterer 
Koehnaelimittag geplant. Interessenten kön- 
nen sich dazu noch im Sozialamt, Zimmer 6. 
Tel. 203—322, anmelden. 

„Modclips für Seniorinnen" empfingen 38 
Teilnehmer (37 Damen, 1 Herr). Bei die.ser 
Veranstaltung ging es in erster Linie darum, 
den Teilnehmern zu zeigen, wie man sich im 
Alter geschmackvoll und modl.sch kleiden 
kann. Daß dies nicht unbedingt mit großem 
Geldaufwand verbunden ist. wurde anhand 
einer Grundgarderobe erörtert, die sich belie- 
big oft verandern und durch aktuelles Zube- 
hör ergänzen läßt. In diesem Zusammenhang 
wurde darauf hingewie.sen, wie wichtig es ist, 
sich gerade im Alter typgerecht und zeitlos 
zu kleiden. 

rück. Nach dem Papier kann und sollte man 
keine Prognosen treffen, denn, wie jeder weiß, 
hat der Pokal seine eigenen Gesetze. 

Die Langener werden alles geben, um die 
nädtste Runde zu erreichen. Diese Woche hat 
sldi die Mannsdiaft nochmals optimal vorbe- 
reitet, Spielzüge einstudiert, die Kondition 
überprüft und Bundeswehrler Wedske, der mit 
von der Partie sein wird, in neue Tricks ein- 
gebaut. 

„Die Mannschaft wird gut vorbereitet in 
dieses Spiel gehen. So bleibt nur zu hoffen, 
daß sie tatkräftig von ihrem Publikum unter- 
stützt wird", war vom TV-Vorstand zu hören. 
Der Weg dürfte sldi lohnen, vlelleidit schon 
etwas früher, wenn die zweite Mannschaft 
des TV um 14.19 Uhr das Vorspiel bestrettet. 

Die obere BahnstraOe hat wieder ein Ge- 
schäftshaus mehr. In dieser Woclie bezog das 
SanitätsliauN Jacobs seine neuen Küume. Der 
Inhaber, ein Internatlunal anerkannter Ortho- 
päde, zeigte Sehlen ßesucJiern die inudernen 
Einrlditungen des Hauses und hatte als Gag 
eine kleine Zusumraenstellung über die Ent- 
wicklung der Prothesentechnik aufgebaut. Von 
der Eisernen Hand des Uitters Götz von Ber- 
lichingen bis zur elektronisch gesteuerten 
Kunststoffhand reichten die SdiaustUcke. Auf 
unserem Foto sehen wir Herrn Jacobs mit ei- 
ner Beinprothese, deren Grundkonstruktion 
auf eine seiner Erfindungen zurückgeht und 
die heute In vielen Ländern der Welt verwen- 
det wird. 

Beatles-Festival 
Wie bereits veröffentlicht, wartet die Film- 

Ig des Dreieich-Gymnasiums mit einem ganz 
besonderen Leckerbissen auf. Am Mittwoch, 
dem 24. November, und am Donnerstag, dem 
25. November, werden in einem Festival die 
drei bedeutendsten Filme der Beatles über die 
Leinwand flimmern. 

Um 13 Uhr wird mit „Yeah, Yeah. Yeah" 
begonnen, dem Erstlingswerk der Pilzköpfe, 
in dem 36 Stunden aus dem turbulenten Le- 
ben der Vier aus Liverpool auf Zelluloid ge- 
bannt wurden. 

Nach einer kleinen Pause beginnt um 16.45 
Uhr „Hi-Hi-Hilfe". Die Schauplätze London, 
die Bahamas und das österreichische Ski- 
paradies Obertauern werden Zeuge einer 
abenteuerlichen Komödie, in der sich Span- 
nung, Humor und natürlich auch Musik ver- 
einen, Um 18.30 Uhr „Let it be". Der dritte 
und bisher aus dem Rahmen fallendste Film 
bringt die zweifellos ungewöhnlichste, zu- 
gleich aber vielleicht auch faszinierendste Be- 
gegnung mit Paul, John, George und Ringo, 

Die Filme werden wie immer im Raum D 
der Drelelehschule vorgeführt. Außer dem Be- 
such eines Filmes zum Unkostenbeitrag von 
1,50 DM besteht für ganz große Freunde die- 
ser 3 Filme die Möglichkeit, für 3 DM eine 
Dauerkarte für einen gesamten Nachmittag zu 
erwerben. 
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Mit unseren KredÜen 

können Sie 

schnell zugreH^n. 

Einep gunstigen CelegenTieitskauf kc r: 1 man nicht alle Tage machen,^,^ 
Nutzen wie dieCnancen,wIesiesIchlhnenbieten,Wirhelfenlhnendabet'M«t 

Unsere Rcrfenkredife gibt es schnell, unkoiröliaerf und zinsgiJnstig. tt Ti _ 
Bis zu 25 000 Mark. 

Wir, die Commerzbank, wollen Ihnen das Leben angenehmer machet^. 
Wir informieren und beraten Sie. Wir erledigen Ifire Zuhlungen, 
vormehren Ihr Geld und geben ihnen Kredit zu günstigen Bedingunot-n - 
Kurzum, wir sind immer für Sie do,wenn es um die Erledigung Ihrer 
^Jianziellen Angelegenheiten gehf. 

Nutzen Sie die Vorteile, die wir Ihnen efs große Bonkm'feTnem|r 
I ifrcsPH-^enServIcgbiefefT, 

Warm aus der „Dritten Well" werden seit BuR- und Hettai; h« fJenieindevaiil iler evaii- 
pelisehv'ii ,Iühaiinessenieiuilc in der t'arl i irieh-.'^lraile \erk;uift. Diese .Aklioii lindet noch 
bis cinschließlieh Sonntag (15 bis 19 Uhr) statt und soll dann gemeinsam mit der kalholiMhen 
Gemeinde St.-Albertus-iMagnus fortgesetzt werden. Die „Dritte Welt", das sind v<ir« iei;end 
l-änder, die von industrieller Kntwieklung nocli nichts wi.ssen, deren Bewohner kärKlIcb ihr 
Leben fristen, nachdem sie in der VerganRcnheit von den Grollen ihres Landes ausgenutzt 
worden sind. Sie wollen keine Almosen, sondern selbst etwas dafür tun. dal! sie inenseb- 
liclie Verhältnisse bekommen und die Zahlen der Verhungernden zuriickgelien. .\ul den Ver- 
kaufstisehen der I»rilte-\Velt-Handels-Akti<m findet man Balikarbeilen und Sehnitzereien 
aus Indien. BaslRetleehte, iMobiles, Bliimeuvasen, Körbe und Sets, Spielsaciicn. Ni|)pes und 
y.imnierschnuu'Jt aus den Ijändern Kenia, Mexiko, (iuatemala, Kamerun, llangladesli, laki- 
slan, Korea und den riiilippinen, Begelirle ,\rlikel sind auch Kaffee und Tee direkt ans 
den Ursprungsländern, Tee aus Kamerun ist neu in diesem ,lahr. 

Meisterliches Klavierspiel mit 20 Fingern 

Am vergangenen Sonnlag, dem zweiten 
Abend ihrer Zykluskonzerte, stellte die Kunst- 
und Kulturgemeinde das international be- 
kannte Klavierduo Professor Kurt Bauer/Heidi 
Bung ihren l.angt tiei Kon/.oi'tt)csiichern vor. 
Die Interpreten — sie sind auch standesaint- 
lich ein Paar mit drei musikbegablen Kindern 
und kurz vor der Silbernen Hochzeit — trugen 
die für 2 Klaviere geschriebenen Kompositio- 
nen auf dem „Pleyel-Doppelflügel" vor. 

Da bereits vor dem Konzert zahlreiche An- 
fragen gestellt wurden, wie denn ein solches 
Instrument beschaffen sei, sollen die wc.sent- 
lichen Merkmale — auch wenn nach dem 
Konzert manches klarer war — hier genannt 
werden. 

Der Pleyel-Doppelflügel besteht aus zwei 
Stutzflügeln, die zu einer (konstruktiven) Eln- 
heit zusammengefügt sind. Die Sailen werden 
mittels der Hammerklavier-Teehnik ange- 
schlagen. Ignaz Pleyel, fast allen Gelgen- 
schülern als Komponist wohlklingender 
Duette für 2 Geigen sowie Geige und Bratsche 
bekannt, wurde 1757 als 24. Kind (I) eines ar- 
men Lehrers in Niederösterreich geboren. Er 
war Schüler von .Joseph Haydn und gründete 
später In Frankreich eine Klavierfabrik. Beet- 
hoven, Chopin, Liszl haben auf Pleyel-Instru- 
menten gespielt. Von dem — allerdings In 
.jüngerer Zeil gebauten — Doppelflügel, der 
heule noch bestehenden Firma Pleyel, existie- 
ren 4 Exemplare, von denen das Duo Bauer/ 
Bung eines erwarb. Der etwas „trockene" 
Klang kommt von dem Stutzflügel-Charakter 
des Instruments und ist in keinem Fall der 
An.schlagslechnik der Spieler anzulasten, die 
immer gern auf 2 großen Konzerlflügeln musi- 
zieren (wenn diese zur Verfügung stehen). 

Für die nicht leicht zu bewältigende Aku- 
stik des I,angener Konzertsaales kam den bei- 
den Pianisteil der Umstand zugute, daß durch 
den rechteckigen Flügeldeckel die Töne bei- 
der Tastaluren mehr in den Raum geleitel, 
als von der Deckenkonstruktion verschluckt 
wurden. 

Das Programm begann mit der dreisälzlgen 
Sonate für 2 Klaviere D-dur KV 448 von Mo- 
zart. Diese Sonate und die Fuge c-moll sind 
die einzigen von Mozart vollendeten Origi- 
nal-Kompositionen für 2 Klaviere. Das Werk 
entstand in der Zeit zwischen der „Entfüh- 
rung" und dem „Figaro" und weist einen ho- 
hen Grad kompositorischer Reife auf, es Ist 
„galant" und voller Splelfreudigkeil. 

Die beiden Pianisten brachten das Stück in 
makelloser technischer Perfektion zu Gehör. 
Die „scheinbare Unbeschwerlhelt" wurde 
durch ein Höchstmaß an musikalischer Kon- 
zentration erreicht. 

Die Variationen über ein Thema von Haydn, 
aus dem Divertimento B-dur für Bläser-Quin- 
tell, wurden vom 40jährigen Brahms für 2 
Klaviere und dann später für Orchester kom- 
poniert. In der orchestralen Fassung, die nicht 
eine Überarbeitung ist, sondern eine zweite 
Origlnalkomposltlon darstellt, gehören die 

..ilayun-VariatioMcn" zum Kepertoire aller 
großen Orchester. Es war deshalb besonders 
interes.sant. einmal die niehl so bekannte 
„Erstkomposilion" für 2 Klaviere auf dem 
Doppelflügel zu hören. Auch dieses Werk, in 
seinem musikalischen Aufbau reizvoll zur 
Mozart-Sonate kontrastierend, wurde mit der 
nun schon bekannten Priizision des 7.U(>imm''n- 
splels ungemein farbig gestaltet. 

Nach der Pause wech.selten die Pianisten 
ihre Plätze und brachten als nächstes Stück 
das Andante mit Variationen H-dur op. 4fi von 
R. Schumann. Der 32,iährige schuf dieses 
Werk 1842 in seinem soßenannten Kammer- 
musik.jahr. Für den Hörer war es von prik- 
kelndem Reiz zu verfolgen, wie ein Spieler 
dem anrleren jeweils das Thema „zuwarf", das 
dann gemeinsam „verarbeitet" wurde. Wie- 
derum war die Exaktheit des Zusammenspielg 
und die homogene musikalische GestaUungs- 
krafl des Pianislenpaares zu bewundern. 

Beim Rondo C-dur op. posth. von F. Chopin 
machte der Berichter die ersta.upjiche Fesl- 
slellung. daß er vergaß, an alle die oben er- 
wähnten Eigenschaften wie artistische Priizi- 
sion, exaktes Zusammenspiel usw. zu denken, 
.letzt war Chopin zu hören! Gefühlvoll, aber 
nicht gefühlsselig, gespielt mit 20 Fingern, ein 
musikalischer Eindruck ganz besonderer .^rt. 

Als Abschluß stand Darius Milhaud (1!W2 
bis 1974) auf dem Programm. Searamouche 
(ital. Scaramuzza. eine Figur der altitalieni- 
schen Komddie im Sinne von Aufschneider, 
Angeber) ist ein Originalwcrk für 2 Klaviere 
und enthält in seinem ersten Teil Elenif-nte 
des .lazz, in seinem letzten Brasilianische l'ol- 
klore. Beides wurde in überaus lebendiger, 
spritziger Art mit kristallklarem Klang, dem 
Titel entsprechend, herausgearbeiti t. 

Mit zwei Zugaben, von Schubert und 
Brahms, beschenkten die sympathischen 
Künstler zum Schluß die Btjsueher im fast 
vollbesetzten Saal, die ein musikalisches Kr- 
lebnis eigenartiger Prägung als Erinnerung 
mit nach Hause nahmen, P'- 

Serfaus — 
das Dorf mit den drei Sonnen 

(PR) Ein Sonnenparadies In Tirol — im Fall 
von Serfaus, etwa 20 km südlich von Landeck 
gelegen, trifft die Bezeichnung „Sonnenp:.ra- 
dles (andere schreiben Sonnenterrasse oder 
Sonnenbalkon — bezugnehmend auf die Pla- 
teaulage des Ortes) tatsächlich zu. 

Die jährliche Sonnenscheindauer in Serfuu.s, 
welche über Jahre beobachtet wurde, beträgt 
nämlich 1940 Stunden und das ist z. B. mehr, 
als In Davos (1693 Stunden), Arosa (1850 Stun- 
den) und St. Moritz (1820 Stunden). Dazy 
kommt noch die geradezu Ideale Höhenlage 
von 1427 m über dem Meeresspiegel sowie die 
Tatsache, daß das obere Inntal, in dem Ser- 
faus liegt, besonders windgeschützt ist. Hier- 
mit hat dieser Ort wirklich ideale Vorausset- 
zungen In bezug auf da."! Höhen- und Kurklima. 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunn en 

Schlechtes Gewissen ? 
Es muß nicht unbedingt nostalgisch sein, 

wenn man einmal an frühere Zeiten zuriick- 
rienkt. Und so kann sich Tobias erinnern, daß 
er als Kind, und seinen Freunden ging es 
nicht anders, stets einen großen Bogen machte, 
wenn er von weitem einen PoUrist — damals 
hieß es Schutzmann — kommen sah. Als .Ju- 
gendlicher hatte man stets ein schlechtes Ge- 
wissen, u^arum, icußte man meist nicht. In- 
zwischen ist die Polizei „Freund und Helfer" 
geworden, die Angst ist verschwunden vor 
der Obriakeit und vor der Uniform. Das i.st 
gut so. 

Daraus hat sich andererseits eine Ansicht 
{lebildet, die nicht besonders erfreulich ist. 
.Man nimtnl sich heute vielfach Dinge heraus, 
die nichts mehr mit Bubenstreichen zu tun 
haben, die außerdem auch niclil nur von „bö- 
sen Buben", sondern häufig von Erwachsenen 
vollführt werden. Parken auf Gehwegen, Be- 
nutzung der Anlagen auf andere Welse ols es 
nedacht ist. Ausführen von Hunden auf Kin- 
derspielplätzen, Zechgelage und andere wenig 
iTzieherisch wirkende Tätigkeiten auf Spiel- 
plätzen und ähnliches. 

Die Betroffenen beklagen sich, die Eltern 
■ ler Kinder, die beim Sandkastenspiel in Hin- 
terlassenschaften von Vierbciiierii greifen 
müssen, die Mütter, die mit ihren Kinder- 
tcagen auf die Fahrbahn ausweichen müssen, 
tuet! auf dem Gehweg ein Auto steht. 

Die Stadt mußte sogar eine Salzung auf- 
stellen, luie man .sich i?i Ailingen verhallen 
muß. Es ist schade, daß etwas derartiges in 
der so fortschrittlich gepriesenen Zeit über- 
haupt notwendig ist. Verbotsschilder lint nte- 
iiiaiid gern, aber offensichtlich ist ein Teil der 
Menschheit nicht bereit, die in der Demokratie 
>o notwendige Selbstdisziplin zu üben. Man 
hat kein schlechtes Gewissen mehr, man tut, 
was einem einfällt, und zahlen müssen alle, 
bedauert Ihr TOBIAS 

Die Skigilde wandert 
Zu einer Familienwanderung lädt die Ski- 

giUle in der SSG für kommenden Sonntag ein. 
Mit Kind und Kegel will man durcli die 
Koberstadt spazieren, was nicht nur der Ge- 
selligkeit zugute kommen, sondern aucli eine 
kleine Konditionsübung für die bald begin- 
nende Skisaison sein soll. Treffpunkt ist um 
i:i.30 Uhr vor dem Friedhof. Auch Nichtmit- 
;:lipder .sind herzlich willkommen. 

Morgen kommen die „McCalmans" 
Schottische. Iri.sche und englische Folk- 

musik. ge.spielt mit Leichtigkeit, dem Geist 
des Originellen und einer gehörigen Portion 
Humor, servieren am Samstag, dem 20. Novem 
bcr, um 20 Uhr die drei lustigen Barden in der 
Stadthalle, 

Die McCalmans, die beim Publikum während 
ihrer ersten 1 utschland-Tournee großen An- 
klang gefunden haben, bringen die schönsten 
liieder aus dem unausgeschöpftcn Fundus der 
Folkmusik aus dem IB, und 19. .lahrhundert. 
In ihrem Repertoire befinden sich über 300 
Songs. 

Eintrittskarten für das Folk-Konzert mit 
den drei Musikern aus Edinburgh sind noch 
bis einschließlich Freitag bei den bekannten 
Vorvcrkaufsstellen erhältlich. Am Samstag, 
dem 20. November, können Karten aber auch 
noch ah 1B..10 Uhr an der Abendkasse der 
Stadthalle. Tel. 20 33 84. erstanden werden. 

Verleihung des Sportabzeichens 
bei der SSG 

Es ist schon Tradition bei der SSG, zum Ab- 
schluß der Saison allen denjenigen, die im 
Laufe des .Inhres die Prüfungen für das Deut- 
sche Sportabzeichen erfolgreich abgelegt ha- 
ben, innerhalb einer kleinen Veranstaltung 
Abzeichen und Urkunden zu verleihen. Die 
Mühen des Sommers oder — wie es auch ge- 
nannt wird — die Olympiade des kleinen 
Mannes findet bei der Verleihung ihren Höhe- 
punkt. Sportfreund Ernst Küllges wird für die 
musikalische Unterhaltung sor'4(?n und dabei 
prüfen, ob die auf dem Sportplatz erworbene 
Kondition auf das Parkett übertragbar ist. 

Freunde des Sports, Inbesondere der Leicht- 
athletik, sind herzlich willkommen am 27. No- 
vemlier im Saal des Clubhauses der S.SG. Be- 
ginn ist um 20 Uhr. 

„Das Tapfere Schneiderlein" 
Ist ausverkauft 

„Das Tapfere .Schneiderlein" — ein Märchen 
in 6 Bildern nach den Brüdern Grimm von 
Georg A. Weth kommt am Dienstag, dem 
30. November, um 15 Uhr durch die Produk- 
tionsgruppe „Kindertheater" des Badischen 
Kammerschauspiels in der Stadthalle zur Auf- 
führung. Für diese Veranstaltung Im Rahmen 
der Reihe „Kinder-Theater", der Abonne- 
mentreihe für die jüngsten Theaterbesucher, 
stehen jedoch im Freiverkauf keine Karten 
mehr zur Verfügung. 

Geplagte Mütter können ihre Sprößlinge je- 
doch noch auf die Märchenveranstaltung am 
Donnerstag, dem 23. Dezember, vertrösten. Von 
der Theater- und Märchenbühne Frankfurt 
wird dann nämlich als Weihnaehlsmärchen 

■ „Hansel und Gretel" aufgeführt. Eintrittskar- 
ten für „Hansel und Gretel" sind ab dem 
I.Dezember beim Reisebüro Lauterbach. Tel. 
20 33 70. erhältlich. 

Rrl der Eröffnung des erweiterten Kaufhauses Braun gab es gestern morgen Massenansturm 
auf die vielen Eröffnungsangebote. „Fast ges clienkt" hieß es bei vielen Artikeln, und davon 
maeliten die Käufer regen Gebraudi. Das neue Kaufhaus, mehr als doppelt so groß wie seit- 
her, bat vieles Neue zu bieten. Ganz bestimmt wird auch in den nädisten Tagen Hochbetrieb 
herrschen, denn Weihnachten steht vor der Tür und an gutenGesclienkideen herrscht bei der 
umfangreichen Warenpalette kein Mangel. 



Nr. 93 LANOENER ZEITUNG Kreltag, den 19. November 1#7I 

Ausbildung von heue - die Investition für morgen „BeaujolaiS ISt da 

Die Entwicklung der Sdiulabgängerzahlen 
der nUchten Jahre zeigt, daß nach einem «ehr 
starken Anstieg bis 1981/82 mit einem Rüdt- 
Kiing für die Zeit danach zu rechnen ist. Auf 
<ier anderen Seite wird bis zum Jahre 1900 
nahezu die Ilülfte der jetzt Erwerbstätigen au» 
dem Berufsiebon ausscheiden. In einigen Be- 
rufen wird diese Quote sogar 70 Prozent er- 
reichen. Diese ArbeilskrUfte müssen ersetzt 
werden. 
Da in den nächsten Jahren vorübergehend mehr 
Schulabglinger zur Verfügung stehen, sollten 
die Unternehmer die sich bietende Chance 
nutzen und mehr Nachwuchskriifte einstellen. 
Denn die Jugendlichen, die Jetzt nicht ausge- 
bildet werden, fehlen später als Fachkräfte. 

Die meisten Jugcndliclien, die einen Aus- 
bildungsplatz suchen, wenden sich an die Be- 
nifsberalunß des Arbeitsamtes. Wenn der Be- 
rufsberatung genügend Ausbildungsbetriebe 
bekannt sind, kann sie für den jeweiligen Be- 
ruf geeißnet erscheinende Bewerber vorschla- 
gen. 

Disco-Party im Jugendcafe 
Am kommenden Samstag, dem 20. Novem- 

ber, findet wieder „Mike's Disko-Party" 
statt, Boginn ist um IB Uhr, Der Eintritt ist 
fn-i. Als be;:nndere Attraktion wird dieses Mal 
o n KHsrbüfotl aiifgol^nul. 

Sie bittet deshalb die Betriebe, ihr jetzt 
schon die Ausblldungsstellen mitzuteilen, die 
1977 zu besetzen sind. Dadurch wird eine sorg- 
fältige Auswahl der Interessenten ermöglicht 
und von vielen Eltern und Jugendlidien die 
Sorge und Not genommen, einen Ausbildungs- 
platz zu erhalten. 

Die Berufsberatung des Arbeitsamts Frank- 
furt ist in Langen unter dieser Anschrift zu 
erreichen: Südl. Ringstr. 175, Tel. 2 10 07/08. 

Der Hessische Rundfunk bittet 
zum Tanz in die Stadthalle 

Am Freitag, dem 20. November, bittet dtT 
Hessische Rundfunk zum Tanz in die Stadt- 
halle. Beginn der Veranstaltung ist um 20 Uhr. 
Die Big Band des Hessischen Rundfunks un- 
ter der Leitung von Heinz Schönberger sowie 
die beiden Gruppen Truck Stop und Mad 
werden zum Tanz aufspielen. Piera Martell 
und Gavin du Porter konnten für diesen 
Abend, der glänzende Unterhaltung ver- 
spricht, als Solisten gewonnen werden. 

Eintrittskarten zum Preis von 6 Mark für 
diese Veranstaltung, die vom Hessischen 
Rundfunkt aufgezeichnet und am 21. Dezem- 
ber In der Zelt von 19,30 bis 21,00 Uhr aus- 
schnittweise im ersten Hörfunkprogramm aus- 
gestrahlt wird, gibt es bei: Reisebüro Lauler- 
bach / Ktfidt. Infostflle, Telefon 203 370, Be- 
zlrks.qparkas.9e Langen, Telefon 20 22 02, Lan- 
gener Volksbank, Telefon 20 42 34, und Volks- 
hank Dreieidi, Telefon 2 10 21. 

IN OFFENBACH 

Räumungs- 

I 

I 

wegen • 

m Bimv Umbau 

nulGBS 

Größte Auswahl weit und breit in der 

ARO Verkaufshalle in Offenbacii 

Sprendiinger 
Landstraße 79 
(zwischen 
Zentrum und 
Autobahnauffahrt) 
Telefon 
0611/834619 
täglich durchgehend 
bis 18.30 Uhr, 
samstags bis 14.00 Uhr,' 
am langen Samstag 
bis 18.00 Uhr geöffnet 

„Je jünger, dosfo besser" sagen die Franzosen und meinen damit den „Beaujolals Primeur", 
jenen leirhten und fiuditigen \Vi in aus der Genend um Lyon, der nun einmal nicht gern 
alt wird, sondern jung und kellcrfriseh getrunken sein wili. Seine „Geburt" ist Jeweils An- 
laß für einen veritablen Staatsakt: in der Nacht zum 15. November wird er vom französi- 
schen Staatspräsidenten höchstpersiiniiili freigegeben und nodi in der gieidien Naciii rollen 
die ersten hundert Hektoliter per Zisternenwagen In die franzOslsdien Städte. Per Flugzeug 
versendet man ihn in die ganze Welt, bis nadi Japan und Amerika. In Frankfurt war er 
noch am gleichen Abend zu haben — in allen Hotels und Restaurants der Stadt und Um- 
gebung, die etwas auf sich halten. Im Waldrestaurant Unterschweinstiege wurde er sogar 
von zarter Hand In liebreizender französischer Tracht kredenzt: ein Gaumen- und Augen- 
schmaus zugleich. 

Geistliche Abendmusik zum Volkstrauertag 

Zu stiller Einkehr und Besinnung bot die 
Martin-Luther-Kirche am Spätnachmittag des 
Volkstrauertages eine „Abendmusik" an. Jür- 
gen Blume (Offenbach) stimmte an der Orgel 
durch die „Fuge-e-moll", einem Nachlaßwerk 
von i'^runz Schubert, ein. Mit präzisem Anschlag 
folgten die Stimmen in wechselndem Tempo 
und Klang bis sie sich im machtvollen, lebens- 
bejahenden Schlußsatz verdichteten. 

Die nachfolgende „Deutsche Messe" über- 
schrieb Franz Schubert „Gesänge zur Feier des 
heiligen Opfers der Messe", und Gesänge sind 
die acht homophonen Sätze vom ersten bis 
zum letzten Takt und weisen Schubert als den 
genialen Sdiöpfer des deutschen Liedes aus. 
Viermalige Strophenwioderholung und der 
vom geprägten liturgischen Text abweichende 
leichte Wortlaut wurden ausgeglichen durch 
musikalisdien Gehalt, gute Darbietung und 
Zuweisung an die Ausführenden. Das vorzüg- 
liche Solistenquartett wechselte sich ab mit 
dem homogenen Chor, bei dem jugendlicher, 
strahlender Sopran zwar führte, doch allen 
anderen Stimmen ebenfalls volle Entfaltung 
gewährte. Dazu gesellte sidi stimmungsvolle 
Unterstützung durch warmen Bläserklang 
und die Begleitung an der Orgel. 

Als liebevoll herausgearbeitete musikalische 
Köstlidikeiten folgten hierauf zwei „Menuette 
und Trios" von Franz Sdiubert, Verhalten be- 
ginnend, löste sidi der Silberklang der Gelgen 
zu befreitem, graziösem Tanz, in den nur hin 
und wieder die Bässe dunklere Grundtöne 
menschlidien Erlebens misditen. 

Zur Überraschung des Abends entwickelte 
sich danach eine „Missa brevis" in C-Dur. Als 
Komponist zeichnete der um 1854 verstorbene 
Anton Bauer. Die Vokal- und Instrumental- 
stimmen entdedcte Adolf Kollbadier In der 
Bayerischen Staatsbibliothek München, die 
Orgelstimme steuerte Jürgen Blume bei. So 
ausgesetzt, fand eine „Erstaufführung" statt. 
Wie könnte es beim Musikmeister der Martin- 
Luther-Gemeinde auch anders sein? 

Erneut stellte er damit unter Beweis, daß er 
nicht nur ein sidieres Gespür für unverdient 

Vorverl<auf für Silvesterball 
beginnt 

Für den diesjähr'sen Silvcstirball in der 
Stadthaile sind bereits jetzt die EinlritUs- 
karten zu haben. Zum unveränderten Preis 
von 15 Mark kann zu den Klängen des „Phila- 
delphia-Qudntetts" und von „Jack Motion's 
one-man-band" das Tanzbein bis in den ersten 
frühen Morgen des Neuen Jahres gescliwun- 
gen wc!rden. Der Offenbacher Schlagersänger 
Buddy Caine will das Seine dazu beitragen, 
daß der Jahreswechsel in mcglicli.'^t guter 
Stimmung gefeiert wird. 

Es bleibt auch für den Silvesterball 1976 
bei dem Bestuhlungsplan des letztjährigen 
Balles, der sich bestens bewährt hat. Optima- 
les Hören und Sehen von allen Plätzen sov. 
eine große Tanzfläche schaffen einen an- 
rorechenden äußeren Rahmen für die rund 
400 Gäste beim Siivestcrbcdl 1976. Mehr Plätze 
stehen leider nicht zur Verfügung. 

Fedorfreudige und Tanzlustige sollten daher 
nddtt zu lange zögern, bei einer der Vor\'cr- 
kaufsstfdlen, dem Reisebüro Lauterbach städt. 
ifoostelle, Telefon 203 370, der Bezirksspar- 
jcasse Langen, Telefon 20 22 52, der Lansener 
yolksbank, Telefon 20 42 31, und der Volks- 
bank Dreieich, Telefon 2 10 21, ihre Eintritts- 
karten zu erwerben. 

vergessene Musikwerke besitzt, sondern auch 
weiß, was seinem Chor, seinem Laien-Instru- 
montalkreis und den ihm zur Verfügung ste- 
henden Solisten besonders liegt. Die Erstauf- 
führung fand damit im Zusammenwirken 
aller eine sehr beifällige Aufnahme. 

Das Gleiche galt auch für den Aufbau des 
Gesamtprogramms, das nun wieder in ein 
Instrumentalwerk einmündete. Unter voller 
Ausschöpfung aller Möglichkeiten der Regi- 
strierung brachte Jürgen Blume die „Sonate 
c-moll" von Felix Mendelssohn-Bartholdy mit 
exaktem, überzeugendem Vortrag zu Gehör. 

Den Beschluß bildete Max Rogers Choral- 
kantate Nr. 4 ..Meinen Jesum laß ich nidit". 
Hierbei erfreuten besonders Hildegard Stöck- 
mann (Violine) und Josef Ackermann (Viola) 
durch bestechenden Bogenstrich. Die Gesangs« 
Solisten Elisabeth Sdiubert (Sopran), Mari» 
anne Bretz (Alt), Hans-Georg Weber (Tenor) 
und Jürgen Blume (Bariton) brillierten bald 
im Solo, Duett oder audi im Zusammenklang 
Mit ihnen und den Instrumentalstimmen setzt« 
schließlidi der Chor ein, rundete das gut vor- 
bereitete und durchgeführte Konzert ab und 
entließ die zahlreichen Besucher mit getrostef 
Zuversidit in den dunklen Novemberabend 
kurz vor dem Ewigkeitssonntag. 

Rudolf Miedtank 

Weihnachtskonzert mit dem 
Kölner Kinderchor 

Nadi den Wiener Sängerknaben und den 
Welnhelmer Badilerchen gestaltet dieses Mal 
der bekannte Kölner Kinderchor das Weih- 
naditskonzert der Stadthalle. Unter der Lei- 
tung von Hans-Günter Lenders geben die 
kleinen Sänger am Sonntag, dem 12. Dezem- 
ber, ab 17 Uhr ihr großes Weihnaditskonzerl 

Der frühe Beginn des festlichen Konzertos 
wurde mit Rücksicht auf die jungen Sänger 
gewählt; es gibt gleichzeitig die Gelegenheit, 
daß auch jüngere Zuhörer die rund zwei- 
stündige Veranstaltung besuchen können, 

Eintrittskarten gibt es bei: Reisebüro Lau- 
terbach I städt. Infostelle, Telefon 203 370, Be- 
zirkssparkasse Langen, Telefon 20 22 92, Lan- 
gener Volksbank, Telefon 20 42 34, und Volks- 
bank Dreieich, Telefon 2 10 21, zu Preisen 
zwischen 10 und 5 Mark. 
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Evangelische Kirche 

Samstag. 20. November 1976 
17 00 — 17.30 Uhr; Wochenschlußmusik 

in der Stadtkirche (Kantor Rhode) 

Sonntag, 21. November 1976 
(Letzter Sonntag des Kirchenjahres) 
Ewigkeitssonntag 
Stadtkrche 
9,30 Uhr; Gottesdienst mit anschl, 

Abendmahl (Pfr, Borck) 
Mitwirkung; Posauncndior 
Prodigttcxf: Offbg, 4, 1—8 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
0,30 Uhr; Gottesdion.st mit Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. Kades) 
Prediglloxt; Offbg. 4. 1—8 

Martin-l.uther-Kirche. Berliner Allee 31 
9,30 Uhr: Gottesdienst mit Feier des 

Hl. Abendmahls (Pfr. T.aiiber) 
Mitwirkung: Kantorei 
Predigttext: Offbg. 4, 1—8 

10.45 Uhr; Kindergottesdienst 

Johanneskapelle, C.-Ulrlch-Straße 
10 00 Uhr; Abendmahlsgottesdienst, anschl. 

Gespräch bei einer Tasse Tee (Pfr. Schilling) 
Kollekte: Für die DiakonissenmutterhSuser 

und die Diakoniegemeinschaft Paulinenstlft, 
Dienst am Kranken, Alten und Kindern. 

15.00 Uhr: Totengedenkfeier auf dem Friedhof 
(Friedhofskapelle) (Pfr. Lauber) 
unter Mitwirkung des Männergesangvereins 
„Liodorkranz" 

Dienstag, 23.11.76, 19 Uhr Bibelwodie 
Mittwoch, 24.11.76, 19 Uhr 1, Petrusbriet 
Donnerstag, 25. 11.76, 19 Uhr (Pfr. Borde) 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 21.11.76, Bibelstunde, 17.15 Uhr 
Bienstag, 23.11.76, Bibelstunde, 19,30 Uhr 

Freie Evangelisdie Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag 9,30 Uhr im Kasino der 

Langener Volksbank, Bahnstraße 15 
Bibelgesprächskreis Dienstag 20 Uhr bei 

Pastor Happel, Eli.sabethenstraße 3 

Amtliche Bekanntmachung 

Die zur Unterhaltung nachstehender Wahl- 
grabstätten verpflichteten Personen werden 
hiermit gebeten, die Grabstätten bis zum 
I. 3. 1977 ordnungsgemäß instandzusetzen und 
zu unterhalten. 

Sollten nach Ablauf dieser Frist die Graber 
nicht ordnungsgemäß hergerichtet sein, wird 
die Stadt Langen gemäß § 32 der Satzung über 
das Friedhofs- und Bestattungswesen der 
Stadt Langen vom 1. 1. 1974 anderweitig über 
sie verfügen. 

Abt. I, Block F, Grab-Nr. 18: Eberhardt. 
Hermann Wilhelm Albert Eheleute (6,00 qm); 
Abt. II, Block A, Grab-Nr. 13: Jahn, Georg Wil- 
helm Eheleute (7,2 qm); Abt. II, Block B 
Grab-Nr. 64: Metzler, geb. Erbes, Anna (4,2S 
qm); Abt. II, Block D, Grab-Nr. 9; Werner, 
Ludwig Eheleute (7,2 qm); Abt. II, Block D, 
Grab-Nr. 58: Wondrak, Emma (3,00 qm); Abt. 
II, Block D, Grab-Nr. 80: Weiß, Karl Friedrich 
Wilhelm Eheleute (6,00 qm); Abt. II, Block D, 
Grab-Nr. 192: Strauß, Philipp August (6,00 qm). 
Langen (Hessen, den 11, November 1976 

Der Magistrat der Stadt Langen 
Kreiling, Bürgermeister 

Kirchliches Zeitgeschehen 

Au» der Sladtkirdiengemeinde 
Der Kirchenvorstand möchte, naclulom die 

Stadtkirdiengemeinde wieder einen neuen 
Pfarrer hat, verschiedene Aktivitäten in der 
Gemeinde neu beginnen. 

Neben den praktischen Erwägungen soll die 
Bibelwoche dazu benutzt werden, die Ziolvor- 

IhiB Ugroßeitern 
kauften Ihre 
Jrauring^ 

^bei 

rtnroistadt LrnKl-tufiwiy Sit 1f) 

Stellung von der biblisdien Seite her näher zu 
beleuchten. 

Deshalb werden zu den drei Bibel- und 
Diskussionsabenden besonders die eingeladen, 
die an aktiver, ehrenamtlicher Mitarbeit inter- 
essiert sind (Kindergottesdienst-Helferkreis, 
Jungschar, Jugendarbeit). 

Trrmlne und Themen der Blbelwoehe: 
Ii 1 ';h;, ' 11. 7(1, 1!) l'lu-: 

Dii.s /.lel (II-,-. I 
M-Ilwodi, 24, II. 71), 10 l'hr: 

..Mine Icbendii;!? Kirdio" 
IIimniTstag, 2,'v 11, 7(i. IM Uhr: 

.Oh- (Ji'oii/.on (U'S Ciclior.-;uns" 
Am OienslaR dem 23. 11 7(i. M t'lir. trilit 

sich die Fr;uicnhiire im Goiiii'nulihaus zvir 
ViirbereilimR für den I'.niMir ;un !. Atlvenl-- 
si'iintiig. 

In diesem ZusiiininenhanR modilon wir 
S'l'on heute auf unseren Cemeind.'r.aohmilt,.;; 
am 1. Advcnt'-ionntng, 28, 11, 76. I.'i Uhr. im 
Ciemoindi'haiis (EinRang Frankfurter Straße! 
mit Ha'.'ir und läüohertisch hinwei: jn. 

Unser liüchert.isch steht übrigens schon ab 
23, II, 76 (I, Bibolabend) im Gerioindehau» 
zum Vorkauf bereit. 

Aus der retrusKenieinde 
Wir laden die Gemeinde lierzlicJi /u un,;ei iMn 

Weihnaehtsbasar am 27, November 1970 im 
evanß, Gemeindehaus. Bahnstr, 46, ein. I'.; 
kommen sehr schöne preiswerte nandarbeit<Mi, 
selbstgebackener Kuchen und Kaffee zum Ver- 
kauf, 

Der Reinerlös des Basars ist in diesem Jahr 
für die Jugendarbeit der Potrusgemeindo bv- 
stimmt, 
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Ärzte 
Apotheken 

Ärztlicher Notfalldlenst am Wochenende 
20./21. November: 

Frau Dr. Mentzcl, Berliner Allee 5. 
Telefon 7 34 15 

24. November; 
Frau Ur. Mentzel, Berliner Allee 5, 
Telefon 7 34 15 

Sonntag und Feiertag Notfallsprechstunde 
von 11 bis 12 Uhr 

Zahnärztlicher Notfalldienst für den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
15 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
20./21. und 24. November: 

unter der Telefonnummer 9/81 17 74 
(ärztliche Notdienstzentraie) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Dr. Walter Rigbers, Langen, Bahnslraße 56, 
Tel. 0 61 03 / 2 35 82 

Im östlichen Kreisgebiet: 
Dr. Dr. Ludm. Feher, Heusenstamm, 
Hohebergstr. 9, Tel. 0 61 04 .' 6 20 50 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdienst bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Feiertagsdienst beginnt jeweils an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa., 20. 11.; Oberlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Telefon 77 13 
So., 21. 11.; Rosen-Apotheke, Friedrich-ZEcke 

BahnstraOe, Telefon 2 23 23 
Mo., 22. II,; Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstraße 102, Telefon 2 52 24 
Di., 23. 11.: Garten-Apotheke, Gartenstr. 82 

Telefon 2 11 78 
Mi., 24. 11.: Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 ' 
Do,, 25. 11,: Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 
Fr , 26, 11,; Braun'sche Apotheke, 

Lutherplat' 2, Telefon 2 37 71 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8,30 bis 12,30 Uhr und 
14,30 bis 18,30 Uhr, samstags 8.30 bis 13,00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe — Tel. 2 20 21 

.Südliche Ringstraße 77 

Wichtige Telefon-Nummern 
nreicich-Krankenhanit Ruf 20 01 
Polizei: Südl. Ringstr. 80 Ruf 2 30 45 

Notruf 110 
Notruf: (Uberfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) Ruf 2 SO 45 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl-11 Ruf 2 20 07 

Notruf 1 12 
Krankentransport (Rotes Kreuz): Ruf 2 37 11 
Stadtverw^iyuifj ^uclL 

für die 
Einkellerung 
Stahlblech- 
Haushalts- 
regal 
kunststofft}eschlchtet 
grau 
150 X 75 X 30 cm 

24.50 

Slcherheits- 
Badewanneneinlage 
85 X 36 cm 
weich elastisch 
bunt sortiert 8.95 

Das ideale Geschenk 
für den Heimwerker 

Werkzeugschrank 
630 X 500 X 170 mm 
mit Qualitätswerkzeug 

■Inhalt: 
vom Zangehsortlment über Bohrer, 
Melsel, Felleh, Schraubstock, Hand- 
schleifmaschine, Säge, Wasserwaage 
usw. bis zum Lötkolben. Insgesamt 
45 Werkzeuge 

statt 229.- nur 

Wiekes - 

Qualität ab Lager 

189 - 

für die Elektrolnstallation 
Feuchtraum- 
leitung NYM 
3 X 1,5 25 m Ring 

t§:SQ 
50 m Ring 

3&40 

14.75 

29.- 

ein 
Vielzweck- 
iDoek 
aus Holz 
braucht jeder 
Heimwerker 

Fichte/Tanne 
Profilbretter 
nach DIN 
gehobelt 
9,5 X 96 mm 
verschiedene 
Längen 

Zement 
Deutsches Markenprodukt 

5.45 

Black & Decker 
Master-2-Gang- 
Schlagbohrmaschine 

Portland PZ 350 F 

50-kg-Sack 

wegen Kollektionswechsel 
Tapeten zu stark 
herabgesetzten Preisen 
viele schöne Muster ^ 

Rollen schon ab 

Stahl- 
Brausewanne 
grün oder beige, emailliert 
90 X 90 X 15 

Heizkosten sparen mit: 
Helzkörper- 
Reflektionsplatten 
Alu-Folie auf Styroporplatten geklebt. 
Es geht fast keine Wärme mehr durch 
die Wand |~" i 



Nach langer, mit großer Geduld ertragener Krankheit verstarb unsere 
gute Mutler, Schwiegermutter. Großmutter, Urgroßmutter 

Marie Bender 
geb. Gerhardt 

■28.2.1892 t 17. 11.1976 

In stiller Trauer; 

Familie Franz Bender 
Familie Walter Bender 
und alle Angehörigen 

f 

Gartenstraße 31, Langen 

Die Beerdigung findet am Dienstag, 23. November 1976, um 10.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

DANKSAGUNG 
Herzlichen Dank allen lieben Verwandten, Freunden, Nachbarn und 
Bekannten, die uns zum Heimgang unseres lieben Entschlafenen 

Engelbert Döbert 

durch tröstende Worte, Karten, Blumen und Kränze so zahreich ihre 
Anteilnahme bekundet haben. 
Besonders danken wir den Stadtschwestern, insbesondere Schwester 
Elisabeth Kerkhof für ihre liebevolle Betreuung, Herrn Pfarrer T. Kades 
für die Hausandacht, Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte 
am Grabe, den Schulkameraden des Jahrgangs 1908/09 und dem 
Turnverein 1862 für die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen, 
sowie der Siedlergemeinschaft Langen, dem Männerchor Liederkranz 
und allen, die dem Verstorbenen beim Abschiednehmen die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

In stiller Trauer; 
Marie Döbert geb. Schäfer 
und Angehörige 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater und Opa 

Hans Gerhardt 

ist von seinem Leidtn erlöst. 

Gerhart-Hauptmann-Str. 24 
6070 Langen 
Im November 1976 

In stiller Trauer; 

Elisabeth Gerhardt 
Karl-Helnz-Gerhardt und Frau Waltraud 
Anneliese Köth und Ehemann Werner 
Hans-Dieter Gerhardt und Frau Christel 
Enkelkinder Andrea, Achim, Andreas 
und Corlna 

Die Beerdigung fand In aller Stille statt 
Für die Beileidsbezeugungen herzlichen Dank 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch 
Wort und Schrift sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
unserer lieben Tochter 

Isabeile Wohlfahrt 

zuteil geworden sind, danken wir allen Freunden, Nachbarn und Be- 
kannten recht herzlich. Besonderen Dank Herrn Dekan Jaksche sowie 
der Geschwister-Scholl-Schule. 

In stiller Trauer; 
Familie Wohlfahrt 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1976 
Außerhalb SO 15 

Nach schwerem Leiden Ist am 13. November 1976 mein lieber Mann, 
mein guter Vater und Schwiegervater 

Ludwig Henricr 

Im 83. Lebensjahr entschlafen. 

Johanna Henrici 
Hildegard Krickel geb. Henricl 
Franz Krickel 
und alle Angehörigen 

Goethestraße 70, 6070 Langen 
Wichernstraße 24, 6000 Ffm.-Seckbach 

Allen, die zum Tode meines geliebten Mannes 

Kurt Pohl 

in so herzlicher Weise durch Wort. Kranz- und Blumenspenden ihre 
Anteilnahme erwiesen haben, spreche ich meinen aufrichtigen Dank 
aus. Besonders danke ich Herrn Pfarrer Borck für die trostreichen 
Worte, der Geschäftsleitung und Belegschaft der Fa. Adam Sehring 
u. Söhne sowie denen, die dem Verstorbenen das letzte Geleit gaben. 

Elisabeth Pohl geb. Rostan 
und Angehörige 

Langen, im November 1976 
Borngasse 19 

UT-FILMBÜHNE Täglich 20.30. Sa, u. So. 18.00, 20.30 Uhr 

Vergewaltigt - Verzweifelt - Verurteilll Vergewaltigtl Der Tater 
freigesprochen - Das Opfer verhöhnt! Die Quittung wird mit 

Blut geschrieben Wie eine Frau zum Killer wird! 

EINE FRAU SIEHT ROT 

Dl.-Do.: PLOP # 4 NUR FÜR ERWACHSENE 

So, 15.00 Uhr: ZsichentricWilm: HÄUPTLING DONALD DUCK 

LICHTBURQ 1 TBgl. 20.30, Sa. 18.13, 20.30 So. 18, 18.15, 20 30 

Nach dem Welterfolg „Der Mann, den sie Pferd nannten' nun 
die sensationelle Fortsetzung - Richard Harris kehrt zurück 
und nimmt teuflische Rache - Ein Meisterwerk der kraftvollen 

Erzählung. 

DER MANN, DEN SIE PFERD NANNTEN (II. Teil) 

LICHTBURQ 2 Tügtich 20.15, Sa. u. So. 18.00, 20.15 Uhr 

Regie und Hauptdarslellor Roman Polanskl. Nach „Roaemaries 
Baby", „Ekel", „Tanz der Vampire" u „China Town" ein neuer 
grandioser Film dieses Regisseurs Polanski führt Sie in den 

Abgrund eines eigenartigen Lebens. 

DER MIETER 

So. 14,00 u. 16.00 Uhr: Der große Karl May Abenteuerfilm 
WINNETOU IIVI TAL DER TOTEN 

A H OKI d H If] 
GRAVENBRUCH b«l NeulHnburg - Teielon: 0 61 02 i SS 00 

Angenehm watin dutcii unsere dpozlalhelziutlerl 

Fieitag bis Monlag — täglich iwal Vonlellungen! 
20.00 Uhr Ein groBer SpaD lür Trübsinnig« und OpllmItlonI 

Frankle Howard • Ksnnath Willlama - Barbarn Winclsor in 
DAS TOTAL VERRUCKTE KRANKENHAUS • Brcilw»nd-Hatblilm 
Ein groteskes Amüsement ohne Reue! 

22,30 Uhr HEISSE HOLLE EROTIK • Esliapadan der Tiiebhallen 

FAMILIEN-VORST. So. 17.00 Uhr. SCHNEEWITTCHEN UND DIE 7 ZWERGE 

Dienstag bis Donnerstag — tflglich zwei Vorsteliunoen! 
20.00 Uhr. Oer urkomische Zeichentriclt-Farbfilm ASTERIX EROBERT ROM 
22.30 Uhr: JAGDZEIT • Die Qelahr und die Wollust • Breitwand-Farbtllm 

Privater Qebrauchtwagenmarkt jeden damstag und Sonntag von 10 — 14 Uhri 

Rosemarie Schilde erlebt es: 

„Qi^bethen-Quelle entfialtet 

enorme Erfrischung!*' 
Elisabethen-Quelle aus Bad Vilbel, 

■erfrischt, erfreut - ist quellgesund. 

riisabetlien-Quelle ist immer 
sthneil zur Stelle dank Hjndler 

Kretschmann, Telefon 06103/214 98 

© Benh an WüOKM. aimiii 3 GiOCK£W fß 

besser u. billiger durch Abholung 
V Erzeuger. Sie sparen DM 2 pro Fl., z.B. 
rser Kabinelt . ... statt 4.50 2,50 OM 
7Sar Mono Kabinett . . statt 5.75 2.7S OM 
75er Spällese statt 6.75 3,75 DM 
usw. Auch 71ftr- u. 75er-Auslesen billigst 
Für s Fest jetzt einkaufen. 
Vertrauen auch Sie uns 
Wir sind leistungsfähiger 

Nut Abholung in Kasten, bar. Leorgutrückgabs (nur role 0.7 I) 
Weinprobe und Verkauf nur Fr 15—19 u. Sa 8—15 Uhr od. nach Verembarjnj. 

Weingut Jansscn, Malnz-Bodenheinn, Tel. (06135) 22 74 Wormser Straße 85 — Ortsausgang Richtung Nackenheirn 

lür gtUcklidie Stunden 

lAKOENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Pietät SehrSng 
Inh. Otto Arndt 

L 
Das..—..gesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattungs- 
duröiführung 

1 
Erd' und 

Fau»rb»»tattung9n 
OberfOhningen 

Smrgtager 
6070 LANGEN/HESSEN 

Mörfeldsr LantJstraßa 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Erledigung aller Formelitäien ohne Mehrkosten — 
jederzeit crreirhbsr f 

PREIS-SKAT 
Samstag, den 20. Nov. 1976, ab 14.30 Uhr 
In der Qasittätte „Zum Bahnhof" Langsn 

Anmeldeschluß: 
Freilag, 19. November 1976 

1. Preis: 1 Iragb. Schwarzweiß-Fernseher 
Slartgebühr; DM 10,— 

Es laden ein Familie Püscho 

Silvcsterball 

im Saalbau 
Speisegaststätte „Lämmchen' 

Schafgasse 29 

Kartenverkauf und Tischreservierungen 
ab sofort 

T 
O 
T 
O 

Polsterrhöbel beziehen bei OSWALD 
Teppich vöricgeh bei OSWALD 
Langen, Aügust-Bebel-StraOe 8, Telefon 2 52 55 

Fußboden-Spezial- 
Verlegebetrieb 

Altbau, Neubau, Treppen u. ä 

2 Jahre Arbeltsgarantie 
Farben-Werksverkaut 

und Auslieferung 

FARBEN-Friedrich 
6070 Langen, Weserstraße 11 

Telefon 0 61 03 '2 20 70, ab 18 Uhr 2 71 17 

; Die richtigen Schuhe 

t jfOr Ihre Einlagen in 

ilgroßer Aüswahl bei 

/chwh- köbl«f 
LANGEN BAHNSTRASSE 27 j 

mmrmm 

„Hlcoton" 
Ist altbewährt gegeti 

Bettnässen 
50 Tal>l. DM 8.40. 

Nur In Apotheken, 

mivcfe/i 
fa/rv 

Frankfurt/iH. 
Opemplatz 2, Tel. 281252 

Das Fachgeschäft 
mit der 

persönlichen Beratung 

Elegante 

Trauerkleidung 

moden 

Langen • Sprendlingen 
cvantuelle Änderungen werden 

•otort u. bevorzugt vorgenommen 

Kiosk - imbiß ZUR KEGELBAHN 
Inh. S. Dauber - Frankfurter Slraße 32a - Telefon 2 26 21 

Qagrlllto Hühnchen, Hamburger, Thür. Roslbratwurd, 
Bratwurst. Rindswurst, Currywurst und Pommes frltec. 

1 Kast. Blnding Römerpils, 20 Fl. ä 0.5 Ltr. 13.95 Dfv^ H Pf. 
1 Kast. Honninger Export, 20 Fl ä 0.5 Ltr. 13,95 Df^ I Pf. 
1 Kast. Blnding Export, 20 Fl ä 0.5 Ltr. 13,95 Dfvl i Pf 
1 Kast. Cola, 12 x 1 Liter 11.90 CDIvl | Pf. 
Ab sofort wieder im Verkauf: 
Henninger Mslster-Bock, dunkel, 

Kasten 20 Flaschen ä 0.5 Liter 17,90 DM I Pf. 
Blnding Carolus-Bock, Ka 20 Fl. ä 0.5 Ltr. 17,90 Dlul ! Pf. 
Täglich von 9.30 - 22 00 Uhr geöffnet - Sonntag Ruhetag 

Schon ifi vergangenen Jahren 
konnten wir Ihnen mit unserer 
Ausstellung prachtvoller ech- 

ter Orient-Teppiche einen 
Einblick in unser preiswertes 
Angebot geben. Sie wissen 

ja - „TBppichkauf ist 
Vertrauenssache!" 

Wir freuen uns auch in diesem 
Jahr auf Ihren Besuch 

asia 

CENTER 

E. H A F I 

6000 Frankfurt am Main 
Wittelsbacher Allee 34 

Telefon 43 2670 

6078 Zeppelinheim 
Dr.-Eckner-Platz 13 

Telefon 691615 



UED^fiS^NZ 

Heute, Freitag. 20 15 Uhr 
Singstunde 

Im Vereinslokal. 

Am Totensonntag, dem 
21. Nov., 14.00 Uhr. ge- 
denken wir In einer 

Faianlunda 
unserer In diesem Jahr 
verstorbenen Mitglieder. 
Hierzu laden wir die An- 
gehörigen der Verstor- 
benen sowie auch alle 
aktiven u. passiven Mit- 
glieder u. deren Ange- 
hörige herzlichst ein. 
DI« Sänger trelten sich 
hierzu um 13.45 Uhr im 
Nebenraum der Trauer- 
halle. 
Anschließend um 15 Uhr 
■ingen wir zur 

Totengedenkfaler 

Turnvtr*tn 
iae2«.v. 

Turnhalle vom 19. bis 
emschl. 28. Nov. wegen 
Veranstaltungen u. Bei 
nigung tür den Turn- 
bfltrieb geschlosten. 

Der Vorstand 
Hotal- und QaitstHtten 

Vereinigung 
Langen-Egeitbach 

Versammlung zwecks 
Rückerstattung der Ge- 
lränkesteuer. Bitte Bank- 
konto angeben. 
Dienstag, 23. Nov., um 
16 Uhr im Hotel Wein- 
gold.  

Verkäufe 

Mürklin-Elaenbahn 
HO, 1,20 X 2,20 m, mit 
3 Zügen und 2 Trafos 
zu verkauten, 

Telefon 22719 

diofen 
zu verkaufen. 

Wassergasse 6 

1 Belttellherd, 2 Kohla- 
ölen, 1 Eiekiro-Boiler 
(6 l-iter), 1 Dachfanstar 
billig abzugeben. 

Tel. 27663 Langen 

►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 
Westerngitarren 

6-saitig. 
ab DM 165,- 

Muslk-Nehmann 
Musikinstrumente 
Noten - Zubehör 

Leukertsweg 22 / Ecke 
Wilhelmstraße 

Langen, Tel. 06103,'21975 
»♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ 

Eckcouch 
für 8 Personen zu verk. 
guterhaltenes 

Damenfahrrad 
gesucht. 

Telefon 22260 

Knabenfahrrad 
Bonanza" billig z. ver- 

kaufen. 
Telefon 21342 

Schützengaaaliachaft 
1863 Langen a. V. 

Am Dienstag, 23. Nov. 
Luttgewehr-Wetlkampf 

in Langen gegen Drei- 
oichenhain. 

Familienwanderung 
Sonntag. 21. Nov., Treff- 
punkt: 13.30 Uhr am 
Friedhof. Jedermann ist 
omgeiaden. 

Jahrgang 1892'93 
Itiffl sich am Donners- 
lag. 25. Nov , 16.30 Uhr, 
im Hotel Weingold. 

Jahrgang 1908/09 
Wir treffen uns Mittwoch 
24 Nov., ab 17 Uhr in 
der Gaststätte der TV 
rutnhalle. Bei schönem 
Welter - Spaziergang 
um 15 Uhr - ab Jahn- 
platz.   

Jahrgang 1911 12 
Wir treffen uns morgen. 
Samstag, 20. Nov.. um 
18 Uhr in dei TV-Turn- 
halle. 

Jahrgang 1921 22 
Wanderung am 24. Nov 
ab Krone-Hochhaus um 
14 30 Uhr nach Drei- 
eichenhain, TVD-Turn- 
halle. 

Jahrgang 1935/36 
Am Totensonntag treffen 
wir uns um 11 Uhr am 
Ehrenmal zur 

Kranzniederlegung 

Kaufgesuche 

Guterhaltener schwerer 
Vorhang 

für Windschutz der Ein 
gangstür zu kaufen ge 
sucht. 
Off -Nr. 792 an die LZ 

Verschiedenes 

Nachhilfe 
in Englisch und Mathe 
matik für Realschüierin 
der 9. Klasse gesucht. 
Zuschriften erbeten unt 
Off -Nr. 788 an die LZ 

Schwarzer 
Gordon-Setter 

am Wochenende an 
Sehrirg-Kiesgiube en 
laufen. Hört auf den 
Namen „Barri". Finder 
bitte unter Telefon 0611 
557781 meiden. (Beioh 
nung wird zugesagt.) 

IHRB VERMÄHLUNG BEEHREN SICH ANZUZEIGEN 

Helmut Herth »« Monika Herth 
geb. Bretträgef 

Wllheim-Leuschner-Piatz 8 Frankfurter Straße 61 
6070 Langen 6079 Sprendlingen 

Kirchliche Trauung am Samstag, dem 20. November 1976, 
um 14 Uhr In der Laurentius-Kirche Sprendlingen, 

r~ 

IHRB VERLOBUNG GEBEN BEKANNT 

Christine Doniiyrowski »« Nort>ert Neuniann 

Lutherstraße 60 Nördl. Ringstraße III 

Langen, den 20. November 1976 

Pennrad u. Mikroskop 
günstig zu verkaufen. 

WoHsgartenstraße 50 

n^ofa 
1 Jahr gefahren, (ur DM 
400,- zu verkaufen, 

May. Forstring 45 III. 

[stel Stellenmarkt 

Zahnarzthelterln 
für Langen gesucht. 
Gehalt nach Können u 
Leistung übertarifllch. 
Angebote erbeten unter 
Off -Nr. 753 an die LZ 

Suche zur Mithilfe in 
meinem 2-Pers.-Haushalt 
(berufstätig) eine nette 

ehrliche Frau 
tur ca. 4 bis 5 Stund. In 
der Woche. Zeit u. Lotin 
nach Vereinbarung. 
Bitte um freundliche An- 
gabe der Adresse unter 
Ofl.-Nr. 791 an die LZ 

KFZ-MARKT 

PKW DB 230 4 
Bj. 76, 1. Hand, Stereo- 
anlage, Lenkhilfe. 
Schiebedach. Sonder- 
lack. engl. Rot; 

2 PKW Ford Taunus 
1.6, Bau). 70 u. 73, sehi 
guter Zustand, TÜV 77, 
alle Extras, preisgünstig 
abzugeben. 

Telefon 06103-42024 

Geschäftliches 

MAUERNASSE 
Sctiwamm-, Sctiimmel- u 
Sülpolorbeseitigung mit Garantie (D.B -Polent). 
Ausführung zu leder Jati- 
toszoit. Forner protswert' Maler- unrt Verputzatbei- 
len aller Art. 
GoSe-GmbH, 6074 Urberach 
Telefon 0 60 74 . s (M .14 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst würd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps im 
Original, 
den finden Sie jetzt 
allemal - bei 

LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädter Straße / 
Rheinstraße 

HERZLICHEN DANK allen Gratulanten, Verwandten, Bekannten 
und Nachbarn für die Aufmerksamkeiten und Geschenke zu un- 
serer GOLDENEN HOCHZEIT. Besonderen Dank der Ev. Kirche, 
dem Mandolinen-Orchester und den Jahrgängen 1896 97, 1901/02. 

Wilhelm und Bettchcn Daum 

Langen, im November 1976 
Leukertsweg 22 

Kleintierzuchtverein 1903 Langen e.V. 

VEREINSSCHAU 

für Kaninchen, Hühner u. Tauben 

am Samstag, 20., und Sonntag, 21. November 1976. 
in der Turnhalle des TV 1862 Langen 
MIT TOMBOLA UND FREIVERLOSUNG 
Zum Besuch der Ausstellung wird eingeladen 

Öffnungszeiten: 
Sa. 14.30 - 18.00 Uhr 
So. 9 00- 17.00 Uhr 

Eintritt: 
Erwachsene DM 1,50 

Kinder DM 0,50 

0 Farbfernsehgeräte 

# S-W-Fernsehgeräte 

# Stereoanlagen 

# Kompaktanlagen 

in großer Auswahl bei Ihrem Fachhändler: 

Kassettenrecorder 

Radiorecorder 

Transistorradios 

Uhrenradios 

MEiSTERBETRiEB 

L.OECHSNER 

Südl. Ringstraße 69, Langen, Tel. 21158 

Wir verkaufen nicht nur, wir reparieren auch. 

BETTEN Beratung bei OSWALD 
GARDINEN nähen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-Straße 8, Telefon 2 52 55 

tilf Snich 
Spranaeband - 60 
dssZuverl&ssIge.Dar mechanisch 
aktive VoilschuUfürBruchleider\ 
Ein Bsfid für Anspruchsvolle, 
die das Gulo bevorzugen. 

PiaUverlretung unlohite Baraig. 
23 11. Sprendlingen 15—16 Drogerie Ohmeis 

Schönet 1-Fsm.-Haut 
(hatt>M Doppelhaus) In 
Erzhausen. Bauj, 73, ca. 
130 qm Wohnfl, 20 qm 
Kellerbar, Fremdenzim- 
mer, 2 Garag., Wohnzi. 
35 qm, voll eingerichtete 
Küche, 400 qm Grundst., 
DM 230 000,-, 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

PrcItgOnstig* 
UmzQg* 

ohne Berechnung d. An- 
fahrt. Wir sind täglich, 
auch samstags, fahr- 
bereit, 

e. AVEMARiA 
Telefon 4 93 80 

1-Famlilen-Haus 
oder Bauplatz 

ca. 400 qm. zu kaufen 
gesucht. 
Telefon 0611 677328 od. 
Off.-Nr. 787 an die LZ 

Herren- 
HUte - Mützen 

Pelz-MUlzen 
PELZ-MULLER 
V^estendstraBe 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

Immobilien 

Ein Mensch, der, was 
nicht oft gatchieht, seine 
Verwandschaft auch sehr 
Hebt. Er sucht ein Zwei- 
familienhaus, auch Alt- 
bau, mit schönen Woh- 
nungen, bis zu 15 km 
südlich der City Frank- 
furts mit guten Straßen- 
verbindungen. Kaufpreis 
bis DM 400 000,-, 
AUFINA (RDM), Schau- 
mainkai 45, 6000 Frank- 
furt, Tel (0611) 61 08 16. 

Preisgünstige schöne 
3-Zi.-Elgentumi>wohng. 

in Lang., 76 qm, 5. Ober- 
geschoß in Sgeschossig. 
Bauwerk, zu verkaufen, 
DM 89 000,— u. weitere. 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103 72430 

Ein Mensch, der hat die 
Ferne satt, er sucht ein 
Haus hier in der Stadt. 
Unser Kunde sucht ein 
gemütliches Einfamllien 
haus ohne Flugiärm Im 
südlichen Frankfurt bis 
DM 320 000,-. 
AUFINA (RDM). Schau- 
maikai 45. 6000 Frank- 
furt, Tel. (0611) 61 0816. 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselsheimer Str. 36 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kaluache 

Tel. 06103 73480 

Sonniger3ls sonstwo in Tirol.^;^§:;ß^;if 

Auf in den Winterurtaub In SERFAUS/Tiroi 
(Jorri Orl rrlil. den-3'.Sonhet2 nis ^etcli'en für hphQ Spr>r»ensbhöinüaüer 

"V/if Ihnen • 
Jartni.T',«j/(.(8 1 pisä 2 i97.'nvytKhu 
gxxtsV'Si'' tiaif T>i SVf ■ sthul(; uiwi Hüib- Spe/iaipension 

,.-ibS2415-i£)M*J50,*» • • •. 
Februar 1977 BostQ SchneeU-vge 

'Mar,; 1'9"?7; V^ÖKe Sonn^nsch'Mnitauff tHM 
P,uJvf?F5chn«»£» ... * • 

, ideal tuf FfuhiahrssVkUii' 

SchrcjfKfin Sie ari-'cLen. spnftigsten^ 
'Wintorspo'rtplölz.Tirols » . ' 
FremdenverH^hrsverband -. 
SERFAUS,/Tirol • . • . 
A-6534 -S^rfaus , . • . 
1016(0110043/54 76/539*0 332-- 

•24-SHu'ndeivliiformatior'>dit'niJ üfid . SchTioibfenc^^t unter ' 54,76? , 
•.nee - Sonne • Schnee • Sonkie > Sehn 

2- bis 3-Fam.-Hau8 
im Villenviertel von Diet- 
zenbach-Steinberg, Bj. 
1960. 630 qm Grundst 
ca. 250 qm Wohnfläche, 
voll renov., DM 330 000 

Redlin Immobilien 
Liebermannstraße 25 
6070 Langen 
Telefon 06103'72430 

3-Fam.-Haus m. Laden 
In Dreieichenhain 

Bauj. 58. Gar., 1 x 2 u 
2x3 Zi.-Whgen, 222 qm 
Wohnfi.. 38 qm Laden 
755 qm Grdst., Verkpr 
DM 250 000,- VHS. 
rgmnr m 

Kiesstr. 74, 61 Darmstadt 
Telefon 06151 44013 

Älteres Ehepaar sucht 
in Langen eine 

3-ZI,-Elgentumswohng, 
mögl, kein Hochhaus 
Off.-Nr. 789 an die LZ 

Zu vermieten ab 1, 12.: 
1-ZI.-Appartement 

in Lang., Gartenstr. 100, 
mit Küche, Dusche und 
Balkon, auch besonders 
geeignet für gewerbliche 
Zwecke. 

Tel. 06103 23034-36 

2 Zimmer 
Küclie mit Küchenblock, 
Bad, Balkon, ab 1.11. zu 
vermieten. Zu erfragen 

Hausmeister Nix 
Bahnstraße 23 
Langen, Tel. 25563 

1-Zlmmer-Wohnung 
mit Küche und Bad zu 
vermieten. 

Telefon 21342 

Lagerräume 
ca. 50 bis 80 qm, mit 
Heizmöglichkeit, Llcht- 
und Wasseranschluß, in 
Langen zu mieten ges. 
Angebote erbeten unter 
Off.-Nr, 790 an die LZ 

Möblierte* Zimmer 
oder leer, mit Küche, 
Dusche, ab sofort zu 
vermieten. 

Telefon 42504 

Wir suclien 
im Verbreitungsgebiet dieser Zeitung für einen Barzahler 
ein hübsches Einfamilien- od. 
Reihenhaus. Rasche Abwick* lung und kurzfristige verläß- 
liche Entscheidung wird zu- gesichert. 

b&b IMMOBILIEN-SERVICE 
(0611U44 2008 
Sandweg 0106 • 6Ffm, 

37 qm Gewerbefläche 
In Langen, Elisabethenstraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnutz. Baugenossenschaft eG Langen 
Telelon 0 61 03/2 30 31 

Wird In Ihrem Hause eine 
Wohnung frei ? 

Die Wohnungsvermittlungsstelle hilft Ihnen 
bei der Auswahl eines neuen Mieters. 
Sie finden die Wohnungsvermittlungsstelle 
im Rathaus, Zimmer 203, Telefon 20 32 65 

MIETSORGEN? 

Deutscher Mieterbund 
Mieterverein Dreieich e. V. 

Rechfsberatung: 
Langen, Altes Rathaus, Block 0, 
jeden Mittwoch 17.30-1830 Uhr 

Sprendlingen Geschäftsstelle: 
Zeppelinstr. 15a / Ecke Hugo-Eckener-Str, 

Öffnungszeiten: Di. u. Do. 9 ■ 
Telefon 6 67 84 

13 Uhr 

Baufinanzierung 

mit Ratengarantie. 

15 16 17 18 ^ 19 
iLinlijijli 

Jetzt gibt es eine neue Form der Baufinan- 
zierung: das langfristige Commerzbonk-Privat- 
darlehen bis zu 250000 Marl<, mit niedrigem 
Zinssatz, bei voller Auszoiilung. 

Das Besondere: Die einmal festgelegte 
Monatsrate bleibt gleicii, auch wenn sicfi der 
Zinssatz später einmal ändein sollte; wir passen 
dann die Laufzeit an. « " ■ 

Bespreciien Sie mit uns llire Rnanzierungs- 
wünsche. Wir finden gemeinsam die günstigste 
Lösung. 

COMMERZBANK^ 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egelsbach !|^) mit den amtlichen Bekanntmachungen 

gg   GeschäHsstelle: Langener Zeltung. Darmstädter StraBe 26,6070 Langen Freitag, den 19. November 1976 

damit Ihr Hoar besser obsdineidet - 

scln^in1\^i'dt 

GOTS egelsbacb 
on-ist:luclwig-st^"af3se 73 
t«lefon 061D3-'il31S3 

Vieles ist nicht mit Geld zu bezahlen 

Beim DRK-Weihnachtsbasar gibt's wieder Überraschungen 

e Einer langjährigen Tradition folgend, 
fanden sich am Büß- und Bettag die Bastel- 
frauen" des DRK-Ortsverbandes wieder im 
Ijehrsaal de."? Feuerwehrhauses ein, um die 
letzten Vorbereitungen für den Weihnachts- 
basar zu troffen, der am 1. Advent ab 14 Uhr 
im Bürgerhaus abgehalten wird, I.etzte Vor- 
bereitungen, da."! hieß, die Basargegen.stände 
mitbringen, sie begutachten und die Preise 
dafür festsetzen. Wie in jedem .lahr, so fragte 
man sich vorher, ob auch genügend zusam- 
menkommen würde, ob denn auch attraktive 
Sachen datjci .seien. Und als dann die Ta.^ichen, 
Tragebcutel und Pakete auf die langen Ti.scha 
ausgeleert waren, da wußte man, es wird rei- 
chen, und man konnte auch nicht ohne Stolz 
feststellen, daß .fich dieser Ba.sar wieder .sehen 
la.ssen kann. 

Es sind einige mehr als 20 Frauen im .Alter 
von 20 bis 70. die sich von Februar bis No- 
vember jeden Mittwoch im Feuerwehrhaus 
treffen, um für den Basar zu articiten. F.« sind 
nicht alles Mitglieder, jede Frau, die I.u.st am 
Handarbeiten hat, ist gern gesehen. 

Der Ortsverband hat wieder den ClrolUeil 
des Materials fjekauft. Viele Frauen haben 
auch die Wolle, das Stickgarn, oder was sonst, 
notwendig war. gestiftet. Immerhin hat der 
Kassierer des Vereins etwa tnOO Mark locker 
machen -nüssen. so groß war das Interesse 
und die Arbeitslust der Frauen. Man hat ein- 
mal spaßeshalber zusammengerechnet, wel- 
' he Arbeitsleistung dahintersteckte, wenn man 
in einer Woche den Basar ei'iiffnet. 742 Stuti- 
den wurde allein mittwochs gearbeitet. Die 
vielen Stunden, die von den Mitartjeiterinnen 
7.U Hause geleistet wurden, sind kaum zu zäh- 
len. Das Ergetmis ist eine Fülle .schöner Hand- 
arbeiten, wie man sie nicht alle Tage sieht, 
^Tnd die T.iet^e. die mit hineingearl:)eitet wiu'de, 
i.=t nicht mit Geld zu bezahlen. Das sollte auch 
einmal gesaEt vcrien. 

Entsprechend wird auch wieder der An- 
sturm sein, wenn der Basar eröffnet wird. 
Auch das hat Tradition, ebenso wie die Mit- 
wirkung der Sängervereinigung. 

Es würde zu weit führen, wollte man auf- 
zählen. was angeboten wird. Da gibt es Tisch- 
decken der ver.schiedensten Ausführungen, 
Kis.sen. Schlummerrollen, Kleidungsstücke für 
alle Altersstufen bis zur Puppcnkleidung. 

.Strümpfe, Stolen, Schürzen, Tierfiguren aus 
Stoff und Wolle. Sets und Taschentücher, 
Schmuck und Verzierung für die Wohnung. 

Auch das .lugendrotkreuz hat wieder seinen 
Teil beigetragen. Handgearbeitete Kerzen- 
stander, bemalte Eierl>ccher, Holzschuhe als 
Zierde und Schmuckkästchen, Bast - imd Span- 
arbeiten und vieles andere. Wie in den ver- 
gangenen .fahren wird es auch wieder Ad- 
\'entsgebinde und Strohbälle zu günstigen 
Preisen zu kaufen geben — und natürlich 
Kaffee und Kuchen werden nicht in dem /Xn- 
gebot fehlen. 

Ob man etwas kaufen will oder nur so mal 
hingeht: der Weihnachtsbasar des DIIK war 
^clu>n immer einen Besuch wert. 

Oer I.chrsaal des Feuerwplirhauses glich am 
Bastelfraucn des DUK ihre Werke für den 

Mittwoch einem Handarbeitsladen, als die 
Wcihnai-litsbasar brachten. 

Theaterring 
beim Staatstheater Darmstadt 

e Die niichste Theaterfahrt für die Besu- 
chergruppe Egelsbach in der Miete La ins 
Staatstheater Darmstadt findet am Mittwoch, 
dem 24. November, statt. 

Zur Aufführung im Kleinen Haus gelangt 
die Komödie „Mirandollna" von Carlo Gol- 
doni. Die Vorstellung beginnt um 20 Uhr und 
dauert bis ca. 22.1,5 Uhr, Abfahrt mit dem Bus 
in Egelsbach an den vorgesehenen Plätzen um 
in.lS Uhr. 

Im Hause der schönen Wirtin Mirandolina 
sind der völlig verarmte Marchese die Forli- 
popoli imd der wohlhatjende Conte d Alba- 
fiorita abgestiegen. Beide sind bis über die 
Ohren in die Wirtin verliebt; der eine um- 
wirbt sie mit der Gewichtigkeit seines Titels, 
der andere mit der seines Geldtjeutels. Miran- 
dolina gefällt das Liebesspiel gar wohl, aber 
sie hält doch zu dem Kellner Fabrizio, dem 
sie sich versprochen hat. Nur der weiber- 
feindliche Cavaliere die Ripafratta, der eben- 
falls in ihrem Hause wohnt, ist ihr ein Dorn 
im .Auge, weil er ihr schroff und vmhöflich 
he.'fognct. Statt ihm sein Verhalten mit glei- 
cher Münze heimzuzahlen, bietet sie ihren 
ganzen Charme auf, um ihn zu bekehren. Tat- 
sächlich gelingt ihr das Spiel über Erwarten 
«ut. Aus dem Hagestolz wird ein feuriger Lieb- 
haber, der schließlich .sogar zu einem Duell 
mit dem Conte antritt. Am Ende aber be- 
schämt sie alle drei und tiekennt sich zu 
Fatirizio. 

Vogelschau im Bürgerhaus 
e Der Saal des Bürgerhauses wird am Wo- 

chenende ganz von heimisclien Singvögeln be- 
völkert. Kenner wissen, daß der Vogelsclmtz- 
und Zuchtverein es sclion immer verstand, 
seinen Ausstellungen ein besonderes Gepräge 
zu geben. So wird es nicht eine Aneinander- 
reihung von Käfigen sein, was sich dem Be- 
sucher präsentiert, .sondern eine eben.so inter- 
essante wie lehrreiche Schau, die auch die Le- 
l>ensräume der gefiederten Freunde darstellt 
und Wissenswertes üt)er den Umweltschutz 

Herrn Georg Heck. Mainzer Straße 10, zum 
7!l. und Frau Katharina Brandl, Karlsbader 
Straße 12, zum 7:i. Geburtstag am 20. II. 

Herrn Franz Sachs, Taunusstraße 5. zum 
85., Frau Katharina Fröstl, Außerhalb 86, zum 
79.. Frau Magdalena Heinz, Nonnenwiesen- 
weg 3. zum 71, und Frau Anna Kohl, Wiesen- 
straße 18. zum 77. Geburtstag am 21. II. 

Frau Anna Bürger, Ernst-Ludwig-Str II. 
jivmi 92. Geburtstag am 22. II. 
... Frau Anna Elle. Westendstr. 14. zum 81., 
Herrn Fritz Müller, Ernst-Ludwig-Straße 7,5, 
zum 76. und Frau Emma Pfänder, Schiller- 
straße 74. zum 71. Geburtstag am 23. II. 

Ein gesundes und glückliches neues Le- 
bensjahr wünscht die LZ. 

Silberne Hochzeit 
e Die Eheleute Horst und Hertha Guthe, 

Egelsbach, Schillerstraße 34, feiern am 23. No- 
vember das Fest der Silbernen Hochzeit, 
Herzlichen Glückwunsch, 

Egelsbacher Luftpistolenschützen 

sind Herbstmeister 

Beide Luftgewehrmannschaften erreichten den 2. Tabellenplatz 

e Die Vorrunde der Saison I!t76 77 der 
Schützen, die mit Liiftdruckwaffen schießen, 
ist beendet. Alle drei mitwirkenden Egels- 
bacher Mannschaften erreichten die Tabellen- 
plätze 1 und 2. 

Am 5. November empfing die 1. Luftgewehr- 
Mann.schaft den Tabellenvierten, SV 1952 
Steinheim, zum letzten Kampf der Vorrunde. 
Die Egelsbacher galten als Favorit und schös- 
sen mit G. Böhm (243), G. Eisenbach (261), H. 
Käding (245), K, Knoß (251), J, Lorenz (235), 
H. Rosani (242) und II. Schönig (243) insgesamt 
1480 Ringe gegen 1473 von Steinheim. Mit 8:2 
Punkten bei 7403:6914 Ringen festigten die 
Egelsbacher ihren 2. Tabellenplatz. 

Die 2. Luftgewehr-Mannschaft trat am glei- 
chen Tag beim Neuling die.ser Runde, dem SV 
„St, Hubertus" Obertshausen, an. Die junge 
und noch vmerfahrene Mannschaft der Gast- 
geber schoß 1281 Ringe, denen die Egelsbacher 
mit K.-D. Ernenputsch (226), H. Fink (241), H. 
Fuchs (246). H. Hock (233). G. Konrad (237). L. 
Künzel (211) und H. Lorenz (234) insgesamt 
I,395 Ringe entgegensetzten. Mit einem Punkte- 
konto von 8:2 bei 6936:6727 Ringen wurde der 
2. Tabellenplatz ausgebaut. 

■Am Freitag, dem 12. November, fuhren die 
Egelsbacher Luftpistolenschützen, als bisher 

noch unge.schlagener Tabellenführer, nach 
Steinheim, um dort gegen das Tabellenschluß- 
licht ihren letzten Vorrundenkampf zu bestrei- 
ten. In der Aufstellung K.-D. Ernenputsch 
(251) K Knöß (264), J. Lorenz (255), O. Me.ver 
(264)' und M. Stöß (254) schössen die Egels- 
bacher 1034 Ringe, ein Ergebnis, das den 
Egelsbachern in dieser Sai.son bereits zum 
dritten Mal gelang. Den Steinheimern reich- 
ten ihre 1004 auf dem heimischen Schießstimd 
erzielten Ringe wiederum nicht zu einem Sieg, 
Die Egelsbacher sind damit wie im Vorjahr 
mit 10:0 Punkten bei 5178:5035 Ringen Herbst- 
meister. Nach ihrem Aufstieg ist dies ein ganz 
unerwarteter Erfolg. 

In der kommenden Woche bereits beginnt 
die Rückrunde, und die 1. Egelsbacher Luft- 
gewehr-Mannschaft empfängt am Freitag, 
dem 26. Noveinber, den Tabellenletzten. SV 
„Diana" 1910 Jügesheim, im Egelsbacher Schüt- 
zenhaus. Am gleichen Tag und am gleichen 
Ort erwartet die 2.1.,uftgewehr-Mannschaft 
den SV „St, Hubertus" Bieber, Die Egels- 
bacher Luftpistolen-Mannschaft fährt am 
Freitag, dem 3. Dezember, zur SG Mühlheim- 
Dietesheim, um dort ihre Tabellenführung zu 
verteidigen. 

vermittelt. 
Die Ausstellung ist am Samstag, dem 20. 

November von 14 bis 18 Uhr und am Sonntag, 
dem 21. November von 9 bis 18 Uhr geöffnet. 

Sprechstunden 
der Famüienfürsorge 

e Die Familienfürsorgerin des Kreises Ot- 
tenbach hält am kommenden Montag, dem 
22. November im Rathaus, Zimmer 8. von 
14 bis 15 Uhr ihre Sprechstunde ab. 

Sperrmüllabfuhr kommt 
e Der Gemeindevorsland weißt noch einmal 

darauf hin, daß am 22. und 23. sowie am 29. 
und 30. November wieder Sperrmüll abgefah- 
ren wird. 

Vom Sterben 
e Immer wieder und unausweichlich wer- 

den Menschen mit dem Sterben konfrontiert. 
Es ist nicht gut, dies zu verdrängen: . . ir- 
gendwann mal — den Wog gehl jeder'. Und 
Sterbende mit Illusionen abzuspeisen — hcillt 
das nicht; Sie allein zu lassen? 

In der Reihe „Glaubensgespräche für Er- 
wachsene" soll es in der Evangelischen Kii- 
chengemeinde Egelsbach um diese Fragen ge- 
hen. Der halbstündige Film „... noch 16 Tage , 
aufgenommen in einer Londoner Klinik, leitet 
das Gespräch ein. Die Veranstaltung ist am 
Mittwoch, dem 24. November, um 20 Uhr im 
Evang. Gemeindehaus. 

Jungsozialisten diskutieren 
über den Umlandverband 

e Durch die Aufgabenbereiche des Umland- 
verbandes Frankfurt, wie Flächenplmiung, 
Verkehrsplanung, Umweltschutz. Freizeit und 
Erholung, Wirtschaftsförderung, Bodenbevor- 
ratung und Energieversorgung, muß die Frage 
gestellt werden, ob die Selbständigkeit dei 
Gemeinden noch gewährleistet ist. 

Wie groß ist der Einfluß der Stadl Frank- 
furt im Umlandverband? Sie stellt mit der 
Nachbarstadt Bad Vilbel 50 Verbandsmitglie- 
der von insgesamt 105 Vertretern. 

Auf diese Fragen versuchen die Jungsoziali- 
eten auf ihrem nächsten Frühschoppen am 
.Sonntag, dem 21. November, um 10.30 Uhr im 
Eigenheim Saalbau eine Antwort zu finden. 
.Mle Interessierten sind herzlich eingeladen 
zum Mitdiskutieren. 

Bastelnachmittag 
der SGE-Tennissportler 

e Zum vorweihnachtlichen Bastelnachmittag 
lädt der Vorstand der Tennisabteilung die 
SGE-Tennissportler eiti. Auch 
herzlich willkommen. Die Tennismitglieder 
treffen sich am 24. November von 15 bis 
18 Uhr im Clubraum am Berliner Platz. 

CDU nominierte Kandidat 
für den Umlandverband 

e Wahrend der letzten Vorstands- und 
Fraktionssil/ving der Egelsbacher CDU 
wurde von den Anwesenden der Fraktions- 
vorsitzende. Leonhard KIrschniok. einstimmig 
als Kandidat iür den Umlandverband nomi- 
niert und dem Kreisverband für die Auliuiiime 
in die Liste gemeldet. Diese Liste wiid auf 
der nächsten Wahlkreisdelegiertenversamm- 
lung am 20. November von den Delegieilen 
ßewähll. 

„Sozialausschüsse" informieren 
e Am Fnntag. dem 19. November, findet nn 

Kolieg des Saalbau-Eigenheims in Egelsbach 
um 20 Uhr eine InformalioniiVL-ran.'^ialtung 
statt, in der den Egelsbacher CDU-Mitglie- 
dern sowie anderen interessierten Bürgern die 
Ziele und Aufgaljen der CDA. der Christlich 
Demokratischen Arbeilneimierschaft, die un- 
ter dem Ausdruck „Sozialausschüstie" besaei 
bekannt ist. vorgestellt und erläutert werden 
sollen. Hierzu wurde der Ortsverband Lan- 
gen der CDA von dem Vorstand der Egels- 
bacher CDU eingeladen. 

Blunn'i) als Zeidieii des Dankes gab es bei der ftroffnunKssUzung der KGK. mit der da^ 40- 
JähriEe Besleheii geleiert wurde (wir benditcien bereits d«riibcr). Sie »mgen an (v.l.) Katha 
Bellhäuser und Christel Friedrieh, die für die Kostüme verantwortlich «nd 
Kulissen unentbehrlich sind, an Gertrud Noll und Brigitte WeU. d^eu e» die E*eUbacher 

»u verdanken haben, da» die TaDzgBrden so temp«TaraentvoU Ihre Belncheii sdiwingen. 
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Wanderpreisturnen in Kronberg 

Jutta Becker bei der Deutschen Meisterschaft 

Erfolgreiches Wochenende bei 

den Grün-Weißen 

c Audi in diesem Jiilir beleiÜBlen sich die 
Tiinicrinnen der SG Kgelsbach wieder am 
Waiidcrpiei.^luinen tle.s MTV IUG2 KroiibeiK. 
Von Triiinei- Maimisih iiiid Frau Werner sehr 
gewissenhaft vorbereitet, prÜHCiitierteii «icli 
alle fünf KKcl.xbaelier Turnerinnen In sehr gu- 
ter From. Immer zwei Turnerinnen bildeten 
eine Mauii.-^cliaft. Ks turnten zusammen Ute 
Werner und Cl.rlslel Sdiönweitz als Kt{els- 
b.ii h I, M.irlinii Ileim und Trixi Sanzenbachcr 
iil.^ Kscisbaeli II und .Jutta I'.ecker und Renate 
T.ilMskn nU Stiirtilemelnsehiift I^angen'KRels- 
bmh. 

Ute konnte aui Ii diesmal wieder zwei .sichere 
.Sprunge ausfuhren der Yamashita mit hal- 
ber Schraube brarble hier b.'tS Punkte ein. Ain 
Srliwebelinlkcn waHte sie wieder das freie Rad, 
konnte es jedoch diesmal nicht einwandfrei 
stehen (7,;ui I'). Am Hoden, ihrem Parade- 
Kerat. mußte Uli' nur die Hessische Meisterin 
an -ich vorbei/.U'hen lassen. 8,'10 I'. war der 
X,ohn füi- I ini- sehr ausdrucksstarke und mit 
liohen Salti uesiiicUte ÜlHing, Christel Schfiii- 
weitz zelßtc einen hohen Yamashita, für den 
»ie ll.iO 1'. i ihielt. Am Balken brachte sie es 
ohne Absteiger auf 7,30 1'. Mit mehr Aus- 
druckskraft beim Uodenturnen gelang Chri- 
stel eine Steigeruni; auf V.f).'» P. Insgesamt 

Ainlllclir liPkanntmachuMK 

Itflr,: Nurlitr»KssalzunR für l!)7(i 

Uer Entwurf der Nachtragssatzung der Ge- 
meinde Eüelsbach für das Haushultsjnhr 1976 
liegt gemilli Paragraph U7 Absatz 2 HGO zur 
Einsichtnahme vom 22. bis 30, 11. 1078 wäh- 
rend der Dienststunden (ino — fr 9—12 Uhr) 
Im Rathaus, Freiherr-vom-Steln-.StraMe 1, 
Zimmer 15. rtffeiitlich aus. 

Kgelsbach. den 19. 11. I!l7(i 
Der Oomeindevuisland 
Uürner, Hürgcrineister 

Hl« Sdiwrtliii l.rna .\nderscon will eins 
DputsdiUnrt-Karriere Nlarten: Mit UnteratUt- 
lung drr b^lden Abba-Männrr BJärn und 
Bfnny prlsrnlirrt sie dir deutsctie Fugiing 
von „Ffrn»ndo"; Text: Miriam France». 

Kin nrurr Lledermadior ist da; Volkmar 
DOrlut, Jaiirg«»! 'SS, Spezialist für poetl- 
■cheo Nouivns. Er ISBI Noah mit einer Boa 
lange tarnen, nur dca Reiraei irecen, aber 
er erfindet auch «oldien Schnickschnack wl« 
„Gackernd luchte die Sdiianie dai Weite". 
Bcfawarxer Hunior ist auch dabei: „Bihndien 
klein iring allein in den Wienerwald hinein". 
USrlng« l.P-Frstli""': .Ilucfcrpack den DudeN 
sack". 

wurden Ute und Christel mit (il.üu P Diittc 
von IB angestreimen Mann.'ehaflen. 

Jutta Decker bildete mit Renate Talaska 
vom TV Langen eine gemischte Mannschaft, 
.lutta turnte trotz Ilandiciip (sie konnte erst 
eine halbe Stunde nach Wettkampfbeginii ein- 
treffen) einen ehr guten Wettkampf. Für 
einen einwandfreien Drehsprung erhielt sie 
8,20 P. Trotz der Verspiitung und Hetze beim 
t^inturnen behielt .Jutta die Nerven und turnte 
am .Stufenbarren v/ieder den Ilandstand am 
hohen Holm (8,0") P.). Der Fllk-Flak am Schwe- 
bebalken kam wieder sicher zum Stand, doch 
mußte sie Icidei bei einem anderen Teil das 
Gerät verlassen, so daß die ersehnte Achter- 
wertung ausblieb imd „nur" 7.30 P. gegeben 
wurden. Am Boden konnte Jutta ,sogar mit 
Ute gleichziehen und auch 8,40 P. erhallen. 
Auch Renate Talaska war m guter Form und 
turnte einen Schnitt von 7.30 P Julia und 
Renate kamen mit (11,15 I''. auf den 4. Platz. 

Martina und Trixi nahmen zuin ersten Mal 
am Wanderpreisturnen teil. Beide Mädetien 
sind erst 13 Jahre alt und somit noch sehi 
steigerungsfiihig Martina konnte für ihren 
Uberschlag am Pferd (i.S.'i P. erhalten. In den 
Au.sführungen verbessert, gaben die Kampf- 
richterinnen für ihie Bodenkür fi,!)0 P. Am 
Balken war eine deutliche Stelgerung zu er- 
kennen, denn Martina turnte ohne Absteiger 
und kam auf 0,30 P. Trlxl zeigte eine musika- 
lische Bodenkür, die mit (i,8.') P. bewertet 
wurde. Auch sie blieb am Balken ohne Ab- 
steiger und konnte ß,10 P. verbuchen. Für 
ihren Überschlag am Pferd gab es 0,2!1 P. 
Trixl und Martina orrelcliten mit .W.O P. den 
8. Platz. 

Die Einzelwertung ergab folgendes Resul- 
tat: 3. Jutta Becker mit 31,95 P.; B. Ute Wer- 
ner mit 31,65 P ; 7. Christel Sdiiinweltz mit 
.30,25 P.; 9. Renate Tala.ska mit 29,20 P.; 14. 
Martina Helm mit 20,15 P. und 22. Trixi San- 
zenbacher mit 23,85 P. 

Als Dritte der Hessischen Meisterschaft im 
Olympischen Achtkanipf der I.elstung.sstufe 1 
wurde Jutta Becker In dieser Woche doch 
noch zur Deutsciien Mcislerirtiaft ein- 
geladen. Die Deutsche Meisterschaft der I, I 
findet lom 19. bis 21 November in Göppingen 
bei Stuttgart statt. 

TSV KruiinNliarilt Ii — S(;K I 7:12 (l;."i) 
SKG Sclinepprnhausen II — S(JE II 7:19 (1:12) 

Nach drei Niederlagen gelang der ersten 
Mannschaft wieder ein Sieg in Weiterstadl 
gegen den Absteiger Braunshardt. 

Die Auf.otellung der Grünweißen wurde für 
diei=e3 wit+itige Spiel geiinde;!. Krc.släuler W. 
Rüster itand wieder zur Verfügung und JosI 
kam zu seinem ersten Fiinsatz in der ersten 
Mnnnsdiaft, dafür pausierte I..orenz. Trainer 
Witte ließ folgende Spieler einlaufen: D. Mix, 
H, Gaußmann, Vikari, Noll, P. Welz, J. Welz, 
W. Rüster, N, Rüster, Meinelt, Knppes, Kühn — 
.Schreibweis und Jo.^t. 

Uelde Mannschaften spielten in der An- 
fangsphase sehr sicher, da man sich über die 
Wichligk''it des Spiele?, im klaren war. Krst 
in der 4. Minute gelang dem Gastgeber das 
1 (I. aber Vikari konnte durch einen schonen 
verzögerten Wurf ausgleichen. Nadi dem 2:1 
tral Vikari nur den Pfosten, docli konnte P. 
Welz einen Freiwurf verwandeln. EgelsbacJi 
kam jetzt etwas be.sser im Angriff zurecht, 
halte aber nocli Pedi bei den Torwürfen. So 
war es ein von Meinelt verwandelter Straf- 
wurf, der zum 3:3 führte. Torwart Mix konnte 
danach einen 7-Meler abwehren u. trotz einer 
Minderzahl (Kühn—Sdiieibwels saOen eine 
Zellstrafe ab) erzielte sldi die Mannschaft 
klai-e Chancen. Bei einem Konteiangrlff un- 
terlief dem Giistetorwart ein klares Foul, das 
ungeahndet blieb, aber im nächsten Angriff 
konnte Ihn dann N. Rüster trotz starker Be- 
hinderung überwinden. Der gleiche Spieler 
hatte danach Pedi mit einem PfostenschuB, 
doch J. Welz stellte In der 27. Minute die 4:5- 
Halbzeltführuna her. 

In der zweiten Halbzeit wurde da« Angriffs- 
spiel der Gastgeber von den GrünwelUen gut 
abgeblockt. Bis zur 50. Minute mußten die gut 
haltenden Torhüter Gaußmann und Mix nur 
einen 7-Melcr kas.s^eren. Der Egelsbadier An- 
griff erspielte sidi jetzt gute Chancen und 
durcJi sdiöne Kombinationen ergaben sich 
viele Tordiancen, die aber nur zuin Teil ge- 
nutzt wurden. Vikari, N. Rüster und Kühn-- 
Schrelbweia taten jetzt sehr viel für das An- 
griffsaplol und waren auch die Torschützen 
zur klaren 5:10-Fülirung in der 51, Minute, 

Wenn die Sterne nicht lugen 
rClr die Zelt vom 20. bis November IfJTU 

II. 3.—20. 4. 

«.«.-M. I. 
SwllHnf« 

U. ».-HIt.l. 
Kr«ki 

Strengen Sie sidi btrufHdi so- 
viei an wie Sk» können. Sie sind 
auf dem Weg r.um Erfolg. Ver- 

Sie über den Kllenbonon 
ni'dit die jjuten Manieren. In 
Ihrer Lage sind sie wichtig. 

Hüten Sie sid» vor den ausge- 
tretenen Pfaden anderer Man 
erwartet von Ihnen neue Ideen. 
Prüfen Sie die Lage gründlidi, 
die Chance ist da - Sie müssen 
sie nur wahrneiinjen. 

Zeil zum Trübsalblasen haben 
Sie eigentlldi nidit. Reißen Sie 
sidi aus der pessimistischen 
Stimmung, sorgen Sie für andere 
Eindrücke. Tun Sie Ihre Pflidit. 
Naeh vorne Fehen! 

Die VoigangjMihcit nicMol .^ivJj 
imorwarUM • lassen Sie sidi nidU 
au» dem mühsam errungenen 
Glolrhgewichl brinc;en. KrfüMte 
I'didil «du»nkt auch ein Clüdis- 
gefühl. 

Waas« 

U. 9.-I3. 10. 
Man stein Ihnen »'iiic frage, di(* Skorpion 
Sif? nidit impulsiv beunUvortca 
sollten, Wagen Sie genau ab, dns 
hat mit HerzensUalte nichts /.u 
tun. Ihre finanzielle Bürde wird 
jetzt leichter. 14. 

L)us Slörmunuver sollten Sie tchOut 
groüzügiß ignorieren. Wenn Sie 
einen Teil der Arbeil Mitarbei- 
tern anvertrauen, gibt es schon 
aus Zeitmangel weniger Streit. 
Teilen Sie di<* Verantwortung jj. u. 

Sdiütten Sie das Kind nidit 
ßleidi mit dem Bade aus. Ge- 

^ vvissensbisse kann man auch 
übertreiben. Mit Ihrer geänder- 
leu Einstellung hnben Sie das 

U. f.r-a3.7. Wichtigste schon erreldit. 
L6w« Befolgen Sie den wohlgemeinten 
^ Hat eines Freundes. Sie erspa- 

ren sldi damit einigen Kummer 
und kommen viel leiditcr zum 
Ziel. In vernünftigen Grenzen 

Wünsdie anderer erfüllbar. 

■cncut 

% 

■ttlABOCX 

iw 

JUOgXlltt 

ai. g.-n, t. 

Gehen Sie nicht bei jeder Kritik 
wie eine Rakete In die Lutt, 
dann wii'd man Ihnen größere 
Aufgaben zutrauen. Bisher ha- 
ben Sie die Möglichkeiten ihrer 
Position noch nicht genutzt, 

Geben Sie sirfi einen Rudt. Ver- ■'•'«»ock 
scheuchen Sie die trüben Ahnun- 
gen und handeln Sie! Das hat 
audi den Vorteil, daß Sie Ihre 
finanzielle l.age verbessern. Nur 
Kopf hoch! 

Man hat Ihnen eine Aufgabe TTuttitunn 
gestellt, die Ihr Können und Ih- 
ren Charakter zeigen soll. Ei 
wäre gut, wenn Sie das nicht 
übersShen. Glänzende Fähigkel- 
ten allein tun's nldit. 

Weg mit dem falschen Stolz, be- 
kennen Sie Farbe! Sie werden 
sehen, nur der erste Schritt ist 
schwer. Die Erleichterung hin- 
terher gibt Ihnen Auftrieb für 
eine neue Sadie. £i 

HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen Verwandten, Freunden u. Bekannten für die vielen 
Glückwunsche und Geschenke anläßlich unserer VERMÄHLUNG. 

Heinz und GeHinde Kühn 

Egelsbach, Erich-Kflitner-Straße 2 

Für die vielen Geschenke anläßlich unserer SILBERHOCHZEIT 
sagen wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten herzlichen 
Dank. 

Philipp und Else Stolz 

Egalsbach, Rottwiese 3 

ZyprMMn Mau 
1 Metof hoch, mit Ballen 
zu verkaufen. 

Johannes Haas 
Egalsbach 
Heidelberger Str. 28 

Egelsbachsr 
Kcrfoborsdw '77 

treffen sich arh Freitag, 
19. Nov., um 20 Uhr im 
.Egelsbacher Hof". 

inserieren 

bringt Gewinn I 

AUS- 

STELLUNG 
2a und 21. Nov. 1076 
im Elgenhelm-Koileg 
Egelsbach 

HiFi 
Rundfunk - Phono - Fernsehen 

RADIO-HECK 

Egelsbadi 
Seit 10 Jahren Ihr Fachberater 

Samstag, 20.11., von 15-22 Uhr 
Sonntag. 21.11., von 10-20 Uhr 
durchgehend geöffnet' 
Eintritt frei - Kein Verkeufl 
Freiverlosung an alle Besucher: 
1. Preis Plattenspieler mit Radio 
sowie weitere Translstorradlo- 
und Schallplatten-Gewinne 

In den Schlul.lmiiiutcn ro.sigMiorlc dann 
Braunshardt und muHte iiocii zv.ci weitere 
Treftei von Kühn- Schicilnvi>i:. und Vikari 
hinnehmen. Durch diesen S;eg hüben die 
Grünwoißen mit fi:« wieder ein au^geglicllenes 
I'unktrverhiiltnis und durch diesen zweiten 
Auswärtssieg sich wieder (■lwii> Atistand zum 
Tabellencnde verschafft. 

Die "."nre warfen ViUari Ct), N. HüsIim Ct), 
Kühn—.Schreibwels (3), I'. Welz (1), ,I Welz (U 
und Meinelt (1). 

Bereits am Sam.-tag mulJtc Egelsbach if in 
Weiterstadt gegen Sehneppenhausen II antre- 
ten. Die CJrünv.'eifien waren zwar nadi den 
letzten Ergebnissen als Favorit anzusehen, 
doch mullte die Mannschaft nur mit tünf 
Stammspielern auskommen (Torwart VV Bek- 
ker, Heller, Neu, KniiH und K. Hecker), wiih- 
rend die übrigen vier .Spieler (R, .Scliroth, 
Wurm, Kintscher und Grein) nur in der drit- 
ten Mannschaft zum Einsatz kamen. 

Für Egelsbach spielten W. Becker, Heller (.")), 
H. Scliroth (4), Wurm (4), Neu (3), Knöl.( (2), 
K Becker (1), Kintscher und Grein. 

Vorschau; Am Sonntag ist die erste Mann- 
schaft spielfrei. Die zweite Mannschaft spielt 
um 1G.15 Uhr in der Sporthalle im Brühl ge- 
gen TV Modau II. Aufgrund der am Sonntag 
gezeigten I.elstungon dürfte auch in diesem 
Spiel die Mannschaft zu einem Sieg kommen. 

Die dritte Mannschaft spielt um 15 Uhr In 
der Halle Im Brühl gegen Germ. Pfung- 
stadt II, Hier wird es darauf ankommen, in 
welclier Formation die Mannschaft spielt, um 
zu einem Erfolg zu kommen. 

KreisUga II, Gruppe West 
SKV Mörfelden — TV Büttelborn II;ia 
TSV Braunshardt II — SG Egelsbadi 7:12 
TV Krfelden — TV Trebur ^ 14:14 
SKG Bauschhelm — TSV Raunlielm 24:8 

I. SKG Bausdihelm H 107:7ß 10:2 
2. TV Erfelden H «7:6H 9:3 
3. SG Egel.sbadi (i 80:92 6:8 
4. TV Büttelborn fi 71:80 6:8 
5. TSV Trebur 5 71:61 5:9 
6. SKV Mörfelden 6 85:72 4:8 
7. TSV Braunshardt II (i 56:73 4:8 
B. TSV Raunhelm H 44:70 2:B 

B-Klusse Darmstadt 
SKG Schneppenh. II — SG Egclsbach II 7:19 
TG 75 Dannstadt II — TG Eberstadl 8:14 
TSG 46 Darmstadt II — TSV Modau II 30:20 
Eiche Darmstadt — TV Asbach II 20:9 
SKG Roßdorf — TuS Griesheim IT 18:12 

1. Eiche Darnistadt 7 
2. TuS Griesheim It 7 
3. SG Egelsbadi H 8 
4. SKG Roßdorf 7 
5. TSG 46 Darmst. II 7 
6. TG Eberstadt 7 
7. TG 75 Darmst. II 7 
8. TV Asbach II 7 

l.'i2:10t> 12:2 
76:82 12:2 
97:69 10:2 

126:88 10:4 
133:129 8:6 
113 :a4 6:8 
94:111 6:8 
81:122 2:ia 

9, SKG Schneppenh. II 7 66:153 2:1» 
10. TSV Modau II 91:125 0:12 

Kirchliche Nachrichten 

Evangelische Gemeinde 
Gwigkeitgsonntag, 21. November 
10.00 Uhr Abendmahlsgolteadienst und Kin- 

dergottesdienst (Pfr. Adam) 

Mittwoch, 24. November 
19.30 Uhr Kurzgottesdienst (Pfr. Giebner) 
20.00 Uhr Glaubensgespräch für Erwachsene: 

„Vom Sterben" (dazu der Film  noch 16 
Tage") 

Zahnirstlldier Nottalldieiuti •. tinter Langen 
Xntlldier Notfalldlensti Samstag ab 13 Ulu 
bla Montag 7 Uhr, vraxo der Ratjsarzt olcbi 
erreldibar: 
Feloia^ vom vorbergehenden Abend 20 Uhr 
Ms darauffolgenden Morgen 1 Ubi. 
80./21. November und 24. November: 

Dr. Hambek, Odennaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

ApotbekeD-Nottailbereltsctaaft: Sonntags- und 
Nacbtbereitscfaaft beginnend Samstagnadbmlt- 
tag 18 tTbr: 
20. bis 27. November 

Apotheke am Bahnhof, 
Bahnstr. 17, Tel. 4 90 OK 

CtemeindesdiwesteT Bedwtg Undenlaub. Nord- 
StnBe S, Telefon < 98 08 

Wlditlge TelefonansohlOsse 
OeneinilrTerwaUiniK; 41 21 
Bei RobrbrUoben nnd &hnL: Heinrich Beil- 
hSuser, Telefon 4 2S83. 
Freiwillige Fenerwehrt Tag und Nacbt Tele- 

fon < 92 22, Franicfurtei StraOe S3 
PoUxei-Bnl der tflr Bgelcbacfa titsUndlgen 

Polizeistation Langen, TeSefon 130 4B 
Drelelcb-Krankenbans Langen, Telefon 20 01 

Trankftirtar StraOi) SX Telefon 4 02 U 
KrankeMiraMiMrt (Bo<es-Krein)t Bof 111 

Nr. 9» 
nachrichtc Freitag, den 19. November Il '.r. 

Finale um Hessenmeisterschaft in Langen 

KSV Langen — ASV Griesheim 

Weilbächer-Elf 
Im SSG-Freizeit-Center 

Ein Wiedersehen mit dem Ex-Offenba(^er 
Seppel Weilbädier gibt es am kommenden 
Sonntag im SSG-Freizeit-Center. Als Coadi 
und Spieler-Trainer der Alemannia Klein- 
Auheim gelang es ihm, seine sehr sch\vach 
gestarteten Schützlinge in den letzten fünf 
Wochen wieder gehörig auf Vordermann zu 
bringen. Mit beachtlichen Resultaten ließ die 
Weilbächcr-Elf wiederholt aufhorchen, Ihr 
derzeitig 11, Tabellenstand spiegelt mit Sicher- 
heit nicht die wahre Spielstärke wider. Dies 
bestätigte erst vor 14 Tagen die Alemannia 
durch einen sensationellen 3:2-Sieg bei den 
Hausener Teutonen, Am vergangenen Sonn- 
tag behielt die Mannschaft mit 2:1 gegen die 
kampfstarke Susgo Offenthal erneut die Ober- 
hand. während die Langener eine nicht einge- 
plante 1:3-Niederlage in Seligenstadt hinneh- 
men mußten. Die bisherigen Begegnungen 
konnten die SSG-Fußballer mit 3 Siegen ge- 
genüber einer Niederlage zu ihren Gunsten 
entscheiden. Ob diesmal ein weiterer Doppel- 
punkt-Erfolg angereiht werden kann, wird si- 
cherlich davon abhängen, wie die Langener 
die „Kalte Dusche" des vergangenen Sonntags 
verkraftet haben. In Seligenstadt hatte man 
nicht nur das Pech gepachtet, sondern mit 
der Taktik und dem Torcschießen wollte es 
auch nicht so recht klappen. Vorerst von dem 
Druck des „unbedingt Siegen-müssens" be- 
freit, können die Langener unbeschwert in 
diese Begegnung gehen. Anstoß: Reserven 
12.45 Uhr, I, Mannschaft: 14,30 Uhr, 

Wieder ein Schlagerspiel 
In Egelsbach 

Am kommenden Sonntag, bereits um 14,30 
l'lir, findet am Berliner Platz ein weiteres 
.Schlagerspiel der Gruppenliga Süd zwischen 
der SGE und Gemaa Tempelsee statt. Die 
i'artie, die ursprünglich für den 19, Dezember 
viirgeselien war, ist das einzige Spiel, das an 
(licFcm Wochenende in der Gruppenliga Süd 
iiii.-Ketragen wird, 

,\lit dem Neuling Gemaa Tempelsee, der 
III,, Spielertrainer Weida (früher Kickers Or- 
lenbach), Oehlenschiager und Flamme drei 
.•iiemalige Bundesligaspieler in seinen Reihen 
iiat, kommt eine äußerst spielstarke Mann- 
M-haft, die seit sechs Spielen hintereinander 
i)hiie Niederlage blieb. 

Die Weida-Schützlinge werden sicherlich 
mit einer stark defensiv eingestellten Elf in 
ICgelsbach aufwarten, aber ihrerseits mit den 
beiden schnellen Sturmspitzen Großer und 
Klamme für gefährliche Konterangriffe sor- 
uen. Gelingt es der SGE jedoch, an die zuletzt 
II Heppenheim gezeigten großartigen Leistun- 

};i u anzuknüpfen, dann müßten beide Punkte 
heim Favoriten in Egelsbach bleiben. 

nie Mannschaft der SGE wird alles daran- 
>fi/en, um die Zuschauer mit einer anspre- 

chenden I.elstung wiederum ziifriedcnzustrl- 
len. Andererseits sollten die Zuschauer der 
Mannschaft ihre Unterstützuns nicht vcrsn- 
gen, wenn es gegen einen defensiv eingestell- 
ten Gegner einmal nicht so laufen sollte, wie 
im Spiel gegen Heppenheim oder beim 7:0 in 
der ersten Halbzeit gegen I.ampcrtheim. 

Das Ziel Meisterschaft, verbunden mii dem 
Aufstieg in die Hessenliga, kann bei noch 21 
ausstehenden Spielen aus eigener Kraft c- 
reicht werden, zumal der Vorsprune der Hen- 
penheimer Sportfreunde auf .'i Punkte zusam- 
mengeschmolzen ist. 

Bedenkt man, daß es in der Gruiipenlira Süd 
mit dem TSV Heusenstamm schon einmal 
einen Verein gab. der nach elf .Spielen so er- 
folgreich war wie in dieser Runde Heppen- 
heim, so wird deutlich, daß das Rennen um 
die Meisterschaft noch liinnst nicht en<-;rhie- 
den ist, nie Heusenstammer führten n.'lmlich 
im .Spieliahr 1972 73 zum gleiehen Zeitmiiikl 
mit 22:0 Punkten klar die Tabelle an ehe sie 
sich am Ende der Sni,snn b'n'er dem FC Ha- 
nau 93, Fvgg, Kastel und Olvmpin l.amnert- 
heim mit dem vierten Platz bec.niiqc-n muß- 
ten. 

Trainer Erich Biiumler wird an der /iilel/l 
so erfolgreichen Aufstellung sieherlieli nichts 
ändern, so daß mit folirender Mannschaft zu 
rechnen ist: Elslnger, Fischer. .Takel, Müller. 
Seng IT, Schneider. Sch-^mer. Zink. Graf. 
Rasch, Diehl. Als Aii.swecb.selspieler stehen 
Werner, Hoffeiner. .S^ng und eventuell Rinlnn 
zur Verfügung. 

Das Vorspiel der Reserve becinnt um 
12.45 Uhr. 

Pokalspiel 
der SSG-Handballerinnen 

Im einzigen Spiel des Woelienendes verlor 
die 2. Mannschaft ihr letztes Vorrundenspiel 
gegen die SG Weiterstadt mil 0:3 (0:2). Sie 
gab mit dieser zweiten Niederlage ihre füh- 
rende Position ab und wird die Vorrunde vor- 
aussichtlich auf dem 3. Platz beenden. Wie 
schon so oft war die Abwehr wieder stärkster 
Mannschaft.steil. während der Angriff in kei- 
ner Phase überzeugen konnte. Dies lag sicher- 
lich nicht allein am Fehlen von Renate Kraus, 

Nach den Mittwochspielen, über deren Er- 
gebnisse noch zu berichten sein wird, kommt 
es am Sonntag um 19.30 Uhr in der Reich- 
wein-Halle zu einer interessanten Pokal- 
begegnung. Dabei trifft die SSC» auf die mit 
zur Spitzengruppe der Bezirksklasse zählende 
Mannschaft des TSV Habitzheim. BPif|e 
Mannschaften kennen sich aus den letztiäliri- 
gen Aufstiegsspielen. Die SSG-Frauen ver- 
knüpfen damit allerdings keine allzu guten 
Erinnerungen, denn sie verloren das erste 
Spiel deutlich mit 4:12. Daß die .SSG nicht 
chanchenlos ist, zeigte dann aber das Rück- 
spiel. als man gegen den späteren Aufsteiger 
ein 5:5 erreichte. 

Im li'lzten Verbandsk.impf in der Gcwicht- 
hebcr-He.ssenliga treffen in der Erk-Schule 
am 20. November um 19 Ulir der Tabellenerste 
KSV Langen auf den Tabcllenzweiten ASV 
Fim.-Griesheim. Beide Mannschaften können 
nur durch einen Sieg den begehrten Titel des 
Hes.seumcisters erringen. Für die Männer des 
KSV würde zwar schon ein „Unentschieden" 
reichen, aber ein solches hat es noch nicht ge- 
geben im Ciewichtlieben. 

Die Heber des K.SV haben sich durch täg- 
liches Training vorbereitet wie nie zuvor. 
Sollte der KSV dem leicht favorisierten Gries- 
heimeni untei liegen, wäre es kein Beinbruch, 
inimeiliin sind die lU ber des KSV ja Neulinge 
in der lle>seiili(;ii. Dem Mannschaftsrekord 
von 4!)7,I Kilopunkti-n von Griesheim stehen 
4K3,l! Kilopunkte der Langener gegenüber. Es 
wird also ein ganz spannender Wettkampf. 

Kiir die Gewichtheber des KSV Langen 
wäre natürlich eine große '/.uschauerkulisse 
von unschätzuareni Vorteil. Die Unterstützung 
<lurili die Zu:;ihai >'r h:it die Langener Heber 
bis ji t/.t immer zu eim iii neuen Mannschafts- 
rekord gelrieben. In (li.''.eni Finale wird der 
beslehende I Ics.senrekoi'd von 517.(i Kilopunk- 
ten des AC Marlnirg ganz sieher ütierboten. 

Für den ASV ('.rieshiMni gehen mit Georg 
Schuiper, i^udolf Ivschenröder, Otto Gatzke 
und Dieter SIrenz vier hessische Spitzenheber 
an fiie H:mtel. Kscheni'oder ist Dt'utselier .lu- 
niorrn-Meisl<-r und Ii:it schon einige Berufun- 
gen in die N.tlion.ilm.innseh.-ifl zu ver/eich- 

1)K' /.ncite Mannsihalt des KSV besiegte 
d:>' /.weile M.inn.si'hafl der FTG Pfungstadt 
mit Kilopunkten zu 100,9 Kilopunkten 
ganz klar. In dl. sein sehr einseitig geführten 
WiMtkanipf luitli-n die Heber aus Pfungstadt 
nicht die ,Spur eini'i' Chance, 

Bester Heber v.'ar wieder Har'mul Olejnik 
mit 51.2 Rel. kg. Im Heißen schaffte er 85,0 kg 
und im Stoßen KIIMI kg. Seine Zweikampf- 
leistung von Usri.o kg hätte er mit etwas Glück 
leicht verbessern können. Hermann Schulz 
errcii hte 50 0 Rel. kg. Im Reißen brachte er 
lio.n kg und im Stoßen i;!n.O kg sieher zur 
Hoch.-.trecke. Im /.v.eikanipf ergaben das 240,0 
kg. Etwas unglücklich hob Raimund Lellingcr, 
der 48.6 Rel. kg erzicU\\ Im Reißen schaff er 
80.0 kg und im ,Stoßen 105.0 kg. Im ZwSTkäfnpf 
ergaben das 183.0 kg. In sehr guter Form war 
Roland Heinz. Kr stellte im .Stoßen m't 130.0 

ncn. Georg .Schipper ist mehrfacher Deut ' - "r 
Altersmeister und mein faeher Hessenmei .er. 
Zudem konnte er schon einmal Mi- "r (i n .v 
werden. 

Beim KSV Langen stellen mit 1,'udi .Si .i.i I, 
Edgar Zimpel, Rolf I'^ver und Hein/ N'irl:l.'is 
ebenfalls vier he:-.sisclie Spitzenheber in der 
Mannschaft. Rudi Seidel ist hier der ei :' 
reichste von beiden Mannschaften, l'.r hat mit 
den Allerskla.ssen-Titeln insgesamt !l nm'. ■he 
Meisti'r.-chaften errungen. 1973 konnti ci- 'a 
mit dem Deutschen Rekord von l'.Mil.o kg im 
Zweikampf Deutscher Mi'ister im Miril- 
gewicht werden. Bei den Europamci.'.leisclK f- 
ten 1973 in Madrid belegte er einen ganz l '-r- 
vorragenden 7. Rang. Etliche lies i nmi'i- ier- 
titcl gehen auch noch :iul sein Kon'n. 

Rolf Fe.sei stellte 1973 zweimal neu::iiie 
Rekorde im Zweikampf des Federgewichles 
auf. Außcrilem wurde er schon zweim.il Di ut- 
scher Meister im Federgewicht. Edgar Zini|iel 
ist mehrfacher Hessennleister und 1970 Deut- 
scher Alterskla.ssenmeisler im Leichtgewieht. 
Dic.se (Irei Heber könnten ohni' weitere: in 
der Bundesliga heben. Für gute Lelstuni.in 
ist also gesorgt. Die Zuschauer, die zu die; ein 
Finale erscheinen, weiden ihr Kommen caiiz 
gewiß nicht bereuen. 

Der Wettkampf findet am Sani-stag, 'li in 
20. November, um 19 Uhr in di'r alten Turn- 
halle der Ludwig-Erk-.Schule m Langen, H;ihn- 
straße 40. statt. Abwiegen der Athleten ist um 
18.30 Uhr. 

kg und im Zweikampf mit 232.5 kg zwei neu« 
Ijersönliche Rekorde auf. Im Rcillen brachte 
er 102.5 kg zur Hochstrecke. In der Relativ- 
wcrtung ergaben das 47.1 Rel. kg. 

Immer noch unter Bestform hob I'cter 
Rumblcr. Er brachte im Reißen 100.0 kg und 
im Stoßen 130,0 kg zur Hochstrecke. Seine 
230.0 kg im Zweikampf ergaben 38.8 Rel. leg. 
In Bombenform zeigte sich der Vereinsver- 
sil:'.ende Horst Bönig. Ihm gelangen gleich 
vii:r (!) neue persönliche Rekorde. Im Rnr,pn 
mil 87.5 kg. im Stoßen mit 112.5 kg, im Zwei- 
kampf mit 200,0 kg sowie in der Relati\ v er- 
tung mit 34,2 Kilopunkten, ,\ußer Konku •, i nz 
hob -li.S 
Rel.'KK.'TffTHflBwbrfrtWfriffr^WB^rWid im 
Stoßen 115 0 kg zur Hochstrecke. Im Zvei- 
kampf ergaben das 202,5 kg. 

KSV-Reserve siegte souverän 

..und dabei so preiswert 

Größter Partner der 
weltweiten 
Musteningorganisation 

Neu-Isenburg, 
im Isenburg-Zentrum, 
Frankfurt, 
Zeil/Nähe Konstabier Wache 

I und in der KlingerstraBe. 
I Parl<pläl2e direkt am Hause. 

Variabel und passend 
für jeden Raum: Wohnland- 
scliaft mit den vielseitigen 
Raumspar-Eiementen. 
Mit lose markierten Sitz- und 
Rückenkissen. Velours-Bezug. 
Und einer erstklassigen Unter- 
polsterung. Gleitfüße machen 
alle Elemente mobil. 

Das Sessel-Element kostet 

der Ecksessel 

das Außeneck 

der Polstersitz 

Käpt'n Cook - die tolle Ent- 
deckung. 4fach verstellbar - 
vom Sitzen bis zum Liegen. 
Massivhoiz-Qesteii, Messing- 
beschläge, abnehmbares 
Polsterkissen. Ein Hochlehner, 
wie er im Buche steht! Für ganze 
Mitnahmepreis 148,- 

Dazu: 4fach höhenverstellbarer 
Hocker 78,- Mitnahmepreis 
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1. D.iiiifii hli'ilicii Zweiter 
TV l.iiiiKeii — ItßC l.inz 57:50 (32:22) 

'i rutz des schwüchsten Saisonspielcs reichte 
es lur die I. Damen Kernde noch zu einem 
knappen r)7:r)ü-Sicß Regen den sieglosen Ta- 
bellenletzten BBC Linz. Die sehr junge und 
ehrK<M/.iBe Mannschaft der Gäste spielte aller- 
dings aucii wesentlich be.sser, als eg die bis- 
hennen Krgebnis.se vermuten ließen. So wurde 
aii.s dorn vermeintlichen .Schützenfest der er- 
fol(;reichsti'n Angriffsreihe der neglonalliga 
ein Zitlcrspiel. Erst in den letzten Minuten, 
angi'sichts der drohenden Niederlage, .stelger- 
li'i\ sich die TV-Damen und reltelfn so zwei 
wii'lilige Punkte über die Zeit. 

Trainer .Fürgen Fornoff: Bärbel Dietrich, 
Bianca Jozefowski, Cornelia Müller, Regine 
Zellner. Mechthild Eckstein, Billy Ilempel, 
Silvia Slalil, Edith Stahl, Hanne F^olhmann 
und Margit Kam. 

im; Krofilorl — TV Lungen II 5G:G9 (30:2ß) 
Den zweilin Auswärtssieg holte sich die 

2. Danicnmann.schaft beim Milaufsteiger BG 
Krofdorl. Nach einer ausgeglichenen ersten 
IIali)zeit fiel gleich nach der Pause eine Vor- 
CTilsiheidung, als die Gäste auf ,39:32 davon- 
Kieheii konnten. Bis zum Spielende wurde dei- 
Vorsprung durcti konzentriertes Spiel sicher 
geh:ilten. Auffällig war diesmal das gute Aus- 
nutzen der Krciwurfchancen, woran es in den 
vorherigen Spielen gehapert hatte. 

Trainer Alex Mempcl: Elisabeth Arenz (!l), 
Ingrid Geuckler (I!)), Birgit Ilerth, Ulrike 
Köhm (17), Cornelia Müller (2), Hanne Koth- 
n'Kinn (13), Edith Stahl (7), Sabine Steiger und 
Doi is .StirnweiD (2). 

Auch die anderen Mannschaften des TV 
schnitten am vergangenen Wochenende sehr 
orrMlgreich ab. Bi.s auf die Niederlagen der 
S. llerreti OHititi gegen BC Darmstadt IV) und 
der 3. Dami'n (37:47 nach Verlängerung bei 
der SKG Koßdorf II) gab es lauter Siege zu 
verzeichnen. 

Weiterhin ungeschlagen blieben die 2. Her- 
ren in der Kreisklasse. Mit IOn:,S9 mußte der 
BC Darmstadt III die Üljerlegenheit der Lan- 

gener anerkennen. Durch zwei hohe Siege ge- 
gen TG Rüsselsheim (144:75) und SKG Roß- 
dorf (112:70) beendete die mannliche A-,Iugend 
ohne Punktverlust die Vorrundenspiele Im 
Bezirk Darmstadt. Nicht stoppen Heß sich die 
mönnliche A-Jugend von Roßdorf. Der klare 
9ß:63-Sieg war allerdings teuer erkauft, denn 
Uli Klötzer brach sich nach einem Foul seines 
Gegenspielers den Knöchel. Die Schüler ge- 
wannen bei SSG Darmstadt mit 80:24. Den 
er.sten Sieg erkämpften sich die Minis beim 
BC Wiesbaden mit 56:36. Die weibliche .lu- 
gend I .setzte ihren Siegeszug beim TV Groß- 
Gerau mit .')0:27 fort. 

Damen und Herren 
vor schwierigen Auswärtsspielen 

Wiciitige Begegnungen stehen an diesem 
Wochenende für die beiden ersten Mannschaf- 
ten auf dem Programm. Die Damen müssen 
bereits am .Samstag (20 Uhr) nach Neu-Isen- 
burg. Der Gastgeber, der in der letzten Saison 
erst in der Bundesligaaufstiegsrundn schei- 
terte, hat bisher nur 4:4 Punkte erzielen kön- 
nen und kämpft in diesem Spiel mit Derby- 
charakter um seine letzte Chance, noch In den 
Meisterschaftskampf eingreifen zu können. 
Die Langener Damen müssen sich gegenüber 
der Partie gegen Linz schon wesentlich stei- 
gern, wenn sie die zweite Sai.wnnlederlage 
vermeiden wollen. 

Nicht weniger schwer ist die Aufgabe der 
T. Herren am Sonntagmorgen beim Tabellen- 
vorletzten, VfL Germania Trier, denn Trainer 
.lochen Kühl kann die weite Reise nicht mit 
der stärksten Be.wtzung antreten. Der Ameri- 
kaner Kellum .spielt in Zukunft für BC Darm- 
.stadt, .lürgen Barth ist noch gesperrt, und der 
im Spiel gegen Roßdorf verletzte Arnulf Zipf 
wird wohl kaum eingesetzt werden können. 
Die schlechte Plazierung der Trierer ist ohne- 
hin ein Rätsel. Diese Mannschaft belegte in 
der letzten Saison den 3. Platz und gehörte 
auch in die.sem Spieljahr zu den Favoriten. 

Eiii .Sieg über den jetzt schon mitten im 
Abstiegskampf stehenden Gastgeber ist aber 
unliedingt notwendig, wenn der zweite Ta- 
bellenplatz verteidigt werden soll. Tabellen- 
führer BG Krofdorf (in Völklingen) tmd der 
Di'ilte, USC Mainz (in Kol>lenz) werden sich 
kaum einen Ausrutscher leisten. Können die 
Herren an die guten Leisturrfjen in den Spielen 
gegen Roßdorf und Csepel Bud;>pest anknüp- 
fen, braucht den Mannen um .luniorennatio- 
nalspieler R,^iner Greunke auch vor Germania 
Trier nicht bange zu sein. 

Sieg und Niederlage für SSG-Handbalier 

Seit vergangenen Samstag haben aucli die 
SSG-Handbalier ihre „englische Wociie". Sie 
begann mit dem letzten Heimspiel der Vor- 
runde gegen die TUS Obernbuig. Dan.icii 
folgte das Nachholspiel am vergangenen Mitt- 
woch in Michelstadt. Diese Woche endet dann 
mit dem letzten Vorrundenspiel am morgigen 
Samstag in Reichelsheim. 

Verheißungsvoll war dabei der Auftakt. Mit 
einer wiederum glänzenden Abwehrleistung 
und guten Stürmerlelstungen siegten die 
„Scheele-Schützlinge" gegen die TUS Obern- 
burg verdient mit 14:9 Toren, nachdem man 
bereits zur Pause mit 7:4 in Führung lag 
Zwar mußten die SSGier auf Klier und V 
Müller, beide verletzt, verzichten, doch wirkte 
sich dies zunächst nicht negativ auf die Lei- 
stung aus. Nach einem vorsichtigen Beginn   
der Gast aus Obernburg hatte schließlich erst 
vier Minuspunkte und macht sich berechtigte 
Meisterschaftshoffnungen — hatten die S.SGler 
zuerst zu ihrem Spiel gefunden. Wolfgang Lehr 
warf aus einem 1:2-Rückstand einen 4:2-Vor- 
sprung heraus. Zwar wurde er nach diesen 
sciinellen Toren in „Manndeckung" genom- 
men, doch wußte er sich, zumindest in der 
ersten Halbzeit, geschickt daraus zu lösen. So 
führten weitere Tore von ihm, Kernchen und 
Nowak zur beruhigenden 7:4-Pausenführung. 

Als nach dem Seitenwechsel Thomas Räu- 
ber nach herrlichem Spielzug zum 8:4 ein- 
werfen konnte, schien das Spiel zugunsten der 
Langener gelaufen. Doch jetzt kam die stärk- 
ste Phase der Gäste aus Obernburg. Durch 
zwei Treffer kamen sie auf 8:6 heran, und die 
Langener schienen am Ende. Doch Torhüter 
El>erlein ließ die Giiste schier verzweifeln. 
Dadurcli konnten die Langener das Spiel wie- 
der au.sgeglichen gestalten. 

Die schnellen SSG-Angreifer erzielten in 
regelm-äßigen Abständen ihre Tore durch 
Krippner, Scheele, Fackelmann und zweimal 
Kernchen zum verdienten 14:9-Sieg. Tor- 
schützen waren: Lehr (4), Kernchen (3), Kripp- 
ner (2), Fackelmann, Rauber und Nowak. 

Am Mittwoch war man beim SC Michel- 
stadt. In einem wahren „Skandalspiel" unter- 
lag Langen unverdient und „Dank der Schüt- 
zenhilfe" der Unparteiischen mit 12:9 Toren. 

Neben V. Müller und Klier mußte man auch 
auf Dietmar Kerndien verzichten. Auch die 
Halle und die „Umkleidekabinen" entsprachen 

nicht d<.'n gewoi-.iiten Vor.ius.ietzungen. Zum 
Du>.( hen mußte man erst nach L.ingen fahren 

Nach zehn Minuten führten die Gastgeber 
mit 2.1 Toren. Danach kam die spielentsehei- 
dene Szene. Bei einem Abwehrversuch ver- 
letzte sich Spielertrainer Hor.'t Scheele so 
■sehr — wahrscheinlich Verdacht auf Innen- 
bandschaden —, daß er für den Rest des Spie- 
les nicht mehr mitmachen konnte. Aber die 
SSGler ließen sich zunächst nicht entn'uti- 
gen. Durch herrliche Distanzwürfe von Spiel- 
führer Wolfgang Lehr führten die SSGler 
dann mit 5:4 Toren. Doch was zu diesem Zeit- 
punkt den Michelstädtern nicht gelang, voll- 
brachten die Unparteiischen. Durch •. iillig 
konfuse Entscheidungen dezimierten sie die 
SSGler durch Zeitstrafen .so sehr - zum Teil 
waren nur vier Feldspieler der .SSG auf dem 
sogenannten Parkett —, daß es dann für die 
Gastgeber ein Leichtes war. bis zur Pause mit 
7:5 in Führung zu gehen. 

Nach dem Seitenwechsel gelang es dann den 
.SSGlern irnnier noch, am „Ball" zu bleiben. So 
lag man bis zur 50. Spielminute „nur" mit 8:7 
Toren im Rückstand. Doch — wie schon in der 
ersten Hälfte — auch jetzt wieder völlig un- 
korrekte Entscheidungen der Unparteii.schen. 
Dies .schockte nun die Spieler, zumal man sich 
tegelppcht von den beiden „Schiris" provozie- 
ren ließ. Eine weiterhin dezimierte SSG- 
Mannschaft war dann nicht mehr in der Lage, 
das Steuer herumzureißen. Sie mußte sich 
am Ende völlig unverdient mit 12:9 geschla- 
gen geben. Die Torschützen: Lehr (5), Fackel- 
mann (2). Wannemacher und G. Steitz je 1. 

Nun gehl es nach Reichelsheim 
Zum letzten Spiel der Vorrunde treten die 

SSG-Handballer morgen die Rei.se nach Rei- 
chelsheim an. Neben den noch verletzten Spie- 
lern V. Müller und Klier sowie wegen der 
Verletzung von Trainer Horst Scheele muB 
man auch noch auf Torhüter Eberlein und auf 
Dietmar Kernchen verzichten. Ein schwerer 
Gang also für die SSG-Mannschaft. Man darf 
gespannt sein, wie sie in Reichelsheim auftre- 
ten wird und wie man das schwere Mittwoch- 
spiel verkraften konnte. Alles andere als eine 
Niederlage wäre schon eine kleine Sensation. 
Das Spiel in Reichelsheim beginnt um 19 Uhr. 
Abfahrt ab altem Clubhaus, Zimmerstraße, ist 
um 17..30 Uhr. 

TV-Herren unterlagen Budapest mit 73:131 

F^in wuiires Basketbalifeuerwerk entfaclite 
die Mannschaft von Csepel Budapest vor etwa 
4Ü() l)egeisterten Zuschauern am Montag in der 
Reich\vp(nJ)^lJe,,Einei) Tag nach dem sghwp- 
ren Roßdorf-i^jel konnte, d<4r ,TV diese unga- 
ri.sche Spitzenm.irinsc'hatt empfangen. Zu die- 
ser Gastgeborehre verhalf dem TV auch die 
ßrolJartige Unterstützung durch die Pittler- 
Werke, die in enger geschäftlicher Beziehung 
zum Budapester Csepei-Werk stehen. Der Vor- 
stand der Pittler-AG ließ es sich nicht neh- 
men, die Gäste persönlich zu begrüßen und 
nebst der Einladung zu einem gemeinsamen 
Essen auch eine Betriebsbesichtigung zu er- 
möglichen. Dieses Beispiel der Zusammen- 
arbeit zum Wohle des Langener Leistungs- 
sports sollte Schule machen; denn es hat sich 
bewährt. 

Nach der offiziellen Begrüßung vor dem 
Spiel durch Bürgermeister Hans Kreiling 
wurde schnell deutlich, daß an diesem Abend 
für die sieggewohnten TV-Herren nichts zu 
holen war. Ein überra.schender 6:10-Rückstand 
forderte die Ungarn heraus, alle Register ihres 
in täglichem Training erworbenen Könnens 

BASKETBALL-ERGEBNISSE 
Ersebnisse Damen 
TV Liingen — BBC Linz 57:50 
BC Darmstadt — TG Hanau 40:48 
Eintr. Frankfurt — Post Trier 90:28 
EOSC Orlenbach — Post SV Koblenz 56:66 

zu ziehen. Mit schnellen und genauen Pässen 
sowie gekonnten Dribblings überwanden sie 
den Raum, und die Langener Verteidigung 
und der Angriff gelangten immer wieder frei 
zun> Wurf. Selbst in Bedrängnis, was selten 
genug war, trafen sie sicher in den 3,05 Meter 
hohen Korb. Ihre körperliche Überlegenheit 
in Breite und I-änge tat ein Übriges, um die 
I.angener Zuschauer von ihrer Kla.sse zu 
überzeugen. Mit einem klaren 65:31 schickten 
sie die Gastgeber in die Pause. 

Auch in der zweiten Hälfte bestimmten die 
Ungarn das Geschehen klar. Dennoch gab die 
junge TV-Truppe nie auf und konnte das Er- 
gebnis mit 73:131 letztlich noch einigermaßen 
erträglich halten. Hierfür gebührt ihr Aner- 
kennung. 

Bei einem gemeinsamen Abendessen nach 
dem Spiel lernten sicii alle Spieler näher ken- 
nen, und die Langener hörten nicht ungern, 
daß die Budapester von der Gastfreundschaft 
in unserer Stadt und von dem herzlichen Bei- 
fall der I.angener Zuschauer besonders ange- 
tan waren. 

Großer Schützentag in Langen 

Schützengesellschaft Langen wurde Kreispokal-Sieger 

Wie alljährlich am Büß- und Bettag fand 
auch in diesem .lahr wieder das Kreispokal- 
schießen und das Königsschießen in Langen 
stett. In diesem .Tahr war es zum 10. Mal, daß 
sich die Luftgewehrschützen trafen, um im 
Kreis den Pokalsieger zu ermitteln. Die Luft- 
pistolenschülzen kamen zum gleichen Zweck 
das zweite Mal zusammen. 

Von 11 Mannschaften mit insgesamt 108 
Teilnehmern belegte Langen den 1. Platz und 
wurde Kreispokalsieger. Zweiter wurde die 
Schützengesellschaft Mühlheim-Dietesheim 
und Dritter die SG Seligenstadt. An dem Sieg 
der Langener waren beteiligt: Gerd Frigge, 
Alfred Rabenstein, Manfred Müller, Lothar 
Pfistner und Barbara Schwarz. 

Die Luftgewehrschützen belegten von 18 
Mannschaften mit 194 Teilnehmern den 5. Platz 
hinter dem Pokalsieger Dreieichenhain, Flo- 

TTC Langen unterlag Dreieichenhain 4:9 

Zweite Mannschaft auf Meisterscfiaftskurs 

bert Offenbach, Mühlheim-Dietesheim Schüt- 
zenkönig beim Königschießen wurde Kurt Hü- 
ter von der SO Dietzenbach. Als 1. Ritter 
konnte sich Hans Scheinkönig von der SG 
Langen in den Kreis der erfolgreichsten 
Schützen eintragen. Daß der reibungslose Ab- 
lauf gewährleistet war, hatte man Heinrich 
Kuhn zu verdanken, der wieder einmal die 
Stände so präpariert iiatte, daß es zu keinem 
Stillstand kam. 

HANDBALL-ERGEBNISSE 
Bezirksklasse Darmstadt 
SSG Langen — TuS Obernburg 14:9 
SC Michelstadt — SV Darmstadt 98 1310 
TV Groß-Gerau — TV Glattbach 1812 
TSG Gr.-Bieberau — KSV Reichelsheim 15:12 

1. Kintrucht Frankfurt 
2. TV Langen 
3 Post SV Koblenz 
■I. BC Neu-Isenburg 

'i'G Hanau 
BC Darmstadt 
l';OSC Offenbacli 
Post SV Trier 
BBC Linz 

8:0 
8:2 
8:2 
4:4 
4:6 
4:6 
4:6 
2:8 
0:8 

288:183 
299:233 
282:242 
226:200 
252:251 
229:232 
267:308 
208:325 
191:266 

Am nädisten Wodienende spielen; BC Neu- 
Isenburg — TV Langen, BBC Linz — BC 
Dannstadt, Post SV Koblenz — Eintr. Frank- 
furt, Po.st SV Trier — EOSC Offenbach. 

Kcgiunalliga Mitte Herren 
TV Langen — SKG Roßdorf 109:106 
EOSC Offenbach — BG Krofdorf 73:75 
USC Mainz — BC Darmstadt 97 90 
ADU Koblenz II — Wacker Völklingen 73:94 
SG-Gießen-Laubach — Germ. Trier 

(lag noch niciit vor) 
1 IlG Krofdorf 7 12:2 616:528 
2. TV Langen ^ 10:4 566:539 
3. USC Mainz 7 10:4 593:575 
4. EO.SC Offenbach 7 8:6 566:543 
5. BC Darmstadt ^ 8:6 599:577 
6. SKG Roßdorf 7 8:6 615:595 
7. SG Gießen-Laubach 6 4:8 532:529 
8. VfL Germania Trier 5 2:8 369:425 
9. SC Waclcer Völklingen 6 2:10 475:517 

10. ADB Koblenz II 7 2:14 441:529 

Am nächsten Wochenende spielen: Germania 
Trier — TV iMnea, ADB Koblenz II — USC 
Mainz. SKG Roßdorf — EOSC Odenbach, BC 
Darmstadt — SG Gießen-l.aubadi, Wacker 
Volitlingi n — BG Krofdorf. 

Vor zahlreichen Zuschauern unterlag der 
TTC Langen im Derby der 2. Liga Südwest, dem 
TV Dreieichenhain, mit 9:4 Punkten. Damit 
wahrte der Meisterschaftsfavorit seine Chan- 
cen und verteidigte den ersten Platz. Der TTC 
Langen nimmt weiterhin den siebten Rang 
ein. Die Langener hatten wieder einmal ihre 
komplette Mannschaft zur Stelle, doch wurde 
Eberhard Reidl nur im Doppel mit Franz Jä- 
ger eingesetzt. Im Einzel gab Bernd Freimuth 
sein Debüt, der vom TTC Messel zum TTC 
Langen gewechselt war. Über den Sinn dieser 
Maßnahme kann man geteilter Ansicht sein, 
insbesondere, da Gerd Meffert durch Ablei- 
stung seines Wehrdienstes nicht in der Lage 
Ist, an allen noch ausstehenden Spielen der 
Vorrunde teilzunehmen. 

Der TV Dreieichenhain war dem TTC Lan- 
gen im vorderen Paarkreuz klar überlegen. 
Zwar gewannen Gerd Meffert gegen Hoch- 
stuhl und Erich Siegel gegen Jakob einen Satz, 
doch unterlagen beide im dritten Satz klar 
und verloren auch ihr zweites Einzel deutlich. 
Im mittleren Paarkreuz gab es einen Sieg 
durch Dieter Eitel gegen Ehrhard, doch Werk- 
mann setzte sich gegen Gerhard Armer und 
später auch gegen Dieter Eitel durch. Ger- 
hard Armer brachte Ehrhard zwar ebenfalls 
noch eine Niederlage bei, doch kam diese 
nicht mehr in die Wertung. Im hinteren Paar- 
kreuz hatte der TTC ein Plus. Franz Jäger 
verließ zweimal als Sieger die Platte, und 
Bernd Freimuth schaffte bei seinem ersten 
Einsatz in der ersten Mannschaft einen Sieg 
gegen Lämmlein, nachdem er Walter im drit- 
ten Satz knapp mit 21:18 unterlegen war. In 
den Doppeln hatten sich zu Beginn die Gäste 
ziemlich klar durchgesetzt. 

Die 2. Mannschaft schlug an eigenen Plat- 
ten den schSrtiten Konkurrentea um die Mei- 

sterschaft der Bezirksklasse Ost, BW Mün- 
ster II, mit 9:3 Punkten. Zu Beginn mußte das 
Doppel Hans Werner Reidl/Bernd Freimuth 
nach über 30minütiger Spielzeit eine Nieder- 
lage hinnehmen, die aber durch Hans Sehring/ 
Winfried Klopper ausgeglichen wurde. Die 
beiden anderen Niederlagen gingen auf das 
Konto von Hans Bernet, der nicht seinen be- 
sten Tag erwischt hatte. Einmal mehr impo- 
nierte der Senior der Mannschaft, Hans Seh- 
ring, mit seiner Einsatzbereitschaft und 
Kampfkraft. Er blieb bisher ohne Niederlage, 
ebenso wie der zweite Spitzenspieler Hans 
Werner Reidl, der sein zweites Einzel gegen 
Münster recht glüdclidi gewann. 

Willi Tron steuerte auch zwei Punkte zum 
Gesamtsieg bei. während Winfried Klopper 
und Bernd Freimuth nur einmal in das Ge- 
schehen eingreifen mußten. Nach diesem er- 
neuten klaren Erfolg können sich die Lange- 
ner wohl nur noch durch eigenen Leichtsinn 
und Überheblichkeit um die Meisterschaft 
bringen. 

Die 3. Mannschaft mit Alfred Häuser, Win- 
fried Reichert, Dieter Engel, Christian Lischer, 
Dieter Becker und Joachim Potthoff kam in 
der A-Klasse gegen die abstiegsbedrohte 
Mannschaft des TTC Darmstadt 11 zu einem 
klaren O:l-Erfolg. 

Ebenfalls mit 9:1 besiegte die 4. Mannschaft 
des TTC den SV Erzhausen II, die in der B- 
Klasse noch ohne Punktgewinn ist. Die sieg- 
reiche Mannschaft spielte mit Jörg Thiemann, 
Norbert Bieber, Ulrich Hertrampf, Günter 
Wernz, Klaus Dieter Jaworowicz und Norbert 
Degen. 

Eine hohe Niederlage gab es für die 6. Mann- 
schaft in der C-Klasse. Der TSG Wixhausen 
IV unterlag man mit 9:2 Punkten. Die Zahler 

TSV Modau — TG Stodcstadt 

1. TSG Groß-Bieberau 8 140:101 
2. TSV Modau 8 131:113 
3. TV Glattbach 8 129:121 
4. TuS Obernburg 8 121:112 
5. TV Groß-Gerau 8 101:100 
6. SSG Langen 7 87:96 
7. KSV Reidielsheim 8 121:124 
8. TG Stüdistadt 8 102:128 
9. SC Midielstadt 7 95:113 

10. SV Darm.stadt 98 8 104:123 

A-Klasse Darmstadt 
TSV Pfungstadt II — TV Langen 
SKG Schneppenh. — SV Darmst. 98 II 
TSG 46 Darmstadt — TG Traisa 
TV Seeheim — SG Weiterstadt 

1. TV Langen 7 112:80 
2. TSG 46 Darmstadt 7 93:77 
3. SG Weiterstadt 6 89:67 
4. TSV Pfungstadt II 7 91:78 
5. Germ. Pfungstadt 6 77:77 
6. SKG Sdineppenh. 7 100:107 
7. TGB 65 Darmst. II 6 88:93 
8. TG Traisa ^ 83:104 
9. SV Darmst. 98 II 6 77:84 

10. TV Seeheim 7 82:125 

20:13 

14:2 
13:3 
12:5 
10:6 
10:6 
6:8 
6:10 
4:12 
2:12 
1:15 

13:14 
14:14 
14:13 
15:19 

12:2 
12:2 
10:2 
8:6 
7:5 
5:9 
4:8 
4:10 
3:9 
1:13 

für Langen holten Thomas Müller-Ali und 
Peter Kitzmann. 

Die erste Jugendmannschaft kam in der Lei- 
stungsklasse A zu einem 7:3-Erfolg über die 
TG Weiterstadt/Braunshardt. Sehr erfolgreidi 
waren Michael Wissler und Volker Gärtner 
mit zwei Siegen in den Einzeln. Je einen Sieg 
holten Carsten Niemann und die Doppel Mi- 
chael WisslerATolker Gärtner und Wolfgang 
Stahl/Carsten Niemann. 

Die zweite Jugendmannschaft mit Olaf Mat- 
telat, Wolfhard Küppers, Harald Fels und 
Horst Stateczny verteidigte mit einem 7:0-Er- 
folg gegen die TSG Wixhausen die Tabellen- 
führung in der Leistungsklasse B. 
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Guter Geschmack muss nicht 

teuer seht. 

MÖBEL-SCHWIND 

Aschaffenburg, 
Nähe Hauptbahnhöf- Eingang, •. 

• und ParkhoF nur Bodelschwinghstr. 
Tel.(06021)21054 , l* 

Werlvolle Möbel waren und sind Zeugnisse 
des guten Geschmacks. Darum werden sie auch 
j-ieule noch von Freunden kultivierten Wohnens 
geschätzt und bewundert. Man muß kein Experte 
sein, um zu erkennen, daß unser gesamtes 
Angebot -vom kompletten Zimmer bis zuni 
erlesenen Accessoire - mit Sorgfalt und 
Sachkenntnis ausgewählt ist. 
Es wird Sie genauso begeistern wie unsere aus- 
gesprochen günstigen Preise, die klar beweisen, 
daß guter Geschmack nicht teuer sein muß. 

Das Einrichtungscenter des guten Geschmacks. 
So groB wie 8 normale Möbelhäuser. 

Siegreiche SSG-Volleyball-Mannschaften 

Während die I.Herrenmannschaft sich in 
einer Spielpause von den zwei Niederlagen 
gegen den Tabellenzweiten Östrich-Winkel 
und CVJM Arheilgen erholen konnte, trat die 
2. Mannschaft gegen GroQ-Rohrheim und TSV 
Echollbrücken an. 

Das Spiel gegen TV GroO-Rohrheim II 
wurde zum Alptraum für die Turnierleitung: 
es dauerte volle zwei Stunden, bis die Lange- 
ner als Sieger in dem Fünf-Satz-Spiel fest- 
standen. Wie hart um die Entscheidung ge- 
kämpft wurde, zeigen die Satzergebnisse des 
ersten und fünften Salzes. Den I.Satz gewan- 
nen die Langener mit 18:16. Nach einem ein- 
deutigen Gewinn im zweiten Satz (l.'):2) glaub- 
ten die Langener schon an einen sicheren Sieg. 
Doch Groß-Rohrheim konnte der 3. Satz mit 
l,"):!! für sich entscheiden, .'^uch der 4. Satz 
wurde klar mit l.'):3 abgenommen. Nun muß- 
ten die Langener die letzte Chance im 5. Satz 
nutzen, um doch noch zu einem Sieg zu kom- 
men. Unter Au.snutzung aller Auszeiten und 
Auswech.selmößlichkeiten gelang es, das Spiel 
mit 20:18 zu gewinnen. 

Zum Glück gab es für die Langener eine 
Pause, in der sie das Kampfgericht für das 
Spiel Eschollbrücken — Groß-Rohrheim stel- 
len mußten. So konnten sie, etwas erholt, ge- 
gen die Mann.schaft vom TSV Eschollbrücken 
mit 15:7, 15:11 und 15:9 einen sicheren Sieg 
erringen. 

Die Damen zeigten am 5. Spieltag in Wall- 
dorf ihre bisher beste spielerische Leistung 

dieser Saison. Taktisch gut vorbereitet von 
Trainer Wolfgang Schwarz konnte das Spiel 
gegen SKV Walldorf sicher gewonnen werden. 
Vielleicht war der Sieg nicht ganz so mühelos, 
wie die Mannschaft es erhofft hatte. 

Ein spannendes Spiel entwickelte sich ge- 
gen Concordia Pfungstadt. Das gute Stel- 
lungsspiel machte es den Langener Angreife- 
rinnen oftmals schwer, gutplazierte Angriffe 
anzubringen. Dennoch konnten die Langene- 
rinnen die ersten zwei Sätze klar für sich ent- 
scheiden. Durch einige Schwächen Im Aufbau 
und ein Nachlassen der Konzentration muß- 
ten die SSG-Damen den 3. Satz zu ihrer gro- 
ßen Enttäuschung abgeben. Im 4. Satz stand 
es 10:10, als die Langenerinnen alle noch ver- 
fügbare Konzentration und Kraft einsetzten 
und mit 15:12 Satz und Spiel gewannen. Da- 
mit hat die SSG Langen die Pfungstädter vom 
3. Tabellenplatz vordrängt. Gut ins Spiel ka- 
men die Nachwuchsspielerinnen Elvira Med- 
ier und Ulrike Schütz, die von der SG Egels- 
bach nach Langen gekommen ist. 

Alle drei Mannschaften der SSG werden am 
6. Spieltag, dem 26.121. November, Spiele be- 
streiten. Die Damen treten gegen die Mann- 
schaften SKV Mörfelden und BG Groß-Gerau 
II an, die 1. Herren treffen auf TuS Rüssels- 
iieim und BG Darmstadt. Die 2. Herren wer- 
den ein Heimspiel haben. Es beginnt um 14.30 
Uhr am Samstag, dem 27. November, In der 
Ludwig-Erk-Schule. Zuschauer sind herzlich 
willkommen, der Eintritt ist frei. 

test-kompass 

KOMFQRT-AUTORADIOS, 
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IWELLENBeREiCHE.STATlÖNSTASTENi; 
Kaufhol 
Elite EC 2000 
Galher-Aimor A-720 
Roadslar3120 
Clarion RE-340 A 
BlaupunUt Münster 
Philips Rallye W 
22 BN 531/93 
Grunclig 
Weltklang 2505 a 
Becker Europa MU 

139,- 

150,- 
165,- 
200,- 
230,- 
230,- 

245,- 

270,- 

baug'elch mit RQadslar3120 

LeiÜBeFfEICHE, ^TATIONSTASTEN 
Neckermann 
Boit.-Mr. 629,'633 
Quelle Be2l.-Nr. 00C05 
Hitachi KM-1700 
National 
Mars Cr-664 EN 
Philips Tourlsmo 
22 RN 531/22 
Grunclig 
Weltklang 4505 
Sharp AR-942N 
Becker Europa LMKU 
ITT Schaub-Lorenz 
TS 706 aulomatlK 
Votex Ingolstadt II 
Blaupunkt Frankfurt 

158,- 
158,- 
215,- 
255,- 

265,- 
275.- 

27A- 
290,- 
290,- 

292,- 
300- 

. 4 WEUENB6REI(iHEi;STÄTI0NSTASTEN, .SEtJDPRSUCHLAUF 
Grundig I 455.- 
Weltklang 4805 I 
ITT Schaub-t orenz i 550,- 
TS 703 Stereo selectr. i 
Becker Grand Prix ^ 560,- 
Blaupunkt I 600,- 
Kom; S'eft 1 (mit ASU'' 
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zufriedenstellend 

weniger zufriedenst. 
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JUGEND-FUSSBALL 

SSG Langen 
Die E Il-Schüler, überwiegend Neuzugänge, 

zeigten auf eigenem Platz gegen das gut ein- 
gespielte Team von Zeppelinheim, daß auch 
schon 6- bis 8jährige Fußball zu spielen ver- 
stehen. Umjubelt wurde der Spielausgang, 
denn am Schluß stand es 2:2. 

Die E I-Schüler wollten es gegen Tus Zep- 
pelinheim iliren Freunden aus der E II gleich 
tun und begannen recht temperamentvoll und 
mit viel Übersicht. Der Lohn war eine schnelle 
2:0-Führung. Hiernach wurden sie jedoch 
überheblich. Die Gäste kamen mächtig auf 
und konnten bis zum Schlußpfiff sogar einen 
2:3-Sieg erreichen. 

Die D I-Schüler hatten bei der SG Rosen- 
höhe bis zum Pausenpfiff eine 0:2-Führung 
durch Tore von A. Salihefendic und A. Ra- 
vensberger herausgespielt, doch ließ nach die- 
ser frühen Führung, trotz eines allgemein gu- 
ten Spiels, die Konzentration nach, und die 
Gastgeber konnten bis zum Schlußpfiff den 
Ausgleich zum 2:2 erreichen. 

Die C Il-Schüler konnten gegen Heusen- 
stamm auf eigenem Platz erneut voll über- 
zeugen und siegten nach einem schönen Spiel 
verdient mit 2:1. Nach diesem erneuten Sieg 
können sich die Schützlinge von M. Werner 
einen vorderen Platz in ihrer Gruppe aus- 
rechnen. 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, den 20.11.76: C I-Schüler gegen 

FC Pauli Grafenbruch, hier Beginn 14 Uhr; 
C I-Schüler gegen 03 Neu-Isenburg I, dort, 
Beginn 14 Uhr (Abf. 13.15 Uhr); B I-Jugend 
gegen FC Pauli Grafenbruch, dort, Beginn 
15.15 Uhr (Abf. 14.30 Uhr). 

Am Sonntag finden keine Spiele statt. 
Zu einem Testspiel tritt die A-Jugend am 

Mittwoch, dem 24. November, um 18.45 Uhr 
auf eigenem Platz gegen die in der Bezirks- 
leistungsklasse spielende B I von 03 Neu-Isen- 
burg an. 

1.FC Langen 
Sehr erfolgreich gestaltete sich das vergan- 

gene Wochenende. Den ersten doppelten 
Punktgewinn verzeichnete die E 1-Jugend mit 
1:0 im Heimspiel gegen die SKG Bickenbach. 
Zwar war der Sieg öfters in Gefahr, wurde 
aber glücklich über die Zeit gerettet. Die E 2- 
Jugend des FCL und der SG Egelsbach trenn- 
ten sich in einem Freundschaftsspiel 1:1 un- 
entschieden. 

Immer stärker spielt die D-Jugend; diesmal 
kam sie mit einem 2:1-Sieg aus Weiterstadt 
nach Hause. Damit brachte sie es auf ein 
Punktverhältnis von 7:1. 

Die C 2-Jugend hatte im Freundschaftsspiel 
gegen den SV 98 Darmstadt keine Chance und 
unterlag mit 0:5, dagegen war die C 1-Jugend 
gegen die TSG Messel hoch überlegen und 
siegte mit 6:0 Toren. Daß nicht noch mehr 
Treffer fielen, lag daran, daß oft alle Feld- 
spieler im Strafraum der Gäste versammelt 
waren und deshalb kein Durchkommen war. 

Die B-Jugend hatte mit dem VfR Groß- 
Gerau eine relativ schwache Mannschaft zu 
Gast. Trotzdem mußten die Langener mehr 
kämpfen, als ihnen lieb war, bis der 2:0-Sieg 
unter Dach und Fach war. 

Die Reihe der doppelten Punktgewinne 
setzte die A.-Jugend bei der SKG Roßdorf 
fort. Sie war im ganzen Spiel leicht überlegen 
und siegte verdient mit 2:0. 

Am Mittwoch spielten A- und B-Jugend 
bereits wieder um Punkte. Die B-Jugend ge- 
wann beim SV 98 Darmstadt nach einem 
hartgeführten Spiel verdient mit 1:0. Sie steht 
nun mit 6:2 Punkten im Vorderfeld der Ta- 
belle. Gegen einen defensiv eingestellten SV 
Münster gewann die A-Jugend nach überle- 

genem Spiel ebenfalls mit 1:0 und hat mit 7:1 
Punkten eine ausgezeichnete Ausgangsposition. 

Am Wochenende — Sam.stag — spielen: 
E 2-Jgd.: 13.30 Uhr Hallenturnier in Sprendlg. 
E 1-Jgd.: 15.30 Uhr SC Griesheim — FCL 
D-Jgd.: 15.00 Uhr FCL — SG Arheilgen 
C 2-Jgd: 15.00 Uhr SKV Mörfelden — FCL 
C 1-Jgd.: 15.30 Uhr TSG 46 Darmstadt — FCL 
B-Jgd.: 15.00 Uhr FCL — SV Münster 
A-Jgd.: 15.00 Uhr Hassia Dieburg — FCL 

SG Egelsbach 
Die A-Jugend erreichte in einer äußerst 

hektischen Partie ein 4;4-Unentsciiieden ge- 
gen den TSV Wolfskehlen. Bereits nach drei 
Minuten führten die Gäste mit 2:0 gegen eine 
stark ersatzgeschwächte E^elsbacher Elf. 
Nach dem Sil-Salbzeitsl'ahd'kam'es in der 
zweiten Halbzeit zu mehreren unschönen S..i - 
nen und Spielunterbtechungen, die sich in Zu- 
kunft nicht wiederholen dürfen. In den Ic',.:- 
ten 10 Minuten gelang es einer aufopferunv - 
voll kämpfenden, aber stark dezimierten 
Egelsbacher Elf, aus der 1:4-Niederlage nocii 
ein nicht mehr für möglich gehaltenes 4:4- 
Unentschieden zu erzielen. 

Am Büß- und Bettag gewann die mit nu'..- 
reren B-Jugendspielern verstärkte A-Jugiud 
bei Olympia Biebesheim sensationell mit i 
Toren. Die SGE bot die seit langer Zeit bc j 
Leistung. Trotz eines folgenschweren Ben - 
bruchs eines Egelsbacher Spielers in der 10. M - 
nute bewies die Elf taktische und mannschiih- 
liche Disziplin und war aufgrund ihrer spiele- 
rischen Fähigkeit dem Gastgeber überlegen 

Die C-Jugend, die zu Beginn so hoffnungs- 
voll in die Saison gestartet war, scheint in 
einer Formkrise zu stecken. Bei der knappen 
3:2-Niederlage bei Germania Eberstadt konnte 
die Elf wiederum kein Kapital aus ihrer kla- 
ren spielerischen Überlegenheit schlagen. 

Knapp 5000 Zuschauer des Zweitbundesliga- 
spiels SV Chio Waldhof — KSV Baunatal wa- 
ren vom Vorspiel der D-Jugend zwisclien dem 
SV Chio Waldhof und der SGE begeistert, das 
die Gastgeber knapp mit 2:0 für sich entschei- 
den konnten. Die D-Jugend der SGE bewie» 
vor großer Kulisse, daß sie jederzeit in der 
Lage ist, gegen große Gegner sich gut aus dec, 
Affäre zu ziehen. Die Elf verdiente sich in 
einem sehenswerten Schülerspiel ein Gesamt- 
lob. 

Die D 2-Jugend unterlag zu Hause gegen die 
D 1 des TSV Eschollbrücken mit 0:4 Toren. 
Bei der SGE war der nimmermüde Einsatz 
aller Spieler anzuerkennen. 

Die E 1-Jugend belegte beim großartig be- 
setzten E-Jugend-Turnier des ASV Fürth' 
einen beachtlichen 4. Platz, obwohl sie kein 
einziges Spiel verlor. Gegen den späteren Tur- 
niersieger Bayern Kickers gab es sogar einen 
2:0-Sieg im Eröffnungsspiel. Zwei Unentschie- 
den gegen den ASV Fürth und Johannis 
Nürnberg reichten aufgrund des schlechteren 
Torverhältnisses nur zum Spiel um den 3. Platz. 
Erst durch Elfmeterschießen verlor man knapp 
gegen den TSV Altenberg. 

Die E 2-Jugend erreichte gegen eine stark 
verbesserte E 2-Jugend des 1. FC Langen ein 
1:1-Unentschieden. 

Vorschau 
Am Samstagnachmittag: 

E 2-.Tgd., 14 Uhr, SGE — SV 88 Darmstadt 
E 1-Jgd., 15 Uhr, SGE — SV Erzhausen 
D 2-Jgd., 15 Uhr, SKG Ob.-Ramstadt — SGE 
D 1-Jgd., 15 Uhr, SV Erzhausen — SGE 
C-Jgd., 15.30 Uhr, SGE — SV 98 Darmstadt 
B-Jugend ist spielfrei. 

Das A-Jugendspiel in der Bezirksleistungs- 
klasse zwischen dem SV Fürth/Odenwald und 
der SGE wurde auf Mittwoch, 24. November, 
19 Uhr, unter Flutlicht auf Wunsch des Gast- 
gebers verlegt. 

Am Sonntagvormittag finden keine Jugend- 
spiele statt. 
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SUhendomlno 
Üie nachfolßUKion Siibcn ^md so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zwoIsilbiKer 
Wörter ergibt Die Rndsilbe des einen ist im- 
mer die Anfnn^ssllbe des folgenden Wortes. 
Die letzte und die erste Silbe zusammen erj^e- 
ben einen umstrittenen ReRriff 

Club • dach («mß fcld - fleisdi - flu« 
grau - hauR - maus - not - pen - preis - räum 
Kchtisp - sitz - stuhl Sturz tier - zeug 

WortSrdgmente 
rnte - ehat - rnim - heut - dasz - mlnu 

derm - uhö - rnor ensc - renv - häuf - hvon 
erle 

Vorstehende WorttraKmente sind so zu ord- 
nen. dnf5 sieh ein Wort von Maurols ergibt. 

Kombi na tioiisrätsel 
Die Selbstlaute a o u sind den folgenden 

Mitlauten t r n d t ro beizuordnen, daO 
sieh H'^r Tit#^! einer Oprr von Pnrrini ergibt. 

Ha^te Müsse 

• k. .ItlllkCI , 

Rätseigleidiung 
(Gesucht wird x) 

(a-b)+(c-d) + (d-e) + (e-f) + (g-h) — x 
Es bedeuten: a) hetzen, b) Erbfaktor, c) 

Amlatracht, d) röm. Hausgott, e) Teil des Eß- 
bestecks, t) and. Name für Baal, g) griech. 
Siegesgüttin, h) Spitzname Elsenhowert. x — 
türk, Krumnischwert. 

Hier darf gestohlen werden 
Jedem der naclislehenden Wörter Ist ein 

Riuhstnbe zu pntwcndfn. damit die „besteh- 

Notd- offi- perx^l fürwori 

komm 

lenen" BegriSe, der Reiht nach gelesen, «Incn 
Sprudi von Benjamin Franklin ergeben. 

Wein - Ger - Posse - Roman - Anis - Tee 
Inka - Leinen - Hum - Anna - Ader - Set 
Wams - Hals - Gprste - Rat - Wut 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Srtnvrdpnrätsel: 

-M-E-AZ-S 0-S 
ZITRONENPRESSE 
-X-N-LUXUS-C-N 
-ERTRAG-C-LAMA 
BRIE-G-AKKURAT 
 P-REISE-D-GO 
LAPPEN-K-DENAR 
-LE-G-GEIER-Z- 
-M-KARAT-G-RIA 
FANAL-L-TALENT 
-N-D-AVERS-G-H 
MADEIRA-I-SIEL 
-CUT-ANGEBINDE 
-HOTELIER-REET 

Silbenrätsel; 1. Kolibri, 2 Unlerh»e. 3. Ner 
vatur, 4. Sirene, S. Themlstokles, 6. Sokrates. 
7. Colorado, 8. Hyperbel — Kunst.'chlosserei 

SchiltteIrStsrI: Eilte - Drang Veteran 
Allans - Rebe - Dinar r Geist - Reis - Irene 
Erpel - Geleit' — Edvard Grieg. 

Kon^unantt'nv('l liaii; Wenn dir I'lliclit mfl, 
gibt es viele Sdnverhörifie. 

RülKrlKlrlchunfi: a) Koran, b) lian. c) Ni(,( r, 
d) Gci. 0) Fcdci. f) der, g) Dogor, h) Ogrr, 
I) Eriuel. k) Gel. - x - Koniferen 

VVorlfragmenIr: Wei meinen Btiuf in >l<-r 
Absicht waehlt, viel Geld r.u verdienen l,t>- 
geht den groeßten Fehler seines I.ebcns. 

Lustiges Silbenrälscl; !. Frühstiiek, 2. Idole, 
3, Lesewut, 4 Mansarde S. Oslende, 6 Panzer, 
7. Einfluß, 8. Ranken, !) Arsen. 10. Transport, 
11. Rrnsion, 12. t'rias. 13 Riejel -- FilniOfirra- 
teui 

Schachaultiabi' \r. Iii; 1. Le.S-lli! Kl.-! i5 
2. Db2-d4t! Sf.')xd4 .1 I,IH e7 matt. 1.... Sf.'.- 
d« 2. Lf6 03t Kb4-u.'i H. Db2-t2 malt. P.lo.lt 
durch Damenopfer und in riov 2. Variantf fin 
Fernblock 

Hier darf geslulilen «erilen: Die Linion.uje 
ist mall wie deine .Seele. 

Im Handumdrehen; Olav - Partei - Huss 
Bau - rtpim "• Visum. 

Flicl.- fong- Qurul 
"~T 

Im Handumdrehen 
Von den naciistehenden Wörtern »treidien 

Sie bitte Jeweils den Anfangsbuchstaben und 
fügen dafür einen anderen Endbudistaben 
hinzu, 10 daß «Ich neue sinnvolle Wörter er- 
geben. Die Buchstaben, die Sie angehängt 
haben, ergeben, hintereinander gelesen, ein 
Sdiausplel von Halbe. 

drin, Gerd, Aga, Sau, Emu, Attrappe, Hals, 
F.dnm. 

Mixrälsel 
Die großbuchstabigen Wörter sind so zu 

BdiUtteln und zu vermengen, daß neue Wörter 
der angeführten Bedeutung entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben - von oben nach unten ge- 
lesen - nennen den weibllchpn Skinachwudis. 

amerlk. Dienstgrad NASE 
ISA 
BAI 
AR 
USUS 
BISS 
KLOSS 
LORD 

GERT 
KANTE 
ALLES 
HUD.SON 
WACH 
LENE 
ALE 
DANN 

Baumfrucht 
weibl Vorname 
amerik. Staat 
Mißbildung 
empfindsam 
Restaurant 
Skandinavien 

Matt in zwei Zügen. 
Knntrollstelluni! Weiß: Kb4. Dg4 iir», 

Lb7, e7, Sc6, f2 (7) Schwarz; Kd.'i. rc2. 
Lefl. g7, Se.'j, g3. Rb3. r7 (8) 

Sclüillelrälsel 
Alle — Laus - Saum - ."^erbe - Hei.« - Sin-p 

Ilse - irden - Ralle 
Vorstehende Wörtei siiu! »o zu sehu'.it in, 

daß neue Begriffe anderer Redeutunc ''it- 
stehen Ihre Anfangsbuchstaben nennen i!iinn 
einen span Kontertanz. 

Besuchskdrienrälspl 
Welchen Beruf hat dieser Herr? 

O. .Sunt 
Pisa 

Die Versuchung 
ROMAN VON HANS ERNST ^ 

Copyright by Bans Bn»« duriii VerUfl v. Grabetg & Gbrg. Frankfurt/Main 

(33. Fortsetzung) 
Wuchen »ind vergangen. 
Notburga hat xwlsdien Ziehen und Tod ge- 

schwebt. Der Stich ist dodi sehr tief gegangen 
und htitte beinahe das Her* erwlsdit. Aber 
niemand außer dem l.lchtenegger erfährt die 
volle Wahrheit. 

Der Stier habe Notbuigu mit seinem schar- 
fen Horn gestoßen, so wird es allen erzählt. 
Nur dem Arzt kann man das Märdien nldit 
erzühlcn. Für ihn Ist es ein Stidi mit einem 
scharfen Gegenstand. Aber er dringt nldit In 
die Kranke, es ist niclit seine Aufgabe, Ge- 
heimnisse auszuforsclien. Seine Aufgabe Ist es, 
zu helfen und zu heilen. Und das tut er, was 
die Wunde betrifft. Vor dem anderen freilidi 
steht auch er ratlos. Notburga Ist seelisch völ- 
lig zusammengebrochen 

Als sie nach einer langen Zeit zum ersten 
Male wieder aufsteht, ist sie nur mehr ein 
Schalten von einst. Abgemagert und weiß Im 
Gesicht, so weiß wie der Scluiee, der Inzwi- 
Bchen über die Landsdiaft gefallen Ist. 

Mit dunkel umrandeten Augen geht sie 
langsamen Schrittes um den Hof, allem fremd, 
was ringsum in der Winterlandsdiart leuchtet. 
Sich selber fremd. 

Weihnachten kunuiit und geht vorüber. Die 
große Narrenzeit kommt. Aber Notburga weiß 
nidits \'on Fasching, nichts von einer Lebens- 
freude. 

Regina tanil. sie v.cili niclil. was ihretwegen 
geschehen ist. Sie hat den Prinzen von der 
Brucker-Hodizeil vergessen und ahnt nicht, 
daß es der Adler von der Sdiartenwand ge- 
wesen ist. den man ganz sang- und klanglos 
an einem Herbstmorgen an der hinteren Fried- 
hofsmauer beerdigt hat. Kein halbes Dutzend 
Menschen ist dem Sarg gefolgt, aber seine 
Mutter hat wie eine IiTsinnige geschrien und 
die Faust über die Friedhofsmauer hingeballt 
nach dem Ried, wo man aus einem der Höfe, 
mitten in der Nadit, einen aus dem Schlaf 
gerissen und verhaftet hat. 

Seitdem sitzt Florian Lechner in Unter- 
suchungshaft. Er gibt die Tat nio'it zu, aber 
die Indizien sprechen alle gegen ihn. Man hat 
ia audi sein Messer mit den Initlallen: „F. L." 
bei dem Toten gefunden. Er gibt sogar zu, daß 
er den Toten gohafit habe. .Aber er hat ihn 
nicht aus der Wand gestür/.t. 

Wieder gehen viele Wodicn dahin. Die 
Palmkätzchen schlagen sclion u irdcr aus. die 
Tage treiben auf O.slern zu 

Die Verhandlung vor dem Sdiwiiiguriilit ist 
iiuf den 14. Marz anberaumt. Die Verteidigung 

hat Otto Harlem uöernommen. t,s isi sein 
erster großer Fall, bei dem er sich seine Spo- 
ren verdienen will. Wiederholt ist er auch 
schon auf dem Lichteneggerhof ersdiienen. 
Aber er kann dort audi nicht mehr erfahren 
als das, was ihm der Angeklagte auch schon 
«rzählt hat. Er sei von drei Uhr bis etwa halb 
fünf Uhr dort gewesen, dann sei er wieder 
gegangen. 

Notburga gibt das zu. Sie hat das audi dem 
Gendarm zu Protokoll gegeben, der diese Aus- 
sage des Angeklagten hat nachprüfen müssen. 

Je nüher der Tag der Verhandlung heran- 
kommt, desto einsilbiger wird Notburga. Sie 
Ist jetzt endlich wieder so weit, daß sie der 
Arbelt in der Küche vorstehen kann. 

Am Abend vor der Verhandlung legt sich 
Notburga einen Schal um den Hals und geht 
aus dem Haus. Sie geht zur Kapelle hinauf 
und verweilt lange Zeit dort. Nadi einer 
Stunde sieht der Lichtenegger sie wie eine 
Traumvvandelnde auf den Hof zurückkommen, 
und er geht ihr entgegen. Sein Haar ist in 
dieser Zelt weiß geworden, denn er trilgt 
schwer unter der Last des Geheimnisses. 

„Wo bist gewesen, Notburga?" fragt er teil- 
nehmend. 

„Nur ein bißl im Wald oben." 
Er sieht sie forschend an. 
„Sdiön langsam wird es schon wieder wer- 

den. Burgl. Der morgige Tag wird halt noch 
schwer werden für didi." 

Notburga sieht ihn traurig, aber fest an. 
„Ich habe mich entschlossen, morgen zur 

Verhandlung zu fahren." 
Ersdirocken faßt er nach ihrem Arm. „Mach 

keine Dummheit, Burgl." 
Sie schüttelt den Kopf, aber in ihren Augen 

ist ein ganz fremder Glanz auf einmal, der 
Ihn stutzig macht. 

„Du kannst dich verlassen, Vater, ich mache 
In meinem Leben keine Dummheit mehr." 

Er nickt und fährt slcäi mit gespreizten Fin- 
gern über das schütter gewordene Haar. 

,.Es wäre mein Tod, Burgl, wenn du meinen 
solltest, du müOtcjst den Florian retten. Dann 
- Hurgl dann sperren sie dich ein." 

„Ja, dann sperren sie midi ein", antwortet 
sie mit einem so festen Klang In der Stimme, 
der Ilm unsicher maclit. 

„Was hast überhaupt un Sinn, Burgl?" 
„Nidits, Vater. Idi werde schweigen und 

zusehen, wie man einen Unschuldigen verur- 
teilt '■ 

..Das ist ridilig. Idi bin sogar der festen 
Übet Zeugung, daß sie ihn frcispredien müssen, 
wecen Mnnael an Beweisen." 

„Und sein Messer? Man hat ja bei dem 
sie spricht den Namen nicht aus. „Warum sagt 
er denn nicht, daß er das Messer bei mir 
liegengelassen hat?" 

„Weil er dich eben sdionen will." 
„Ja. weil er rnidi schonen will. Gibt es über- 

haupt noch einen Menschen, der so etwas auf 
sich nimmt'" 

„Ich weiß nicht. Burgl. Ich weiß nur. daß 
alles wieder gut werden wird." 

Von da an schweigt Notburga. Sie stellt nur 
noch einmal trotzig ihren Willen heraus, als 
der Vater sie überreden will, nicht zur Ver- 
handlung zu fahren. 

Ach. was hat sie in diesen langen Wudien 
nicht alles mitgemacht. Wie hat sie mit sidi 
selber gerungen, und wie hat sie es bereut, 
daß sie damals nicht auch nachgesprungen ist 
in die Schlucht. Dann wäre jetzt alles vorbei, 
und es hätte nicht ein Unsdiuldiger monate- 
lang im Gefängnis sitzen müssen. 

Wie sie damals heimgekommen ist, weiß sie 
nicht mehr. Auch in den Tagen des rasenden 
Fiebers hat sie nichts gewußt. Erst hernach, 
als ihr der Vater alles erzählt hat. was sich 
inzwischen abgespielt, hat sie angefangen zu 
grübeln und sicii mit Selbstvorwürfen zu 
quälen. Es ist ihr nur ein magerer Trost, daß 
es heißt, die ganze Gemeinde atme auf, weil 
der Adler kein Unheil mehr anrichten könne. 
Das alles ändert nichts daran, daß sie ihn in 
die Sdiludit gestoßen, daß sie ihn getötet hat 

Und well man ja dafür keinen anderen 
büßen lassen kann, darum wird sie morgen 
zur Verhandlung fahren. 

Der 14 Mäi'z Ist ein trübverhangcner Tag. 
Der Bahnhof in Brockdorf hat noch nie so 
viele Menschen gesehen, wie an diesem Mor- 
gen. Ganz Altenkirchen scheint auf den Bei- 
nen zu sein und will der Sdiwurgerichtsver- 
handlung in der Stadt beiwohnen. 

Viele von ihnen kommen zum ersten Male 
in die große Stadt. Auch Stephanie Leitner, 
die Mutter des Adlers, gehört zu ihnen. Sie 
sitzt im hintersten Winkel des Eisenbahn- 
wagens und läßt ihre fieberigen Augen um- 
herschweifen Dann wieder murmelt sie Un- 
verständlidies vor sich hin, wenn sie aus dem 
Gespräch hört, daß man recht wenig Mitleid 
mit ihrem Sohn hat und alle Symphatien auf 
der Seite des Angeklagten sind. 

„Und ich sag. um den Bazi ist's gar nicht 
sciiad" schließt der robuste Lindenwirt eine 
Debatte ab. „Der hätte meine Monika beinahe 
ins Irrenhaus gebracht." 

Da schreit die Frau aus dem Fuchsloch 
sdirill auf- 

„Hättest au! dein Dirndl besser Obacht 
geben. Jetzt fallen sie alle über ihn her, weil 
er tot ist. Als Lebender Ist ihm keiner zu nah 
gekommen. Da seid ihr alle zu feig gewesen." 

Niemand nimmt Notiz von üirem Ausbruch. 
Nur der Totengräber Benjamin Fleck be- 
schwiditigt sie und meint: 

..Mach dir nidits draus, Leitnerin. Er hat Ja 
einen schönen Tod gehabt, dein Blasi. Im Bett 
war der ja nie gestorben." 

Der Lichtenegger hört von diesen Gesprä- 

chen nicnts. bi sitzt ui einem anuc-ren /vnieii 
und unterhält sich mit dem Rürgcrinei.-ter. 
Notburga sitzl am Fenster um! slarii in die 
Landschaft hinaus. die voruberzuflicgen 
scheint Dann hört das ebene Land auf, die 
Häuser stehen immer enger. Fabrikschlote 
steigen am Horizont auf. Kirchtürme und Kup- 
peln Sie hal auf der ganzen Fahrt noch k<"in 
Wort gesprochen, aber ihre Gedanken arViei- 
ten unablässig. 

Endlich fährt der Zug in die grolle Hiill« 
ein. 

Das Gebäude, in dem die Sdiwuigei idits- 
verhandlung stattfinden soll, liegt nicht allzu 
weil vom Bahnhof entfernt. Es ist ein eigen- 
artiger Anblick als sidi in dies"i grauen Mor- 
genstunde eine lange Schlange bäuerlich ge- 
kleideter Mensdien durdi die Straße bew Igt 
und etwas Unordnung in den gL'rfgelli,ii Ver- 
kehr bringt, weil sie nicht wissen, was die 
grünen und roten Ampeln zu bedeuten haben. 

Der Saal ist denn auch zum Biedien voll. 
Den ersten, den Notburga sieht ist ihi Vetter 
Otto Harlem. der in seinem schwarzen T;ilar 
ganz würdig und feierlich aus.s i'lit 

Punkt neun Uhr öffnet sidi die Seitentür, 
und das Gericht nimmt Platz, Der .Angeklagte 
wird hereingeführt und blickt nicht links und 
nicht i-echts. Seine Haltung ist aufrecht wie 
eh und je, nur das Gesicht h.it die braune 
Farbe verloren. 

Er nimmt zwisdien den beiden Uendarnicn 
Platz und schaut sich in aller Ruhe die Ge- 
schworenen an Sie sind ihm fremd, und ihre 
Gesichter können ihm nichts veriaten. 

Da ei-tönt audi sdion die Slininie des Vor- 
sitzenden, Florian Lediner steht auf und hört 
seinen Namen, wann et geboren ist und was 
er getan haben soll Flr schüttrlt den Kopf 
und blickt dann zu Boden. 

Der Vorsitzende blättert eine Weile in den 
Akten, dann nimmt er seine Brille ab, nimmt 
sie am Gestänge zwischen Daumen und Zeige- 
finger der rechten Hand und wippt sie hin 
und her. 

„Sie sind also am Samstag, dOMi 4, Oktober, 
um drei Uhr von zu Hause fortgegangen und 
haben sich nach dem Lichteneggerhof begeben. 
Wann ungefähr sind Sie dort angekommen?" 

„Ungefähr um dreiviertel vier Uhr." 
„Und wann sind Sie von dort w ieder weg- 

gegangen?" 
„Ich bin ungefähr eine Stunde auf dem 

Lichtenegg gewesen." 
„AI.S0 so gegen fünf Uhr?" 
Florian nickt und sdiaut zum Fenster hin- 

aus. Ein ruppiger Mär^wlnd ist aufgestanden 
und schaukelt die Aste eines Ahornbaume», 
der die ersten Knospen zeigt. 

„Um sieben Uhr etwa sind Sie in Alten- 
kirchen in die Wlrtsc+iaft .Zum Lamm' ge- 
kommen." 

„Stimmt." 
„Vom Lichteneggerhof bis nach Altenkirchen 

sind aber bloß zw anzig Minuten .Gehzeit. Sind 
Sie direkt von dort ins Dorf gegangen?" 

(Fortsetzung folgt) 

Oä dieses Jahr alle AussteHongsräume in Darmstadt ' fiir die Jugendstil-Ausstellung 
benötigt vyerden! yeranstaltenwir unsei-e . , j,,' 

in unseren 

in Darmstadt. 

WasWK auf unseren ciiesjdiitiyen Reiseh 
in den Utsp.riingslandorn des Orient-Teppichs , . 
gusaminei! und (.j.CK'auifhribi'n, ist jeti<t eingetroffen. 
Wir /eiyeii l'hiven m. eii)i;('''gioliaitigeii Schau tepfJic^he. 

"Eiucken''und Gai..^fM'Mi_.'i-u9 allen 
Knupfgebieten des Orients.'wie Iran. Afghanistan, 

■ Pakistan. China. Türkei, Nepal und Rußland " , 

' Vom- •.i'rbf'iiuchö-teijpici 1 01s M .j&tt.;rweik, , . ■ 
orientalischer Knu|3fku.nst ist ledes Stuck ■ 
von uns pi-i'itinlK h .lur.ijitsucht.worden. . • : 

Besonders erwalirienswert ist diesmal 
eine Snrnrtilung,aller russisciier Kasaks , ■ . 
sowie chin.esisctier SeidenbrücKen. 

(Ht-niin^szcircn: 

12. Nt)vciiilvei" bis einschliclslich 

2i. Nt>vciTilu'r 1976, . 

tä<4li«.h 9-1S Uhr 

Aii(if>rtia!r) der go ot/hchen ' - 
O.I,fiiunys.zeiten k.-iMn .uns.ero Aus^toüünq 

—v.'.ntstags von 14.i',is 18 Uhr sonntacjs- -j 
u!id Mittv.'och a ßettag) ' 

^von M .bi-s.18 Uhr oesict-'tigf-werden 

AngeAil.tlte Ware .lecjen wir Ihnen .gerne 
. bis,Weihnachten ..'tiruek. , 

■ Da s -f ü h I en d f! S p r1 a i i aus 
für Ravi;ir-,.tiiS!;ta,tti.irjg. . .. 
Rl.'D^iirrvs.taglt ' . - ; ; 

"Erkr-, Willielrninefq .' - ' '■ > 
.LtivabelHenstraßiv . 

'..iijti? I?;ifrcfii6,jlic,(ii-;eit£-n 
;in.un;.t'T-iin Hof uiid au/ 

. fien'i l)')chp!j'|r.(«p!;nz.',- ■»-»Wiü'.irvaö-TIEni 

Zufahrt, über 

"Eiisabßthenstraße 

frei! 

UNIBAU-Treppcn 
Freltngend, H0I2, Stein, Stahl, 
lucli zum SelUtebbau, Prosp. 
Nr. 26 anforfern. 
Uathflo, 57111 HnHelil.Tel. 0M6i-;05l 
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Was bringt 

das neue Ehe- und Familienrecht? 

Dr. Helga Timm sprach vor der AsF Dreieich 

0 Die BuiidestaK-sabgeordnete und Parla- 
nuntarUche üeaciiäftsführeiin der SPD in 
Hmiii, Or. Helga Timin, spr.idi auf einer Vi r- 
ai..-taltung der Ast' Dreieich über „Das neue 
Ein- und Familenrecht". 

Im neuen F.heredit werde die Rolle der Frau 
in der Familie neu definiert. Besagte das alle 
Gt?ttz noch, daß Frauen nur erwerbstätig 
sein durften, sofern „dies mit ihren Plliditen 
in Ehe und Familie vereinbar war", so könn- 
ten nun die Ehepartner die Rollen nach Be- 
li ben untereinander aulteilen. Der Staat be- 
\ortnundc die Ehepartner nicht. Sichcrlldi 1h'- 
dürfe es gerade in diesem Punkt eines Urn- 
di-nken.s. eines geänderten Bo\vußt!::4.-in. 

In den be.sonderen Blickpunkt der Öffent- 
lichkeit sei das neue Scheidungsrecht gerückt. 
Aiistülle des alten Sdurldprinzips trele hier 
das Zerrüttungsprinzip („allein die Trenriung 
ist das v.esentlidie Moment"), das den Tat- 
bestand kennzeichne. Eine Sdieidung sei somrt 
uudi bei Widerstund eines Partners möglich, 
scitern die Partner getrennt leben. Durch das 
neue Unterhaltsrccht habe der .sozial schwä- 
diere Teil an den soz.ial stürkei-en Teil Unter- 
haltsansprüche, egal ob Mann ob Frau, egal 
wie lange eile Ehe bestanden hal, Diei^e Unter- 
haltspflicht bestehe jedoch nicht ein Leben 
lang, sondern nur solange, bis jeder Partner 
eine eigene E.xislenzgrundlage habe. Ausnah- 
men von dieser Regelung beträfen Ehepartner, 
die ein gemeinsames Kind zu versorgen haben, 
und kranke Partner, für die immer eine Un- 
torhaltsverpflichtung bestehe. Gerade das 
Problem der älter-en Frauen, die bislang oft 

eine Sdieidung auch aus finan'/.iellen Erwä- 
gungen heraus hinauszögerten, wurde von 
Dlskussionsteilnehmeni aufgegriffon. 

Dr. Helga Timm \erwics bei dieser Frage 
auf die Tatsaciie. daß Frauen, die bis dato ge- 
sclileden sind oder getrennt leben, zum über- 
wiegenden Teil auch heute berufstätig sein 
müssen, und zwar bei den .^Ojähtigen 80 "/o. 
bei den .55- bis 65jähriRcn 70%, so daß von 
einer Henaditeiligung der Frauen durch das 
neue Gesotz nicht die Hede sein könne, wie 
aus Zuhor-erkreisen befürchtet wurde. Eine 
Verbesserung gegenüber der allem Regelung 
sei die gorlditlich geregelte Unterhaltspflicht. 

Völlig neu an dem neuen Eheredit sei der 
Vcirsorgungsausgleidi für gcsdiiedciie Ehe- 
parlnur. d. h. dem bislang in der Ehe nicht 
berufstätigen Ehepartner stehe zur llältle die 
während der Dauer der Ehe erworbene Alters- 
versorgung de... beru^'^t.'itigerl Ehepartners zu. 
Waren beide Ehepartner berufstätig, so wer- 
den die Rentenansprüche beider Partner ge- 
teilt. Diese Neuregelung ermögliche dem bis- 
lang nicht ber-ufstätigen Ehepartner, einen 
neuen Rentenanspruch zu begründen. 

Neir sei ab dem 1. 7. 1977 auch das Verfah- 
ren der Scheidurxg. Waren bislang mehrere 
Geric+ite zuständig, so weiden ab .luli nächsten 
■lahres P'amiliengericiite eingerichtet, so daß 
das gesamte Sdieldungsverfahren in einer 
Hand ruht. Hier müßten die Länder inltiaUv 
weiden, um für die neue Situation die rich- 
tigen Weidien zu stellen. Wenn die Richler"- 
vorbände zur Zeit Bedenken gegen die Funk- 
tion.sfähigkeit der Familiengc-ridile aufgrund 

von Kapazität und Ausbildung dor Rlditer 
hätten, so solllon sie sich darauf besinnen, 
daß die Ehereditsreform bereits seit fünf 
Jahren beraten werxle und daß bereits unter 
.Tustizminister Gustav Ilfincnuinn vor zehn 
Jahren eine Eher«clilskommtssion ernannt 
worden sei, so daß die Problematik, die auf 
die Richter zukomme, wohl hinlänglich be- 
kannt sein müßte. Eine Einstimmung auf 
dk«e neue Situation sei durchaus möglich. 

OFFENTHAL 

Wir gratulieren 
. .. Heinrich Spat/, Bahnliofstr-. 41. zum 70. Ge- 
burtstag am 2(1. 11. 
... Frau Eli.-iabeth Peters, Feldbergstraße 8. 
zum 74. Geburtstag am 21. II 
...Frau Marie Steiriberger. Mittctslraße I, 
zum HS. und Frau Dorothea Masholder, Meüse- 
ler Straße 12, zum 71. Geburlstag am 22. 11. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet die LZ. 

GÖTZENHAIN 

Gemeintjefinanzen in Ordnung 
g Wenn auJi oft sehr vers^iiedene Meinun- 

gen bei den einzfhren Fraktionen in der Sit- 
zung der Gemeindevertreter am letzten Don- 
nerstag vorhanden und die Debatten lang und 
heftig waren, so gab c?3 doch keinen Unter- 
schied in der Beurteilung der Finanzlage des 
Ortes: Sie ist gut. Dies war Veranlassung zu 
Anträgen für „Geschenke" an Vereine und 
Körpersdiaften, die naturgemäß in der Not- 
wendigkeil oder Höhe verschieden bcui'tellt 
wurden. 

So hatte die CDU zur Deckung der Finanz- 

lücke bei Erriditung der Dlakonieslatinn der 
ev. Kirchengemoinde und für die Mozialarbist 
der katholisdien Pfarrgemeinde je 1(1000 DM 
und die SPD je 12U(IU DM beantragt. Als 
CDU-Kraktlonsvorsilzender Hob. Finkel in der- 
Debalte darui auf je 15 000 DM erhöhte, wur de 
dem bei Errthaltung von Gerlindc Reitzlein 
(FDP) stallgegeben. Für die beiden sporttrei- 
benden Vereine .SSG und HSV uiircien ins- 
gesamt 100 000 DM zur Verfügung gestellt, die 
nach der Mitgliederzahl aufgeteilt werden sol- 
len. Die CDU wollte hierbei allerdings die 1111- 
terschiedlldren Aufwendungen als Verteilungs- 
schlüssel angewendet wi.ssen. 

Dem neugegründeten Tcnnisclub gewährte 
man eine Starthilfe von 20 000 DM, wobei in 
Redinung gestellt wurde, daß man bei den 
bev()i-.<lelienden Investitionen des Clubs mit 
uncmtgeltlldier Bereitstellung vo.t Gelände 
und weiteren Finanzhilfen sicli innerhall) der 
Stadt Dreieich verwenden wolle. Ein .\iitraK 
des Deut.scheri Roten Kreuzes wurde iiodi- 
niais an den Finanzausschuß vc^rwicsen. F.s 
wurde jedoch In Aussidit geslellt. daß noch 
vor .lahresahsdiluß eine für den Orlsverband 
günstige und alle befriedigende l.iisung ge- 
funden werden könne. Einstimrnrg wurde der 
Gcsamtnaditrag an den Haupt- und Finanz- 
aussdiuß überwiesen. 

Die günstige Gesamtlage drückte sich In 
dc-ni umfangreichen, von Bürgermeister Klaus 
Ticlmann vorgelegten RcchensdiafLsberiv-'ht 
aus. Danach steht einer Schuldenlast von 
7(iO 000 DM eine Rüdclage vcm einer Million 
gc'gerrüber. 505 000 DM wurden aus dem Ver- 
wallungshaushalt in den Vermögenshaushalt 
übernommen und 183 000 DM Zunahme inr 
ersleren und 205 000 DM im letzteren lielkm 
das Gesamtvolumen des Haushaltsplanes für 
das laufende letzte Jahr der selbständigen Ge- 
meinde Gölzenhain auf den stolzen Betrag 
von 5,4 Millionen DM anwaciisen. — Welch 
eine Entwicklung in 20 Jahren, Wurde docäi Irh 
Jahre 1956 erstmals die Grenze von 200 000 
DM für den Jahresetal üborsdiritten. 

Sonderliste und Katalog kostenlos 

Uber tausend Sonderangebote 
20 bis 50 "/o billiger, z. B ; 

Serbische Fichten 
50/ 60 cm statt DM 8,- nur DM 6,- 
60/ 80 cm statt DM 11.- nur DM 9,- 
80/100 cm statt DM 15,20 nur DM 12,- 

100/125 cm statt DM 23,- nur DM 18,- 
125.'150 cm statt DM 32,- nur DM 24,- 
Stachel- und Johannisbeeren 
Hochstämme: statt DM 8,20 nur DM 6,50 
Büsche 3 — 4 Triebe statt 3,— nur 2.50 

5-7 Triebe stall 3,80 nur 3.- 
8-12 Triebe statt 4,20 nur 3,60 

Polyantha- und Edetrosen 
Lizenzfreie Sorten: 
A statt DM 2,80 - DM 3,90 nur DM 2.- 
B statt DM 1,90-DM 2,76 nur DM 1,30 
C statt DM 1,40-DM 2,20 nur DM 0,90 
Lizenzsorten zu Züchterpreisen I 
RosenstSmme In Arten und Sorten 
60/ 80 cm statt DM 11,— nur DM 8,— 
80/ 90 cm statt DM 13,- nur DM 9,50 

100/120 cm stall DM 15,- nur DM 11,- 
140 cm statt DM 17.- nur DM 12,50 

Flieder — alle Edaltorien — 
Büsche 3-4 Triebe statt 9,80 nur 6,50 

5-7 Triebe statt 15,30 nur 0,50 
Stämme 100/125 cm statt 18.50 nur 12,— 

126/150 cm statt 23,- nur 15,— 
MandelUumchen 
BUsäie 3 — 4 Triebe statt 6,60 nur ö,90 

S - 7 Triebe statt 8,20 nur 7,— 

BAUMSCHULEN POHLENZ 
8110 Dieburg, Urberacher Weg 

Abzweigung von der Darmstäd'ei Straße 
- le.elon 06071 1221 - 

Rhododendron 
20'25 cm statt DM 12,- nur DM 5,50 
25.'30 cm statt DM 16.- nur DM 7,- 
30/40 cm statt DM 22,- nur DM 11.- 
usw. bis 1,50 m 
Azaleen 
30'40 cm statt DM 15,- nur DM 8,50 
Lebensbaum (Thu|a ocddent.) 
40'60 cm statt DM 8,- nur DM 4,80 
60/80 cm stall DM 10,- nur DM 5,80 
usw. bis über 2 m 
Eitlen (Taxus baccats) 
30'40 cm statt DM 12,- nur DM 7,- 
40/50 cm statt DM 16,30 nur DM 8,50 
usw. bis Solitär 2 m 
Amerikanische Elben (Taxus medla HIcfcsll) 
Schöne Hecke mit roten Früchten 
30^40 cm statt DM 11,90 nur DM 6,- 
40/50 cm statt DM 15,30 nur DM 7,50 
50/60 cm statt DM 20.60 nur DM 10.- 
60/70 cm statt DM 24,50 nur DM 12,50 
70/80 cm statt DM 38,- nur DM 18,- 
Blaue Atlaszedern 
125/150 cm statt DM 76,- 
150/175 cm statt DM 120.- 
175/200 cm statt DM 174,- 
200/225 cm statt DM 207,- 
225/250 cm statt DM 30ö.- 
250.'300cm statt DM 448,- 

nur DM 48,— 
nur DM 70,— 
nur DM 98,— 
nur DM 120,— 
nur DM 160.— 
nur DM 200,— 



Feinmechaniker 
für Kundendienststation Langen einer be- 
kannten Fabrik für Meßgeräte zum soforti- 
gen Eintritt gesucht. 
Bei Eignung Uontagetätigkelt in Süd- 
deutschland. Aller: 25 - 28 Jahre. 
Bewerbungen mit üblichen Unterlagen an 
Chiffre-Nr. 766. 

AUSHILFE 
Suchen vom 26 bis 30. 11 in Egelsbach 

PLAKATMALER 
aucti Heimarbelt (möglich) 

Tel 06103 M2031 (Mo-Fr. 7 30-16 30 Uhr) 

Durch Eigenimporte billiger I 
Riesenauswahl - über 600 Instrumente aller 
Weltspitzenmarken zu einmaligen Preisen' 

VIscount M 50 . DM 1998.- 
Sollna G 100 . . DM 1750,- 
Thomas Montlcello DM 9500.— 

u. s. w. 
Meisler-Service. 5 Jahre Service-Garantie, 

eigene Orgelschulen. 

F(m.. Darmstadl Bebra, Wiesbaden, 
Rodenbach, Langenselbold, Erlangen. 

Darmstadl, Kaslnostr. 19, Tel. 06151/23668 

Ein herrlich bequemes 

Familienauto 

zu einem 

Klasse- 

Preis! 

FiatWl   

mirafiori 1300-Normalbenzin. 

DM9990/- 
loutet ob MiHft November die unver* 
bincMiche Preisempfehlung für die zwei* 
türige Aujföhrurg des 131 mirofiori. 
Bn Wogen mif 1300 »xm/55 PS - Nor- 
moibenzin-Motor, der spezIeR für den 
deutschen gebout wird. Ein 
h»rHI^ bequemet/ robutfM 
Famiil*nauto. Mit Inn^n« 
und Kofferroum. 

SertenmÖßlfl prima ouHIMtat* 
X.B. Gürtetreifen, Drehitromlicht- 

moschine, Servobremten, Liegesitze, 
Avitomatikgufte, heizbore Heckscheibe. 
Auch 4-türlg tieferbar 
Deufschft not AG Heilbronn 

Mal ansehen, mal probefahren. 
Beim Fiat-Händler Ihres Vertrauens. 

ALARMANLAGEN 

Ii 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

.Polstermöbel-Aufarbeitung 

; .Neuanfertigung und Neubeziehen 

. Wir haben unseren Betrieb modernlilert und vergrößert 

^ f Nun haben Sie große Vorteile; 
Keine Lieferzeit u. unsere Preise durch.flationalislerung gesenkt 

' Jeden nur erdenklichen Möbelstod von DM. 7.- pro m aufwärts. 
■ 3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sonderwunsch erfüllt, 

V" 4. Unser Vorteil: Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlung 
5. 1 Couch und 2 Sessel rrfit schönem Stoff-schon ab DM 240.- 

Hans Daum - Lindenfels 
Tel«»fnn in c R 71 

ELEKTRO-INSTALLATION 
Modernlslarung von Altbau-Anlagen 

Elektro-Heizungen und Antennenbau 
Kraft- und Beleuchtungsanlagen 

Regel- und Steueranlagen 

GIVtBH 
u. Js9 ft L.cr. 

Inhaber: H. B. Schuchard 
6070 Langen Hegweg 6 Telefon 0 61 03 - 2 39 45 

Ihr Speziallst in allen Einbaufragen 

MÖBEL-DIETRICH 
Fahrgasse und Maienfeldstraße 

6072 Dreieichenhain, Telefon 88 20 

■■■■■, ■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ ■■■■■ 

«■■■■ 
■■■■■ ■■■■■ »■■■ ■■■■■ 

CITROENS 

H. SCHNEIDER 
. > ' 6078 Neu-Isenburg 

Offenbacher Straße 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

■■■ 
IM ■■■ 
»■ amm ■■■ 
»■ ■■■ ■■■ 
»■ 1BB 

Winter-Sonder-Preise 

Markisen 
Alu-Gelenkarme, Federn innen 

Bezug Dralon unl oder gestreift nach 
Wahl aus unserer Kollektion 

z. B. 
400 X 150 608.- 
500 X 200 = 824.- 

Incl. MwSt. 
Bei orange, rot oder mandarin minus 6% 

Licht- und Sonnenschutz 
Fr.-Ebert-Slr. 51, 6115 Münster, 06071 32465 

KAIMINSORGEN? 
Kamlnkopf-Reparaturen - Kamin- 

Isolierungen - Plewa-ElnsStze 
Spezlal-Kamlnaufsätze - Reparatur von 

fil- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadl. Kaslnostr 60. T. 06151'891515 

ANZEIGEN 
gehören In die 

ian^mcrZtftunj 

da weiß nnan, daß sie 
gelesen werden 

m 

Fahrräder 
In allen Preislagen 

Schneider 
Oorotheenstr. B-U 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodsntelle. 

Fell-l.ager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

SCHILDER- 
GÖTSCH 
607 Langen 
SürgersItaBe 23 
Tel.: 06103 22390 

Stempel, Gummi 
und Metall 
Qravierle ALU- 
Schilder. Gravuren 
Schlldei allai Art 
Buditlaban 
schnell u Dielswerl 

m 
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Wir finanzieren 

Ihr neues Auto 

Sie bekommen von uns z. B. einen Auto- 
Kredit von 7.500 l\^ark mit einer Laufzeit von 0 
48 Monaten 

für nur 185 Mark im Monat 
(das entspricht einem effel<tiven Jahreszins 
von 8,5 %, den wir Ihnen für die gesamte 
Laufzeit garantieren). 

Persönliche Auto-Dariehen (PAD) 
• bis zu 25.000 Mark, 
• mit bequemen Monatsraten, 
sind bei uns ganz einfach zu bekommen: 

schnell und preisgünstig. 

Deshalb... 

Fragen Sie die 

Deutsche Bank 

m 
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m 
m 
m 
m 
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m 
m 
m 
m 
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0 
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0 
0 
0 
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00000000000000000000 

Kommen Sie gut 

durch den Winter. 

MicheiinXM<S8. 

Wir haben ihn für Sie. 

[nnzEiia 
LANGEN ■ SIEMENSSTRASSE 3 TEL. 7 20 64 

2 
Komlortobl^r fais«n - durch längeren ßadilond 

•^Mildem 

Auto des Jahres 197S6 

können Sie 

n Sadien mehr 

Auch mal wo an»ck«rir 
stoßat)}Ofbl«r*r>d« Prol!f)öch«n 

3 Auf Numm*r Sich«f fahren • madfien. 

8 Spi'ft'cher sloppenr Bremskratiteglef 

9 Auf ein«n Biick die Bremien tesfeni Brernsfunkliont- kontrolle 

6 Sich breit- machen - duichnf>ehr tnnenraumbretle 

10 Die Sc^telnwerfet 
nochstAiien bei viel Hecklott 

11 Bei Nebel den Hintem^onn 
worneni Nebetriickleuchfe 

Weil der Slmca U07 GLS lOr 

11926Mark'^ 
mehr mitbfinot, l«l er vermutlich auch „ 

>ulo dei Jahres" gewoiden. Und nicht Iroendein '^unvxbmdiieti« 
ande;ef. Aber urteilen Sie selbill a.w. 

titt« Inlomnieiwi SIs sich Ut>*r un«*i* Modall« bei loleendm Händlern, 

mSIMCA 
CHMSlffl 1307GLS 
Dl wahommen ai Bof d 

Karl Schaum 
Götz*nhain 

Langener Str. 48 u. Bahnhofstr. Tal. 06103-82860 

Ernst Jugert 
Egelsbach 

Schleslerstraße 7. Tel.: 06103-4663 

Ü 

rl 

^ D4449B 

fanffeaerÄituntf 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT ELR 1)1E STADT LANGEN U N D D EJ^PREIE ICHG A U ( 
Jeden Dienstag mit der Illustrierten R u n d f u n k b e 11 a g e „rtv* 

Bezugspreis: mooall. 3,80 DM + 0.70 DM liägerluhn (in dif^em 
Betrag lind 0,24 DM MwSt. eathalten). Im Postbezug 3.91' DM 
monalilili + Zastellgebilhi (lud. 5,5 •/» MwSt). Einy.rlpreis 
dienstags 40 Flg., freitags 60 Plg. — Dmrfi u, Verlag Kühn KC. 
6070 Langen bei Flin, Dariiisläiller Str. 20, lelelon 2 10 11 

Fgelsbacher Nadiriditen 
mit den anUtulirn BekanntmadiuDgen 

Anielge.npreise: iiu Arr/ergciiteil 0,55 DM für dre aditgespaltene 
MlIlinietenEede, Im TextteU 1^0 DM füi die viergespaltene 
MUlüneteraefle + 11 •/• MwSl Prelmadilasse nach Anzelgea- 
preLiIlste 11. Anzdgenaiifgabe bi« S Uhi am Vortage des KrsAei- 
Dens. GrAOere Anzeigen früher. Platzanordnuog unverbüidlicb. 

Nr. 94 Dienstag, den 23. November 1976 80. Jahrgang 

Das Rauschgiftnest war in Egelsbach 

Heroinschmuggel auch in Langen 

Rauschgiftdezernat schlug zu / 71 Täter ermittelt 

EinL- ..gute Nase" gehört zur Arbeit der auf 
dem Rauscbg'flsektor tätigen Polizeibeamten. 
Offenbachs Rauschgiftfahnder hatten sie; sie 
kamen Rauschgifttiändlern und -konsumenten 
im Raum Egelsbach ' Langen auf die Spur, die 
mit den sogenannten harten Drogen .,gut im 
Oesdiaft" waren. Insgesamt wurden 71 Tater 
ermittelt. Von den 71 ermittelten Personen - 
darunter fünf Krauen — waren bisher nur 12 
I'er.sonen dej" Kripo bekannt, nur so kann man 
ungefähr die auf dem Rauschgiftsektor be- 
jil<*h('nde hohe Dunkelziffer abschätzen. 

Die umfangreichen Ermittlungen ergaben, 
daß eine Gruppe von arabischen, italienischen, 
spanisclien, türkischen und deutschen Rausch- 

' gifthändlern im Raum Langen , Egelsbach ge- 
meinsame Sache gcriiacht haben. Da.'? Aller 

Hilfslinien gegen 
das Kurvenschneiden 

Der Verkehrs- und Verscliönerungs- 
Verein ha' in einem Schreiben an den 
Magistrat darum gebeten, an der Kreu- 
zimg Südliche Ringstraße und Sandweg 
durch Anbringung einer Hilfslinie auf 
der Fahrbahn zur Entschärfung dieser 
Kreuzung beizutragen. Durch die neue 
Phascnsclialtung der Ampel sei zwar 
eine echte Verbe.sserung des Verkehrs- 
ablaufs erreicht worden, es komme aber 
recht häufig auch zu gefährlichen Situ- 
ationen. 

Diese entstünden dadurch. dalS die 
Rechtsabbieger — vom Sandweg kom- 
mend — eine längere Grünphase hätten 
als der übr ige Verkehr. Sie verlaufe 
parallel mit der Grünphase der Links- 
abbieger von der Südlichen Ringstraße 
aus Richtung Mörfelden. Von letztge- 
nannten Fahrern werde mitunter die 
Kurve geschnitten, sodaß es zu „Bei- 
nahe-Zusammenstößen" komme. Eine 
Hilfslinie auf der Fahrbahn könne dazu 
beitragen, daß größerer Schaden ver- 
mieden werde. 

der zum Täterkreis gehörenden Personen be- 
wegt sich zwischen 16 und 41 Jahren. Der 
Schwerpunkt dürfte bei dem Alter von 17 bis 
21 Jahren liegen. Die Gruppe hatte auch üt)er- 
legionale Bedeutung. Die Verbindungen des 
beschi-iebenen Täterkreises reichten im süd- 
deutsclien Raum bis nach Stuttgart. In einem 
Fall wurde der Sdimuggel von Heroin aus 
Amsterdam nach Egelsbach nacligewiesen. 

Ein Teil der aus dem Raum Egelsbach slam- 
menden Drogen wurde sodann in Darin.stadt 
oder Flankfurt — auf den dortigen Rauscli- 
giflörtlichkeiten — an die Konsumenten abge- 
setzt. Selbst eine Vielzahl von Frankfurter 
Prostituierten sollen bei den im hiesigen Raum 
..arbeitenden" Händlern gekauft haben. Ins- 
gesamt wurden von .September bis November 
sieben Haftbefehle erlassen. Es handelt sieh 
dabei um zwei Italiener, drei Araber und einen 
Türken, die sich auch jetzt noch in Haft befin- 
den. Ein Haftbefehl wurde unter Auflagen 
außer Vollzug gesetzt. Die in Haft befindlichen 
Personen sind zwischen IH und 35 Jahre alt. 

Der Konsum fand meistens in den Wohiiun- 
g;:n der Täler statt. Bis zum heutigen Tag 
wurden 25 Verfahren wegen Handels mit He- 
täubungsmitteln eingeleitet. Der Rest der ge- 
nannten Verfahren von 71 betrilft den Kon- 
sum von Betäubungsmitteln. 

Die Offenbacher Fahnder waren seil dem 
Sommer lH7t) auf der Spur dieser Gruppe, 
erst in der vergangenen Woche konnte einer 
der Haupttäter. es handelt sich um den jetzt 
in Haft befindlichen 2i)jährigen Türken, von 
den Kripobeamlen nach langer Fahndung fe.st- 
genommen werden. Aus ermitllungstaktischen 
Gründen korinte deshalb erst jetzt herichtel 
werden. 

Von den Beamten wurde festgestellt, daß in 
vermehrtem Maße harte Drogen, also Heroin, 
Morphin und Kokain gehandelt und konsu- 
miert wurden. Bedeutung gewinnt hier auch 
das Auftreten von Kokain auf der allgemei- 
nen Rauschgiftscene. 

Wenn man ausländischen Erfahrungen Glau- 
ben schenkt, daß nämlich nach Kokaingenuß 
die Aggre.ssivwirkung der Konsumenten 
steigt, muß in dieser Hinsicht einiges be- 
fürchtet werden. Die Ermittlungen dauern an. 

Einbrecher flüchtete ohne Beute 
Am Donnerstag gegen 2.55 Uhr teilte eine 

Zeugin der Polizei fernmündlich mit, daß so- 
eben in einem Supermarkt in der Bahnstraße 
eingebrochen würde. Als die Beamten kurze 
Zeil nacli dem Anruf am Tatort eingetroffen 
waren, wurd(.' festgestellt, daß bereits gegen 
2.3U Uhr Kratzen und Klopfen von Zeugen ge- 
hört wurde. Eine Zeugin war durcn den Keller 
gegangen, und als sie die Tür geöffnet habe, 
sei eine männliche Person mit einer Pistole in 
der Hand dort gewesen. Die Frau habe hierauf 
die Tür sofort wieder versclilossen. Die Täter 
sollen unmittelbar darauf geflüchtet sein. 

Der Täter mit der Pistole wird wie folgt 
beschrieben: ca. 20 Jahre alt, schmächtig, ca. 
HiH cm groß, blasses Gesidit, hellblonde 
Haare, trug kurze, dunkelgraue Jacke. 

Die Täter begaben sich zu dem Eing'ang des 
Warenlagers, sägten vor einem Fenster neben 
der Tür befindlidie Eisenstäbe durdi und 
brachen die Verriegelung auf. Sie hatten be- 
reits ein ca. 10 cm großes Loch neben der Tür 
zum Warenlager in die Wand geschlagen. Sie 
flüditeten unter Zurücklassung des Ein- 
brecherwerkzeuges und einer größeren An- 
zahl Plastiktüten, die vermutlich zum Ab- 
transport des Stehlgutes Verwendung finden 
sollten. 

„Gelb" auch für Fußgänger 
Polizeipräsident Kurt I,öwer sprach sidi für 

ein „Fußgängergelb" an Ampeln aus. Tagtäg- 
lich könne man beobachten, daß vor allen 
Dingen ältere Fußgänger und Kinder leicht 
unsicher würden, wenn beim Überschreiten 
der Fahrbahn die Ampel in die.sem Augen- 
blick ohne Übergang von „Grün" auf „Rot" 
umspringt. Eine CJelbphase würde diesem 
Personenkreis helfen, eine derartige Unsicher- 
hell weitgehend verschwinden zu las.sen. 

Audi im Ausland — so der Polizeipräsident 
— lägen diesbezüglich positive Erfahrungen 
vor. In Düsseldorf gab es mehrjährige Tests 
mit der Gelbphase für Fußgänger. Die Zahl 
der Fußgängerunfälle ging deutlieh zurück. Es 
wäre wünschenswert, wenn auch in unserem 
Dienstbezirk eine solche Umrüstung der Am- 
peln möglich wäre, meinte Löwer. 

Heute in der LZ: 

Glückssterne leuchten wieder 
Geworbeverein startet Weihnachtsaktion 

Stelldichein der Mümmelmänner 
Kleintierzüchtor stellen aus 

Langens starke Männer 
KSV ist Hessenmeisler 

LZ bietet Kreuzfahrt an 
Mit dem Luxusdampfer nach 
Skandmativen 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Weniger Steuern - 
mehr Krankengeld 

Gerade Kninkenvevsicherte sollten prüfen, 
ob sie Steuerfreibeträge eintragen lassen kön- 
nen, wenn sie in diesen Wochen die Lohn- 
steuerkarten für 1977 erhalten, l'^in Freibetrag 
ist nach Angaben der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK) nidit nur wegen der 
damit verbundenen Steuerermäßigung inter- 
essant; er kann auch im Falle einer Krank- 
heit wichtig werden. Denn ein höherer Netto- 
verdienst, der durch Steuerfrelbeträge zu er- 
reichen ist, kann auch zu einer höheren Kran- 
kengeldzahlung führen, da das Krankengeld 
auf den Nettoverdienst begr enzt ist. 

Für das Jahr 1976 können noch bis zum 
:ill. November Steuerfreibeträge in die Lohn- 
steuerkarte eingetragen werden. 

Die Post stellt sich dem freien Wettbewerb 

Es geht um die Arbeiterrenten 

Nachentrichtungsfrist läuft am Jahresende ab 

„Die Post nimmt die Herausforderung der 
Konkurrenz im Paketdienst an. Sie wird nicht 
behördlich, .sondern kaufmännisch auf dem 
freien Markt handeln." Dies erklärte der Prä- 
sident der Oberpostdirektion Fr ankfurt, Johann 
Staab, auf einer mehrtägigen Tagung der 
Amtsvorsteher und Personalvertreter der hes- 
sischen Postämter im neu erbauten Bildungs- 
zentrum der Deutschen Bundespost in Heu- 
senstamm. Wie Staab weiter ausführte, müsse 
die Post alle Anstrengungen unternehmen, um 
Bedingungen durch Abschluß von Koopera- 
tionsverti'agen zu schaffen. Darüber hinaus 

Beiträge zur gesetzlidien Rentenversiche- 
rung für das Jahr 1974 können nur noch bis 

■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■ 

Drei Tote bei Flugzeugabsturz 
Beim Absturz eines Privatflugzeugs im Bin- 

ger Wald sind die drei Insassen der Maschine 
ums Leben gekommen. Der Flugzeugführer, 
der 30 Jahre alte Harlrnut Baum aus Langen 
und sein Mitflieger Fried Rüdiger Engler (28) 
aus Langen wurden nach Polizeiangaben bei 
dem Absturz sofort getötet. Die 24jährige 
Französin Armelle Ohayon war zunädist hilf- 
los 311 Stunden lang in den Trümmern des 
Flugzeugwracks eingeklemmt. Sie verstarb, 
nachdem Rettungsmannschaften sie in der 
Nacht zum Freitag betreit hatten, auf dem 
Weg ins Krankenhaus. 

Wie die Polizei in Bingen am Freitag be- 
richtete. war das J'lugzeug bereits am Mitt- 
wochabend vermißt gemeldet worden. Die 
Ce.ssna 172 wurde zum letzten Mal gesehen, 
als der Pilot in Perscheid (Rhein-Hunsrück- 
Kreis) über seinem Elternhaus eine „Begrü- 
ßungssclileife" flog. Über dem Hunsrüdt 
herrschte nach Mitteilung der Polizei am 
Abend des Bußtages dichter Nebel. In die von 
Bingen aus erst am Donnerstagabend einge- 
leitete Sudiaktion war neben Polizei und 
Feuerwehr auch die Bundeswehr einßesdialtet. 
Das Flugzeugwrack wurde auf Grund von In- 
ryiotaufnahmen eines Phantom-Aufklärers 

I iiniltelt. 

zum 31. 12. 1976 rechtswirksain nachentrichtet 
werden; d. h. die bei den Postämtern erhält- 
lichen Beitragsmarken mit dem Aufdruck „76" 
können für die Jahre 1974, 1975 und 1976 ver- 
wendet werden. Die Beitragsmarken sind in 
die Versicherungskarte einzukleben und in der 
Weise zu entwerten, daß durch das Eintragen 
einer der Zahlen 1 bis 12 und der beiden letz- 
ten Ziffern der Kalenderjahreszahl der Monat 
und das Jahr bestimmt werden, für welche die 
Beiträge gelten sollen. 

Falls in den letzten Tagen des Jahres bei 
den Postämtern keine Beitragsmarken mehr 
vorrätig sind, können die Beiträge audi bar- 
geldlos unmittelbar an die Landesversiche- 
rungsanstalt Hessen auf das Postscheckkonto 
Frankfurt a. M. 34850-608 überwiesen werden. 
Auf dem Zahlkartenabschnitt sind die Ver- 
sicherungsnummer, der Vor- und Familien- 
name, bei Frauen auch der Geburtsname, das 
Geburtsdatum sowie die Anzahl der Monats- 
beiträge, die Beitragsklasse, die Art des Bei- 
trages (Pflichtbeitrag = PF, freiwilliger Bei- 
trag = FR, Höherversicherungsbeitrag = HV), 
und der Zeitraum, für den die Beiträge ver- 
wendet werden sollen, anzugeben. 

Die Beiträge können In folgendem Rahmen 
verwendet werden: für 1974 = in den Klassen 
lüO bis 2500 (zu 18,— DM bis 450,— DM), fUr 
1975 = in den Klassen 100 bis 2800 (zu 13,— 
DM bis 504,— DM), für 1976 = in den Klassen 
lOÜ bis 3100 (zu 18,— DM bis 558,— DM). Dies 
teilte jetzt die Landesversicherungsanstalt 
Hessen mit. 

Winterliches Gastspiel 
ohne Folgen 

Ein dickes Lob gebührt den Kfz- 
Lenkern, die gestern im morgendlichen 
Berufsverkehr mit winterlichen Stra- 
ßenverhältnissen konfrontiert wurden. 
Keinen Verkehrsunfall registrierten alle 
Polizeidienststellen in Stadt und Kreis 
Offenbach, der auf Glätte oder plötzlich 
überfriei-eiKle Nässe zurückzuführen 
wäre. Verantwortungsbewußt, rück- 
sichtsvoll, gefühlvoll und partnerschaft- 
lich — so eine Einstellung der Kfz- 
Lenker ist leider nldit jeden Tag zu be- 
obachten — bewegte sich der Verkehrs- 
strom vorwärts. 

„Lassen Sie sich auch weiterhin nidit 
durch ungewohnte, plötzlich eintretende 
Straßenverhältnisse überraschen! Stel- 
len Sie sich rechtzeitig auf veränderte 
Situationen ein oder noch besser, rech- 
nen Sie mit veränderten Situationen!" 
Nur so kann man als 1. Sdeger Iri der 
Auseinandersetzung mit winterlichen 
StraDenverhältnissen hervorgehen! 

Ihren Marktanteil auf diesem Sektor zu halten. 
Keine Lösung wäre es, für die Post ein ge- 
setzUdie* Paketmonopol zu schaffen. Dies 
wära weder eine angemessene Reaktion noch 
politisch durchsetzbar. Die Post habe bereits 
damit begomien, mit Fiiinen kundengerecht« 

würden alle Möglichkeiten ausgcsdiöptt, urn 
zu einer optimalen, schnellen und zuverlässi- 
gen Beförderung der Puketc zu kommen. Hier- 
zu gehöre auch, die Dien.ste an den Wochen- 
enden — u. U. bei Verschlechterung von 
Dienstplänen des Personals — zu verstärken. 

Die öffentliciikeit erwarte mit Recht, er- 
klärte Staab, auch künftig Kundenfreundlich- 
keit, stabile Preise und einen zuverlässigen 
Service. Zur Gesamtentwickluiig im Post- und 
Fernmeldewesen führte Staab aus, daß die 
Deutsche Bundespost seit zwei Jahren wieder 
mit einem bescheidenen Gewinn arbeite. Ziel 
sei es, den noch immer defizitären Zweig der 
Postdienste aut eigene finanzielle Beine zu 
stellen.Erfreulicherweise sei es 1975 gelungen, 
die Kostenunterdeckung in diesem Dieixt- 
zweig um etwa 600 Mio zu reduzieren. 

Goldpreis wieder steigend 
überwiegend aufwärts gerichtet war in den 

letzten Wochen die Tendenz an den Edel- 
metalimärkten. Besonders überraschte dabei 
die feste Haltung von Gold, das gegenüber 
seinem Tiefpunkt im Juli wieder über 25 Pro- 
zent gestiegen ist, und den Preis von Jahres- 
anfang fast erreichte. 

Während Silber und Platin — beide Metalle 
werden in britischer Währung notiert sich 
im ersten Halbjahr 1976 im Sog der allgemein 
steigenden Preistendenz an den internationa- 
len Warenmärkten kräftig erholen konnten, 
stand Gold lange Zeit unter der psychologi- 
schen Belastung der Goldauktionen des Inter- 
nationalen Währungsfonds. 
■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■■'' 

Weltcup nicht im Fernsehen 
Die Fußballfans haben sicli zu früh ge- 

freut: das heutige Spiel um den Weltcup zwi- 
schen dem FC Bayern München und dem 
südamerikanisch«« Meister Cruzeiro Belo 
Horizonte (Brasilien) wird heute nicht, wie 
ursprünglich geplant, im Fernsehen gezeigt. 
Die Verhandlungen über die Übertragangs- 
rechte aind gescheitert. 
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Mehr als 20000 Mark werden verschenkt Zwischen zwei Wahlen 

Gewerbeverein startete seine GiUckssternaiction 
Wahlamt der Stadt möchte vcrbe igen 

Die Zeit der Gesttienkc ist iingebrodien. 
miiii rüFtct für Weihnaditcn. In den AuslBRon 
der CJrfcliiifte liauff-n sitli die Angeboto, die 
VerlOf-kuiiß ist «roß. Um drn Anreiz zum 
Ka\ifen nüdi /u vcrsirilJern, hat der CIc- 
writ/cvfrein wieder seine nlljührlidie W»ih- 
nadi'^-fktion «estartel. Natürlich will man 
damit au(h (Ion Kund< n ein Rewissi » Danite- 
gcliön sajicn diifi sie in Lanijon ihre Kinkäiifr- 
tüti(!rn. 

In den Ui-.sdiafti-n von MilKliedsfiimen de» 
Langelner Gcwerbeveri-ln.s. die sich an der 
Aktien botoiligen, gibt es vom 22 November 
bi'^ zum 21, Dezember - - kostenlos und ohn« 
Kaufzwang — fJlüeksstern-Marken, die auf 
eine CJewinnkartc geklebt werden müssen, um 
an der großen Verlosung teilzunehmen. Be- 
roit« Im vergangi-nen .lalir hat man mit dieser 
/KrI gute Krfahrungi n gemadit. Um in diesem 
jalir die Chancen zum Gewinn nodi grönei 
;:u mndu-n. hat man die Zahl der notwendigen 
Miitkdien verringert. Nur zwanzig davon bc>- 
nötigt man. um eine Karte zu füllen und 
dle;.e mit Name und Ansdirift versehen in die 
vorgesehenen Ij'rnen bei der I.angener Volks- 
baiik, der Voiksbnnk Dreieidi und der He- 
Zirl ("-parkas^e I.angcn emv/erfen zu können 
M'iir Ist nirhl zu lun. um hei der Auslosung 
tu .«ein. 

Ks wird drei IIau|it|irei.se von je 1000 Mark 
gehen, dazu noch weitere SOO Geldgewinne 
VVi nn man also Glück hat. wird das Kmkaufen 
tu Weihnaetiten garnicht leuer. Die Auslosimg 
soll im Hahmen eines Uunten Abends am 
V' .fanuar in der Stadthalle vollzogen werden 

■le mehr Vcrlosungskarten man voll be- 
kommt und einwirft, umso gröIJer sind die 

Gewinndiancen, Denn die Zahl ist niitit be- 
gn nzt, jeder kann so viele Karten einwerfen, 
wie er will. Allerdings müssen alle 20 Felder 
mit Märkchvn beklebt sein. Unvollstiindige 
Karlen können nidit an der Verlosung t< jl- 
nehmen 

Aber nictil nul Glücksslei ne hat das I.ange- 
ner (Jewerbe zu bieten. Die Kin/.elhanrtler sind 
für den Ansturm gerüstet und haben ihre 
Warenlager gefüllt Ob es sich vun modische 
Kleidung. Schuhe. Strickwaren oder Gegen- 
stände für den tüglichen Bedarf, große und 
kleine Dinge für die Wohnung, Schmuck. Kos- 
metika, Wilsche. I'elze. lA'derwaren oder ir- 
gendweldie Gebraudisgegenstiinde handelt, 
man findet in I.angen ein Angebot, das sich 
sehen lassen katui. I">aneben er.spart man sich 
lange Wege in die Großstadt. Parkplatzsorgen 
und Zeitverlust. 

Ks lohnt sii+i, einen Kinkaufsbummel durch 
unsere Stadt zu mat+ien. die Auslagen zu I«»- 
trachten und die Inserate genau zu le.sen, er- 
klären die Geschiiftsleute und sagen eine 
freundlidie. faclikundige und individuelle 
Hedlenung und Heratung zu. 

Weihnachtsbäume 
im Stadtgebiet 

Dir Altstadt spi Im vergangenen Jahr 
!K»i (icr Aiif.stcllunß von Weihnadits- 
hiiumon vvühnmd dor Advontszcit zu 
kurz «okominoii. t»'ilto dor VW doni 
Mußif^lrat in i»incMn StlircMbcn mit. Sicher 
Sri dlt».s nin* wcßon der Hauarl>citen an 
(Um- n 3 ßosdu'hon. daß beispielsweise 
auf dem Platz vor dor frülieren „Alten 
Schmiede" und vor dem Vierröhren- 
hrunnen kein Baum uehtanden habe. 
Man bittet, in diesem Jahr diese beiden 
HliUze bei (1er I'lnnunß wieder zu be- 
n"Klc«ichti«en. wobei man davon hus- 
r^ehl. dnß pelbstver.^tftndtfrh nuch nuf 
den anderen Plätzen wie seither Weih- 
nnchtt%biiume aufgestellt würden. Kin 
vorwfihnacht Udler Schmuek erfreue 
nicht nur Kinder, sondern auch die Ki- 
\vnch<enen. meint der VW. 

Seit den Wahlen zum H. Deutsdirn fkmcJ»j - 
taß sin(i ^wreits elniße Wochen vert;ani»en, 
doch stehen im kommetiden Marz wierier 
neue Wahle n in*» Haus: die Kommun:»lv .dilej^ 
1077. Es ist dahc-r nidit unintei: - ant. ini 
HiLickblic4< diese Wahlen und d:; . Verhalten der 
Langcncr Wähler näher zu beleuditen. um 
rechtzeitig! entsprechende Mnünahmen vorbe- 
I eiU»n /u können. 

Bekanntlidi war die Widilbetcilißunp, in der 
Stadt f.angen im Verf;leic4i zum Hundesdui «"h- 
schnilt (01 Prozent) au(3erordenllidi hodi. Sie 
laß bei 03.3 Prozent (1972: 93.0). d. h.. von 
21 4H0 WahlherechtiRtrri gingen 200'.1 zur 
Wahl. H.5 I'ro/.ent dei fiesamtwähler. d. h. 
744 Personen, wählten in diesem Jahr zum 
ersten Mal. 

Wit* tjberall In IIe«Keu war auch in Langen 
die Anzahl der Uriefwjihler überaus hodi; sie 
betrug 2417 Pcr55onen. d. h . 12,1 Prozent aller 
Wühler. Hauptgrund dafür waren die zu die- 
sem Zeitpimkt einsetzenden Herbstferien. Der 
Andrang der Briefwühler war in den letzten 
Tagen vor der Wahl so rrroß, daß es ver- 
«diiedentlieh zu l.'lngeren Wartezeiten kam. 
Für die Kommunalwahlen v/ill man daher 

alle, die ?<-' d»:p«;<>,Kl:n Cirimd'-n njciii per- 
7:nr k«'"men. bitten. 

' ' rn!erl:.'- 'n f^ir die Hrief-vahl 
i; ord.--• n. uv.\ s'<*h tind den Mitarbeitern 

de WidiHuJi; unn'jti'.' Mi / 'ii- und Arbeits- 
a\i' .'.r.nd 'u j'•-r):'ren, 

d C'i gev.e'^en. daß viele Wühler 
f'Juie \Vablh' na(^iridi'.lßunt4'kaj te im Wnhl- 
!ok-d 'T '''l'-n« '1 «eij-n. Sie konnten rlann zwar 
unter ihre.s P-^r MriaI:uis\v(Mses v. fih- 
l'Mi. d(H*)i für di-' W.ih!heir<'r nicht im- 
mf-r f nlrn-h gewesen. N.imen utul Adresse der 
betieffenden Personen im Withlerverzeidini« 
zu ermitteln. Auf diesen Punkt soll vor dem 
V( r.'-anfl der WaiiDjenachrichligungskarten für 
<lie Knmmunalwahlen noch einmal bese)ndvrK 
hing"^'.-ie "n v/<Tden. 

Kr^tnuds v.uide die An/.ahl der Wahlbe- 
/.irk<' in Langen atifgrund städtehaulidK'r und 
bevolkt runß-^struktureller Veränderungen von 
21 auf 2^^ erh'iht. Diese Regelung habe fiidi im 
groß»>n tmd ganzen bewahrt und übe.rdies auch 
positiv auf die Auszählung und Weiterfnel- 
dung di's Wahlergebnisses ausgewirkt: die 
Stadt Langen st^ind mit der Meldung d<H 
Wf'thlergebnifises an dritter Stnilo im gesamten 
Kreis Offcnhnch. 

KSV ist Hessischer Mannschaftsmeister im Gewichtheben 

Mit 502,8 Rel.icg gelang ein neuer IVIannschaftsreitord 

, . . Ileirn Sebastian Dcchant, Wilhelmsir. 21. 
K\un Uli. Gchui'lstag am 24. 11; 
, . . Frau C'icrtruil Herold. Wilhclm-Leuöchner- 
j'lal/. 2, zum 7(1.. Herrn Wilhelm Daum, Leu- 
kertswc'g 22. zum HO.. Krau KI.se Sdiöl/.c>l, 
We.stendstra(le 5!), zum 7!). und Frau Ida 
Ilapplch, Willielni-IUisch-Slr. 11, /.um B2. CU'- 
burt-itjig am 2."). 11; 
. . . Frau Klisabc-th Hanke, Vor der Hohe 35, 
7.um 7!)., Herrn Johann Pcn.sel. Vicrhäuser- 
gas.'.e U, zum HO. und Krau Klisabeth Hahn, 
Walier-Kietig-Straße 01. zum H8. Geburlslag 
«m 20. 11. 

Mag allen im neuen .laiir viel (ie.sundheit 
und Freude iK'schicHU'n sein. 

Vor der Hekordkulisse von übel' 100 Zu- 
•d'.aucrn besiegten die Gewithlheher des KSV 
Langen den Milfavoriton ASV Griesheim mit 
502.H 7.U 352,0 Kilopunkten. Durch den Total- 
ausfall des Grieähelmrr Otto Gatzke (mit 12S,0 
kg im Reißen) fiel der .Sieg .so deullldi aus. 
Selbst wenn Gatzke die I2S.0 kg gpsehaffl 
hilttc, wäre der Sieger der KSV I.angen ge- 
we.sen. Dann hätte man Im Stoßen vorsich- 
tiger gesteigert und der neue Mannschafts- 
rekord von 502,8 nd.kg wäre I;iar überboten 
worden. 

Die Heber des KSV steigerten sich, ange- 
feuert von dem begeisterten Publikum, zum 
vierten Mannsdiaftsrekord hintereinander. 
Eine ganz großartige I.elstung bei Insge.samt 
fünf Verbandskiimpfen. Nun nehmen die lie- 
ber des KSV I.angen an den Aufsliegskämp- 
fen zur Reglonalliga West teil. Der Gegner 
steht hier noch nicht fest. Aller Wahrsc<iein- 
lichkeit nach ist es der Meister aus der Lan- 
desllga Nordrhein-Weslfalen. Dies müßten die 
Heber aus Homburg sein, die einen Mnnn- 
sdiaftsrekord von 401.1 Tie!.kg haben. Fs i»1 
also .schon Jetzt klar, daß es erneut einen 
spannenden Weltkampf in I.angen gehen wird. 

Der K.SV Langen brachte das Kunststück 
ferlig, als Neuling in der Hessenliga. ohni- 
Veriustpitnkt die Hessiscln' Mannschaftsmei- 
sterschaft zu erringen. Dies ist nur dent gro- 
ßen Trainingsfleill imd ilen guten Traiinngs- 
bedingungen, die sich die lieber geschaflen 
haben, zu verdanken. Kür die so zahlreich er- 
schienenen Zuschauer hat sich der Weg in die 
Krkschule ganz sicher gelohnt. Sie bekamen 
einen guten Wettkampf gi botiMi. Kin Honbon 
war die Anwesenthelt des Weltmeisters im 
Stoßen des Leichtschwergewichtes. Rolf Milser. 
F,r fungierte als Ansager \ind machte seine 
Sacl»' sehr gut - 

Bester AUteiU' diese.'^ Wellkampfes wurde 
der K.SVler Rudi .Seidel mit ganz hervorragen- 
den I2().B R<>l.kg, Im Reißen brachte der bä- 
renstarke Heber 125.0 sicher zur Hoch- 
strecke. Im .Ste.ßen bewältigte er „fast" spie- 
lend IFiS.O kg. Mit 2H0,0 kg Int Zweikampf blieb 
er nur 10 kg unter seiner Bestleistung von 
21)0,0 kg. 

In sehr guter Form zeigte sidi der Sport- 
direktor des nVDG, Rolf Feser. Ihm gelangen 
02,2 Rel.kg. Im Reißen brachte er B5,0 kg und 
im Stoßen 120,0 kg sehr .sldier zur Hochstrecke. 
Seine Zweiknmpfleistung von 215,0 kg Ist eine 
deutsche Spitzenleistung im Federgewicht. 

Aus der Geschichte der Vorurteile 
Der Fördererkreis für Europiiisdie Pm tner- 

ßcliaften trifft sidi am Donnerstag, dem 2. De- 
zember, zu einem zwanglosen Beisammensein 
ob 19 Uhr im Gasthaus „Zum Lämmdien". Da 
die beiden bisherigen Veranstaltungen dieser- 
Art ein großes Echo gefunden haben, wird 
wieder mit einer regen Beteiligung gerechnet. 

Der Ehrenvorsitzende des Fordererkrelses, 
Studiendirektor Heinz Förster, spricht über 
das Thema; „Das Bild des Deutschen in der 
franzö.^i.sdien und englischen Literatur" und 
„Das Bild des Franzosen und Engländers In 
der deutschen Literatur" und wird dabei in 
der Geschichte der Vorurteile kramen können. 

Außerdem soll der Programm-Entwurf zum 
Drei-Städte-Treffcn 1977 behandelt werden. 

Hintor den Kulissen von Olympia 
Dii- SSG - .lugendhandballcr laden zu 

einem Diavortrug am Miltwodi, dem 24. No- 
vember, um lf),.''.0 Uhr ins SSG-Clubhaus ein. 
Thomas Räuber wird soine Bilder zeigen, die 
er während der Olympischen Spiele In Mon- 
trenl „schoß". Er war dort als Teilnehmer Im 
Olymplsdien Jugcndlager und hatte viel Ge- 
legenheit, auch hinter die Kulissen zu schauen. 
So werden viele Bilder nicht nur die Wetl- 
kämpfe, sondern auch Szenen aus dem Olym- 
plsdien Dorf, aiis Montretjl und aus der nähe- 
ren Umgebimg ».eigen. Die SSG-Jugendhand- 
baller glauben, daß es ein interessanter Vor- 
trag wird und laden alle ein, die Lust hal>en. 

Nidit nach Wunsch lic-f bei Edgar Zimpcl. 
Er leidet an einer ObeiarmvcrU'lzung. die 
ihn doch sehr behlndi-rte. Im Reißen sdiatfte 
er 100.0 kg und im Stoßen 125.0 kg. Mit 225.0 
kg im Zweikampf erzielte er dennoch sehr 
gute B5.2 Rel.kg. 

Hi-inz Nickla.s blieb im Reißen bei 102.5 kg 
hangen. Hier zeigte er Nerven. Im Stoßen liel 
es dann mit 135.0 kg erheblich besser. Mit 
237.5 kg im Zweikampf erzielte er 75.1 Rel.kg. 

In Bombenforin zeigte sich Norbert Weidner. 
Er erzielte mit (iO.I Rel.kg einen neuen persön- 
lichen Rekord. Im Reißen brachte er 97.5 kg 
und im Stoßen sehr gute 120.0 kg zur Hodi- 
strucke. Mit 217.5 kg im olympischen Zwei- 
kampf egalisierle er .seine Bestleistung. Sdiwä- 
cher als erwartet zeigte sich Hermann Schulz 
mit 54,4 Rel.kg. Im Reißen gelangen ihm 115.0 
kg und im Stoßen 130,0 kg. Mit 245.0 kg im 
Zweikampf blielj er 15.0 kg unter seiner Best- 
marke. 

Die Mannsdialt und die Verantworlliehen 
des Kraftsportvereine.'. möchten dem hegei- 
Ktertcn Publikum für die großartige Unter- 
stützung herzlidien Dank sagen, Wie wichtig 
eine gute Heimkulisse ist. zeigte docli die Re- 
koidflut der Langener tiewlditheber in den 
letzten Wettkämpfen. Hoffentlich bleibt das 
auch In der Zukunft so. Denn nur so kann der 
Aufstieg in die Regionalliga gesdiafft werden. 

Hier die Tabelle und Ergebni.sse der Hessen- 
liga nach Absdiluß der Runde. Der Wettkampf 
Wiesbaden - Pfungstadt muß am 27, Novem- 
ber noch n.ichgcholt werden. 
KSV Langen — ,ASV Griesheim 502 H , ;t52,0 
Pfungstadt — Gr.-Zimmern II 42(i,: : 483,0 

Pkt, Rel.kg Bestl, Sehn 
1 KSV Langen 10:0 2313.0 502.8 4(12.00 
2 ASV Grioheim (i;4 2206,7 497,1 441,34 
3, Adl, Kassel 0:4 2031,4 44K,7 400,28 
4, Gr, Zimmern H 4:0 2157.4 183.0 431.48 
5, .'\thl, Wiesbad(!n 2:0 1213,H 391,8 303,40 
ü. FTG Pfungstadt ü:H 1044.8 420.1 411,20 

Langen's 

starke 

Männer 

Sie gehören zu den Säu- 
len der LangemT Mann 
seluift, die den Diircli- 
hrueh in der I.andes- 
Ilga schaffte und den 
Titel eines Ilessenmei- 
hters errang. 

Kiidi Seidel ist l.ungens 
stärkster .Mann. Iiier 
sieht man ihn beim Sto- 
ßen. Kr hat immerhin 
115 kK an der Hantel, das 
sind fast drei Zentner, 
die -zur Hochstrecke ge- 
bracht werden sollen. 

iVlit dem Airbus zur Fitnesswoche 
Elf Fitnesswochen mit Wahlprogrammen für 

Skifans, aber audi weniger sportliche Urlau- 
ber, führt das Deutsclie Reisebüro (DER) vom 
(1. Januar bis 26. März in Berditesgaden und 
Fulpines (Stubriitnl/Tlrol) durch. Die Arrange- 
ments schließen jeweils Flug Frankfurt—Mün- 
dien mit einem Alrbu.t und Transfers nach 
und von den Zielortcn ein. Die Kosten gehen 
ab 290 DM. 

Im Programm für Fiilpme.s sind ein sechs- 
tägiEcr Skipaß für dos Skizontrum Schlick, 
Eintritt im örtlidien Hallenbad, Teilnahme nn 
einer Skischule sowie ein wahlweiser Snuna- 
besudi oder Teilnahme am Gäste-Rodeln ent- 
halten. das Programm für Nicht-Skiläufer 
bietet den Gasten u. a. sechs Tage freien Ein- 
tritt ins Hallenbad. 

In Berchtesgaden wird den Skifahrern wahl- 
weise ein l'Unftiigiger Skikurs oder oin Wo- 
dien-Sklpaß für das Skizentrum Jenner-Hodi- 
schwarzeck-Roßfeld sowie ein Besudi des 
üauerntheaters, Tellnuhme am Rodeln auf der 
ersten Kunsteisrüdelbalin am Könlßssee, Eis- 
stocksdiießön im Berditesgadener Kunstola- 
fitadiun, ein Hallenbad- oder Saunabesuch und 
anderes mehr geboten. Nicht-Skiläufer erhal- 
ten hier bis auf den Skikurs bzw. Wochenski- 
paß die gleldien Leistungen. Kinder bis zu 
zehn Jahren erhalten bot ollen Arrangements 
bei Unterbringung Im Zimmer der Eltern ei- 
nen Nachlaß von 30 Prozent. Auskünfte er- 
teilt das Reisebüro Langen. 

Auf dem unteren Koto 
Sicht man Edirar ZImpel, 
wie er gerade ein Ge- 
wli'iit von 130 kg um- 
setzt. Er war beim Ent- 
srheldungskitrapf gesund- 
hcltllcli ancesdilaBen, 
doch war auf ihn auito 
diesmal VerlaH. 

 «„.-„»in Dienstag, den 23. Novti;.l)ir f .C. 
LANCENBII »BITONO        

Ht. M _________          

380 Kaninchen, Hühner und Tauben stellten sich vor 

Ein verregneter Wandertag 

Anders als sonst 
Man sagt dem November nach, das trüb.ite 

und tristeste Welter des ganzen Jahres zu 
haben, überhaupt der Monat zu sein, den man 
am liebsten ganz schnell überiuindef. Dern 
Wetter nach kein Herbst mehr und auch noch 
kein Winter. So ein Zwischending, das zudem 
noch ernste Feiertage aus seinen Kalender- 
blättern stehen hat. Volkstrauertap, Büß- und 
Bettag und Totensonntag. 

Dieser war am vergangenen Wochenende. 
Er zeiffte sich ztuar kalt, aber trocken und mit 
Sonnenschein. Nicht zuletzt diese Tatsache 
mag dazu beigetragen, haben, daß viele Men- 
schen unteru>egs waren. Die meisten von ihnen 
besuchten den Friedhof, hielten Einkehr an 
den Gräbern und bei der Feierstunde. Oder 
sie schauten nach, ob die Gräber für den Win- 
ter gerüstet sind, mit Tannenzweigen abge- 
deckt, damit nichts von den Anpflanzungen 
erfriert. 

Der November bringt aber auch noch etwas 
anderes. In seinen dreißig Tagen sind die 
Kleintierzüchter auf dem Plan. Überall liest 
man jetzt von Geflügel- und Kaninchenau»- 
. lellunoen. Auch in Langen hatten «ich di« 
.Mümmelmänner und das Federuieh am Wo- 
chenende der Öffentlichkeit präsentiert. Die 
/.achter waren stolz auf das Geleistet« und 
konnten sich hervorragende Ergebnisse be- 
.icheinigen lassen. Auch das Publikum zeigte 
sich interessiert und bescherte einen regen Zu- 
spruch. 

Anders als sonst verhielten sich auch die 
Autofahrer. Sie konnten, wenn sie ihr Gefährt 
in einer Laternengarage stehen hatten, nicht 
so ohne weiteres losfahren. An den Scheiben 
toar Eis und mußte erst abgekratzt werden. 
Mau wird sich jetzt an diese Tätigkeit gewöh- 
nen müssen. Man kann auch vorbeugen und 
Papier oder Pappe obends an die Scheiben 
haften, dann ist die Eisschicht nicht so stark. 
Außerdem gibt es Hauben zum Überziehen, 
und es fragt sich, luas einfacher ist. Wer es 
sidi ganz leicht machen will — das kostet 
allerdinpi Geld — hat eine Spraydose dabei. 

Ich pfeif auf's Barometer, für mich ist's 
immer sdiön. Es kann der stärkste Regen 
bis auf die Haut nur gehn," 

Unter diesem Motto unternahm der Oden- 
waldklub, Ortsgruppe Langen, am Sonntag, 
<lem 7. November, eine Wanderung in den 
xordercii Odenwald. In Anbetracht der 
reszeit fuhren die Teilnehmer erst um 9 Uhr 
mit dem Omnibus zum Ausgangspunkt der 
Wanderung, dem Botanischen Garten in Darm- 
stadt, Die Hoffnung beim Einsteigen in den 
Bus, daß der Nieselregen bis zum Beginn des 
Fußmarsches aufhören würde, mußte als Ent- 
täuschung hingenommen werden. 

Mit der Bemerkung, bei schönem WettfU- 
könne jeder wandern, machte man sich mit 
gutem Mut und froher Laune auf den Weg 
durch den schönen, bunten Herbstwald, der 
bei Sonnenschein noch viel besser aujigesehen 
hätte. Nach gut zwei Stunden Wegzeit traf 
man, vorbei an der DarmqueUe und dem 
Dippelshof, in Ober-Ram.stadt ein. Nach der 
Mittagsrast im Hotel „Sdiützenhof" bei der 
Wanderfreundin Schulz, ging die Wanderung 
trotz Regens welter durch Rohrbach, nach 
/.i«l Ernsthofen. Auf dem sonst ausblickrelchen 

Weg war durch die tiefhängenden Wolken 
nidits zu sehen. Es war alles grau in grau. 
Dem Motto getreu wurde auch diese Etappe 
des Wanderweges durchgestanden. Bei einer 
guten Tasse Kaffee und Kuchen m der „Alten 
Mühle" in Ernsthofen waren die Unfreund- 
lichkeiten des Tages bald vergessen. 

Die unentwegten Wanderer trafen um 
18 Uhr wohlbehalten und trocken wieder m 
Langen ein. Die Führung und Geslaltung des 
Tages hatten die Wanderfreunde Hans Wiemer 
und Ferdinand Pullmann. Auch diese Wande- 
rung wird den Teilnehmern ur)vcrge:sen 
bleiben. ^.11. 

Lichtbilder über Polen 
Auf einer Studienreise durch Polen hat 

Pfarrerin Trösken eine Reihe bemerkenswei- 
ter Liditbilder gemacht, die sie am Donners- 
tag dem 25. November, ab 20 Uhr im Ge- 
meindesaal der Johannesgemeinde, Carl- 
Ulrich-Straße 4, zeigen und erläutern wird. 
Dieser Dia-Vortrag beschäftigt sich mit Land 
und Leuten des heutigen Polens. 

AfA-Frühschoppen 
Die Arbeitsgemeinsdiaft für Arbeitnehmci- 

fragen in der SPD, Ortsverein Langen, ladt z.u 
ihrem Politlsdien Frühschoppen ein. lieii- 
punkt ist am Sonntag, dem 28. Novemljer, um 
lü Uhr im Naturfreundehaus. Als Gastiednei 
wird Heinrich Werner, BSE, Frankfurt'Main, 
ein Kurzreferat über aktuelle gewerkschaft- 
liche Fragen halten. 

Kunst bei Gessmann 
Die nächste Ausstellung bei Ges.siiiami in 

Neu-Isenburg wird am 25. November eröffnet. 
Gabriele Grosse zeigt „Fragile Organismen , 
Zeichnungen, Radierungen und Tapisserien 
aus den Jahren 1970 bis 19ib. ^''".""""5 
am 25. November von 20 bis 22 Uhr wiid di« 
in Düsseldorf lebende Künstlerin anwesend 
sein. Die Ausstellung geht bis zum 18. Januar. 

Holfmann, Gisela Harni' ;:hl • r, Valer'. Hü. I, 
Brigitte und Peter Neumann, Heinz Hcl.;ii:inn, 
Paul und Anna Hölzer, Wutschke. Krirh Hfil, 
Heinrich Jakobi. 

In der Jugendklasse holten Helmut lli rbig 
mit Havanna, braun und Wiener, weiß sowie 
Brigitte Neumann mit KIein«ilber. sdTvarz 
die Ehrenpreise. 

Vereinstneisler wurden I' Heil (Kaniiuiien), 
Ro.cel Endlein (Hühner) und R. Fels (Tauben) 
in der Jugendklasse B. Neumann (Kaninchen) 
und J. Jähnert (Hühner). 

Bei der Verlosung auf die Eintrittskarten 
wurden folgende Gewinne gezogen: 

Erwachsenenkarten (giiin): 1 
(Nr 231), 1 Zwerghenne (210). 2 Tauben (5), 
1 Hemd (51), 1 Kanindien (174) 1 Messer-Set 
(353), 2 Liter Apfelwein (287). 1 Flasche Sekt 
,282). 1 Kanindien (123). 2 Tauben (. ( 3 . 
1 Flasche Wein (110), 1 !• la.^chc We'n 18) 
1 Blumenwiege (340), I Whisky-Set (243), 
10 Eier (281), 1 Transistor-Radio (1. I reis. 
Nr. 124). 

Kinderkarten (blau); 1 
105), 1 Mikado-Spiel (61), 1 Tieflader (113). 
1 Fliegenpilz-Spiel (118), 1 Quartett (99), 
1 Wasserfarben (32), 1 Wasserfarben (126)» 
1 Bucli — Rübezahl (63). 1 Buch — Hunde 
meine Freunde (127). 1 Buch — Max und 
Moritz (Nr. 131). 

Diese Gewinne können gegen Vorlage der 
Eintrittskarte beim Ehrenvorsitzenden Georg 
Werner, Schafgasse 30, bis einschließlich 
zember abgeholt werden. Nach diesem Zeit- 
punkt erlischt der Anspruch. 

Vereinsschau des Kleintierzuchtvereins hatte regen Zuspruch 

Hähnekrähen, Hühnergackern und das Gur- 
ren der Tauben erfüllte am Wochenende die 
TV-Halle, wo der Kleintierzuditvereln seine 
diesjährige Vereinsschau abhielt. Vorsitzender 
Heinz Kunkel bedankte sidi bei allen Helfern, 
die bei der Vorbereitung dieser Ausstellung 
tatkräftig mit dabei waren. Sein Dank galt 
audi den städtiscäien Gremien für die Stiftung 
der Siegerplaketten und dem Landrat des 
Kreises Offenbadi. der einen Teller und einen 
Sdieck übersandt hatte. 

Bereits bei der Eröffnung waren zahlreiche 
Besucher anwesend, unter ihnen Bürgermeister 
Kreiling und Frau, Altbürgermeister Wilhelm 
Umbadi sowie Vertreter der Stadtverordneten- 
versammlung. 

In übersichtlich angeordneten Käfigen waren 
die Tiere untergebracht und vermittelten den 
Besuchern ein Bild von den Zuchtleistungen 
des Vereins. Viel Beaditung fanden die zum 
ersten Mal ausgestellten Urzwerg-Hennen und 
die Neuzüchtung der Kaninchenrasse „Deile- 
naar", die aus Holland kommt. 

Insgesamt waren 380 Tiere von 39 Vereins- 
mitgliedern ausgestellt. Unter den Ausstellern 
waren sechs Jugendlidie. Die Zahl der Jugend- 
lidien war In diesem Jahr etwas geringer als 
In den Vorjahren, da am Wochenende in 
Sprendlingen eine nur von Jugendlidien be- 
itrittene Kreisausstellung stattfand, an der 
auch eine Anzahl Langener teilnahmen. 

Sdion kurz nach Eröffnung waren auch die 
Tombola- und Basarstände derart umlagert, 
daß man bei den Vereinsmitgliedern schon 
bald freudige Gesidit«r sehen konnte, denn so 
groß war der Besucherandrang schon seit Jah- 
ren nidit mehr. 

Auch am Sonntag zeichnete sich schon bald 
nach Öffnung des Saales der TV-Turnhalle 
ab daß eine große Besucherzahl zu erwarten 
sei Und es dürfte keinen Besucher gereut 
haben sich diese Lokalschau angesehen zu 
haben! Was die Züditer hier als Ergebnis 
Ihrer Zucht im vergangenen Jahr vorstellten, 
war wlrkliÄ sehenswert. Insgesamt wurde auf 
Hühner einmal „hervorragend" und auf Tau- 
ben lOmal „hervorragend", bei den Kaninchen 
zweimal die Bewertung 96 Punkte vergeben. 

Das beste Huhn der Ausstellung hatte Rosel 
Endlein, ein Bantam, das den Stadtehrenpreis 
erhielt Karl Endlein erhielt den Kreisver- 
bands-Ehrenpreis mit Zwerg-Barnevelder 

doppelt gesäumt, Wilhelm Karg die I.andes- 
verbandsprämle mit Minorka. Ehrenpieise ei- 
hielten H, Herbig mit Appenzeller Spilz- 
hauben und Hamburger Goldsprenkeln, der 
gleiche Züchter erhielt audi den Vereins- 
Ehrenpreis mit Zwerg-Rheinländer, H. Winter 
mit Zwerg-Wyandottcn. weiß. H. Werner mit 
„N"-Wyandotten, gestreift. H, Winter mit 
Zwerg-New-lIampshire und H, Hunkel Zu- 
schlagspreise mit Zwerg-Hampshire, 

In der Jugendklasse holte Joachim Jähnert 
den Ehrenpreis mit Zwerg-Italiener. 

Ehrenpreise bei den Tauben errangen G. 
Becker mit Coburger Lerchen, M, Zapke mit 
Strasser, L, Becker mit Schautauben, R. Fels 
mit King weiß. Weitere Ehrenprei.se gab es 
für Monika Disser (Modeneser Gazzi), G. 
Heise (Altdeutsdie Kröpfer, Schmalkaldener 
Mohrenköpfe, Rheinisdie Ringschlager), 1 se 
Gerbig (Starwitzer Flügelsteller), Bernd Dis- 
ser (Voorburgerschildkröpfer, Brünner Krop- 
fer), H. Herbig (Thüringer Weißschwanze, 
Thiiringer Schnippe, Thüringer Flügeltaube), 
G Karg (Kupfcrglmpel), R Sehring (Altholl. 
Kapuziner), W. Karg (Perückentauben). .Stadt- 
ehrenpreise erhielten R, Fels und B. Disser. 

In der Kaninchenabteilung errangen fol- 
gende Züchter die Preise; Heinrich Jakobi, 
Landrats-Ehrenpreis mit Deilenaar, Marg. Ja- 
kobi Stadt-Ehrenpreis mit Wiener Weiß, Heinz 
Spamer, Stadt-Ehrenpreis mit Hermelin^^ Rot- 
auge Heinz Fenchel, Kreisverband-:-F,hren- 
preis mit Klelnsilber, gelb. Weitere Ehren- 
preise für Adam Krämer, Josef Schell, Heinz 

Lange ^^spliaie 
Würstchen 
pikant SOO 9 

ScMnki 
milci, ohne 
Schwarte 

lenspeclyi ßQ 

3 100g JeöO 

Kalbs- 
Leberwurst 

100 g 

Khweine- 
Kamm 
saftig 500 g 

150 5a?"6.98 
Wasa »Mlölk» 
Knäckebrot 
250 g-Packung 

Junge Erbsen 
itniteiraii 
425 ml •Dose Schweine- 

K^ett - «n 

600 g 
Brendel's Pfalzerhof 
Wurst-Spezialitäten 
Rot-, Sülz-, Leber-oder 
Zwiebelwurst, 200 n-Glas 
FKFKönigsbergef 
Mopse oder Hack- 
traten 600 g-oosa 

LANGEN. Bahnstraße 29 

Abgab« dieMi Sondviingtlxit« nur in 
htuih«ltiübiiehtn Mtngtf», »Oling« Vorfit 

tcichtj  

Tunes. Rotwein 
Edler vom 
Momag o,7Ltr.R 

Schinkenhäger 
38 Vol. % 
0,7 Uter-Flascha 

&3£erfU|t 
wUalltr>isch(«,tlefaek., 
4(X)g*Packung 

Gefüllte Leb- 
kuchenherzen 
200 g-Beutel 

Lübeckef^_^ CA 
mianipanbrot ■ KH 
100 g   

IWÄRKTll 

Si», 1 - 
verschiedene Farben 

850 

MnderPUllOVer 
modische Dessins 
und Farben, 
verschiedene Qröflen 

198 

75er AmseKelder 
Rotwein 

0,7 Liter- 
flasche 

Sunil 

3 kg- 
Tragepackung 

Toilettenpapier 
KleenexTlssue 
mit Dekor 
10 X 250 Blatt- 
Packung 

Obst + Gemüse 

frisch + billig im HL 

SSlmas 
Klassa I 
aKg-Tragetatcin^ 2.68 

1J8' 

Sterne 4-6Triebfl "y uk 
l<taft. Plianzen. Stück w w 

israei.>J< 
Crape 
SroneFrüciite.^BerSorti» 

> Stück Im Netz 

'A 

[ ^ 4 

EG ELS BAC H, Ernst-Ludwig-Straße 39 



Nr. !)4 LANOENBB ZEITONO Dienstag, den 23. Novembsr m« 

Grötzenl&alii 

'X-7 '■ 1 

JL 

V\/ii gratulieren 
i; llulii- flcljuisUiKt' an« 2(1. November 

.(u . in- \v. her, Dlclzciitiiielicr Slrnfic IB (71), 
Ulli ■ . :.i: finlicr Keichstiidlcr, In den 
|{ol,> i II 1(5 (Kri), Gi'oi'K Hendel, I.inden- 
.s: .1 .(• :! i7:)) iMicl Kdith .Ici.sini!, Am Alten 
11' ; i; Ki ii.l). "'Tiij! ilmi n ein Kesimüe.s und Re- 
-i ,M v l.chcTv.j.-ihr bc.'^cliii'den Kcin. 

Silberne Hochzeit 
Arn :i»> Novejnl)r»r foiciM die Eheleute 

Ai'ii.j urui Krn.st Stoinncker, Goethe- 
niii; .:i, iin -^illxnriiv; Klifjiibil'ium. Wir ßrn- 
tiilicrrn fiicr/M nuf dns licrzürhsto und wün- 
sfiti'ij •-••(•I Glück und Scj4('n für d^n wcitrrrn 
«••iH'-iH'.niu-n ! 

Nächste Theaterfahrt am 1.12. 
i; Kur die niich.sic Tlu'iitcrf.ihil dos Theater- 

rin.ne.s sind noch Kurten bei Krau Renate Lül- 
tich, Telefon H 22 74. zu haben. Die Auffüh- 
ninK findet am I. Dezomljer um 19.30 Uhr 
stall. AiifKefOhrt wird ..Der Alchemist" von 
.1(111 :' ii im Frankfurier .Sehausi)ielliaus. 

Volles Programm 
Ii Natli seiner Hijekki'hr vom Urlaub am 

letzten .Sam.stac wartet in dieser Woche auf 
I'tarrer Zühlsdoifr ein volles Programm, das 
bi roits ßestern abend mit einer SilzunR der 
Kin !ii-'';:(>in"indeverlrelunR anlief Heule abend 

nimmt er an der Sitzung der Arbeitsgemein- 
schaft der Kirchen in Dreieich" feil, für mor- 
sen ist Behindertcnnachmlttng und nadifol- 
gende Besprechung mit den Helfern geplant, 
am Donnerstag findet ein Elternabend im 
Kindergarten In der Rhelnslraße statt und für 
Freitag wurde zur DekanaLs.synode eingeladen. 

Letzte Katzenköpfe 
Ii Die runden Basaltsteine, die einstmals 

Gützenhains Straßen so fest machten und auf 
die bei der Verlegung die Ortsväter so stolz 
waren, gehören nun endgültig der Vergangen- 
iu'il an. In der letzten Woche wurden die so- 
genannten „Katzenküpfe", die noch In der 
kleinen Stichstraße neben der Bäckerei Gott- 
Kchiimmer zu sehen waren, lierausgebaggert 
und durch ein glattes Verbundpflaster ersetzt. 

Rollrasen für den 
Gemeindesportplatz 

g Die Trockenheit des letzten Sommers zog 
den Rasen des Gemeindesportplatzes derart in 
Mitleidenschaft, daß an eine natürliche Er- 
neuerung nicht mehr zu denken war. Der Ra- 
sen wurde darum durch einen aus .Schweden 
importierten Rollrasen er.setzt, der während 
der letzten Tage verlegt wurde, und der bei 
der zur Zeil feuchten Witterung gut anwach- 
.sen dürfte. Nadi Mllteilung von Bürgermei- 
ster TIelmann werden für dlo.se voraussichtlich 
recht dauerhafte Grasnarbe 7.') 000 DM not- 
wendig werden. 

g In seiner Hauptversammlung, die künftig 
nur noch als Delegiertenversaminlungen durch- 
geführt u-i-rden, wühlte der CDU-Ortsveiband 
Gölzcnbain am vergangenen Montag seine 
Delegierten. Die gut bosuclite Versammlung 
akzeptierte mit großer Mehrheit In fast allen 
Füllen flie Vorsciilagslisle deb Vorstandes. Zur 
Zeil stellt der Ortsvevband 17 Delegierte. 

Gewühlt wurden: Claus Demke, Robert Fin- 
kel, Hiidolt Freundel, Werner Michels, Hanne- 
lore Finkel, Marianne Hollmann, Horst W. 
MünchenbiM'g, Heinz Neuen, Franz Reiehstüd- 
ter, Harl-Heinz Waldeck, Hans Hollmann, Dr. 
Ortrun Dreher, Kurl Müller, Alfred Kuhmann, 
Ingeborg König, Franz Staisch, Thomas Weigl, 
Lamport Zirps, Dorothea Brücher, Adolf Kühr, 
Alfred Beer. Hormann Kurz, Arduin Vetter, 
Gerd Blerwirth. Fo«ülWM«i^.MW£U>ej:, Hanijg- 
lore Micliels, Pet«^"-'ts(fW",'-WJrt1er Komapek-, 
Karl Möller. Brigitte Demke. Emmy Hummel, 

Dr. Elmar Heiskol, H.-Ulrich Trippen. Gisela 
Schräder, Peter Wurm und I.olhar Schlentrich. 

Im Rückblick auf die Uundestagsv/ahlen 
wurde auf den stetigen Aufwärtstrend der 
CDU in Götzenhain verwiesen, der von 1!)6!) 
mit 36 Prozent bis I!)7G auf 47,3 Prozent an- 
stieg, während die Vergleichszahlen der SPD 
bei 49 und 42,4 Prozent und die der FDP bei 
10 und 9,5 Prozent liegen. Dazu wurde her- 
ausgestellt, daß bei der Landtagswahl 1974 
sogar 51,6 Prozent der Wöhlerstimmen er- 
reldit wurden. So stellte Bob Finkel fest, die 
Ausgangslage für die Kommunahvahlen im 
kommenden Jahre für den CDU-Kandidaten 
Hans Meudt seien günstig. Der Götzenhainor 
Ortsverband werde ihn tatkräftig unterstüt- 
zen. Die Wahlvorbereitungen seien im vollen 
Gange. Außerdem werde zur Integration der 
Vielon neuen Mitgliedern (24 Neuzugänge seit 
1; Januar 1978) und Sympathisanten Anfang 
1977 eine gesellige Veranstaltung geplant. 

Crzliausen 

Goldene Hochzeit 
t/. .■\iii 2,'). 11. l!)7li feiern die Eheleute .lo- 

hannes Huck und Frau Katharina geb. Herbert 
d;is Ki'.sl der Goldenen Hochzeit. Der Jubilar, 
der im 71. Lebensjahr steht, ist in Arheilgen 
geboren. Seine Ehefrau wuido am 2. G. 1904 in 
Erzhausen geboren, wo sie aucli bei guter Ge- 
sundheit den eigenen Haushall führen. Die 
I.angener Zeitung wünscht zu diesem Tag und 
für die Zukunft alles Gute. 

Jetzt schon an Fastnacht denken 
ez Nach ihrem gelungeiien Saisonstal 1 u-eisl 

die Karnevaliibteihing darauf hin, daß der 
K:irleM\orverkaur für die iKiL'hst.ii>hrigeM Sit- 
zungen bei'iits begonnen hat. Vur\erkauls- 
.sleüen sind bei Farbon-Hi-Iler, Hauptstraße, 
bei Wilma Wannemadier, Hossenplatz und im 
Sponheim, Heinriehslralle. 

Vogelausstellung war gut besucht 
ez Eines sehr guten Besuclies erfreute sich 

auch in diesoin Jahr die Vogolausstollung, die 
der Verein für Vogelfreunde Erzhausen und 
der Deutsche Bund für Vogelschutz im Gast- 
haus „Zur Linde" durchführten. In zanlreichen 
Volieren konnte man Vögel aus aller Welt be- 

wundern. Hauptanziehungspunkt war aber 
ein Vogelhaus mit verscliiedenen Arten von 
Siltidicn. 

Im Rahmen der Vogelausstellung zeigte der 
Deutsclio Bund für Vogelschutz sämtliclie Ar- 
ten von Nistgelegonheiten. Audi ein automati- 
scher Futterspender war zu sehen. Außerdem 
hatte man Früdite von Sträudiorn und Hek- 
ken aus Garten und Wald gesammelt, die den 
gefiederten Sängern über den Winter hinweg 
Nahrung bieten. Gleielizeitig war mit der 
Aus.stellung eine Prämierung von Kanarien, 
Exoten und Sittichen verbunden. 

„Hänsel und Gretel" als Zugabe 
Für alle Kinder, die für die bisherigen 

MärchenauffUhrungen in der Stadthalle keine 
Karten mehr bekommen haben, gibt es eine 
Weihnachtsüberraschung: Am Donnerstag, dem 
23. Dezember zeigt die Frankfurter Theater- 
und Märchenbühno außerhalb der Abnnne- 
mentreihe das Kindermärchen ..HänscI und 
Gretel". Eingeladen zu diesem Märchen sind 
natürlich auch alle Kinder, die die bisherigen 
Märchenaufführungen besucht haben und die 
sich über diese „Zugabe" sicherlich freuen 
werden. 

Eintrittskarten gibt es ab sofort beim Reise- 
büro Lauterbach/Slädt. Infostello. Tel. 20 33 70, 
der nezlrkssparkas.se Langen, Tel. 20 22 92, 
der Langonor Volksbank, Tel. 20 42 34. und der 
Volksbank Dreieich, Tel. 2 10 21, zum Preis 
von 3,,')0 DM für Kinder und 4.30 DM für Er- 
wachsene. 

Mitfahrer zum Christkindlsmarkt 
Die Teilnehmer an der vom städtischen 

.Sozialami veranstalteten Fahr! zum Nürn- 
berger Christkindlsmarkt am 7. Dezember 
werden gebeten, sich mit dem Sozialamt (Tele- 
fon 20 32 31) in Vorbindung zu setzen. Es geht 
um die Platzreservierungen im Zug und um 
die Auswahl des Mittagessens. 

Komfuiinalcs Kino 

D. r Film ..Ich darbte, ich wäre lot" läuft am 
Dir 11. Ihr, dem Pri. 11. um 20.1.") Uhr in der 
.In ."nttbi '4r-gnun;isstatte in der Stadthalle. 

Eine lVj,ihi:.;e rebelliert mit einer Üb^'i 
dosis Sdilaftabii tten geceii die Trägheit, KiiUe 
und Verst.indni.?losigi;eit ihrer Umwelt, t;egen 
die erstickende Fur.iorge und den kleinbürjer- 
lidien Muff ihrer Eltern. Der Versudi sdilägt 
fehl, das Leben auf dem Land bringt das Miid- 
chen wieder zu sich. Ihr Kummer, ihre Hilf- 
losigkeit und ihre kleine Solbslbefroiung sind 
genau beobachtet. Ein Film von sanfter lUred- 
samkeit und fröhlichem Ernst, unverkrampft, 
spontan, lustig; wieder ein hoffnungsvolles 
Debüt eines Absolventen der Berliner Film- 
und Fei'nsehakadornie. 

■ BBlIXail 

CDU-Ortsverband wählte Dreieichdelegierte 

Wahl mit Schuhen 
Als die Wiederwahl des langjährigen Bürger- 

meisters von Neapel und Großreeders I,auro 
fraglich ersdiicn, half der findige Politiker 
mit einem ungexvölmlldien Trick nach. Er ließ 
In den Arraenvierteln der Stadt auf eigene 
Kosten lauter linke Schuhe verteilen mit dem 
Versprechen, die rechten nachzuliefern, wenn 
«eine Partei den Sieg davontrage. Der Wahl- 
sieg kam prompt - und die Schuhe wurden 
verteilt. 

■iBBaiidtiBaaBiiBaBCBHBBBaaBiiaB» 

,.Kosa Arbeiter auf goldener Straße" und 
„Schwester der Revolution" heißen die beiden 
Filme, die am Donnerstag, dem 25. II. um 
20.15 Uhr in der Jugendbegegnungsstälte in 
der Stadthalle laufen. 

Kaum aus der politi.schen Haft dem Osten 
entronnen, gerät die Protagonistin in eine 
Theatervorstellung, in der mit der ex'remini- 
stlschen linken intellektuellen Jugend abge- 
rechnet wird. Die ehrlidie und kraftvolle Dar- 
stellung des Hauptdarstellers, der ihr aus dem 
Herzen .spricht, nimmt sie so gefangen, daß sie 
ihn für sich zu gewinnen sucht. Sie durdi- 
bricht seine selbstsichere seriöse Art, indem 
sie sich ganz in seine Dienste stellt und mit 
der Idee eines positiven Theaters ihn zu gro- 
ßem künstlerischen und finanziellen Erfolg 
führt. Doch seine verdrängte Veranlagung hält 
ihrer bürgerlidien Strenge nicht stand und er 
besdiließt, sidi auf die Seite der Revolution 
zu sdilagon. Sie. schon längst vor dem Gesetz 
seine Frau, sucht ihn verzweifelt, ein Kind 
unter dem Herzen. Drei Tage später ist er tot. 
Sie verschließt sich in einem kleinen Zimmer 
ihrer Villa und verfällt geistiger Uinnachtung. 

Schwestern der Revolution nennt sich eine 
Kampftruppe von Homosexuellen, die sich für 
die Befreiung der Frau einsetzt. Dietmar, der 
die Unterdrückung und Hilflosigkeit der Frau 
nachspielt, weiß seinen Prote.st nur in den ei- 
nen Satz zu kleiden: Ich will kein Osterha.se 
sein, obwohl ich sensibel und anlehnungsbe- 
dürftig bin. Das Drama einer Familie, die 
durch die politischen Verwiddungen lange ge- 
trennt war. Die Tochter retiet ihre Mutter, die 
die Männer als Freiwild betrachten, indem sie 
diese auf sich ablenkt. 

Gefährdet der Fortschritt die Arbeitsplätze? 

Druck und Papier informierte die Mitglieder 

In einer sehr gut besuchten Veranstaltung 
der Dreieich-Ortsvereine und Mitgliedern aus 
Darmstadt in der IG Drude und Papier im 
Gasthaus „Zum Lämmchen" wurden die um- 
wälzenden Neuerungen auf dem Gebiete der 
Satzherstellung durch den Fotosatz behandelt. 
Die einleitenden Worte bezogen sich auf die 
Feststellung, daß die Bleilettern des Setz- 
kastens und die Erstellung von Bleizeilen auf 
Setzmaschinen bald der Vergangenheit ange- 
hören werden. Fadikräfte dieses Bereidies, 
die noch zelin und mehr Jahre ihr Brot hier 
verdienen müßten, täten gut daran, sidi mit 
den Neuerungen zu befassen und evtl. Um- 
sdiulungen in Kauf zu nehmen. Solche Um- 
•sdiulungen seien zur Zeit jedoch nur im eige- 
nen Betrieb und in gewericschaftseigencn 
Schulungsheimen möglich. 

Ollentliail 

Offenthaler CDU im Aufwind 

KENTENZAHLTAGE 
fiii den Monat Dezember 1976: 
LiiiiKen 1 

1. Dezember: Nr. 1—5500, 8.00—12.00 Uhr. 
Nr. 5.501 -Ende 14.30—17.30 Uhr. 

Enelsbach 
1. Dezember: Alle Renten 8.30—12.00 
15 00—1600 Uhr 

Oreirichcnhain 
1. Dezember: Alle Renten 8.30—12.00 Uhr. 

Götzenliain 
1. Dezember: Alle Renten 8.30—10.00 Uhr. 

Orfentiiiil 
1. Dezember: Alle Renten 9.00—11.00 Uhr. 

0 Auf einer gut besuditen MitgUederver- 
sammlung der CDU Offenthal im Ponyhof 
standen u. a. auf der Tagesordnung: Rüdt- 
blick ein Jahr CDU Offenthal, Dreieich-Wahl- 
kampfprogramm und die Dolegiertenwahl für 
den Stadtverband Dreieich. 

Vorsitzender Horst Ganü stellte erfreut den 
stetigen MitgUederzuwachs heraus. Im Rück- 
blick auf das vergangene Jahr ging der Vor- 
sitzende auf die erfolgreich geleistete Arbeit 
ein, wie sie bereits in seinem Jahresbericht 
ausführlich dargestellt wurde. Bei dieser Ge- 
legenheit dankte H. GanO den vielen aktiven 
Helfern für ihre Unterstützung, die sidi 
schließlidi in dem sehr guten Wahlergebni.s 
der Bundestagswahl 1976 niedergesdilagen 
habe. 

Danach ging der stellv. Vorsitzende Jdichaed 
Steinbach auf das Dreleldi-Wahlkampfpro- 
gramm ein. Steinbach betonte, daß die CDU 
Offenthal ihre ganze Krah einsetzen wird, um 
Hans Meudt den Einzug In das Rathaus der 
Dreieich, als Bürgerroeister, zu ermögUdien. 
In den bisher geführten Gesprächen mit Hans 
Meudt wurde deutlidi, daß gerade er sidi be- 
soikders fUr die Belange OlfenthaJs einsetze. 
AU bewährter Verwaltungsladunann und 
Spitz«nkaadidftt der CDU ftlr den Umlandver- 
baod becltt* er «Iii Voraussetzungen, die an- 

stehendea Probleme zu bewtlttBen. 

Als Gastreferent sprach der Leiter des Ar- 
beitskreises Schule, Helmut Scheurich, über die 
augenblickliche Situation an den Sdiulen in 
der Dreieich. Er ging ganz besonders auf die 
von der SPD geplanten Gesamtschulen, den 
Lehrkräftemangel, verbunden mit Unterrichts- 
ausfällen und überfüllten Klassen, Ideologi- 
lierung in den Schulen, ein. H. Scheuridi war 
davon überzeugt, daß bei einem Erreichen der 
Mehrheit im Kreistag die CDU-Fraktion den 
Kreisausschuß beauftragen werde, den Antrag 
auf Einriditung von Gesamtschulen zurückzu- 
ziehen. 

Bei der Delegiertenwahl gab es folgendes 
Ergebnis: Horst Ganß, Michael Steinbadi, 
Edith Steinbach, Inge Hofmann, Lüder Arnold, 
Friedrich Kahl, Uwe Jensen, Erna Ringhut. 
Udo Krämer, Manfred Berger, Wilhelm Jost, 
Christa TiUmann, Frank Vogel, Dietmar Jost, 
Helga Brenner, Rainer Lohr, Johann Ko- 
menda, Franz MüUer, Klaus Weber, Günther 
Haller, Dieter Göhr, Engelbert Vogt, Anna 
Walter, Bernd Müller. 

Während der Versammlung wurden weitere 
drei Mitglieder gewonnen, so daß der Vor- 
sitzende H. Ganß zum Sdiluß der Versamm- 
lung den neuesten Mlt^Uederstand von SS 
nsnnrn konntr 

Bei der Vielzahl von Auswahlmöglichkeiten 
an Fotoselz-Maschinen werde heute zum Teil 
bei der Zeitungsherstellung über Fotosatz das 
Manuskript vom Redakteur an Lesemaschinen 
eingegeben, die den Text erfassen und auf 
Loch-, Magnetband oder Filmkassette spei- 
chern. Die Belichtung einer Zeitimgsseite er- 
folgt in knapp einer Minute. Auf dem gleichen 
Wege könne man auch die Filmmontage für 
Bücher in einer Stärke von 200—300 Seiten in 
etwa 100 Minuten erstellen. 

Das Gespenst des Arbcitsplatzverlustes 
durch die Einführung dieser neuen Maschinen 
will man dahingehend auffangen, daß man 
diese neuen Geräte in die Manteltarifverträgc 
aufnimmt und versucht, nur den Fachkräften 
dieses Arbeitszweiges die Arbeit auf diesen 
Geräten zu überlassen. 

Eine sehr rege Diskussion sdiloß sich der 
Ausführungen des Referenten an. 

Haben Sie so getippt? 
Fußballtoto, Elferucttc: 12 0 1110 1110 
Auswahlwctte „G aus 45": 13 24 26 29 38 44 (23' 
Rennnquintett 
Pferdetoto: 12 16 6 2 3 5 
Pferdelotto: 3 14 2 7 9 16 
Lottozahlcn: 7 14 25 29 36 49 (37) 
Glüdisspirale: Endziffern 12 und 41 gewinnen 
10 DM, 492: 100 DM, 4220: 1000 DM, 20 728: 
10 000 DM, 197 160 und 672 689: je 100 000 DM 

(Ohne Gewähr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto - Ergebniswette: 1. Rang: 56,60 

DM; 2. Rang: 10,95 DM; 3. Rang: entfällt, wird 
dem 2. Rang zugesdilagen. 

Auswahl wette „6 aus 45"; 1. Rang: 269 808,65 
DM; 2. Rang: 22 484.05 DM; 3. Rang; 1848 DM; 
4. Rang: S0,6S DM; 5. Rang: 4,75 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse 1: 341 359,63 DM; 
Gewinnklasse II; 52 248,90 DM; Gewinnkl. III: 
2031,90 DM; Gewinnklasse IV: 47,65 DM; Ge- 
winnklasse V: 4,15 DM. 

Rennqulntett „5 aus 18": Pferdetoto: Ge- 
winnkl. I: unbesetzt, der Jackpot 183 350,30 
DM; Gewinnklasse II: 1745,90 DM; Gewinn- 
klasse III: 101,— DM; Gewlnnklasse IV: 11,15 
DM. — Prämien; Klasse A; 52,15 DM; Kla-;- 
B: 2,10 DM. 

(Ohne Gewähr) 

Das Geschenk 

des Jahres. 

Seien Sie ein Engel. 

Legen Sie ihm den neuen Großen 

Shell Atlas unter den Baum. Der wird ihn 

beflügeln. 

Zu sicheren Fahrten im Urlaub, am 

Wochenende oder im Beruf. 

Der neue Große Shell Atlas. 

Das Geschenk für die ganze Familie. 

Sie bekommen ihn jetzt in der 

attraktiven Weihnachts-Kassette. 

DM 29,80. Im Buchhandel, an Shell- 

Stationen, in Kaufhäusern und beim ADAC. 

Derbeste Shell Atlas,den es je gab. 



Warum wir die „Vistafjord" ausgew^Hl^äbSi 

mit MS „Vistafjord" vom 5. bis 12. Juni 1977 
Der klansizistisdic Dom von HclKjnkl. 

1. Tag - Sonntag, 5. Juni 
Fahrt nai-h Hamburg und 
„Willkommrn an Bord!" 

Am Voimitlug IrclTen wir uns - 
eine Gruppe fröhlicher Urlauber - 
beim Sonderbus und fahren ge- 
meinsam nach Hamburg. (Abfahrts- 
ort und -zeit werden noch bekannt- 
gegeben.) Vorbei an Piers und 
Sdiuppen, an Scliiffen und Brücken 
geht es quer durch den Hamburger 
Hafen .... und dann liegt vor Ihnen 
die „Vlstufjord"! 

In7.wlschen wird im Ballsaal duf- 
tender Kaffee mit Kuchen serviert. 
Suchen wir uns einen Fensterplntz, 
und sehen wir dem Treiben im 
größten und .schnellsten Hafen 
Deutschlands zu. 

17 Uhr, jetzt heiüt es: „Leinen 
losl" Sie erleben, was Seefahrer 
aus aller Welt Immer wieder be- 

emdruckt: das Auslaufen vorbei 
am berühmten „Michel", an Altona, 
am Süllberg - und die Fahrt auf 
der Unterelbe. 

2. Tag - Montag, 6. Juni 
Himmel, Möwen und eine 
Rchwimmende Ferienwelt 

Wenn Sie heute früh an Deck 
kommen, sehen Sie nichts als - 
Land! An Backbord und Steuerbord 
breitet sich die schleswig-hol.>:lel- 
nlsche Flachlandschaft au."?. Die 
„Vistafjord" gleitet durch den Nord- 
Ostsee-Kanal. Spätestens nach dem 
reichhaltigen Frühstück (25 Vor- 
schläge auf der Karte und dazu 
noch ein skandinavisches Büffet) 
haben Sie das nffene Meer erreicht. 
Und nun wird mancher ein Vor- 
urteil über Bord werfen - z. B. daß 
eine Kreuzfahrt „langweilig" sei. 
Sonnen- und Sportdecks gewähren 
viel Spiel-Raum. .Swimming-ponl 
und Hallenbad, Bibliothek. Bar, 
Kino. Nachtklub, Sauna, Spicl- 
kasino, Cnfe.s, Boutique und nicht 
zuletzt das Bordprogramm bieten 
eine Fülle von Unterhalhuigsmüg- 
lichkeiten, die man an I.and er.vl 
suchen müßte ... 

3. Tag - Dienstag, 7. Juni 
Gotland - die Insel der 

Rosen und Kiilnen / 8 bis 13 IMir 
Ruinen und Rosen prägen das 

Gesicht dieser alten Hansestadt. 

Siciiersler Beweis für den Reiz 
Visbys ist - der Galgenberg. Hier- 
her führte man nämlich ein.st die 
Verbrecher aus ganz Schweden, da- 
mit sie vor der Hinrichtung noch 
einmal die Schiinheil ihres I.ande.s 
sahen (zuletzt geschehen 1S18). 

Und abends Ist „Show-Time"! 
Die Künstler an Bord glänzen wie- 
der mit ihren schönsten Program- 
men - ein internationales Vergnü- 
gen mit deut.scher An.sage. Sie 
haben I-ust, noch das Tanzbein zu 
■schv/ingen' 

4. Tag - Mittwoch, 8. Juni 
Orolisladt Im Naturparadies 

Helsinki 8 bis IG Uhr 
Gelassenheit und Ruhe - viele 

Menschen haben dafür nur in den 
Ferien Zeit. Die Bewohner von Hel- 
sinki scheinen sicli die.cen „I.,u.\us" 
das ganze .Jahr über zu leisten. 
Auch .Sie haben Gelegenheit, sich 
ohne Eile das aus weißem Marmor 
gebaulo Kongrcßzentrum. die U.s- 
pi'n.ski-Kathedrale mit goldenen 
7.wiebcltürmen und den berühmten 
Dnm anzusehen. 

Mitten in der City begegnet liinen 
immer wieder die herrliclie Natur 
Finnlands: Wasser, wie in den übei 
60 000 Seen, blanke Felsen, die ein- 
fach aus dem Pflaster ragen, und 
köstlicher Polarlikör aus arkli.'ichen 
Beeren, der in improvisierten Cafes- 
auf dem Marktplatz zwischen Prii- 

-         ifwt—«MM Die „Vistafjord Im (Sce-)TclcgrBmmstll: Baujahr 1973, Größe 25 000 BRT. Mnge ca 200 m Breite 21 m 
Heimathafen Oslo, Stabilisatoren, 650 Passaglere, 300 Mann Besatzung. Alle Kabinen mit Teppirhboden Klima- 

uHlaRfo. Bad oder Dusiiit; unu WC, Radio, Telefon. 

Sie fühlen sich an Bord 
sofort zu Hause 

... in der komfortablen Kabine. 
In den großzügigen Geaellsdiafts- 
räumen, auf den über 2000 qm wei- 
ten Decks. Im Restaurant können 
alle Gäste bequem gleldizeltig es- 
sen. Sie haben Ihren Stammplatz 
und werden stets vom selben Ste- 
ward bedient. Natürlich spredien 
die meisten Stewards deutsch wie 
Sie. 
Sie können auf dem Sdiiff 

herrlldi „ausgehen" 
•••"nd zwar im weitesten Sinne: 

Ob Sie an einen Kino-Besuch odet 
gemütlidie Plauderstunde im Caf6 
denken, ob Sie einen Spaziergang 
am Meer madien wollen oder sidi 
zum zünftigen Skat treffen. Tradi- 
tionelle Abendunterhaltung Ist die 
Show mit internationalen Künst- 
lern, ein Besuch der (zollfreien) 
Bar, Tanz im Ballsaal oder der 
ipehr Intimen Atmosphäre des Vi- 
king-Clubs. Dazu Sordervoranstal- 
tungen wie Kostümfeste, Klavier- 
konzerte, Vorträge oder Sport-Tur- 

niere ... Begriffe wie Eintrittsgeld 
oder Kurtaxe sind an Bord aller- 
dings unbekannt. Alles ist im Fahr- 
preis Inbegriffen. 

Weshalb Kreuzfahrt- 
Ferien „doppelt" zählen 
Erlebnis und Erholung sind auf 

der „Vistafjord" Ideal kombiniert. 
Sie reisen von Hafen zu Hafen, ler- 
nen immer neue Länder und Städte 
kennen, ohne einen Augenblick auf 
Komfort und Erholung verzl^ten 
zu müssen. Keine Stunde Ihrer 
kostbaren Ferien geht verloren. 
Während Sie sidi an Deck sonnen 
oder mit Freunden feiern, steuert 
die „Vistafjord" auf das nächste 
Ferionzlel zu. Und wenn Sie slÄ 
das Frühstück schmecken lassen, 
wird draußen gerade die Gangway 
klargemacht: Ihre Brücke Ins neue 
Ferienland. 

Trinkgelder und Garde- 
robe - kein Problem 

Manche meinen, daß man sich auf 
Kreuzfahrt dauernd umzieht - Sie 
wissen es jetzt besser: Tagsüber 

trägt man bequeme Frelzeitklei- 
dung. Und abends ist. genau wie an 
Land, ein Cocktailkleid oder dunk- 
ler Anzug Immer richtig. 

Viele Extra-Leistungen wie freie 
Wahl auf allen Speisekarten, Ein- 
tritt zu allen Veranstaltungen, Lie- 
gestühle usw. sind im Kreuzfahrt- 
preis enthalten. Und Getränke ko- 
sten viel weniger als an Land. - 
Z. B. bezahlen Sie für einen doppel- 
ten Cognac oder Whisky etwa DM 
1,60. Was eigentlich unbezahlbar ist. 
die freundliche und aufmerksame 
Bedienung überall, können Sie 
durdi ein Trinkgeld honorieren. 
Erfahrene Reisende rechnen da mit 
festen Sätzen. Das ist auf allen 
Kreuzfahrtschiffen so üblich. Ange- 
messen ist ein Tagessatz von DM 
4,- für den Steward, der morgens, 
mittags und abends für einen reich- 
gedeckten Tisch sorgt. Ebensoviel 
bekommt pro Passagier die Kabi- 
nenstewardeß, die sich dafür ver- 
antwortlich fühlt, daß Sie stets ein 
aufgeräumtes Wohnzimmer haben. 
Besondere Dienstleistungen werden 
von Fall zu Fall mit i-lnem Trink- 
geld belohnt. 

sidcntcnpala.-!t und R.ithaus aus- 
geschenkt wird. Wenn Sie dazu ein 
Rcntiersdimkenbrot haben miicli- 
ten, sagen Sie einfach „poronpai.'-t- 
ivnileipii" 

5. Tag - Donnerstag, 9. Juni 
Hauptstadt von Schweden 
Storkholm 8 bis 1,% Uhr 

Supermoderne Architektur, Mit- 
telalter und Barock des 17. .Jahr- 
hunderts vertragen .sich bestens in 
dieser Metropole. In der Altstadt 
steht der Königspalast, Sitz des 
Jungen scliwedischen Königs und 
.«einer deutschen Gemahlin. Da.s 
Schloß wurde 1690 bis 17,')4 erbaut. 
Sie haben ii. a. Zutritt zum Thron- 
saal und der königlichen Kapelle. 
Nachmittags werden Sie bestimmt 
an der Ileliiig „Ausguck" beziehen 
oder in einem der Cafes am Fenster 
sitzen; der Grund: die Schären vor 
der schwedischen Küste. Nicht we- 
nige sind im Sommer von einer 
„Robinson-Familie" bewohnt, die 
Ihnen freundlich zuwinken wird. 

(i. lag - Treildg, 10. Juni 
OdiuKen, DanziR, Zoppot 

Gdynia (Polen) 13 his 1!) l'hr 
Während Sie vielleicht auf (Umii 

Piomenadendeck ein paar See- 
meilen weit wandern oder beim 
(;'.ollfreien) Drink plaudern, plant 
der Kreuzluhrt-U.rektor mit seinen 
Iloslessen .'ichon den nächsten Un- 
terhaltungs-.,Cocktail": Vom mor- 
gendlichen ShulTlebonrd-Turnier 
bis zur ausgelassenen Show am 
Aliend gibt es eine breite .^usw:lhl. 

Naclimitt;iRs erwartet Sie ein 
hochinteressantes ,.Kontrast-Prn- 
gramm": Polen! Drei Städte sind 
e.s. die an der Danzigci Bucht das 
Zentrum von Touristik, Handel. 
Industrie und Wisson>ch:ifl imnöi'd-^ 

liclicn Teil des l.andf:s Ijilden: ii(-r 
gescliäftige Hafen Cldingen. m r 
international bprühiiitr Badcurt 
Zoppot und die alte ll.insest:idt 
Danzig. Auf unseiei Kundfahit 
werden Sie die.'-c ..rjrei.stadt" im»- 
g'ehiq kennenlernen. 

7. Tag - Sanistag, 11. Juni 
üiirnholm - Insel der I ischer 

8 bin 13 I. hr 
Maritimes „Aufwachgeiäusdi" i.-t 

heute früh das Ra.-iseln der Anker- 
ketten, wenn die „Vistafjord" vor 
Bornholm auf Reede geht. Die tust 
viereckige Felsenin.-.el in der Ostsee 
gleicht einem Kontinent in Mini- 
formal mit einer abwedislungs- 
reichen. meist sanften Landschaft, 
den charakteristischen Rundkirchcn 
und den Schr"rnsleinen der Hering.'-- 
räuchereien. 

Unser Au.'-tUig fulut zuiiiich.^t ;-. ir 
„Sonnenscheinstadt" Svaneke, dann 
durch den Staatsforst AIniindingen 
(mit seinem berühmten ..Kchotai ') 
zur größten RundUirche der Insel 
in Oberlars. 

Nachmittags lassen Sie Mch niT.li 
einmal ausgiebig von der freund- 
lichen Besatzung verwöhnen. Und 
fltinn. nach der .Show, beginnt die 
letzte Nacht auf .See. 

8. Tag - .Sonntag, !2. Juni 
Ko|)(-n(iageii-IIanihiirg 
und zurück iiudi Hause 

Dinch ein reichhalliges l'rühstüik 
gestärkt, gehen wir in Kopenhagen 
von Bord. Im bctiuemen Bus lassi n 
v.'ir un.s hinaus nach Kiistrup fah- 
ren. zum „I.uftkrouz de.s Nordens'', 
.letzt können Sie die Kericnweit aus 
der Vogelperspektive beti achten ... 
In Hamburg-Fulilsbiittei wartet bi - 
reits unser Bus, di-r i;;is v.'ii l 'r 
nach Hause hrin,",t. 

        

I 7 Tage Kreuzfahrtferien j 

I von/bis Langen i 

I ab DM 1275,- | 

I Kcibinentarif MS „Vistafjord" pro Person | 
I von/bis Langen in DM: | 

= Ausstattung Deck Kciseprcis 
Zwcibett Innen 
Dusche/WC 
Dusche oder Bad/WC 
Bad/WC 
Zwcibett außen 
Dusche oder Bad/WC 
Dusche oder Bad/WC 
Bad/WC 
Dusche oder Bad/WC 
Bad/WC 
Bad/WC 
Einbrtt innen 
Dusche/WC 
Bad/WC 
Einbctt außen 
Dusche/WC 
Dusche/WC 
Bad oder Dusche/WC 

A/C 
A/M 
U 

A 
A/M 
A/M 
M/U 
U 
U 

C 
M 

A 
M 
M/U 

I 
1 •SH.'i,- 
I t:n,=i,- 

: (i35,- 
1 785,- 
1 ilüä,- 
2 085,- 
2 2:i5,- 
2 :!R5,- 

2 IIK5,- 
2 383,- 

2 .MS,- 
2 725,- 
2 «70,- 

Was der Preis alles einschließt: 
Busfahrt von Langen bis 

Hamburg und ziu-üdt. Kreuz- 
fahrt Hamburg-Kopenhagen In 
der gebuditen Kabine mit allen 
Mahlzeiten sowie Kaflee/Tee, 
Gebäd<, Bouillon und Frucht- 
säften auf der „Vistafjord". Teil- 
nahme an allen Veranstaltungen 
und Benutzung der Passagier- 
elnriditungen an Bord ohne 
Extrakosten. Linienflug Kopen- 
hagen-Hamburg mit 20 kg Frei- 
gepäck, (Persönlicäie Ausgaben, 
Landausflüge und Trinkgelder 
sind nicht eingeschlossen.) Es 
gelten die Allgemeinen Bedin- 
gungen der Chartertours Reise- 
veranstalter GmbH & Co., die 
im Buchungs-BUro ausliegen. 
Ferien auf See werden Immer 

beliebter. Die „Vistafjord" abei 
ist ganz besonders gefragt. Trotz- 
dem haben wir für unsere Lesei 
eine Anzahl Kabinen reserviert 
Sie sollten sich möglichst rasch 
entsdieiden ,.. 

AnmeldesdiluO 
Ist am 11. Dezember 1976 
Mit der Buchung haben wir 

das Reisebüro Becker & Co., 
Bahnstr. 48, 6070 Langen, Tel. 
2 37 78 oder 2 47 04, und das 
Reisebüro Langen, IJrlaubs-Be- 
raiungs-Center in der Langener 
Volksbank, Bahnstr. 11, 6070 
Langen, Tel. 212 38, betraut. 
Hier geben Ihnen gesdiulte 
Fachleute gern weitere Ads- 
kCnfte. 

riiiiiMiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiuiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMtiiiiiiu 

Der aktuelle Reisetip für unsere Leser 

Erleben Sie mit uns tiie 

schönsten Qstsee-Häfen 

Längs! gehört es zur lieben Gewohnheil, 
(lall wir täglich Uber Ereignisse in der Well 
bcriditen. Jel/.l aber wollen wir Ihnen noch 
mehr bieten: lernen Sie mit uns die Inler- 
essantesten Schauplätze selbst kennenl IJn- 
■sere I.eser-Reise führt in die Ostsee - pulsie- 
rende Städte und romantische Inseln liegen auf 
dem Kurs. Wir fahren mll einem modernen 
Scliiff, das in kurzer Zeil schon viele deutsche 
Krenzfahrl-rrennde für sich gewonnen hat: 

MS „Vistafjord", rund 200 Meter lang, adit 
Stockwerke hoch. Hier finden Sie reichlidi Ab- 
wedislung und Bewegungsfreiheit, dazu einen 
Service, wie Sie ihn an Land I.inge suchen 
niiillfen. Davon haben wir uns persönlich über- 
zeugt. Und weil zum „echten" Komfort mehr 
gehört als bequeme Sessel und ein gutes Bell, 
haben wir für Sie el was Besonderes arrangiert: 
Die Reise beginnt „vor der Tür", und selbst- 
versländtich sind wir auch von Anfang an dabei. 

Vier-Länder-Ostsee-Kreuzfahrt 

Mit Weihnachtsgrüßen Freude bereiten 

Tür Geschenksendungen in die DDR wird es höchste Zell / Genau auf die Bestimmungen achten 

SONY-Hi-Fi-Cassetten-Recorder mit Spitzenwerten 
Haben Sie sclion einmal daran gedacht, Ihre Stereo-Anlage um einenlli-Fi-Cassetton-Recordcr 

zu ergänzen? Tun Sle'3, denn es lohnt sldi. Hi-Fi- & >,» 
Cassetten-Recordcr sind heute von hüdister Qua- T ^ 
litüt, und Selbstaufnohmen und Wiedergeben Q I 
""dIc Fa. Sony, der Spezialist in der Unterhai- jS 5 
tungselektronik, liat Geräte entwickelt, deren 
Frequenzgang mit dem von Tonbandmaschinen 
vergleichbar ist, so daß audi verwöhnte Ohren M 
keinen Qualitütsverlust mehr feststellen können. » 

Natürlich braudien Sie dazu entsprechend gute 
Cassetlen - und Spitzenqualität bei Aufnahmen 
klassisdier Musik erreidien Sie fast nur mit den 
Sony-Ferridiromo-Cassetten. Besonders für die 
Einbauwand empüehlt sich ein sogenannter Front- t 
lader. Die Klappe öffnet sich nach vorn, Cassettc ' 
einlegen und auf Aufnahme stellen. Das ist alles. | i 
Wührend Sie Ihre Lieblingsmuslk im Radio MfrairBtt : 
hören, nimmt der Recorder sie in Topqualität 'jWffifflgW'isgaSy ' 
auf. Danach können Sie Ihre Sendung beliebig 
oft wieder hören, z. B. audi im Autoradio, da.s 
heute häufig mit Cassetten-Recorder ausgerüstet , ist. Elcaset ist ein völlig neues System mit größeren , ' ,~^^0amiimäA f  T ■> WH 
Cassetten und hochwertigen Abspieigeräten. Das I ^ I 5  ,'9K|| 
Band der größeren Cassette hat die Breite eines . 
Tonbandes und läuft mit 9,5 cm/sec, also Ton-  ! ~ "Wi? ' "J ^ 
bandgesdiwindlgkoit. Dadurch erreichen Sie die * <"■ f i *■ . * BHffBf 
Klangqualität eines Tonbandes mit einer einfach 
zu bedienenden Cassette. Elcaset wird in dei Zu- ^ ^ 
kunlt der Caasetten-RMordcr für den Hi-Fi- Die neu» SONV-ELCASKT, iwisthen loaband 
Kunden mit hödisten Ansprüdien werden. und Cvmpaet-Casiette. 

Lange bevor die Geschäftsstraßen unserer 
Stiirtte ein funkelndes Marchcnkleid anlegen 
und daheim die erste Adventskerze angezün- 
det wird, beginnen die Vorbereitungen für 
das Fest, Und es geht dabei vor allem um die 
Fr.igp. womit wir wem eine Freude bereiten 
kiiiinrn. Weihnai-liten ist nun einmal ein Fest 
diM Gaben 

Das hat. richtig verstanden, nidits mit „Kon- 
.•Iiimrausrh" zu tun und sollte audi dort .seine 
C'.renzp haben, wo die Gabe zur bloßen Cieste 
wird. Wo aber ein Gosdienk. ob groß oder 
klein, mit Liebe und Bedadit iiusgewählt 
wird, um am Weihnachlstag Mensdien, mit 
denen wir uns verbunden fühlen, zu erfreuen, 
entspricht es durchaus dem Sinn des Festes, 

F,s sollte nicht sdiwer sein, für Verwandte 
und gute Bekannte, mit denen wir häufig zu- 
sammen sind, eine pas.sende Gabe zu finden. 
W;Ätig, ja notwendig ist diese? Zeichen der 
Verbundenheit aber gerade für Angehörige 
und gute Freunde im anderen Teil Deutsch- 
lands, zu denen oft Briefe und Kartengrüße 
»eit Jahren die einzige Verbindung sind, ob- 
gleidi es elnfadier geworden ist, in die DDR 
*u reisen. Nüditerne Zahlen sprechen da eine 
eindeutige Spradie. Mehr als drei Millionen 
Bunde.sbürger reisten lO".®) nach „drüben". 

Club der Büchsenöffner 
In Paris wurde dieser Tage der „Club der 

Büdisenöffner" (Club des Ouvre-Boites) ge- 
gründet. Die Mitglieder müssen sich verpfllcli- 
ten, nur Konserven zu essen. 

etwa zweieinhalbmal soviel wie 1970. Fast 
dreiundeinevlertel Million Bc.suche von West- 
berlinern in Ost-Berlin wurden im gleichen 
Jahr registriert - vor sechs Jahren waren 
diese Besuciie überhaupt noch nicht möglich. 

Wer selbst in der DDH war, weiß, daß e.« 
längst nicht mehr um „Liebesgabenpakete" 
geht, daß aber z. B. Genußmittel sdion der 
Qualität wegen immer und überall willkom- 
men sind, und er weiß auch, daß, für allein- 
stehende Rentner vieles aus finanziellen Grün- 
den unerschwinglich ist, was für die arbeitende 
Bevölkerung selbstverstUndlich ist. Es Ist dar- 
um notwendig, mit Bedacht und Einfühlungs- 
vermögen die Gaben auszuwählen, die echte 
Festtagsfreude bringen. 

Wichtig ist es nach wie vor, die Vorschriften 
der DDR für Geschenksendungen genau zu be- 
achten, wenn man sidi selbst Arger und den 
Angehörigen und Freunden drüben Enttäu- 
schung ersparen will. Genaue Auskunft über 
das, was erlaubt und was verboten ist, gibt 
das Merkblatt „Hinweise für Geschenksendun- 
gen In die DDR und nach Berlin (Ost)", das bei 
.iedem Postamt kostenlos erhältlich ist. 

So gilt nadi wie vor die Bestimmung, daß 
nur Geschenke für den persönlichen Gebraudi 

des K.nipfiingcrs und seiner Familie gestattet 
sind. Deshalb sollte man beim Versand von 
Textilien darauf achten, daß insgesamt nidit 
mehr als fünf oder sechs kleine .Stüd<e, mög- 
lidist ve^sd^ic^dener Art, in einer Sendung 
enthalten sind, Audi wenn es hübsdi wäre, 
wenn die drei Kinder von Tante F.rna die 
gleichen farbenfrohen Ringelpullis trügen - 
PS empfiehlt sich, darauf zu verzichten und für 
ie<le-- Kind etwas anderes auszuwählen, Audi 
der ..Ansdiein eines Versandes von Handels- 
ware" sollte unbedingt vermieden werden. 

Auch bei Genußmitteln ist die strikte Ein- 
haltung der Vorschriften über Höchstmengen 
dringend empfohlen. Eine wichtige, erfreu- 
liche Neuerung; Seit September sind je Ge- 
schenksendung zwei Pfund Kaffee erlaubt, 
Hödistmengen für Kakao und Schokolade sind 
entfallen. 

Besonders die leckeren Spezialitäten stellen 
bei jung und alt hoch im Kurs, wie Nürn- 
berger Lebkuchen oder Lübecker Marzipan, 
aber auch Apfelsinen. Mandarinen. Nüsse und 
Feigen sowie Wein und Markenspirituosen. 
Zwei Liter Wein oder Sekt und ein Liter Spi- 
rituosen je Sendung sind erlaubt. So darf man 
Oma außer mll der begehrten Strickwolle un- 
bo.<;orgt mit einer Flasche Kräuterlikör be- 
denken, doch auf die gewünschte Rheuma- 
inedizin muß sie verzichten, denn Arzneimit- 
tel - auch wenn sie rezeptfrei sind - dürfen 
nicht ge.ichickt werden, dazu gehören sogar 
Süßstoffe und Hustenbonbons. 

Nicht erlaubt sind u, a, auch Münzen - seien 
sie gültige Zahlungsmittel oder nldit -, Land- 
karten, Magnettonbänder, Briefmarken. Filme 
und alle Gegenstände mit aufgedrucktem oder 
eingeprägtem Firmenzeidien. 

Bei jungen und nicht mehr ganz jungen 
Damen sind Kosmetika aller Art begehrt. Sie 
wissen über die aktuellen Modefarben von Lid- 
schatten und Lippenstiften genau Bescheid. 
Überhaupt steht alles Modische hoch im Kurs, 
von „echten" Jeans Iiis zu Schals, Blusen. 
Pullis oder Taschen. Pflegeleichte Textillen 
sind in der DDR noch heute relativ teuer. 

Mit Lederwaren kann man auch Väter, Brü- 
der, Vettern und Freunde erfreuen. „Hits" sind 
nadi wie vor Elektronenrechner und über- 
haupt alle elektri.schen Kleingeräte, von der 
Bohrmasdiine für den Bastler bis zur elektri- 
schen Zahnbürste. 

Ein Wort sdiließlich nodi zur Verpackung. 
Verwenden Sie auch als Füllmaterial nichts 
Gedrucktes, keine Zeitung, auch kein Papier 
mit Firmenaufdruck. Geschenkpapier wird 
nicht beanstandet. Erlaubt sind gewöiinliche 
und eingeschriebene Päckchen sowie Pakete 
bis zu 20 kg. Auch sperrige Sendungen sind 
zulässig. Bei der Anschrift muß vor der Post- 
leitzahl das Kennzeidien „DDR" stehen. Wich- 
tig ist auch der Hinweis „Geschenksendung, 
keine Handelsware". Und denken Sie auch 

Auto-Renn fallier Leopold Prinz von Bayern 
(33) nahm eine ungewöhnliche Herausforde- 
rung seiner schnellen Kollegin Ines Muhle aus 

ScBinelBe Dose 

Nordirland blieb „im Geschäft" 
Wieder Hoffnung auf Auslandsinvestitionen 

„Idi kann das alles noch gar nicht ganz ver- 
stehen; es ist zu widersprüdilich." Mit diesen 
Worten kommentierte kürzlldi ein deutsdier 
Unternehmer die Eindrücke, die er nach ein- 
wöchigem Besuch in Nordlrland gewonnen 
hatte. Seit Jahren machen Städte wie Belfast 
und I.ondonderry Schlagzeilen, weil im Zuge 
gewaltsamer Auseinandersetzungen Menschen- 
leben und hohe Sadischäden zu beklagen wa- 
ren. Seit einigen Monaten gibt es hoffnungs- 
volle Ansätze, daß der weltweit bekannt ge- 
wordene Protest von Frauen aller Bevölke- 
rungsschichten und Religionen gegen fanati- 
sdie Einzelkämpfer Erfolg haben könnte. 
Dennoch mag sldi bei Millionen Mensdien 
außerhalb der Provinz Nordirland der Ein- 
druck festgesetzt haben, daß es in Ulster, wie 
das Land auch heißt, kaum noch ein „norma- 
les" Leben gibt. 

Besucher aus dem Ausland sind dagegen 
überrascht, zu sehen, daß die über 1,5 Millio- 
nen Einwohner von Nordirland weitgehend 
unbehelligt blieben in ihrem Privatleben und 
auch im Beruf. Das ungläubige Staunen des 
deutschen Unternehmers galt vor allem der 
Tatsache, daß durch unmittelbare Einwirkung 
von Gewalttaten von 1969 bis heute nur 824 
Arbeitsplätze verlorengingen. Dagegen wurden 
zahlreiche neue geschaffen, und erst vor weni- 
gen Wochen haben in Nordirland produzie- 
rende Firmen, wie Ford und Goodyear, große 
Ausbaupläne bekanntgegeben, durch die wei- 
tere Arbeitsplätze bereitgestellt werden. Denn 

die hohe Arbeitslosenquote von weit über 
10 Prozent Ist das Hauptproblem Nordirlands, 
und die britische Regierung gibt sich große 
Mühe - und spart nicht an Mitteln -, neue Un- 
ternehmen zur Gründung von Niederlassungen 
zu gewinnen. Mit schlüsselfertigen Fabriken, 
Zuschüssen zur Maschinenausrüstung und 
vielen anderen Förderungsmaßnahmen bietet 
Nordirland ein umfangreiches Paket, das in 
früheren Jahren bereits deutsche Unterneh- 
men, wie Olympia (Büromaschinen), Gvundig, 
Demag und Hoechst, zur Produktionsaufnahme 
in Ulster veranlaßte. Steigende Produktion und 
zunehmende Exporte der Provinz weisen dar- 
auf hin, daß Nordirland „im Geschäft" geblie- 
ben ist. Jetzt hofft man, daß sich In den wldi- 
tigsten Industriestaaten, wie der Bunde.srepu- 
blik Deutschland, die Wirtschaftskonjunktur 
wieder so belebt, daß Unternehmer audi wie- 
der den Schritt ins Ausland erwägen. Daß 
Nordirland dabei auf besonderes Interesse 
stoßen wird, geht auch aus einer Studie her- 
vor, die von der renommierten belgischen Un- 
lernehmensbi ratungsfirma Plant Location In- 
ternational (PLI) angefertigt wurde: Sie unter- 
suchte anhimd von vier wirklidikeitsnah kon- 
struierten U' ternehmenstypen, welche Unter- 
stützungsmai i&hmen in den neun Mitglieds- 
ländern der Elgeboten werden. Dabei belegte 
Nordirland zweimal einen dritten Platz und 
zweimal den ersten. Für Unternehmen, die 
scharf zu kalkulieren haben, ist das kein zu 
unter.schätzendes Angebot. 
  anzeigen + public relations 

Jetzt kommt die gemütliche Basteizeit! 
Die Zeit der BiäUipfclrundcn und Glühwein- 

nbcndc bcjjinnt. In diesen Stundon nehmen wir 
gern eine ilandarbeit nuf. Weil's so ßomüllith ist 
und Weihnaditcn kommt. 
Wir stricken, sticken, hä- 
keln, nähen, malen, basteln. 
Für uns selbst und zum Ver- 
schenken an unsere Kinder, 
unsere Familie, unsere 
Freunde. Doch die Ideen 
dazu? Keine Sorge! Die 
ßibt's jetzt ficnuß: in dem 
dicken Sonderheft aus dem 
VKRLAG AENNE HURDA, 
voll mit IbO IIANDAR- 
BEITS- UND BASTEL- 
IDEEN. 

Da sind zum Beispiel die 
lustigen Puppen, die spaüi- 
gen Tiere und Maskottchen - 
eins - zwei - drei aus Stoff- 
und Plüf.chresten genäht 
und einfach ausgestopft. 
Zum I.iebhaben undSdimu- 
sen für die Kleinen, zum 
S:jmmeln für die Großen. 
Oder Sie bauen Ihrem 
Sprößling das fröhliche 
StoIfhauR. Baslelexperten 
werden Spaß an der Schlaf- 
und Wohnstube für das 
Bauernpxippenhaus haben. 

Aus Leder leicht nachzu- 
arbeiten sind Geldbricf- 
tasche, Handsdiuhe und 
PatAwork-Tasche. Für Sie 
gelbst und zum Verschenken. 
Der BURDA-Basteltlp für junge Mädchen: Mode- 
ketten selber aufziehen aus Bohnen, Kürbis- 
und Sonnenblumenkernen. Sie passen gut zur 
Folklore- und Noturfarbenmode. Wie man's 

Das neue BUKDA-Sonderhefl „150 Uand- 
arbelts- und Bastelidcen aus burda 
moden". Bestell-Nr. 360, Preis 6,- DM. 

macht, steht in ,.ir)0 HANnARBEITS- UND 
BASTEIJDF.KN"! 

Audi für Küche und Wohnung linden Sie Nütz- 
lidies und Dekoratives, von 
bunten Topflappen, zu hii 
kein oder zu nähen, bi 
zum Stoli-Fisdi, in dem 
Ihre ungebügelte Wüsdic 
Platz hat. Ferner Kissen. 
Vv'andbehängo und -biidc-r 
in reitiior Auswahl. 

Don KartofTeldruck hni 
BURDA für Sie wieder- 
entdedit. Als Schmuck für 
Kissen. Deckdien. Glück • 
wunsdikai'ten. Und BURDA 
zeigt Ihnen, wie man altp 
Flaschen und (Uäser hübscli 
bemalt und beklebt. In do: 
Vorweihnachtszüit basteln 
Sie: Strohsterne, Advent.-- 
kalender und ein zucker- 
süßes Knusperhäuschen. 

.la, Selbermadien sdienkt 
Freude. Und bringt Freudi-. 
denn Selbstgemadites ii l 
persönlidv Ist F.inmaligcs. 

Fragen Sie bei Ihrem 
Zeitsdirifteiihänüler nudi 
dem neuen BURDA-Sonder- 
heft ,.150 Handarbeits- uinl 
Bastelideen aus burda 
moden". Es kostet nur 
6.- DM. Sollte es dort ver- 
griffen sein, so können Sie 
dieses Heft mit Angube der 
Bestell-Nr. 360 durdi Über- 

weisung von 6.- DM zuzüglidi 1,10 DM Versnnd- 
speseri = 7,10 DM auf das Postscheckkonto Karls- 
ruhe Nr. 1499 01-757 des Verlages Aenne Burda be- 
stellen. Der Zahlkartenabschnitt gilt als Bestellung. 

Hamburg an. Weil Prinz Poldi bezweifelte, 
daß Ines auch im Haushalt „ihren Mann" steht, 
forderte sie ihn zum „Nachtischrennen aus der 

Dose" heraufi.Damit auchPoIdi 
gute Startbedingungen und eine 
faire Chance erhält, ging es um 
die schnellste Zubereitung von 
Flair Fruchtdessert, mit dem 
alles besonders einfach ist. Ge- 
stoppt wurde die Zeit vom 
ölTnen der Dose bis zum ferti- 
gen Dessert in der Schale. Um 
es gleich zu sagen: Beide sdiafT- 
ten auch hier Rekordzeit. Im 
Nu war Flair'fertig; das Er- 
gebnis: unentschieden. 

Raten Sie nun, liehe Leserin 
und lieber Leser, wieviel Zeit 
die beiden für die Zubereitung 
von Flair brauchten: 23 Sekun- 
den, 33 Sekunden oder 43 Se- 
kunden? Für die richtige Lö- 
sung £ibt es 50mal eine Dose 
Flair als Kostprobe. Gehen 
mehr richtige Lösungen ein, 
entscheidet das Los. 

Übrigens: Flalr-Dessort gibt 
eü auch bei Ihrem Lebensmittel- 
kaufmann in sieben schmack- 
haften Fruchtvarianten. 
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diuan.dnß es in derVor- 
wcihnachlszeil bei der 
Post stets Verzögerungen 
gibt. Nur eine frühzeitig 
aufgeliefcrtp Sendung 
kann pünktlich am Woih- 
nachtstag auf dem Ga- 
bontisch liegen. 

Aber Weihnachten darf 
nicht nur ein Fe^^t drr 
materiellen Gaben sein. 
Nehmen Sie sich Zeit, 
wieder einmal einen 
richtigen Brief zu schrei- 
ben - er darf nicht der 
Geschenksendung bei- 
gelegt w erden - und 
wieder einmal anzurufen, 
auch wenn an Sonn- 
und Feiertagen die War- 
tezeiten meist lang sind. 
Nichts kann die Verbun- 
denheit starker zum Aus- 
druck bringen. Und dar- 
auf kommt es an. A. R. 

Bilder aut Belfast, ule sie die Welt niclit kennt: Hier nndet man 
so moderne GesdiSfte wie In anderen Teilen Ctronbriiannlrns. 
Strenge Kontrollen der Sicherheitskräfte sind nidit angenehm 
aber sie ermöglichen wenigsten!« einen ruhigen Kinkaufsbummel. 

In Kürze gibt's den neuen Feuerlöscher im „Hauben-Look" 
Jetzt ist er da. der nette COSMOS-Sidierheits- 

löschcr im „Hauben-Look". Sein attraktives Aus- 
sehen madit ihn anpassungsfähig für jede mo- 
derne Architektur und Innenausstattung. Deshalb 
eignet er sich auch beson- 
ders für Privathäuser. Be- 
hörden, Banken. Hodi- 
häuser, Kinos. Theater, 
Diskotheken. Hotels und 
Gaststätten. Mit seiner 
formschönen, kompakten 
Sdiutzhaube aus srhlag- 
festem Kunststoff schüt:'.t 
er sich MOgen Vcrsdimut- 
zung, Witterungseinflüsse 
und vor unbefugter Be- 
tätigung. Es gibt keine 
hervorsiehendon Teile, die 
Verletzungsgefnhr in sich 
borgen. 

Wenn's brennt, ist er voll 
da! In Sekundenschnelle 
schießt aus der praktisdien 
Lüschpistole ein weit- 
reidiender Pulverstrahl. 
Bedingt durdi eine völlig 
neue Ventilkonstruklion. 
wird hodiwirksames 
Lösdipulver mit „geballter 
Ladung" auf den Brand- 
herd geschleudert. Einfadi 
ist auch die Handhabung 
des „Neuen von COSMOS". Selbst das schwache 
Geschlecht" kann leidit mit ihm umgehen. Wie 
gelösdit wird, zeigt die verbraudierfreundlidie 

Bedienungsanleitung auf dem fortsdirittlichen 
Sidierheitslöscher. 

Optisdi und funktionell ein ausgereiftes Gerät, 
dessen Löschmittelbehälter nach Gebrauch jeder- 

zeit schnell ausgetausdit 
werden kann. Die Kon- 
struktion ist zukunfts- 
sicher und berüd^sichtigt 
schon heute die zu er- 
wartenden verschärften 
Forderungen der amtlidien 
Zulassung für Feuor- 
lösdier. 

Und der weitere Vorteil: 
Der neueCOSMOS-Sicher- 
heitslöscher gewährleistet 
als einziges Gerät eine 
fünfjährige Langzeit-Ga- 
rantie. Der Hersteller legt 
nicht nur größten V/ert 
auf hodiwertigc Verarbei- 
tung. sondern baut auch 
zusätzlidie Sidierheit 
gleidi mit ein: Durch einen 
Kontrollanzelger können 
Sie selbst feststellen, ob 
der COSMOS-Sicherheits- 
löscher zwischen den ge- 
setzlidi vorgeschriebenen 
Prüfintervallen Im Ein- 
satz war oder unbefugt 
betätigt wurde. 

Weitere Informutionen sowie Verkauf direkt 
durch: COSMOS Feuerldschgerätebau Gmbll, 
Postfach 434, 6800 Mannhelm 1, Tel. 06 21/44 10 01. 



Nr. M LANGE TO NO Dienstag, den 23. November 1979 

Lässige Hosen 
Bei Hosen wird's Jetzt leger. Zwar fln- 

det man sie nadi wie vor exakt auf 
Taille und HUIte gearbeitet, aber Im 
Zeichen des IBsslgcn Stils, der Jetzt 
Trumpf Ist, hSlt man es damit nicht 
mehr so genau. Im Gegenteil, es wird 
künftig Sehlde sein, die Hosenbeine um 
die Obersdienkel schlabbern zu lassen. 
Und aurh um die HUften Ist Jetzt 
schon mehr Luft als früher. .Icden- 
falls zieht man die Hosentallle elnfadi 
auf Band oder gar Gummi. Pyjama- 
Look heIRt es dann. Um die Sache 
nodi lässiger zu madien, wird audi um 
die Hosenenden ein Band gesdilungen; 
wenn man hat, aus dem gleldien Stoff 
der Hose, bzw. Ist dieses Bänddien be- 
reits an die Hose angeheftet. Das ist In 
Paris der allerletzte Sdirel. 

Gutgehende Reinigung 
in Messel ab sofort oder 1. Jan. 1977 zu 
verpachten oder zu verkaufen. 
Nätieres unter Off.-Nr. 793 an die LZ. 

2 Schreibkräfte 

(weibl für einige Woctnen als Aushilfe ab 
sofort gesucht. Gute Schreibmaschinen- 
kenninisse erwünscht. 

Ing. Altmann t Böhning KG 
Langen. Moselstraße 9 

~GRHF 
I METALLBAU 

Hersteller von 
M Alu-Fenster und -Türen 

Sdiiebeanlagen 
Verglasungen aller Art 
Rolladen sowie auch 
Markisen und Jalousien 

SiemensstraOe 4, 6072 Dreieichenhain 
Telelon 0 61 03 / 8 13 95 

Achtung Achtung 

Großer Bekleidungsverkauf 1 Tag in Langen 

StraßenanzUge In Wolle und Kammgarn .... ab DM 75,— 
Kostüme und Hosenjacken ab DM 80,— 
Lodenmäntel für Damen und Herren ab DM 98,— 
Winter- und Übergangsmäntel, auch junge Mode . ab DM 80.— 
Loden-, Kammgarn- und Manchesterhosen ... ab DM 25.— 

sowie TrachtenanzUge, Kostüme und Parker 

Verkauf am Donnerstag, 25. 11. 76, von 10-17 Uhr in Langen, 
Gasthaus .Lämmchen". Schalgasse 29. 

Friedrich Schaub, Obere Osterfeldstr. 39, Augsburg 

Türen 
anderen, 

wie sie aussehen 
, Löcher, abgeblätterte 

Farbe spielen keine Rolle) machen 
wir innerhalb 8 Stunden (morgens 

geholt - abends gebracht) preis- 
werte, moderne, wartungsfreie 

PORTAS-kunststoffbeschichtete 
Türen. Wie neu! Wahlweise in 

orig. Holzdokors oder Unifartjen 
Ruten Sie uns an. Aiteinvararbeiler f. d. Groß~ 

räum Frankfurt, HERDO GmbH Abt Pnrtts-TürBn, 6 Ffm. 
_ , W«ltmülltr«tt 42 r»l.:0611M13001 
Porta>-Batrlebe tn vielen Sladtan DeutiChlandft 

LANGENER ZEITUNG - TEL 21011 

Wir finanzieren 

Ihr Haus nach Mali. 

Unsere Experten finden den günstigsten Weg 
zur Finanzierung Ihres neuen Hauses, Ihrer 
Eigentumswohnung oder anderer Bauvorhaben. 
Informieren Sie sich durch ein persönliches 
Gespräch. 

Oder fordern Sie unsere neue Broschüre 
.Baufinanzierung* an. 

COMMERZBANK ^ 
Abt. ZPM, Postfach 2534, 6000 Frankfurt/M. 

PREISSKAT 
r 

am Dienstag, 30. November, um 18.30 Uhr 
in der Kupierpfanne Egelsbach, Tel. 4 96 57 

Einsatz 10,— DM 
1. Preis: Sachwert von mindest. 200,— DM 
Der gesamte Einsatz kommt z. Ausspielung 

Es laden ein 
Rudi Moritz und Familie 

© Denk an NUDEIN. nimm 3 GLOCKEN ßß 

KAMINSORGEN? 
Kamlnkopf-Reparaluren - Kamln- 

Isollerungen - Plewa-ElnsStze 
Spezlal-Kamlnaufsätze - Reparatur von 

öl- und gasversotteten Kaminen 
HAUSKAMINBAU PFAU 

61 Darmstadt, Kasinostr 60, T. 06151'891515 

DANKSAGUNG 

Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns 
durch Wort und Schrift. Kranz- und Blumenspenden beim 
plötzlichen Tode unseres lieben 

Reinhard Ehrich 

zuteil geworden sind, danken wir recht herzlich. Besonderen 
Dank sagen wir Herrn Pfarrer Borck für seine tröstenden 
Worte. 

Anna und Julius Ehrich 
Langen, im November 1976 und alle Angehörigen 
Im Ginsterbusch 12 

2 
Küche u Bad gesucfit. 
Angebote erbeten unter 
Telelon 06103'7744 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörielden 
Rüsselsheimer Str 36 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikale 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103 73480 

Sctiwarzgrau getigerter KATER 
entlaufen. 
Gegen hohe Belohnung abzugeben 

bei Wenzeck 
Westendstraße 59. Telefon 2 47 08 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Feuei - See - ObetlQhrungen 

Sarglager - Slerbswäscht — Zierurnen 
Ausführung kompletter Beisetzungen, alle 
Formalitäten, lederzelt erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen, Fahrgasse 1, Tel. 06103/22968 

seil Ober 90 Jahren In Familienbesitz 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und 
Schrift, Blumen- und Kranzspenden sowie allen, die unserem 
lieben Entschlafenen 

Paul Kostka 

das letzte Geleit gaben, sagen wir herzlichen Dank. Unser be- 
sonderer Dank gilt Herrn Pfarrer Feige für die trostreichen 
Worte. 

Im Namen der 
trauernden Hinterbliebenen 
Martha Kostka geb. Gawlik 

Hermann-Bahner-Straße 30 
6070 Langen 

GELEGENHEIT! 
Rekord C 
Bi- 69, TÜV 78. ATM 
18 000 km. Extras. 
Schiebedach, für DM 
1650.- abzugeben. 
Anzusehen bei 

Cafe Marweg. Lg. 
Goethestraße 20 
Telefon 23600 

Vorsicht! Gehen Sie nicht 
unseriösen Angeboten auf 
den Leim. Wenn Sie Maler-, Lackierer- und Verpulzarbei- 
ten von Schwarzarbeitern 
ausführen lassen, sind Si* gegen Pfuscharbeit wehrlos. 
Fragen Sie vorh«r die In- 
nung! 
Ihr Maler- und Lackierer- meister — Garant für Schön- 
heit und Schutz 

Wir trauern um 

Heinrich Benz 
• 17.7.1899 t 19. 11.1976 

Mein lieber Mann, unser guter Vater, Schwiegervater, Opa, Schwager 
und Onkel hat uns plötzlich und unerwartet für Immer verlassen. Wir 
werden ihn sehr vermissen. 

In stiller Trauer: 

Goethestraße 31 
6070 Langen 

Emma Benz geb. Ruit 
Hermann Fels und Frau Elfrlede geb. Benz 
Erich Höfert und Frau Annl 
6 Enkelkinder und alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 25. 11. 1976, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wir trauern um unsererr lieben Sohn und Bruder 

Fried Rüdiger Engler 
Dipl.-Physiker 

Leutnant zur See d. R. 
• 23.8.1948 t 17. 11.1976 

Wir verloren ihn durch einen Flugzeugabsturz 

Ewald Engler und Frau Greil 
und seine sechs Schwestern 

Oberer Steinberg 54, 6070 Langen 

Trauerfeier Friedhofskapelle Langen 
26. 11. 1976, 11.00 Uhr 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

OfQfin für die Gemoind© Egelsbach 

Nr. 94 
Geschäftsstelle: Langener Zeitung, Darmstädler StraBe 26,6070 Langen 

mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Dienstag, den 23. November 1976 

Mit gewissem Optimismus in das Jahr 1977 

Gemeindevorstand legte den Nachtragshaushalt vor 

e Bürgermeister Hans Dürner legte auf der 
. lemeindevertretersitzung am Donnerstag- 
.ibend den Entwurf des Nachtragshaushaltes 
1976 und den Waldwirtschaltsplan 1077 vor. 
Die Aufstellung des Nachtragshaushalles war 
durch Veränderungen einiger Einnahme- und 
Ausgabe-Ansätze im Verwaltungs- und Ver- 
mögenshaushalt notwendig geworden. 

Im Verwaltungs.haushalt hat sich die Summe 
von seither 7 768 698 Mark um 49 599 Mark auf 
7 818 297 Mark, das sind 0,8 Prozent, erhöht. 
Im Vermögenshaushalt ist eine Verminderung 
■ on 520 49U Mark (27 Prozent) eingetreten. 
Angesetzt waren 1 928 244 Mark; der neue An- 

■ntz lautet 1 407 754 Mark. 
IJer Bürgermeister erläuterte die neuen An- 

utze der Einzelpläne, die eine Änderung ©r- 
ihren haben. Im Verwaltungshaushalt sieht 

(-es folgendermaßen aus; Der Ansatz „Ersatz 
.on Wahlkosten" mit 2000 Mark wurde zu- 
rückgenommen, da mit dem Eingang des Be- 
; zages erst im nächsten Jahr zu rechnen i^ 
i^ei den Einnahmen des Ordnungsamtes wird 
mit einer Einnahmenerhöhun« der Verwal- 
tuniisgebühren von 3000 Mark gerechnet. 

Die Beiträge zu den Ferienspielen mußten 
infolge Beschränkung der Teilnehmerzahl und 
U'egfall des Zeltlagers imi 5000 Mark gekürzt 
winden. Die Sachausgaben erhöhten sich auf- 
r;rund der allgemeinen VerteueiJung jedoch um 
12700 Mark. Bei den Beiträgen für den Besuch 
der Kindergärten Ist ein Fehlbetrag von 
l .'i 1)00 Mark entstanden. 

Auch die Empfehlung, bei der Altenbetreu- 
uiiR freiwillige Unkostenbeiträge der Teilneh- 
mer zu erheben, hatte nicht den erhofften 
Erfolg. Eingenommen wurden nur 500 Mark, 
mit einem Betrag von 2000 Mark war geredi- 
iiet worden. Für die Krankentransporte und 
tlon Rettungsdienst des DRK-Kreisverbandes 
Offenbach war nach Erfahrungssätzen des 
Vorjahres ein anteiliger Zuschuß von 15 000 
Mark vorgesehen. Durch Einführung von 
SDaiTnaßnahmen ist es dem Kreisverband ge' 
I ingen, das Defizit stai-k zu verringern, so daß 
(!(-r Anteilsbetrag auf 2000 Mark gesenkt weir- 
rirn konnte. ,, j n 

Weiter teilte der Bürgermeister mit, flau 
die Einnahmen aus Benutzungsgebühren für 
die Minigolfanlage und das Schwimmbad nicht 
don Er^vartungen aus den Gebührenerhöhun- 

. . Herrn Karl Nier, Maiiistraße 9, zum 72., 
Herrn Ludwig Kell, Langener Straße 40, zum 
74. und Frau Marie Nicklas, Langener Str. 29, 
zum 72. Geburtstag am 24. 11; 
. . . Frau Katharina Becker, Schulstxaße 2, 
zum 72. und Frau Ella Krause, Woogstraße 21, 
zum 70. Geburtstag am 26. 11. 

Die LZ wünscht allen Geburtstagskindern 
Glück und Gesundheit. 

Halteverbot in der Trift 
e Wie Bürgermeister Hans Dürner bekannt- 

gab, wurde auf Anregung und Eingaben der 
Einwohner in der Siedlung „Tritt" Haltever- 
botszonen eingerichtet. Im Bereich Woogstraße 
■sei ebenfalls eine Änderung der Beschilderung 
(Einbahnstraßenregelung) vorgenommen wor- 
den, die allerdings nur probeweise gelten soll. 

Jetzt auf EDV 
e Die Erfassungsarbeiten des Einwoiiner- 

Meldeamtes zur Umstellung auf Elektronische 
Datenverarbeitung sind jetzt abgeschlossen. 

Straßen erst im Frühjahr fertig 
e Bürgermeister Dürner gab auf der Ge- 

meindevertretersitzung bekannt, daß in der 
vergangenen Woche die Bahnstralie von der 
Tiiunusstraße bis zur Lulherstraße mit der 
letzten Straßendecke versehen worden sei. Es 
sei jedoch nicht möglich, die Ernst-Ludwig- 
Straße und die Ostendstraße ebenfalls mit der 
letzten Straßendecke zu verfiehen, da die zu 
erwartenden Setzungen im Bereich der Kanal- 
und Wasserleitungs-Trasse nocli nidit endgül- 
tig abgeschlossen seien. Dies werde erst im 
nächsten Frühjahr der Fall sein, so daß dann 
auch diese Teilstredce asphaltiert werden 
könne. 

Die Kanalbauarbeit(^n im Bereich der Trift 
seien bis zum Neulandweg fertiggestellt. Ziu' 
Zeit werde an der Durchpressung eines Teil- 
-stückes gearbeitet. 

Mitgliederversammlung 
e Am Mittwoch, dem 24. November, 20 Uhr, 

hat die Ortsstelle der IG Bau, Steine, Krden 
.•n Eigenlielm-Kolleg ihre MitgÜedeiVersamm- 
lung. Als Tagesordnung ist vorgesehen; Ar- 
.leitsstättenverordnung, Vermügensbikiung, 13. 
-Monatsgtihalt und Tarifpolitik. 

In Anl>etraclit der Interessanten Tagesord- 
nung wird um zahlreiche Anwesenheit gc- 
. tften. Audi die Eiiefr&uen bzw. Eiifimänner 
>ind zu diesem Abend heiaili<li edngeladen. 

gen entsprochen iiaben. Bei der Minigolf- 
aniage sei eine Mindereinnahme von l.WO 
Mark und beim Schwimmbad von 7500 Mark 
eingetreten. Auch die Benutzer/.ahl der Mini- 
goUanlage sei zurückgegangen. 

Beim Sdiwimmbad sei zwar gegenüber dem 
Vorjahr ein erheblicher Melirerlös zu verzeich- 
nen gewesen, doch die Schätzsunime nicht er- 
reicht worden. Grund dafür sei, daß ein gro- 
ßer Teil der Besucher sich auf die Saisonkiirte 
umgestellt habe, da deren Preis sich nicht 
geändert habe. Aufgrund des hohen Wasser- 
verbraudies 1975 überstiegen die tatsächlichen 
Kanalbenutzungsgebühren den IlaushalUsan- 
satz um 9000 Mark. 

Bei der Abfallbeseitißung sei /.u erlccnnen, 
Bürgermeister Dürner, dali die laisächlichen 

Einnahmen bei der Müllabfuhr um 6000 Maik 
unter dem geplanten Betrag blieben. F.ine 
Kontrolle darüber, ob die erforderliche Anzah 
von Müllgefäßen bei jedem Haus aufgestellt 
würden, sei nicht gegeben. 

Die mit 2 600 000 Mark eingeschätzte Ge- 
werbesteuereinnahme könne nach den bisher 
vorliegenden Steuerbescheiden nidit ganz ei- 
reicht werden und müsse um 40 000 Mai k ge- 
kürzt werden. Dies bedinge aber auch auf dei 
Ausgabenseite eine Kürzung der an das l.and 
abzuführenden Gewerbesteuerumlage um 
16 000 Mark. 

Der Bürgermeister wies darauf hin, aaii 
auch die Lohn.summensteuer nicht die erhoffte 
Höhe erreichen werde, da sich die Zahl der 
Arbeltsplätze im ersten Halbjahr verringert 
hätte. Der Ansatz der sonstigen Steuerai ten 
(Vergnügungs-, Hunde- und Oetränkesteuej) 
könne insge.samt um 25 000 Mark angehoben 
werden. 

Bei den Personalausgaben .sei. durch Per- 
sonaleinsparung, eine Minderausgabe von 
131 140 Mark eingetreten. Die Au.sgabe für 
Unterhaltungsarbeiten an den Grundstücken, 
den Anlagen und sonstigem unbeweglichen 
Vermögen seien auf das Notwendigste be- 
schränkt worden, so daß hier eine Kostenver- 
minderung von 53 000 Mark eintrete. 

Eine erfreuliche Tatsache sei. so führte der 
Bürgermeister aus, daß durch Melireinnahinen 
und vor allem durch Einsparungen auf der 
Ausgabenseite die Zufülirung zum Vermösens- 
haushalt von ursprünglich 285 144 Mark auf 
646 910 Mark (127 Prozent) erhöht werden 
könne. ., , 

Zu den Einzelplünen de.s Vermogensiiaus- 
haltes sagte der Bürgermeister, daß mit dem 
Zuschuß aus der Feuerschutzsteuer in diesem 
Jahr nicht zu rechnen .soi. Der Einnahme-An- 
satz sei daher zurückgenommen worden und 
müsse 1977 erneut veranschlagt werden. Rei 
den Arbeiten an der Rollschuhbahn hätte der 
Kostenansatz um 10 000 Mark gekürzt werden 
können. Für den Bau der Turnhalle sei mit 
einem Zuschuß des Kreises von 100 000 Mark 
gerechnet worden. Der Kreis habe aber dc'n 
endgültigen Zuschuß auf 110 000 Mark ft\st- 
gelegt, so daß noch 10 000 Mark in Ansatz .ge- 
bracht werden müßten. 

Da der ZuF^chuß des I-andes für das Nah- 

eriioiungsgebiet „Im Bruch" erst 1977 zur 
Auszahlung gelange, mü.sse dieser Helra.g im 
H.uishaltsplan 1977 angesetzt werden. Die ge- 
iilanten Krschließungsmaßnahmen „Ober- 
giirlen" können infolge von Schwierigkeiten 
bei der Durchführung der Bauleitplanung vor- 
läufig nichl zur Ausführung gelangen. Die 
Ansätze In Kinnahmen und Ausgaben müßten 
daher annulliert werden. 

Fiir die Tlerstelhing der Gehwege im Zuge 
dnr K IRR (all) hahe der Hessische Mini.ster 
für Wirtschnfl und Technik eine Beihilfe von 
45 000 Mark bewilHßt. Der Hniishallsansatz 
von fi'in HRl Mark erhöhe sich daher um 
4nflOn Mark. Zu den Kaniilan';rhlußßebiihren 
sagte der Bürgermeister, d.nß hier eine Kür- 
zung um 11 0(10 Mark vorgenommen werden 
mü^se Bei der Aufstellung des Haushalts- 
planes 19''B sei davon ausgegangen worden, 
daß hei der Kanalerneuerung im Zuge der 
K IRS (ain :,ueh sämtliche Kana!hausansehlii<"=e 
hätten erneuert werden müssen. Aufgrund des 
■Rnrchlus^es der GemeindevertretuiiC seien je- 
doch nur die schadhaften H.nisnnschlüsse er- 
neurrl worden, so daß an F.rstattungskosien 
auch mir ein geringerer Teil zu erwarten sei. 
Der .Ausgabenansatz fiir den Kanalbau sollte 

jedoch zunädist unverändert bleiben. Zwar 
trete durch die Nlchtausführung der Kanal- 
anschlüsse an der K 168 (alt) eine nicht ei- 
hebiiche Kostenminderung ein, beim Kanal- 
bau „Trift" verursachten aijer unvorherge- 
sehene Maßnahmen we.sentliche Mehraufwen- 
dungen. Ob die Mehrkosten bei der Maßnahme 
„Tritt" durch Minderausgaben bei der K 168 
aufgefangen werden könnten, stehe nodi nicht 
fe.st. Es werde versucht, in absehbarer Zeil 
eine genaue Kostenerniitiluug zu erstellen, um 
eine Regulierung im Hau.shaltsplan 1977 vor- 
nehmen zu können. Zum Ausgleicli des Nach- 
trags, sagte der Bürgermeister weiter, sei ein 
Betrag von G6 864 Mark notwendig, welcher 
der allgemeinen Rücklage zusutzlicii entnom- 
men werden könne. Der Stand der Rücltlage 
betrage dann nodi 216 0011 Mark (gesetzlidie 
Minde.stiiöhe 136 0(10 Mark). 

Bürgermeister Dürner -^agte aii.'-chließend, 
mit einem gewis.sen Optimismus könne dio 
Gemeinde auch in das Jahr 1977 sehen. 
Nachtragshaushalt wurde an den Haupt- und 
Finanzuu.sschuß zur Beratung überwiesen. 

Einstimmig nahmen die Gemeindeveitieter 
den vom Forslamt vorgelegten Entwurf des 
Waldwirtschaftsplanes für das Forstwirt- 
sdiaftsjahr 1977 an, der in den Kinnalimen 
mit 193 806 Mark und in den Ausgaben mit 
178 768 Mark abschließt. 

Außerdem hatten die Gemeiudeverti iter 
über einen Antrag der CDU-Fraktion, der eine 
Kindergartensatzung beinhaltet, zu befinden. 
Diesem Antrag wurde von den Fraktionen 
zugestimmt. 

Was ist mit den Schwarzweißen los ? 

Diese Frage müssen sidi zwangsläufig 
alle diejenigen Fußballfreunde stellen, die 
die letzten beiden Spiele der Egelsbacher 
Elf gesehen haljen. Da fuhr nuin vor einer 
Woche zum bis dahin in zwölf Begegnun- 
gen ungeschlagenen Tabellenführer Hep- 
penheim und brachte diesem nach einer 
überzeugenden I.«istung die erste Nieder- 
lage bei. Und eine Woche später hat man 
es zu Hause mit einem Neuling in die.ser 
Klasse zu tun und wird von diesem nahe- 
zu vorgeführt. „Das darf doch nicht wähl 
sein", meinten viele am Spielfeldrand, „daß 
dies die gleiche Elf wie in Heppenheim ist". 

Da lief aber auch nichts zusammen, da 
waren die„Hessenligastars" zur Bedeu- 
tungslosigiieil verurteilt, die Stürrner schie- 
nen zu erschrecken, wenn sie einen Ball 
vor die Füße bekamen, da war man nicht 
in der Lage, aus kürzester Entfernung das 
Leder ins Tor zu setzen, man starb an der 
eigenen Umständlichkeit. Das Publikum 
sah es mit Entsetzen, daß der vielgeprie- 
sene „Kanonensturm", der allerdings in der 
Tat mit Heppenheim zusammen die mei- 
sten Tore der Gruppe erzielt hat, zu viele 
Chancen vergibt. Auch beherzte Schusse 
aus der zweiten Reiiie waren Mangelware, 
mit den gezeigten .Schüßchen war dem si- 
cheren Torhüter der Gäste nicht beizukom- 
men. 

Die Egelsbadier hatten sidier keinen 
Grund, überheblich zu sein. Man war von 
den guten Leistungen des Neulings infor- 
miert. Und spätestens dann, als die Giiste 
in Führung gingen, liättc man sidi uni.'^^lel- 
len können. 

Aber es ging von F.gi'l.-iliachcr beitc au.- 
weiter, als ob man ein Freundsdialtsspicl 
absolvieren würde. Mit einer solchen Ein- 
stellung kann man nie und nimmer Meister 
werden, ja man sollte nichl einmal daran 
denken. Von einem Meislerschaftsanwarter 
darf man wohl verlangen, daß er beständig 
spielt. Und einen wirklichen „Star" zeichnet 
die Tatsache aus, daß man von zehn Spie- 
len mindestens achtmal überdurchsclinitt- 
lich gut ist. 

Die Schwarzweißeii liaben am Sonnlai, 
viel von ihrem Kredit verspielt, der nadi 
dem Sieg in Heppenheim so freimütig ge- 
geben worden ist. Die Mannschaft sollte 
sich' einmal ein Jahr zurückerinnern, als 
man nach einem schlechten Start eine ein- 
malige Siegesserie startete und m jedem 
Spiel besser war als der Gegner. Es hilft 
nichts, wenn man einige Spiele haushoch 
gewinnt, um dann, wenn es gilt, mit einem 
oder zwei Toren beide Punkte zu verlieren. 

Noch haben die Schwarzweißen ein treues 
Publikum; sie sollten etwas tun. damit dies 
auch bleibt. 

Teilbereich der Woogstraße 

wird probeweise Einbahnstraße 

e Wie Bürgermeister Dürner mitteilt, wurde 
wiederholt von Anliegern der Woogstraße auf 
die dortigen Verkehrsverhältnisse hingewiesen 
und gebeten, Vorsdiläge zur Besserung zu er- 
arbeiten. Gleidizeiüg wurde die Einrichtung 
einer Einbahnstraßenregelung gefordert. 

Die Straßenverkehrsbehörde und der Ge- 
meindevorstand veranlaßten aufgrund dieser 
Vorschläge und Eingaben, nach gründlicher 
Prüfung und Anhörung der Polizei, die Woog- 
straße im Abschnitt Goethestraße — Schafhof- 
straße probeweise In nördlicher Richtung als 
Einbahnstraße einzurichten. Außerdem wird 
die eingeschränkte Halteverbotszone von der 
Westseite auf die Ostseite verlegt. Auf der 
Westseite wird eine Parkzone neu gesdiaffen, 
auf der man halbseitig auf dem Gehweg par- 
ken kann. Diese soll bewirken, daß wegen der 
geringen Fahrbahnbreite der fließende Ver- 
kehr nicht durch ruhenden Fahrzeugverkehr 
behindert wird. 

PREISSKAT 

am Dienstag, 30. November, um 18.30 Uhr 
in der Kupferplanne Egelsbach, Tel. 4 96 57 

Einsatz 10,— DM 

1. Preis: SacJuvert von mindest. 200,- DM 
Der gesamte Einsatz kommt z. Ausspielung 

Es laden ein 
Rudi Moritz und Familie 

Die in das Gewerbe- u. Wohngebiet Bayers- 
eich fahrenden Fahrzeuge werden über die 
Ostendstraße — August-Bebel-Straße geleitet 
und können von dort über die Goethestraße 
oder Jahnstraße oder Mühlstraße zur Wmig- 
Straße gelangen. Gleichzeitig wird die Ein- 
bahnstraßenregelung in der Goethestraße we- 
gen Wegfalls der Voraussetzung wieder auf- 
gehoben. 

Der Bürgermeister bittet die ortsansässigen 
Autofahrer, sich auf diese Änderung der Ver- 
kehrsregelung in der Woogstraße einzunisten 
und die Auswelchwege über die Rheinstraße 
Rathausstraße bzw. Schalhofstraße oder die 
August-Bebel-Straße zu benutzen. Er t»"et 
welter um Verständnis dafür, daß die Durch- 
führung dieser Maßnahmen wegen der Unfall- 
häufigkeit und der Unfallgefahren in diesein 
engen Abschnitt der Woogstraße, aber auch 
aus Gründen der Sidierheit und Ordnung des 
Verkehrs erforderlich ist. Er betonte dabei, 
daß diese Einrichtung zunächst probeweise er- 
folgt. 

Naturfreunde besuchen den Zoo 
e Am kommenden Sonntag treffen sl(^ Mit- 

glieder und Freunde der Naturfreunde um 
9 Uhr am Berliner Platz und fahreti mit eige- 
nen Autos zum Frankfurter Zoo. Mitfahrmog- 
llchkelt Ist gegeben. 

Am 3. Dezember findet im Waldheim ein 
Farbliditbilder-Vortrag von Kurt Dünkel über 

Dia-Vortrag für jung und alt 
e Zwei Dia-Vorträge veianstaltet die katho- 

lische Pfarrgemeinde St. Josef am kommen- 
den Freitag. Im Pfarrsaal Egelsbach zeigt 
Diakon Rudolf Schmidt innerhlb des Manner- 
kreises — auch die Ehefrauen sind herzlich 
willkommen — Dias aus Rom. Beginn ist um 
20 Uhr. 

Zur gleichen Zeit im Gemeindezentrum La- 
hausen geht es dann winterlich zu, wc-rin Pfar- 
rer Novotny zur Vorbereitung einer Ski-f rel- 
zeit Dias aus Partenen und Umgebung (yor- 
arlberg) über die Leinwand flimmern l.ißt 
Der Bus aus Egclsbach fährt um 19.45 Uhr an 
der Kirche ab. 

Gartenbauer treffen sich 
e „Blologisdie Lebensmittel; Nicht bessCT 

als Normalkost?" So sdirieb die St ftui^ 
Warentest Im Februar 1976. Damit brfaßt .lA 
der Obst- und Gartenbauverein nochmals in 
der monatlidien Versammlung am Donners- 
tag, dem 25. Nov., um 20 Uhr im kl. B,"r=er 
haussaal. Ein weiteres Thema 
kenntnisse aus den Besiditigungen ^ Ga^ 
nerhofes „Wellerhof" in Groß-Ostheim und 
des Staatl. Obst- vind Weinbauvei-^iijsgut« 
in Groß-Umstadt. - BestelMn Jur die bio- 
logischen Pflegemittel für Boden und 
zen mid für den Salatkalender 1977 werden 
angenonrunen. 

Heimat kenenlernen 
e Unter dem Motto „Wir lernen unsere Hei- 

mat kemien" madit der Geschiditsverein aift 

öne „Foto-Safari" In Afrika statt. Emen Tag führen und Im Vereins- 
später, am 4. Dezember, u.,^ jer Hundefreimde enden, wo ein ß^mut- 
timg des Landesverbandes Im Volksblldungs- pncein vorgesehen ist. Treü- 
heim in Frankfurt. — Ut um 15 Uhr am Kindergarten „Im 
staltungen wird um zahlreiche BeteiUgung ge- 
beten. 

•• 
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So hat Egelsbach keine Meisterschafts-Chance $6 Egelsbach enttäUSClltC in aüen Bslanaen 

Niidi drin üborraK>-'iden 2:l-Erfo!ß vor ei- Publikum zu rehabilitieren. Ob es aclinet.  ^ Niidi drin üborraKi-iiden 2:l-Erfo!ß vor ei- 
noi VVodic in Ileppunhcim blieben die Egels- 
biidicr Rfiicn Gcmaa Tempclsee nahezu alles 
sditildi« und verloren nuf eigenem PlaU 0:2. 
Damit wurden die Aussiditen, dodi nodi ein 
Wörtdicn um die Vergabe der Mel-iilersdiaft 
mil'.urorioii, um ein erhebliches St(id< i'.urüd<- 
gcdteh! 

Di'i Hiv.irl<sligist Kr/.hau.scn i.st am Sonntag 
die ..nilc l.aterne" losgeworden. Die Erzhäuser 
gewMntU'ii gegen den Tabeilendritten Germa- 
nia Oi>or-Hoden mit 5 4. 

hl der Krankfurter Uczirksklasse hat es der 
S\' Urfieiehnnhain gesdiafft, mit einer ge- 
sdiu .i.'hlen Mannschaft beim unmittelbaren 
Kiini ihenli.n Sportfreunde P'rankfurt 4:3 zu 
gewinnen. Damit haben die Hainer erstmals 
d." Tabellenspitze iiberniiminen. 

Die .X-Klassc Dannstadt hatte ein .spielfreies 
W.iilieiiende, wäihrend in der Offenbacher Re- 
gidii ("i.'spieU wurde. Hier überzeugte die SSO 
I.anüen mit einem B:I-F,rfnIg gegen Kleln- 
Aiil eini und hielt den Anschluß an die Spit- 
7.en:;ruppe. Die Offenthaler Susgo behielt über 
Ste iiheim mit 2:0 die Oberhand und kann et- 
wa-; Hoffnung schöpfen, dorh noch au.s der 
All--!u'gszone zu kommen. 

In der üffenbachor B-Klasse siegte der FC 
Offenthal beim Türk. SV-Neu-Isenburg mit 
3:1 und blieb Zweiter, der TV Dreieichenhain 
teilte sieh durch ein 1:1 mit Oberrad die 
Punkte und die Sü Oötzenhnln unterlag bei 
d<'n Sportfreunden Offenbach mit 2:3 Toren. 

Am kommenden Sonntag erwartet die SO 
Egelsbadi den ncssenligaabstciger KV OR 
Sprendlingen und hal allen Grund, sich beim 

Publikum zu rehabilitieren. Ob es gelingt, 
wird von der Einstellung der Spieler abhän- 
gen. Leistet man sich noch einen Ausmjtschcr, 
kann sehr schnell auch der zweite Tabellen- 
platz weg sein. 

Erzhausen muß zum Tabellenzwftlften Hahn, 
der Hm Sonntag gegen Rotweiß Walldorf 0:3 
unterlag. Ein Sieg könnte die ErzhSuser in 
der Tabelle weiter nach vom bringen. 

Der neue Spitzenreiter SV Dreieichenhain 
muß wieder nadi auswörts. Fechenheim ist 
der niichste Gegner, der auf dem aditen Ta- 
bellenplatz steht. 

In der A-Klasse Darmstadt hat der FC Lan- 
gen die Mannschaft aus Wolfskehlen zu Gast, 
die auf dem vierten Tabellenplatz steht und 
über die zweitbeste Abwehr der gesamten 
Gruppe verfügt. 

Die SSG Langen muß nach ihrem Kanter- 
sieg zum SV Steinheim, der am Sonntag bei 
der Susgo unterlag und vor seinem Publikum 
etwas gutzumadicn hat. Dennoch sollte man 
der Dohmen-Elf auch hier einen Erfolg zu- 
trauen, um weiterhin oben im Gcsdifift zu 
bleil)en. Da außerdem der Erste gegen den 
Zweiten und der Dritte gegen den Fünften 
spielen, könnte es auch wieder Veränderungen 
in der Spitzengruppe geben. 

Zum Tabellenneunten Weiskirchen muß die 
Susgo aus Offenthal fahren und hofft, daß die 
gute Form dos Vorsonntags anhält. 

In der B-Klasse cruartet der FC Offenthal 
seinen unmittelbaren Verfolger VfB Offen- 
bach, die SG Götzenhain den FC Gravenbruch 
und der TV Dreieidienhain muß zum Tabel- 
lenfünften BSC Offenbach. 

SG Egelsbach — SV Tempelsee Offenbach 0:2 (0:0) 

SSG-Fußballer haben sich gut erholt 

SSG Langen — Alem. Klein-Auheim 8:1 (5:0) 

Mit einem Kantersieg 'ivarteten die SSG- 
Fußballer am Sonntag auf. Deklassiert und 
deprimiert mußten die Sdiützlinge von Seppel 
Weilbächer die Heimreise antreten. Pech der 
Alemannen war. daß sie, obwohl in stärkster 
Besetzung antretend, auf eine Langener Mann- 
sdiaft stießen, der man die vorsonntägliche 
Niederlage in Seligenstadt in keiner Beziehung 
anmerkte. Im Gegenteil, die T^angener Elf 
wirkte eben.so spiel- und einsatzfreudig wie 
nm vergangenen Wochenende. Während man 
jedodi in Seligenstadt nur Pfosten und Latte 
traf, klappte an diesem Sonntag so ziemlich 
Blies. 

So lagen die Gäste nach einem Langener 
Blitzstart bereits in der 12. Spielminuie fast 
hoffnungslos mit 3:0 Toren im Rückstand. 
Diese böse Üherra.sehung wirkte auf die Klein- 
Auheimer Mannschaft derartig sdiockierend, 
daß .sie in keiner Phase des Spieles ihren ge- 
wohnten Rhythmus fand. Trotzdem muß man 
den Gästen bescheinigen, nie aufgesteckt zu 
haben und wacker bis zum Schlußpfiff um 
eine Re.siiltatsverbe.'iserung bemüht gewe.sen 
zu sein. Kben.so gebührt der Tatsache höchste 
Anerkennung, mit weldi sportlichem Anstand 
die .Memnnnen das B:l-Debakel hinnahmen. 

Hesonders schußfreudig zeigte sich die.smal 
Günter Erk, der allein mit vier Treffern die 
Gäste buchstäblich erschoß. Nur ein Bruchteil 
des Schußglüekes hatte man der Langener 
Mannschaft in Seligenstadt gewünscht, wo, im 
Gegensatz zu diesem Spieltag, einfadi alles 
diinehen ging. Bereits in der 3. Spielminute 
luUten die I<angener Anhänger erstmalig Ge- 
Iwnheit zum Jubeln, als Willi Dohmen einen 
Freistoß direkt zum 1:0 verwandelte. Schon 
vier Minuten snätor erhöhte Bernd Kliess mit 
knallhartem Schrägschuß auf 2:0. Vergeblidi 
ver:iiehte Seppel Weilbächer Ruhe und Ord- 
nung in .seine überraschte Truppe zu bekom- 
men. noch wie ein Paukenschlag platzte in der 
12 SSpielminuto das 3:0 durch Günter Frk in 
di?" vergebliehen Bemühungen. 

Fine echte Sensation schien sich anzubahnen. 
Die sonst so stabile Klein-Auheimer Abwehr- 
reihe sehwankte nunmehr bedenklich Zeit- 
weise geradezu hilflos stemmte sich die Dek- 
ku'iqsreihe der Gäste gegen die zwingend auf- 
spielende Langener Manaschaft. Allein ihrem 
Schlußmann Adam liatten es die Alemannen 
zu verdanken, daß in dieser Spielphase keine 
Katastrophe über sie hereinbrach. Er behielt 
mit Seppel Weilbächer kühlen Kopf. In der 
2R Minute fiel dann das 4:0, als Willi Dohmen 
einen Freistoß überlegt zu Hermann Valloz 
sdiob und dessen Schuß vom Innenpfosten 
unhaltbar hinter Schlußmann Adam einsdilug. 
Sedis Minuten vor dem Halbzeitpfiff erhöhte 
Günter Erk mit einer 16-m-Granate ins redite 
obrere Toroc'k auf 5:0. 

Tm Gof-iihl des sicheren Sieges wechselte in 
der Halbzeit Willi Dohmen Helmut Joswig 
für den leicht verletzten Hans Wunderlich in 
die I.angener Mannsdiaft ein. Ihm folgte be- 
ivits zehn Minuten nach Wiederanpfiff Jochen 
Rollar, für den Rainer Görlitzer ins Spiel kam. 
Diew Mannschaftsumstellungen hemmten zu- 
n.<rtist den Langener Spielrhythmus, sodaO 
die GSste nunmehr etwas besser zu ihrem 
opiel fanden. Mitten in ihre vorübergehende 
opti.sdie Überlegenheit sorgte jedoch Günter 
ii.rk mit dem 6:0 wiederum für klare Verhält- 
nisstv Nachdem der Klein-Auheimer Lux in 
der 6_. Spielminute eine i-icichtsinnigkeit der 
Langener Hintermannschaft »am Ehrentor 

dann wiederum Günter 
Krtc (79.) und Bernd Kliess (83.) für den selbst 
Jn dieser Höhe vei-dienten Endstand. 

Das Langener Team hatte an diesem Sonn- 
tag keinen schwadien Punkt in seinen Rci- 

hen. Freilich wurde die.scr hohe Sieg durch 
einen relativ frühzeitig entnervten Gegner 
nicht allzu schwer gemacht. Eddi Hausmann, 
in der ersten Halbzeit kaum geprüft, bewies 
in den zweiten 45 Minuten wiederholt Rou- 
tine und Zuverlässigkeit. Mit ihm strahlte die 
gesamte Hintermannschaft Ruhe und Sicher- 
heit aus. Werner Starke war im Mittelfeld 
sehr fleißig. Ebenso Willi Dohmen und Hans 
Pasierbski. Laufstark und mit viel Spielwitz 
Günter Erk. Audi Bernd Kliess zeigte sich 
ausgesprochen spielfreudig. Seine beiden Tore 
\varen überlegt erzielt. Peter Jeschke war der 
eigentliche Pechvogel, der bei seinen Sdiüssen 
und Kopfballen in Torhüter Adam wiederholt 
seinen Meister fand. 

Der unerwartet hohe Sieg wird der Lange- 
ner Mannsdiaft das nötige Selbstvertrauen 
verleihen, wenn sie am kommenden Sonntag 
beim Steinheimer Angstgegner antreten muß. 

Die Mannschaft: Hausmann. Weiland, Val- 
loz, Rollar. Wunderlich (45. Joswig), Starke. 
Dohmen, Pasierbski, Erk. Kliess, Jeschke, Gör- 
litzer. 

Im Spiel der beiden Re.servemannsdiaften 
behielten die SSG-Fußballer mit 3:0 die Ober- 
hand. 

In einem vorgezogenen Meisterschaftsspiel 
der Gruppenliga Süd unterlag die SG Egels- 
bach auf eigenem Gelände dem Neuling SV 
Tempelsee mit 0:2 Toren. Diese zweite, nach- 
denklich stimmende Heimniederlage — die 
vierte (I) schon im 14 Spiel der Saison ließ 
den Abstand zum Tabellenführer wieder auf 
sieben Punkte (nadi Minuspunkten) anwach- 
sen. Mit diesen unbeständigen Leistungen und 
Form.schwankungen wird man den Snitzen- 
reiter Heppenheim wohl haum gefährden 
können. 

Für einige Kenner der Egelsbachcr Szenerie 
allerdings kam diese Niederlage nicht uner- 
wartet, denn nadi der großartigen Leistung 
und dem glanzvollen Sieg in Heppenheim 
glaubten nun viele an eine überhebliche Ein- 
stellung der Elf. Und in der Tat. viele Tugen- 
den — am letzten Sonntag hervorragend de- 
monstriert — vermißte man während des 
ganzen Spieles. Es fehlten Kampfkraft, spie- 
lerische Üljcrsicht und Ideen. Hinzu vermißte 
man neben dem Spiel ohne Ball das Spiel 
über die Flügel. Zudem waren sämtliche Stür- 
mer zumeist gut abgeblockt von der gut ge- 
staffelten gegnerisdien Abwehr. Es gab selten 
ein Durchkommen durch diesen dichten Ab- 
wehrriegel der Gäste, die aber audi. wenn sie 
im Balll>csitz waren, viel schneller auf Angriff 
umschalteten als die SGE. Der Egelsbachcr 
Spielaufbau lag .sehr im Argen: Steilpässe und 
öffnende Flanken waren oft Fehlanzeige oder 
landeten beim Gegner. Kurzum, es lief nicht 
sehr viel zusammen bei Egel.sbadi. Ganz an- 
ders spielte da der Gast: eine sichere, kompro- 
mißlose Abwehr brachte den Ball immer mit 
wenigen Spielzügen nach vorne in den Angriff, 
wo häufig zwei, drei Spieler anspielbereit 
waren und auf ihre Chancen lauerten. 

Die SGE machte auch den großen Fehler, 
den gegnerischen Spielern zuviel Spielraum zu 
lassen. Gestört wurde erst im oder kurz vor 
dem Strafraum und selten sdion beim Spiel- 
aufbau des Gegners. Wenn Spielertrainer 
Weida mit nach vorne ging, griff ihn keiner 
an, und so war es auch nidit verwunderlich, 
daß er die Vorlagen zu beiden Toren gab. 
600 Zuschauer, die von diesem Spiel einiges 
erwartet hatten, wurden bitter enttäuscht und 
viele wanderten vorzeitig vor Spielende nach 
Hause. Bei die.ser Einstellung der Elf muß 
man für die nädisten schweren Spiele schwarz 
sehen. Am kommenden Sonntag erwartet man 
nämlidi den Hessenligaabsteiger FV Sprend- 
lingen und muß eine Woche darauf bei der 
Spvgg. Dietesheim antreten. 

Die Egelsbacher mußten auf die verletzten 
Werner und Bialon verzichten und liefen in 

folgender Besetzung ein: K! ,:nRer. Sei' ■ J iicel 
Müller. Fischer, Schämer. Schneider, Graf' 
Rar-;th, Diehi und Zink, 

Die erste Halbzeit brachte nur wenige Tor- 
choncen für beide Seiten, wobei die T^ nipcl- 
scer schon ein leichtes Ubergewicht hattf ; In 
der 12. Minute mußte Torhüter Elsinger einen 
von Weida auf IG m Entfernung abgezogenen 
Schuß halten. Im Gegenzug meisterte der 
lange und fanusieherc- Torwart der n.iste 
einen scharfen Freistoß von Müller Dan,ich 
.spielte Müller einen Ball etwas zu fe.d zum 
frei postierten Unsch. sodnß dieser nicht jip das 
Leder gelangte. In der 22. Minute bot sidi der 
Nummer 9 (Großer) die größte Tormögiichkeit, 
aber frei vor dem Tor stehend, sdioß er knapp 
vorbei. Nicht be.sser machte es auf der Gei -n- 
seite Rasch, der allzu lange im Strafraum 
tändelte, anstatt zu schießen; so wurde er vom 
Ball getrennt. Kurz vor der Pause versdii.rfte 
der Gast das Tempo und die SGE mußte sich 
heftiger Attacken erwehren und inne*'halb 
von fünf Minuten fünf Eckbälle abwehren. 

Nach dem Seitenwechsel schoß Diehl aas 
17 Meter auf das Tor. Der Torwart konnte 
aber mit Glanzparade halten. In der 50 Minute 
setzte Sdineider einen Heber an, als er sah, 
daß der gegnerische Torhüter weit vor dem 
Tor postiert war, aber den Ball konnte ein 
Verteidiger noch zur Ecke klären. Das nicht 
unverdiente Führungstor der Gäste fiel in der 
53. Minute. Weida hatte einen Freistoß aus 
20 Meter an der Mauer vorbei zu Kratz ge- 
spielt und dieser lenkte den Ball flach ins 
rechte Eck weiter. Daraufhin hatte die SGE 
zwar im Mittelfeld ein leichtes Übergewicht, 
aber die wenigen herausgespielten Chancen 
W'urden recht kläglich vergeben. So traf der 
allein vor dem leeren Tor stehende Diehi den 
Ball nicht richtig und ein schwacher Grafsehuß 
strich knapp über das Dieiedt 

Auf der anderen .Seite machten es die Gäste 
bes.ser. Weida sdiickte in der 67. Minute Mar- 
quardt steil und dieser sdioß von der Straf- 
raumgrenze auf das Tor. Elsinger wehrte zwar 
ab, aber zu kurz, und im Nachschuß vollendete 
Marquardt gegen eine versteinert dastehende 
und staunende SGE-Abwehr zum 0:2. 

Wer erhofft hatte, Egelsbach könnte das 
Blatt noch wenden, sah sich getäu.scht Es 
blieb aber nur Stückwerk. Nichts lief ineinan- 
der über, Fehlpässe und Mißverständnisse 
häuften sich und zwingende Chancen wurden 
kaum noch herausgespielt. Nach dem Abpfiff 
jubelten die Gäste und die Egelsbacher schli- 
chen wie begossene Pudel vom Platz. 

Die Reserve verlor ebenfalls. Eine mit Juni- 
orenspielern verjüngte Elf zog mit 2:3 den 
kürzeren 

Dumme Niederlage der TV-Basketballer 

Mit einer 87:88-Niederlage kehrten die TV- 
Basketballer aus Trier zurück und vergaben 
damit die Chance, mit der bei Wacker Völk- 
lingen ebenfalls unterlegenen BG Krofdorf- 
Wetzlar gleichzuziehen. Eine dumme Nieder- 
lage, wenn man die Tabellenplätze beider 
Teams vor dem Spiel verglich. Der TVL lag 

Leistungsgerechtes 3:3 in Götzenhain 
Bei der Einweihung der Flutliditanlage aiif 

dem neuen Hartplatz der SG Götzenhain kam 
der 1. FC Langen am Donnerstagabend über 
ein 3:3 nicht hinaus. Er wurde damit seiner 
Favuritenrolle als Vertreter der Darmstädter 
A-Klasse nicht gerecht, sondern hatte Mühe, 
nadi einer unerwarteten 3:1-Führung der zur 
Offenbacher B-Klasse gehörenden Gastgeber 
wenigstens noch ein Unentsdiieden zu errei- 
chen. Dabei waren die Gäste mit Pavelka, 
Seida, Köppdien, H. Hoffelner, Cistecky. Kir- 
nig, Anthes, Köbler, Schmidt, Buchmüller und 
Wobst praktisch in stärkster Besetzung an- 
getreten. 

Offensichtlich ging die Langener Mannschaft 
dieses Freundsdiaftsspiel nicht mit der ridi- 
tigen Einstellung an. Die meisten Akteure 
wollten sich nicht weh tun und scheuten den 
vollen Einsatz. Diese Schwäche nutzten die 
wesentlich eifrigeren Platzherren vor allem in 
den ersten zwanzig Minuten immer wieder 
aus und besdiworen eine ganze Reihe kriti- 
scher Situationen im Strafraum des Clubs 
herauf. 

Woisenljom, Hönl, Miskovic, Woltczyk und 
Marba^ wurden wiederholt steil eingesetzt 
und liefen den Langener Abwehrspielern 
mehrmals auf und davon. Das Ergebnis dieser 
modernen Spielauffassung der SG Götzenhain 
war die frühe 1:0-Führung, die der durch- 
gebrochene Weisenborn in der 6. Minute völl^ 
unbehindert mit unhaltbarem SdiuO aus halb- 
reciiter Position erzielte. 

In der Folgezeit hatten die Götzenhainer 
Stapp, Miskovic und Marbach sehr gute Mög- 
lichkeiten, auf 2:0 zu erhöhen, als sie nach- 
einander durchbrachen und frei schießen 
koiuiten. Sie sdieiterten dabei letztlich aller- 
dings an der Reaktionsfähigkeit von Torhüter 
Pavelka oder Ihrer mangelhaften Konzentra- 
tion beim Absdüuß. Darüber hinaus hatten 
sie Pech, daß Anthes einmal für den bereits 
geschlagenen Pavelka auf der Torünie rettete. 

Der l:l-Ausgleich, den Köbler in der 22. Mi- 
nute mit plaziertem 20-m-S<liu0 erzielte, war 
deshalb zu diesem Zeitpunkt leäO. glücklldv. 
Im Anüchlufl an diesen Treffer fand aid» der 
Club dann zwar etwas besser zurecht uivd 
konnte nun eriitijgennÄßeti 

glidien gestalten, doch die Stürmer der SG 
Götzenhain blieben durch ihre schnellen Kon- 
ter stets gefährlidi. 

Fünf Minuten vor dem Seitenwechsel 
brachte der weit aufgerüdcte Libero der Gast- 
geber, Anthes, seine Mannschaft mit einem 
Kopfball im Anschluß an einen Freistoß er- 
neut 2:1 in Führung. Besonders bedenklich 
wurde es für den Club dann sieben Minuten 
nadi Wiederbeginn, als er durch ein gut her- 
ausgespieltes und mit wuchtigem Direktschuß 
erzieltes Tor von Weisenborn 1:3 in Rückstand 
geriet. 

Erst nach diesem blamablen Zwischenergeb- 
nis besann sich die Langener Elf, in der nun 
Werkheiser, Wallbrecht und MoriU für Seida, 
Sdimidt und BudimüUer eingesetzt wurden, 
auf ihre kämpferischen Fähigkeiten. H. Hof- 
feiner und Cistedty sorgten mit ihren kraft- 
vollen Voretößen und weiten Vorlagen aus der 
Abwehr heraus für mehr Druck Im Mittelfeld 
und Angriff. Damit wurde die Wende zu- 
gunsten der Gäste herbeigeführt, die sich mm 
in der letzten halben Stunde das 3:3 nicht nur 
erspielten, sondern auch verdienten. In der 
60. Minute landete ein leicht abgefälschter 
Steilpaß von Cistecky bei Wallbrecht, der aus 
kurzer Distanz mit überlegtem Kopfball auf 
3:2 verkürzte, und eine Viertelstunde vor 
Schluß stellte Kirnig mit einem Flachschuß 
aus ca. 16 m Entfernung nach guter Vorarbeit 
von Hoffelner und Köppdien den alles in 
allem gerechten 3:3-Endstand her. 

hoffnungsvoll auf Ra:ig 3, die Trierer auf 
Rang 3 von hinten. Vielleicht kam es daher, 
daß die Langener das Spiel vor allem in der 
Verteidigung zu leidit angingen und nach an- 
fänglicher Führung (18:9 in der 7. Minute) zur 
Halbzeit mit 41:45 in Rückstand gerieten. 

So machte sidi doch das Feilten von Zipf 
und BarUi bemerkbar. Arnulf Zipf ist noch 
verletzt und Kapitän Jürgen Barth wui'de bis 
zum 31. Dezember wegen einer Entgleisung 
als Jugendbetreuer gesperrt. 

Dennodi gingen die Langener zunächst nach 
der Pause wieder in Führung. Vor allem Tho- 
mas Schwarze traf gut (von 11 Weitwürfen 
verwandelte er 7), so daß Langen über 54:48 
auf 60:54 in der 29. Miaute davonziehen 
konnte, ehe durch schlechte Pässe und nach- 
lässige Verteidigung binnen weniger Sekun- 
den der Gleichstand zum 60:60 hingenommen 
werden mußte. Danach folgte eine Zeit stän- 
digen Führungswechsels. So führten die TV- 
ler noch 9 Sekunden vor Sdiluß mit 87;86 bei 
eigenem Ballbesitz. Ein Sdirittfehler bradite 
den Trierern jedoch eine Sekunde vor dem 
Lnde den erneuten Bailbisitz, den sie mit 
einem seltenen Wurf von der Mittellinie zum 
glücklichen Siegkorb verwandelten. 

Von dem unbedingten Siegeswillen, der die 
Mannschaft im Spiel gegen Roßdorf zum 
knappen Sieg beflügelte, war während dieses 
Spieles wenig zu spüren. Erfreulich war der 
kämpferische Einsatz des sonst zurückhalten- 
deren Ulf Ehrenberg und die gute Wurf- 
leistung von Thom.as Schwarze. Bleibt zu hof- 
fen, daß sidi die Mannschaft bis zimi nächsten 
Spiel (am kommenden Sonntag um 16.30 Uiir 
in der ReidiweinhaUe)) gegen BC Darmstadt 
wieder fängt; denn die Darmstädter sind 
-■schnelle und unangenehme Gegner. 

Trainer Jochen Kühl: Oliver Vontz (S). Tho- 
mas Sdiwarze (14), Rainer Bede, Jochen CJei- 
ger (3), Wolfgang Fischer-Grünefeld (15), Rai- 
ner Greunke (13), Ulf Ehrenberg (6), Hartmujt 
Fink, Peter Hering (23) u. Jürgen Fornoff (7). 

SSG Sorna schlug den Tabellenführer 
Ein zeitweise hochklassiges Spiel wurde den 

treuen Zitschauern vor einer Woche im SSG- 
Freizeitcenter mit der Begegnung der Sorna 
gegen Germania Rüddngen, dem derzeitigen 
Tabelleaführer, geboten. Wenige Sekunden 
nach Spielbeginn bereits donnerte Wester- 
raann von der Strafraumgrenze aus den maß- 
gerecht servierten Ball unhaltbar zur Lange- 
ner Führung ins Netz. Minuten später, kaum 
Mß die G^te sich ^'on diesem Sdiodc erholt 
hatten, erzielte M. Hausmann das 2:0. Schließ- 
lidi schaffte H. Hausmarm nach einer halben 
Stunde mit einer sdiönen Einzelleistimg sogar 

das 3:0 für Langen. Dieses Halbzeitergebnis 
sollte dann audi das Endergebnis sein, da ea 
den Rückingern trotz zahlreicher Torgelegen- 
heiten nicht gelang, den Spielatisgang zu ver- 
bessern. Die Sorna beschränkte sich in der 
zweiten Hälfte mehr auf die Ergebnissidie- 
rung. blieb aber dennoch mit ihren Kontern 
gefährlich. 

E.S spielten: Müller. Roth, Werner, Bock, 
Hartwich, Esdorf, Bigalke, Kunz, H. Haus- 
mann, M. Hausmann, Westermann, Bartl, Em- 
men 

Nr.M 
LZ-SPORTN ACH RICHTEN 

Dauerwurst- 
Aufschnitt 200g 

Super Luzil J 
3kg ^ 
Tragepackung 

Zewaiind-Tlssue-, 
Toilettenpapier « 

WO X 300 Blatt 

Fleiscliltäse 
aus eigener 
Produktion. 500g 

. Bi.'itier 161<auf-^irk-Haüser «-Sprendlingen,' DttenößCherStr • «131013,11 (Dörnig^iemi-r 
Darmstadti'H'Söhollbrücker Str '• Groß GeraiJ.'Watri^eT Sir. 5C) • Mainz-Weisenau, B 9v 

■ • WTiösbaden.'MäihzörStr .110 ■•>eityilVe,'Sqpnent3^rg^^ , • Ingelheim, Rhömstrüßp ■■ 
• Raunheirtr^anJöerß 43 •.Ffntj.T^hwanheim ••'fltuchköbet.'.MirKip.iati! • Wetzlar, B 777 

• •-Siegeh, Sir. • Siegen; Däimje/sif/'*' Kreuztal.iMufburger Str • Frarrkenberg 
. ^ ... .■ . • ■■ : •. •• ■ ■■"• ■ • 

Sonderangebot* 

Pott-Rum oder ^ 
Balle-Rum OLVtf 
40Vol.%,0.7Llr.n. W W 

Bourbon Wlilskey 
Old Reader, über 10 Jahre alt. oder 
Scotch Whisky 
Black Latiel, MK 
über 12 Jahre alt, W 
43 Vol.%. 0.1 Ltf. Fl. ^ ^    

IGLO ^ 
Schlemmerftlets 9 Omg 
Sordolalse oder BP 
Si2lllano.400fl Pckg. ^   
Deli Reform- ^ 9A 
Margarine ^ qW 
500g Becher  * 

Bahlsen „Beste" ^ Mmäk 
Lebkuchen- vmV 
mlschungnoogBu. ^ _ 

Herren 
Freiz^hemdl ^9 OSt 
In aktuellen f A 
Ofuckdesainü 

^...auf ganzer Breite 

GORONJE- 
Gefrierschrank*) mOVm 
240 Liter, 
mit Vorgetrierfach  * 

BLACK & DECKER*) 
Schlagbohrmaschinen- 
Sel DN 6 KS 
mit reichhaltigem 
Zubehör 

A-Klasse Offenbacti 
Klein-Welzheim — TG SprendliiK-ni 1 1 
FC Dietzenbach — Klein-Krolzcnliiii K '.i fl 
SusRo Offenthal — SV Steinheim 
Teut. Hausen — Spvgg. Weiskirdicii I " 
SC 07 Bürgel — Spvgg. Seligensladl <l:'l 
SSCr l..angen — Alem Klein-Aiihcini H l 
SG Niedrr-Rodrn — TV Hausen 't » 

1. Spvgg. Seligenstadt l.'t 1'2:2I 2-);2 
2. Klein-Wel/.lioim I** 2R:llt 23:.l 
3. TV Hausen '•< 33:2H l!l:H 
4. S.SG Langen 12 3-1:13 l<i:K 
K. FC Diclzenbadi U 1H:13 15:7 
R. SG Nieder-Hodcn 13 23:18 12:14 
7. SV Steinheim 12 25:23 11:13 
K. Teut. Hausen 13 23:20 11:15 
n. SpvRR. Weiskirohen 13 24:23 11:15 

10. Kl.-Krotzenburg 13 10:25 11:15 
11. SC 07 Bürgel 13 1H:27 10:10 
12 Alem. Klein-Auheim 13 111:30 10:10 
13. SG nietzenbach 11 1B:27 0:10 
14. .Susgo Offenthal 12 15:30 O lli 
15. TG Sprrndliiir,Pn 13 12:35 4:;!2 

Die niichiilen .Siiiole (27. Nov. 14.30 Ulli): 
Spvgg. Spligensladt — TtiS Klein-Wolzlu'im; 
2n. November. 14.30 Uhr: .SG Dielzenbadi 
SG Nieder-Roden. TV Hausen — KC Diel/cn- 
badi. Germ.inin Klein-Krolzenbiirg — Teu- 
tonia Haii.sen. Spvgg. Welskirrhen — Susßo 
Offenihnl. SV .Sleiiiheim — SSG I.angen, Ale- 
mannia Klein-Auheim — SC' 07 Bürgel. 

B-Klasse Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — Sparta Bürgel 0:1 
SC Buchschlag — Wiking Offenbndi 3:1 
VfB Gffenbadi — SC Steinberg 0:0 
Zeppelinheini — SKG Sprendlingen 0:1 
TV Dreieidienhain — FT II Oberrad 1:1 
Tü. SC Isenburg — FC Offenthal ' :3 
SF Offenbadi — SG Götzenhain 3:2 
Inicr Dietzenbach — Blau-Gelb Offenbadi 1:4 
FC Gravenbruch — BSC 09 Offenbaeh 1:5 

1. .SKG .Sprendlingen 14 44:H 20:2 
2. FC Offenthal 15 5B:17 25:5 
3. VfB Offenbadi 14 48:12 22:0 
4. FT II Oberrail 14 44:27 21:7 
5. BSC 99 Offenbach 14 33:22 21:7 
6. TSG Neu-Isenburg 14 35:13 19:9 
7. Zeppelinheim 14 30:20 19:9 
8. Ei^e Offenbadi 14 34:25 17:11 
9. SC Steinberg 15 30:22 17:13 

10. SlKirta Bürgel 14 30:24 10:12 
11. TV Dreieichenhain 14 35:25 14:14 
12. SG Götzenhain 14 20:20 11:17 
13. Tü SC Isenburg 14 14:24 8:20 
14. Wiking Offenbach 14 24:40 8:20 
15. SF Offenbadi 14 23:40 8:20 
16. SC Buchschlag 15 16:67 7:23 
17. FC Gravenbruch 14 19:41 0:22 
18. Bl.-Gelb Offenbadi 14 23:08 5:23 
19. Inter Dietzenbach 15 11:08 0:30 

A ll l.iiniiii.'iiili'n Wiidieneiide spielen: FC 
(iMii.IIkiI VI15 Otienbadi, Kiriif Offi'nli;ii'(i 

.Si' l'.iidi; i hla«. SC! Wiking — Inler Uiel- 
/eiih. rli, lilaii-Ci'lb Offenb.idi TuS '/cppe- 
liiili-im, SKG Sprcnillingi n - Spoi I Ii ■ lüide 
Ofrenbach. SG C"iiU/enh:iin FC Gr;iven- 
hrucli. BSC Offenicidi TV I )i i'ieii li. ;-i lin, 
Freie Tiirni'r Oberrarl T.SC Neu-ls' nliing, 
.Sparta Bürgel — Türk. SV Neu liciilniin, 
spielrrei: SC Sleinberg. 

HAND8ALL-ERGEB^4ISSE 

Hezlikslisa Darmstadt 
TV Glnllli:iili TSG Gioll-Hiehe, au fl lit 
Tu.S Obernburg TSV Modau 11 17 
KSV Heidielshcini .SSC; Langvn 20:0 
.SV Darmstadl 98 TV GroU-Geraii II ::!0 
TG Storkstallt .SC lVlichelst:ult IM '10 
SC MirlieM:idl SSG I,:ingen i:: !l 

1. TSV Modau !l Uli: 12-, l.'.:3 
2. TSG GrolJ-Bii'berau i) 150:122 lt:4 
3. TV C.hiltbaih 9 150:137 1)1 
1. TV Groll-Gerau 9 121:111 1'0 
5. 'l'u.S Obernbuig 9 i:)5 I2!l lO.K 
0 KSV lleidielsheim 9 141 13(1 il lO 
7. SC Miehel.sladt i) 127:140 i'.:l2 
8. S.SG I.,angen 9 102:1211 0:12 
9 SG Stmksladt 9 120:148 4:14 

10. SV Dannstadt 98 9 115:143 117 

BASKETBALL-ERGEBNISSE 

KrRebnisse IteKlenalliKa .Midi' (llerreii) 
ADB Koblenz 11 - USC Main/. V.P H9 
BC Dannstadt .SC Giellen-Laubadi (iO 75 
Germania Trier - TV Langen 88 87 
Wacier Völklingen - HG Krofdorf 93 l!5 
SKG Roßdorf - EOSC Offenbadi 

(lag nodi nidil vuO 

Tabelle: Spiele Punkte Kurlie 
1. BG Krofdorf 8 12:4 701:021 
2. USC Mainz 8 12:4 082 (i54 
3. TV Langen 8 1U:6 653:027 
4. KOSC Offenbadi 7 8:0 SOG 543 
5. SKG Roßdorf 7 8:ü 015.595 
6. SG Gielien-Laubach H 8:8 711 080 
7. BC Dannstadt 8 8:8 «65:6.52 
8. .SC Wacker Völklingen 7 4:10 568:002 
9. VfL Germarua Trier 7 4:10 548:010 

10. ADB Koblenz II 8 2:16 52Ü:01K 

Ergebnisse Regioualliga Mitte (Damen) 
BC Neu-Isenburg — TV Langen 70:41 
Post Koblenz — Eintradit Frankfurt 57:6« 
BBC I^lnz — BC Darmstadt 49 «3 
Post SV Trier — EO.SC Offenbach 63 75 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

11. Olympia Ltirsch 
12. SV Hahn 
13. Nieder-Klingen 
14. SKV Mörfelden 
15. SV Erzhausen 
10. FV Eppertshausen 
17. Vikt. Urberadi 

13 28.25 11:15 
13 24:31 11:15 
14 34.35 11:17 
13 20:31 10:10 
13 27:42 10:16 
13 14:38 10:18 
13 20:26 9:17 

Gruppcnliga Süd 
FC Rödeliieiin — TSG Usingen 2:2 
SG F.Kelsliiioli — G. Tempel.see o.<! 

1 SF H')>)'''iilH'iin 13 40:9 
2.' SG Egelsbadi H 40:23 18:10 
3. SF Osdicim 1-' 2.1,1/ i' » 
4 Vikt. Gric.-ilieiui 13 27:21 Iß- 0 
5. G. TeinpUee 14 25.18 10.12 
6. Heusenstamm '3 30:24 15:11 
7. FC IUi)prnheim 20:14 
8 Nicdei rodonbadi 13 29:23 14:12 
9. Spvg)'. Uberrad 13 27:20 

10 FV 00 Sprendlingen 13 18:16 13:13 
11. Spvgg. Dietesheim 13 18:21 13:13 
12. Siivgg. Grieshciii) 1.1 '0.24 IJ.IJ 
13. I,ampertiieim 13 20:30 10:16 
14. Obererlenbadi 13 13:20 9.17 
15. TSV Trebur 13 20:29 9:17 
16. SV Münster 13 18:27 8:18 
17. TSG Usingen 4 9.23 8.20 
18. FC Rödi'lheini 14 9.37 .-Zi 

Am kommenden Wodienende spielen: FC 
Heppenheim — SV Münster. SG Egelsbach — 
FV 06 Sprendlingen, Usingen — Obererlen- 
badi (Sa ), Spvgg. Dietesheim — P®' 
maa Tempelsee — SF Heppenheim, Nieder- 
rodenbach -- Heusenstamm, Griesheim/Ffm. 
— f^mpertheim (Sa.), Griesheim/Da. — Ro- 
delheim, Oberrad 05 — Ostheim. 

Bezirksklasse Darmstadt 
FV Biblis — Opel Rüsselsheim 1:0 
6V Raunheim — SKV Mörfelden 3:1 
SV Erzhausen — Germ. Ober-Roden 5:4 
Hassia Dieburg — Germ. Pfungstadt 2:1 
SG Ueberau — Nieder-Klingen 1:1 
RW Walldorf — SV Hahn 3:0 
TSV Pfungstadt — Vikt. Urberach 0:0 
VfR Rü.s.selsheim — FV Eppertshausen 8:0 

1. Germ. Pfungstadt 13 40:16 20:6 
2. FV Biblis 13 34:19 20:6 
3. Germ. Ober-Roden 13 38:30 15:11 
4. SV Raunheim 13 31:24 15:11 

TSV Pfungstadt 13 19:12 15:11 
6. RW Walldorf 13 31:28 15:11 
7. Hassia Dieburg 13 24:22 14:12 
8. Opel Rüsselsheim 14 22:24 14:14 
9. SG Ueberau 13 19:25 12:14 

10. VfR Rüs.selsheim 14 36:33 12:16 

Am kommenden Wodienende spielen: Opel 
Rüsselsheim — SG Ueberau, Olympia Lorsch 
— VfR Rüsselshelm, FV Eppertshausen — 
Hassia Dieburg, Germania Pfungstadt — RW 
Walldorf, SV Hahn — SV Erzhausen, Germ- 
Ober-Roden — TSV Pfungstadt, Viktoria Ur- 
berach — SV Raunhelm, SKV Mörfelden — 
FV Biblis, spielfrei: TV Nieder-Klingen. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
Reichelsheim — Wölfersheim 2:0 
SF Frankfurt — SV Dreieichenhain 3:4 
Blaugnld Fftn. — SG Westend 1:2 
SKG Bad Homburg — SV Groß-Karben 0:1 
FSV Bisdiofsheim — Preußen Ffm. 0:0 
FC Oberursel — Helv, Kirdorf 2:2 
Niederweisel — Nieder-Mockstadt 2:3 
FV Bad Vilbel — 03 Fechenheim 1:1 
SV Ilbenstadt — Niedertlorstadt 4:2 

1. SV Dreieichenhain 14 37:20 19:9 
2. SG Westend 14 30:18 19:9 
3. SKG Bad Homburg 14 29:18 18:10 
4. SV Groß-Karben 14 22:12 18:10 
5. SF Frankfurt 15 30:20 18:12 
6. Niederflorstadt 14 31:27 17:11 
7. SV Ilbenstadt 13 17:15 15:11 
8. 03 Fechenheim 14 20:15 15:13 
9. FV Bad Vilbel 14 25:23 14:14 

10. Wölfersheim 14 18:19 14:14 
11. FSV Bisdiofsheim 14 25:24 12:10 
12. Reidielsheim 14 14:17 12:16 
13. Preußen Ffm. 14 22:29 12:16 
14. Nieder-Mockstadt 14 15:27 12:10 
15. Blaugold Ffm. 14 19:28 11:17 
16. FC Oberursel 14 18:31 10:18 
17. Helv. Kirdorf 13 15:25 9:17 
18. Niederweisel 15 13:32 7:23 

Am nächsten Wochenende spielen: FC Nie- 
derflorstadt — SV Reichelsheim (Sa.), Hclvetia 
Kirdorf — Sportfreunde Ffm., FV Bad Vilbel 
— Blau-Gold Ffm., Westend Frankfurt — SKG 
Bad Homburg, SV Groß-Karben — FSV Bi- 
sdiofsheim, Viktoria-Preußen — Niederweisel, 
Germania Nieder-Mockstadt — VfR Ilbenstadt, 
TSG Wölfer.sheim —- FC Oberursel, Spvgg. 03 
Fechenheim — SV Dreieichenhain. 

LANQENER ZEIIUNQ 
Voilafl BuohdrucKBrel Kflhn KO, DarmBlädlei SIraB# », 6070 Langen, Tal. (OBIOat 8 10 11, Heiautaebai Horst Loaw 
Radaldlonslellung Han» Hoflart. Anialgen Charl. Kühn. 
Druck Buchdruckarei Kühn KQ, DarmaUdlei SIraB« 
6070 Langan, Talalon (08103) 2 10 11 

Sondarangebot* 

Schweine- 9 
Braten soog 

Schweine- 9 jCÄ 
Rollbraten scxjg 

Vorder- J§ MäA 
Eisbein 500g 

Frankfurter « 
Rlndswurst ^ 
aus eigener ^0% W U 
Produktion, 500g 

Ung. Enten ^ 
HKL.A.600g 
(17000 Stildt 7.79) y 

Sonderangebot« 
Damen Slip 
Baumwolle u. Frottee, ^ 
Dessins u. Farben sort 

Modische Damen- 
Handtaschen*! 
Farben und 
Modelle sortiert 
Frottiertücher 
Jacquard, Dessins und 
Farben sortiert, 
Größe: 50/100 cm 

onW> ' 

Wocc®( 

Steckschlüssel 
Satz*) 

Herren Jacke 3/4 lang*) 
Nappalmitat, mit wannen 
Webpelzfutler, Schubtasctiei 
Acryl-Teddykragen, 
Farben: braun, schwarz, 
grün. Gr.: 46-56. nur 

24-llg, 1/2" Antrieb 

CALOR-Wasch-Boy*), 
1,5 kg Fabsungsvermögen. 
VDE-gepr..1 Jahr Garantia 

Sondarangebot« 

HK 

Mädchen 
Frottee-Slip*) 
75% Baumw., 25% Polyamid, 
bunt bedruckt 

HOOVER Klopfsauger*) 
4laclis Florhäheneinstellung, 
24 cm Arbeitsbreite, 
1 Jahr Garantie 
zum Sensations- 
preis von nur 

Teppichfliesen*) 
in vielen aktuellen 
Fart>en. Gröm^6p/50^ 

% 
s 

Krafts 
Kuchenmischung 
HaselnuB- oder 
Msndelkuchea 
500g bzw.6(Xlg Pckg. t98 

M+S Reifen*) 
der „NEUEN GENERATION" 
- industrielle Neugummienmg 
Conti-Konlakt-Heftmischung - 
Gr.:155-13tl; 
passend für 
Gol(.KadettFlat850, 
AucHSOua,  
Qr.:105-13 al, ^ 
passend tür 
BMW 1600-2002, Opel, Wl 
FiatFordaa.  • 
Gr.:17S-14tf 
mitScheueitoiata 
passend für VBIVKOM 
Mercedes 200,220 und 230 C C# 

SPRENDLINGEN 

Offenbacher Straße 

UNDERWOOD Reise- 
schn^hmaschlne*) 
- aus dem Hause Olivetti - 
kompl. mit Koffef m- 

GRUNDIG 
RadkhRecorder*) 
C 2600, Automatic. 
3 Wellenbereiche, 
Batterie/Notzbstrieb  
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Kutsdibahn 
Uellende IllUerufe miltrn in der Nacht 

alarmirrten die rnlizel von Marseilie. 
Orr Streiten»aKcn entdeckte auf dem 
Kinderüpielplatz am Stadtrand eine alte 
Dame. Die Frau iafi mit gebrorhenem 
Bein am F.nde einer Rutüdibahn. Be- 
firhümt gestand «ie den Beamten: „Ich 
wollte es schon lanRC einmal pro- 
bieren .. 

Beduinen kennen keine Herzkrankheiten 
VVds ein Arzt in Isrdel leslslellle / Kloster-Ruhe ist beruhigend 

Israelischen Arilcn Ist es aurgefallen, daß 
d e iMimei mclir zunehmenden Erkrankunßen 
<kM Her/.kriinzsefiiüe. inabesondoie die ge- 
(MMhtcle Coronarthronibose. bei den einge- 
l>"'i'niii Beduinen ebenso w.e bei den Km- 
V. :imlerern aus Yemen fast unbekannt sind, 
wählend die au? Kuropo stammenden Israelis 
stark daruntei leiden Diiraufhln hat der 
nleclci landische Herzspezialist Dr. I. Groen 
7n(i Bcwnhnei Israels aus beiden Gruppen 
unlorsuchl und dabei testgestellt, daß der 
Cholesterolgehalt des Hlules bei den Bedui- 
nen und Yemeniten im Durchschnitt nur 100- 
180 Milt.ßramm pro 100 Kubikzentimeter be- 
trügt, während er bei den aus Europa stam- 
menden Israelis 150-350 Milligramm erreicht. 
Der Gelehrte führt diesen Unterschied auf die 
andere Ernührungsweise zurück, die bei den 
Beduinen und den Yemeniten sehr fettarm. 

dafür aber um so reidier an Kohlehydraten Ist. 
Ob der erhöhte Cholesterolgehalt audi tat- 
südilich zu Herzkrankheiten führt, hängt 
stark von psychischen Ursaclien, besonder! 
von einer an Aufregung und seelischen Be- 
lastungen reidien Lebensweise, ab. Damit sind 
frühere Untersuchungen dos Gelehrten Dr. I. 
Groen bestätigt worden, die er bei den nie- 
flerländischen Klosterbrüdern angestellt hatte, 
wahrend bei 170 Benediktiner-Mönchen, die 
eine normale Ernährung haben, der Cholesta- 
rolgehalt etwa 2.'jO Milligramm betrug, wur- 
den bei 105 Trapplsten-Mönchen. denen die 
Ordensregel den Fleischgenuß verbietet, nur 
180 Milligramm festgestellt, Daß trotzdem bei 
beiden Gruppen nur selten Herzkrankheiten 
iiuftraten, Ist wahrscheinlich auf das be.ichau- 
lidie. ohne Erregung verlaufende Klosterle- 
ben 7urückzuf(lhren. 

Kalter Dezember und ein iruchtbar Jahr... 
Alle Bauernregeln / Von Willy Lamprecht 

Die büuerlidien Wetterregeln, die oft sdion 
Jahrhunderte alt sind, beinhalten die immit- 
telbaren Erfahrungen des Menschen mit Son- 
ne, Regen, Wolken tmd Winden. So schreibt 
}nan auA dem Monat Dezember große Bedeu- 
tung für den elgentlidicn Winter zu, der j» 
nie nächsten Wochen beherrsdit. Unsere Vor- 
fahren. die In der Hauptsadie vom Ackerbau 
lebten, wußten nur zu genau, wie wlditig ge- 
rade das Dezembrrwetter ftlr die Güte der 
Ernte sein kann. 

Da heißt es in einer solchen Weisheit: „Kal- 
ter Dezember und ein fruchtbar Jahr pa«s«n 
zusammen immerdar." Und: „Ist Dezembpf 
kalt mit Schnee, gibt es Kom auf jeder Höh'." 
Der Landmann sieht es also recht gern, wenn 
der Christmond harte Kälte bringt, was auch 
folgende Regel besagt: „Hängt zu Weihnaditen 
Eis an den Zweigen, kann man zu Ostern Blu- 
men sdinelden." Eins andere dieser Prophe- 
gelungen meint: „Je didcer das Eis zu W«lh- 
nai^ten liegt, je früher die Heimat Frühling 
kriegt." Das Gegenteil davon behauptet: „0«- 
zember veränderlich und Wind, der ganz« 
Winter ein Kind." Am besten ist es, wenti: 
„Je dicker der Schnee iti Weihnachten 
8er Landmann ein zeltig Trühjahr krleat." Wf 

Dingos als Diensthunde beim ZofI 

Australische Wtldhunde sind keine „Schafkiller" 

die Ernte de» nädisten Jahres ist es vorteil- 
haft, wenn die Felder Jetzt tief verschneit 
.sind: „Liegt Sdinee Jetzt allerwegen, bringt 
er den Feldern Segen." Oder: „Die Erde muß 
ihr Bettuch haben, soll sie der Wintersrhlum- 
mer laben " 

Vor allem aber sind im Dezember auch der 
Regen und mit ihm milde Temperaturen zu 
beaditen. So heißt es da: „Christmond Im 
Dredc der Gesundheit ein Leck." Daß gerade 
Im Dezember der Regen eine unliebsame Rolle 
spielen kann, behauptet die Weisheit: „Ist 
Dezember mit viel Regen, hat das nächste 
Jahr wenig Segen." Und: „Dezember warm, 
daß Gott erbarm." Vor allem klagen die Wein- 
bauern bei rauhem, regenschweren Wetter. 
„Dezember Und und naß, bringt dem Winzer 
ein leeres Faß." Oder: „Ist es grün zur Weih- 
nadntsfeier, so fällt der Schnee auf Ostereier." 

Natürlich dürfen wir bei den Prophezeiun- 
gen die Tiere als Wetterkünder nicht verges- 
sen; „Laufen im Dezember die Haselmäuse, 
fehlt es Im Januar am Eise." Für ganz UnglHu- 

Ige dieser Wetterkunde sei das Verslein ge- 
i«dit: „Qott madit das Wetter, die Menschen 
en Kalender." 

Der aus Australien stammende Dingo, ein 
mittelgroßer, etwa 60 cm hoher stockhaariger 
Hund, wird zu den Wildhunden gezählt. Seine 
Vorfahren mögen vor Jahrtausenden von den 
ersten Einwanderern aU Haushunde mitge- 
bracht worden sein, doch dort sind sie im Lauf 
der Zelt verwildert Einheimlsdie Schaffarmer 
sehen Im Dingo Ihren größten Feind, der un- 
ter ihren Herden angeblich riesigen Schaden 
anrichtet und deshalb verfolgt wird. Ein Aus- 
schuß von Wissenschaftlern hat jedoch Mägen 
erlegter Dingos analysiert und festgestellt, 
daß bei nur 4 Prozent der Tiere die Haupt- 
nahrung aus Schafen bestand, während der 
Rest Kanindien und andel^e kleine Tiere ge- 
fressen hatte. 

Neuerdings scheint sich bei den australi- 
schen Behörden eine weniger dingofeindliche 
Ansidit durchzusetzen: Aus dem 
schädlichen Schafkiller, als der er 
offiziell heute noch gilt, soll ein 
nützlicher Hund werden, dessen gute 
Veranlagung Im Dienst der Behörden 
genutzt werden soll. Die australische 
Armee hat nämlich, ohne offizielle 
Berichte darüber auszugeben, eben- 
so wie die Polizei von Victoria Dres- 
surversuche mit Dingos angestellt, 
die vlelversprediend sind. So ist der 
Dingo zu Unterordnungsübungen, die 
die Grundlage jeder Dressur sind, 
fähig und gleichzeitig ein hervor- 
ragender Spurensucher, der als Such- 
hund nach Bomben und Drogen, 
überhaupt als Fährtenhund von der 
Polizei, dem Zoll und dem Heer er- 
folgreich eingesetzt werden kann. 
Dagegen Ist er als typischer Schutz- 
hund nicht geeignet, weil er zuwenig 
aggressiv ist. 
Auf die veränderte Beurteilung des 

Charakters durch die australisclirn Hi iK.Kicn 
weist bereits der Beschluß einei .Tiir - 
stelle hin. der es jetzt verbietet, '. ci gifti to 
Fleischköder aus Flugzeugen ohne vorher ce 
ausdrüdtliche ministerielle Genehm curv : - 
zuwerfen. 

Auf eine offizielle Anerkennung rief ü.nK"s 
als Diensthundrasse durch die aiisüalisd.e 
Regierung wird wohl nldit langt zu wa 
sein. Der erst jetzt erkannte wahre i har,.. ■ r 
des Dingos führt zu dei Frage ob i s s.d-, •■. i 
diesen arbeitsfreudigen SpurenMicliei i; .. h 
talsächlich um reine Dingos oder ,M .«clii.: ,0 
mit deutschen Schäferhunden handelt, die ii 
den dortigen ländlichen Gebieten rtih! häiii.i 
sind und bisher ebenso wie die re.nblütiec.i 
Dingos als Sdiädlinge verpönt " arm iintl - 
kämpft wurden 

Der Dingo soll Jetzt in Australien Dienstiiiinil ncriit-iu 

Alle träumen das gleiche 
Der amerikanische Forsdier Dr. Randolph 

Hall, der die Träume seiner Lundsleute ebenso 
wie die der australischen Eingeborenen und 
der Inder erforscht hat, will auch in England 
mit Hilfe eines Computers die Träume der 
Briten auswerten. Zwei britische Psychologen 
sollen ihm ihr Material von 4000 Traum- 
berlditen zur Verfügung stellen. 

Nadi den bisherigen Feststellungen Dr. 
Halls sind die Träume der Menschen aller 
Völker bis auf geringfügige Abweichungen die 
gleichen, und man träumt auch mit sechzig 
Jahren genau dasselbe wie mit zwanzig. Die 
ergiebigste Fundgrube für den Traumforscher 
war bisher ein von Wettleidenschaft besesse- 
ner Mann aus Ohio, der alle «eine Träume ge- 

wissenhaft aufzedinete. weil er fest ii.i\in 
überzeugt ist, daß ihm der Name des gewin- 
nenden Rennpferdes im Traum (irroni.irt 
würde. 

Kapitän UhernUssig? 
In den Forschungslaboi atorien der uiiieiiV.p- 

nlschen Marine macht man neueriiings Vt 1- 
suche mit elnei Vorrichtung, die es eiin.ii;- 
liehen soll Fluß.-ichifte automatisch zu stein rii. 
Ein Kabel, das im Fahrwassel auf dem Fliili- 
grund verlegt wird, ist mit Wediselstroni ge- 
laden, und die Bordantennon registrieren das 
elektromagnetisdie Feld Die lmpul.se wtrd' n 
an die automatische Steuerung weilergeleltel. 

DieViersuchung 
 ROMAN VON HANS ERNST ^ 

Copyright by Hen« Knui durch Ve«l«( Graberg & Q6rg, Frankfurtlilstn 

(34. Fortsetzung) 
„r>iein. icai war zuersi nom woemaers;'" 
„Ja, aber wo waren Sie?" 
„Ich bin - im Wald gesessen.* 
„Aha, im Wald. Aber hatten Sie nXbt etwas 

gesagt, daß Sie zu Ihrer Schwester It« Forst- 
haus gehen wollten?" 

„Ja. aber Ich habe es mir daiui anders Uber» 
legt und bin im Wald geblieben.* 

..Sind Sie nicht zur Schartenwand aut- 
ge.stiegen?" 

„Nein, ich war im Wald." 
„Verstehen Sie mich recht. Das Gericht geht 

nämlich von der Annahme aus, daß Sie niciit 
im Wald gewesen sind, sondern den Steig zur 
Sdiartenwand hochgestiegen sind. Etort ist 
Ihnen auf halbem Weg der Blasius Leitner 
begegnet," 

Florian sdiüttelt wieder den Kopf. 
„Ich bin nidit in die Wand gestiegen und 

hab audi den Adler nicht gesehen." 
„Ach Ja. richtig. Adler nannte man ihn. 

Warum eigentlich?" 
„Das - weiß idi nicht. Er hat halt überall so 

geheißen." 
„Haben Sie ilin gehaßt?" 
„Den hat niemand leiden können", ant- 

wortet Florian mit fester Stimme. 
Der Vorsitzende .sdiiebt die Unterlippe ein 

•wenig vor, was wie ein verstecktes Lächeln 
aussieht. 

..Dem Gericht ist aber bekannt, daß er von 
vielen redit gut gelitten war, allerdings von 
Personen weiblichen Geschlechts. Der Tote 
soll ja so eine Art Casanova gewesen sein, ein 
ländlicher Don Juan sozusagen. Es liegt nun 
sogar die Vermutung sehr nahe, daß er auch 
Ihnen ein Mädchen ausgespannt hat und Sie 
deshalb besonders haßerfüllt auf ihn waren." 

Florian preßt den Mund zu.sammen. daß er 
ganz sdimal ist, wie ein Strich. 

„Das Gericht Ist der Meinung, daß dies der 
Grund gewesen ist, weshalb Sie ihn -" 

„Mir hat der kein Mädchen abspen.stig ge- 
iriacht", miterbricht ihn Florian. 

Der Vorsitzende legt seine Brille weg und 
nimmt das Messer vom Tisdi und betrachtet 
es genau, dreht es zwischen den Fingern und 
hebt es dann etwas vor. 

„Anceklagtcr, gehört das Me.sser Ihnen?" 
Florian schaut langsam auf. 
„Ja. es Ist - mein Messer." 
„Wie erklären Sie es sich dann, daD das 

Messer bei dem Toten gefunden wurde, Es lag 
dicht neben Ihm." 

„Das - weiß Ich nidit." 
Der Vorsitzende reicht das Messer dem einen 

Beisitzer hinüber und sagt dann wie in einer 
zornigen Anwandlung: 

„Das ist doch zum Verzweifeln mit Ihnen. 
Warum sagen Sie nicht endlich die Wahrheit? 
Man könnte fast den Eindruck haben, daß Sie 
jemanden in Schutz nehmen. Aber die Indizien 
brechen zu eindeutig gegen Sie. Wer außer 
Innen käme denn sonst für die Tat in Frage?" 

Florian hebt die Sdiultern und läßt sie wie- 
der sinken. 

„Es gab vielleicht mehrere, die ihn wirklich 
gehaßt haben." 

„Wer zum Beispiel? Nennen Sie Namen." 
Ein paarmal hat der Lichtenegger Notburga 

schon mit Gewalt zurückhalten müssen, indem 
er ihren Arm an sich preßt wie in einem 
Sdiraubstock. Diesmal gelingt es ihm nicht 
mehr. Mit einem Rudc hat sich Notburga los- 
gerissen und steht aufredit da. 

„Ich! Ich habe ihn gehaßt", schreit sie. 
Lautlose Stille im Raum. Verwundert 

sdiauen Staatsanwalt, Richter und Geschwo- 
rene auf das hodigewadisene Mädchen. 

„Wer sind Sie? Treten Sie bitte einmal vor", 
sagt schließlich der Vorsitzende. Der Staats- 
anwalt mustert Notburga von seinen) Seiten- 
tischchen her über seine Brillengläser hinweg 
mit kühler Neugierde. Der Rechtsanwalt Otto 
Harlem aber läuft über seine Stirne hin ganz 
dunkelrot an. Nervös zupft er an Feinem wei- 
ßen Masdierl und räuspert sich, in der Hoff- 
nung. daß Notburga zu ihm hersdiaue. Aber 
Notburga sieht nidits mehr, als den langen 
Tisch, an dem das Gericht sitzt, und das Messer 
vor dem Vorsitzenden. 

„Ich heiße Notburga Liditenegger", sagt sie 
mit klarer, ruhiger Stimme. „Ich bin es, Herr 
Richter, die der Angeklagte in Schutz nimmt, 
loh habe den Blasius Leitner über die Wand 
hinausgestoßen. Ich ganz allein. Florian Lech- 
ner ist unschuldig, hohes Gericht." 

„Aber Notburga", sagt Florian vorwurfs- 
voll und sieht sie erschrocken an. „Sag doch 
keine Unwahrheiten. Du warst es so wenig 
wie ich." 

Notburga wendet das Gesidit zu ihm hin. 
Um ihren Mund zuckt es ein wenig. Aber dann 
nickt sie ihm freundlich zu. 

„Du weißt es ganz gut, Florian, daJ3 ich es 
gewesen sein muß. Du hast dein Messer bei 
uns liegen lassen, am Weiher hinten im Gras, 
und idi habe es später an mich genommen. Es 
war schön und gut, Florian, daß du mich hast 
sdionen wollen. Aber jetzt muß Ich reden. Ja- 
wohl, hohes Gericht, ich bin es gewesen." 

Die Leltnerin bricht in ein hysterisches 
Schreien aus und will sich auf I^ptburga stür- 

zen. Aber der Wachtmeister halt ste zuruac. 
Unter den Zuhörern entsteht ein Geraune, 
und es fehlt nicht an ermunternden Zurufen, 
wie: 

„Recht hast ghabt, Notburga. Bravo BurgU" 
„Ruhe", schreit der Vorsitzende und schlägt 

mit der flachen Hand auf den Tisch, obwohl 
die Glocice vor ihm steht. 

Der Staatsanwalt putzt seine Brillengläser 
und sagt mit merklichem Spott: 

„Das Märchen ist rührend. Es fällt Ihnen 
bloß etwas spät ein, denn der Angeklagte sitzt 
immerhin sdion bald ein halbes Jahr In Haft." 

„Ja. das ist das einzige, was ich zutiefst be- 
reue. Das andere nicht. Ich hätte mich früher 
zu meiner Tat bekennen sollen." 

„Das hört sich ganz schön an", meint der 
Staatsanwalt wieder. „Sie dürfen aber dem 
Gericht nicht zumuten, daß man das ohne 
weiteres glaubt. Sie müßten das alles erst be- 
weisen. Haben Sie denn einen Zeugen dafür?" 

Da geschieht etwas ganz Unerwartetes. 
Einen Augenblicic steht Notburga ganz still 
und schaut den Staatsanwalt mit schmalen 
Augen an. 

„Ja", sagt sie. „Gott ist mein Zeuge und - 
das da 

Sie reißt mit einem Ruck auf der linken 
Seite ihren Spenzer herunter und zeigt dem 
Gericht die immer noch rotgeränderte Narbe 
oberhalb ihrer linken Brust. 

Der Amtsarzt wird herbeigerufen. Er soll 
bezeugen, ob dies ein Messerstich sei. Mit 
hodirotem Kopf steht Notburga jetzt da und 
zieht den zerrissenen Spenzer erst wieder über 
die Adisel, als der Arzt bestätigt, daß dies 
zweifellos ein Messerstich sei. 

Die Verhandlung hat eine unerwartete Wen- 
dung genommen. Das Gericht zieht sich zur 
Beratung zurück. Sie dauert nur kurz. Als es 
wieder erscheint, wird an Florian noch die 
Frage gerichtet: 

„Stimmt es, daß Sie Ihr Messer an der t«?- 
sagten Stelle liegen gelassen haben?" 

Florian schaut erst Notburga an. Die nickt 
ihm lächelnd zu. 

„Ja, die Notburga sagt die Wahrheit." 
„Und Sie haben es gewußt?" 
Florian schweigt. Er hätte jetzt auch sagen 

können, daß er Notburga zur Schartenwand 
laufen hat sehen. Aber er schweigt und findet 
nidit einmal da ein befreites Lächeln, als das 
Gericht ihm bestätigt, daß er mit sofortiger 
Wirkung frei sei. 

Acht Wochen später schon ist die Verhand- 
lung gegen Notburga im gleichen Schwur- 
gerichtssaal. Nur mit einem anderen Richter 
und anderen Geschworenen. Der Staatsanwalt 
ist der gleiche, aber das kann audi Zufall sein. 
Der Verteidiger heißt wieder Otto Harlem. Elr 
glüht geradezu vor Energie und Begeisterung, 
seine schöne Base aus dem Gestrüpp der Ge- 
setzesmaschen herauszuhauen. 

Beim stattgefundenen Lokaltermin hat man 
mit einer Strohpuppe alles genau rekon- 
struiert So und nicht anders muß es gewesen 
sein. Dem Gericht leuchtet auch das Motiv der 
Tnt «in. aber es stellt seine Fraeen trotzdem 

wie Fangeisen, in die Notburga sidi verirren 
könnte, wenn sie etwas zu verschweigen hätte. 
Aber sie hat nichts zu verschweigen. Sie hat 
in der Voruntersuchung alles genau angegeiien 
und weicht von ihren .Aussagen um keinen 
Deut ab 

„Also, Sie lernten den Angeklagten ur.nefiihr 
ein Jahr vor seinem Tode kennen." 

„Nein, gekannt hab ich ihn früher i.diun, 
äfc>er nur vom Sehen. Gesprochen hatte irh bta 
dahin kein Wort mit ihm." 

„Aber Sie hatten viel über ihn gehcirtV" 
„Ja, sehr viel. Nur nichts Gutes." 
„Und trot/dem gingen Sie ein Verhältni"^ mit 

ihm ein'" 
Notburga ersdiricicl vor der Brulalitiit die- 

ses Wortes. Aber es gibt ja hier wohl kein 
Ausweichen, sie steht wie im Fegefeuer, die 
Blicice von vorne, von dei Seite, von hinten, 
sie sind wie züngelnde Flammen. Und sie kann 
sich nicht wehren, kann sidi nidit rühren, 
steht einsam und verlassen wie einst Johann» 
auf dem Scheiterhaufen. 

„Ich habe ihn geliebt", sagt sie etwas leisa. 
.Aber der Staatsanwalt hat es doch gehört und 
fragt spitzig: 

„Können Sie dem Geridit den Unturschied 
erklären zwischen T.lehe und einem Verhält- 
nis." 

Hier klingt zum erstenmal die Summe des 
Verteidigers auf. Sie klingt messerscharf. 

„Idi erhebe Einspruch gegen die Spitzfindig- 
keit der Frageritelhmg des Herrn ."^tT^-its- 
anwalts." 

Verwundert sduiut Notburga zu ihrem Vet- 
ter hinüber. Unwillkürlich fällt ihr ein. wie 
sie zu ihm gesagt hat: „Vielleicht trage ich 
über das Trauerjahr hinaus nodi sdiwarz aus 
Schmerz darüber, weil aus meinem Vetter Otto 
wohl nie etwas werden wird, was ins T.rb(»n 
taugt.. 

..Wann - um welche Zeit ging dann die.scs - 
diese Verbindung zu Ende?" ist plötzlidi die 
Stimme des Vorsitzenden wieder da. Es ist 
eine sonore, teilnehmende Stimme, in der 
etwas wie väterliches Verständnis schwingt. 

„Das war im Sommer." 
„Hat er sie sitzen lassen?" 
Notburga lacht hart auf. Es klingt wie 

Sturmvogelgeschrei. 
„So einer wie der kann eir.en iiidit s.tzen 

lassen. Der betrog mit einer satanischen Lust. 
Ein zerstörtes Leben galt ihm nichts. Man hat 
schon selber die Kraft aufbringen müssen, 
sich von ihm loszusagen." 

„Und Sie hatten die Kraft?" 
„Ja, ich hatte sie. Wenn es auch schwer 

war." 
„.Angeklagte, das Gendit ist aber der Mei- 

nung, daß Sie nicht die Kraft gehabt haben, 
auch ihren Haß zu begraben, daß er ständig in 
Ihnen weiterglühte und daß es deshalb dann 
am 4. Oktober zu der verhängnisvollen Tat 
kam." 

„Nein, das war ganz anders." 
..So? Wie war es dann? Erzählen Sie das 

einmal dem Gericht ganz genau." 
(Forlsetzung folgt) 
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80. Jahrgang 

Aus den Haushaltsberatungen der SPD: 

„ Begradigtins der Rathauskurve ist damit gestorben 

Feuerwehr soll an der alten Stelle bleiben / Zuschüsse für Fachwerkrenovierungen erhöhen 

.-Vuf einer Klausurtagun*, bei der sidi die Sozialdemokraten Langen» mit dem Entwurf de» 
Haushaltsplan» für das kommende .fahr befaßten, wurde eine Reihe von Antragen ausgearbeitet, 
die jetzt dem Parlament vorgelegt »erden sollen. Insgesamt 411000 Mark «ollen die Antrag- 
steller mehr ausgegeben wissen, als sie in der Haushaltsvorlage de» Magistrats vorgesehen ist. 
Doch nidit nur an» Ausgeben haben die Sozialdemokraten gedaclit. sondern gleich rinr Stelle ge- 
funden. »o man sich diese Mehrausgaben holen kann. 

Wir haben festgestellt", erläuterte Vorsit- 
zender Karl Weber, „daß die llnanzielle Situ- 
ation der Stadt be.sser ist. als man erwarten 
konnte. Zwar werden wir auch weiterhin — 
das haben wir eigentlich immer getan — auf 
gröQte Spar.sanikeit achten, sind .jedoch der 
lieinunB. daß für das eine oder andere ohne 
Velteres mehr Geld ausgegeben werden kann." 

1 Auf Anfrage bei den Stadtwerken erhielt 
tnan von dort die Mitteilung, daß die Stadt 
ungen im kommenden ,Iahr mit einer höheren 
Sconzessionsabgabe rechnt^n kann. Diese Suni- 
rne und ein Betrag, den man durch Einsparun- 
gen auf dem PiMsonalsektor erübriRen wird, 
reichen aus. um die in den Antrügen geäußer- 
ten Wünsdie /.u erlülen. Aus den insgesamt 19 
Anträgen, auf die wir im einzelnen noch zu- 
rückkommen. seien einige herausgogriften. die 
die Langener Altstadt betreflen. Im Haushalts- 
entwurf i.st ein Betrag von Kl OHO Mark enthal- 
ten. der in riirm von Zuschüssen für die Reno- 
\ lenmg von Kachwerkhiiiisern vergeben wer- 
den soll. Der Magistrat dachte an eine Ro/.u- 
,"i:issung \'on lOfllt Mark pro Ilausbesitzei". Die 

~(i ialdemokraten sind der .-Nnsiiht. daß dieser 
^(■•rag nicht ausreicht und fordern daher, den 

'ItMovierungswilligen zwei Tausender zir/u- 
sd iel.len. Gleichzeitig soll der Haushaltsan.sat/, 
auf IfiOOn Mark erhöht werden. Ein weiterer 
Hei rag von 401)1) Mark soll ausgegeben wei den, 
um überpulzte Fachwerkhäuser mittels Infra- 
voi-.Aufnahmen untersuchen /.u lassen. Diese 
wissenschaftliche Methode sei zuverlässiger, als 
sich auf Hörensagen zu verlassen, claß unter 

diesem oder .jenem Putz ein Fachwerk stecke. 
Man könne damit sogar fest.stellen, welche 
Form das Fachwerk habe und Beschädigungen 
erkennen. 

Dem Vorschlag des Magistrats, die Feuer- 
wehrstation am alten Raihaus zu erweitern, 
stimmten die Klausurtagenden ebenfalls zu. 
Dabei gab es längere Diskussionen, in welcher 
Art man die Erweiterung vornehmen könne. 
Man fand es nicht vorteilhaft, die Garagen nach 
der B 3 hin zu erweitern, da man sonst den 
Rathausplatz zu sehr verkleinern würde. Es 
sollen versdiiedene Alternativvorschläge un- 
terbreitet werden. Auf .ieden Fall steht aber 
fest, daß mit die.sem Beschluß, wenn er von der 
Mehrheit der Stadtverordnetenversammlung 
gebilligt wird, die Begradigung der Rathaus- 
kurve der B Ii gestorben ist. 

Auf jeden Fall wird der Vorschlag die Zu- 
stimmung der FDP nndon. die sich seit l.-ingem 
gegen eine Begradigung ausspricht. Damit wä- 
re bereits die Parlanientsmehrheit erreicht. 
Man .sollte jedoch annehmen, daß auch die an- 
deren Fraktionen gegen das Begradigungspro- 
jekt sind, das zwai" zu der Zeit, als es vor .Tah- 
ren aufkam, seine Berechtigung hatte, inzwi- 
schen aber durch die Entwicklung des Straßen- 
baus und des Verkehi's überholt ist. 

In einer Fraktionssitzung der SPD ging es 
unter anderem um Anwesen der Altstadt, die 
sidi in .städti.schem Eigentum befinden und auf 
der Liste stehen, die vom I.andesdenkmals- 
plleger Professor Dr. Kiesow für erhaltungs- 
würdige Gebäude erstellt worden ist. 

Stadt stellte wieder Weilinaehtsbüume auf 

Für vier von ihnen — Fuhrgasse 13, Vicr- 
häusergasse 1, Borngasse 7 u. Bachgasse 16 
schlugen die Sozialdemokraten vor, sie im 
Erbbaurecht zu vergeben. Ein Antrag wird 
eingebradit, nadi dem der Magistrat vom 
Parlament beauftragt werden soll, Konditio- 
nen für die Vergabe an interessierte Bürger 
auszuarbeiten. Darin soll die Auflage enthal- 
ten sein, daß die Vorschriften des Denkmal- 
pflegers berücksiditigt werden, daß die Reno- 
vierung in einer bestimmten Frist durchge- 
führt wird. Weil dies jedoch Geld kostet, 
möchte man den Betreffenden entgegenkom- 
men, indem man nur einen Symbolismen Erb- 
bauzins verlangt. „Wenn wir Leute finden, die 
die betreffenden Häuser erhalten wollen, dann 
.•iollen sie niciit gemolken werden", meinte 
Karl Weber. Der Stadt jedenfalls würden auf 
diese Welse erhebliche Nachfolgelasten er- 
spart. , . . 

Über die weiteren Anträge werden wir m 
unseren nädisten Ausgaben berichten. 

Heute in der LZ: 

Doch Langener Weihnachtsmarkt 
Wassergasse wird aktiv 

NEV nennt 35 Kandidaten 
Zur Wahl wieder dabei 

Gedanken zum 
Grundwasserschwund 

Leserbrief 

Einkaufsführer vor Weihnachten 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

J 

Gartenbesitzer sollen weniger 

Kanalgebühren entrichten 

NEV-Anträge gehen in die Vollen 

Die Fraktion der niditparleigebundenen Ein- 
wolinervertreter (NEV) hat zehn Anträge an 
das Parlumenl geleitet, die sich mit dem Ent- 
wurf des Haushaltsplans für das Jahr 1977 be- 
fassen. Addiert man die .Summe der dafür 
notwendigen Mittel, überschreitet man eine 
Million, llauptbrockeii von einer Million ist 
der Antrag, den Südwassersammler um die- 
sen Betrug voranzutreiben. Gleichzeitig wird 
vom Magistrat ein Vorsdilag für die zeitliche 
Fortführung dieses Bauwerks verlangt, das 
zur Zeit bis etwas unterhalb der Zimmer- 
stralie gediehen ist. Eine Fortführung des Ka- 
nals über die B 3 hinweg in den üstteil der 
Gemarkung sei sdion deshalb vonnoten, um 
eine weitere Bebauung ues Steinbergs nach 
dem verabschiedeten Bebauungsplan über- 
haupt zu ermöglichen. 

Ein anderer Antrag, der der Stadt rund 70 
bis 80 üUO Mark weniger Einnahmen bringen 
wird, befaßt sich mit den Stadtentwiisserungs- 
Benutzungsgebühren. Die Parteifreien bean- 
tragen, den Gartenbesitzern in Langen auf 
Antrag bis zu 30 Kubikmeter Wasser pro Jahr 
für diese Menge die Kanalgebühren zu er- 
lassen, weil eine solche Menge zum Sprengen 
der Gärten benutzt werde, versidcere, und das 
Kanalsystem überhaupt nicht belaste. Die Ka- 
nalbeitrags- und Gebührensatzung sei ent- 
sprechend zu erweitern, meinen die Partei- 
freien. 

Um Umweltschutz und Verschönerung des 
I.andschaftsbildes geht es in einem weiteren 
Antrag, der einen Aufwand von 20 OUÜ Mark 
erfordert, wenn audi mit einem Sperrvermerk. 
Dieses Geld soll zur Beseitigung von Schutt- 
ablagerungen und für die Urbarmadiung von 
städtischen Brachlandgrundslücken verwendet 
werden. Die NEV bezieht sich dabei auf das 
.\bfallbeseitigungsgcset/., das den Grund- 

Die dunkelsten Wochen des Jahres werden 
\on der alljährlich ausbrechenden hektischen 
Betriebsamkeit der Vorweihnachtszeil über- 
brückt. Laim, Trubel und Geschäftigkeit sind 
fast überall Trumpf. .Ms Ausgleich und ruhen- 
der Pol werden die vielerorts aufgestellten 
Licliterbiiunie empfunden, die selbst dem nücli- 
ternston Stadtbild in jenen Vorweihnachts- 
wochen einen ganz besonderen Reiz verleihen. 
Sie sind nicht nur das Entzücken vieler Kinder, 
.sondern erinnern .so manchen Erwachsenen an 
seine eigene Kindheil, an geheimnisumwitterte 
Weihnachtsbräuche und die freudige Flrwar- 
tung vor dem großen Fest. 

Damit die Straßen und Plätze der Stadt auch 
in diesem ,Iahr ir.i I.ichterglanz erstrahlen kön- 
nen, hat der Magistrat die Aufstellung von elf 
Weihnachtsbäumen an folgenden Punkten im 
Stadtgebiet beschlo.ssen: Vierröhrenbrunnen, 
N'eues Rathaus. Lutherplatz, Bahiihofsplatz, 
Oberlinden, Keßlerplatz, Taunusplatz, Karls- 
I latz, Kreuzung Dieburger Str.'Rheinstraße, 
DHK-Altenwohnheini und Alte Sdimiede. 

Strom, Gas und Wasser werden abgelesen 

Stadtwerke bitten um Mithilfe 

■Jü ÜUÜ Strom-, Gas- und Wasserzähler müs- 
sen in den Monaten Dezember und Januar 
abgelesen werden. Um einen möglichst rei- 
bungslosen Ablauf zu garantieren, bitten die 
Stadtwerke um die Unterstützung der Bürger. 
Die maschinelle Erstellung der Jahresabrech- 
nung erfolgt unmittelbar im Anschluß an die 
.'Vblesung. deshalb werden schnellstens alle 
Zählerstände benötigt, 

Falls jemand am Ablo.sct;ig nidit zu Ilau.se 
ist und der .Ahlcser keine MögUdikeit hat. die 
Zählerstände zu noticrc*n, hinterläßt er eine 
Postkarte, aut die man selbst die Zählerstände 
eintragen kann. Diese Karle muß dann so 
ödinell wie möglich an die Stadtwerke zurücJc- 
geschickt werden. Dies ist nötig, damit eine 

Sdiätzung des Verbrauchs vermieden wird. 
Man kann die Zählerstände aber auch telefo- 
nisch unter Nr. 2 10 71 angeben. 

Mit der Ablesung wird am Mittwoch, dem 
1. Dezember begonnen, und zwar in der Bahn- 
straße vom 1. bis 6. Dezember, in der Garten- 
straße vom 1. bis 3. Dezember tind in der 
Nördlidien Ringstraße vom 1. bis 2. Dezember. 

Bis zum Auslaufen der Ableseperiode wer- 
den wir jeweils in der Dienstag- und Freitag- 
Ausgabe an dieser Stelle die folgenden Ablese- 
gebiete veröffentlichen. Bitte achten Sie auf 
die angegebenen Zeiträume. 

Und noch eine Bitte haben die Stadtwerke; 
unsere Ableser sind keine Bergsteiger; achten 
Sie darauf, daß die Zählei gut zugänglich sind. 

Stückseigentümer verpflichtet, Ablagerungen 
auf seinem Gelände zu beseitigen. Die Stadl 
sollte mit gutem Beispiel vorangehen, wird 
begründet. Darüber hinaus könne man solcha 
Grundstücke auf Zeit zur Benutzung als 
Acker- und Gartenland zur Verfügung stellen. 
Als Beispiel wird das Gelände nördlich der 
Nördlichen Ringstraße genannt, zwisdien Feld- 
berg- und Lutherslraße, wo man viele Hoeh- 
hausbewohner in unmittelbarer Nähe habe, 
die möglicherweise daran inlere.ssierl seien, 
sich in der Nähe ihrer Wohnung Salat, Ge- 
müse oder Suppengewürze zu pflanzen. Aiil 
diese Weise versetze man die Landschaft in 
einen kultivierten Zustand. Da es sich nur um 
einen vorübergehenden und nicht festgeschrie- 
benen Zustand handele, sei sicher keine Be- 
bauungsplanünderung nötig. 

Über weitere Anträge werden wir nodi be- 
richten. 

Kollision beim Abbiegen — 
Totalschaden 

lOin Pkw-Fahrer befuhr am Dienstag gegen 
üO.O.'i Uhr die Piltlerslralle in südlicher Rich- 
tung und wollte an der Kreuzung Mörfelder 
Landstraße nach links in Richtung Stadtmitte 
abbiegen. Dabei beachtete er nicht eine Pkw- 
Fahrerin, die die Mörfelder Landstraße in 
westlidier Richtung befuhr. Dadurch kam es 
zur Kollision der Fahrzeuge, an denen Total- 
schaden entstand. Der Fahrer des abbiegen- 
den Pkws wurde leidit verletzt. 

Autodiebe am Werk 
In der Nacht zum Samstag wurde ein Pkw 

..Mercecies 280", braungoldmetallic, amtUdies 
Kennzeichen OF — XM 892, gestohlen (Lan- 
gen). Einen Pkw „Ford Granada", marineblau, 
amiliches Kennzeichen OF — YZ 150, stahlen 
unbekannte Täter in der Nacht zum Montag 
(Mühlheim) und in der gleichen Nacht in Of- 
fenbach einen Pkw „ForcJ 20 ni TS", perlweiß, 
u.iitliches Kennzeichen OF — XS 64. 

Feuer auf einem Kesselhaus 
Am Freitag gegen 19 Uhr entdeciite der 

Pförtner einer Firma in der Pittlerstraße, 
daß aut dem Dach des Kesselhauses zwei dort 
als Laufsteg angebrachte Bohlen brannten. Er 
informierte den Heizer der Firma, der darauf- 
hin Feueralarm auslöste, sich sofort auf das 
Dach begab und den Rrand mit einem Feuci- 
löscher bekämpfte. Die alarmierte Feuerwehr 
bvauciile nur noch Nachlöscharbeiten zu vei- 
vicäiten. Die Bohlen konnten durch Funkenflug 
in Brand geraten sein. Möglicherweise wurdr 
durdi das Verhalten des Mannes ein größerer 
Hrand verhindert. 



Praklvscher Kfapptiseh Auf kleinstem • , lassen sich Klappli3Ch 
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Stadtverwaltung gibt gutes Beispiel 

Angebot an Ausbildungsplätzen für das Jahr 1977 erweitert 

Hi UHiinlliili weidon in den nUdislen Jahren 
die JusendlithPn der geburtciislarkcn Jahr- 
giiMK« in die HerufsaiisbüdunK drängen. DieH 
erfordert von allen Ausbildunusbereichen zii- 
»lil/lidiP AnstrenRungen. Staat und Wirischalt 
•ind daher gleidiennalitn aufgefordert, alle» zu 
tun, um zusiitzlidie Ausbildungspliil/.c zur Ver- 
fÜMung zu stellen. 

Die Ile.s.iisdie Landesregierung hui au.'; die- 
sem Crunde veranlaßt, dad zu.sät/.liche Au.sbil- 
dungBplätzfc in den ver.sdnedenen IJeruidicn 
der Landusregierung bereitgestellt werden. 
Darüber hinaus hat der S(>zialiuiniflt4'r 
den Stiidtcn und Ounieinden fnipfohlen, das in 
Ihrem Bereidi Möglidie zum Abbau der ,Iu- 
dendarbcltslosigkeit bcMzutragi'M. 

Audi die Stadl Langen ist dieser Empfehlung 
naehgekomniL'U und hat für 1!I77 ihi' Angebot 
an Ausblldungsiiliilzen utn zehn erweitert und 
diulurd) alle Ausbildungpreserven ausge- 
»diöpft. Nidil nur im Hereidi der Verwaltung, 
sondern aueh auf dem sozialen Sektor und in- 
nerhalb der Stadigiiitiierei wird jungen Men- 
Bclien die Möglichkeit zu einer fachgerechten 
Ausbildung gelxiteii. 

Eingestellt worden Uewerber für die mittlere 
Beamlenlaufbahn, für die Au.sbildung zur Ste- 
nosekretärin und zum CJärtner sowie .lahres- 
praktikanten für den Beruf des Erziehers bzw. 
des Sozialarbeiters und Helfer bzw. Helferin- 
nen zur Ableistung eines freiwilligen sozialen 
.Jahres (siehe audi Anzeige in dieser Au.igabe). 

Jeder kann nfYltberaten 
Die l'DP-Sladlverordnelpnfraktion wird ihre 

detaillierten Beratungen des I.angener Etat- 
Rntwurfs für 1!I77 am Montag, dem 6. Dezem- 
ber und Mittwoch, dem 8. Dezember jeweils 
ab 20 Uhr im Uathau.s Langen, KDr-Ge- 
ädiiiftszlmmor Nr. lliG, durdiführen. .Teder In- 
teressierte Langener Bürger Ist dazu eingela- 
den. durch aktive Mitspräche Einsidit imd 
Kinfhitl in die Ktatgestaltung zu nehmen. 

, , Krau Klisabcth Schaltur Im liirkenwiild- 
dien 27. zum H;i.. Krau Sii-ianna Schüfet, 
Uiili-rer Steinberg 12, zum Hti. und Krau Marie 
Hahn, Anna^tralie 4:i. zum Kl. fieburlslag am 
27. II.; 
. . . Frau Kli.s.ibcth Ci-esch, Kiankturter Str. lill. 
Kum HH., Krau .Marie Niebergall, Hheinstr. 
7.um 82., Hein. Hans Arndt. Südlidie Hing- 
striil.lo Itt, ziwn 7!l. und Krau harbara Werner. 
r'riedi'ldi-Kbert-.StratJe 17. /.utn 7G. Geburl.sftig 
atii 2!!. 11.; 
. . . Krau Gabriele .lohn, Kor.string 172, zum H7., 
}I<Ti'n Franz Hupaner, GiU'tenstratie 77, zum 
iri., Krau Martha Balluneit. Schillerslralle 4, 
7,utn 75. und Kr.m Mota Ha.s|)er. Slettinei 
SIralJe 4, zum ("icburtstag atn 29. 11.; 
. . . Krau Maria Ktimtner, Elisabi Ihenslr. 12. 
y.utn 8a. und Krau Ki ika Brand, Ostliche fiing- 
str.ilie 8. zum 75. C.ebiutslag am :!(!. II. 

Die 1.7. wünscht allen GcburtstagsUitidern 
C:iück und fJesutidheit. 

Bronzene Ehrenmedaille 
Klir MitarbtMt um! Vordionsto 
wurde dem VDrsitzeiidon der DLIIG 
Waller Jiihiujrt. vom Bozirksvt)rsili:i'ndcn Kod- 
gan-Drciwvi» div biouceiu' KlnonmtMlaillo vor- 

AfA-Frühschoppen 
Die Arbeit.sRcmeinschalt für .Xrbi'iitiehmer- 

fragen in dem .Sl'D-Ortsverem Langen ladt zu 
ihii'm Politischen Krühschoppen eiti. 

Treffpunkt ist am Sonntag, dem 28. 11,, um 
10 l'hr im Naturfreundehuus. 

Als Gastredner wird Heinridi Werner, Bau- 
Kteine-Erden, Krankfiut, ein Kurzreferat über 
nkluelle gewerkschaftlidie Kragen halten. 
Gaste sind herzlich willkommen. 

aJerrffet-i, 

Termine aus dem 
Seniorenprogramm 

Votn Ktädtischen Sozialamt wild nodi ein- 
mal auf versdiiedene Veranstaltungen auf- 
tnerksam gemadit. 

„Gediclite in hessltdier Mundart", vorgetra- 
gen von den Herren Grein und .Junkert hört 
man in der Altentage.sstfltte Altes Hathau.s 
am 2. Dezember utn 15 l)hr. 

Atn 3. Dezember um 14 Uhr ist eine Wande- 
rung geplant. Treffpunkt am I'arkplat7./Eckc 
Kriedhof. Eine Woche später, am 10. Dezem- 
ber. utn 14 Uhr trifft man sieh wieder zum 
Wandern am Vierröhrenbrunnen. Kür eine 
Kahrt zum Nürnberger Christkindlmarkt mit 
der llpulsehen Bundesbahn am 7. Dezember 
sind nodi Plätze frei. Anmeldungen nlnmit das 
stödtl.sche Sozialamt, Zimmer (i. Tel. 203-322, 
entgegen. Alle Personen, die sieh bereits für 
diese Kahrt angemeldet haben, wurden gebe- 
ten, sieh umgehend mit dem Sozialamt wegen 
der Auswahl des Mittagessens in Verbindung 
zu setzen sowie die jeweilige Wagen- bzw. 
Alitellmimmer des Zuges entgegenzunehmen. 

Weihnachtsbasar der Senioren 
Am Samstag, dem 27. November von 8.30 

bis Kloo Uhr findet in der Altentagesstätte 
in der BahnstraUe ein Weihnachtsbasar statt, 
bei dem Gehäkeltes, Gestricktes, Gesticktes 
sowie ,illerlei Selbstgebasteltes preiswert er- 
worben werden kann. 

„Die Frau am Arbeitsplatz" 
So heilst ein Lehrgang, den die Arbeits- 

gemeinschaft „Arbeit und Leben" im UahnuMi 
ihresf Bildungsprogramms vernnstallel. Er isl 
insbesondere für Betriebs- und Personalräle 
intere.ssanl. Die besonderen Probleme der Kol- 
leginnen am Arbeitsplatz sollen diskutiert und 
die rechtlichen und gewerksdiaftspolitlschen 
Miiglichkelten erörtert werden, die geeignet 
sind, die Situation der Kollegimien am Ar- 
beitsplatz zu verbessern. 

Der Lehrgang findet statt am Samstag, dem 
4. Di'zetnbor, um 9 Uhr in der Bahnstrattc 134, 
Tiroler Stuben (Westendhalle). Beferentin isl 
Hegine Mever vom IGM-Vorstand 
Hei 

Grundwasserschwund und seine Besritiguni; 
Dieses Problem besdiäftigl midi als Heim- 

stHttensledler „Am Rlrkenwäldehen" sdion 
längere Zeit, ALs ich 193B in das neugebaufe 
Haus zog, licl mir auf, dall die im Keller auf 
dem blanken Sand verlegten und nur mit Ze- 
ment verfugten Ziegclplatten dauernd naO wa- 
ren, so daß bei Frost das verdunstemie Wasser 
»Idi auf dem über Gnmd stehenden Teil des 
Fundaments als dicker Heif niederschlug. Als 
ich eine Platte heruuKnahm, füllte sich das I.och 
sofort bis obenhin mit Wasser. Das war aller- 
dings kein Grundwas.ser, denn ein Nadiliar 
mußte mit seinem Brunnenrohr ganze 12 m tief 
gehen, bis er dieses erreichte. 

Ich nehme daher an, daH mein „Tag- oder 
Sdiiditv.'as.ser" in einer aus undurchlässigen 
Bodenschiditen bestehenden Pfanne zurückge- 
halten wurde und dafi bei der bis dahin unbe- 
hinderten Auffüllung durdi den Regen diese 
regelmäUig überlief und so auch das eigent- 
lidie Grundwasser speiste. Die in un.serer Sied- 
lung überall gcpflanzten Bäume, aber auch die 
übrigen Gartenpllanzen reichten mit ihren 
Wurzeln bis in das Schichtwasser, das ja audi 
durch Kapillaren nach oben steigt, und ge- 
diehen trotz der hier audi I93B und den fol- 
gend( 11 .Jahren bestehenden Trockenheit. 

Et war nicht so dürr wie in diesem Som- 
mer 1976, aber doch war damals oft zu hören, 
dali ein Begensommer für unseren Sandboden 
bes.ser sein als der Spruch vom „Sonnenjahr 
gewonnen Jahr". 

Nun wäre es fiu' den natürlichen Wasser- 
haushalt in unserer Ebene vor allem nötig, dafJ 
zuerst die mit grolter Wahrscheinliciikeit vor- 
handenen unterirdischen Wasserpfaiinen wie- 
der aulgefüllt würden, die für alle Gewädise 
in der Ebene einschließlich Wald lebensnot- 
wendig shid. Statt dessen will man ausgeredi- 
net diese undiirdilä.sslgen Bodensclnditen 
durchstoßen und damit das durch sie in einer 
für die Pflan/en und Bäume erreiihbaren Tiefe 
festgehaltene Wasser endgültig in utierreidi- 
bare Tiefen verschwinden lassen. 

F,s wäre ein grandio.ser Schildbürgerstreich, 
wenn man die Trockenheit der oberen Boden- 
sdiichten nodi verstärken und damit im eigent- 
lichen Wortsinn verwüsten würde! I5aß zu der 
Trockenhell schon die seil 1930 neu ent.ilan- 

denen Straßendedcen und die „sauber beto- 
nierten" Grundstüduflächen einsdilielilidi der 
Häuser mit den Abwasserkanälen ein gerüttelt 
Maß beitragen, hat in den letzten .Tahren .sogar 
den Fachleuten eingeleuchtet, nadidem in einer 
Widersprudisverhandlung mein Hinweis über- 
legen als Phantasie abgetan wurde 

Nunmehr jedodi sehe k+i keine Alternative 
zu dem jetzigen falschen, ja gefährlichen Vor- 
haben als die, daß .'iitntlidies aus dem Klär- 
werk abniel.leiKle Wasser als Brauchwasser in 
einem .See aufgefangen und nadi oben zur Be- 
wässerung aller offenen bev.ach.senen Klä- 
dien gepumpt wird. Damit würde auch der 
Verbrauch von eigentlichem Trinkwa.sser zu 
sonstigen Verbrauchszwocken eingeschränkt. 

Auch die Ausführung meines Vorschlags wird 
Kosten vefursachen, aber es wird dadurch auf 
lange Sicht ein nidit wieder gutzumachender 
Schaden für die ganze hiesige Ebene abgewen- 
det. Außerdem — wo das in den liefen Unter- 
grund künstlich versickerte Wasser hinläuft, 
kann niemand im voraus sagen. Ich halle es bis 
zum Beweis des Gegenteils für eine Utopie, bei 
der ein ver.ständlidier Wunsch der Vater des 
Gedankens isl. daß sogar der Langener Wald- 
see damit aufgefüllt werden könnte. 

Mir wurde im Sommer von ortskundiger 
.Seite auf meine Frage gesagt, daß während der 
Troejxenheit pro .Sekunde ein halber Kubik- 
meter Klärwas.ser abflösse, das sind pro 24 
Stunden 43 200 Kubikmeter. Idi glaube keine 
bessere Verwendung im Sinne dos Umwelt- 
schutzes als oben gesagt, vorschlagen zu kön- 
nen. Edwin Korn. Eic+iendorffslraße 21 

Oberschlesier 
rüsten zur Barbarafeier 

Zum 15. Mal feiern die Obersdilesier in l.an- 
gen ihre Barbarafeier. Die.ie lindet am Sani.s- 
tag, dem 4, Dezember ab 20 Uhr im Lagerwohn- 
heim statt. Die Heilige Barbara ist die Schutz- 
patronin der Bergleute, ihr sind die Oberschle- 
sier auch in der neuen Heimat treu geblieben, 
selbst wenn sie nicht mehr im Bergbau tätig 
sind. 

Die Feier ist wieder zweigeteilt wie in den 
vergangenen ,Jahren, In einer Festrede, mit Ge- 
dichten, Liedern und Musikstücken geht es um 
Alle.s und Neues, werden Probleme angesiiro- 
dien und Erinnerungen gewedit. Im gemüt- 
lichen Teil dann gibt es das traditionelle Well- 
wurstessen, Tanz unii Musik und kurzweilige 
Unterhaltung. 

35 NEV-Kandidaten stellen sich zur Wahl 

In ihrer letzten Versammlung am vergan- 
genen Mittwodi besdilossen die in der NEV 
zusammengeschlossenen Bürger, bei der nädi- 
sten Kommunalwahl im kommenden Krühjahr 
wieder eine Kandidatenliste vorzniegen und 
an der Wahl teilzunelimen. 

Die NEV-Kraktion. die im kommenden .Jahr 
ihr 2äjährigcs Bestehen leiern kann, versteht 
sich als politisch unabhängige Gruppe, die 
keine Bindung mit anderen Kraktiunen ein- 
gehen, sondern sich nur von Sachfragen leiten 
lassen will. Deshalb würden auch keine Koa- 
litionsgesprädie geführt, man sei jedodi bereit, 
in jeder Hinsidit Verantwortung mitzulragen. 

Seither ist die NEV mit .sedis Stadtverord- 
neten und einem ehrenamtlidien Stadtrat im 
Parlamenl vertreten. Betrachtet man sidi die 
Liste, so stehen an den drei ersten Plätzen 
Männer, die parlamentarische Praxis haben. 

Gellt man davon aus. daß die NEV wieder 
sechs Mandate erhalt, so würden drei neue 
Gesichtor im Parlament auftaudion. 

Und hier sind die Kandidaten in der Hei- 
henfol,ge ihrer Aufstellung: Egon Hottmann, 
Günter Blinda. Heinridi Anthes, Walter Ho- 
dienauer, Hans Jäciiel, Elisabeth Gottfried, 
Ludwig Werner, Gerhard Beer, Walter Metz- 
ger, Karl Werner, Dr. Paul Wiegand, Günter 
Trippol, Herbert Anthes, Ursula Posanski, Die- 
ter Werner, Kurt Werner, Robert Baeumerth, 
Dieter Sallwey, Egon Strathnieier, Friedrich 
Dreidert, Jo.sef Metzger, Otto Eckert, Alfred 
Thoniin, Ernst Becker. .Joachim Oppermann, 
Jakob Philipp Sehring, Walter Stahl. Engel- 
bert Wallenfels, Georg Obermeier, Hermann 
Städtler, Hubert Ullridi, Jürgen Bold, Kad- 
Helnz Kalbhenn, Hans-Günter Beckers und 
Manfred Becker. 

Am Sonntag, 
28.11.1976, In Kriftel 

und Egelsbach 
von 13 bis 17 Uhr 

geöffnet (kein Verkauf I). 
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Bekleidung, Langen 

Gartenstraße 6, zwischen Lutherplatz und Stresemannring 

Neueröffnung 

Mittwoch, den 1.12.1976 

Groiistadt Auswahl! 

Herren Anzüge 

Herren Sacco 

Herren Hosen 

Herren Mäntel 

BEACHTEN SIE DAS 

ERÖFFNUNGSANGEBOT 

Langen steht Kopf 

Großstadt Auswahl! 

Damen Mäntel 

Damen Jacken 

Damen Kleider 

Damen Hosen 
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Große Tombola: 
Es winken Flugreisen 

6 Schaufenster 

ab Samstag betrachten 

langener ZEITUNO 
Freitag, den 28. November 197« 
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nUND UM DEN 

Vierrohrenbrunnen 

Finanzielle Verbesserung des Strc't?sckels 

läßt Wünsche keimen 

Alle Jahre wieder ... 
. kommt nicht nur das Christuskind, wie 

et in dem WcihnachtsHede heißt, sondern auch 
andere Dinoe, die nicht immer besonders an- 
genehm sind. Zunächst einmal 
Winter, und mit ihm kommt auch der Kum- 
mer mit den Wasserrohrbrüchcn. Man hat in 
diesem Jahr mit seinem trockenen Sommer 
sehr oft den Wasserschlauch benutzt, auch in 
den Herbstwochen noch wollte man der aus- 
getrockneten Erde zur notwendigen Feuchtip- 
keit verhelfen. Da kann es leicht passieren, 
daß man vergessen hat, die Au.ßenhähne der 
Wasserleitungen stillzulegen. 

Wie steht es mit Ihrer Leitung? muß man 
jetzt fragen. Haben Sie vorgesorgt, daß es 
nicht zu Frostschäden kommt? Es wäre doch 
schade, wenn nach der hohen Wasserrechnung, 
die nach der Diirrezeit so gewiß wie der Win- 
ter kommt, auch noch eine saftige Reparatur- 
rechnung ins Haus flattern würde. Es lohnt 
sich n(so, jetzt vor Anbruch der Frostpertode 
seine Wasserleitung zu überprüfen, ob sie aucn 
winterfest ist. Schließlich will man auch bei 
grimmigster Kälte Wasser haben. 

Und nicht auszudenken ist es, wenn eine 
Wn.ssericilunf/ bricht und eine Überschu-em- 
mung die Folge ist. Das ist alles .schon dage- 
wesen, und meist kommt so etu'as zur un- 
günstigsten Zeil. 

Man sollte auch an die Wasserzähler den- 
ken. Auch sie sind vor Frosteinwirkungen 
nicht gefeit. Und hier ist noch etwas anderes 
zu berücksichtigen: wenn durch unsachgemäfle 
Behandlung eines solchen Meßinstruments, 
und dazu gehört das Einfrierenlassen, ein 
Schaden eintritt, hat man nicht nur den Ar- 
aer sondern wird auch noch zur Kasse ge- 
beten, warnt Ihr TOBIAS 
ummmmmmmmmmmaammmmmmmmmmmmmmmm 

„Frohsinn" bittet zum Tanz 
In der TV-Turnhalle werden morgen abend 

ab 20 Uhr die „Apollos" den Ton angeben, 
wenn der Gesangverein „Frohsinn" seinen 
Tanzabend startet. Diese Kapelle hat sieh bei 
Frohsinn-Veranstaltungen einen guten Namen 
gemacht. Beim vergangenen Maskenball ap- 
plaudierten viele Gäste den schmissigen Tan/.- 
rhythmen, die von der Bühne kamen und Stim- 
mung machten, beim letzten Oktoberfest spiel- 
ten die Musiker unter dem Namen „Egerlan- 
der" und begeisterten wiederum ihr Publikum. 

Dieses Mal geht es wieder in einem anderen 
Stil. Wenn man die Veranstaltung au^ nlcni 
„Ball" nennt, so soll es dodi einigermaßen fest- 
lich zugehen, was schon bei der Kieldung an- 
fängt. Wer also einmal gern gepflegt tanzen 
gehen mödite, ist an dieiem Samstag beim 
..Frohsinn" genau rlditig. 
Kinos 

CDU will mit Anträgen noch warten 

In einer ganztugigen Klausurtagung am Buß- 
und Beltag befaßte sich die CDU-FralUion mit 
dem Haushaltsentwurf für 1977. Erstma s 
konnte der Franktlonsvorsitzende Werner Mei- 
nen auch Bürgermeister Kreiling in seiner Ei- 
genschaft als Stadtkämmerer begrüßen. Krei- 
ling war eingeladen, um Fragen aus der Frak- 
tion zu diesem Entwurf zu beantworten und 
Unklarheiten zu beseitigen. 

Mit einer Einführung und in einei K""-" 
analyse nahm der Froktionsvorsilzcnde Stel- 

lung zum diesjährigen Iliuishallsrntwurf. 
Bei der nnsrhlicßonden lioriilunß über die 

einzelnen Positionen des Haushaltes 
eine ganze Anzahl von Anträgen erarbe tet 
Dabei wurde der Grund.satz der Spar.samkeit 
beachtet so daß die llnanzielle Mehrbelastung 
des nächsten Haushaltes durch diese Antrage 
durchaus vertretbar ist. . , . ,,,.i 

Die CDU-Fraktion war einhellig dei MH- 
nung. die eni.scheidende StellunRnahmn z^im 
Haushalt erst nach den Beratungen in den 

Trachten aus Siebenbürgen im Rathaus 

Foyer-Aussteilung im Rathaus 

Volkskunst und Trachten aus Siebenbürgen 
sind z. Zt. im Foyer des Uathaiiscs zu besiü - 
tigen Die Siebenbürger Sachsen smd ein deut- 
scher Volksstamm. Nachkommen v()n Koloni- 
sten. die vom ungarischen König Gcza H vor 
mehr als 800 .lahren zur Besiedlung und zum 
Schütze des Abendlandes nach .Siebcnbiirgen 
im heutigen Rumänien gerufen wurden. Bis 
zum heutigen Tag haben sich dort Spradie 
Brauchtum und Tracht erhallen. Aus dei 
Fülle dieses Brauchtums stammen die kunst- 
vollen Stickereien der Trachten und die rusti- 
kalen farbenfreudigen Gelirauclisgcgenslanrie 
des täglichen T,ehens und der hohen Feste im T iinrt .Tnhresablaiif der Bewohner dei 

Kirchenburgen-Diirrer im Nösner Gau im 
Altland und in dem von dem deut?<-hen Hilter- 
orden besiedelten llurzenland um Kronstadl. 

Gesammelt und zusammengestellt wurden 
diese seltenen und sihr sehensweilen Ciegen- 
stände von Carola .Ionen, einer gebürtigen 
I.angenerin. die sich bereit'^ seil .Tahren der 
Pflege und KrlialUing aller Trarhlen widmet. 
Mit dieser Ausstellung, die noch bis einschl. 
:i. Dezninber läuft und läglicli v.'iihrend dei 
Offnungs/eilen de.'; Hatlviuses von H bis 12 Uhi 
-eiiffnet ist. will Frau .Ionen einen 
■leben in die lioH piwickelte Kultur 
bcnbÜTtii r Dv.-iitovhtn. 

Kinlilick 
der Sie- 

r.,Ma Jonen In der Original Slebenbürger Tracht. Der Kunsvvoiie    
5 ält "nd au'ch der Bru.Uchmu* dürfte «u. dle.er Zelt stammen. 

Haupt- und Finanzausschußsitzungen festzu- 
legen. 
Grundsätzlidi konnte er eine finanzielle Ver- 
besserung feststellen, die zum einen auf die 
erhöhten Einnahmen aus dem Einkomnien- 
steueranleil sowie der Konzessionsabgabe und 
zum anderen auf Einsparungen zurückzuführen 
sind. Ursächlich wurden diese Einsparungen, 
die sich hauptsächlich aus den wesentlich ge- 
ringer steigenden Personalkosten ergeben, 
durcli das erste Wiberagutachten. das von der 
CDU beantragt worden war, erreicht. Auiii 
vom zweiten Gutachten, das z. Z. die Vei wal- 
tung selbst untersucht, erwartet Heinen eine 
weitere Rationalisierung und damit einen wirl- 
schaftliclieren Verwaltungsablauf. 

Insbesondere befaßte sich der I raklionsvor- 
sitzende mit der Rücklage, die. durch den Soll- 
Überschuß aus dem .Tahre l!)75 aulgefüllt. <lcn 
riesigen Barbestand von über ß.5 Mio DM er- 
reicht. Auf der einen Seite hätten wir .Schulden 
von über 2B Mio Mark, meinte Hoinen. auf der 
anderen Seite lägen Millionen auf der Bank. 
Der daraus resultierende '/.insverlust sei zum 
großen Teil zu vermeiden, wenn hier wirt- 
schaftlicher disponiert werde. Weiter moniei ta 
er. daß der .lahresabschlußbericht für das .lanr 
l<)7.') zur diesjährigen Haiisbalt.sberatung wie- 
derum nicht vorliege und somit eine " — ..nt- 
liclie EntschQidiingsbilfe fehle 

Langen bekommt doch 

einen Weibnachtsmarkt 

Das ist nun der dritte Anlauf in hangen, 
einen Weihnachtsmarkt zu bekommen. Vor 
zwei .lahren halle es der Gewerbeverein in 
der Anlage der Bahnstraße versucht und er- 
litt Schiffbruch, das gleiche konnte auch vom 
Weihnachtsmarkt des vergangenen .lahres ge- 
sagt werden, den die Stadl auf dem Mehr- 
zweckplatz an der Südliclicn Ringstraße im- 
tiierte Geringe Beteiligung von Firmen und 
mangelndes Interesse der Bevölkerung wur- 
den in beiden Fällen registriert. 

Der diesjährige Weihnachtsmarkt lindet »im 
. Rande der Altstadl, in der Wassergasse statt. 

Beschickt wird er von den dort anliegenden 
tleschäften, die sich in der anziehenden Alino- 
snhäre einer alten Einkaufsstraße mehr Bele- 
bung versprechen. Der Markt beginnt an dem 
Platz, wo früher die alte Schmiede stand, 
Ecke Obergasse und Fahrgasse. Ein beleudite- 
ter Tannenbaum wird äußeres Kennzeichen 
sein daß dort etwas los ist. Der Markt findet 
an zwei Wochenenden statt, und zwar am 10. 
und 11. sowie am 17. und 18. Dezember. 

•Jeweils von 13 bis 14 Uhr wird ein Nikolaus 
Lose verteilen, die zum Fahren auf dem Km«» 
derkarussell am Lutherplatz berechtigen, dai 
schon an diesem Wochenende seine Runden 
drehen wird. Auch ein Imbißstand am Lulher- 
plalz lockt bereits jetzt zu einem Besuch. 

Von 14 bis 13 UhV wird MiiSik'erUliHeeil.'diä 
der Musikzug des Turnvereins produziert Und 
natürlich werden die Geschäfte mit schonen 
Angeboten vor den Weihnachtsfeiertagen lok- 
ken. Man will durdi Schmuck und besondere 
Beleuchtung vorweihnachtliche Atmosphar« 
zaubern, der Duft von heißen Maronen, Waf- 
feln und Bratwürsten wird das seine dazu lu^ 
das „Einkaufszentrum Wassergasse" zu einOT 
Attraktion zu madien. Schließlich wird an w 
nem Probierstan.1 Pfälzer Wein a..=ce=chrnkt. 

BQ 
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Hier spricht die 

Kunst- und Kulturg(»meind< 
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Wieder acht Jubilare bei PITTLER 

Ai 1 .soiinUiK. «lern S. 12. findet um 20 Uhr in 
der > iiidlh;iIlo oin RrnRos Orche.sterkonzert mit 
den ' nunrisdi^n Symphonikern Budapest statt. 
D.I.-! :ius 70 Mur.ikern be.stehende Orclie.ster 
spielt nnter seinem DiriRonten I'rof. Dr. Lajos 
V;i';.idy-H;i'"i;h. /.wei Solisten von internatio- 
nälem' Unf. die fleißerin Maria Halint und der 
Pinni.'Jt .Tenii .lando. wirken mit. Auf dem Pro- 
gramm st''lii'n Capriccio Italien sowie da.s Vio- 
linUiinzert von Tsthaikowsky. Als musikall- 
sclier f.eckerhissen wird Rhapsody in blue für 
Klavier mid Ordiester von G. Gershwin ßebo- 
ten. T')ie Uuralia hunßarica von E. v. Dohnanyl 
besH.iIic'ften das Programm. 

Nehm den Budapester Philharmonikern sind 
die llnRarischen Symphoniker Budapest das 
Jilt(*st(' professionelle Orchester Ungarns. Man 
darf daher einen Konzertabend erwarten, bei 
dem hohe Spielkultur und tmRarisches Tempe- 
ran^ent das musikalist+ie Geschehen auf dem 
Podium bestimmen. 

Kin/.elkarten zum Preise von 12,— DM für 
Erwach.sene und 8,— DM für Schüler, Studen- 
ten und Schwerbeschädißte sind bei den be- 
kannten Vorverkaufsstellen: Volksbank Drei- 
cich I-;inKün und Informationsstelle Reisebüro 
I,aulerbac+1 I-anßen am Rathaus erhältlich. 
Restkarten an der Abendkasse, Mitglieder 
haben freien Eintritt. 

Die Reihe der Jubiläumsfeiern bei PITTLER 
setzt sich kontinuierlich fort. In diesen Tagen 
waren es gleich acht verdiente Mitarbeiter, die 
von Vorstandsmitglied Professor Dlpl.-Ing. 
Stöckmann Urkunden und silberne Ehrenna- 
deln für 25jahrige Betriebstreue erhielten. 
Sämtliche Jubilare sind an verantwortlicher 
Stelle im Betrieb tätig und anerkannte Fach- 
leute im Drehmaschinenbau. Auch der Be- 
triebsrat sprach den Kollegen zu ihrem Ehren- 
tag herzlidie Glüdcwünsche aus. 

Friedrich Breidert kam als Vorrichtungs- 
schlosser zu Pjltier, wurde 1955 Kontrolleur in 
der Abteilung Vorrichtungskontrolle und ist 
seit 19(36 als Prüffeldangcstellter tätig. Auch in 
der Öffentlichkeit ist Friede! Breidert ein be- 
kannter Mann, als Leiter des erfolgreidien 
Spielmanns- und Musikzug des TV Langen. 

Edwin Kölbol, ursprünglich Spit/.endreher 
setzte seinen Berufsweg als Schlosser in der 
Revolver-Montage fort. 1959 erfolgt die Über- 
nahme als Kontrolleur zur Feinmeß-Konfrolle. 
Seit Ende 1983 bis heute ist Edwin Kölbel 
Prüffeldangestellter und Meßtechniker im 
Meßraum. Für einen Verbesserungsvorschlag 
erhielt der Jubilar 1964 eine Anerkennungs- 
prämie. 

Lothar Arnstadt arbeitete als Frä.ser bis 1982 
in der Zahnradfrä.serei und Schleiferei an 
hochwertigen Produktionsmaschinen. Vorar- 
beiter und Hilfsmeister waren die nächsten 
Stufen seiner beruflichen Laufbahn; im Januar 
1976 wurde er zum Meister in der Kontrolle 
der methanisdien Fertigung bemfcn. Diirrh 
seine Verbesserungsvorschläge konnten Pro- 
duktionsabläufe in der Fertigung rationalisiert 
werden. 

Erich Hentsdiel kam als Maschinenschlosser 
zunächst in die Montage der Revolver-Dreh- 

masdiinen. Zwischenzeitlidi war er als Lager- 
Bereitsteller eingesetzt und ist nunmehr seit 
1974 wie seine beieits erwähnten Mitiiihilar-' 
als Teilekontrolleur tätig. 

Hans Mayer fing als Schlo.'s.'-i'r in der End- 
montage der Revolver-Drehmaschini n an und 
bestand 1955 die Industriemeisterprüfuiig. Im 
März 1957 folgte die Übernahme als Vorkalku- 
lator zur Arbeit.sführung. Später als Montage- 
und .Stückzeitplaner eingesetzt, ist Hans Mayer 
gegenwärtig I^eiter der Fertigungsplanung. 

Franz Hoffmann, gelernter Mechaniker, kam 
1954 als Sachbearbeiter ins Terminbüro. Seit 
Oktober 1965 als Orderbearbeiter eingenetzt, 
hat er in den Jahren 1969 70 erfolgreich an ei- 
nem Lehrgang über Elektrotechnik teilgenom- 
men. .Seit Anfang 1975 ist der Jubilar als Mon- 
tageplaner tätig. 

Friedrich Riffel kam als Dreher zu I'ittler 
und wurde später als Reparaturschlosser ein- 
gesetzt. 1955 kam er dann als Maschinen- 
schlosser zur Montageabteilung Revolver-Repa- 
ratur". Der Jubilar hat aufgrund seiner guten 
Kenntnisse im Drehmaschinenbau eine Reihe 
von Verbesserungsvorschlägen ausgearbeitet, 
die alle prämiiert wurden. Auch heute befaßt 
sich Herr Riffel bei seiner Tätigkeit als Ma- 
schinenschlosser gerne mit der Lösung von 
kniffligen Fertiglingsproblemen. 

Karl Hehlgans begann seine Pittler-Tätigkeit 
als Maschinen.schlo.sser in versrhiedenen Abtei- 
lungen wie Vorrichtungsbau, Spindelkasten- 
Montage und Revolvermaschinen-Montage. 
1967 wurde er zum Hilfsmeister berufen und 
später als Werkmeister eingesetzt. In dieser 
Position ist der .Tubilar heute noch tätig. Wie 
seine Kollegen hat aud> Karl Hehlgans im 
I.aufe der Zeit mehrere Verbesserungsvor- 
schläge eingereicht, die alle prämiiert wurden. 

Peter Liederbach ist Vereinsmeister 

Sieben Medaillen und 859 Wettfiugpreise 

Für die Züchter des Brieftaubenklub 03 Lan- 
gen brachte das Reisejahr 1976 wieder hervor- 
ragende Erfolge. Mit 10 Züchtern zu Beginn — 
ab dem 8. Flug nur noch mit 6 Teilnehmern — 
wurden bei den 9 RV- und 4 Kreisflügen 693 
Preise und bei den 3 Jungflügen von 8 Züch- 
tern 166 Preise errungen. Das war ein Schnitt 
von 30 Prozent und eine weit über dem Durch- 
schnitt liegende Leistung. Im Vorjahr waren 
es 1002 Preise (84 •/») und 2 Medaillen, goldene 
Verbands- und goldene Kreismedaille für A. 
Badimann und P. Liederbach. In der Saison 
1976 aber 7 Medaillen und 859 Preise. 

Beim Flug St. Poelten I (550 km), bronzene 
Verbandsmedaille für Helmut Ziegler, ab St. 
Poelten II silberne Verbandsmedaille für Pe- 
ter Liederbach und Adam Badimann. Auf dem 
Flug Passau, 380 km, silberne Kreismedaille an 
Erwin Muthig und beim Flug Neumarkt H, 220 
km, goldene Kreismedaille für Karl Bock. Zwei 
Medaillen der „Aktion Sorgenkind" errang E. 
Muthig auf den Flügen Straubing 1. 320 km, 
und Steinadi, 130 km, 

Von 17 Ehrenpreisen, bei 17 Flügen der RV 
Südmain, gingen 6 an den Langener Klub. 

Menschliche Kontakte 

helfen bei der Einbürgerung 

Die CDU-Frauenvereinigun^ Langen hatte 
am Büß- und Bettag die Frauen und Kinder 
des Landesflüditlingslagers wieder zu Kaffee 
und Kuchen eingeladen. Im dortigen Mehr- 
zwi'ckraum wurde in eigener Regie eine Kaf- 
feetafel gedeckt, die Gespräche in gelöster und 
angenehmer Atmosphäre bei selbstgebadcenen 
„Wunderwerken" an Torten und Kudien er- 
möglichten. 

Neben der Freude, endlich in Freiheit hier 
leben zu dürfen, steht im Vordergrund der 
Veiiicht auf die sdiönen Dinge, die man jetzt 
kaufen konnte, wie Elektroherd, Waschmaschi- 
ne u. a. Es muß gespart werden für den nädi- 
ston großen Schritt, die eigenen vier Wände. 

Hier beginnt für viele Familien, und beson- 
ders für die kinderreichen, das neue große 

Problem. So berichtete eine Mutter von 5 Kin- 
dern, daß die angebotenen 4-Zimmer-Wohnun- 
gen (Sozialer Wohnungsbau!) so teuer sind, daß 
die Miete hierfür ein Drittel des Familienein- 
kommens verschlingen würde und deshalb 
nicht infrage kommen. Man hofft, auf eigene 
Faust eine preiswertere Altbauwohnung zu 
finden. Komfortansprüdie bestehen derzeit 
noch nicht. 

Für die Kinder ist die Eingewöhnung beson- 
ders schwer. Hier könnte eine große Hilfe von 
der Bevölkerung ausgehen, wenn Kinder, die 
gemeinsam mit den Aussiedlerkindem in einer 
Schulklasse sind, diese 8U(ii einmal einladen 
und Freundschaften sdiließen. Gelegenheiten, 
die Freizeit miteinander zu verbringen, gibts 
zu viele. 

Drei errang P. Liederbach, 2 A. Bachmann und 
der 6. ging an Ewald Subgang. Einen 1. Preis 
sicherte sich A. Bachmann auf dem Kreisflug 
St. Poelten II bei einer Beteiligung von 343 
Züchtern und 5034 gesetzten Tauben. 

Klubmeister 1976 wurde der Senior Peter 
Liederbadi mit 39 bestimmten Tauben und 
13 550 Preiskilometern. 2. A. Bachmann, 3. H. 
Ziegler, 4. K. Bode, 5. E. Subgang, 6. E. Muthig, 
7. H. Rebscher, 8. W. Stroh, 9. M. Budzinski und 
10. H. Schäfer. Meister mit jährigen Tauben 
wurde Willi Stroh vor E. Subgang und E. Mu- 
thig. Meister mit Weibchen wurde Erwin Mu- 
thig vor H. Ziegler, E. Subgang, W. Stroh und 
H. Rebscher. 

Jungmeister 1976 wurde Erwin Muthig. Seine 
5 besten Junglauben flogen auf den 3 Flügen 
13 Preise. Die Meistersdiaft wurde auf der Ba- 
sis ausgeflogen, daß am Ende die 5 Jungtauben, 
die die meisten Preise errungen hatten, Meister 
wurden. Beim 1. Flug ab Bad Mergentheim, 90 
km, meldete Willi Stroh um 11.52 Uhr die er- 
sten 2 Tauben in Langen, 4. u. 9. Preis in der 
RV Liste, insgesamt holte er 11 Preise. Die 
weiteren Preise verteilen sich wie folgt: A. 
Bachmann 9, K. Bode 6, P. Liederbach lü, K. 
Muthig 9, E. Subgang 8 und H. Ziegler 8 Preise. 
Die Eiirenpreise gingen an W. Stroh und E. 
Subgang. RV Ehrenpreis A. Bachmann. 

Beim Flug Steinach, 130 km, wurden 227 Tau- 
ben gesetzt und 65 Preise errungen. Um 13.48 
Uhr meldete A. Bachmann die ersten 2 Tauben, 
15. und 17. Preis. Seine 28 Tauben holten zu- 
sammen 14 Preise. Die weiteren Erfolge; K. 
Bode 7, M. Budzinski 2, P. Liederbach 9, E. 
Muthig 10, W. Stroh 7, E. Subgang 9, H. Zieg- 
ler 6 und Norbert Gierok 1 Preis. Ehrenpreise 
an A. Bachmann und K. Bock. RV Ehrenpreis 
A. Badimann. Letzter Flug Ansbadi, 180 km, 
138 Tauben brachten 40 Preise. Um 10.58 Uhr 
meldete K. Bock die erste Taube im Klub, 27. 
Preis. Seine 17 Tauben errangen 8 Preise. Wei- 
tere Preise errangen: A. Badimann 1, M. Bud- 
zinski 3, P. Liederbach 2, E. Muthig 14, E. Sub- 
gang 6, und H. Ziegler 6. Ehrenpreise K. Bode 
und E. Muthig. 

Allen Freunden unserer Brieftauben sei jetzt 
sdion bekanntgegeben, daß die Siegersdiau des 
RZV Klub 03 Langen am 30. Januar 1977 im 
Gemeindehaus der evangelischen .Stadtkirche 
an der Frankfurter Straße stattfindet. 

Für die aufrichtige Anteilnahme, die uns beim Heimgang meines lieben 

Mannes. Vaters und Großvaters 

Wilhelm Desczyk 

erwiesen wurde, danken wir recht harzlich. 

Mari« DMCzyk 

urtd Ang*Mftg« 

Langen, im November 1976 

Flachsbachstraße 37 

FÖKDERERKREIS 
'lEF 

In den Wochen nach Beginn des neuen Scnul- 
Jahres ist das Angebot an kulturellen, gesell- 
schaftlichen und sportlichen Veranstaltungen 
in Roinorantin besonders groß. Neben der Aiis- 
.stellung phantastischer Bilder und Zeichnun- 
gen, die in der neuen Städtischen Bibliothek 
eine Ausstellung „200 Jahre Amerika" ablöste, 
zeigt die Galerie Martinsart ,.Neue Lithogra- 
phien" und das Atelier Decosima widmet dem 
Maler und Zeichner Georges Prestat seine Räu- 
me für eine farbige Sdiau unter dem Motto 
„Weiter Horizont". Der weitgereiste Künstler 
hält in öl, Aquarell und Kreide seine Eindrük- 
ke aus Nordafrika, Mauritius, Tahiti, Martini- 
que ebenso fest wie die Landschafton der Bre- 
tagne und das Rheintal. 

Die Stadt Romorantin-Lanthenay stiftete ei- 
nen „Großen Preis der Poesie", der der Schrift- 
stellerin JubauU-Boudin für ihre „Erzählungen 
und Novellen" zugesprochen wurde. 

In der neuerbauten Eislaufhalle fand erst- 
mals ein Theaterabend statt. Die „Truppe de* 
Loiretales" unter der Leitung von Jean Gul- 
chard bot zwei Einakter von Eugen lonesco. 

Das Comite de Jumelage bot zum achten Ma- 
le Kurse in Deutsch und Englisch für Anfänger 
und Fortgesdirittene an, die wiederum lebhaft 
gefragt sind. Den Deutsch-Unterricht leitet 
Mlle. Causse, die französisdierseits auch den 
deutsch-französischen Schüleraustausch betreut 
und hier in Langen viele Bekannte hat. 

Die Sportvereine traten ebenfalls mit größe- 
ren Veranstaltungen an die Öffentlichkeit: so 
der Reitclub „Les Grands Pres", der zu seinem 
4. Reitturnier einlud, an dem Vereine au« 
Chaumette, Orleans, La Fert^ St. Cyr, Valen- 
cay und Vierzon teilnahmen. Der Groß-Verein 
St. Martin-Sports lud am Martinstag, dem 11. 
November, und dem Abend vorher, zu einer 
Sportschau und zu einem „Tag der offenen 
Tür" ein, an dem die Besucher sich selbst in 
den einzelnen Sportarten üben konnten. Den 
größten Anklang fanden die Spiele zwischen 
den „Alte Herren-Mannschaften" und den Ak- 
tiven des Vereins. Die Judo-Gruppe konnte zur 
Wintersaison einen sensationellen Neuzugang 
von 35 Bewerbern verzeichnen. 

Der Billard-Club beendete die Distrikt-Mei- 
sterschaften mit einem sehr guten Platz für die 
Mann.sdiaft und stellte den Einzelsieger. 
Im großen Festsaal von Chabris fanden an zwei 
Wodienenden hintereinander Bälle Romoran- 
tiner Vereine statt. Einmal hatte der Fußball- 
verein Stade Olympique Romoratin (SOR) ein- 
geladen, und am nädisten Samstag feierte da.s 
Comite de Jumelage zum zweiten Mal seinen 
„Bai de Jumelage". Der Andrang dazu war so 
groß, daß nodi Zusatztische aufgestellt werden 
mußten, und Präsident Daligaut konnte bei de;- 
Begrüßung der dicht an dicht sitzenden Gäste 
voll Stolz auf die wachsende Beliebtheit diesei 
Veranstaltung hinweisen. Im Laufe seiner Ro- 
de gab er audi offlzieU die Einladung zum 
Drei-Städte-Treffen im Juli 1977 nach Langen 
bekannt. Anschließend tanzten die Ballbesu- 
cher zu den Klängen einer dort sehr bekannten 
Kapelle bis in die frühen Morgenstunden. 

Um nun nicht allein über die Aktivitäten der 
anderen zu reden, sei an dieser Stelle nochmals 
auf die Einladung des Fördererkreises für Eu- 
ropäische Partnersdiaften Langen zu einem 
zwanglosen Beisammensein am Donnerstag, 
dem 2. Dezember, ab 19 Uhr im Gasthaus 
„Zum Lämmchen" hingewiesen. Der Ehrenvor- 
sitzende, Studiendirektor H. Förster wird einen 
Vortrag halten über „Das Bild des Deutschen 
in der französisdien und englisdien Literatur 
— Das Bild des Franzosen und des Engländers 
in der deutschen Literatur (Aus der Gesdiichte 
der Vorurteile), ein Thema, das sicherlich auf 
lebhaftes Interesse stoßen wird. Außerdem soll 
der Programm-Entwurf zum Drei-Städte-Tref- 
fen 1977 vorgestellt werden. 

Orgelmeditation in St. Thomas 
Um eine neue Form adventlicher Besinnung 

bemüht sich die kathol. Gemeinde Hl. Thomas 
v. Aquin. Oberlinden. Am 1. und 3. Advent 
findet jeweils um 18 Uhr eine Orgelmeditation 
statt, bei der die Verbindung von Orgelmusik 
und gesprodienem Wort dem Zuhörer den Sinn 
des Advents erschließen soll. Die Organisten 
der Gemeinde, Gundula Hoffmann-Erbrecht 
(1. Advent) und Felix Jonczyk (3. Advent) spie- 
en ausgewählte Stücke alter und neuer Meister, 
wobei auch die Klangfülle der großen Pfeifen- 
orgel demonstriert werden soll. Dazwlsdien 
■werden Meditationstexte zum Advent gelesen. 

Nodi Karten für Tanzveranstal- 
tungen des Hessischen Rundfunks 

Für die Tanzveranstaltung des Hessischen 
Bundfunks (u. a. mit der HR-Big-Band unter 
der Leitung von Heinz Sdiönberger) heute 
Sbend in der Stadthalle gibt es noch Karten bei 

«n Vorverkaufsstellen der Stadthalle, sowie 
•vtl. an der Abendkasse (Tel. 20 33 84) ab 18 Uhr 
zum Preis von 0,— DM. 

Pfadfinder helfen Kindern 
Unter dem Motto „Kinder helfen Kindern" 

veranstalten die Pfadfinder St. Georg jeweils 
am SamsUg, dem 11. und 18. Dezember, vor 
dem Kaufhaus Braun in der unteren Bahn- 
straße einen öffentlichen Weihnachtsbasar. 

Der Erlös kommt der DRK-Kindertages- 
stattc Sdiloß Wolfsgarten zugute. Angeboten 
werden Spielsadien, Hefte, Bücher, Bastel- 
sachen und Schallplatten — kurzum ein vor- 
weihnachtlidier Flohmarkt. 

DKP fährt zum Konzert 
Am Sonntag, dem 28. November, fahren die 

Mitglieder und Freunde der DKP zum 2. Hes- 
sischen Arbeiterkonzert nach Offenbach. Es 
spielt die Hallesche Philharmonie (DDR). Auf 
dem Programm stehen u. a. Beethovens Fünfte 
Sinfonie und die Zweite Sinfonie von Günter 
Kochan. Einige Eintrittskarten sind noch zu 
haben bei Kurt Schulmeyer, Hügelstraße 4, 
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Kirchliches Zeitgeschehen 

Au* der Evangelischen GesamtKemelnde 
niiisernachwiichs 

Der Posaunend.or der Ev. Gesamtgemeinde 
I,anßen sucht musikbcgolsterle Junson 
Mädchen ab 10 Jahre. Die Ausbildung auf 
gemeindeeigenen Blasinstrumenten wird ko- 
stenlos ilbornommen. 

Interessierter Nadiwuchs, wie audi Musik- 
froundc, die bereits ein Blasinstriunent spie 
Ion, können sich beim Ev. 
Horm Herlwrt. Bahnstr. 46 — anmelden bzw. 
"dV fernmüncllich. Telefon 2 28 20, näher m- 
formipron. 

Doch noch Karten 
für „Das tapfere Schneiderleln" 

Für die Aufführung von „Das tapfere Schnei- 
derlpin", einem der aussagekräftigsten Mär- 
ehen der Gebrüder Grimm, das durch das Ba- 
disdie Kammerschauspiel am Dienstag, dem 
30 11 um 15 Uhr in der Stadlhalle zur Auf- 
führung kommt, steht jetzt doch no(^ eine 
größere Anzahl von Eintrittskarten zur Verfü- 

^^Sie sind ab sofort zu Preisen von 3,50 DM für 
Kinder und 4,50 DM für Erwachsene, nur beim 
Reisebüro Lauterbadi, Tel. 20 33 70, erhältlidi. 
Evtl Restkarten können auch am 30. H- ab 
14 Uhr an der Kasse der Stadthalle (Tel. 
20 33 84) erworben werden. 

Aus der Mariin-I.uther-Gemrinde 
Basar der Martin-Luther-üemeinde 
Langen-Obcrlindcn, Berliner Allee 31 

Nach einer Pause im vergangenen Jahr ver- 
anstaltet unsere Gemeinde in diesem Jahr 
wieder einen Basar. 

Er findet statt am 1. Advent; das ist der 
28 November 1976 und beginnt um 15 Uhr 
Im großen Saal des Gemeindehauses. 

Es besteht wieder gute Möglidikeit, Weih- 
nachtsge.schenke zu günstigen Preisen zu er- 
werben und damit gleichzeitig einen guten 
Zweck zu erfüllen, denn der Reinerlös soU 
zur Polsterung unserer Kirciienbänke dienen, 
unter deren Härte besonders ältere Gemeinde- 
glieder zu leiden haben. 

Natürlidi gibt es audi wieder Kaffee Ku- 
dien sowie kalte Getränke. Alle Gemeinde- 
glieder sind herzlich eingeladen. 

Au» der Petrusgemeinde 
Wir laden die Gemeinde herzlich zu unsei^m 

Weihnaditsbasar am 27. November 1976, Be- 
ginn 14.00 Uhr, im evang. Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46, ein. 

Es kommen sehr schöne, preisweiie 
arbeiten, selbstgebackener Kuchen und Kaffee 
zum Verkauf. 

Der Reinerlös des Basars ist in diesem Jahr 
für die Jugendarbeit der Petrusgemeind» be- 
stimmt. 

Am Sonntag, dem 5. 12. 1976, findet eine 
Adventsfeier für unsere Senioren aus der 
PetrusgeiTieinde um 15 Uhr im Gemeindehaus, 
Bahnstraße 46, statt. 

Es werden Kinder der Ludwig-Erk-Schula 
unter der Leitung von Frau St^web und der 
Kammermusikkreis für eine fröhliche Unter- 
haltung sorgen. Kaffee und Kuchen weiden 
gereicht. 

Aus der Stadtklrdiengemeinde 
Zu unserem Gemeindenachmittag am kom- 

menden 1. Advents-Sonntag, 15.00 Uhr im 
Gemeindehaus (Eingang Frankfurter Straße) 
laden wir .sehr herzlich ein. Der Kinderchor 
wird einige Lieder vortragen. Kaffee und 
Kuchen werden gereicht. 

Unser Büchertisch steht zum Verkauf be- 
reit, ebenfalls der Basar, den die Frauenhilfe 
vorbereitet hat. Der Reinerlos kommt den 
Nieder-Ramstädter Heimen und Bethel zu- 
gute. 

Ferner möchten wir noch zu unserer Ad- 
venUsandacht am kommenden Mittwoch, dem 
1. Dezember, 20.00 Uhr in der Stadlkirche 
einladen. Die Andacht wird von Herrn Pfarrer 
Borck gehalten. 

Gu.stav-AdoK-Frauenwerk 
Wir möditen heute schon auf unsere Ad- 

ventsfeier am 14. 12. um 14.30 Uhr hinweisen. 
Auf vielseitigen Wunsch machen wir wieder 
einen Krabbelsack. Dazu erbitten wir Ueine 
Pädcdien von unseren G.-A.-Frauen. Nähere# 
In der LZ am nächsten Freitag. Freunde und 
Gäste sind herzlich willkommen. 

Beilagenhinweis 

Der heutigen Auflage liegt, außer bei den 
Postbeziehern, eine Beilage der Finna Grune- 
wald, Gr.-Zimmern, und eine Beilage der 
Firma Vo'/dl. T.angon. hoi. 

Billig nach München 
Nur 30 Mark kostet eine Fahrt mit dem Son- 

derzug nach Mündien, die am Samstag, dem 
4 Dezember durchgeführt wird. Die Bundes- 
bahn kommt damit nldit nur jenen entgegen, 
die sich gerne einmal in der an Sehenswürdig- 
keiten reichen bayerischen Landeshauptstadt 
umschauen wollen, sondern vor allem auch den 
Fans der Frankfurter Eintradit, die an die.sem 
Tag bei Bayern Mündien zum Punktspiel der Bundesliga anzutreten hat. 

Abfahrt in Langen ist um 7.10 Uhr, in Mün- 
chen wird man um 11.58 Uhr ankommen. Die 
Rückfahrt in München ist auf 23.34 Uhr fest- 
gesetzt und um 5.37 Uhr wird man wieder in 
Langen sein. Anmeldungen am Bahnhof 
(2 33 15/2 38 06) und bei DB-Berater Matzke 
(46 91). 

TÜA Darmstadt 
am Montag geschlossen 

Wegen einer Personalversammlung bleiben 
die Dienststellen des Technischen Überwa- 
chungsamtes Darmstadt am kommenden Mon- 
tag (29. 11.) geschlos.sen. Bei dem Amt in 
Darmstadt und den Außenstellen im Regie- 
rungsbezirk Darmstadt finden an diesem Tag 
keine Prüfungen statt. 

Aus dM- W*H dM RIms 

Karate — sein härtester Schlag (UT) 
Ein Kung-Fu-Film von den Meistern der Chi- 
nesen. Es geht um die Auseinandersetzung 
zwischen zwei rivalisierenden Webereien, wo- 
bei es kritische Situationen gibt, die nur mit 
Kampf zu bereinigen sind. 
9auirm — Invasion der Bestien (Liditburg 1) 
Eine zuckende, kriechende Lawine von Wür- 
mern bewegt .sich unaufhaltsam wie eine Flut- 
welle des Terrors über das Land. Ein Horror- 
film, der Nerven aus Stahl voraussetzt. 
Barry Lyndon (Lichtburg 2) 
Barry, ambitioniert, aber naiv, ist im Leben 
dazu bestimmt, einen höheren Platz einzuneh- 
men. Nach einem Duell flieht er in die Armee, 
desertiert wieder und wird in preußischen 
Dienst gezwungen. In der schillernden Welt der 
Gesellschaft wird er zum Abenteurer von be- 
sonderen Fähigkeiten. 

öffentliche Bekanntmachung 
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Drei Glätteunfälle 
Nidit genügende Bcaditiing durfte am 

Dienstag gegen 6.50 Ulir ein Kf/.-I,onU(M" den 
Straßenverhältnissen auf der K 16» in der 
Nähe des Sdilosses Wolfsgaiton geschenkt 
haben. Aufgrund der wohl nicht angepaßten 
Geschwindigkeit kam das Fahrzeug ins 
Schleudern, anschließend nach rechts von der 
Fahrbahn ab und blieb nadi einem Über- 
schlag total beschädigt neben der Fuhrbahn 
liegen. Der Fahrer wurde nicht verletzt. 

Fünf Minuten später näherte sich oin an- 
derer Pkw-Fahrer dieser Unfallstolle. Al.s er 
haltende Fahrzeuge vor sidi sah, bremste er 
sein Fahrzeug ab. Daraufhin gesdiah ihm 
Ahnlidies wie dem ersten Unfallvorursachei. 
Nach einer Sdiloiidorfahrt prallte er gegen 
einen Straßenbaum. Auch sein Fahrzeug hat 
nur noch Schrotlwert. Der Fahrer blieb un- 
verletzt. 

A golden Rock-Night 
Im Sprendlinger Bürgerhaus findet am 

Dienstag, dem 30. November um 20 Uhr ein 
Rock-Festival statt, bei dem die Gruppen „Co- 
losseum II" und „Savoy Brown" mitwirken. 
Erstere Gruppe ist eine Welterentwicklung der 
zur Rock-Historie zählenden Colosseum I, fünf 
engagierte Rock-Musiker, die eine eigene Iden- 
tität gefunden haben. 

Savoy Brown, begabte Blues-Musiker, haben 
in den Staaten Legionen von Fans. In der 
neuen Besetzung explodieren sie wieder wie in 
alten Zeiten. 

Jluchlichc 

Evangelische Kirche 
Samstag, 27. November 1978 
17 00 — 17.30 Uhr: Wochensdilußmusik 

in der Stadtkirdie (Kantor Rhode) 

Sonntag, 2R. November 1976 (1. So. Im Advent) 
Stadtkirche 

9 30 Uhr: Jugendabendmahlgottesdienst 
Predigttext: Jos. 63, 15—19 (Pfr. Bordt) 

11.15 Uhr: Kindergottesdierist 
15.00 Uhr: Gemeindenachmittag mit Basar 

und Büdiertisch 
Mitwirkung: Kinderdior 

Petrusgemeinde, Gemeindehaus, Bahnstr. 46 
9.30 Uhr; Gottesdienst (Pfr. Kades) 
Predigttext: Jes. 63, 15—19b; 64, 1—4 

10.45 Uhr: Kindergottesdienst 
Martin-Luther-Klrche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr: Gottesdienst (Pfr Lauber) 
Predigttext; Jes. 63, 15—19b; 64, 1—4 

10.45 Uhr: Kindergotte.sdiensl 

Johanneskapelle, Carl-Ulrlch-Slraße 1 
10.00 Uhr: Familiengottesdienst, gestaltet von 

der Jugendgruppe (Pfrn. Trösken) 
unter Mitwirkung des Kinderchores 
Thema: Besuch kommt 
Anschließend Gesprädi bei einer Tasse Tee 

Kollekte: Für die Verbreitung der Bibel in der 
Welt 

Stadtmission Lanitcn 
Sonntag, 28. 11.: 
Dienstag, 30. 11.: 

Das im Grundbuch von Langen Band 122 
Blatt 7285 eingetragene Grundstück 

lfd. Nr. 1 Gemarkung I.angen, 
Flur 54 Flurstück 66 Hof- u. Gebäudefläche 
Forstring 109 mit 198 qm 

soll am 10. Dezember 1976, 9.00 Uhr, im Ge- 
richtsgebäude Langen, Darmstädter Straße 27, 
Zimmer 20, durch Zwangsvollstredtung ver- 
steigert werden. 

Eingetragene Eigentümer am 19. Dezember 
1974 (Tag des Versteigerungsvermerks): 

Heinz Hoffmann — verstorben — 
Friederike Luise Emilie Hoffmann geb. Mül- 
1er. 
Der Wert des Grundstücks ist nach 5 74 a 

Abs. 5 ZVG festgesetzt auf 140 000 DM. 
Auf die Veröffentlichung im Staatsanzeiger 

für das Land Hessen Nr. 43 wird hingewiesen. 
Bieter müssen auf Verlangen eines Beteilig- 
ten im Termin Sidierheit in Höhe von lO"/« 
des Bargebots leisten. 

Langen/Hessen, den 11. 11. 1976 
— Amtsgericht — 

EGELSBACH 

Bach und Reger 
liuch.s V.iiiationen über „Vinn llimMiel hoili, 

da komm ich lier" steh« n im Mittelpunkt vi.n 
llennann Uiigcis Orgelkonzert um 1. Advents- 
sonntag um 17 Uhr in der Dürmstiidtor Stiuli 
kirche. Die 2. Orgelsonate von Max Heger, in 
(leren zweitem tiatz das gleiche Thema an 
klingt, bietet einen phantasievollen Kontra i 
zu der geleiu len Kontrapunktik des I?ach-Wi i - 
kos. Einleitend erklingt von Johann l'nclKlhi l 
Präludium, Fuge und Chaconne in d-inoll. D.n 
Kon/.ert, das eine Stunde daueit wird nicht, 
wie son.-it ül)li( h, am Abend wied<M liolt. 

Ärzte 
Apotheken^ 

Bibelstunde 17.18 Uhr 
Bibelstunde 10.30 Uhr 

Freie Evangelische Gemeinde 
Gottesdienst Sonntag 9.30 Uhr Im Kasino der 

Langener Volksbank, Bahnstraüe 18 
BIbelgesprädiskrels Dienstag 20 Uhr bej 

Pastor Happel, Elisabelhenstraße 3 

Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 28. November — 1. Advent 
10.00 Uhr; Gottesdienst und 

Kindergottesdienst (Pfr. Giebner) 
17 00 Uhr; Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Giebner) 
Mittwoch, 1. Dezember 
19.30 Uhr: Kurzgottesdienst (Pfr. Giebner) 

Donnerstag, 2. Dezember 
14.00 Uhr: Adventsfeier der Ev. Frauenhilfa 
20.00 Uhr; Kreis junger Frauen 

Gemütliches Beisammensein Im Advent 

Ärztlicher Niitfalldirnst am Woclienrnde 
27..28. II. und 1. 12, 197«: 

l)r. /.achert, fiartonstraßr 115, Tel. 2 37 14 
Sonntag und Feiertag Notfallsprechstun'!-* 
von 11 bis 12 Uhr 

Zahnärztlicher Notfalldienst fUr den 
Kreis Offenbach 
Mittwoch und Samstag von 15 bis 18 Uhr, an 
Sonn- und Feiertagen von 9 bis 12 Uhr und 
18 bis 18 Uhr 

Der diensthabende Zahnarzt 
für Offenbach-Stadt am 
Z7./28. 11. und 1. 12. 1976; 

unter der Telefonnamnier B/8111 T4 
(tratlicbe Notdlenatsentrale) 

Im westlichen Kreisgebiet: 
Ernst RIxecker, Neu-Isenburg, 
OoethestraBe 60, Tel. • S1 Ot / S 2Z 21 

Im östlichen Krelsgebiet: 
Dr. Karl Franx, Seligenstadt, 
BahnhofstraDe 7, Tel. 0 61 82 / 2 22 61 

Apotheken-Dienst 
Der Nachtdlenrt bzw. eventuell auch Sonn- 
tags- oder Felartagsdienst beginnt jawells an 
den genannten Daten um 8.30 Uhr und endet 
am nBchsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Sa , 27. 11.1 MUnch'sdie Apotheke, 

Darmstädter 8tr, 1, Tel. 2 88 15 
So., 28. 11.: Oberllnden-Apotheke, 

Berliner Allee 5. Telefon 77 13 
Mo., 29. 11.! Bosen-Apotheke, Frledrlch-ZEdie 

BahnstraOe, Telefon 2 23 23 
Di., 30.11.; Spitsweg-Apotheke, 

BahnstraBe 102, Telefon 2 SZ 24 

Telefon 2 11 78 
Do., 2. 12.1 Einhorn-Apotheke, Bahnstr. 69, 

Telefon 2 26 37 
Fr., 3.12.: AiKitheke am Lutherplati, 

Lutherplatz 9, Telefon 2 33 45 

Öffnungszeiten 
der Langener Apotheken 
Montags bis freitags 8.80 bis 12.30 Uhr und 
14.80 bU 18.30 Uhr, samstags 8.30 bis 13.00 Uhr 

Bereitschaftsdienst 
der Stadtwerke 
Telefonisch zu erreichen über Langen 2 10 71 

Sonntagsdienst 
der Stadtschwester 
Zentrum Gemeinschaftshilfe 

Südliche Ringstraße 77 
TeL 2 20 21 

Wichtige Telefon-Nummern 
Dreleloh-Krankenhaosi Ruf 20 01 
Polizei: SüdL Rlngstr. 80 Ro' 2 3» 45 Notruf 1 10 
Notruf: (Überfall, Verkehrsunfall 

und Feuer) R"' * *•'' 
Feuerwehr: W.-Leuschner-Pl. 11 Ruf 120 0' 

Notruf 11- 
Krankentransport (Eotes Krens): Ruf 2S71I 
Stadtverwaltung: SOdl. Rlngstr. 80 Ruf tOS-1 

Wir ecben Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

HOCHSnZBT 

Für Ihre'76er Bauspai^ewinne. Bis3LlZ 

Lande&® 
Nochkönnen Sie kassieren. Wir sagenihnen wie. 

Sichern Sie sich unser günstiges Bauspardarlehenzunur 5% Zinsen. Zum Bauen oder 
Kaufen, zumModemisierenoder Entschulden. Kommen Sie zu uns. Vor dem 31.12, 

Urr.., Be.acu.ig dur.ch alle S;:ai;;a3£en und Bezirksleiter Helmut Krahn, Darrnsiaüt. Guietioergstraße 56, Ruf (06151) 

Lande^^ 
Bauspancasse 

1 ..uikrurtaniMain«(0611)13i4l«lS 21>-K»«k1«(W®> 



DANKSAGUNG 

Für die aufrichtige Teilnahme sowie die Kranz- und 
Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben 
Mutter, Oma und Tante 

Henriette Neubauer 
geb. Lohmann 

sagen wir allen Nachbarn und Bekannten unseren 
herzlichen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer 
Borck für die Ansprache. 

Im Namen 
der Hinterbliebenen 
Sohn Walter und Familie 

Langen, Im November 1976 

- TRAUERDRUCKSACHEN . 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

DANKSAGUNG 

Herzlichen Dank allen lieben Verwandten, Freun- 
den, Nachbarn und Bekannten, die uns zum Heim- 
gang unseres lieben Entschlafenen 

JOHANN TONHAUSER 

durch tröstende Worte, Karten, Blumen und Kränze 
so zahlreich ihre Anteilnahme bekundet haben. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kratz für die 
tröstenden Worte und allen, die dem Verstorbenen 
beim Abschiednehmen die letzte Ehre erwiesen 
haben. 

In stiller Trauer: 
Leukertsweg 10 Magdalena Tonhäuser 
6070 Langen und Angehörige 

Allen Freunden, Nachbarn und Bekannten, die zum 

Tode meines lieben Mannes 

Ludwig Henrici 

ihre herzliche Teilnahme durch Wort, Schrift und 

Blumenspenden bekundet haben, sage ich hiermit 

meinen innigsten Dank. 

Johanna Henricl 

und Angehörige 

Langen, im November 1976 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise herzlicher Teilnahme durch Wort 
und Schrift, Blumen- und Kranzspenden sowie 
allen, die unserem Entschlafenen 

Karl Ludwig Darmstädter 

das letzte Geleit gaben, sagen wir herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck für die trost- 
reichen Worte, sowie der Bäcker-Innung Langen / 
Egelsbach und dem Schäferhunde-Verein Langen. 

Otto Darmstädter 
Lerchgasse 32 und Familie 
6070 Langen 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme und die überaus zahl- 
reichen Kranz-, Blumen- und Kartenspenden beim Heimgang unserer 
lieben Entschlafenen 

Elegante 

Trauerkleidunr 

moden 

Sprendlingen Langen 
Evtntuell« Änderungen werden 

•otort u. bevorzugt vorgenommen [x 

Marie Bender 

sprechen wir allen Verwandten, Bekannten, Freunden und Nachbarn 
unseren tiefempfundenen Dank aus. Besonders danken wir Herrn 
Pfarrer Kades für die trostreichen Worte bei der Trauerfeier. 

in stiller Trauer 

Franz Bender 
Walter Bender 
Ingrid Fricklnger geb Bender 
und alie Angehörigen Langen, im November 1976 

Durch einen Verkehrsunfall ist am 19. November 1976 

Herr Georg Jourdan 
Mitarbeiter unserer Tochtergesellschaft in Brasilien 

tödlich verunglückt. Er befand sich auf einer Dienstreise von Sao Paulo 
zurück nach Limeira. 

Der Verstorbene war seit dem 1. 4. 1958 in unserem Hause tätig. Seit 
Mai 1975 war er Leiter der Fertigung unserer brasilianischen Tochter- 
gesellschaft in Limeira. 

Herr Jourdan war ein sehr tüchtiger Mitarbeiter, der immer das in ihm 
gesetzte Vertrauen durch gute Leistungen rechtfertigte. Von Vorge- 
setzten und Mitarbeitern wurde er in gleicher Weise anerkannt und 
geschätzt. 

Wir werden ihn in guter Erinnerung behalten. 

Vorstand, Belegschaft und Betriebsrat 
der 

PITTLER Maschinenfabrik 
Langen, 25.11.1976 Aktiengesellschaft 

Meine liebe Frau, unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Katharine Jung 

geb. Roth 
*4.11.06 t 24. 11.76 

hat uns unerwartet für immer verlassen. 

Für die Angehörigen: 
Gustav Jung 

Langen, Bahnstraße 17 

Trauerfeier: Dienstag. 30. 11. 76, 13.30 Uhr, In der Trauerhalle oes 
Langener Friedhofes. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch Wort 
und Schrift sowie durch Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang 
meiner lieben Frau, unserer herzensguten Mutter und Großmutter 

Karoline Ollhoff 
geb. Salzmann 

zuteil geworden sind, danken wir recht herzlich. Besonders danken 
wir Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte am Grabe. 

Gerhard Ollhoft 
Helmut und Brigitte Schenke geb. Ollhoff 
und alle Angehörigen 

Langen, im November 1976 
Vor der Höhe 23 und 
Teichstraße 16 

UT-nUMBÜHNC Tlglleh 20.30 Uhr, S». u. So. H.OO, 20.30 Uhr 

Dieser Karate-Film ist einsame Spit»e 
KARATO - SEIN HÄRTESTER SCHLAG 

Dl.-Do.: BEATE UHSE - NUW FÜR ERWACHSENE 
So. 15.00 Uhr: HÄUPTLING DONALD DUCK 

LICHTBURO KINO 1 TIglleh 20.30, 3«. u. So. 18.1S, 20.S0 Uhr 

Für dieten Film brauchen Sie Nerven aus Stahl 
SQUIRM - INVASION DER BESTIEN  

Dl.—Do.: Rocker-Fim: ENGEL DER HÖLLE 

So. 14 u. 16: Das große Abenteuer: Sie h«un alle In die Planne 

LICHTBURQ KINO 2 Actilungl Geinderte Anfangelelten: 

Täglich 20.18, Sa. 17.18, 20.30, So. 14.00, 17.18, 20.30 Uhr 
Stanley Kubrick's neuestes Meisterwerl< 

„Ein wunderschöner Film" - schreibt die Presse' 
BARRY LYNDON 

Donnerstag, den 2. Dezember: Senioren-Vorstellung mit Roy Black und Heldl Brühl: GRÜN IST DIE HEIDE 

GRAVENBRUCH bei N»u-Uenbufg • T»l«lon: • f 1 8t / M •• 
Ang.nahm wa i m durch un»gt« Sp» 11«Ihe I r I 011«r I 

Froitag bis Montag — taglich zwei VorsteMunasnl 
20.00 Uhr: Julti V#rn#*t «lunt^uernoh^r Roman «1« Film! 

KIrk DougUl - Jamaj Miaon - Piul Lukn in 
30 000 MEILEN UNTER OEM MEER • Scope Fatblilm 
Eines rter großartigsten Filmwerke von Walt Disney! 

21.M Uhr. LIEBESSPIEL DURCH SIEBEN BETTEN . Breilwand-Faiblilm 
FAMILIEN VOHSTELLUNQ Sonntag 17.00 Uhr 

.6PEEDY GONZALES. DIE SCHNELLSTE MAUS VON MEXIKO 
Dienstag bis Donnerstag — täglich zwei Vorstellungen! 

» 00 Uhr Sieeve Retve. in DIE LETZTEN TAGE VON POMPEJI . Scope Ft. 
2J.30 Ulir Die totale Entfesselung — BESTIE DER WOLLUST 
Privater Gebrauchlwagenmatkl |eden Samstag und Sonntag von 10 - 14 Uhrl 

Michaela Higer erzählt erbaut: 
„Elisabenten-UmoiMe 

erfrischt enorm! 

Eiisabethnn-Quelle aus Bad Vilbel, 
erfrischt, erfreut - ist quellgesund. 

GESANGVEREIN „FROHSINN 

Am Samstag, 27. 11. 76 

Tanz mit den Apollos 
(auch als Egerländer bekannt) 

in der TV-Turnhalle am Jahnplatz 

Beginn 20 Uhr 

Eintritt 

7,- DM (Vorverkauf) 

9,- DM (Abendkasse) 

'RÄUMUNG 
QELEaeNHEIT 
tUr FESTTAGE 

1 75or Kabinett statt 4.50 — 2,50 BM 
75er Mono Kab. stall 5,75 — 2.75 DM 
75er SpAtlese stall 6,75 — 3,75 DM 

i usw Auch 71ar u 75er Auslesen billigst 

Nur Abholung in Kasten, bar, Hergutrückgabe (nur lote 0.7 I). Welnprobe u Verknul nur Fr. 15—19 u. So. 8—tsllhr od n Verembarung Weingut Jenisen, Malni-Bodenhelm, Telefon (0 61 3S) M 74 Wormser SifuBe »5 — Ortsausganq Richtung N.ickonlnlm 

Vorverkaufsteilen: Bach, Faiugasso; Hbrile, 
Bahnstraße; Bechtel, Sehretstraße: Polilzer, 

Keßlerplatz; TV-Gaststätte, Jahnplat?. 

A GOLDEN ROCK NICHT 

COLOSSEUM II 

SAVOY BROWN 
Im Vorprogramm: SPACE FATRH 

30. November 1976 - Beginn: 20.00 Uhr 

BÜRGERHAUS 

SPRENDLINGEN 

♦ ♦ ♦ 

I 
: 

l 

♦ ♦ ♦ ♦ 

Eüsabelhen-Quelle ist immer 
schnell zur Stelle dank Händler: 

Kretschmann, Telefon 06103/214 98 

© nenkanMllinHN.nimm3GtDCKEN// 

T 
O 
T 
O 

+ 

L 
O 
T 
T 
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Kiosk - Imbiß ZUR KEGELBAHN 
Inh. S. Dauber - Franl^furter Straße 32a - Telelon 2 26 21 

Gegrillte Hähnchen, Hatnburcer, Thür. Rostbratwurst, 
Bratwurst, Rindswurst, Currywurst und Pommes frltes. 

1 Kast Blnding Römerpils, 20 Fl. ^ 0,5 Ur. 13,95 DM + Pf. 
1 Kast. Henninger Export, 20 Fl ä 0,5 Ltr. 13,95 DM + Pf. 
1 Kast. Blnding Export, 20 Fl. ä 0,5 Ltr. 13,95 DM + Pf. 
1 Kasl. Cola, 12 x 1 Liter 11.90 DM + Pf> 
Ab sofort wieder im Verkauf: 
Henninger Meister-Bock, dunkel, 

Kasten 20 Flaschen ä 0,5 Liter 
Blnding Carolut-Bock, Ka. 20 Fl. ä 0,5 Ltr. 
Täglich von 9.30 - 22.00 Uhr geöffnet - Sonntag Ruhetag 

17,90 DM + Pf. 
17,90 DM + Pf. 

PREISSKAT 

am Dienstag, dem 30. Nov 1976 18 30 Uhr. 
Einsat? 10,- DM 

Garantie: Der gesamte Einsatz 
kommt zur Ausspielung! 
Ab sofort jeden Mitlwoch 

Hausmacher-Schlachtplatte 5,80 DM 

ZUR KVPFERPFANNE 
Egelsbach, B 3, Telefon 4 96 57 
Herzlich willkommen heißt Sie 

RUDI MORITZ 

LANGENER ZEITUNG - TEL. 21011 

Co. KG 
Sanitär- u. Heizungsbedarf 
Ohmstraße 17, Telefon 0 61 03 ' 77 Ot ' 82 
6070 Langen (Induslriegebiet) 

Besuchen Sie unsere 
Sanitär-Ausstellung 

Außer an Werktagen von 8 bis 12 u. von 
13 bis 17 Uhr auch an Samstagen geöffnet 
von 8 bis 12 Uhr. 

B E T T E N Beratung bei OSWALD 
G A R D I N E N nahen bei OSWALD 
Laiigen, Auguat-Bebel-Straße 8, Telefon ? M 55 

PRAXIS 

DR. MENTZEL 
vom 2. bis 12. Dezember 1976 

geschlossen 

Vertretung haben alle Langener Internisten 

Meiabo 

Heimwerkgeräto 

Wir zeigen Ihnen 
das größte 
Heimwerk- 
Programm der Weit   
zum Bohren und Schiagbohren, 
Zum Sägen, Hobeln, Schleifen, Fräsen. 
Zum Farbspritzen, Heckenschneiden 
und für viele andere Arbeiten. 

Vorführung 

am 26. und 27. November 1976 

in Ihrem Fachgeschäft für 

HEIM - HOBBY - GARTEN 

BAI ER & ROTH oHG 

Hobby Shop Langen 

Rheinstraße 23—30, Telefon 0 61 03/2 21 15 

Eröffnung 

Haupthändler 
Samstag, 27. Nov. 1976 

Leasing 

Ausstellungs- und Verkaufsplatz 
(Öffnungszeiten von 8 bis 18 Uhr) 

der Firma Klaus Scholtyssek QmbH & Co. KG, Sprendlingen 

IN LANGEN 
Darmstädter Straße (B 3), neben dor Straßenmeisterei 

Wir können Ihnen Fahrzeuge vom Kleinstwagen „Fiesta" Ober Escord, 
Taunus bis zum „3-Liter-Granada" oder „Capri" sowie unser bewähr- 

tes Transporter-Programm „Transit" anbieten. 

Herr Lohmann (Telefon 2 3249), als zuständiger Verkäufer, würde sich 
freuen. Sie bedienen und beraten zu können. 

U/eiknä.clit5m&tkt 

in Langen am Kreisverkehr, neben Hotel „Weingold 
vom Samstag, 27. November, bis Donnerstag. 23. Dezember. 

# mit Kinder- Karussell 

# Lebkuchen, Popcorn, Süßwaren 

# Imbiß und Maronen 

Hausmann's ExpraB-lmb«« bietst Ihnen zur Weihnachtszeit 

täglich ab 10 Uhr: Bratwurst, PoMach*. Schaschlik, Hsch- 
brötchen, HähnchM, Bratfisch, Hamburger usw. 

o 



y 
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o 
Heute, Freitag. 20 15 Uhr 

Mitglieder- 
versammlung 

Im Vereinslokal. 

1882 «.V. 
Vorstandstllzung 
mit Abteilungsleitern am 
Mittwoch, 1. 12., 20 Uhr, 
Im Foyer der Turnhalle 

IG Bau - Stein« - 
Erden 

Orlsverband Langen 
Am Sonntag, 28. Nov., 
10 Uhr. findet im Lokal 
„Wilhelmsrulie" «in 

FrOhichoppan 
für Bauarbeiter statt. 

Diese Veranstaltung (in 
im Winterhalbjahr jeden 
Monat einmal statt. 
Zahlreichen Besuch er 
wartet auch diesmal 
wieder Der Vorstand 

Nächste Sprechstunden 
Dienstag, 30. 11. und 
14. 12, von 17 - 19 Uhr, 
in der Geschäftsstelle 
Im aiten Rathaus 

Jahrgang 1914/15 
Zu unserer am Donners 
tag, den 2. 12. 76 ab 
ig Uhr stattfindenden 
Nlkolausfeler, treffen 
wir uns Im Foyer der 
TV-Turnhalle. Bitte Ge- 
bäck und pro Person 
ein Packchen Im Wert 
von 5 oder 6 Mark mlt- 
bringenl 

Verkaufe 

Zu verkaufen' 
1 Wohnzimmerschrank 

2,50 Meter 
1 Anrichte 

1,20 Meter, tieide 
NuBbaum-Nalur. 

Elbestraße 4, 2. St. re. 
Telefon 2 24 29 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 

— Gruppe Langen - 
Nächste« Aktiven-Trel- 
len am Mitwoch, dem 
I. 12. 76. um 19 Uhr, 
Im Naturfreundehaus 
am Steinberg. Gäste 
sind herzlich willkom- 
men 

L.K.G. 
Ab nächste Woche 

JEDEN FREITAG 
Zusammenkunft 

Zypressen blau 
1 Meter hoch, mit Ballen 
zu verkaufen. 

Johannes Haas 
Egelsbach 
Heidelberger Str 28 

Automatlk-Kohleofan 
mit Sichtlenster 

EBzImmerlampe. 
Stehlampe 

zu verkaufen 
Tei. 2 29 22 ab 19 Uhr 

Bettcouch-Garnituren 
merk Dir das, 
kauft preiswert man 
bei MDBEL-TRASS, 
Frankfurt/M., Zell 43 

Jahrgang 1896'97 
trilft sich am Mittwoch, 
1. Dez.", um 15' Uhr im 
Cale GeiRendörfer. 

Sohler-SkI 
zuverkaufen, mit 
Marker-Bindung. GEZE 
Stopper, laZustand, 
VB 220,- DM 

Teielon 4 25 44 
Guterhaltener Gasherd 

zu verkaufen 
Obergasse 13  

Die richtigen Scliulie 

für llire Einlagen in 

großer Auswaiii bei 

/chuh< 

Zu verkaufen SImca 1308 
75 PS. 1. Zul. 2 76. Tachosland 15Ü00 km, 
Extras: Anhangerkpl 1100 kg. 3 Lautspr.. 
Dachantenne, Schonbezüge od. Feile vorn 
neu nach Ihrer Wahl, Ummelded, wird aul 
uns Kosten durchgeführt. Preis 2500,- DM 
unter Neiipr. Rulen Sie bitte nach 20 Uhr: 
Telefon 0 61 03 / 6 45 50 

UNI BAU "Treppen 
Freitragend, Holz, Steta, Stahl, 
audi zum Selbsteinbau, Fiosp. 
Nr. 26 anfordere. 
Unlbpti, 5781 Antfeld, Til.0»6i-2051 

Geschäftliches 

r 

PraltgOnsllg« 
UmxOg« 

ohne Berechnung d. An 
fahrt. Wir sind tSgllch, 
auch samstags, (ahr- 
bereit 

E. AVEMARIA 
Telefon 4 9380 

r 

MAUERNXSSE 
Schwamm-, 8cMmmel- u Salpeterbeseltigung mit 
Garantie (0 6.'Pater)!) Ausführung zu jeder Jah- 
reszelt. Ferner preiswert 
Maier- und Verputzarbel- 
ten aller Art. 
QeSe-OmbH, 
0074 Urberach 
Telefon 0 60 74 / 5 04 44 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmer Str. 36 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103/73480 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 213 70 

Polstermöbel beziehen bei OSWALD 
T e p p 1 c h verlegen bei OSWALD 
Langen, August-Bebel-SträDe 8, Tejefon 2 52 55 

Brlefmarken- 
Münzsarnmler 

finden alles für Ihr Hobby 
Briefmarken- 

An- und Verkauf 
Deutschland Philex 1977 

eingetroffen 
GÖTSCH 

Langen, Bürgerstraße 23 
Telefon 06103'22390 

KFZ-MARKT 

GELEGENHEITI 
Rekord C 
Bj. 69, TÜV 78, ATM 
18 000 km, Extras, 
Schiebedach, für DM 
1650,- abzugeben. 
Anzusehen bei 

Cafö Marweg, Lg. 
Goethestraße 20 
Telefon 23600 

R 4, 
Bj. 66, 3 Mon TI:JV 
preisgünstig zu verk. 

Horst Sallwey 
Telefon 2 67 36 

UNSER ANGEBOT: 
Angebot der Woche vom 27.11. bis 3.12.1976 

Voll gereinigt, appretiert und gebügelt) 

3 Teile nur... 
(Rock, Hose, Sakko) 

IHRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

Wolfgang Hamann »« Waltraud Hamann 
geb. Malassa 

Haselbusch 1 Sudliche Ringstraße 44 
6073 Egelsbach 6070 Langen 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 27. 11. 1976, um 

14 30 Uhr In der Albertus-Magnus-Kirche Langen statt. 

Für die zahlreichen Glückwünsche. Blumen und Geschenke an- 
läßlich unserer GOLDENEN HOCHZEIT sowie unserer VERMÄH- 
LUNG danken wir herzlichst. 

Alexander u. Hedwig Gaida Horst u. Christine Kaiser 
geb. Weisser 

Langen, im November 1976 

Wir haben uns sehr über die vielen Geschenke, Blumen u. Glück- 
wünsche zu unserer SILBERNEN HOCHZEIT gefreut und danken 
auf diesem Wege allen Verwandten, Bekannten, Freunden, Nach- 
barn, Arbeitskolleginnen und -kollegen herzlichst. Besonderen 
Dank auch dem Magistrat der Stadt Langen, dem Männerchor 
Liederkranz für das dargebrachte Ständchen, sowie den Lieder- 
kranz-Frauen. 

Willi Küster und Frau Käthe 
geb Breidert 

Langen, im November 1976 
Wilhelmstraße 42 

v_ 

r 
HERZLICHEN DANK 

sagen wir allen Verwandten, Nachbap»/, Freunden und Bekannten 
für die vielen Glückwünsche und Geschenke anläßlich unserer 
VERLOBUNG. 

Norbert Neumann und Christine Domhrowski 
Nördliche Ringstraße III Lutherstraße 60 

Langen, den 26. November 1976 

MEISTERBETRIEB 

bietet Ihnen KAUFBERATUNG U. VOLLSERViCE 

• Farbfernsehgeräte 

• Mi Fi Kompaktanlagen 

• Radio-Recorder, Zubehör 

• Koffer- und Uhrenradios 

zu besonders günstigen Preisen 

LANGENS GRÖSSTES FACHGESCHÄFT 
Südliche Ringstraße 42, Telefon 2 11 01 

Poltergeschirr 
dauernd gesucht. 

Tel. 21011 
oder 2 64 06 

[FRIVATE LEHRANSTALTEN 

I REGENSBURG/REGENSTAUF 
Hauptsekretariat; Puricellistrasse 20-40 
8400 Regensburg, Telefon 0941/2031 

UNSER LBHRPROGRAMM 
TECHNIK 
Staatl. gepr. Bauk 
Staatl. gepr. Maschinenbautechniker 
Staatl. o«pr- Elektrotechniker 
Staat!, gepr. Bautechniker 
Staatl. gepr. Vbrsorgungstechniker (Helzunastechniker) 
Schweisslechniker (OVS) 
Industriemeister (Metall) Industriemtfister (Elektrotechnik) 
Schwelssen DVS (Beginn monatlich) 

WIRTSCHAFT 
Staatl. gepr. Betriebswirt Gepr. Sekretärin 

FREMDENVERKEHR 
Kiichenmeister 
Hotelkaufrr^ann 

I 

BIERUFSFACHSCHULE 
(ErsteusbHdung für Jugendliche) 
Techn. Zeichner Medianiksr/Werkzeugnriacher 
Elektronikef 
Abschluss: Facharbeiterprüfung Fachschuireife mögUch 

MEDIZINISCHE BERUFE 
Staatl. gepr. Med. techn. AssistentOn) MTA 
äaatl.gepr. Masseur/med. Bademeister 
Arzthelferin On VA)rbereitung) 
KraAkengymnast(iii) (in Vorbereitung) 

BEGINN: 
Februar/September I 

- Eigene Wohnheime mtt Merm Umfingreiche Frelaert- und Sporteinrichtungen. - 
I Vartanoen Sie unverbjndlich ur>8«ren Gesamtprospekt! 

Familienanzeigen 

gehören In die 

£än^cncrZtftung 

dort liest sie die 
ganze Familie 

dort sind sie 
prelsgönsllg 

dort sind sie 
aktuell') 

*) Todesanzeigen werden noch 3 Stunden 
vor dam Erechelnungstermln angenommen 
am Erschelnungsteg (Dienstag und Freltagi 
bl» 8 Uhr. 

Drei gute Grünae, 

in der LZ 

zu inserieren. 

Fahrräder 
In allen PnlaUgan 

Schneider 
Oorotheenitr. t-M 

Immobilien 

Gediegener Bungalow 
in Ober-Roden 
100 qm Wohnfl. 
25 qm Keller, NB, Fer- 
tigstellung Spätsommer 
n, DM 230.000,- 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Teielon 0 61 03 ^ 7 24 30 

Mietgesuch 
Haus mit 4 - 5 Zimmern 
Bad, Hz.. Miete bis ca. 
600,- DM 
Teielon 06 11 88 27 37 

Ausgesprochen schönes 
lü-Doppelhaus 
Erzhausen, 130 qm 
Wohnfl., gr. Wohnz., m. 
Kamin, Kellerbar, gr. 
Fremdenzimmer, 18 qm 
Terrasse, 400 qm 
Grundst., Bj. 73, 
DM 230.000,- 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Telefon 0 61 03 ' 7 24 30 

2 Zimmer 
Küche u. Bad gesucht. 
Angebote erbeten unter 
Telefon 06103/7744 

2 Zimmer 
Küche mit Küchenblocli, 
Bad. Balkon, ab 1.12. zu ' 
vermieten. Zu erfragen 

Hausmeister Nix 
Bahnstraße 23 
Langen, Tel. 2 55 63 
und 2 74 32 

Rentnerehepaar lucht 
2'i - 3-2l.-Wohnunfl 

mit Garten. - Biete zur 
Modernisierung Ihres 
Hauses bis DM 40.000.- 
unler günstigen Bedin- 
gungen. 

Off.-Nr. 794 an die LZ 

112 qm Reihenhaus 
In Heulenttamm 
sehr schöne, ruhige, 
verkehrsgünstige Lage, 
DM 195.000,- 

Redlin Immobilien 
6070 Langen 
Liebermannstraße 25 
Teielon 0 61 03 ■ 7 24 30 

Rentnerehepaar sucht 
2'3 — 3-ZI.-Wohnung 

möglichst m. Garten 
(nicht Part.) z. 1.5. 77 
oder früher 

Off.-Nr. 794 an die LZ 

Möbliertes Zimmer 
oder leer, mit Küche. 
Dusche, ab sofort zu 
vermieten. 

Teielon 4 25 04 

7.000 qm Ackerland 
in Offenthal, am Lieb- 
fraueneck, zum ortsger. 
Schätzpreis von DM12 
pro qm, aus Konkurs 
zu verkaufen. 
Teielon 06 11 . 74 77 31 

Garage 
ab 1. Dez lür DM 50.- 
zu vermieten. Nähe 
obere Gartenstraße. 

Telefon 2 67 82 

37 qm Gewerbefläche 
in Langen, Elisabethenstraße, ab 1. 12. 76 
zu vermieten. 
Gemeinnütz. Baugenossenschall eG Langen 
Telefon 0 61 03/2 30 31 

Suche 1-Familien-Haus 
in ruh. Wohnlage, auch Altbau, mind. 4 Zi. 
von Privat. Angebote bitte an: 
Gh. Flemmer, 6112 Gr.-Zimmern. Postf. 121 

MIETSORGEN? 

Deutscher Mieterbund 
Mieterverein Dreieich e.V. 

Rechtsberatung; 

Langen, Altes Raihaus, Block C, 
jeden Mitlwocli 17.30-18 30 Uhr 

Sprendlingen Geschältsstelle: 
Zeppelinstr. 15a / Ecke Hugo-Eckenei-Str. 

Ottnungszelten: Di. u. Do 9 — 13 Uhr 
Teielon 6 67 84 

r 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ fOr die Gemeinde Egelsbach mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Nr. 95 GeschfiHsstelle: Langener Zeitung, Darmstädter Straße 26, 6070 Langen Freitag, den 26. November 1973 

„Alle Vögel waren da .. 

Vorsitzender Bernd Brahm auch als Züchter 

e Im Bürgerhaus war am Wodienendc ein 
einziges Kommen und Gehen, als der Vogel- 
schulz- und Zuchtverein seine diesjährige 
..Bunte Vogelschau" abhielt. Diese Veranstal- 
tung hat sich einen festen Platz im Egels- 
bacher Kalender erobert, das zeigte aucli der 
zahlreiche Besuch. Man muß dem Verein, der 
erst seit 1970 besteht und rund 50 Mitglieder 
hat, nachsagen, daß er sidi große Mühe gibt 
und wieder eine hervorragende Schau aufge- 
baut hat. 

Erstmals in diesem Jahr war ein Malwett- 
bewerb unter den Schülern der 2.. 3. und 4. 
Grundschulklassen durdigoführt worden. Die 
Gemälde, die das Thernu „Trauinvogel — Mär- 
dienvogel" hatten, waren ausgestellt und v/ur- 
den von den Besuchern bewertet. Den Gewin- 
nern winken Buchpreise und Zoobesuche. Ge- 
wmnen konnte man auch an einer reichhal- 
tigen Tombola, die großen Zuspruch hatte. 
Einen Tisch weiter konnte man Vogelfutter 
und Futterhäuschen kaufen und erhielt dort 
auch wichtige Tips zur richtigen Winterfütte- 
rung der Vögel. 

Zur Ausstellung seihst: In einein großen 
Vogelhaus tummelten sich die Finken, ge- 
nauer gesagt Prachtfinken, die keine Wild- 
fänge, sondern Nachzüchtungen und Kieuzun- 
fien dar.stellten. Sie werden von den Besitzern 
in Flugkäfigen gehalten. Teils könnten sie in 
der freien Natur überwintern. 

Ein „Roter Ära" war Star der Ausstellung, 
prl'olgreich 
Majestätisch thronte er auf einem Baum und 
ließ sich gebührend bewimdern. Neu in der 
Schau war ein Mittelbeo, der ein ausgezeich- 
neter Stimmenimitator ist. Seine Heimat ist 
Südasien. Konkurrenz wurde ihm von eirier 
Gelbsternamazone gemacht, die ab und zu ein- 
mal ein Liedchen pfiff. Wen sie mit ihrem „Du 
bist verrückt mein Kind" gemeint hatte, blieb 
allerdings ihr Geheimnis. In einem anderen 
Gehege waren Pfauen, Krähen, Elstern und 

, . . Frau Katharina Bormet, Rheinstraße 4, 
zum 79., Frau Elise Steilz, Schulstraße B, 
zum 73. und Frau Babette Knöß, Dre.'-dener 
Straße 31, zum 74. Geburtstag am 27. 11.; 
. . . Herrn Georg Hofmann, Ostendstraße 20, 
zum 77. Geburtstag am 28. 11.; 
. . . Herrn Paul Stolle, Er/.häuser Straße 7, 
zum 78. u. Herrn Philipp .lakobi, Rheinstr. 14, 
zum 71. Geburtstag am 30. 11. 

Die besten Wünsche für ein weiteres Wohl- 
ergehen entbietet auch die 1,7.. 

Jahreshauptversammlung 
der Rollsportler 

e Am heutigen Freitag findet im Clubhäus- 
chen an der Rollschuhbahn die diesjährige 
Jahreshauptversammlung der Rollsportabtei- 
lung der SG Egelsbach statt. Auf der Tages- 
ordnung stehen u. a. die Berichte des seit- 
herigen Vorstandes sowie die Neuwahl des 
neuen Vorstandes. Alle Rollsporteltern sind 
herzlich dazu eingeladen. Beginn der Ver- 
sammlung ist um 20 Uhr. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am heutigen Freitag um 20 Uhr findet im 
Vereinülokul, Egelsbacher Hof, die Monatsver- 
sammlung für die Mitglieder des Geflügel- 
zuchtvereins Egelsbach statt. Die Tagesord- 
nung wird in der Versammlung bekanntgege- 
ben. Der Vorstand erwartet zahlreiche Teil- 
nahme. 

„Wir lernen 
unsere Heimat kennen" 

e Am Samstag, dem 27. 11. führt der Ge- 
sdiichtsverein Egelsbach einen heimatkund- 
lichen Spaziergang durch. Treffpunkt ist der 
Kinderspielplatz im Brühl, Abmarsch um 15.00 
Uhr. Es werden dabei Flurnamen, Fachwerk- 
häuser, Gemarkungsgrenze, Bachverlauf des 
„Purrebachs" und seine Bedeutung für die 
Entstehung des Dorfes Egelsbach erläutert. 
Ansdiließend gemütliches Beisammensein im 
Vereinslokal der Hundefreunde. Gäste sind 
herzlidi eingeladen. 

SGE-Tennisdamen treffen sich 
e Die Tennisdarnen der SGE treffen sich am 

kommenden Millwüch, dem 1. Dezember im 
ResUiuranl ..Gutjlhupf" zum gemütlichen Bei- 
siimmcnsein. 

Wasserableser unterwegs 
e Der Geineindevorstand weist darauf hin, 

daß mit der Ablesung der Wasserzähler am 
Montag, dem 29. November begonnen wird. 
Die Hauseigentümer werden gebeten, die ent- 
sprechenden Vorkehrungen zu treffen, damit 
die mit der Ablesung beauftragten Gemeinde- 
liediensteten ohne Verzögerung die Ablesung 
vornehmen können und nidit evtl. mehrmals 
' in Haus aufsuchen müssen. Abgelesen wird 
täglich jeweils ab 9 Uhr. - 

Goldfasane untcrgebradit. Die Krähen und 
Elstern haben zur Zeit in der Natur keine na- 
türlichen Feinde (Falken, Habidite, Uhus) und 
haben sich in den letzten Jahren sehr .stark 
vermehrt. 

Eine Reihe von afrikanischen und amerika- 
nisdien Vögeln vervollständigte- die Schau, 
Zwergwachteln und Sittiche, und eine Vitrine 
mit vier bis fünf Tage alten Küken fand eben- 
falls großes Interesse. Die Zahl der Zeisige 
war groß, denn sie werden bei der Kanarien- 
zucht benötigt, und um diese Neigung der Ver- 
einsmitglieder ging es in einer anderen Ab- 
teilung. 

Man untersdieidet Färb- und Positurkana- 
rien, es gab Einzelvögel und Stämme. Dabei 
hatten es die Wertungsrichter nidit leicht, denn 
für den Laien stellten die vier Vögel eines 
Stammes kaum einen Unterschied dar. Man 
sah Kreuzungen von Stieglitz und Kaiiarie, 
und man konnte auch hören, daß man bei den 
Farbkanarien durch Fütterung Abwandlungen 
des Farbtons dos Gefieders erreichen kann. 
Auch der Kapuzenzeisig spielt, wen es um rote 
Farbtöne geht, bei der Kanarienzucht eine 
nicht unwesentliche Rolle. 

Insgesamt waren etwa 200 Vögel zu sehen, 
wobei es dem Verein weniger auf die Quanti- 
tät als auf die Qualität ankam. Vereinsmeister 
wurde Vorsitzender Bernd Brahm mit einem 
Viererstamm „Rotachat". Zweiter war Hans 
Schmidt und Dritter Heinz Stiefel. Bei den 
Einzelvögeln lag Bernd Brahm ebenfalls an 
erster Stelle, er hatte auch den Championvogel 
mit 90 von 100 möglichen Punkten, gefolgt von 
Hans Schmidt und Fritz Matuschek. 

Zum Thema „Spielstraße" 
e Auf die Neufassung der Verwaltungsvor- 

schrift zur Straßenverkehr.sordnurig wies Bür- 
germeister Hans Dürner in seiner letzten 
Pressekonferenz hin. Nach dieser Vorschrift 
ist die Einrichtung von Spiel.straßen nur noch 
zulässig, wenn die Straße für jeglichen Ver- 
kehr — auch den Anliegerverkehr — gesperrt 
iat. Bereits eingerichtete Siiielstraßen müßten 
beseitigt werden. 

In Egelsbach findet man auch kaum Stra- 
ßen. die für jeglichen Verkehr gesperrt wer- 
den könnten, ohne daß bestimmte Bevölke- 
rungsteile nicht entscheidend eingesdiränkt 
würden. Die Einrichtung von Spielstraßen sei 
lür Egelsbach ohnehin nicht akut, da die Ge- 
meinde mit Spielflächen bestens versorgt ist. 
Man denke nur an die vorzüglich ausgestatte- 
ten neun Kinderspielplätze .sowie die Holz- 
plätze, auf denen die jüngsten Einwohner der 
Gemeinde in allen Teilen der Gemeinde Ge- 
legenheit haben, ungefährdet zu spielen. 

Nächste Altpapiersammlung 
im Januar 

eDas Egelsbadier Jugendrotkreuz gibt heute 
schon bekannt, daß die nächste Altpapier- 
sammlung Mitte Januar durchgeführt wird. 
Der genaue Termin wird reditzeitig gemeldet. 

^ . -ff» . 
(M)t'ral! vor (Im Volieren diäiiKtcii sirh die Bosiiohrr. 

Die Feuerwehr kommt nicht zur Ruhe 

e Wenn auch die Soinmerarbeit beendet ist, 
die sich vor allem in Übungen ausdrückte, so 
kommen die Mitglieder der Freiwilligen Feuer- 
wehr nicht zur Ruhe. Jetzt heißt es, alle zwei 
Wochen den theoretischen Unterricht besuchen, 
praktische Arbeit an den Fahrzeugen und Ge- 
räten, an den Leinen und am Atemschutz voll- 
ziehen, um im Ernstfall gewappnet zu sein. 
Anlang des neuen Jahres soll auch Unterricht 
auf dem Flugplatz Egelsbach vorgenommen 
werden. Am 2. November war ein Beauftrag- 
tor der Brandversiehcrune.';kammer im Feuer- 
wehrhaus, um die turnusmäßige Bcgutaditung 
der Ausrüstung vorzunehmen. Er fand alles in 
einem ordnungsgemäßen und gepflegten Zu- 
stand vor. 

Auch in diesem -lahr will die Feuerwehr 
einer alten Gepflogenheit folgen und zum 
). Advent einen Weihnachtsbaum auf dem 
Turm des Feuerwehrhauses aufstellen. Dabei 
werden die Kollegen aus Langen mit ihrer 
HO Meter hohen Drehleiter zu Hilfe eilen. 

Am 0. Dezember wird der Nikolaus der 
Feuerwehr durch die Straßen ziehen und die 
Kmdcr der Mitglieder aufsuchen. .le nach Be- 
darf wird er dabei die Rute oder Geschenke 
zu bringen haben. 

Verdiente Mitglieder werden am 11. Dezem- 
ber im Rahmen der Weihnachtsfeiei- ausge- 
zeidinet. Sie kommen aus der zur Zeit ;iS Per- 
sonen starken Einsatzgruppe. Auch ein Ball 
ist wieder vorgesehen. Er findet am 22. .la- 
nuar im Eigenheim statt und wird von der 
Hauskupelle „Fideli<)s" musikalisch versorgt. 

Wirtschaftsstruktur und Arbeits- 
plätze in Egelsbach 

e So heißt das Thema des 3. Egelsbacher 
Gesprächs des Ortskartells Egelsbadi des 
Deutschen Gewerkschaltsbundes. Der Ortskar- 
tellvorstnnd hat zu diesem Gespräch die Ver- 
treter der drei Rathausparteien, Bürgermeister 
Hans Dürner, den Vorsitzenden des Gewerbe- 
vereins, Herrn Schweinhardt sowie den Leiter 
des Arbeitsamtes Langen eingeladen. Die Po- 
diumsdiskussion am Dienstag, dem .tO. No- 
vember im Eigenheim-Saalbau begiiinl um 
20 Uhr. In der Diskussionsrunde des DGB.« 
Ortskartells soll die Arbeitsplatz- und Ge- 
werbestruktur Egelsbachs von den Diskus^ 
sionsteilnehmern dargestellt werden und di< 
Vorstellung der Parteien für die künftige Ent-« 
Wicklung. 

Erfolgreiche Geflügelzüchter in Frankfurt 

Am Sonntag ist DRK-Basar 
e Um 14 Uhr am Sonntag werden sich 

die Türen des Bürgerhauses zum tradi- 
tionellen Weihiuichtsbasar des DRK- 
Ortsvereins Egelsbach öffnen. Wir be- 
richteten bereits ausführlich darüber, 
welche Mühe sich die i'rauen des Ver- 
eins gegeben halx-n, um auCh diese Ver- 
anstaltung wieder attraktiv zu gestalten. 
Dementsprechend groß wird sicher auch 
wieder der Ansturm sein. Eingeleitet 
wird die Veranstaltung durch Gesangs- 
vorträge der Sängervereinigung, es gibt 
wieder Kaffee und Kuchen und auch 
andere Getränke und natürlich: viele, 
viele Handarbeiten in kunstvoller Aus- 
führung zu günstigen Preisen. 

e Bei der „Großen Allgemeinen Rassegeflü- 
gel.schau" in Frankfurt vom 12. bis 14. No- 
vember stellten acht Egelsbacher Geflügel- 
züchter, zum Teil gegen starke Konkurrenz, 
erfolgreich aus. Als erfolgreichster Züchter "aus 
Egelsbach errang Priedel Büsse mit Italiener- 
Hühner hell das begehrte „Frankfurter Band" 
einmal hervorragend, einmal sehr gut Sonder- 
Ehrenpreis, zweimal Zuschlags-Ehrenpreise 
und zwi'irnal gut. Mit einer Voliere Amherst- 
Fasanen wurde ihm ein Zuschlags-Ehrenpreis 
zuerkannt, seine Thüringer Schwalben wurden 
viermal mit gut bewertet. Karl Bernhardt er- 
rang mit Zwerg-Wyandotten schwarz einen 
sehr gut Ehrenpreis, einen sehr gut Zusdilags- 
Ehrenpreis, dreimal sehr gut und einmal gut. 
Heinz Jaxt mit King-Tauben weiß einen sehr 
gut Ehrenpreis, zwei sehr gut Zuschlags-Eh- 
renpreisc, einmal sehr gut und einmal gut. 
Walter Kunze mit Strasser Tauben einen sehr 
gut Zuschlags-Ehrenpreis, fünfmal sehr gut 
und einmal gut. Hans .loachim Kunze mit 

Bernhardiner Sdiecke-Tuuben einen sehr gu» 
Zuschlags-Ehrenpreis, zweimal gut und einmal 
befriedigend. Fritz Strecker mit Zwerg-Ply- 
muth-Rodcs gelb-columbia einen sehr gut Zu- 
schlags-Ehrenpreis und dreimal gut. Heide- 
marie Welter mit Zwerg-Wyandottcn weiß u. 
dunkel einen sehr gut Zuschlags-Ehrenpreis 
und fünfmal gut. Karl Heinz Welter mit Eng- 

Vor Fußgängerüberwegen gibt es Hürden 

liamit Ihr HdOr besser absdinaidat '' 

(5073 egelsb^h 
telefon: ae 103^^ '©3 

e Dem Wunsch der Bevölkerung, in Egels- 
bach mehr Fußgängerüberwege zu schaffen, 
und dem Versuch des Gemeindevorstandes, 
diesen Wünschen nach Möglichkeit zu entspre- 
chen, sind einige reditliche Riegel vorgescho- 
ben. 

Bürgermeister Hans Dürner führte dazu aus, 
daß vor der Einrichtung von Fußgängerüber- 
wegen u. a. Verkehrszählungen durdizuführen 
sind. Danach sollten Fußgängerüberwege 
grundsatzlich nur dann eingerichtet werden, 
wenn die Anzahl der Kraftfahrzeuge in beiden 
Richtungen pro Stunde mindestens 500 beträgt 
und gleichzeitig mindestens 300 Fußgänger die 
Straße überqueren. Diese Werte sollten an ei- 
nem Werktag mit unterschiedlichem Verkehr 
während vier beliebiger Stundea^erreicht wer- 
den. Die geforderten Werte liegen relativ hoch 
und werden in Egelsbach nur selten oder gar 
nicht erreicht. 

Außerdem iit et gesetzlich vorgeschrieben, 

die Polizei und den Träger der Straßenbaulast 
vor Durchführung einer soldien Maßnahme zu 
hören. Von seilen der Polizei werden bei der 
Beurteilung u. a. die vorliegenden Unfallstati- 
stiken zu Rate gezogen, die Aufsdilüsse über 
die Gefährlichkeit eines Verkehrsknotenpunk- 
tes und die Notwendigkeit der Einrichtung ei- 
nes Fußgängerüberweges geben. 

Das Stralienbauamt führt von der baulichen 
Seite Bedenken an und erhebt oft Einspruch 
gegen den Hau von Fußgängeranlagen. Letzt- 
lid» nuiß der Regierungspräsident in Darm- 
stadt seine Zustimung erteilen. „Ehe diese 
Hürden genommen sind, vergehen oft Mo- 
nate". so Bürgermeister Dürner, „und auch 
dann kann die örtliche Straßenverkehrsbe- 
hörde noch nicht sicher sein, ob eine gefor- 
derte Maßnahme verwirklicht werden kann", 
gibt der Egelsbacher Bürgermeister ali.schlie- 
ßend zu bedenken. 

lischen Modena-Tauben zwei sehr gut Zu- 
schlags-Ehrenpreise, und viermal sehr gut. 

Insgesamt wurden von Egelsbacher Züch- 
tern 53 Tiere in Frankfurt ausgestellt. Die 
Züchter können mit diesen Bewertungen sehr 
zufrieden sein. Auf dieser Ausstellung wurden 
fast BDOO Tiere ausgestellt. 

Bei der 20. Strasser Hauplschau in Limbuig 
am 13. und 14. November 197B errang der 
Züchter Walter Kunze mit Strasser Tautjea 
bei stärkster Konkurrenz (1800 Strassei) ein- 
mal sehr gut, zehnmal gut """J,'^'^"1" 
friedigend. Der Jugendziichter Hans • 
Kunze stellte bei der Landesverbands-.Iugend 
Geflügelschau in Sprendlingen am vergange- 
nen Wochenende sedis 
Tauben aus und errang einen 
preis, zwei Zusdilags-Ehrenpreise, einmal sehr 
gut und zweimal gut. 
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Denkmalschutz - auch in Egelsbach ? 

Offener Brief der Egelsbacher Jungdemokraten 

.-ich uirklit+i ci l:riil)cn. -imhc 15,lu- 
iiiuli Ti« /u vci schcnki'M? 

D.ilu'i Ist PS n'n Gi'bol der Sliii dc. dutJ 
K;4''1-biH'lif GiMiicindi vii'iT sicli im Ijaulidicn 
Si'k'.oi sehr .schnell und gründlich uniijrien- 
ticren. In die liuiiphmuPK nnili endlich deut- 
lich auch der Hcreich „Ijenkniiibdiuti" einge- 
hradit werden. Die olwie Z'Aeilel hohen Ko- 
sten der riellutiK hisUiri dier B.iumutei ie kiinn 
niiin leddch nicht iiiifKiund von KulkiiNitionen 
nach U.M- und i'lenni(ihelr:iKeri ids lür die 
Gemeinde iintraHhiir Hbiehnen. Ideeller und 
historischei Wer: nlter Gebiiude ist prukli.-^efi 
unbe/.iihllj.'ii." 

Al.^ hedenklieh wird be/.oiclinel. diil'. togiir 
der Ue/irksrienknialspfletier Dr. !..id<c.- für ei- 
nen (iroDteil dei hislorisetien AnluKP gegen- 
über der Kirdie den Abbruch empfiehlt. 

, ist nun die Fr;iK»', ob nun unter ihier 
Aint /.eit, Herr HuiKcrmeister. audi n<idi die 
letzten Uaudenkiniiler fiilleii' 

Jene restlidien Krinnerungen un das histo- 
rische Kgelsbadi müssen nadi unserer Mei- 
nunK unl)edinRt geretli t weiden. Daß die Ge- 
meinde In Zukunft uusreicliende finanzielle 
Mittel zur Rettung und Wahrung der bau- 
lichen Denkmäler zur Verfügung stellen inuU, 
ist klar. 

Die Gemeinde muß Besitzern von allen hi- 
storischen HSusern mit Subventionen bei der 
Erhaltung unter die Arme greifen. Andere 
Hiiu.-^er müssen aufgekauft und restauriert 
werden und dann in eine sinnvolle Nutzung 
überführt werden. Räume in diesen dann ge- 
meindeeigenen Gebäuden könnten z. B. vielen 
Egelsbadier Vereinen und Organisationen aui 
räumlichen Engpässen helfen. Dem Egelsba- 
cher Geschiditsverein eventuell ein Gebäude 
zur Verfügung zu stellen, ersdieint in diesem 
Zusammenhang ebenfalls nldit abwegig." 

Die Gemeinde ist an alten historisdien G«- 
büuden sehr arm. Sie darf jedoch auf keinen 
Fall nocii ärmer werden. Daher dürfen in Zu- 
kunft keine weiteren, erhaltungswürdigen, also 
lokalhistoriscti und kulturell wertvollen Bau- 
werke der Sanierung zum Opfer fallen. 

    

^ituing 
Von Gerd Förster 

Wie einem da der Kaffee 
§ m die Befne riniil 
i und die beai:hiiftisunnsloscn Hände 
B klebriff macht, 
i ii-enn der gesdiüflsjiihreiide Vorsitzende 
I anhand der gestiegenen Portokoslea 
I (iir die ßeitranstna)inungeii 
E ichli'chte Gewissen anlrührt 
i und der Vereinsrrrhyier 
I seine todsichcren Kovtmata setzt. 
S Da hilft nur noch, 
i (in der Kellnerin 
= Privates aufzuspiireii, 
£ während sie den Vorstand 
1 mit leichtem Riesling entlastet. 
fiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniii 

Ärzte 
Apotheken 

ZahnSrztlldier Nutrallilleait: s. unter Langen 

XntUdirr Nutfalldienst: Samstag ab 13 Uhi 
bis Montag 7 Uhr. wenn der Raiunrzt nldit 
erreldibar: 
Feiertags vora vorhergehenden Abend 20 Uhr 
bU darauffolgenden Morgen 7 Uhr. 
27. 28. November und 1. Dezember: 

Dr. (iünes, Bahnstrafle 39. Telefon 4 92 31 

Apolhekrn-Notrallbereitkctiaft: Somitags- und 
Nachtbereltfchaft beginnend Samstagnadimlt- 
tag 13 Uhr; 
27. November bis 4. Dezember: 

Kgelsbadi-Apotheke, 
Ernst-Ludwig-StraKr 18, Telefon 1 91! 77 

Gemeinüeicfawestei Hedwig Lindenlaub, Nurd- 
Btralte 5. Telefun 4 B5 08 

Wldttlge TrleliinansoblAnie 
Gemeindeverwultung: II 21 
Bei Rührbrüchen und ähnl.; Heinrich Bell- 
hüuser, Telefon 4 25 83 

Freiwillige Feuerwehr iug und Nadit Tele- 
fon 4 0? 22 Frankfurt.:r Straße 33 

Pullzrl-Ruf der fOi .'';»elsbads rustandlgen 
PolUelMatlon Lai.gun. Telefon 2 80 49 

Dreielch-Rrankenhau» l.angeo Ttlelim ''0 01 
Frankfurter Straße Telefon 4 92 13 

Kraokeatraaapflrt (Ro(oi-Kreiu)s Bul StTll 

Dr. med. Ilhan Günes 
Egelsbacii, Bahnstraße 39 

befindet sich vom 4. bis 16. 12. 76 
IN URLAUB 

Ärztlidie Vorlretung wahrend dieser Zoit: 
Dr. med. Hainbeck,Odenwaldstralie 7 

Dr. med. Krämer, Bahnstraßo 21 
Dr. med. Thomas, August-Bobel-Straße 

Dürner, Bürgermeister 

„Gutt lel Dank weilte Mäuse-Idi daditr 
idiun, e» wUren Polliisirn'" 

F.gelsbach. den 23. November 1978 

Der Gemeindcvurstand 

In ni-KleituiiK von I.anilrat Waller Sdimitt. drm KrelsvorsKzenden des Uotrn Krruies, weilte 
BIM .MontaK eine DelcKadon des JuROhlawiiidien Kolon Kreuzes aus Zagreb in Kxelsbaeli Dir 
fiüsle iiulimen an einem IJnterrieiit Ihrer Kitelsbaeher KnileKrn teil und stellten dann Fra- 
gen, die Vinn DKK-VorsItwndrn Hein* Sirohmeier und den Gruppenleitern beantwortet wur- 
den. Gemeinsam hob man das SektKlax und »ließ auf eine gute Kreundseiiaft an. 

Sicherheit im Straßenverkehr beachten 

e Die Jungdemokroten, erst seit wenigen 
Wochen auf der kommunalpoliti.sdicn Szene- 
rie In Egel.sbad) vertreten, wenden sldi an den 
Bürgermeister mit einem vier Seiten langen 
offenen Brief, den wir wegen seiner I.,Unge 
sinngeinafJ gekürzt veröffentlidien. 

Eingangs stellen die .lungdeinokraten fe.-t. 
dali man in Egelsbiich auf dem Wege zu einer 
guten Infrastruktur für eine Industrialisierung 
gesorgt habe. „Was aber tun die Gemeinde- 
väter. um auch die Tiadition unseres Heimat- 
orten zu wahren?" Und dann heißt es wört- 
lich 

„Tatsadie i-t, daU die Gemeinde Egelsbach 
.>n den letzten Jahren „saniert" wurde. Gründ- 
lich „saniert"! I.eider in einer V/else, dalJ über- 
all alle Gebiiude und Wohnhäuser — Kultur- 
denkmiiier al.w — modernen Zweckbauten und 
anderen Gebäuden aus Glas und Beton wei- 
chen muüten. So fielen im Rahmen der „Sa- 
nierung" zahli eiche alte, daher ideell und von 
lokalhistorischer Sidit sehr wertvolle Gebäude 
den Baggern und Spitzhacken zum Opfer. An- 
zuführen sind zahlreidie Gebäude im Bereich 
von Krn:it-l.,udwig-.Stralje und Kirdislraße. 
Durch z. B. den Abriß der Alten Schule In der 
Kirchstralle, dem Alten Rathaus im Bereidi 
der Ernst-Ludwig-Straße ist ein baulidier Zu- 
stand emgetreten, der nur wenig oder gar 
niiJU mehr als „All-Egelsbadi" erinnert. 

Die Frage, die man sich daraufhin stellen 
muß, lautet, ob es der Sinn und Zweck einer 
sanierenden Bauplanung sein kann und darl, 
das charakteristische Bild einer Stadt odei Ge- 
meinde durdi diese Planungen radikal zu ver- 
ändern. 

Sanierung im ursprünglidien Sinn bedeutet 
G<'sundung. In diesem Sinn möchten wir die- 
ses Wort auch ausgedeutet wissen. Es ist ohne 
Zwellel sehr einfacli, ein alles Bauwerk durch 
ein neues auszutauschen. Doch steigert dies 
wirklidi die vielgerühmte Lebensqualität der 
Bürger, wenn Neubauten Im Ortskern immer 
größer und wuchtiger werden und immer wei- 
ter in die Höhe .streben? Kann eine Gemeinde, 
die stolz Ist auf ihre vorbildliche Struktur, es 

Rattenbekämpfung 
e Wie der Gemeindevorstand bekanntgibt, 

wird am H. und 9. Dezember ab 8 Uhr Im 
fiffcntlichen Kanalnetz und in den Gräben 
eine Rattenbekämpfung vorgenommen. Die 
Orundstückseigentiimer, auf deren Grund- 
stücken .sidi Ratten befinden, können gegen 
Zahlung einep geringen Geldbetrages eine 
Rattenbekämpfung auf ihrem Grundstück 
durchführen la.ssen. .Sie weiflen gebeten, sidi 
mit dem Ordnungsamt diesbe/üglidi in Ver- 
bindung zu setzen. 

Sperrinüllabfuhr 
G Ks wird darai'f hingewiesen, daß am 

•'!). Novi'mbcr in der Ernst-I.udwig-Straße und 
O.stendstraße sowie in allen nördlich davon 
licg.Miden Straßen und am :!0. November in 
allen Straßen südlich der Ernst-Ludwig- 
Slraße. der O'-tends'raße und in Baycrceich 
die vierleljähriiche .Sperrmüllabfuhr durdi- 
gi führt wird. Die sperrigen Güter sind ab 
(i Ulir bereitzustellen. 

Beratungsstunde der Mütter- 
und Säugiingsfürsorge 

e Der Gemeindevorstand weist dar.uif hin, 
daß die nächste Beratungsstunde der Mütter- 
und Säugiingsfürsorge am Mittwoch, dem 
8. De zember I97G, um 14.00 Uhr in der Sozial- 
stalion des Bürgerhause.s slatlfindet. 

Spanisches Fest 
Im Erzhäuser Sportheim 

e Wie von der katholisdien Gemeinde 
St. Josef zu erfahren ist, feiert der Spanische 
Club Erzhausen am morgigen Samstag, dem 
27. November, Im Sportheim Erzhausen eine 
Fiesta Espanola. Die Fete beginnt um 14 Uhr 
mit einem Fußballspiel der Kinder, um 16.30 
Uhr treten sich die Kicker des CDRE Gießen 
und des FC Rayo Hispania Ljmgen gegenüber. 
Um 19 Uhr beginnt ein Herb.sttanz mit der 
Kaixjlle Tony y Los Santos. Der Eintritt be- 
ti'ngt 8 Mark, Kinder sind frei. 

Adventiicher Nachmittag 
e Sdion heute weist die katholisdie Pfarrei 

auf einen Adventliehen Nachmittag für ältere 
Gemeindemitglieder der Pfarrhezirke Egels- 
bach und Erzhausen hii., der am 2. Ad'.'ent, 
dem 5. Dezember, im Gemeindezentrum Erz- 
hausen stattfindet. Er beginnt um 15 Uhr mit 
einer Eudiaristiefeier, danach Ist gemütlidies 
Zusammensein. 

Amtliche Bekanntmachungan 

Itetr.: Einsichtnahme In die Ileratungs- 
niedcmdiritt 

Die Beratungsniederschrift zur 27. offent- 
lit+ien Gemeindevcrtretersltzung am 18. No- 
vember 197fi Hegt in der Zelt vom 29, Novem- 
ber bis 7. Dezember 1976 im Rathaus, Zim- 
mer H. zu jedermanns Einsicht öffentlidi aus. 

(.' liürgeniie: ;ler Dürner teilt mit, daß das 
Anlt gen der voigeHchriebenen .Sicherhcilsf.urto 
lind das Tiaßi'ii von Sil-.utzhelmcn nach den 
Ri'-;! 'inimiiu'en der Slraßenverkehrsord;)un!! 
Pfhelit i.st F.r weist jedoch darauf hin, daß 
durch .Aiisnaliini gcnehinig'.mg von der Anlege- 
pflliht für SseheriieilsRurte nbge.sehen werden 
k.iiin wenn il.ns Anlegen der Gurte aus ge- 
Bundli. ilHellen Gründen nit+it möglidi Ist oder 
die Körpergröße weniger als ISO cm Iwträgt 
oder bei KTirpergrößen über l.'iO cm Infolge 
der Anbringungshrthe der Gurtverankerungen 
der Schulzzweek der angelegten Sicherheits- 
gurte ni(+it erroidit werden kann. Anträge auf 
Erteilung von Ausnahmegenehmigungen kön- 
nen heim Landraisamt Offenbaeh gestellt 
werden Von der Schulzhelmtragepflidit kann 
nbgesehen wxrden, weim das Tragen eines 
Scluit/Iielnies aus gesundheitllc+ien Gründen 
nicht möglidi ist. 

Ist das Anlegen eines Gurtes oder das Tra- 
gen eines .Schutzhelmes aus gesundheitlichen 
Gründen nicht möglich, so Ist dies durch eine 
fir:',<liehe Beseheinlgung naehzuv.-el.sen. In der 
firztlichen Bescheinigung muß ausdrücklich 
bestätigt sein, d:iß der Antragsteller aufgrund 

.\iM \ei^iiiiKinen Sonntag trug die Nadi- 
wudi--;riege der S(i Egelsbaeh ihri' Vereinsmei- 
üU iMh;ill au-, .Ms Preis für die neue Meiste- 
rin winkle ein Pokal, den die Übungsieiterin- 
m 11 .1. I'.ecker und Chr. Schönweitz gestiftel 
ha'U li. 15 Mielchen im Alti^r zwisdien sechs 
uihI eil .lahren traten zum Wettkampf an 

Die überragende Turnerin war dii- elfjährigi' 
Ii,. i<iiii/i Sie konnte an allen Geräten die 
besle Weitung erzielen und wurde unange- 
Imlili II Veieinsmeisterin I97(>. Tatjana Zwahr 
(l! .laliie) bewies erneut, daß sie nelien beacht- 
liclieiii Talent auch die nötige Nervenstäi ke 
bi '-il'/l, denn sie konnte erstmals an jediin 
Geiäl iivlir als fünf Punkte erturni n und 
winde /.weite Wie gleichwertig d'e uezeiglen 
I.e,Ölungen waren. v("rdeutlidi. daß der Ab- 
Kland '.I..1 der Diitten zur Aditen nur 1 Punkt 
betrug All xandra Zwar (II J.) zeigte einen 
dei .-LiiiMislen Überschläge, konnte sidi durch- 
aus mit der Spitze messen und kam auf den 
3 Platz. Abgerwhen von Iris Kunze zeigte die 
Mchl iähriee Corinna iiun/el den liesti n ütxfr- 
s(hlae, und l:i(', .im .SeliUil! auf dem 1 jP!»»*. 
Iii ike Dii'feiil'.'ich (10 .lahre) konnte durch sehr 
SLiiiine Übungen gefallen. lOin relativ schwa- 
dier Snnim; braclite ihr ..nur" -1,70 P ein. .so 
daß -:e inil dem .'S. Platz voi Heb nehnii'H 
iniillle, Iris W:inneinaclier (!) ,1.) wurde Sechste. 

Hie v.rölin Oberr.iM hung des Tages abi'r 
wai die i'r;.t :-ee!is .I.ilire alte Kalrin Bunzel, 
die aul dein 7. Platz landete. Am Bai rin zeigte 
sie 1 ine ausHezeiclini te Übung, aber auch Ihre 
Leistungen am .Sprung und Balki'ti konnten 
sicli -ilien lasnen. Astrid Mokier ('.I .1.) wurde 
aeli'i , fii!j;len Anette K>ber (7 .lahre), Alcx- 
fmih:i Graf (Ii .1.), Tanja n 'inold (fi J ). Clau- 
dia Z\''a!ir (war mil seebs .lahren flic jüngste 
Turneniii. JiiM.i Ma;is (il .1.), Sabine l.ingnau 
(Ii .1.) Kaly Heise Iii Jahre). 

N'aeleleiii alle Mädchen ihre Urkunden in 

Empfang genoinineii hatten, traten die liinf 
Besten eines jeden Gerätes noch einiaal /.um 
Finale an. Audi hier war wieder Iris Kunze 
die überriiKende Turnerin, denn sii' gewann 
alle vier Einzeltitel. Nach dii.'.^er großartigen 
Vorstellung wird Iris in Zukunft unter 'Trai- 
ner Mainuscli in der ..richtigen" Lcistungs- 
riege trainieren. 

Die jiin(!ste IlKelslia'lier Tiirn''rin ist Claiiilia 
Zwahr mit sechs Jahren. 

des ärztliilien Befundes von der Gurtanlege- 
b/w. Ilelmtragepflidit befreit werden muß. 

K;inn die betroffene Peiron die ärztliche Be- 
sdieinigung der Straßenverkehrsbehörde vor- 
legen, dann stellt diese auf Antrag eine Aus- 
nahmegenehmlgiing aus, die beinhaltet, daß 
der Antragsteller von der Gurtanlege- bzw. 
Schutzhelmtragcpflldit befreit ist. Die .^us- 
nahmegenehmigiing wird unwiderruflich und 
befristet auf ein Jahr erteilt, soweit ans der 
ärztlidien Bescheinigung keine geringere 
Dauer hervorgehl. 
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BOEHME 

WOHNEN 

Woifskehlen ist ein unberechenbarer Gegner 

Ende Oktober gehörte Wolfskehlen zusam- 
men mit der TG Ober-Roden und dem SV 
Nauheim zum engsten Kreis der Meister- 
schaftsanwärter der Darmstädter A-Klasse, 
denn bis zu diesem Zeitpunkt hatte diese 
Mannschaft erst ein Spiel verloren. Auch heute 
muß man die Elf aus dem Ried, die sldi am 
Sonntag im Langener Waldstadion vorstellt, 
noch zur Spitzengruppe redinen, doch ihr vier- 
ter Tabellenplatz ist keine besonders gute Aus- 
gangsposition für den Titelgewinn. Der Ab- 
stand zu den beiden führenden Vereinen Nau- 
heim und Ober-Roden betrögt immerhin be- 
reits fünf Punkte, die nur sehr sdiwer aufzu- 
holen sein werden. 

Die Ursache für die Verschlechterung der 
Situation für den TSV Wolfskehlen waren 
zwei Niederlagen hintereinander. Zunädist 
verlor man einigermaßen erwartungsgemäß 
beim SV Nauheim mit 1:3, aber dann folgte 

außerdem noch eine völlig überrasdicnde 0:2- 
Pleite auf eigenem Platz gegen den Neuling 
Astheim. 

Diese Mißerfolge der letzten Wochen konn- 
ten den 1. FC Langen leicht dazu verleiten, 
sich selbst in der bevorstehenden Partie als 
Favorit zu betraditen. Doch davor muß ein- 
dringlich gewarnt werden. Erstens hat der 
Club in dieser Runde insgesamt noch keine 
Bäume ausgerissen, sondern recht unbestän- 
dige Leistungen geboten, und zweitens sollte 
man sich daran erinnern, daß man gegen den 
TSV Wolfskehlen bisher meist den kürzeren 
zog. So verlor die I-angener Mannschaft in der 
Verbandsrunde 75 76 zunächst vor eigenem 
Publikum 0:2 und später in Wolfskehlen ."i.e. 

Es ist deshalb unbedingt notwendig, daß 
sich der Club am Sonnlag auf einen kampf- 
starken. unbequemen und unberechenbaren 
Gegner einstellt 

Steinheimer Hürde erwartet SSG-Fußballer 

Ein sehr schwerer Gang steht der Mann- 
-chaft von Willi Dohmen am kommenden 
Sonntag bevor. Nur ungern wird man sldi an 
die Vorjahres-Begegnung In Steinhelm erin- 
nern, wo die Langener zweimal 1:0 und 2:1 
führten und beim Sdilußpfiff äußerst un- 
i'Hlcklidi mit 2:3 verloren. Zwar konnten sldi 
ilie SSG-Fußballer im Rückspiel knapp mit 
1 0 revandiieren, dodi verkauften sidi damals 
i'ie .Steinheimer sehr teuer. 

In diesem Jahr allerdings vermochten die 
Mannen um Lehrmann und Goldermann die 
in sie gesetzten Hoffnungen bisher nicht zu 
erfüllen. Vor Saisonbeginn von allen Experten 
als klare Meisterschaftsfavoriten eingeschätzt, 
rangieren die Steinheimer mit 11:13 Punkten 
derzeitig auf Platz 7 In der Tabelle. 

Am Sonntag könnte durchaus ein plötzlich 
stark motivierter Gastgeber für ein böses Er- 
wachen sorgen. Audi sollten die Langener 
ihren sonntäglichen Kantersieg über eine im 
großen und ganzen enttäuschende Alemannia 
Klein-Auhelm nicht übersdiätzen. In Stein- 
heim werden die SSG-Fußballer auf ihren, 
beruflich verhinderten Vorstopper Jochen 
Rollar verzichten müssen. Dafür dürfte aller- 
dings die Verletzung von Manfred Braukmann 

ieder auskuriert sein. Wenn die Langener an 

ihre soliden Leistungen der vergangenen vier 
Wochen anknüpfen können, dürfte für sie in 
Steinheim eine reelle Siegeschance bestehen, 
Anstoß: II. Mannschaft 12 45 Uhr. 1. Mann- 
■schaft 14.30 Uhr. 

KSV Langen II empfängt 
den Tabellenletzten 

Im letzten Verbandskampf der Bezirksliga 
Frankfurt treffen die Reservisten des Kraft- 
sporlvereins an eigener Hantel auf den Tabel- 
lenletzten. ASV Griesheim II. In dieser Be- 
gegnung ist die Mannschaft des KSV klarer 
Favorit. Die KSVler wollen in diesem Wett- 
kampf den Mannschaftsrekord auf 300 Rel.kg 
sdirauben. Dies ist aber nur möglich, wenn 
alle Heber fit an die Hantel gehen. 

So bilden folgende Heber die stärkste 
..Zweite", die der KSV aufbieten kann: Hart- 
nuit Olejnik, Raimund Lellinger, Rolf Hein- 
eck. Roland Heinz, Hermann Schulz und Peter 
Rumbier. Als Er.satz stehen Horst Bönig und 
Friedhelm Eckert zur Verfügung. 

Der V/ettkampf findet bereits am Freitag, 
dem 26, November um 19.30 Uhr in der Halle 
der Ludwig-Erk-.Sdiule statt. Abwiegen der 
Athleten ist um 19 Uhr. 
Hessenmeisterschaft Im Billard 

Billard-Hessenmeister in Freie Partie, Kl. 7, 
kl. Billard wurde am vergangenen Wochen- 
ende in den Clubräumen des I. Langener Bil- 
lard-Clubs Roder (Frankenberg) mit 4:0 Punk- 
ten und GD von 3 65 points. Zweiter wurde 
Muth (Wiesbaden) 2:2 Punkte und 2.54 GD und 
dritter Vossler (Frankenberg) 2:2 Punkte und 
2.43 GD. In dem spannenden und interessan- 
ten Turnier fungierten die Langener .Spieler 
als Punktrichter. 

Am kommenden .Sonnlag um I4:I0 Uhr er- 
warten die Fußballer der .SG Egelsbaeh den 
Hessenligaabsteiger FV OI! Sprendlingen zum 
fälligen Mei.stersehaflsspiel am Berliner Platz. 
Nach der blamablen Niederlage gegen den 
Neuling Tempelsee am vergangenen Sonntag 
ist der vorübergehende Anschluß zum Spitzen- 
reiler Heppenheim wieder verloren ge.:!nngen 
und der Absland beträgt wieder sieben Punkte. 
Die SGE. die vieles im letzten Spiel schuldig 
geblieben ist. muß sieh nun gegen den bisher 
ebenfalls enttäuschenden Mitfavoriten Sprend- 
lingen etwas einfallen lassen, um nicht wieder 
zu verlieren und damit in das Miltelf*»lfl abzu- 
rutschen: denn vom Tabellenzelinlen Sprend- 
lingen trennen den Tatiellenzweilen Kgeirbaeh 
nur ganze drei (Minus)-Piinkle, 

Die Sprendlinger wollen nalürlidi in Egels- 
bach gewinnen, denn damit wären sie bis auf 

einen Minuspunkt an die SGE herangekom- 
men und könnten so ihr Image etwas auf- 
polieren. Ein ausgeglichenes Toreverhältnis 
von 18:16 Toren wurde bisher erzielt und die 
Tore .schössen elf Spieler. Die meisten schössen 
dabei Rupp mit vier und Geier mil drei 
Toren. Danach folgt der seit zwei Spieltagen 
einsatzbereite Ex-Kasselaner Douadi mit zwei 
Toren. 

Im Egcisbacher Lager ist man gespannt, ob 
die einheimisdie Elf wieder zu ihrer Form 
findet. .Sie will und muß sich vor dem ein- 
heimischen noch treuen Publikum rehabili- 
tieren und man hofft, daß ihr dies gelingt, um 
die geringe.n Meisterschaftschancen zu wah- 
ren. Da der Kader der Egelsbacher nicht .sehr 
groß ist. wird mit einer ähnlichen Aufstellung 
wie am vergangenen Sonntag zu rechnen sein. 

Hoher Auswärtssieg der Sorna 
Nach ihrem Sieg über den 'Talieileni.iiüi r 

Rückingen stellte sich die SS;:-.Soma am ver- 
gangenen Wodienende beim Tabelli'nli |/ii n, 
dem SC 1960 Hanau, vor. Zunäihst hatte ilie 
Mannschaft erheblidie Sehwierigkeili n. eh 
auf den überraschend stark aufspieieniii n 
Gastgeber einzu.stellen. Nadi der Längerer 
1:0-Führung und dem kurz darauf er/ii':i-n 
Ausgleidi, den die Hanauer zu diesem Zi 
punkt verdient hatten, dauerte es immiihin 
fast bis zum Pausenpfiff, bis ein 3:l-Vors))i ung 
erreldit war. In der zweiten Spielhnlfte liaule 
Hanau merklich ab. Die Sorna halte ih en 
Gegner jetzt fest im Griff und konnte schalten 
und walten, wie sie wollte. Weitere sii'iin 
Tore stellten den 10:I-Endstand her. In die 
Torausbeute teilten sidi II, Hausmann (3), 
Emmer, Westcrmann. Kunz (je 2) und Kc,?ti. 

Es spielten: Müller, Roth, Werner, P.oek, 
Hartwich, Bigalke, Keim. Kunz. Emmer II. 
Hausmann. Westermann. Lipp. 

Morgen empfängt die .Sonia im SSG-I'rei- 
zeitcenter mit dem SV Wolfgang einen weite- 
ren Neuling in der Soma-Hunde. Spielbeginn 
ist um 15 Uhr. 

Guter Vorrundenabschluß 
der Egelsbacher Junioren 

In einem Nadiholspiel der Hessisdien Ju- 
niorenrunde siegte die SGE bei Concordia 
Kschersheim mit 4:1 Toren und beendet somit 
die Vorrunde mit 10:8 Punkten und einem 
Torverhältnis von 29:23 Toren auf einem Platz 
im oberen Mittelfeld. 

Für das Spiel gegen E.sdiersheim mußt« 
Trainer Wannemaclier die Mannschaft erneut 
umbauen, da Gaußmann und Theis nicht zur 
Verfügung standen. Für sie s|)ieilcn Wilhi.'hn 
und Peiser, so daß die Mannschaft folgender- 
maßen einlief: Schmidt; Wilhelm, Sigwarth, 
Eisenberg, Knodt; Wängler. Schrolh: Peiser, 
Günes, Bialon, Eckert. 

Das Spiel begann recht verheiljung.svoll lür 
die Schwarzweißen, da Bialon bereits beim 
ersten Angriff die I :ü-Führung erzielte. Bis 
zur Pause wurde der Gegner klar beherrscht 
und Peiser sowie erneut Bialon erzielten eine 
beruhigende 3:0-Führung. 

In der 2, Halbzeit schalteten die Fgelsbacher 
im Bewußtsein dos sicheren Sieges gleich ein 
paar Gänge zurück und konnten durdi ein 
weiteres Tor von Bialon ihren Vorsprung er- 
neut ausbauen, bevor den Gastgebern in dei 
Schlußminuten der Ehrentreffer gelang. 

Und für eine Eckgruppe mit 
Sessel. 2- und 3-sitziqem Sofa 
pur Oi«" 

...und dabei so preiswert 

Diese Lose-Kissen-Garnitur mit 
Sciiabracke und echtem 
Rückenspannteil Ist eine große 
Leistung In ihrer Preisklasse. 
Weil hier einfach alles stimmt 
- von der Federung bis zum 
dankbaren Bezug. Wenn Sie 
Zufnedenheit für viele Jahre 
wünschen, genügen 1964,- 

Neu-Isenburg, 
Im Isenburg-Zentrum, 
Frankfurt, 
Zeil/Nähe Konstabler Wach© 
und in der KilngerstraBe. 
Parkplätze direkt am Hause, 

Phonowagen weiß, 
auf Rollen 

Mnnanmepreis 99,- 

Roll-Bar, Kunststoff weiß, mit 
braungetonter Glasplatte 

Mitnahmepreis 79,- 

Tele-Bar auf Rollen, 
Kunststoff weiß 

Mitnahmepreis 



Mr »T. LZ-SPORTNACHRICHTEN KfOiiag, den 2ft. Novcmbfr IBit; 

Pokaltriumph der TV-Handballer iugend-fussball 

TVL — Bauschheim 20:13 (8:5) 
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VI>M (iCMl ' I'V - ! IM Ild 1)011 ITn SOtl- 
.fiiliilcn Spill ;mRi'n dlrsc dm 

.1-. :i-n chliMiii und sirliorlrn sirh 
(Ii. Ti iln .linM' nn der 3. Pnkalnindc. 

. ; --i; ,li- diinh ein .itiiiiw. Tor von 
: ; iijftiii't, (Iii dii H:iii<:(.hlioinii'r. die die 
•11. 'inli, i' iil/1 IritUn. clwas in Vrr- 
II ■ bt.iiliii ItMi;hii\iins eihöhtc !Hif 2;0, 
!c' i C:-. .Irii di [ « f. '.L' Treffer ßelan«. 

. rliiM'lli l'iilii um! ci',l:irl<l und von 
riaiiiin urili-r- 'ülversliindf-n die 

'-'.iiii ' v '.lii li! M vu bestimmen, n.'ild 
i,.-rvn- und mußten für 

ir, iliilne I ciiil' 7"it Ir ifc^n hinnehmen. 
.11 r s, iic jed.irli imuenul'/l blie- 

Zi 

11.; \'.n ricr Ii. inin.ii. . '-luifl Itonzerilrierl 
Spi.'l •vurili :i..r;i;ei!!i<'hener und 

b( 'l .-..::; l'.iitinlcii T.)i .■rfiilße für sieh ver- 
lii Ii n .1.1 e.n III H .'i ''.I'i on^lnnd Hin« m;ii) 
it. du- I'iihi'i *1). 

Imi '■ . iti li Si>:.-l:ib-rliii:'-: erstanden c.s die 
('■ I I. Ik'i iliien Voi iirutii; zu tialleii, und 
<J r ' i-v; : iichti nun mit :illen Mitteln 

den F.rfolg. Doch die diizlpllniert spielenden 
I,angener erlaubten keine Dezimierung de.<! 
Toreabslandes. So hieß es bereits 14:11, als 
die Gäste zu resignieren begannen und sldi 
die .schon so oft bewährte Kondition der Sterz- 
baehler bemerkbar machte. 

Kin verdienter 20;13-Sieg der TV-Handbal- 
ler, der durch die Disziplin der Mann.sdiaft 
ermöglicht wurde. Nun wird man in der 
3 Pokalrunde möglicherweise gegen eine 
nefiionalligamannschaft antreten mü.^sen. 
Dann kann gezeigt werden, ob die.se I.eistung 
eine Eintagsfliege war oder ob man sie kon- 
servieren kann. 

Eine Antwort wird vielleicht srhon am 
Siimst.i'^ gegeben, wenn die TV-Handballer 
ihr nächstes Punktspiel gegen Germanin 
Pfungstadt bestreiten. Es werden, so hofft 
man, viele Zuscliauer den Weg in die Adolf- 
lleichwein-Tlalle finden, wenn um 20.1.'5 Uhr 
der Anpfiff erfolgt. 

Ks spielten: Dick (Brich). Stock (3), Seidler 
(3), Werwitzke (2). Hoffmann (1). Wilisch, 
Fertsch-Röver. Panitz (1), Nickel (2), Weiske 
(fi), Roghmans (3). 

Ktao 3GE~Siege nach harten Kämpfen 

sc; i -.i-isb.iiii II — ISN 
S<; T:.,-.'!.-!). III — (ieriii. 

Mnclaii II I2:K 
l'fiinBst. II 17:13 (7:8) 

I) . /■•.l ile und die dritte Handballmann- 
Kciiafl h:\1I. M in iiiicn Heimspielen jeweils so- 
genannte ..leiejite" Gegner und ntif dem Papier 
waren beidr Mannschaften favorisiert. Die 
z.weiti' Miinn rhaft .^^pielte mit W. Becker. Hel- 
ler. Kiseniiach. K I'.ecker, Neu. .lost. Knöß. 
Selu'niq, Wurm und Hirkler und tat sich st>hr 
schwer So - land es bis /itr IR. Minute erst 2:2, 
N;ich einer kn:ippen 5:1 • IViU'.'nfüh''ung konnte 
am Schliili doch ein klarer Sieg errungen 
werd"n Die Torschützen waren Heller (ß). 
Kiseiitiach (21. K Becker (2). Neu und .7ost. 

Die dritte Mannsilnfl konnte in der ersten 

Hail)zeit bis zur 22. Minute iinincr eine Füh- 
rung ijehaupteii und kam zu ein. m klaren 
l7:13-Krfolg, der wieder einen guten Mittel- 
pl.itz einbrachte. 

Es sjjielten: G. Schroth. .Schlerf (7), Lenz (4). 
Kintscher (2), Nicmuth (2). Grein (I), I.orenz (1). 

Vor.scliaii: Alle drei Egelsbachcr Mann.schaf- 
ten bestreiten am Wochenende wieder Heim- 
spiele. Eine ganz besonders schwere Aufgabe 
hat Egelsbach I gegen den TV Erfeltien, An- 
pfiff im Brühl ist vim 17.45 Uhr 

Egelsbach H hat den allen Rivalen aus 
Rofidorf zu Gast. Anpfiff ist um Ifi.IS Uhr, 

F.gelsbach 111 hat die leichteste Aufr.abe 
gegen Kidie Darmstadt II, Das Spiel l)eginnt 
um l.'j Uhr. 

Poka!-K.o. für die SSG-Handballerinnen 

V.'i ni^; erlolgreich verliefen die Spiele der 
letzten Woche. Die 1. M.innschaft gab beim 
6:ii ("i:3) in Walldorf den ersten Punkt ab, ob- 
woiil sie \ven:,<!e Wochen zuvor den gleichen 
Ger'.ner noch mit I.S:3 abtertigte. Allein dic.se 
beiden ICigt.'iinisse v.evdcutliclien, den iici- 
ßti;nt',s.ii)fs»li der -M.'innsehaft. 

V..n Anfang an lief man dem Walldorfer 
Voisprung nucli, der beim äußerst konfusen 
I,aiiuener Spiel mit S:.") bei Halbzeit schier 
uiieinholbar schien. In der 2, Halbzeit be.sann 
Kidi die Mannsdiaft dann zumindest ihrer 
kiiniiiteriseiien Qualitäten, So gelang ihr nacli 
d.'in "i .'i-Ausgleich erstnials der Führungs- 
treffer zum (!:n. Der fünfte verwandelte Frei- 
wiii f (hei ins,'!esamt sechs Walldorfer Toren!) 
de^ (e-cners machte dann aber doch noch alle 
Iliifriiuiigi n aul einen knappen Sieg zunichte. 
Oll de:- l.:iiigenei- Mannschaft eine nachträg- 
lielh- Koni ktur (iieses Unentschiedens möglich 
isl. v iril die spielleitende Stelle entsdielden 
nui n Zumindest der Schiedsric4itcr gab der 

ilial't d:e;;' ("iiance nicht, indem er das 
Sii raiiu> e, .lieh zu früii beendete. Gegen 
du " Ij.' elieidiing erhob die .SSG Einsprucii, 
ziie i' .lie l.ani'ener Frauen zum Zeitpunkt 
<!■ Mipinl in li:illlie.-;itz waren. 

I iIiiH' :ill:'i: ;;rii(;e Erwartungen ging die SSG 
d i.' ,1111 Wiiilieiviule in das Pokalspiel gegen 
die sp.:,;, Miiiaiin.schaft der Dezirksklassc, 
II ' ■ iie iii Ute I,iebetrau wurde zwar vom 
Ci:.' i). • il ihr nächster Einsatz wird aber 
noi !i i i:i;:'; Zeit auf sich warten la.ssen. Leider 
w 1 auch Christel Kauf durch eine Finger- 
vi ili izun.i; luir Ivdinc.t einsatzfähig. Um so 
or-' ii.inliclier war es. daß die S.SG zutnindest 
in liei- I Halb/eil ordentlich mitiiielt und 
ihrem ('.i'i'ner nur einen knapjien 3:2-Vor- 
sprung gestattete. Mit laufender Spielzeit 
madite sieh dann aber mehr und mehr das 
Mittwoclispiel bemerkbar, Konzentrations- 
sclnvädien führten immer wieder zu I-ücken 
in der vorlier recht sicheren Abwehr, die 
H;ibitzheim noch zu einein klaren 9:3-PokaI- 
sieg nutzte. 

Im Spiel gegen Groß-Umstadt vt;rschenkte 
die A-.Iugcnd einen sicheren Sieg. Deutlich 
und verdient führten die SSG-Mädchen bei 
Halbzeit mit .5:2. nachdem sie ihren Gegner 

in der 1. Halbzeit jederzeit beherrschten. In 
der 2. Halbzeit war der Faden dann plötzlich 
gerissen und es reiclite nur zu einem 6:6, 

Zwei Heimspiele stehen am Woclienende auf 
dem Programm. Um 17 Uhr empfängt die 
A-.Iugend am Samstag in der Reichweinholle 
den TV Büttelborn. Am Sonntag um 19.30 Uhr 
beendet die 1. Mannschaft mit dem Spiel ge- 
gen Erfelden die Vorrunde. 

1.FC Langen 
Eine große Überrasdiunr: .i;!' I- 1- 

■Tugend mit ihrem 1:0-Sieg heim bi.>-hi r nedi 
ungeschlagenen .SC Grleslvim Ähnlicli iimli 
ist die l^eistung der F,-2-.UiiTend i.eim H il'. 
turnier der TG Sprendlingen e nzi-i liiit/en, 
zwar belegten die Eangener unter acht Mann- 
schaften nur den 6, Platz, aber da die.se Pla- 
zierung ausnahmslos gegen E-l-Mannsihaften 
erreicht wurde, verdient sie Anerkinnung. 
Außerdem gewann der FC'I. den f'^airneßpreis. 

Auf die D-.Iugend ist weiterhin Verlaß, 
diesmal gab es einen 5:3-Sieg gegen die SG 
Arheilgen und damit zwei we't"re vicbtiee 
Pimkle im Kampf um die Meisler'-chatt. 
Die C-2-.Iugend stieß in Mörfelden auf nicht 
:illzu großen Widerstand und !-icgte klar mi* 
fi:0 Toren. Ähnlieh überlegen war auch die 
C'-l-.Tugend im Punktspiel bei der TSG t(i 
Darmstadl, Der .'):1-Sicg war nie gefährdet 
und brachte das Piinktekonto des Ff'l. nun 
auf 8:2 Punkte, 

Eine böse Überraschung erlebte die H-.Igd. 
gcnen den Tabellenletzten .SV Münster. Zwar 
hatte der Schiedsrichter nicht seinen besten 
Tag. trotzdem sollte man die Gründe für die 
1:2-Niederlagü auch bei sich .selber suchen und 
bf.sonders den spielerischen Mitteln wieder 
den Vorzug geben, dann wird es soU+ie Spiele 
in Zukunft nicht mehr geben. 

Zu einem wertvollen 1:1 kam die A-.Iugend 
bei llassia Dieljurg. Bis zur Cd. Minute führte 
der FCI. mit 1:0 und hatte auch nach dem 
Ausgleidi noch einige Chancen, das Spiel zu 
gv'.'.'innen. trotzdem ist der Purkt.;' " inn als 
Erfolg zu bezeichnen. Mit 8:2 PupI ' .\ nimmt 
die Mannschaft den 2. Tabellenplatz ein. 
.Samstag: 
E-2-.Igd., 15.00 Uhr: SV ü» Darmstadt FCI, 
E-I-,Igd.. 1400 Uhr: FCI. - TSG Me.ssei 
l)-.Igd., 15.30 Uhr: SV .St. .Stephan — FTL 
C-2-.Igd.. 14.30 Uhr: FCL — SG Arheilgen 
C-I-Igd., 15.30 Uhr: FCL — TG 75 Darmstadt 
Sonntag: 
B-.Igd., 10.20 Uhr: TSG 4« Darmstadt — FCL 
A-.Igd., 10.20 Uhr: FCL — FSV Spadibriicken 

SSG Langen 
Aufstieg geschafft 

Mit ganzem Herzen bei der Saclie waren die 
D-l-Schüler der SSG-Jungfußballer, als sie in 
einer Qualifikationsrunde um den Aufstieg 
in die Krci.sleistungsklasse gegen Gleichaltrige 
aus dem Kreis Otfenbach antreten mußten. 
Obwohl die Vorbereitungszeit vom Sommer- 
ferienende bis zum Beginn der Qualifikations- 
spiele sehr kurz war, wurden die 10- bis 12- 
jährigen von ihrem Trainer Hans Wunderlich 
glänzend vorbereitet und trainiert. Der Erfolg 
l)Iieb nidit aus, wie aus den Ergebnissen der 
Runde zu sehen ist 

Susgo Offenthal - SSG 0:4, SSG — 06 
Sprendlingen 11:0, SSG — TV Dreieichenhain 
4:0, Götzenhain — .S.SG 0:5, SSG — Zeppelin- 

lii i;n 7:1. .ss<; — Susgo Offenthal 2:0 (IH 
SSG 0:4. I V n.'eieichenhaiii 

.s:-'. '.i T Giit/.'nhii n 3:0, Zepnviinhemi 
SM: 0,111 

\:iiii ilK r 'Iii} .S. 1,1 war die .SSC;- 
. ■ iiMt I'uiikien und .)1;2 Tort'n 
d Uüe'ngcschri..-:;: spielstärkste Mannsthaft 
d -, '(ir.lifikatii'M-i linde und .ciiairte umit 
den -....Mi -g in die Kreislci^tangskhi-. e de.- 
Kn Offenbach, in der .so ,t,uke Ceiinei 
wie Ki<kcrs Offenbach vertii.Meii »ind. 

D e Tore Zu dem glänzenden Erfolg e. 'iel- 
ten: G. Kalus (.Schützenkönig mit 15 Treffern), 
S, Thieiolf. T. ^ru.^t. A. Salihefendie. S Sdui- 
madier. R. Müller, .T. Valloz. K. Nil;,-.di. Th, 
r. ■::ilke. 

.\in 27. November um 16.30 Uhr findet für 
die Meistcrmannsdiaft im SSG-Cluhiiaus eine 
kleine Meisler.-^chaftsfeier st.itt. während der 
fl'e Mannsdiaft ein Essen criiHII. das zum 
grüßten Teil durch .S|)enden \on Elteip. Ihum- 
z;.-rt wird. Außerdem erhält di. i\Iaiin.>-. ;.aft 
al^ Anreiz für weitet i gutt L(.Mslun;;en .'iner. 
Spielhiiil. Die Eltern der .Spieler sind ".i d:. -.-i 
Feier herzlich .-ingeladeii. 

Die (."-H-.Schülermannscliaft kämpft, .um 
Samstag um I'okalehren. Sii trat bei o:i .\eu- 
Iscnburg an und behauptete .lich in den ei-ten 
'20 Minuten gegen die sehr spielstarken N'i ii- 
iM-ül.iirger durdi höchsten kämpferischen Ein- 
satz. .Am .Spielschluß stand es erwartungs- 
gemäß 2:0 für den Gastgeber. 

Die C-T-.Sehüler halten in eim m Fn und- 
■iihaftsspiel Platzvorteil gegen FC Pauli Gia- 
venbruch und siegten klar mit 7:1, 

Die B-T-.Iugend trat in N?;u-Isenbuig 
den FC Paidi Gravenbrudi an und hatte an- 
fangs große Mühe, auf einem sehr schmalen 
Platz zu ihrem Spiel zu finden. Sie geriet so- 
gar bis zum Pausenpfiff mit 1:0 in Rück.'tand 
In der zweiten Spielhälfte klappte es dann in 
der S.SG-Elf jedoch erheblich besser und die 
Crastgeher wurden klar mit 1:4 besiegt. 

Am kommenden Wochenende spielen: 
Samstag, den 27. November: 
E-II-.Sdiüler — SKG Sprendlingen. 14 00 Uhi 
D-II-Schüler — SKG Sprendlingen, H.no Uhr 
D-t-Sdiüler — SKG Sprendlingen. 1500 Uhr 
C-l-.Schüler bei BSC Offenb dort Iti (lü Uhr 

(Abfahrt 1.5,15 Uhr) 
.Sonntag, den 28. November: 
B-I-,Iugend — B.SC Offenbach, lOOn Uhi 
A-,Iugend bei SKG Sprendlingen, 10.30 Uhr 

(Abfahrt 3.45 Uhr) 

JUGEND-HANDBALL 
SSG Langen 

Die A-Jugend spielte am Büß- und Bettag 
auf einem Turnier in Ober-Roden. Sie schied 
jedodi .schon in der Vorrunde — bedingt durdi 
rec+it zweifclliafte Schiedsrichterentscheidun- 
gen — unglüd?lich aus. 

Mannschaft: Grill, Glienke, Kokott, Zabel 
(4), Bönig, Seida (3), Kraft, Altschmied (1) 
Pfitzner (1). Häfele (2), 

MiiiiiMiiiiiiiiiiiitiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiMiiiiiiiiMiniiiiiiiiinniiiiiriiiiiiiHiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiMMiiiiiiMiiiiimiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiniiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiin 

Unser 

Portriii 

Ein neuer Donovan 
Il:ill)links von Donovan, auf der Bühne 

des Boarding Hou.ie, steht ein fast lebens- 
großes Foto von ihm Und wenn ihn die 
Fotoaugen auch nicht über die ganze Bühne 
verfolgen können, so scheint ihn mit dem 
Porträt doch die Erinnerung an den jün- 
geren Donovan zu verfolgen Man muß ihn 
fragen, wie man sich fühlt, hauptsiichlidi 
für Songs berühmt zu sein, die vor mehi 
als zehn .lahren geschrieben wurden. „Mii 
maclit es nichts aus. die alten Sachen zu 
singen Und wenn ich sie brintie. dann ist 
es, um den alten Song in einer neuen Fas- 
suni; vorzustellen - und das Publikum fallt 
dann ein. mit der Version, an die es sich 
erinnert " 

So war e.s auch im ausverkauften 
„Boarding House" gewe.sen. Donovan begann 
mit ganz alten Erfolgen, wie „Catch The 
Wind". „Sunshine .Superman" oder „Mel- 
low Yellow". und seine Stimme ertrank in 
dem gewaltigen Chor des Publikums, Do- 
novan führte seine .Anhiip'ier - älter ge- 

wordene Fans und Teenager - durch den 
Ritu.s einer eingeschworenen Gemeinde. 
Begleitet von Congas und elektrischem 
Klavier, bewies er, daß er kein übriggeblie- 
bener Sammierarlikel geworden ist. Zwi- 
schen seinen kipisi.sehen Nummern bringt 

er neues Material von seiner letzten LP 
„SIow Down World" genauso wie neue 
Versionen älterer Songs, zum Beispiel eine 
Reggae-Benrbeitung von „There Is A 
Mountain" 

Donovans Umgebung: eine Samtdecke 
über dem Lampenschirm, Federn, silberne 
Pentagramme, ein kleiner Och.se aus StofT. 
ein gesprenkelter Räucherstäbchenhalter. 
Auf dem Nachttisch ein Budi mit Kinder- 
reimen: „Time for Rhymes". Er trinkt 
Löwenzahntee mit Honig. 

Seine letzte Single mit dem ironisch an- 
mutenden Titel „A Well Known Has-Been" 
(ungefähr: „Von früher wohlbekannt) aus 
seinem neuen Album ist die völlige Abkehr 
von dem Donovan, der einmal „A Gift 
From A Flower To A Garden" geschrieben 
hatte. Es ist eine Diskotheken-Nummer mit 
Sal.sa-Beat. 

Donovan, der Schotte, Jahrgang 1946, hat 
immer nodi sein Haus auf der Insel Skye 
vor .Schottland, aber er lebt in Los An- 
geles - „der Arbeit wegen, und der Sonne" 
In den letzten Jahren stand er nicht im 
Rampenlicht Trotzdem hat er jedes Jahi 
ein Album herausgebracht und sich in 
Filmmusik versucht. 

Donovan ist sidier, mit „Siow Down 
World" den Höhepunkt der sich seit zehn 
Jahren abspielenden Veränderungen er- 
reicht zu haben. „Die ganze Richtung ist 
persönlicher. Ich fühle mich wie an einem 
neuen Anfang auf einer anderen Ebene • 

liiiiii;ii>iiiiiiii.iiiiiui.iiiiiiii.iiiiiii!iiiiii.imi.iiiii.ii.iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii>iiiiiiiiiiiiiiiiiiUiUiiuuiiiiii.ii.iiiihii,iMiiiiiitiUiUiiiiiiiiiiiiaiiiiiiiniiiiiiiuiiii:iiiiiiiiMiiii:ii.niiiaiiihiiiiiiiiiiiiiiaiiiiiii.iKiiiii.iiiiiiiiiiiil 

Verlängerung unserer großen Orientteppich-Verkaufsausstellung 

Darmstadts großes Spezialhaus für nur echte Orientteppiche 

Auf vielfachen Wunsch und mehrere 
Anrufe viele unserer Kun(jen, sehen wir uns 

veranlaßt, (Jie große Orientteppich 
Verkaufs-Ausstellung noch an den beiden 

folgenden Sonntagen für alle Orientteppich- 
Liebliaber zur Besichtigung offen zu halten. 

NEU EINGETROFFEN sind in diesen Tagen viele 
Seidenbrücken und -teppiche, alte und antike Stücke. 
An allen Samstagen vor Weihnachten durchgehend 
von 9—18 Uhr geöffnet. 
Für jeden Besucher halten wir ein kleines Präsent bereit. 
Besichtigung: So., 28.11. und Sa. 5.12., 10 — 17 Uhr, 

Orientteppichhaus 
61Ü0 Darmstadt, Roßdörfer Straße 3, Ecke Nieder-Ramstädter Strai;e, leleion 0 61 51 /47909 

l*' B0DEL8CHW1N0HSTOASSE - ECKE FROHSINNS'rpASSE 
5- 06021/21054 

ASCHAFFENBURG ^ 
Ladeneingang ui^d Patfkhof 

- Bodel8chwlngh8traße:,j^iA ;!: 
-Hauptbahnhof. 

Ein Möbelhaus von Format mit Weltstädtaüswalil 

ijii 

\smm B 

-Unsere außergewöhnlich große und 
vorbildliche Ausstellung vermittelt 
Ihnen viele Anregungen und die guten 
Ideen unserer Einrichtungsberater sind 
neben unserem vorbildlichen Kunden- 
dienst auch in unseren ^jünstigen 
Preisen inbegriffen. i , 
Es gibt einfach keine günstigere 
Möbel-Einkaufsgelegenheit. 

27000 qm voll 
schöner 
Möbel 
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Dämpfer für die I. Damen 
BC Neu-Isenburg — TV Langen 70:41 (28:12) 

Nach vier aufeinandertolßenden Siegen sind 
die I. Damen im Auswärt-sspiel beim BC Neu- 
Isenburg wieder auf den Boden der Tatsachen 
zurückgeholt worden. Was sidi im letzten 
Heimspiel gegen BBC Linz angedeutet hatte, 
bestätigte sich in Neu-Isenburg. Nach dem 
überra.schend guten Saisonstart befinden sich 
die TV-Damen momentan in einer leichten 
Krise. Sie hatten einen derjenigen Tage er- 
wischt, wo nahezu alles schief läuft und beim 
Gegner Vieles glückt. Daß die Langener Mann- 
schaft in der er.sten Halbzeit ganze 12 Punkte 
erzielen konnte, spricht eine deutliche Sprache. 
Auch nach der Pause änderte sidi am Spiel- 
verlauf nichts. Zwar machten die Langenerin- 
nen nun einen etwas stärkeren Eindruclc, an 
der Überlegenheit des Gastgebers, der seine 
Orößenvorteile gesdiickt auszunutzen ver- 
stand, änderte sich dennoch nichts. Beim 
Schlußpfiff stand mit 70:41 eine der höchsten 
NietlcrlaRcn der letzten Jahre fest. 

Trainor .lürgen Fornoff: Mechthild Eckstein 
(4). Ingrid Geuckler, Bärbel Dietrich (2), Isi 
Richnow, Hanne Rothmann (10), Bianca Joze- 
fowski (10), Margit Kam (4), Regine Zellner 
(2), Silvia Stahl (1) und Billy Hempel (8). 

Tabelle: Spiele Punkte Körbe 
1. Eintracht Frankfurt 5 10:0 354:240 
2 TV Langen 6 8:4 340:303 
3. Post SV Koblenz 6 8:4 339:308 
4. BC Neu-Isenburg 5 6:4 29(5:241 
5. BC Darmstadt 6 6:6 292:281 
6. EOSC Orlenbach 6 6:6 342:371 
7. TG Hanau 5 4:6 252:251 
8. Post SV Trier 6 2:10 271:400 
9. BBCI.inz 5 0:10 240:329 

An diesem Wochenende spielen: EOSC Of- 
fenbacli — Germania Trier, BG Krofdorf — 
SKG Roßdorf, TV Lanj^en — BC Darmslaclt, 
SC Wacker Völklingen — USC Mainz, SG Gie- 
ßen — ADB Koblenz II. 

TV-Herren beenden Vorrunde mit Heimspiel 
Mit dem Gastspiel des BC Darmstadt in der 

Langener Reichweinhalle geht die Vorrunde 
der Regionalliga Mitte an diesem Woclienende 
tu Ende. Für die TV-Herrun kommt es in die- 
«er Begegnung darauf an, sich für die enttäu- 
Bchende Vorstellung in Trier zu rehabilitieren. 
Die, wenn auch sehr unglückliche, Niederlage 
hat vielleicht auch ihre guten Seiten gehabt, 
feum einen haben Mann.schaft und Trainer ge- 
lernt, wie man einen knappen Vorsprung in 
den letzten Sekunden verteidigen muß, zum 
anderen überdenkt vielelidit der eine oder 
andere seine Einstellung und seine Vorberei- 
tung. 

Durdi die völlig unerwartete Niederlage des 
Tabellenführers BG Krofdorf in Völklingen 
ist die Meistersdiaftsfrage wieder offen ge- 
worden. Das sollte Ansporn genug sein, mit 
viel Engagement in dieses Spie! zu gehen und 
die Zu.schauer, die den I^angenern bisher trt u 
zur Seile gestanden hnlicn, durch ein gu'.r, 
Spiel v.'ie .gegen Roßtior'' zu begeislern. 

Die Darm,-.ladter. die n: rii zv.i?i Nied'::lagrn 
vorübergehend den Ansci'iluli an die rühren- 
den Man.-;d-.iüti a vorloren ha'j. n. v. i -di'ii aiu 
Sonntag f:ii-h!'riidi iillc.i \'nr.si.:uii i- inro l'ii'- 
falu'L zu stoppen, wurdi-n 
Idingen in der •rr.'.H-'l • ;,i. Die ')'\'l(>r 
tnüsse;i ni;l (-Itiein ,r i hi;; C' ;!:■ r 
ledinen, uer iiiiieu uiloi uU.v.-u. 

Sieg des ITC gegen den Tabellenietzten 

Zwei Siegs für Langen II 

Mit 9:7. dem knappsten aller Ergebnisse, 
schlug der TTC Langen an eigenen Platten 
den Tabellenletzten der 2, Oberliga Südwest, 
die TSG Kastel. Damit wäre den Gästen fast 
der erste Punktgewinn geglückt. Zwar fehlte 
den T.angenern Gert Meffert, der hei der 
Bundeswehr ist. doch hätte man trotzdem ein 
klareres Resultat erwarten können. Die Schwä- 
chen des TTC lagen im hinteren Paarkreuz, 
in dem man zum er.'stenmal in dieser Runde 
alle vier Punkte absetzen mußte, obwohl man 
einen so erfahrenen Ersatzmann wie Hans 
Sehring aufgeboten halt". Dneh dafür holten 
Erich Siegel und Dieter Eitel, ebenfalls erst- 
malig in dicsf^r .Saisoti. Im Vorderbrt Paä'iikrevte 
alle Punkte. Dieier Eilel war an diesem Abend 
bester T.anrrener Snieler. Die meisten Punkte 
sammelten Gerhard .\rmer und Erich Riegel 
für Laneen. denn sie gewannen neben ihren 
beiden Einzeln auch noch ein Dnpnel Ein 
weiteres Einzel konnte Franz .Täper für sieh 
eni.scheiden. Den neunten Pimkt holte dann 
nach einem Dreisatzkampf das Doppel Franz 
.Täger Hans Sehring. Durch diesen knappen 
Erfolg erreichte der TTC Landen wieder ein 
ausgeglichenes Punktekontri imd liegt mit 9:9 
Zählern auf dem 7. Platz. 

Gleich zwei .Spiele bestritt die 2. Mannschaft 
des TTC I.antren und ist auch danach noch im- 
mer verlustpunkt freier Tahei!enführ"r der 

Bezirksklasse Darmstadt Ost. Den knaiJixsten 
Erfolg dieser Serie gab es bei der TTG Brens- 
bach, die mit 9:5 geschlagen werden konnte. 
Langens Spitzenspieler Hans Sehring und 
Hans Werner Reidl mußten dabei ihre erste 
Saisonniedcrlage einstedien. Als einziger ist 
Bernd Freimuth noch ungeschlagen. Die 
Punkte holten Bernd Freimuth (2), Willi Tron 
(2), Hans Sehring (1), Hans Werner Reidl (1), 
Winfried Klopper (1), Hans Bernet (1) und 
Hans Sehring/Winfried Klopper (1). 

Im Gegensatz zum Spiel in Brensb.nch trat 
der TTC Langen II an eigenen Platten gegen 
den KSV Reichelsheim nicht in kompletter 
Aufstellung - arr, ■ v>WO!(löirn..ithit ni!Wei Ersatz- 
spielern, Trotzdem wurden die Gäste, die nur 
mit fünf Spielern erschienen, sicher mit 9:1 
bezwungen. Die Punkte erzielten Winfried 
Reichert (2), Christian Lischer (2), Hans Wer- 
ner Reidl (1), Winfried Klopper (1), Benvl 
Freimuth (1), Willi Tron (1) und Winfried 
Klopper/Willl Tron (1). 

Ihren dritten Platz in der A-Klasse Nord 
untermauerte die dritte Mannsdiaft mit einem 
9:l-Erfolg über den TTC Messel, Joachim 
Potthoff und Dieter Becker waren je zweimal 
erfolgreich. Einen Zähler holten Alfred Häu- 
ser, Winfried Reichert. Dieter Engel, Christian 
Li.scher und Alfred Häuser/Winfried Reicher; 

'Wolter Hul dPf narh-'f' 

k^sslereii 
■■     

1 Für jeden vermittelten Bausparer 
• kassieren Sie 3 Freundschafts- 

i promille; bei einem Bausparvertrag von 
] 50000 Mark sind das z.B. bare 150 Mark. 

2 Zusätzlich nehmen Sie für jede erfolg- 
• reiche Vermittlung mit je einem Los an 

i der täglichen 1000-Mark-Verlosung teil. 
{ Bis einschließlich 31. Dezember. 

3 Ihr Bausparfreund kassiert bis zu 
• 10DO Mark Bausparprämie oder 

I Steuervergünstigung, wenn er vor dem 
I 31. Dezember mit Bausparen anfängt. 
I Und so kassieren Sie: Kommen Sie mit Ihrem Bausparfreund schnell 

zu einem Wüstenrot-Berater oder in unsere nächste Beratungsstelle. 
Adressen finden Sie in jedem Telefonbuch. 

i ... schnell, schnell! 

Das Spiel beginnt am Sonntag um 16.30 Uhr. 
Schon um 14.30 Uhr eröffnen die 2. Damen, 

ebenfalls in der Reiehweinhalle, den Basket- 
ballnachmittag. Der Neuling der Hcssisdien 
Oberliga bestreitet sein zweites Heimspiel ge- 
gen Poseidon Aschaffenburg, das im letzten 
Jahr im Kampf um den Aufstieg in die Regio- 
nalliga knapp an der I. Langener Damen- 
mannschaft scheiterte. Trainer Alex Hempcl 
und seine Mädchen könnten durdi einen Sieg 
gegen die routinierten Aschaffenburger Da- 
men den Anschluß zur Spitzengruppe schaf- 
fen und wollen diese gute Chance auch v,-ahr- 
nehmen. Auf den interessanten Vergleidi zwi- 
schen „Jung" und „alt" ist man hier beson- 
ders gespannt. 

Nach dem überlegenen 141:52 (gegen den 
TV Gernsheim weisen die 2. Herren jetzt 12:0 
Punkte auf und liegen damit an der Tabellen- 
spitze. Knapp unterlag die dritte Henen- 
mannschaft der TG Rüsselsheim (45:30). Die 
weibliche A-Jugend besiegte den BC Wies- 
baden mit 116:23. Die weibliche B-Jugend II 
verlor ihr Heimspiel gegen den TV Groß- 
Gerau mit 35:50. Auch die C-Sdiülerinnen 
mußten sich mit 21:28 dem gieidien Gegner 
geschlagen geben. Die Mini-Mädchen konnten 
in Groß-Gerau eine 17:45-Nicderl!.g(' nicht 
verhindern. 

I. Damen bei BC Darmstadt 
Nach dem Reinfall der TV-Damen in Neu- 

Isenburg hat die Mannsdiaft auch an diescni 
Samstag ein schweres Auswärtsspiel vor sich. 
Wie bei den Herren heißt der Gegner IJC 
Darmstadt, gegen den die Langenerinnen nictit 
immer gut ausgesehen haben. Am Samstag- 
abend muß sich nun zeigen, inwieweit die 
hohe Niederlage vom letzten Wochenende ver- 
daut ist. Die Darmatädter ließen durch ein^'n 
63:49-Sieg in Linz aufhordien. so dall audi 
hier ein harter Kampf um die heidcü funkte 
zu erwarten ist. 

Schill .liort 
Beim Kreisentscheid der Sdiulen für d"n 

Wettbewerb „.lugend trainiert tür Olymiiia" 
qualifizierten sich alle sechs Jahrgangsniarui- 
schaften für die nächste Runde aut De/irk.s- 
ebene. Drei Mannsdiatten braudiien gar keine 
Spiele zu absolvieren, weil keine Gegner ge- 
meldet hatten. Mitte Dezember wird der Re- 
gionalentsdieid in Hanau ausgetragen. Auch 
da möchten wieder alle Mann.^:cl!arten d:o 
Nase vorn haben. 

GEWICHT- 

HEBEN 

Am Samstag, dem 27. November rindet in 
der SKG-IIalle in Sprendlingen dr.5 Jahresab- 
schlußturnier der A- und B-Jugend im Ge- 
wichtheben statt. Vom KSV Langen nehmen 
sieben aktive Jugendliche an diesem Turnier 
teil. I':s ist rür die Jugendlichen der Vereine 
des Bezirkes Frankturt eine gute Gelegenheit, 
ihre Krärte mit der Konkurrenz zu messen. 
Für den Kraftspcrtverein gehen Tiiomas Pol- 
lich. Fi'cd Sd.iseiikin, Thomas Michaelis, Wer- 
ner Fink. Erwin Rieger, Stetan Wupper und 
Karl-Keinz Sicher an die Hantel. Außer Fin!:, 
Rieger ui.d Wupper sind alle Aktiven Neu- 
linge in ihreti Cewiehisklassen. Fink, Rieg.'r 
und Wupper müßten in diesem Turnier nor- 
m;ilerv.'e!.-e unter die ersleii drei in ihren Ge- 
wiehtskl'i;- c-n kummen. Das Turnier findet uni 
U "In- in dei- .SKO-H;!l!e in Sprendlingen, 
.Seiler...ua!!' , stall. Abiviegi n der Heber ist 
von 1:^45 bis i:'..-!.") Uhr. Die I,aiU4ener Heber 
treffen sich ur.i 12.:i() L'lir an d-.r I.udwig-Erk- 
Jicii'.'.!" ,:ui .\brahrl nauii .SprenUlinf.en. 

Natliwiich.sheber lies K.SV heben in 
SprenUlinKen 
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Nach dem 8:8-Unentschicdon der vierten 
Mannschaft sind die Chancen nuf den zweiten 
Platz der B-Klasse Nord, der zum AufstieK 
berechtigt, gesunken. Die Langener gewannen 
durch Norbert Bieber/Klaus Dieter .laworo- 
wlcz nur ein Doppel. Die Punkte im Kinzel 
gingen auf das Konto von Norbert Bieber (2), 
Norbert Degen (2), Günter Wernz (I), Klau.s 
Dieler .faworowicz (1) und Klaus Mattelat (1). 

(legen die mit 16:0 Punkten die Tabelle der 
B-Klus.se .Süd anführende Concordia Pfung- 
stadt hatt« die fünfte Mann.schaft, die ohne 
Volker Sehring antreten mußte, keine Chance. 
Nur Dieter Willmann konnte sein Einzel ge- 
winnen, Durch die klare 9:1-Niederlage 
rutschte I,angen mit 7:7 Punkten auf den 
sechsten Tabellenplatz ab. 

Eine erneute Niederlage gab es für die 
sechste Mannschaft in der C-Klasse gegen die 
dritte iVIannschaft des TTC Darmstadt. Ledig- 
lich drei Punkte durch Simonowsky, Werner 
und Fiedler gab es für den TTC Langen VL 

Siege und Niederlagen 
für SGE-Tischtennis 
SG LgelslKidi I — TV Seeheim II 8:8 
SG Egelsbach II — Grün-Weiü Darmst. III S:9 
.SG Egelsbach III — SV Erzhausen III 9:.') 
SG Egelsbach Schüler — TTC Messel 4:7 

Die 1. Mannschaft mußte K. Wodiczka er- 
setzen. Erstmals in diesem Team spielte der 
talentierte Jugendliche G. von Deessen, der 
zeitwei.se ein gutes Spiel zeigte, schließlich 
aber seinen erfahrenen Gegnern unterlag. Den 
stärksten Eindruck in den Reihen der Egels- 
bacher hinterließ wieder einmal Heinz 

Schroth. der beide Einzel gewann. Zu zwei 
Einzelsiegen kam an diesem Tage nur nodi 
Horst Bormuth. In sehr guten Spielen erzielten 
Günter Belinskis und Berthold Branke je 
einen Sieg. Nach dem 6:8-nückstand glaubte 
keiner mehr an einen Punktgewinn, nachdem 
die beiden Einzeldoppel verloren wurden. 
Schroth/Belinskls siegten im vorletzten Spiel 
klar, während das Verlegenheitsdoppel R. 
Schneider/Bormuth mit einer guten kämpferi- 
schen Leistung das letzte Doppel knapp zu 
Gunsten der Egt-Isbacher entsdiied. 

Die 2. Mannschaft mußte mit Hans Fetz und 
Gerh. Schmitt gleich zwei .Stammspieler er- 
setzen. Die für diese eingesprungenen Spieler 
Erwin Keil und Ralf Bermond blieben leider 
sieglos. Bester Spieler des Teams war Harald 
Frie.ie mit zwei Einzelsiegen und zusammen 
mit Werner Hofbauer einem Sieg im Doppel. 
Die beiden restlichen Zähler steuerten Georg 
Luley und W. Hofbauer bei. 

Die 3. Mannschaft hatte gegen den Nach- 
barn f^rzhau.sen keine Probleme. Der Sieg ist 
hoch zu bewerten, da auch dieses Team mit 
Ersatz antreten mußte. Für F. Eulen spielte 
F. Hertrampf. Zu je zwei Siegen im Einzel 
kamen R. Bermond und F. Hertrampf. Ohne 
Niederlage gingen aucli G. v. Deessen und 
E. Keil von den Platten. Die restlidien Zähler 
zum Gesamtsieg holten noch E. Kannstätter, 
II. Müller sowie das Doppel Kannstätter/von 
Deessen. 

Die Schülerniannschaft hatte großes Pech 
bei Ihrer Niederlage, denn Rolf Seib, Wolf- 
gang Müller und .Jürgen Zimmer unterlagen 
in der Verlängerung. Die vier Siege für die 
SGE holten das Doppel Zimmer/Selb sowie im 
Einzel J. Zimmer, R. Seib und .lan Knöß. 

IN OPFENBACH 

Räumun 

Vetfcau 

I ftllU Umbau 

® ungen 

NLIIGER! 

■ Größte Auswahl weit und breit in der _ 

ARO verKaufslialle in offentiacii I 

^ ^ CnrotiHlinnor 

PARK 
FTEPPICH-V PLÄTZE 

BODEN- 
. Auswahl 

Sprendiinger 
Landstraße 79 
(zwischen 
Zentrum und 
Autobahnauffahrt) 
Telefon 
0611/834619 
täglich durchgehend 
bis 18.30 Uhr, 
samstags bis 14.00 Uhr,' 
am langen Samstag 
bis 18.00 Uhr geöffnet 

Olteutlial 

Wir gratulieren 
o Am heutigen Freitag kann Herr Heinrich 

Pippig, Taunusstraße 17, seinen 70. Geburtstag 
feiern. Die Langener Zeitung gratuliert herz- 
lich. 

Weinprobe der SPD gefiel allen 
o Am Samstagnadimittag veranstaltete die 

Offcnthaler SPD einen Ausflug, der mit einer 
Weinprobe verbunden war. Das Ziel war zu- 
nächst unbekannt, und im Bus konnten die 
Teilnehmer raten, wohin die Fahrt geht. Den 
eigentlichen Ort riet niemand. Es ging in das 
1250-Seelen-Dorf Gau-Bisdiofshelm bei Mainz 
in die schmudte Probierstube eines Winzers. 
Dort versuchte man dann 11 Sorten des 
Rebensaftes und hier kam auch sdion die 
erste Stimmung auf. Zum Abschluß ging es 
dann nach Ginsheim, und bei guter Stimmung 
und Musik feierten die Offenthaler SPD- 
Leute noch bis spät in den Abend. Zum 
Schluß war man sidi einig, einen soldien Aus- 
flug im kommenden Jahr zu wiederholen. 

Neue Straßennamen 
o Die Offenthaler SPD stellt in ihrer Inlor- 

mationsschrift für die Bürger fest, daß die 
amtliche Bezeichnung der zusammenyclcxlen 
Stadt ab 1. Januar 1977 die Bczeiclinung 
6072 Dreieich hat. wobei es freisteht, den Na- 
men Offenthal ebenfalls anzufügen, /.um Bei- 
spiel 6072 Dreieich-Offenthal. 

Weiter werde man in Zukunft Offcnth^il im 
Telefonibuch unter Dreicich finden. Über den 
Ansdiluß an das Fernsprecli-Ortsnctz Drei- 
eich werde noch mit der Bundespost verhan- 
delt. 

Die in Offenthal geänderten Straßennamen 
sind (in Klammern die künftigen Namen): 
Dietzenbacher Straße (Bahnhofstraße), Feld- 
straße (Rückertsweg), Gartenstraße (Birkenau), 
Hügelstraße (Bergstraße), Industriestraße (Be- 
rlngstraße), Langener Straße (Mainzer Straße), 
Mittelstraße (Hunsrückstraße), OdenwaldstraQ« 
(Bergstraße), Rheinstraße (Alte Rheinstraße), 
Schulstraße (Am Alten Rathaus), Spessartstr. 
(Am Sportplatz), Taunusstraße (EifelstraOe), 
Waldstraße (Flurstraße), Wiesenstraße (An deil 
Haselwiesen), Wingertstraße (Neue Gärten). 

6. Marathonlauf in Erzhausen 
ez Die Langlaufgruppe der Sportvereinigung 

veranstaltet am 1. Advent (28. 11.) ihren dies- 
jährigen Herbstlauf. Es ist der sechste in der 
Vereinsgeschichte. Der Start erfolgt um 8 Uhr 
nuf dem Hessenplatz in Erzhausen. Zielein- 
laut ist am Ohlyturm auf dem Felsberg im 
Odenwald. 

Der Nord-Süd-Marathon des SV Erzhausen 
Ist kein Laufwettbewerb üblicher Art. Es geht 
dabei nicht um Rekorde, sondern um das in 
der Grupi>e erlebte und bewältigte sportliche 
Vorhaben. Deshalb gibt es auch keinen Sieger 
und keinen Letzten. Es starten drei Gruppen. 
Erfahrene Marathonläufer leiten die drei 
Gruppen und überwachen die Gesundheit und 
Sicherheit der Läufer. Jeder Teilnehmer muß 
allerdings selbst für seine Rückfahrt und seine 
Betreuung an den vorgesehenen Verpflegungs- 
stationen Sorge tragen. Hinweise und Pläne 
werden am Start ausgegeben. 

Der Start erfolgt bei jeder Witterung. Die 
Teilnehmer und ihre Begleiter werden ge- 
Ijeten. um 7.45 Uhr anwesend zu sein, um die 
notwendigen Informationen entgegennehmen 
zu können. 

Erfolgreiche Geflügelzüchter 
ez Sehr gutes Tiermaterial wurde auf der 

Geflügelschau des Geflügelzuditvereins Erz- 
hausen im Gasthaus „Zum Erzhäuser Hof" 
gezeigt. Rund 200 Tiere waren aufgeboten. 
Den Wanderpreis holte sich Wolfgang Wanne- 
macher mit seinen Zwerg-Itallenem schwarz, 
den Leistungspreis sicherte sidi Karl Wanne- 
maclier auf seinen Italienern sdiwarz. In der 

Jugendgruppe erzielte Bernd Haaß einen 
Kreisverbands-Jugendzuschlagspreis. 

Schöner Erfolg für Werner Dilfer 
ez Seinen letzten Auftritt in der Schülcr- 

klasse hatte Werner Dilfer vi>n der Rad.'port- 
abteilung beim Kunstfahi Wettbewerb des RC 
Delkenheim, bei dem nur Schüler- u. .lugi nd- 
fahrer der DeuU-^chen Spitzenklasse am .Start 
waren. Werner Dilfer bestätigte seine z. Z. 
sehr gute Form, indem er sich mit 290,2 ;ius- 
gefahrenen Punkten in seiner Gruppe an di« 
Spitze setzte und dafür einen sehr schönen 
Pokal mit nach Hause nehmen konnte. 

Musikzug wählte Vorstand 
ez Auf der Jahreshauptversammlung deif 

Musikzugs der Sportvereinigung wurde in den 
einzelnen Berichten das erfolgreich verlaufen^ 
Jahr noch einmal in Erinnerung gerufen. Be« 
sonders wurden dabei hervorgehoben die Teil» 
nähme am Hessentag 1976, mehrere Auftritt<f 
des Zuges sowie die Vier-Tagesfahrt in den 
Schwarzwald, das Waldfcst an Pfingsten und 
der gemeinschaftliche Grillabend 

Im weiteren Verlauf der Versammlung 
wurde folgender Vorstand gewählt: 1. VorsiU 
zender Gerhard Becker, 2. Vorsitzender Hanl 
Röder, Sdiriftführor Heinz Trautmann, Ju» 
gendleiter sowie Notenwart Kurt Röder, In- 
ventarwart Hans Knöß, Vergnügung.-jausschuQ 
Helmut Breidert, Manfred Breidert und Her- 
mann Winkler; Musikausschuß Heinz Breidert, 
Edgar Haaß, (ieorg Weber und Hartmut We- 
ber; Übungsleiter sind Heinz Breidert. Theo 
Engel, Edgar Haaß, Kurt Röder, .^xel Schäfef 
und Hartmut Weber. Die Leitung des Musik- 
zuges liegt in den Händen von F.dgar Haaß. 

Götzenha-in 

VdK-Adventsfeier am 5. Dezember 
g In einer gut besuchten Mitgliederver- 

sammlung des VdK-Ortsverbandes wurden die 
Vorbereitungen für die Adventsfeier getroffen. 
Sie wird am zweiten Advent, also dem 5. De- 
zember, um 14.30 Uhr im Feuerwehrhaus 
durchgeführt. Der frühe Zeitpunkt wurde 
darum gewählt, daß die katholischen Mit- 
glieder noch den am gleichen Tage um 17 Uhr 
beginnenden Gottesdienst aus Anlaß des 25- 
jährlgen Bestehens der Pfarerei St. Marien 
besuchen können. 

Wie in den vergangenen Jahren, wird der 
VdK-Vorstand mit einer erprobten Helfer- 
schar eine Tombola aufstellen. Die Mitglieder 
werden gebeten, ihre Beiträge hierfür bis 
spätestens den 2. Dezember im Friseursalon 
Gleim abzugeben. An die Geschäftsleute von 
Götzenhain ergeht ebenfalls die Bitte, sidi an 
der Tombola zu beteiligen und etwa zuge- 
dachte Gaben bis zum gleichen Zeitpunkt am 
gleichen Ort abzuliefern oder dem Vorstand 
mitzuteilen, wann sie abgeholt werden kön- 
nen. 

Goldene Hochzeit 
g Am Freitag, dem 26. November, feiern die 

Eheleute Georg Braun und Marie geborene 
Bauch, In den Rohwiesen 30, ihr goldenes 
Ehejubiläum. Ihr gemeinsamer Lebensweg 
reidit, aber noch weiter als 50 Jahre zurück, 
denn beide wurden unweit voneinander in der 
unteren Rheinstraße geboren. Die Goldbraut 
erblickte am 28. April 1904 im Bauernhof 
Bauch das Licht der Welt und der Gold- 
bräutigam sdilug am 15. September des glei- 
chen Jahres etwas weiter unten im Unterdorf 
seine Augen auf. Sein Geburtshaus hatte be- 
reits der Großvater bewohnt. Er verdiente als 

Götzenhainer Leineweber sein Bioi, wie sein 
Webstuhl im Dreieichmuseum iiusweist. 

Nach der Hochzeit zog man in das kleinere 
Anwesen des Mannes. Dieses war aucli bäuer- 
lich bestimmt, denn noch standen zwei Kühe 
und meist auch ein bis zwei Jungrinrirr im 
Stall. Die Haus- und Feldarbeit oblag der 
jungen Frau, während der Ehemann in 
Frankfurt tätig war. Mit dem einzigen .Sohn 
Heinz, seiner Frau imd den beiden Enkeln 
lebt das Jubelpaar seit 13 Jahren im neuen 
Haus In den Rohwiesen. 

Von den Hobbys des Jubilars ist zu bi rich- 
ten, daß er sich .sdion in seiner Jugend im 
Spielmann.szug der „Turngemeinde 1898" be- 
tätigte. Aus ihr wurde er als Mitglied in die 
„Freie Sportvereinigung Göt/.cnhain" und 
nach dem Zweiten Weltkrieg in die SGG über- 
führt. Hier trat er der Gesangsabteilung bei, 
in der er heute noch mit Begeisterung aktiv 
ist. Außer dem Gesang widmete er sich dem 
Theaterspiel, und so hatte er über viele Jühre 
hinweg wesentlidien Anteil an den winter- 
lichen Theaterveranslaltung<'n seines Ver« ins. 

Die Langener Zeitung gratuliert dem .lutiel- 
paar zum Festtag und wünsclit alle.» Guti für 
die Zukunft. 

LANQENER ZEIIUNG 
Vortag Bucnüruckerei Kütin KG, Odimsiaaifer ölfHil« 26, 6070 Langen, Tel I06'03i S 1C Ii. HprduspeDBi Hoisi toew 
Redaktlonsteitung Hans HoHari, An;e<gen Charl. Köiin. 
Druck BuchdrucHeret Kühn KQ. DarmstAdiet Strahe 
6070 Lsngon. Teteton (061031 2 10 Ii 
Nachdrudf nui mll Quellenangabe dat LZ Für unvotlangl eingesandte Manuskripte wird Keine Haftung übernommen. 
Zuschriften nur an die Redaktion, nicht an einzelne Re- daktlonsmltglieder — Artikel, die mit Namen oder den 
Initialen des Verfassers gezeichnet sind steilen nIcM un- bedingt die Meinung der Redaktion dar Bo' Nlchterscnei- 
nen unserer Zeltung durch FÄiie tiöhere» Gewalt br?*.iHr^i 

kein EntschAdigungsrecht 

TRAGBARE 
FARBFERNSEHGERÄTE 
(36 37 cm) te'st Ausgabe 10 1976 

I Au«> MMtervr ' lUt' Pr«li in DU Iun9 
B«w«(1ung 
NEC-Neckermann 070/600 
Ouelifl 002 7U '715(S»nyo) 
Crown 14 CX-24 
NEC-Neckermann 676 5'V) 
Hitacht CRP-147 
Tetelon C-36 
Toshiba C-400 
Sharp C-1451 GA 
BlaupunKt Scout Coior 
Nallonal IC 48.EU 
Noramende Color 1400.5547 D 
Quel'e 030,159 160(SanyoCTP32lO) 
Saba ProCP4l 
Telefunken Paicolor 614*) 
Grundig Supercolor 1510 
Sony KV.1340E 

77S,-')') 
775,-')') 
798.- 
848,-') 
898- 
898,- 
898- 
958.- 
998,- ' 
998- 
998,- 
998.-')') 
998,- 
998,- 

1098- 
109B,- 

mnvj 
BIkf' 
Sf»- 

Tof>* QuaK« llt 
20% 

fr* und« Itchkflt 
2uT*r« test- 

QualitfitaurteU 

xutrl«cl«nit*llen<i 
zufrledenitelletKl 
gut 
iu(rl*d«flil«lltnd 
gut 
tulrltdenstellend 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
gut 
zufrltd«nsl«llend 
gut 
gut 
gut 

Reihenfolge der Bewertung: ++ -= sehr gut, + = gut, O ~ zufriedenstellend, 
- = weniger zufriedenstellend, ~ •» nicht zufriedenstellend 

') Kataiogpreis. 
Preis gilt für Gehau&e aniiirazil; in aitweiO: 795,- OM. 

') Preis giit für Gehäuse sciiwarz; In weiß: 795,- OM. 
Miciit mehr im "Herbst-ZWinter-Katalog 1976/77 angeboten. 

') Preis Qiit für Gehäuse nunbaum: in weii5:1018,-DM, ♦j Technisch geändertes Nachloigemodeli Paicolor 615. 
Dia Preisangaben basieren suf der im Juni/Juli 1976 dur'cfigetUtirten Umfrage eins« von der Stiftung Wareniest beauftragten 
instiluis bei 1S5 Geschalten in 23 Orten der Bundesrepublik. Die Untenuctiung erhebt keinen Ansprucii auf atatlstischa Voif- itändiqkeit. Bei dnm minieren Preis handeil es sich um den Medisnwert, der die jeweils ermlHeite Preisskala In eins teurer* 
und eine brüigere Hallte teilt. Bei Modellen mit weniger als fünf Preisangatien wurde das artthmetische Mittel errechnet. 
Änderungen, die von Anbietern naoh PrUfebschiuA miigeteiil wurden, MwK Einzelheiten der Bewertung finden Sie In den 
eusfuhrtichen Testergebnissen. 

^ Musikhgus 

Jetzt noch gnöper, noch schöner | 

Luxor-Orgel „Jen-allegro" — das 
Ideale Schülerinstrument, 2 Ma- 
nuale, 13 Baßpedale, Vibrato mit 
eingebaut. Rhythmusgerät u. Baß- 
Akl<ord-Automatlc, nur 1350.—. 

Luxor-Plano „Truxa", 7>;i OI<tav,. 
3 Pedale, formschöne Gehäuse in 
Mahagoni poliert lieferbar, 5 J. 
Garantie! Nur 3290,—. 

Luxor-Sonderieistung: Truxa- 
Ftügel, 3 Pedale, Mahagoni pol., 
5 Jahre Garantie! (lur B990,—. 

Darmstadt ^5, Teleta (06151) 20945 

Die STADT LANGEN 

stellt zum 1. 8. bzw. 1. 9.1977 ein: 

3 Auszubildende (weiblich) 
für den Ausbildungsberuf „Stenosekretärin" 

1 Beamtenanwärter(in) 
für die Laufbahn des mittleren nicht-technischen Dienstes 
(Assistentanwärter) 

2 Jahrespraktikanten(inrien) 
für den Beruf des Erziehers 

1 Jahrespraktikant(in) 
für den Beruf des Sozialarbeiters 

2 Helfer(innen) 
zur Ableistung eines freiwilligen sozialen Jaiires im Bereich der 
Sozialverwaltung 

1 Auszubildenden (männlich) 
für den Agsbildungsberuf „Gärtner" (Fachgebiet; Zierpflanzenbau) 

Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf, Lichtbild und Ab- 
schrift des letzten Schulzeugnisses sind bis zum 15. Dezember 1976 
an den 

Magistrat der Stadt Langen 
6070 Langen, Rahtus, Südliche Ringstraße 80 

zu richten. 

Telefonische Auskunft erteilt die Personalabteilung (Herr Kunz und 
Herr Emrich - Durchwahl-Nr. 203-245 oder 203-246). 

Teiefon-uierbung memt uerboten 
I Keine Außnahme für Wandergewerbetreibende 

Wenn das Telefon klinRclt und nacli dcim 
Abheben des Hörers eine Stimme ertönt, die 
angeblich spottbillige Waren zum Kauf anbie- 
tet oder die einen Vertreterbesuch vercinbaroi; 
mödite, Ist Vorsidit am Platze: Werbung per 
Telefon Ist grundsätzlich verboten, seitdem der 
Bundesgerichtshof dies in einer Ent-scheidimg 
vom Juli 1970 ausdrücäilich fest.stellte. Pie 
RIclitcr gingen damals davon aus, daß es ge- 
gen die „guten Sitten des lauteren Wettbe- 
werbs" verstoße, unaufgefordert Inhaber von 
Fernsprechansdilüssen, zu denen bislang keine 
Beziehungen bertünden. In Ihrem privaten Be- 
reich anzurufen, um Geschäftsabsrhiüsse an- 
zubahnen oder vorzubereiten. 

Dennoch wird immer wieder versucht, die.ses 
Verbot zu unterlaufen. Vor zwei Jahren war 
es ein Versichcrungsunternehmen, dessen Ver- 
treter Telefonbesitzer anriefen, um einen Ter- 
min zu vereinbaren — in der Hoffnung, auf 
diese Weise neue Kunden ausfindig zu machen. 

Die Geritiite untersagten dies inzwisdien mit 
der Begründung, bereits diese Kontaktauf- 
nahme stelle eine unlautere Werbemethode 
d.Tr. In Jüngster Zeit bedienen sich Wander- 
gewerbetreibende der Anruf-Methode. 

Argument: Wandergewerbetreibende htttten 
keine feste gewerbliche Niederlassung und 
seien de.shaib auch befugt, Kunden über das 
Telefon anzuwerben. Das Oherlandesgericht 
Mündien vertrat Jetzt in einem konkreten 
Fall, In dem Jemand Oiient-Tepplche telefn- 
nisdi feilbot, Jedodi eine andere Auffassung, 
die sich an die Rcchtsprediung des Bundesge- 
riditshofes anlehnt: Das Verbot der Tclefon- 
werbung gelte oui-h für Wandergewerbetrel- 
bende, well diese genau wie andere Gewerbe- 
treibende damit in die Privatsphäre des An- 
gerufenen eindringnn, der praktisch keine 
Möglichkeit habe, den telefonischen Kontakt 
zu vermeiden. 

Fahrräder 
In allen Prvljlagan 

Schneider 
Dorotheenatr, t-10 

Herren- 
HUte • Mutzen 

Pelz-MUlzen 
PELZMÜLLER 
WestendstraBe 8 

Egelsbach 
Telefon 4808 

ALARMANLAGEN 

Firma P. Heiterhoff 
Telefon 2 13 70 

IZ10IZ1IZ1001Z] 13000013 
0 
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Für diesen Betrag beicommen Sie bei uns 
einen 6.000-Mark-Kreditfür 

Ihre neuen Möbel! 
Bei 4 Jahren Kreditlaufzeit entspricht das 
einem effektiven Jahreszins von nur 8,5 %, 
den wir ihnen für die gesamte Laufzeit 
garantieren. 
Und wenn Sie mehr Geld brauchen; 
Wir geben Ihnen ein 
Persönliches Anschaffungs-Dariehen (PAD) q 
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• bis zu 25.000 Mari(, 
• mit geringen Monatsraten, 
• schnell und unkompliziert 
Deshalb... 

Fragen Sie di© 

Deutsche Bank 

DARMSTADT 
Ernst-Ludwig-Straße 

Eingang Ludwigs-Passage 
Samstag bis 18 Uhr geöffnet 

Winter-Sonder-Preise 

Markisen 
Alu-Gelenkarme, Federn innen 

Bezug Dralon unl oder gestreift nach 
Wahl aus unserer Kollektion 

z. B. 
400 X 150 = 608,- 
400 X 250 => 750,- 

incl. MwSt. 

Lictit- und Sonnenschutz 
Fr.-Ebert-Str. 51. 6115 Münster, 06071/32465 

Durch Eigenimporte billiger! 
Riesenauswahl - über 600 Instrumente aller 
Weltspitzenmarken zu einmaligen Preisen I 

VIscount M 50 . . OM 1998,- 
Sollna Q 100 . . DM 1750,- 
Thomas Montlceilo DM 9500,— 

u. s. w. 
Meister-Service, 5 Jahre Service-Garantie, 

eigene Orgelschulen. 

ORCeii<-AAKKT 
Ffm., Darmstadt. Bet)ra, Wiesbaden, 

Rodenbach, Langenselbold. Erlangen. 
DariMtadi, Katlnostr. 19, TsL 08151/23668 

Teppichboden 

Kuschelig weicher Woll-Berber mit SchaumrOcken, ca. 1,3 cm dick, qm nur 13,85. Strapazier- 
fähige dichte Schiingenware qm nur 12,85 # Veloure in vielen schönen Farben und GröBen, 
Ib-Qualität qm nur 8,85 9 Veloure und Schlingenwaren der höchsten Spitzenklasse mit ge- 
webtem Rücken, eine echte Leistung von uns, qm nur 18,50 9 Umkettelte Teppiche zum 
Spottpreis • Reste In vielen Qualitäten (z. T. in ZimmergröBe) zum Vi Preis. 

Darmstadt j Möriienbach/O. T^^^d-Hömburg 
1^^ AA .ii,'ShriluCr Wpc; v?.'54 ! ■. ■ l'idustri^slT; 2-1. .'j 
_ • ■ . - EttkC-escnoimr. si' ■ C/IUü!.'): Hicht.Fürti'f ' (('ptet^-Pnfcü-Honova 
Teppichboden GmbH, tei.r.pHisr •n'ci.nEs-.Q fer.:06?&9'37i3fi, 'EI ,,''ei.:'G6.rT3'i434c q 
. Unglaubjich günstige Preise nur bei sofo-rt. Barzahlung u. Selbstabhblürig. .Verlegung 
u. Zqlahrt geg Berechnijng. Viele lOOOO jqni vorrätig. Mo.-Fr.'9-18. Sa. Vl''-. Ig/Sa. 9-17. 



Für junge Laile entwickelt Mit 
Srr-IN macht wohnen spaß, weil 
Ideen und Möbelform mit den 
NAarstellungen vom jungen Wohnen | 
übereinstimmen. Und weil STT-IN 
so perfekt Ist Hier gibt es die 
Party-, Spiel-, Artjeits-, Bastei- 
Ratte. Bnen Bausatz Wr Schreib- 
tisdie. Die Liege unter der Liege. 
Das Fußgestell als Bilderrahmen. 
Maßgenaue Art)eitsplatten von 
Wand zu Wand. Und mehr. SIT-IN 
ist das Programm mit den provo- 
zierenden Einrichtungsideen. 

CHIC-ELEGANZ-QUALITÄT 
finden Sie in unseren Modellen in 

PELZ - PELZVELOURS - LEDER 

Das führende Fachgeschäft 
im Zentrum 

Darmstadt - Wilhelminenstraße 19 - Ruf 2 20 03 

ELEKTRO-IN STALL ATI ON 

Modernisierung von Altbau-Anlagen 

Elektro-Heizungen und Antennenbau 

Kraft- und Beleuchtungsanlagen 
Regel- und Steueranlagen 

GMBH 

Inhaber: H. B. Schuchard 
6070 Langen Hegweg 6 Telefon 0 61 03-239 43 

dunh den Winter. 

MicheinX M<S8. 

Wir haben ihn für Sie. 

LANGEN ■ SIEMENSSTRASSE 3 TEL. 7 20 64 

Ihr Spezialist 
In allen Einbau-Fragen 

MÖBEL- 

DIETRICH 

Dreieichenhain 
Fahrgasse und Malenteldstraße 
Telefon 8 48 20 

SONDER-PREIS 

statt 428,10 

jetzt DM 339,- 

Heimwerker, Elektrowerkzeuge 
Sanitär, Baumaschinen 

Drahterzeugnisse 

Eisenwaren am Lutherplatz 
607 Langen • WallstraBe 41 - Telefon 22745 

ANZEIGEN 

gehören in die 

ijr^awZdtung 

... da weiß man. daß sie 
gelesen werden 

■■■■■, 
■!■!■ Sngi 

■■■■■ ■■■■■ 
»an «■■■■ 
«■■■■ >■■■■ 

CITROEN Ä 

H. SCHNEIDER 
6078 Neu-Isenburg 
Offenbacher Straße 104 

Ruf (06102) 3 67 47 

■■■ ■■■ ■■■ 
iii 

■■■ 

■■■ 
:h 

VW-Golf und Polo 

VORFÜHRWAGEN 
preisgünstig abzugeben 

Straub, Langen 

Mehr sollten Sie für einen 

Kredit nicht ausgeben. 

Wir geben Rafenkredife bis zu 25000 Marie für jeden 
Zweck. Schneil und zinsgünstig. 

COMMERZBANK^ 

Polstermöbel-Aufarbeitung 

Neuanfertigung und Neubeziehen 

wir haben unseren Betrieb modernisiert und vergrößert 

Nun haben Sie große Vorteile 
1". Keine Lieferzeit u. unsere Preise durch Rationalisierung gesenkt. 
2. Jeden nur erdenklichen f^öbelstot-t von DM 7.— pro m aufwärts. 
3. Bei Neuanfertigung wird jeder Sondel^«unsch erfüllt, " 
4. Unser Vorteil: Jeder 2. Kunde kommt auf Empfehlung 
5 1 Couch und 2 Sessel, mit schönem Stoff schon ab DM 240,- 

Hans Daum - Lindenfels 
Teleton (0 62 55) 5 71 

0 Farbfernsehgeräte 

# S-W-Fernsehgeräte 

0 Stereoanlagen 

0 Kompaktanlagen 

in großer Auswahl bei Ihrem Fachhändler; 

0 Kassettenrecorder 

# Radiorecorder 

0 Transistorradios 

# Uhrenradios 

MEISTERBETRIEB 

L.OECHSNER 

Südl. Ringstraße 69, Langen. Tel. 21158 

Wir verkaufen nicht nur, wir reparieren auch. 

Baumschul pflanzen 

finden Sie in reicher Auswahl 
in unserem Verkaufsgarten. 

FRITZ DIETRICH 
Deutsche Markenbaumschule 
Mörlelden, Obsthof 
Telefon 0 61 05 / 2 25 67 

Verkauf; Mo. — Freitag 8 — 12 u. 14 — 17, Sa. 8 — 15 Uhr 

Die oktueHejnfonwgtjonyotiljwgnBg^^ 

Qualittit zahlt si<haus.Besonders mit unserem Service 

Mit Ihrem BiVIW haben Sie ein Automobil -oo i,— 
gekauft, das durch ausgereifte, langlebige Tech- j. äwwöfewnÜcL 
nik und außerordentliche Fertigungsqualität 
eine hohe Wertbeständigkeit besitzt. 3, i 

Lassen Sie uns durch regelmäßigen, qua- 
lifizierten Kundendienst dazu beitragen, daß 
die Leistungsfähigkeit, Sicherheit und Quali- 
tät Ihres BMW erhalten bleiben - nicht zuletzt 

ISSSffi"" 

45000km 
BMW Inspektion 

als Voraussetzung für einen hohen Wieder- 
verkaufsv^ert. Vertrauen Sie Ihren BfyiW unse- 
ren Service-Spezialisten an - sie wissen am 
besten, was der Lebenserhaltung nutzt. 

Sie gewinnen damit nicht nur die höhere 
Sicherheit, sondern auch die länger an- 
haltende Freude am Fahren. 
Ihre BMW Händler. 

\ ll'lO 

»Lange Samstage« bis Weihnachten 

20000 Mark sind zu gewinnen / Glücksstern-Aktion ist angelaufen 

Glückssterne erhalten Sie vom 

22. November bis 24. Dezember '76 

bei folgenden Firmen: 

Abgabe kostenlos und ohne Kaufzwang. 

Name Branche Straße 

jB^pO^||0|(0 am Lutherplatz Inh. I. Ullrich 

Bach I. K. Raumausstattung 

Becker Karl L. Raumausstattung 

Drogerie Lulherplatz Inh. G.Walb 

Freisens Reinh. 

Göhr Kurt 

Härtel I. u. W. 

Heinig 

Heinrich 

Heydegger 

HÖTA 

Jacobs 

Keil 

Klepper-schuhe 

Köbler 

Köhler-moden 

Metzner 
vorm. Fürstenberger 

Müller Rudi 

Sallwey 

Schroth 

Thierfelder 

Wallenfels 
Inh. D Hänel 

Werner & Dutine Fahrräder,Nähmaschinen Kindervi/agen 

Wildhardt Lederwaren 

Wölfert G. Kindermoden 

r\/lodehaus 

Textilhaus 

Uhren - Schmuck 

Textilien 

Schuhhaus 

Uhren - Schmuck 

Raumausstattung 

Sanitätshaus 

Pelz- u. Lederbekleidung 

Schuhhaus 

Schuhhaus 

Damen-Oberbekleidung 

Elektrogeschäft 

Friseur-Salon 

Möbelhaus 

Textilhaus 

Augenoptik 

Modehaus 

Am Lutherplatz 9 

Fahrgasse 17 

Rheinstraße 15 

Lutherplatz 

Bahnstraße 8 

Stresemannring 3 

Bahnstraße 7 

Fahrgasse 14 

Lutherplatz 

Friedrichstraße 21 

Bahnstraße 25 

Bahnstraße 20 

Bahnstraße 85 

Bahnstraße 115 

Bahnstraße 27 

Bahnstraße 14 u. 17 

Bahnstraße 22 

GoethestraOe 18 

Obergasse 

Friedrichstr./Odenwaldstr. 

Bahnstraße 85 

Bahnstraße 120 

Frankfurter Straße 9 

Bahnstraße 110 

Bahnstraße 85 

Der Langcner Gewerbevinein und seine an 
der Aktion „Glücksstern" beteiliBlen Mitglieds- 
firmen haben sich vorgenommen, optirnalcs 
Einkaufen in Langen zu bieten. Dazu gehören 
nicht nur ein gutsortierles Warenlager, freund- 
liche und fachmännische Bedienung und Bera- 
tung, kleine Geschenke in Form von Glücks- 
slernpunktcn, die allerdings Geldgesdtenke 
bis zu tausend Mark einbringen können, son- 
dern auch eine kundenfroundliche Einkaufs- 
zeit. 

Alle Beteiligten haben beschlossen, an den 
kommenden Samstagen bis Weihnachten lan- 
ger ihre Geschäfte offen zu lialten. t'ls wird 
also nur noch ..lange Samstage" geben. 

Üblicherweise sind solche langen Einkaufs- 
samstage immer nur in der ersten Monats- 
woche. Und selbst dann kann man nachmit- 
tags bei vielen Geschäften vor verschlossener 
Tür stehen. Dies soll während der Advents- 
zeit auf keinen Fall geschehen. Inwieweit auch 
andere Firmen von dieser Möglichkeit Ge- 
brauch machen, ist nicht bekannt. Es ist jedocli 

anzunehmen, dalJ diese „langen Samstage" im 
Dezember überall in Langen geboten werdei% 

Das Einkaufen in Langen wiid sit+i lohnen. 
Dies erkennt man, wenn man in die Auslagen 
der Geschäfte scliaut. Die Firmen sind gerü- 
stet, auch verwöhntesten Ansprüchen in Bezug 
auf Qualität und Preiswürdigkeit gerecht z\| 
werden. Dabei ersparen sidi die Käufer lang* 
Wege in die nahen Großstädte, sind nicht dem 
Trubel ausge.setzt und mü.ssen niclit erst lang# 
nach einetn Parkplatz suchen. Und selbsK 
wenn man in Langen nicht iminitteltjar vo» 
dem Geschäft parken kann, so ist di-r Weg 
von der SeitenstraUe dorthin immer mich kür- 
zer als von einem Parkhaus aus zur City 

Daran sollte man auc+i denken und an di* 
Tatsache, daß nach den Feiertagen meist cla< 
eine oder andere umgetauscht werden muß. 
/.war wird heute fast überall ein Umtausch- 
recht eingeräumt, aber wenn dies mit nur 
kleinen Wegen und wenig Umständen verbun- 
den ist, freut einen dies umso mehr. Und Oa- 
sclienke st)llen ja .-ehließlieh eine T rt?u(U* ma- 
chi'n. 

ur volle Karten 
fiehmen an der 

. , Verlosunq teil! 
** j: ! ■ -wiirl ■(!(;■ • . 

Oirentiu'hc Auslosung jtiii 
\L'v.iU t u r .o'. Hl 4er f 
Oei ist ■" 

Gewerbeverein 

Langen 1877 

EINKAUFSFÜHRER 



T)as ptunksiiick ist ein 

nie^ezieutscAes 'f-iaUenhaus 

Im ciqrai historischen Museum von Mueß / Originalgetreue Restaurierungen 

Fiisdicii Kuthon und knuspriK^'s Schwarz- 
brot ruidi allen Uaucrm i/i plcn konnlt'ii flio 
(?i\lcn npMicluj des Krcllichlnuiscums Mufll 
knufcn, als sit» im Süiiiiner dieses Jnhres die 
Anlagen besudjien. Milnrheller des Musc?urn.'< 
hm Ion einen Barkoten nus dem vorigen Jahr- 
hundert lekonstruierl und für ein paar Tuye 
In Hetriel) «cset/.l: mit «loMein Krfoln, wie sidi 
«("linti nrn ersten herausslellle Dudi die 
M'1-hilekei'e« konnte ineht /.ur stündißen 

Drei Millionen neue Wohnungen 
Tn den niidisten 15 .hihrcn will die DPH 

rui.d Milliarden Mark für den Bau odei 
d'i* nesiuurienmt» vt)n VVühniaurn ausgebe!;, 
I);tv(>n bclroffi'n sind etwa dr(M Millinnrn 
Wdhnutioen. fa^i di«» M.'ilftc* des Wohmmn-.- 
ber.'uides det HDK 

Kli.ndil uiiü v.fiden. sie halle den ^ati/.en 
IVl..!in ndei di(» ua'./e Krau erfordert und liii 
die iibru'.e Arb'»ii iiu Museum wiire keine Zeit 
ge^' ie!>"n 

die Stove-Sdiniiede vor der NcuaufstellunK 
on«ina!|{elreu restauriert wurde. Bislang ist 
aber das Prunkslüd« des Frciliditmuseums ein 
ni('derdeutsehes Hallcnhaua. Es stammt aus 
der Zeit um 1650 und gehört /u den üUesten 
erhaltenen Bauten seiner Art. Nur wenige 
Hallenhäuser überdauerten die Zeil. 

Für die narfisten Jahre hat man einen uni- 
fansreichen Ausbauplan aufgestellt. So soll im 
FreilldUmnseum ein dörfliches Schulhnus aus 
dem AnfanK des 19. Jahrhunderts aufgestellt 
werden, aul3erdem eine ehemalige Büdnerei. 
Büdner wurden in Norddeutschlnnd Jene Tage- 
löhner genannt, die nur ein Hüuüchen und 
einen Garten besaßen und daher auf Lohn- 
arbeit angewiesen waren. Dorfschule und 
Büdnerei werden in Mueß allerdings weniger 
ihres nuisealen Wertes wegen aufgestellt, als 
vielmehr um an diesen Beispielen das harte 
I-ehen der Dorfbevölkerung in früheren Zel- 
ten darzustellen und die Klassenkampfparolen 
7u illustrieren, auf die das Auge des Besuchers 
immer wied«T gelenkt wird. W. D. rrunkvnlle» FUentor am aRrarhUtorisohrn FrelUrhlmuseum In Miirß. 

Mueß. am Sudui» i des Sdiweriner See.s, ist 
da (MMii'.ige ajiiarhlMorisehe Muj;eurn /wischen 
W'fira und Odrr Seif ll'Vo bt.'sUuul es in» 
Vi entlj(iK-n au?; den lioirti und CJcl)iiiiden 
d» allen Dories Mueii. Jetzt isl /,u den 
B ru-rnhati.-^r-i-n aus allen Teilen des Mecklei»- 
b>:i-.;.'j !,nndj'.« utjd den ..einr.fse.';senen" liöl<'n 
eni - 
drrl 
bui 
bto- 

Der „Schneeberger Weifibitter" darf nicht fehlen 

Vorweihnachlliches Volksfest in der allen Silberstadl 

I)v>rr;rhnu'Mle aus «l'.-ni IH, If). Jahrhun- 
f4ek'>n)t^u n, d;e aus de:T» itn meeklen- 

»n Kreis Gadebusdi gelegenen Doif 
Irerher xerset.'.t wurde 

/.u den jünjiv'cn wertvollen Neuerwerhnn- 
ge df-- ^Iu^H•^llnsdo^•le^ m'lnirl aueb eine Mir- 
te: ';:ite. d e elwa .fahre alt ist. Ks Iiaiulcll 
SU . da -i un» euie aueb in Norddeulsdüancl 
sc'm >« )*en lieworflene Anlauc», die ebenste wie 

Das Uathaus In Sehneebcrg im Kr/gcbirge. 

SduuM'bet-;; im lM/;;ebirKt' nennt .sieh ;jern 
Bi»rg-. I'iamck- inui Weilmaclitsstadt. St?it 
Jahren nun \ersudv-n die Schin'eberger. l>ei 
eiiiem vürwe.hnuchtliehen Vulksfesl altes er/- 
i;ebirgiHdies Brauchtum neu /u beleben. Seit- 
dem kommen /.wischen dent I, und 10. De/.eni- 
ber inunet mehr Besuehei in die von Sl. VVoll- 
gang. einer wiederaufgebauten spätgotischen 
Hallenkirche, bi herrschte Stadl, die heule rd 
!!(> ODO Kinwohner zählt. 

Ileslauiiert orler vviederauli;ebaul 
worden sii\d aueh di(* bei einem atne 
rikanischen HombeiiangrlJf lH4r> Im 
schädigten b/.w. zerstörten übe» Ml 
Barockhüuser. So bietet Sdmeeberg 
heule wieder das vertraute Bihl det 
alU'n Firzgehirgstadt. in der ehedem 
ein gediegener Wohlstand zu iiause 
war. Und das nidd von ungefähr, 
war doch Scbneei)erg \'or einem hal- 
lten Jahrtausend reich an Silbn« 
Utut)en. Der Bergbau brachl< den 
Schn<jebergern t in.st nidU nur Wohl- 
jitand, er machte ihtien auch elniij 
Kummer Noch heute treten Birg- 
brüche auf. Schon Goethe könnt" im 

dil' Kliifahrl In eine Cli nbi» 
nt3it gestaUel w<'rden' v\i 
geffiliriieh 

ileitle situi el\\.t .ti.ihiei' 
BereJeule dalx-i. r.eue I ,ai,ep:a:u' 
aller (irubeii /.u erkunden und eil«- 
SdiadbtelU'u di-ru» iiul aufwvMid: i 
tedini.schei\ Mitteln dnierhal' ".i 
verwalU'M. 

Als es inU dorn Sili>erbergbau im 
H). Jahrhunderl zu Knde ging, lehil» 
Barbarri Uttmann die Krauen im 
westlidien Fr/.gebirge das Spit/.en- 
klöppeln nach Brabanler Art. Auch 
in Sduiceberg lernten sie. n\it den 
,.Klippein" um7.ugel\en. wie die Hol/- 
klöppel im Krzgebirgc genannt wer- 
den, Die Schneeberger Männer griflen 

Schloß Wilhelmsburg im alten Glanz 
Iii Schnialkuldeii haben die Restauratoren Iteine leichte Aufgabe 

zum Schnit/mesNer Heult» sdmil/t die I*GH 
(Produktions:»«»n)ein.schaft des Handwerks) fast 
nur noch tur <le'n Ij)xi>orl. Schneeberger 
Schnilzereien gibt e^ kaum mehr in Sdmee- 
bi»rg zu kaufen. Dafür aber beim vorweih- 
nadUlicheu Volksiest un Hathaus den nur für 
den ..Sladtgrbrauch" br«timmlen .Schneeber- 
ger Weißbitter", den aus neunerlei Bitterstof- 
fen. Syni(i und Sdmaps bestehenden alten 
.Schneeberger AfM^thekertrank. 

(»000 Sduieeh K''r arbcilen heute im be- 
nachbarten rjai.-lJeig»)augebiel von Aue und 

■ iiMit e'nst n eltlHTuhmton Rndtumbnd Ober- 
hleiiK» Wt;i de .dte Stadt zu klem gewor- 

rit-r, V. 4ii. ei^tstafio am K» dberg ein NeuLiau- 
N'atii Me.r.ung der Schneeberger aber 

ist es keine Kor^kurrenz für da.-< ..barocke 
Schmuckkästchen ' zu Fußet» von St. Wolf- 
gang W. D. 

Der Duden liegt vorn 
Du.i Bibliographische Institut in Leipzig hat 

In den letzten Jahren rund 2000 BüÄer mit 
einer Gesamtauflage von 25 Millionen Kxem- 
plaren herausgegeben. Das wurde anlülilidi 
des 190. GrUndungstages des Instituts bekannt. 
Der Vcrlagstitcl mit der hödisten Auflage 
immerhin sedis Millionen Exemplare seil 
Kriegsende - ist der Duden, Die nach Verlag»- 
gründer ,Ioseph Meyer benannte Lexikon- 
edition soll im kommenden Jahr mit zwei 
Atlanten komplettiert werden. 

Erinnerungen an die Postkutschenzeit 
/wlsdu-n Dohna und Fiirstenberg stehen noch die alten Postmellensäulen 

K;n,i :.il PoslniiMlini.aulon Kul) o.i 
im Kiirfiiistontum ■ orhalten Re- 
l)ln'l)rii sind Mui ir.O, Uni ihr«' rricf;p und Er- 
iKiltutv.; kiiinnicil sid) seit IBM 
du' KuIturl>tmct-F(>rsrhiinj;.s*Krupi>(' 
Ki'rsiidisisdic l'ostmL'ilen.siulon". 

Dk' KiirfcrmiiiK /wisdii'ii zwri Posl- 
»'ine kursiidisisdie l*ust- 

nuüo Ix tru'; i'.nii Kilometer, dii- von 
d'n kul^-dicn in /.wi'i ."stunden 
/.uriii'kc.i'l '.i;! wiiicli-n - Achseiibriidic 
(«Irl l;iiin>.4( \vi)idciic IMi'idi' bei 
cini'rii .SluiukMiUurdi.>'duiilt von 
Kili)mi'lfr nidit riiißcMcdinct. 

.\ul^('-t('lll wiiidoii du- strincrni'ii 
V. ikoius/iidicn. auf denen die ICnl- 
fiiiiun,!;rn /.u dfii vorsdiicdenen 
l'();^istalioiU*n aLidi aiiüerhalb tios 
Ktnuirstc'iilum.>. anßcgeben waren, 
voi :;,'iO ,!;<lin'n auf Hrfohl dos .siidlsi- 
sdu'ii Kurtürslen und späteren Kii- 
lÜK.s von l'olen, AukusI di>s Starken. 
Kr sety.lo zur UurdilührunR seines 
I'lanfs i'iiun ..I.andesgrpnzkomntls- 
.<aiius" ein. Adain Tricdrieh Zürncr 
wai im Ilauptbonif Pfarrer zu Skass.i 
In'i l'iioßt'nliain. Kr war aber nidit 
nur in di'r Theologie, sondern audi 
In der Topographie versiert. 

Der LandesRrenzkommissarius verfuhr Im 
wahr.sten Sinne des Wortes nadi einem festen 
rian. In einem sofienannten Mellenwagen 

Sdimalkaldrn, am Kul.te des ThüriiiRer Wal- 
des geleßen, hat In den Gesdiiditsbüehern als 
Griindungsort des Sdimalkaldisdien Bundes 
und Kriefie.s zur Verteidigung des iutherisdien 
plaubens seinen festen riatz. Das Schmalkal- 
den unserer Tage, die kleine Kreisstadl Im 
Bezirk Suhl, madit wenig von sldi reden. Für 
üie Kunsthistoriker allerdings hat der Name 
der Stadt seines Henaissanceschlosses Wil- 
helmsburg wegen einen guten Klang, das seit 
l;t Jahren innen wie außen mit großer Sorg- 
falt und nicht geringem Kostenaufwand 
restauriert wird. 

Im Jahre 1383 war Sdimalkalden, seit der 
Mitte des 13. Jahrhunderts im Besitz der Gra- 
fen von Ilenneberg, hcK.sisdi geworden. Schon 
ein Jahr spüter fielen die mittelalterliche 
Walrabsburg und die benachburto Stiftskirche 
der Spitzhacke zum Opfer. Landgraf Wil- 
helm IV., der neue Landesherr, ließ In an- 
mutiger Landschaft am Westhang der Queste 
für Jagd- und Sommeraufentliait in seinen 
Landesfarben Rot und Weiß ein Schloß er- 
richten, das mit seinen TerrassengSrten, mit 
Marslall, Kanzlei, Zwinger und Kristallturm 
zu den eindrucksvollsten Bauten der Spül- 
renaissance im mitteldeutschen Raum zählt. 

Doch dem Schloß, dessen reichausgestattele 
Innenräume einst eine Fülle von Kostbarkei- 
ten bargen, war ein wenig glanzvolles Ge- 
schick besdjieden. Nachdem es 1808 Lazarett 
und Gefangenenlager gewesen, das kostbare 
Mobillax demoliert oder versAleudert war, 
drohte sogar der Abbruch. Erst viel später er- 
kannte man seine kunsitgeschichtliche Bedeu- 
tung, Seit Mitte der zwanziger Jahre bis 
Kriegsbeginn wurden einige Räume restauriert 
und als Museum eingerichtet. 

Die planmäßige denkmalspflegerische Arbeit 
begann dann neu 1983 mit der schrittweisen 
Neueindeckung des Daches und der Instand- 
setzung der Fassaden nach den alten Vorlagen. 

Gleidizeitig wurde die Wiederherslelhing der 
Innenräume in Angriff genommen, eine be- 
.sonders sdiwierige Aufgabe, denn die Stukka- 
turen waren oft zerstört, die Malereien un- 
kenntlich geworden. Aber die Arbeil lohnt 
sidi, wie die Inzwischen lei-tiggestellten 
Räume, darunter der weiße Saal, die Schloß- 
kapelle oder der Riesensaal beweisen. A. R. 

Der Karl-Marx-Flalz in Grottrnhaiii. ^ 
Die Stadt wurde um l:!00 vom Mark- 
Krafen zu Meißen segründet. In 
Skassa bei Großenhain wohnte auch 
der Pfarrer .Adam Kriedrieh Zürnrr, 
der als „l.andesgrrnzkommissarius" 
mit seinem Meiienwagen über Land 

fuhr und die Meilen zählte. 

holperte er über Sachsens Straßen. Ein 
Wagenrad war durdi Hebel und Kette mit 
einem Zählwerk verbunden, das jede Um- 
drehung registrierte. Die Entfernungsangaben 
brauditen nur noch abgelesen zu werden. Im 
mathematisch-physikalischen Salon des 
Dresdner Zwinger.«; kann man Zürners Mei- 
lenwagen noch heute besiditlgen. 

Während der ersten Hälfte des vorigen 
Jahrliunderts fielen die meisten kursäAsi- 
■schen Po.ttmeilensäulen dem Straßenbau zum 
Opfer, Nur die alte Postverbindung Dresden- 
Teplilz blieb versdiont, weil die neue Trasse 
durch das Müglitztal gelegt wurde. So stehen 
von den ehemals 14 Säuion vom Markt in 
Dohna bis Fürstenwalde an der Grenze zur 
CSSR nodi zehn steinerne Verkehrszeichen 
aus der guten alten Zeit. W. D, 

Der Innenbof von SchloB Wllhelmibuig in Schmalkalden präsentiert sich wieder in den hessi- 
Mtaea Farben Rot und WelS. Schmalkalden war 1563 hessisdi gewordeu. 

Immer mehr Frauen werden 
Facharbeiterinnen 

Bis 1980 sollen rund eine halbe Million 
Frauen und Mädchen in der DDR eine Fach- 
arbeiter-Ausbildung erhalten. Vor allem tech- 
nisdie Berufe stehen im Mittelpunkt. So sind 
z, B. bei Mechanikern für Datenverarbeitungs- 
und Büromaschinen, bei Elektronikfacharbel- 
tern. Elektromonteuren und Masdiinisten die 
Hälfte aller Auszubildenden Mäddien. Zur 
Zeit sind in der DDR 75 Prozent der berufs- 
tätigen Frauen in produzierenden Betrieben 
tätig. In der gesam', n Industrie ist jeder 
zehnte Meister eine Fruu. 

%ld 

Wer zu Weihnachten mit Liebe schenken will, 

der muß frühzeitig einkaufen. 

Mäntel % Kleider 9 Hosen # Röcke 
Pullover und Blusen bis Größe 50 
Herren-Hosen auch In Sondergrößen 
Strickjacken bis Größe 56 
Herren-Hemden bis Größe 46 # Pullover 

Auch an die Jugend haben wir gedacht. Unsere Aus- 
lagen werden es bestätigen. 

FREISENS 

?ur die Dame • für den Herrn 

Ruf Ö6103/23269 Bahnstr. 8 ■ 607 Langen 

Es 

weihnachtet 

sehr 

Wenn Sie gerade an Geschenke denken, 
auch, wenn ihnen noch nichts eingefallen ist: 

Bankgeschenke bleiben wertvolle Erinnerungen, 
etwas Schönes. Wie zum Beispiel Gold- oder Silber- 

mOnzen. Oder ein Sparbuch. 
Oder... fragen Sie uns nach treffenden Vorschlägen - 

(bevor es noch mehr weihnachteti) 

lANOBNER VOLKSBANK 
Langen, Bahnstraße 11-16 

..Rrstaunlirh! Du stehst wieder nicht unter 
den sehn bestgekleideten MHnnern des 

Landes!" 

Einfädle Erklärung 
Der englische Naturforscher Charles Dar- 

win wurde nach einem Vortrag einmal von 
einem Zuhörer gefragt; 

„Mr. Darwin, es gibt schöne und häßliche 
Menschen. Wie verträgt sich da» mit Ihrer 
Theorie, daß der Mensdi vom Affen ab- 
stammt'" 

Der Gelehrte dachte eine Welle nadi, dann 
meinte er: 

„Dafür gibt es eine sehr einfach« Erklä- 
rung: Die einen Menschen stammen langsa- 
mer und die anderen Menschen stammen 
schneller vom Affen nbl" 

WAHLEN SIE JETZT AUS UNSEREN VIELEN 
I PRAKTISCHEN GESCHENK-VORSCHLÄGEN I % 
^ ... WIR MACHEN IHNEN DIE WAHL LEICHT ! ^ 

I Ihr Fachgeschäft für f 
I BERUFSKLEIDUNG UND WÄSCHE ! 
I —jipppem—————^ 

i ^Hein^ I 

I I ß Fahrgasse 14 !| 

DAS EINRICHTUNGSHAUS 

MIT DER GROSSEN AUSWAHL 

UND DER INDIVIDUELLEN BERATUNG 

Durch unsere Geschäftsverbindungen mit den bedeutendsten Möbelhersteilern Europas sind wir in der Lage, alle Einrichtungswünsche zu erfüllen. 

Unser EINBAUSTUDIO plant und montiert EINBAUKÜCHEN und EINBAUMÖBEL aller Art 

- mlllimetergenau I > 

Besuchen Sie uns, schauen Sie sich unverbindlich unsere große Ausstellung an und nennen Sie uns ihre Wünsche. 

Wir werden ihnen beweisen: Wir lösen alle Elnrichtungsprobieme I 

HERZLICH 

WILLKOMMEN IM 

übrigens: Für ihre Weihnachtswünsche haben wir vorgesorgt: Wir liefern kurzfristig I 
Langen - Obergasse 



Silbendnmino 
nii' nachslchcndcn Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger 
Wiiitüi ergibt. Die Endsilben bilden Jeweils 
die AnlanBssllben des folgenden Wortes. Die 
lelzic und die erste Silbe ergeben die Welt- 
raiinit)otu>rcle der USA. 

(lo - der - fe - gat - ge - gen - min - mut 
na ncf - no - rn - re - ro - sa - tcr tln - ze 

Im Iltindunulrchen 
Von den nachstehenden Wörtern streiciien 

Sie l)iUc jeweils den Anfangsbudislaben und 
füijpn dafür einen anderen Endbudistaben 
hin/ii so daß sich neue, sinnvolle Wörter er- 
geben Die Riirhslabpn. die Sie angehängt 
hnbnii, ergeben hlnlprclnandor gelesen ein 
Schauspiel von Shaw. 

Iro - ITord - Tal - Ära - Knll - Ei 

Ha^CelHIsse 

Sdbadiaufgabe Nr. 48 

SdiUttelratsel 
Beil - Silen - dein - Nana - Genre - sie - Loi 

Diese WOrter sind so zu sdiütteln, daß neue 
Begriffe entstehen. Ihre Anfangsbuchstaben 
nennen dann eine sUdspanische Stadt in An- 
dalusien. 

Besudiskartenrätsel 
Weldien Komponisten liebt die.ser Herr? 

C.FABEN.HOr 

SALVE 
EBEN 
TOLL 
AST 
HANG 
KODE 
NIE 

+ 
+ 
+ 
+ 
+ 
H- 
+ 

Mixrälscl 
RUIN - 
ROGGEN " 
KRONE - 
MUND ~ 
NUR - 
RUM 
EINST 

umfassend 
Naturschauspiel 
Musterung 
Verhiiltnls 
Kost 
Fassade 
dt. Physiker 

9 
Sia.it i. 
IJfol Kücli«fl- gc fgßc Arno rungl- 

p«riÖnl. ehren- iiolber 
L«b«nt- bund OlUcks- 

lache 
Berg b. 
(nnt- 

1 f.'.utlOf V'fjcm- l.ildi 
"T T T Bofylff b. FS u. funk 

T f f T T f 

•.•toi M Wutd- 
•ut« ► 

Stadl t. 
Mitiel- schv/e* dön 

vorder- Qilat. Hpf»». 
«JiiBcf». ■ ruai 

1 Iiert>e* 1 liuutun^ 

► Glied- moßert 
(iber- btelb- 
"1/ 

Slodt t. Ruhr- gtbiol 
Dreh- 
impuli - 

T 1 

Hoch- vchul- 
l(.lir«f 

Fluß zum 
(Uiuin 

f * f mUnnl. Slnj- tlimmo 
SpeiM- (ijch/ Mx. 

1 
► 

▼ oil- gnech. Jiaati- mtinn 
1 Artlworl 
Itiiii 1 Koniro 

.'ctclici- iur Li^en 

> Grofl- hondeU- moikl 
► V«rgrd- ßcrungi- 

gla» 
»• 

VofiUbe Wo^Mr- vog«l/ Mz, 
Wein- glot 

Fluß Xur 
V/orlhe 

>■ 
f lUSS . FUfjlcr.- ner«- tilot 

Spot. 
Ani«.dc ► 

T Abk, f. Mitluf 
Zeichen für Rodium 

► 

Fliill jirm r'4cckcir 
f 

Kante rullerol 
Fu. inttnnl. Voi- nomo 

f 

we<i* liti.. leil 1 

■ 
oofd. Goti 

1 

T T 
tclimol pcr»öfil. FUiwort »■ nriech. Büch- 

itobe 
Euro» pdor 

Nayc- ticr ► 
T Frog«- WOft ^^oSef- prieUer 

f 
► 

* 

Sluim, Ge> will«r 
► 

"r 

Zeichen 
iur Neo- dym 

► ruSJ. n>cinnl. 
Vornomc ► 

nord. 
GoM- helr 1^ 

l Ii .. 

Vorstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der an- 
geführten Bedeutung entstehen; Ihre Anfnngs- 
budistoben nennen - In gegebener Reihen- 
folge - ein beweiskräftiges Schriftstück. 

Wortfragmenle 
eder - luct - bwen - Incb - enwu - dbar 
dcrh - rzel - ere - umor - Inria - Ichl - Iste 
suna 

Vorstehende Wortfragmenle sind so zu ord- 
nen, daß sich ein Wort von Greene ergibt. 

Rätselßlcichung 
(Gc.sucht wird x) 

(a-b) + (c-d) ^ (e-f) + (g h) + I =■ x 
Es bedeuten: a) Aas, b) best. Artikel, c) US- 

amerik. Währung, d) röm. Hausgott, e) Sdieln- 
hleb, f) Zeichen für Tellur, g) einged. Frucht- 

Weiß zieht an und setzt in drei Zügen i 
Konirollstcllung Weiß: Kf5, Tg7, Sei 

h2 (5) Schwarz: Kh5, Lf2, Bg3, h6 ( 

saft, h) Windsdiattenselte, 1) Zeichen für Ra- 
dius. X = ein mittelalterlldies deutsches Für- 
stenhaus. 

Kombinationsrätsei 
Die Selbstlaute 

a a e i 
sind den folgenden Mitlauten 

d s k 11 Ich t 
so beizuordnen, daß sich ein Drama von Zudc- 
mayer ergibt. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer: 
Schwedcnrätsel: 

P 
E 
R 
S 
I 
E 

U N 
N 

L A 

L 
E 
S 

R T - S 
M E L I 
-NUN 
N E - G 
- D  
M 0 R E 

S S 

P F 
B E 
- T 

E 

L A 
- L 
- I - 
N B U 

I N E 
U 
S 
S 

U M E 
E A R 

U - 
R G 
E R 

E - 

T A 
E - 
L E 
E T 
G - 

L E - 
0 N K 

Silbendomino: Prei.ssturz - Sturzflug - Flug- 
zeug - Zeughaus - Haustiet - Tlerfang - Fang- 
sdiuss - Schussfeld - Feldmaus - mausgrau 
Graupen - Penclub - Clubraum - Raumnot 
Notdach - Dachstuhl - Stuhlsitz - Sitzfleisch = 
Flelschprels. 

Wortfragmente; Der Mensch von heute hat 
das Zuhören verlernt, er nimmt nur noch auf. 

Kombinationsrätsei: Turandot. 
RätsplKleichiinf;: a) Jagen, b) Gen, c) Talar, 

d) Lar, e) Gabel, f) Bei, g) Nike, h) Ike, x - 
Jatagan. 

Hier darf cestohlen werden: Ein grosser 
Mann ist ein kleiner Mann, der etwas als 
erster tut. 

Im Handumdrehen: Rind, Erde gar. aus 
Mut, Trapper, also, Damm = Der Strom. 

Mixrätsel: SERGEANT - KASTANIE 
ISABELLA - HONDURAS - AUSWUCHS 
SENSIBEL - ESSLOKAL - NORDLAND - 
SKIHASEN 

Schachaufgabe Nr. 47: 1. Lb7-c8!! (drohl 
De8 matt) Tc2xc6 2. Dg4-dl matt. 1 Le8x 
c8 2. Lc8-e6 matt. 1   Le8-f7 2. Dg4-d7 
matt. 1 Tc2-c4t 2. Dg4xc4 matt. 1.. . 
Sg3-f5 2. Dg4-e4 matt. 

Ein verblüffender Schlüssel! Im Satz wer- 
den nach Txc6 und LxcB die Selbstfesselungen 
zum Matt genutzt, in den Lösungsspielen die 
Feldblocks. 

Sdiflttelrätsel: Elia - Saul - Maus - Erbst 
Ries - Aster - lies - Dirne - Aller = Esmc 
ralda 

ISesuchskartenrStsel: Posaunist. 
     - ""  

Hetteves Allerlei 

Auf Motiirsuche 
Von Lutz Lenbadi 

r.ogc^ncn sidi zwei Freunde. Meint der eine; 
„Ich glaube, deine Frau hat schrecklich krum- 
me Beine " 

„Wiil.sl du midi beieidigon?" enlgegnot der 
andere „Sie hat Beine wie Marlene Dietridi 
In ihren besten .Jahren." 

„Aha! Dann sind ihr aber alle Haare au.sge- 
fallen. und sie trügt eine Perücke." 

„Da.-, ist kraß unwahr. Sie hat einen pracht- 
vollen Haarwudis Und alles Natur. Bei Sophia 
Loren kann s nicht editer sein." 

„Schi .scUiiin Abel mit ihrem Busen hapert's 
ein wenig • slimmt's''" 

„Keine Spur Gegen meine Frau ist die 
Bartlol nlall wie ein Knabe." 

„liinimelkreuzdonnorwetter! Irgend etwas 
muß sie doch an sidi haben, das dir mißfällt. 
Ist sie zu dumm oder zu intelligent? Redet sie 
zuviel, oder schweigt sie dauernd? Gibt sie 
dein ganzes Cield aus, oder Ist sie geizig wie 
ein Schotte"'" 

„N'ichts von ailedem. Sie ist intelligent, aber 
nicht zu .schlau Sie redet ab und zu, aber sie 
fällt mir nicht auf den Wecker. Sie geht spar- 
sam mit dem Geld um, aber sie ist nidit 
knick l ig. Was sie auch tut oder dnrstellt, id> 

uiiiHiiiiiniiiiiiiiiMiiniiiiiniiiMiiHiimiiimiiMuiimiiimmiiimiiiiiui 

kann nicht klagen über sie. Im Gegenteil, ich 
linde, sie ist eine fabelhafte Frau." 

„Na, prima! Nur eine Frage nodi: Wenn du 
soviel von deiner Frau hältst, weshalb steigst 
du dann meiner Frau nach?" 

Der möblierte Herr 
„Frau Piesecke, bringen Sie mir in Zukunft 

den Kaffee und das iieiße Wasser zum Zähne- 
putzen extra." 

„Nanu, warum denn?" 
„Damit Idi's nicht verwechsle." 

Mißglückter Eingriff 
Frau Sängewald Ist eine etwas streitbare 

Dame Neulich mußte sie wegen Ihrer Gallen- 
steine operiert werden. Kurze Zeit danadi 
trifft der Arzt den Gatten auf der Straße. 

„Nun, Herr Sängewald I Wie geht es Jetzt 
Ihrer Frau? Alles gut überstanden?" 

„Danke!" muß Herr Sängewald zugeben. 
„Die Steine sind weg. Aber die Galle, Herr 
Doktor, die haben Sie sitzen lassen!" 

Beängstigend 
Die Tochter stellte Mama den Zukünftigen 

vor. Die Mutter war es höchst zufrieden. 
Als er gegangen war, nahm sie die Toditer 

beiseite. 
„Helene - ich muß dir gestehen - er gefällt 

mir ausgezeldinet!" 
Die Toditer sah erschrocken auf: 
»Aber Mama! Du hast dodi den Papa!" 

Von Ärzten und Patienten 

„Die nächsten drei Kassenpatienten bitte!" „Sicht ganz so aus, als ob es ein B wäre ..." 

Zum Schmunzeln 

Falsdier Verdacht 
„Mendol", ruft eines Vormittags der erste 

Buchhalter der Firma Bergmann u. Co. dem 
jungen Mann zu, „was ist das für eine Flege- 
lei, sich bei der Artieit derart «u stredcen und 
laut zu gähnen?" 

Darauf Mendel: „Wer sagt Ihnen, daß idi 
•rijeite?" 

Erfolg 
Als der Mann an der Kneipe vorbeiging, 

ölTnele sidi die Tür. Jemand flog aditkantig 
heraus und landete im Rinnstein. Nadi einer 

Knopf am Hemd 
Von Anten Lanz 

= Vati kann tolle Entscl)uldi:;ungen = 
s sthrc!ben. was??!!" = 
i7i-1: ' :;:ii.ii!iiri::iiiii;;:.,i.ii:M:-i.i'.:i:Niiii;ii!iiiiiiiini:i;!ii!iniiii 

Bönneniann war sauer auf seine Frau. Un- 
heimlidi sauer sogar. Den ganzen Tag lang 
räkelte sie sich auf der Couch, las Romane, 
raudrte Zigaretten, aß Pralinen und sdierte 
sidi nur wenig um das, was in der Wohnung 
getan werden mußte. 

Hatte sie es einmal satt, innerhalb der eige- 
nen vier Wände der Arbeit auszuweichen, lief 
sie ins Treppenhaus und tratschte mit den 
Nadibarinnen. 

Abends sdiließlich nahm sie ihren Platz auf 
der Coudi wieder ein; denn nun war Fernseh- 
zeit, und sie dadite nicht im Traum daran, sich 
durch ihren Haushalt um auch nur eine einzige 
Sendung bringen lu lassen. 

Wen wundert's da, daß Bönnemann eines 
Tages die Geduld verlor! Er knallte das Trok- 
kentuch wütend In die Küchenecke, rannte 
ins Sdilafzimmer, zerrte ein Oberhemd aus 
dein Kleldersdirank und hielt es seiner Frau 
vor die Nase; „Hier, schau dir das an! Wäh- 
rend du die Hälfte deines Lebens mit Lesen 
und Fernsehen vertrödelst, fehlen an diesem 
Hemd inzwischen alle Knöpfe - bis auf einen, 
und der sitzt ausgerechnet an einer Stelle, 
wo Ihn normalerweise kein Mensdi braucht. 
Was sagst du dazu?" 

„Was soll idi dazu sdion groß sagen?" er- 
widerte seine Frau gleichmütig. »Wenn er 
dich stört, reiß ihn doch ab!" 

Weile rappelte er sich auf und sagte: „Passes 
Sie auf, was ich Ihnen sage! Jetzt gehe idi 
rein und schmeiß die anderen alle raus Si.- 
können hierbleiben und zählen " 

Sprach's und verschwand durch die Tür Dei 
Zuschauer wartete Dann öffnete sich die Tüi 
der Kneipe, und es flog einer In hohem Bogen 
auf den Damm. „Eins", sagte der Zuschauei 

Da sprach der Rausgeschmissene; „Nein, d: 
bin idi wieder." 

Wissensdiaft 
Die junge Dame sah auf der Sternwarle 

durdis große Femrohr 
„Ist das der Saturn?" fragte sie. 
„Nein", sagte der Astronom, „das ist de: 

Jupiter." ^ 
„Fabelhaft, wie Sie das auf die Entfernung; 

erkennen!" 

Wunderbar 
„Die einfadisten Dinge sind In der Welt dir 

erstaunlichsten. Sieh dir zum Beispiel mal 
deinen Anzug an. In Australien züchtete ein 
Mann die Wolle. Er lebt von Ihm In Schott- 
land spann man Garn aus der Wolle Dei 
Spinner lebt audi von ihm. In Aachen webte 
ein Mann Tudi daraus Lebt auch von ihm 
Ein Schneider verarbeitete den Stoff. Lebt 
audi von ihm. Ist das nidit wunderbar''" 

„Wahrhaftig, besonders wenn man bedenk! 
daß ich noch keinen Pfennig gezahlt habe." 

Ihr Dagena-Fachgeschäft 
hat mehr 

^ Geschenk-Ideen 

Die scböQstea Geschenk-Ideen haben wir für 
Sie zusanuneogestdUt. Vom kleinen feinen 
SSbeikettchen bis zum kostbaren Diamant* 
Ck>lliec. Von der modischen Armbanduhr im 
Kettenkwk bis zu den exklusiven Creationen 
'dtfKoSektifmDugena-Gen&ve. 
Wir freuen uns auf Ihren Besudi. 

W. I. HÄRTEL 

Langen, BahnstraBe 7 

Brillantenpaß ist Selbstverständlichkeit 
Glückssterne — Sofortgewinne 

t' 'ifeiei 'jafeleiM 

SCHENKEN 

für Sie 

leicht gemaclit! 

jBeCt-uncC 

JUjchui&Sjdke, In 

AudUMkl 

Außerdem unser bewährtes Sortiment in Gardinen, 

Korbwaren, Teppichen, OrlentbrUcken, Teppich- 

  böden, Brol^atdeclcen, Weihnachtstischdecken. 

P Große Auswahl an KissenhUiien und Sitzkissen, 

  Bettumrandungen u. Tagesdecken, Schlafdecken 

IM HOF und Reisedecken. 

Bahnstraße 85, 6070 Langen 

Telefon 061 03/2 31 08 

„DAS WEIHNACHTSGESCHENK" 

FÜR DAMEN UND HERREN 

Haus-Schlafanzüge 
100% Baumwolle 

sowie modische Sklwäsche 

Lange Samstag« bis 16 Uhr geöffnet 

• Teilnehmer der Giacktstern-AkUon # 

Langen - Bahnstraße 85 - Telefon 2 38 82 

Ihr Fachgeschäft für 

Raumausstattermeister 
Rheinstraße 15 - Telefon 2 23 73 

Pelz-, Leder- und Trachtenmoden 

Herren-Hüte und Mützen 

ERICH KEIL 

moden 
LANGEN SPRENDLINGEN 

Fahrgasse 23 und Lutherplatz 9 

WAHLEN SIE JETZT 

Praktische 

Geschenke 

KARL BECKER 

«und * 

Mit Geschenk-Ideen 
dia Ihrem persönlichen 

Geschmack entsprechen. 
Lietievoll 

■k -k für Sie ausgesucht 
■k und ausgewählt. 

Da.- u. Kl.- 
Oberbekleidung 
He.- u. Da.- 
Strlckmoden 
Hemden, 
Krawatten, Socken 

Wäsche für die ganze Familie 
von Schiesser, 

und natürlich vieles andere mehr 

Wir machen Ihnen die Wahl leicht 

Unser reichhaltiges Angebot in 
Teppiche, Brücken, Felle, Bettumrandungen, 
Badegarnituren, Tischdecken, Tischläufer, 
Sofakissen, Couchdecken und Sesselschoner, 
Sitzkissen, Nackenrollen, Einziehdecken, 
Steppdecken und Daunendecken, Reform- 
unterbetten, Bettwäsche, Schlafdecken, Tages 
decken und vieles mehr. 

Beratungen für Ihr Heim immer Individuell nach Ihrem 
Geschmack von 



Nr. PS LANGENFR ZBITUNO 

Die Stöning iroc?jdeines geregelten Ablaufs 
merkt tnan on gewissen Ai\zp.ic)ivn. Auch eine 
KrciWcheif gibt .sich durch beslrmmfc /Inrei- 
chen mit Fieber, Schmerzen oder Fur]Uiions- 
störungen zu erkennen. 

lieber, Schmerzen, Nasenlaujen, rauher 
Hals, Husten, Bauchiveh. Durchfall, Atemnot. 
Herzklopfen, Api^etitlosigkeit, Schstörungen 
usw. sind Hinweise auf trgeudeine Krankheit. 
Der kluge Arzt ii;lrd nicht die einzelnen 
Sym})lome bekämpfen, sondern die Ursadic 
erforschen und zu beseitigen suchen. Das macht 
zwar mehr Mühe, beaonders bei xineinsichiigen 
Kranken, die immer auf rasche Beseitigung 
der sie quälenden Symptome drangen, ohne 
Rücksicht auf die Grundkrankheit. 

Erbrechen. Durchfall und evtl. Fieber snid 
Hiyiweise - sagen wir es ei7imal allgemein - 
auf eine Krankheit im Magen und Dartn. Sie 
sind aber auch gleichzeitig schon Heilmaßnah- 
men des Körpers, der damit einen schädlichen 
Stoff entferne^ will. Hier ein Magen- oder 
Stopfmittel zt, geoen, kann grundfalsch sein. 

Husten, laufende Nase und Fwbcr, uir Ab* 
wehrmafj7iahmvn des Körpers sind, zu unicr* 
drücken, beseiti{ft zn-ar unangenehme Hvgleit" 
erschcinungen, kann aber iti WjT?;/?rMcrir ritt 
eipenfüche Krankheit verlängern. 

Nicht der ist ein guter Arzt, der dir Nj/ni/zfo- 
me einer Krankheit mit einrm möglichst Inn- 
i) V 

UNSER 

HAUSARZT 

Ib—  III mlti 
gen Hezept angeht, sondcrii dtr, tlvr .e 
Gnnid/crflnk^ieir erkennt und peeic/f hehtm- 
delf. Überlegtes Wenig heih oft besser als 
vielgeschäftiges Mehr, auch irrmi das der urj- 
tfcdufdipe PoUp?a unjangs nicht ctns'i-hi 

Dr. jurd S. 

Von Jahr zu Jahr mehr Länder mil VVeihnachtsmarken im Programni 

Zum Gedenken an die Toten 

Immer mehr I'oslvtrwal- 
tungen jjrhcn dazu über, dem 
Absender weihnaditlieher 
rrlücJtwünscho Duf den Kest- 
1;iß bezogene Frimkaturen 
7111 VcrtügunR zu stellen. 
Klellvertretend für die große 
Znhl dieser Nouerüchemun- 
gin sind r inisp Reispiele nn- 
jjf-riibrt. 

Die USA legen zwei 
Werte zu 1.1 Cent« vor. 
Sie geben die Lithografie 
„Winlervergnügen" von 
18.^5 und das GemBIde 
„Chri.sti Geburl" von 
1776 wieder. Ks handelt 
sich um Werke von Na- 
thaniel Currier und John 
Singleton Copley. Gi- 
braltar am Südzipfel 
Spaniens wählte für die 
Werte zu 8, S, 12 und 20 
Pcnce Kirchenfenster als 

lllu.sliatiuii. Sie kdiildern zweimal die Heilige 
Familie mit dem Jesuskind, ferner Eneel mit 
^Taube und Erzengel Michael 

Finnland ist mit 
einer Stufe zu 0,50 
Mark vertreten. Sie 
vermittelt einen Ein- 
druck vom schneebe- 
deckten Kirchenhügcl 
Pia Festtagsmorgen 
Für die weite Anfahrt  
sind die Schlitten mit schweren Pelzüberzügen 
ausgestattet, am Krummholz der Pferde hän- 
gen Glöckchen. 

Schweden widmet seine vier Weihnadits- 
niarken (2 x 85 öre und 2 x 1 Krone mit zwei- 
seitiger zahnung) der sakralen Buchkunst. 
Aus einem österreichischen Gebetbuch vom 
jfende des IS, Jahrhunderts stammen die Zeidi- 
^unß von Maria mit Elisabeth und die Seite 

auf unserem Bild. Einem flandrischen Gebet- 
buch um l.'iOO sind der Erzengel MIdiael und 
der hl. Nikolaus entnommen. 

Legendärer Juliusturm in Spandau 
West-Berlin 

veranschaulldit 
auf drei Sonder- 
marken zu 30, 40 
und .50 Pf An- 
sichten aus dem 
Stadtgebiet. Ne- 
ben Havelpartie 
und Tiergarten 
mit Siegessäule 
gehl es um die 
von 1560 1594 erbaute Zitadelle in Spandau. 
In ihrer Mitte erhebt sich der Juliusturm als 
Hort der Kriegskasse und darum legendäres 
Symbol der Sparsamkeit. 

Zwölfjährige malten Marinen 

Weniger ist oß mehr 

Anläßlich de« 
KinderlretTens 

„Freunde Euro- 
pas", zusammen 
mit der UNICEF 
in Belgrad veran- 
staltet, verolTont- 
liclit Jugoslawien j[ 
zwei Sotidermar- i 
ken zu 4,00 und «•»  
8,00 Dinar, Sie cntlialten die /.eichnuiigeii 
zwölfjähriger Sdiüler aus Serbien und Nor- 
wegen mit den Motiven Unterseeboot und 
Eisenbahn, Die Auflagen betragen 1 000 000 
und 300 000 in SchalterboRen zu 9. 

Die trüben Tage im November sind die Zelt 
der Totengedenktage. Die Gräber sind jetzt 
für den Winter geschmückt, Blumen, Kränze 
und Gestecke, liebevoll ausgewählt, zeigen, daß 
die Verstorbenen von Ihren Angehörigen, von 
Freunden und Verwandten nldit vergessen 
sind. 

Zuweilen wird die Frage gestellt, ob c> die- 
ser äußerlichen Dokumentation des Geden- 
kens bedarf, ob es wirklldi Im Sinne der Toten 
ist. Die Frage Ist leidit zu beantworten. Dort, 
wo der Orabschmudi die eiiucige Form des Ge- 
denkens ist, wo er nldit Ausdruck der Lieb« 
und Werlschätzung für den Verstorbenen ist, 
verliert er seinen Sinn, Aber der Blumengruß, 
die sorgsame Pflege der Grabstätte sollen ja 
gerade zum Ausdrud< bringen, dab die Toten 
in unseren Gedanken nodi Ihren festen Platz 
haben. 

So haben auch Blumen- und Kranzspenden 
bei Beerdigungen, Zeichen der Trauer und Eh- 
rung für die Toten, die auf altes kultisches 
Brauchtum zurüdcgehen, als Sinnbild für das 
Irdische Werden und Vergehen, ihre tiefe Be- 
deutung. 

Anonyme Geldspenden für carilative Zwecke 
sind sicher eine gute Sache, aber man sollte 
darum nicht auf die sinnfällige Ehrung des 
Toten verzichten. Auch für die Angehörigen 
ist es wohltuend, durch ein sichtbares Zeichen 
zu erfahren, daß ihre Trauer um den Verstor- 
benen von P'reunden und Bekannten geteilt 
wird. 

Friedhöfe sind Orte der Besinnung Doch, so 
wie die Toten in imserer Erinnerung lebendig 
bleiben, so sollte auch der Ort, wo sie ihre 

25 Jalire Burfde-Sfitirlensdiau 
Vom 28. April bis 23. 

Oktobej- 1977 sieht Stutt- 
gart Im Zeichen der Bun 
desgartenschau, die damit 
auf ein 25jähriges Bc 
stehen zurückblickt. Die 
Bundespost bereitet fü- 
den 14. April eine Sonder 
marke zu SO Pf vor. Ihr« 
Darstellung bezieht sid 
auf das von Otto Riegei 
entworfene Plakat des 
gurtenbaulidien Ereig- 
^ses. 

letzte Ruhe fanden, uns ein verUuutci l liitz 
sein. Es ist wohl kein Zufall, daß sich in di m 
Wort „Friedhofsgärtner", die BcrMf-shezrii ;i- 
nung für diejenigen, denen die Pllcge der 
Friedhöfe und der Schmuck der Gräber anver- 
traut Ist, das schöne alte Wr>r< ..r.ar'- " t'-flrt. 

Auf einem l'riec'hof. 

lUe'Viersiichime 
 ROMAN VON HANS ERNST ^ 

Oopini^ far Haas BciMt dwdk Vtriag «. OrabMf k 0«r(. rrankfuiVMatn 

(35. Fortsetzung) 

„unnn muo icn aoer weit atunc 
„Wir haben Zeit." 
So greift Notburga surUck bis ni Jenem 

AagustnadimlttaSi als st« der sterbendes 
Mutter das Versprechen gab, c&i wachcamet 
Auge auf Regina xu haben. Wi« ihr« latzt«, 
■roße Sorge gewesen sei, die jung« Refina 
Unnte dem Adler In die Krallen fallen. 

„Aber Sie selber sind ihm dann in di« Hftnde 
Befallen?" unterbricht der Vorsitzende si«. 

.Ja. Herr Richter." 
,Und dann? Wie ging es weiter?" 
„Dann lernte Regina ihn kennen. Auf einer 

Hochzeit in Brudc. Er gab ihr einen falsdien 
Namen an. Aber er hat ihr Herz betört, so wl« 
•r das meine einmal betört hat. Am 4. Oktot>er 
scfaldite er eine Botschaft an mein« Sdiwestec, 
die idi abfangen konnte." 

.Einen Brief, nldit wahr?" 

.Ja, einen Brief." 

.Können Sie dem Goridit nodi sagen, wa* 
in dem Brief stand?" 

Notburga sdilieOt einen Moment die Augen 
und denkt nach. 

.Elr hat sie für halb sieben Uhr an «in« b«-. 
stimmte Stelle in der Sdiartenwand bestaltt* 

.Und da gingen Sie hin?* 

.Ja. Ich ging hin.* 
.Ktuinten Sie die bezeldinet« Stelle schon?" 
.Ja, ich kannte sie." 
.Waren Sie selber mit dem Leitner schon 

dort gewesen?" 
Notburga senkt den Kopf und schwelgt, von 

Krlnnerungen übermannt. 
«Was war weiter? War der Leitner sdion *ur 

Meile, oder muBten Sie warten?" 
jlch mußte warten," 
Der Staatsanwalt hebt di« Hand, lum Zei< 

dMn, daS er eine Frage stellen wolle. 
,31tte*, sagt der Vorsitmnde. 
.Und warum hatten Si« su diesem Gartg da« 

UMScr zu sich gesiedet?" 
Verwirrt blickt Notburga auf den Staats- 

aawalt. Dann schüttelt sie den Kopf. 
.Ich hab das Messer nidit absidilUch mit- 

MDoromen. Ich hab es im Oras liegen sehen 
wd hab es aufgehoben." 

.Wi« lange mußten Sie warten?" fragt der 
Vorsitzende. 

.Vielleidit ein« Viertelstunde." 

.Warteten Si« außen auf dem Steig oder In 
d«r kleinen Höhle?" 

.In der Höhle." 
Der Vorsitzende läßt eine Zeichnung unter 

den Gesdbworenen herumreidien, in der Steig 
und Höhle eingezeichnet alnd. 

.Dann kam er also. Kannte er sie zorori7~ 

.Nein, er meinte zuerst, es sei meine Schwe- 
ster. In der Höhle ist es ja ziemlich düster." 

,^as war dann?" 
Jkr wollt« midi an sich ziehen, nannte mich 

Bagina - dann stieß Idi ihn zurück." 
.Wie reagierte er darauf?" 
„Zuerst ziemlich sauer, dann wollte er wle- 

(hir schmeldilerisch werden." 
.Sie haben natürlidi entrüstet abgelehnt." 

Das kommt wieder von der Seite herüber, 
der Vorsitzende wirft einen unwilligen 

Bück auf den Staatsanwalt. 
.Wie ging es dann weiter, Angeklagte?" 
.Idi hab ihn händeringend gebeten, daß er 

meine junge Sdiwester in Ruh lassen soll. Er 
bat midi ausgeladit und mir die Hände runler- 
gesdilagen. Idi hab Ihm gesagt, daß idi es der 
sterbenden Mutter versprochen hab, ein wach- 
sames Auge auf das LlÄtlein zu haben .,." 

.Uditlein? Wer ist Lichtlein?" 
„Eben mein« Sdiwester, Die Mutter bat sie 

mcmdimal so genannt.* 
.Ach fo. Und dann?" 
.Datm hat er midi an die Wand gewmfen 

and hat geschrien: Jetst grad, mit Fleiß geh 
ich Eur Regina. Er ist auf den Steig hinaus, idi 
bin ihm nach, hab mich an ihn gehfingt und 
ihn angefleht, hab ihm gesagt, daß idi Ihm 
•Oes geben will, wenn er nur die Regina in 
Ruh IttlH und nldit auch noch ihr Leben ver- 
hunzt, wie er das meine schon verhunzt hat.* 

„Was hat er darauf geantwortet? Besinnen 
St« sidi ganz genau, das Ist nfimllch sehr 
«Üitlg." 

Notburga sctiJießt wieder nachdenldich di« 
Augen. Als sie sie wieder öffnet, liegegnet ihr 
BUdc den warmen, gütigen Augen der einzigen 
Öesdiworenen unter den Mfiimem. Ja, es ist 
■mt, als nick« die Oeachworene ihr ganz leidit 
a«. Und auf einmal weiß sie genau de« Adlers 
letzte Worte wieder und sagt ri«. 

Betretenes Schwaigen. Ganz deutUdi liegt 
die Sympathie der Oesdtworenen bei der An- 
geklagten. 

.Sprechen Sie weiterl" 
„Er wollte midi wieder in die Höhl« drän- 

8en, mit Gewalt. Da hab idi in meiner Not das 
lesser gehoben." 
.Haben Sie zugestoßen?" 
„Nein, er entriß es mir und stach zu. Im Zu- 

sammenbredien hab ich mich nodi mit den 
Füßen gewehrt, habe nadi ihm getreten, und 
dann 

Notburga schlagt auf einmal die Hände vors 
Gesidtt und sdüudizt hart auf. Sie hört nichts 
mehr, was alles noch aeaaat wird. Erst als der 

Staatsanwalt seine Stimme erhebt, hormi st« 
auf. 

Sie hört zum erstenmal das Wort Korper- 
verletzung mit Todesfolge. Es ist wahrschein- 
iidi die Pfticht des Staatsanwalts, ein« Schuld 
zu finden und eine Straf« aufzuwerten. Si« 
lautet aus seinem Mund« swei Jahre Geföng- 
nis. 

Ein Gemurmel geht durch den Saal. Di« 
Geschworenen flüstern leise miteinander. Vol- 
ler Güte und Verstehen liegt der Bild« der 
Frau wieder auf Notburgas Gesicht. 

Dann erhebt sich der Verteidiger. Er streicht 
sich zunädist über das volle, dunkle Haar, be- 
vor er zu sprechen beginnt. Seine ersten Sätze 
sind ein wenig stodcend, aber dann wird er 
warm, und sein Plädoyer wird zu einem rheto- 
rischen Meisterstüdi. Mit leldenschaftlldier 
Besessenheit zerpflückt er die Anklage des 
Staatsanwalles. Es ist eine exakte und wohl- 
dur^dachte Rede, seine Stimme schwillt an zu 
besdiwörender Kraft und sinkt dann wieder 
zu einem heiseren Flüstern ab, das den Weg 
zu den Herzen der Menschen findet, die hier 
Redit spredien sollen. 

„Hohes Geridit, meine Herren Geschwore- 
nen". fährt er nadi einer kurzen Atempause 
fort. „Sehen Sie sich doch die Angeklagte 
genau an. Sieht so ein Mensdi aus, der vor- 
sätzlldi töten will? Versudien Sie, sidi hin- 
einzudenken in ihr Innenleben. Sie iet ge- 
demütigt worden vmd hat es sdiweigend hin- 
genommen. Erst als sie die Gefahr erkannte, 
in die auch ihre junge Sdiwester hineintau- 
meln wollte, begann sie sidi zu wehren. Hätte 
sie ruhig zusehen sollen, wie der gleiche 
Mensdi, der ihr eigenes Leben sdion zerstört 
hat, audi nodi dac I.«ben der Schwester, an 
der sie Mutterstelle vertrat, zerstört? Sie hat 
die SeeiengTÖOe besessen, sidi selbst anzukla- 
gen, um einen Unsdiuldigen zu retten. Es w8r« 
im Interesse vieler junger Mäddien zu wün- 
sAen, daß es mehr soldier beherzter Frauen 
gäbe wie sie. Leider kennt das Gesetz keine 
Strafe für den, der skrupellos die Ehre an- 
itflndlger Menschen zerstört. So ein Menschen- 
herz darf ungestraft getreten und zertrampelt 
werden. Ist es ein Wunder, wenn einmal je- 
mand aufsteht aus der Sdiar der Entläusditen 
und Gedemütigten, und sich selber hilft? Für 
sich hat >ie es nldit getan, sondern für ihr« 
Sdiwester und die vielen anderen, die genauso 
heute an ihrer Stelle vor Gerldit stehen könn- 
ten. Es trifft sie keinerlei Schuld, und darum 
bitte ich das Höh« Gerldit, berechtigte Not- 
wehr anzuerkennen und die Angeklagte frei- 
zusprechen." 

Totenstille ist im Saal, nachdem der Ver- 
teidiger geendet hat. Notburga spürt es ganz 
kalt Ober den Rücken laufen. Und das soU 
Otto Harlero gewesen sein, den sie immer den 
„Ewigen Studenten" genannt, und dem sie 
nidits zugetraut hat? Schüditem wendet sie 
das GesiAt zu Ihm hinüber. Sie sieht, daß ihm 
die Schweißtropfen auf der Stime stehen und 
wäre am liebsten hingegangen, sie ihm we0- 
zuwlschen. 

Das Gericht hat sidi zur Heratung /iiiui'k- 
gezogen. 

„Freispruch", sagt rior Ge.sdiworene Hi'l- 
maier sdion. bevor er sich im Beratungs- 
zimmer niedersetzt und seine Zigarre an- 
zündet. 

Amtsgenditsrat SeibolU, der \'oi'sitzeiide, 
nickt ihm zu und wickelt seine Bulterseniiiiel 
aus dem knisternden Papier. Dann erläutert 
er den Fall nodimal kurz und blältert dabei 
im Strafgesetzbuch, das vor ihm auf riera 
Tisch liegt. 

Da Frau Stoiber, von Beruf Iiimnardiitek- 
tin, als jüngste unter den Gesdnvorenen da« 
erste Wort ergriff, und sich ihr Urteil bereit« 
im Geriditssaai gebildet hat. plädoyiert sie 
sogleidi auf Freispruch. Kommentai müßte sla 
dazu gar keinen geben, aber sie tut es mit 
Wärme und viel Ver-ständnis für die .\nge- 
klagle und sagt, daß das gleiche morgen aucJ» 
einer anderen passieren könne, vielleicht so- 
gar ihr selber, wenn sie noch jünger und un- 
erfahrener wäre. 

Die übrigen Geschworenen spredien aum 
alle ihr „nicht schuldig", und zehn Minuten 
darauf verkündet der Vorsitzende im Geridits- 
saai vor der gespannten Menge den Frel- 
spruch. 

Notburga steht mit gesenktem Kopf da un« 
getraut sidi kaum aufzublicken. In ihre# 
Augen stehen Tränen. Sie kann das alles nod» 
nicht ganz fassen und hat bereits versucht^ 
sidi damit abzufinden, wenn .sie eingesperrt 
würde. _ 

Der Vorsitzende beugt sich über den Fisa» 
ihr entgegen. . 

„Fräulein LIchtenegger, haben Sie gi-hori, 
Sie sind frei," 

Langsam hebt sie die Augen, 
„Und idi w erde nidit eingesperrt?" 
„Nein, Sie sind frei und können in Frieden 

nach Hause gehen. Die Kosten fallen de» 
Staatekasse zu." 

Das Gericht entfernt »ich. Notburga fu^ 
plötzlich eine Hand auf ihrer Schulter. Sla 
bildet auf und steht ihrem Vetter Otto Hartem 
gegenüber. Er faßt nadi ihrer Hand und drückt 

„Idi gratuliere dir, Notburga." 
„Und idi dank dir von ganzem Herzen, 

Otto," Sie lüdieU ein wenig. „Und idi 
alles zurüdc, was idi einmal an falsdier Mei- 
nung über dich gesagt habe." 

„Sdion gut, Notburga. Idi habe es rase^ 
gern getan für didi. Aber wie wäre es j^ 
mit einem feudalen Mittagsmahl? Ich welB 
hier in der Nähe ein gutes Lokal." 

Bevor aber Notburga antworten kann, w« 
sie auf einmal von Mensdien umring. Iw 
Vater steht vor ihr und hat ganz teudiW 
Augen. Sie drüdtl viele Hände und läßt sicn 
langsam dem Ausgang zusdiieben. Da sieht 
sie in der Ecke ganz besdieiden und still einac 
stehen. Sofort macht sie sich von den andere 
los und geht mit ausgestreckten Händen atm 
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(Fortsetzung folgt) 

Exklusive Modelle Individuelle Beratung 

Hochwertige Qualitäten Fachgerechte Änderungen 
Führende Markenfahrikate .Mode ... auch ab Größe 4'i Ym 

Wir freuen uns auf Ihren Besuch 

LANGEN SPRENDLINGEN 

Ki'll. Andcriinpfii werden innerhalb 2'l .Sikik/pii aiisf/efiihrl. 

^ Schenken Sie Gesundheit » 
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mit 

-Wäsche, Knie- und Nlerenwärmer 

ANGORA 

Katzenfelle, Stil ;zs{rUmpfe, Gesundtieitsschuhe, 
Massagegeräte, Diätwaagen, Höhensonnen. 

EG 
HB 

Sanitätsliaus 
JAGOBS 
OittiopSdlscht Wirkitlttin 

LANGEN - Bahnstraße 20 - Telefon 0 61 03/25690 

J 

® Weihnachtseinkauf 

liCin', rn Som, I 
i:i» .Sie d- ■■ un^( -Muü'O b •••••• Oft 

zeigt ini'cri A'.r.iy^:. II. d'i'. GfoHert ui'd 

HiFi-Anlagen 
Rundfunk- und Fernseh- 
geräte. Repa^aturservice. 

Schallplätten 
lö, lifvjcn Tcie'O" 2.T84 

rDREIEICHl 
' RADOji 

Farbfernsehgerät 

Loewe CT 5045 U 
Drahtlose Fernbedienung - 12fach Sensor- 
Programm. 

DM 2148.- 

mit drahtlosen Kopfhörer DM 2298,- 

Uhren und 

Schmuek-^ 

ein goldener^j^ 

Traum, 

,4'' 'f'- 

/■ . 
^ y 

■ ■ 

UHREN 

HEYDEGGBR 

. . ribKir.C). '- 'i . ''Jcl. ff • 

Zwischen zwei Stühlen 
„Draußen ist es so finster, daß ich die Hand 

nicht vor den Augen sehen konntet" 
„Wenn es sdion so finster Ist, warum tun 

Sie denn dann auch noch die Hand vor die 
Augen?" 

* 
„Ich muß midi doch sehr wundem, F.mtnl, 

gestern hast du dich von einem wiidtremden 
Mann küssen lassen, und heute sdion wieder!" 

„Aber heute war er mir doch nidit mehr 
fremd, Mama!"   •• 

„Es Ist sdiredclicfi, du beiiandel.^t dein« 
Hose besser als midi!" 

„Ja, weißt du, di» ist so; ohne didi kann 
Idi mich Uberall sehen lassen, ohne Hose aber 
nicht." 

Kleiner Anfang 
„Als idi midi selbstfindig madite, hatte Idi 

nichts als meine Intelligenz." 
„Adi, und aus so kleinen Anfängen hal>«n 

Sie sic> heraufgearbeitet?" 

Gefährlidie Fahrt 
„Idi weiß nicht redit", sagt der Fahrlehrer 

während der ersten Stunde zu einem Schü- 
ler, „was ich von Ihnen halten soll. Sind Sie 
vielleicht ein wenig Iturzsiditig?" 

„Kurzsichtig? Keine Spur!" erwidert der 
Fahrsdiüler. 

„Können Sie die Nummer des Wagens da 
vorn lesen?" 

„Wo ist da ein Wagen?" 

Praktisch und daher stets willkommen 

Ist Briefpapier mit NamensdrtJd«, Der 

Brietwochsel erhält mit gedrucktem 

Briefpapier eine besondere Nota. 

Buchdruckerei 

kOhn ko 

6070 Langen 
DarmstadterStr.2e 
Telefon 21011 

finden Sie bei uns eine reichhaltige 
Auswahl an Geschenkartikeln sowie 
exklusive Kosmetik von: Lancöme, Juvena, 
Rubinstein, Payot, Revlon, Nina Ricci, 
Dr. Babor, Betrix usw. 

Drogerie 

am Lutherplatz 

Inh. G.Walb Telefon 2 35 51 

Freude 

bereiten! 
Machen Sie Ihren Einkaufsbummel 

durch un.ser festlich 
gesctiniücktes Haus. Sie finden • 

eine Fülle der hubschosten . 
Weihnachtsgeschenke fur lhre 

Lieben, Freunde und.Bekannton,. 
Denn das richtige Geschenk 
aus gutem Haus kommt von 

maden 
wcallenfisis 

Damen-Nachthemden u. 

Schlafanzüge ab DM 39,90 

Damen-Bademäntel u. 

Hauskleider ab DM 119,- 

Herren-Schlafanzüge 

ab DM 29,90 

Herren-Bademäntel 

ab DM 99,- 

Inh.; Dietmar HSnel 
Langen, BahnstraBe 120 

Sprendlingen, Frankfurter Straße / Ecke WesteridstraBe 1 



T 

Besser sehen - 

mehr vom Leben 

Gutes Sehen ist Sicherheit 

Seil 1922 
Ihr Fachmann lUr gutes Sehen 

Bahnstraße 6 
Friedrichstraße 20 
6070 Langen 
Telefon 0 61 03/2 38 77 

Die 

Schenk-hk'e 

FARB- 

PORTRAITS 
unterm Weihnachtsbaum - Immer ein Ge- 
schenk mit persönlicher Note. 
Wir lotogralieren, und Sie nehmen nur die 
Bilder, die Ihnen gefallen. 

Ihr 
FOTO-STUDIO OPPITZ 
Langen, Bahnstraße 73' m. 

Ihre Weihnachtseinkäute können Sie in 
unseren modernen Räumen in aller Ruhe 
tätigen. Eine reichhaltige Auswahl an 
Haushalts-Kleingeräten erwartet Sie 

Reparatur-Service für alle Fernseh- und 
Rndiofabrikale. speziell I. Farbfernseher 

RADIO- 

PELZ 

Rheinstraße 17 
Parkplatz im Hof 

Zu Weilmacluen ein Miisikinsfriiment von 

MUSIK-NEHMANN 
6070 Langen, Leukertsweg 22 — Ecke WilhelmstraBe 
Telefon 0 61 03 2 19 75 

Überzeugen Sie ilch unverbindlich von der großen Autwahl 
an Musikinstrumenten, Noten und Zubehör 

0 Elektronische Heimorgeln — 
Unterricht im eigenen Studio 0 

Fachmännische Beratung — Erstklassiger Kundendienst 

^oio-'Dozöa 
Bahnstr. 17, Tel. 06103 22746, 6070 Langen 

Weihnachten muß nicht teuer sein 
Kinder-, Portrait-, Familienserien 
schon ab DM 40,- (5 Aufnahmen) 

Ob im Atelier oder zu Hause, 
es wird immer ein gelungenes Bild 

Ab sofort Joden Samstag von 9—13 Uhr und von 
14—16 Uhr geöffnet 
Beachtenswert: 

Unsere Auswahl an Bilderrahmen 

SONDERPREIS 

statt 428,10 

jetzt DM 339,- 

m 

Quatttats-m 
Elek trowerkzeuge 

1 aus dem 
\ Schwarzwald 

1 

Helmwerker, Elektrowerkzeuge 
Sanitär, Baumaschinen 

Drahterzeugnisse 

Eisenwareri am Lutherplatz 
607 Langen • WellstraB« 41 • Telefon 22745 

% Farbfernsehgeräte 

9 S-W-Fernsehgeräte 

# Stereoanlagen 

% Kompaktanlagen 

in großer Auswahl bei Ihrem Fachhändler; 

Kassettenrecorder 

Radiorecorder 

Transistorradlos 

Uhrenradios 

MEfSTERBETRIEB 

LOECHSNER 

Südl. Ringstraße 69, Langen, Tel. 21158 

Wir verkaufen nicht nur, wir reparieren auch. 

luimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiMiiiiininiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiii^ 
Kjr ☆ 

Auch Schirme haben 
Liebesleben, 
sonst würd' es keine 
Knirpse geben. 
Den echten Knirps Im 
Original, 
den finden Sie jetzt 
allemal - bei 

LEDER-KAUFMANN 
Krone-Hochhaus 
Darmstädler Straße/ 
Rheinslraße 

igs' A 
Briefmarken- 
Münzsammler 

linden alles für Ihr Hobby 
Brielmarken- 

An- und Verkauf 
Deutschland Philex 1977 

eingetroffen 
GiÖTSCH 

Langen, Bürgerstraße 23 
Telefon 06103 22390 

St^ it 
I „Bitte eine kleine Spende für den Wie- 
E derauf bau ,. 
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I 
g Qabelsbergerstraße 5 

Wir führen in unseren beiden Fachgeschäften 

deutsche und internationale Spezialitäten 
für den anspruchsvollen kultivierten Raucher. 

In unserem mit großer Sorgfalt ausgewähltem Sortiment finden Sie 
außer Zigaretten, Zigarren, Tabaken, Pfeifen, Feuerzeugen und wei- 
terem Raucherbedarf auch eine große Auswahl in- und ausländischer 
Spirituosen, 

Sollten Sie mit Ihrem Feuerzeug oder Ihrer Tabakspfeife Arger haben, 
werden wir die Reparaturen ausführen lassen, Kundendienst ist für 
uns selbstverständlich und oberste Pflicht. 

Wir erwarten gerne Ihren Besuch. 
Firma Karl Sarembe 
Qabelsbergerstraße 5 

SCHENKEN SIE 

Zum Weihnachtsfest 

gute Damenbekleidung 

aus dem 

DäS I<ACHGESCH^FT für DAMEN OBERBEkLElbuMG 

:4ärmstädter str. l • Hrone-hochhaüs • 6070 langen r riit 237 31 

Sin finden eine reiche Auswahl in den aktuellen Modefarben, 
im richtigen Schnitt und Material Ihrer Wünsche zum günstigen 

Preis, in den Größen 36 — 52. 

04449 B 

ianffencrjeitunff 

Amtsverkündungsblatt für die Behörden 

.ALlOrMI FNLR ANZEIGER • HEl.MATBLATT FLR DIE STADE L\NGEN UND DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundtunkbellagc „rtv" 

Beaugipiela: monitl, S,80 DM -t- 0,70 DM frigerlohD (In dietem 
Betrag lind 0,24 DM MwSt enthalten). Im Postlwzug 3,90 DM 
monadidi ZostellgebOhi (ind, 5,5 •/• MwSl). Einzelpici!> 
dienjlags 40 Pfg,, freitags 60 Pfg. — Driidc u, Verlag: Kühn KG. 
9070 Langen Ijei Ffm., Darmstüdter Str, 26, Telefon 2 10 11 

Egelsbacher Nadiriditen 
mit den amtlichen Bekanntmachungen 

Anzeigenpreise: im Anzeigenteil 0,,5S DM für die achtgc .simiiimi« 
MilllnirteiznUe, Im TeitteH 1,20 DM für die vietgespaltene 
Minimeteizelle -I- 11 */• MwSt Pieimadilbse nadi AnzeJgen- 
prRl.s1l.ste 11. Anzcigenaufgabe blf 0 Uhr am Vorlage den Endiet- 
nen«. CrSOeie Anzeigen {rflbei, PUtztnordnung unverblndlidb. 
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„Kulturpreis" der Stadt Langen und mehr Geld für das Jugendcafe 

Freidemokraten äußerten ihre Wünsche zum Haushalt 

Auch die Fraiilion der F, D. P. hat nuch ei- 
ner Klausursitzung ihre Anträge zum Haus- 
haltsplan 1077 vorgelegt. Sie ist nnit ihren 
Wünschen und Steigerungsraten des Haus- 
halts, verglichen mit den Antragen anderer 
Fraktionen, bescheiden geblieben. Runde 
.■>3 000 Marli betragen die bis jetzt feststell- 
baren Mehrbeträge. 

Die F. D. P. beantragt für die Errichtung 
einer „Parlamentarier-Bibliothek", den An- 
satz um ,5 000 Mark zu erhöhen. Sie meint, 
daß eine solche Bibliotiiek die Arbeit der 
Stadtverordneten in ganz erheblichem Miiße 
unterstützen könne. Sie sollte Gesetzes- 
*exte und Verordnungen mit den dazugehö- 
rigen Austiihrungsbestimmungen. Interpreta- 
tionen und Kommentare enthalten. 

Ein anderer F. D. P.-Antrag befaßt sich mit 
der Einführung eines „Kulturpreises der Sladt 
JLangen". Auch hierfür sollten 5 000 Mark be- 
reUgestelU werden. Dieser Preis soll für be- 
sondere I^eistungen auf künstlerischem und 
heimatkundlichem sowie hoimatpfiegerischem 
Gebiet verlielien werden. Die F. D. P, ist der 
Auffassung, daß besondere Leistungen auf den 
genannten Gebieten einer Würdigung bedürf- 
;en. Bei der Verleihung dieses Kulturpreises 
solKen Einzelpersonen, wie auch Gruppen 
und Vereinigungen berücksichtigt werden. 
Vor.^chlagsbercclitigt sollte, nach Meinung der 
F. 11. P. jeder Bürger sein. 

l'ür die Ferienspiele und die Freizeiten für 
Schüler fordert die F. D. P. die Erhöhung der 
Mittel um 10 000 Mark. Der Antrag wird da- 
mit begründet, daß das Angebot für .Schüler 
bereits im vergangenen .Tahr reduziert worden 
sei, daß aber imter den sozialen Maßnahmen 
derartige .jugendpflegerische Angebote ver- 
stärkt werden müßten. 

Mit der Reduzierung um 2 ÜÜO Mark für 
Veranstaltungen der öffentlichen .Jugendförde- 
rung wil sich die F. D. P. nicht zufrieden ge- 

ben. Sie fordert, daß weiterhin 10,'i0() Mark 
für die.se Zwecke Ijereltgestelit werden. Zu 
diesen Veranstaltungen gehörten auch das 
Spielhaus in der Fahrgasse und Schulungs- 
somlnare für die Betreuer des Spielhauses. 
Bei dem Hau.shaltsansatz „Faniilicnerholungs- 
pflege" fordert die F.D.P., den Ansatz von 
2.500 Mark auf 3.000 Mark zu erhöhen. Für die 
kinderreichen Familien gewinne diese frei- 
willige Leistung der Stadt stets wachsende 
Bedeutung. Eine finanzielle Verbreiterung des 
Unterstützungsangebotes sei nach Auffassung 
der F D-P notwendig, um diesen Bereich der 
,-:ozialen .Sicherung auszubauen und hinreichend 
vielen Betroffenen helfen zu können. 
Den Ansatz für Beschäflisungsmaterial in den 
Kindertagesstülfn möchte die F. D. P. um 
H . 400 Mark erhöhl sehen. In der Begründung 
wird angefülirt, die ausreichende Versorgung 
der Kindertagesstätten mit geeignetem Be- 
schäftigungsmateriai sei von entsclieidender 

■Bedeutung für die Aufgabenerfüllung. Auch 
seien die Hortplätze zahlenmäßig erhöht wor- 
den .sodaß auch eine Miltelerhöhung erfoider- 
lich sei. 
Mit dem Etatentwurf für die Einnahmen der 
■Abfuhr von IndustrIemUll will die F.D.P. sicli 

Wieder Flohmarkt in Langen 
Wer Lust dazu hat, kaim sich am 

Samstag, dem 4. Dezember, in der Zeit 
zwischen 9 und 14 tJhr am Fiohmarkl 
beteiligen. Auf dem Vorplatz des neuen 
Rathauses kann alles angeboten werden, 
was Keller oder Speicher an überflüssi- 
gen Dingen hergibt. Für manchen wird 
der Verkauf von Krimskrams ein Auf- 
bessern des Weihnachtsbudgets iiedeu- 
ten. 

Mehr Geld für kulturelle Dinge 

Jugend in Vereinen soll mehr gefördert werden 

■Aus dem Antragspaket der SPD zum neuen 
Haushalt — wir berichteten bereits darüber — 
stechen einige Forderungen hervor, die grö 
liere Aufwendimgen für kulturelle Dinge for- 
dern. Da soll einmal ein vorgesehener Betrag 
von 21 200 Mark um 5 000 Mark autge.stockt 
werden. Die betreffende Haushaltsstelle heißt 
„Durchführung von kulturellen Veranstaltun- 
gen", Die Erfahrung habe gezeigt, argumen- 
tieren die Antragsteller, daß gerade Einzelver- 
anstaltungen beispielsweise der Volkshoch- 
schule, wie Dia-Vorträge, Konzerte der ,Tu- 
gendrnusikschule, Bildungsfahrten zu auslän- 
dischen Museen und Kunstausteilungen sich 
«roßer Beliebtheit erfreuten, wie es gerade 
wieder auch der große Besucli beim „atelier 
langen" bewiesen habe. Um diese Veranslal- 
Uingen in Zahl und Qualität wenigstens an- 
nähernd im bisherigen Umfang durchführen 
'.II können, .sei der Mehrbetrag unumgänglich. 

-Auch die Haushaltsstelle „Zuschüsse an kul- 
liuelie Vereine" wollen die Sozialdemokraten 
um 2 ,500 Mark auf 19 500 Mark erhöht wissen, 
Ilie.^er erhöhte Betrag aber soll ausschließlich 

NEV schlägt neuen Standort 

für die Feuerwehr vor 

W: 

Altstadtbild soll erhalten bleiben 

Die Fraktion der NEV iiat einen .Antrag an 
den Stadt verordnetenvorsteher eingereicht, in 
dem als neuer Standort für die Feuerwehr- 
station der Platz an der Nordseite der Wolfs- 
'-iartenstraße zwischen Gymnasium, Sportplatz 
und Bezirkssparkasse vorgeschlagen wird. Die 

.*EV ist der .Aulfassung, daß der neue Stand- 
irl für die Feuerwehrstation zentral gelegen 
riin müsse, daß ohne große Umwege von dort 
e Hauptstraße (Südliche Ringstraße) zu er- 
ichen .sei. Besonders gün.stig, so meint die 

. ....V, sei dieser Standort, da sich in unmittel- 

nicht zufrieden geben. Die Einnahmen wuiden 
mit 100, 000 Mark ange.setzt,während die Aus- 
gabenseite aber einen Betrag von 121. 010 
Mark aufweist. Die F D P ist der Meinung, 
daß hier nach dem Kostendeckungs- und Ver- 
iii-sacherprlnzip verfahren werden müßte. Die 
Langener Liberalen wünschcti aucli, daß 
auf dem städtischen Hauhof ein zusätzli- 
cher Container zur .Aufnahme von kompo- 
stierbaren Gartenablallen aufgestellt wird. 
Die Förderung und Unterhaltung von Grün- 
anlagen stelle die Betroffenen vor die ständig 
waciisende Problematik, die anfallenden Men- 
gen von Laub und .sonstigen Gartenabfällen 
geordnet zu beseitigen. Die Mittel dafür soll- 
ten im Haushalt bereitgestellt werden. 

Wie .sehr der F.D.P. der Erhalt und der 
•Ausbau des .lugendcafes am Herzen liegt, 
gehl aus fünf Anträgen hervor. Die Mittel 
zur Unterhaltung des .lugendcafes .sollten um 
I 800 Mark erhöht werden, so daß der Ansatz 
von 3 000 Mark wieder ereicht würde. Für die 
laufende Unterhaltung, das seien Reparatu- 
ren und Ausbesserungen am Gebäude, wür- 
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Heute in der LZ. 

Das natürliche Gleichgewicht 
gestört! 

Vogelschützer bemühen sich um Greife 

Weihnachtsbasare in der 
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Bevölkerung macht e'frig mit 

Ski-Clubmeisterschaften 
in Hittisau 

Kindervorlesestunde im Dezember 

Vorträge über Brasilien 
und Persien 

Aktuelles vom Sport 

Eine Nacht im Streifenwagen 

CDU-Stadtverordnete besuchten Langener Polizei 

für eine verstärkte ,Iugendarbeit innerhalb der 
bezuschußten Organisationen bestimmt sein. 
Damit würde sich für die Unterstützung der 
liulturellen Jugendarbeit ein Gesamtbetrag 
von 7 500 Marie ergeben, der auch gesondert 
aufzuführen .sei. Die Verteilung habe entspre- 
chend dem von der Kuiturkommision aufge- 
stellten Schlüssel zu erfolgen. 

In die Rubrik Kultur fällt auch die Erhö- 
hung des Ansatzes für den Erwerb von Bü- 
chern, Spielen, Ton- und Bildträgern für die 
Stadtbücherei. Im vergangenen Jahr sei eine 
starke Kürzung dieser Haushaltsstelle erfolgt. 
Deshalb sei es an der Zeit, sich von dem vor- 
jährigen Betrag von 20 000 Mark um 5 000 
wieder den ursprünglich vorgesehenen 30 000 
Mark zu nähern. Mit dem Einzug der Stadt- 
bücherei in die Stadthalle sei eine Steigerung 
der Zahl der Leser und der ausgeliehenen 
Bücher zu verzeichnen gewesen. Dieser er- 
freulichen Feststellung sei dadurch Rechnung 
zu tragen, daß der vorhandene Be.stand aufge- 
stockt werde, zumal auch in diesem Bereich 
in den vergangenen Jahren nicht unbeachtli- 
che Kostensteigerungen eingetreten seien. 

barer Nähe die Polizeistation und das Deut- 
sche Rote Kreuz befinde. Außerdem störe eine 
Erweiterung der bestehenden Feuerwehrsta- 
tion das Bild der Altstadt ganz empfindlich. 
Der Platz am alten Rathaus, der jetzt zum 
größten Teil von der Feuerwehr belegt sei, 
würde dann in vollem Umfange für das Hei- 
mat- und Brunnenfest zur Verfügung stehen. 
Auch die freivverdenden Räume könnten nach 
dem Auszug der Feuerwehr genutzt werden. 
Es könnten Schulungsräume oder ähnlidies 
entstehen. 

„Langen ist nachts in guter Obhut!" Dies 
war das Fazit, das die beiden CDU-Stadtver- 
ordneten Frank Müller und Helmut Winter 
nach einer Naclil.schicht ziehen konnten, die 
sie auf der Polizeistation Langen unter der 
„Betreuung" des stellvertretenden Stations- 
ieilers Wagner absolviert hatten. 

Nacii Ausliunft der beiden CDU-Politiker 
habe es sich um eine typische Nacht gehan- 
delt, in der die Polizei mit den verschieden- 
■sten Aufgaben ausgelastet war. Bei verschie- 
denen Ausfahrten mit dem Streilenwagen ha- 
be man unter anderem zahlreiche Beleucli- 
tungskontrollen an Fahrzeugen und Fahrrä- 
dern vorgenommen. Auch wurde der „Freund 

Haupt- und Finanzausschuß tagt 
Der Haupt- und Finanzausschuß berät am 

Donnerstag, dem 2. Dezember, um Ii) Uhr im 
Stadtverordnetensitzungssaal des Rathauses 
über .Sport lerehrung und Verein.sjubiläen in 
der Stadt Langen, hierbei geht es um eine Er- 
gänzung der Satzung. Außerdem werden die 
vom Magistrat bekanntgegebenen, nach der 
Hessischen Gemeindeordnung genehmigten 
unerheblichen über- und außerplanmäßigen 
Ausgaben behandelt. Ein weiterer Punkt der 
Beratungen sind die Fäkalienrückslände im 
unverrohrten Sterzbach und die Anträge der 
SPD- und F.D.P.-Fraktion auf Änderung des 
Gesellschaftsvertrages der Stadtwerke Langen 
GmbH, Letzter öffentlicher Tagesordnungs- 
punkt ist die Feststellung des Jahresabschlus- 
ses und Entlastung des Aufsichtsrates sowie 
der Ge.schäftsführung der Stadtwerke Langen 
GinbH und die Verwendung des Jahresge- 
winns aus dem Gescliäftsjahr 1975 der Stadt- 
werke Langen GmbH. 

Rund 2000 sahen „atelier langen" 
Nacli Beendigung von „atelier langen '76", 

der sechsten Ausstellung ihrer Art, kann fest- 
gestellt werden, daß diese zehn Tage dauernde 
Ausstellung wieder erfolgreich verlaufen ist. 
Erfolgreich für die Stadt als Veranstalter, die 
damit einen weiteren interessanten Beitrag zur 
Langener kulturellen Szene lieferte, erfolg- 
reich für die Besucher, von denen rd. 2000 die 
Ausstellung besuchten und sich über das 
künstlexisdie Schaffen in unserer Stadt infor- 
mierten, erfolgreich auch — nicht zuletzt — für 
die Künstler. Denn neben der künstlerischen 
Selbstdarstellung, die für einige der Teilnehm- 
mer im Vordergi'und stand, war auch zu hören, 
daß ausgestellte Objekte verkauft wurden. 

Die in einigen Bereichen neu gefaßte Aus- 
stellungsordnung hat sich bewährt, denn in 
diesem Jalir wurden niclit — wie im vergange- 
nen Jahr — Kritiken an der Ausstellung laut. 
Wer sich für Einzelheiten interessierte, konnte 
kostenlos einen Katalog haben, in dem er nach 
Herzenslust blättern konnte (mußte). 

und Helfer" von einer alten Dame gerufen, 
die wegen ihres verlorenen Sclilüssels nicht 
mehr in die Wohnung kam. Eine gemeldett 
.Schlägerei erwies sich Gott sei Dank als Fehl- 
alarm. Anhand von EIrmittlungen, die wegen 
eines Einbruchs durchgeführt wurden, intor- 
mierten sich Frank Müller und Heimut Win- 
ter auch noch über die Arbeit der Si)urensiche- 
rung. 

Doch nicht nur mit dem Streilenwagen, 
sondern auch zu Fuß taten die beiden mit 
Dienst: die beiden CDU-Stadtverordneten 
nahmen selbstverständlich auch an der all- 
nächtlichen Fußstreife im Stadtgebiet Langen« 
teil. Auch hierbei hatten beide Seiten natür- 
lich Zeit für ausführliche Gespräche. 

Nach einer abwechslungsreichen und inter- 
essanten Nacht bedankten sich Frank Müller 
und Helmut Winter herzlich bei der Polizei 
Langen, vor allem für die volle Integration 
in den Dienst, wo es keine „Extrawurst" gab, 
und versprachen, den Kontakt weiter vertie- 
fen zu wollen. 

Jusos wählen neuen Vorstand 
Die anstehende Jahreshauptversammlung 

der Langener Jungsozialisten wird erhebliche 
Veränderungen in der Vorstandsarbeit brin- 
gen, Mit dem Ersten Vorsitzenden Walter 
Mayer und mit Jürgen Eilers verlassen auj 
Altersgründen zwei der rührigsten Aktiven 
die Junggenossen, Der neuzuwühlende Vor- 
stand wird aber dem bisherigen Arbeitspro- 
gramm mit den beiden Schwerpunkten Kom- 
munalpolitik und künftig verstärktem ju- 
gendpolitischem Engagement treu bleiben. 

Zum Finale der diesjährigen Vorstands- 
arbeit und zur Neuwahl der Jusospitze wer- 
den alle Genossen und Sympathisanten herz- 
lich eingeladen. Treff Ist der Clubraum II der 
Langener Stadthalle am kommenden Freitag, 
dem 3, 12. um 19.30 Uhr. 

Am Mittwoch, dem 1, 12. findet zur Vorbe- 
reitung der Jahreshauptversammlung noch 
ein gemeinsames Gespräch der Jusos in ihrein 
Büro im Alten Rathaus zur gewohnten Zeit 
um 19.30 Uhr statt. 

Stadtwerke liest Zähler ab 

Ab Freitag, den 3. Dezember, bis ein- 
schließlich U. Dezember werden in der 
Westendstraße die Zähler durch d.ie 
Sladtwerke abgelesen. 

In der Zeit vom 6. bis 7. De/.ember in 
folgenden Straßen: Bahnhofsanlage, Lie- 
bigstraßa. Außerhalb, Mosclstraße, We- 
serstraße, Friedriclistraße, Marienstraße 
und Luisenstraße. 
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den die angesetzten 1 200 Mi>rk auf keinen 
Fall ausreichen. Auch die Mittel zur Anschuf- 
funK von Geräten für dns Jugondcafe müß- 
ten um 1 000 Mark erhöht und der Workraum 
bcssw einßorlchtct werden. Außerdom denkt 
man an die ncschaffung zu-sätzlicher Möbel 
für vorhandene und neu au.szubauende Räu- 
me. Die bisher veranschlagten Mittel von 1 000 
Mark In 1076 hätten für die zwingend erfor- 
derlidicn nesehaffimfien nldit ausRerolrhl. 
Durch die zunehmenden Aktivitäten der Ju- 
gendlichen im .lußeiulcafe werde audi n>ehr 
Material benötigt. Die bisher zur Verfügung 
ßirstellten Mittel seien sehr knapp gewesen, 
daher mü.sse die.<ccr Hau.shaltsansatz um 3 000 
Mark aufKestockt werden. Da die Kegelbalin 
Im .Jußendcafe nicht benutzt werde, schlSßt 
die F. D. P. vor, sollto dieser Raum in klei- 
nere UiiiiMie aulßctcilt und mit einer Heizung 
verschen werden. Zur negrOnduni; führt die 
F. D. P. an. daß durch die sicli wandelnde 
soziale Funktion d<'s Jugendeafes dringend 
kleine li.iume für fJi uppen- und Kinzeldiskiis- 
sionen l"'"iitiKt würden. /,iir Zeit könnten die 

^^'Üiramtöiieneni 

gesamten Kellerräume nicht benutzt werden, 
da sie nicht heizbar seien. 

Außerdem fordert die F. D. P. eine weitere 
Planstelle eines Sozialarbeiters für das Ju- 
gendcafi. F-« wird dazu ausgeführt, daß da« 
Jugendcafe heute eine völlig andere Aufgabe 
wahrzunehmen habe, als dies bei der Grün- 
dung durch die Stadt Langen vorgesehen 
gcwe.'^en sei. Wilhrend die Kinriditung am An- 
fang von bis zu 700 Jugendlidien töglidi fre- 
quentiert wurde, die eine Frelzeltmöglichkelt 
ge.sueht hinten, habe sich die Zahl der Be- 
sudier auf tiiglich 40 bis 50 eingopendell. Bei 
diesen Bcsudiern handele es sich jetzt welt- 
gehend um soziale Problemfälle und kleinere 
Gruppen ausliindiseher Jugcndlidier. 

Die dadurch entstehenden neuen Aufga- 
ben seien naeh Meinung der F. D. P. nur von 
einer voll ausgebildeten Kraft unmöglich zu 
bewiiltigen. Ebenso könnten au.'irelchende ölf- 
nung.szeilen so nicht gewährleistet werden. Da 
die Problemstellung für die gesamte Stadt 
sicherlich auch eine langfristige Aufgabe dar- 
stelle, nn'is.se auch durch das Fachpeisonal 
eine Kontinuität der nezug.'-personen gewähr- 
leistet sein. 

Wann wird der Teufelskreis 

auch die Menschen erfassen ? 

Vogelschützer bemühen sich um Greife und Eulen 

Beim Vortrag des Deutschen Hunde.^ für 
Vogelschutz am 24. 11. über Greife unrl F-ulen. 
gehalten von Otto Diehl. Dieburg, lernten die 
Zuhörer an Hand von treffenden Farblidit- 
blldern Biolope und Verhaltensweisen dieser 
selten werdenden Vogelnrlen kennen. 

Dem Wanderfalken der in un.^crem süd- 
he.sslschcn Raum 197« nur nodi mit einem 
Brutpaar vertreten war, gebührte besondere 
Beai+itung. Kr bewohnt die gleichen Gebiete 
wie der ebenfalls fast ausgestorbene Uhu. 
Vogel.schützer und viele interessierte Helfer 
Iiisten in der gesamten Bundesrepublik durch 
ständige Bewac+iung der restlichen Horste 
einen selbstlosen Dienst zur Krhaltung dieser 
ini|><)santeti und nützlichen Tiere, denen nicht 
nur die I..t.bensräume durdi die Zivilisation 
stark elngesdiränkl wurden, sondern denen 
immer noch Vogellirbhaber kommerzieller Art 
nachstellen, oder die durch naive, fotofreudige 

, . K.au Lina Müllci, fJocthestraße 130, zum 
h:i. Geburtstag am 1. 12.. 
. . . Frau Kllsabilh KlepiH'i, I.uthiirstraße :i. 
zum iJO.. Frau Katharma Schwan, Annastr. 4(1. 
•/.um 8:!., Herrn Karl Hornberger, Bahnstr. 110 
zum 8;"). imd Frau Margarete Naas, Untei; den 
F.iciien :t. zum (12. Geburtstag am 2. 12.; 
. . . Hei rn Jakob Helfmann, Oberga.'sse 7, zum 
70.. Herrn Kreszenz Sirl, Frankfurl<.'r Str. 22, 
zum 77., Herrn Walter .Schröter, Lanyestr. 18. 
zum 77., Ileriii Kurt Flehmig, I''rankfurler 
Straße UO. zum 70., Frau Ida Platzeck, Südl. 
Rlng.straße ItiO, zum 81., Herrn Johann Ham- 
mer, Südl. Ringstraße 91, zum M,, Frau Klsa 
Prößdorf, Nordendstraße 27, zum 77., Krau 
Meta Biichheister, Forstring 57, zum 85. und 
Frau Luise Mager, Goethestr. 51, zum 75. Cie- 
bin tstag am .'i. 12. 

Die besten Wün.sche für ein weitoies Wohl- 
ergehen entbietet auch die LZ. 

Jahrgangstreffen 
Der Jahrgang lK!)ö.'!)7 trifft sich am Mitt- 

woch, dem 1 Dezember, um 15 Uhr im Caf^; 
Geißendorfer. 

Der Jahrgang !90;i 04 trifft sich am kom- 
menden Dienstag, dem 7. Dezember, 15 Uhr, 
dm Deutschen Haus. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sieh am Don- 
nerstag, dem 2. Dezember, ab 19 Uhr im Foyer 
der TV-TurphallB zyr, Nikölausfcioi;. 
Jahrgang 1920/21 

Am Freitag, dem 8. Dcv.ember, kommt der 
Nikolaus. Treffpunkt lO-IO Uhr im I.ämmehen. 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Für das Sani.stag-Abonnernent D kommt am 

Samstag, dem 4. Dezember, die Oper „Die 
Zaubcrflöte" zur Aufführung. Die Vorstellung 
beginnt um 19.30 Uhr, der Bus führt eine 
Stunde vorher an den bekannten Haltestellen 
ab 

Nikolaustreffen 
des Langener Wandervogels 

Mit Dia-Vortrhgen und musischen Darbie- 
tungen will der Wandervogel, Doutsdier Bund 
seine Mitglieder, Eltern und Freunde am 
3. Dezember um 19.30 Uhr in vorweihnad^t- 
liduT Atmosphäre im Gemelndeiiaus. Wilb.- 
I.eusdmer-Plat?. erfreuen. 

Es werden Beridite von den Finnland- und 
Lapplandfahrten. die in diesem Sommer statt- 
fanden, gegeben. Außerdem zeigen diii Grup- 
pen und Kreise, was sie beim Spielen, Singen 
und Tanr.en leisten. 

Fiir Sonntag, den 5. Dezember, sind alle 
Kltern eingeladen, mit der Jugend im nörd- 
lidien Spessart von Wasscrlos bei Alzenau 
tibci" Hrücken nadi Geiselbadi zu wandern. 
Am Ziel sind dann alle zu geselligen Spielen, 
Singen und Tanzen eingeladen. Start mit Pri- 
vatwagen ist am Sonntagmorgen um 8 Uhr 
am I./angi'ner Bahnhof. Rückkehr gegen 
10 Uhr, Zu allen Veranstaltungen sind GUste 
willkommen. Anmeldungen zur Wanderung 
können nodi am Freitag vorgenommen wor- 
den bei Gerhard Neudorf. Beethovenstrane 32. 

Satirisches Kabarett aus der Nach- 
barstacft in der Stadthalle 

Wie bcreils angekündigt, gastiert am 3. De- 
zember um 20 Uhr das Sprendlinger „Hengst- 
bach-Drettr* In der Stadthulle. In einem i*und 
2stiindigen Programm werden die Mitglieder 
der Gruppe „gelernte" Angestellte, Ardiitek- 
ten. Handwerker, Hausfrauen, Schüler und Se- 
kretärinnen, satirisdie Unterhaltung für fröh- 
lidie Gemiiter mit kritischem Verstand bieten. 

Mensdiliches allzu Mensdüiches zwischen 
Flensburg und Bodensee wird dabei in 26 Pro- 
gr.immpunkten, die so bezlehungsreiche Titel 
wie: „Eine Bardame plaudert". „Politi.sdior 
Abzählreim", „Bunde.sdeutsches Mißverständ- 
nis' und „Umweltschmutzundtrutzlied" haben, 
aufs Korn genommen. Und da Sprendlingen 
wie Langen irgendwo zwisdien Flensburg und 
Bodcnsee Hegen, kommt audi das entspredien- 
ae I.okalkolorit bei einigen Beitrügen nicht zu 
Kurz. 

Elntritt.skarten gibt es bei Reisebüro Lautor- 
bach'stadt. Infostelle, Telefon 20 33 70, der Be- 
zirkssparkasse Langen, Telefon 20 22 02 der 
langener Volksbank, Telefon 30 42.34. und der 
volksbank Dreieidi, Telefon 2 10 21 zu Preisen 
oT Erwachsene und 2,— DM für acnuier und Jugendliche. Die Abendkasse ist 
am Veranstaltungstag ab 18.30 Uhr geöffnet. 

DIA-VORTRAG 

Armes Land - reiches Land 

Leitung: Siegfried Pater, Entwicklungshelfer, Bonn. 

(\/1ittwoch. den 1. Dezember 1976. 20 Uhr 

Studiosaal der Stadthalle Langen Unkostenbeitrag DM 2, 

VOLKSHOCHSCHULE LANGEN 

Prof. Dipl.-Ing. Paul Stöckmann 

25 Jahre bei Pittler 

Am 1, Dezember kann Professor Di|)l.-Iiij;. 
Paul Stückinaim, Vorstandsmitglied der l'itt- 
1er Masdiiiientabrik ACi. auf eine üäjahrige 
Tiitigk<-it an veiaiitwortliclier Stelle bei dem 
bekannten Drehautomateii-Herstellei ziirüilt- 
blidien. 

In der Nadikriegszeit war Herr .SLöckmaiin 
zunächst als Praktilcaiit in ver.vchiedei.cii 
Landmasdiinenlabrikeii tätig und konnte liier 
erste Erfahrungen in Montage und Konstruk- 
tion sammt^ln. Das anschsclilieljende Studium 
de.> Ma.schineiibaus an der Tichnischen Iliich- 
schule Darmstadt beendete ei- lil.'il erfol.t-reidi 

Danadi trat der junge f^ii)lom-Ingenieur am 
1. De/ember l!)f>l als Direktionsassistent tiei 
Pittler ein und erhielt am 1. April l!),5(i Pro- 
kura für den Bei-eich Konstruktion und Ent- 
wicklung. Am 12. Juni 195!) wuide Paul Stö(1v- 
mann zum stelivertretenden Vorstandsmit- 
glied und am 2H. November lUliü zum ordent- 
lic^len Vorstandsmitglied ernannt. 

Seinem Metier ist er bis heute treu geblie- 
ben und seil niehi als 2U Jahren für die lech- 
nisdie ?;ntwicklung der l'itller-Drehautonuiteii 
\'erantwortlich. 1!)74 hat er zusät/.lidi den ge- 
samten Verkauf übernommen. 

Aul' dem weiten Feld des Werkzeugmaschi- 
nenbaus und der Fertigungstechnik erkannte 
Paul Stöckmann frühzeitig die Notwendigkeit 
enger Zusammenarbeit zwischen Industrie und 
For.sdiung. Eine Berufung im Jahre li)67 als 
Ordinarius des Lehrstuhls und Laboratoriimis 
für Tedinologie und Werkzeugmaschinen der 
Technisdien ilodisduile Darmstadt nahm er 
nidit an und entsdiied sidi für den Verbleib 
bei der Firma Pittler, der er sich sehr ver- 
bunden fühlt. 

In .'\nerkennung seiner Verdienste wurde 
er am 10. Septembi r 1!)71 v on der Tedini.schen 
Ilochsduile Daimst.idt zum Honorarprofessor 
ernannt. Durch zahlreiche Vorträge und Ver- 
oftentlichungen ist Professor Stöckmann den 
Fachleuten im In- und .-Xusland als einer der 
führenden Repräsentanten des dcutsdien 
Werkzeugmaschinenbaus bekannt. 

Schützen mit verteilten Erfolgen 
Am Sonntag, dem 14. 11. halten die Pisto- 

len-Sdiütz.en Grün-Weiß Krankfurt zu Gast, 
um den Entscheidungskampf auszutragen. 
Beide Mannschaften hatten sidi in der freien 
Pistole gegen die starke Konkurrenz in den 
Hunden- und VorschlufSrundenkämpfen durdi- 
zusetzen. Hier ging es um die Gauklasse. Den 
Endkampf gewann die SG Langen mit 1 «27 
Hingen gegen 1021 Ringen. 

fOine Woche danadi kam der wohl sciiwerste 
(Jegner dieser Runde. Es war die Mannschaft 
aus Dreieichenhain, und die Langener mußten 
ihr ganzes Können aufbieten, um nicht unter 
die Räder zu kommen, was ihnen auch halb- 
wegs gelang. Die SG Langen stellte zwar an 
diesem Abend den besten Einzelschützen mit 
268 Ringen (Hans Gautier), aber dennodi 
mußte man sich am Ende mit 1533 Ringen 
gegenüber LSOB Ringen ge.schlagen geben. Bei 
etwas mehr Glück hätte dieser Kampf durch- 
aus gewonnen werden können. 

In der Mannsdiaft schössen mit; Manfred 
Müller 2t>3 Ringe. Reinhold Bierbrauer 261, 
Barbara Schwai-z 2.S5. Alfred Rabenstein 2-18. 

Wanderer bei der Aufzucht der Jungen cmp- 
findltch gp'tört werden. 

Da.>- häufige Auftreten von Mäusebussarden 
an Autobahnen und Straßen täuscht, denn 
diese Tiere konzentrieren sidi auf jene be- 
lebten Gebiete, weil tot- oder angefahrene 
Kleintiere ihnen zur Nahung dienen. Ihre 
Vermehrung ist ebenso rückgängig wie die 
der Turmfalken, die oft rüttelnd über Feldern 
und I.iditungen zu beobac^iten sind. 

Turmfalken leiden unter Wohmmgsnot, 
seitd"m die Fenster und Luken in Kirch- 
türmen vergittert werden. wodurc4i Ptarrei 
und Kirchenvorstände berechtigt die Türme 
äußcriidi und innci'lidi gegen Verschmutzung 
durch die sich sehr stark vermehrenden ver- 
wilderten Haustauben sichern. Herrn Diehl 
wurde im Kreis Dieburg in mehreren Kirdi- 
türmen gestattet, besondere Nisträume einzu- 
richten. und dieses Entgegenkommen für 
Vogelschützer ist bundesweit. Nicht nur 
Turmfalken, sondern vor allem Sdileiereulen 
sind dankbar für soldie Nistmöpllchkelten, 
Dias von sechs bis zwölf jungen .SAIeicreulen 
in solchen Nisträumen im Kreis Dieburg ent- 
zückten die Zu.schauer. Auch das Schicksal 
von Schwarz- und Rotmilan wurde gestreift. 

Empört reagierten viele Zuhörer auf die 
Folgen der staatlidi (EWG) geförderten und 
finanzierten Abholzung von Obstbaumen. 
Wahrend früher alte Obstbauanlagen Oasen 
für Steinkäuze, Wiedehopfe und viele Sing- 
vögel waren, kann heute der Wind über di« 
blanken Fluren hinwegfegen. Da den natür- 
lidien Feinden der Mäuse, insbesondere dem 
Steinkauz, keine Nistmöglldikeiten mehr zur 
Verfügung standen, wurden diese nützlichen 
Tiere immer seltener und es mußten Gift« 
zur Mäuseverniditung herangezogen werden. 
Diese bewirkten wiederum, daß nodi vorhan- 
"Icne Eulen und auch Greife jene vergifteten 
Mäu.se verzehrten, was in Ihnen und in deren 
ilungen starke organische Schäden verursachte, 
die größtenteils zum Tode führten. Wann wird 
dieser Teufelskreis audi uns Mensdien erfas- 
sen, die ihn in Gang gebradit haben? Di« 
bundesweiten und inzwisdien staatlich unter- 
stützten Bemühungen des Umwelt- und Natur- 
•schutzes werden das Rotieren des Teufels- 
kreises vielleicht etwas mildern können. Es 
bedarf aber der Wach.samkeit und Unterstüt- 
zung aller Naturliebhabcr — auch hier im 
Räume Langen. Der Bund für Vogelschutz jmd 
die im Grünen Ring zusammenge.'iclilossenen 
Gruppen, die sich mit Tier- und Umwelt- 
schutz befassen, freuen sich über jeden neiien 
Freund und Mitarbeiter. Interessenten für 
den DBV können sich an Forstoberrai .loachim 
Lütkemann. Alfred Kolbe und Manfred Bärenz 
in Langen wenden. 

Besucherterrasse auf Rhein-Main 
wird um 19 Uhr geschlossen 

In der Zeit vom 1. Dezember bis Ende 
Februar wird die Besudierterrasse auf dein 
Flughafen Frankfurt/Main bereits um 19 Uhr 
gesdilossen; Einlaß ist bis 18.30 Uhr. Ab 
1. März des nächsten .Jahres gelten wieder die 
üblichen Öffnungszeiten, täglich von 7 Uhr 
bis 22 Uhr (Einlaß bis 21.30 Uhr). 

Film-Ig zeigt „Was?" 
Sex ist das Thema in Roman Polanskis Film 

„Was?" Er hat das Getue um Sex, Erotik, 
Langeweile, Habgier, Potenz und Impotenz 
aufs Korn genommen. An Ironie und Sarkas- 
mus fehlt es also in „Was?" nidit. 

Die total verrückte Komödie handelt von 
den sonderbaren Erlebnissen eines jungen 
Mäddieiis (Sydne Home) in einer Villa, In der 
eine Menge höchst sonderbarer Leute zusam- 
menlebt. Da ist zum Beispiel der liebesmüde 
Playboy (Marcello Mastroianni), der nur matt 
auf die Reize der Frauen reagiert. Denn der 
Playboy ist mir in einer Tigerfell-Verkleidung 
zum Lieben fähig. Diesen Spaß, bei dem unter 
anderem auch unser Dieter Hallervorden mit- 
spielt, sollte man sich eigentlich nicht ent- 
geliCn lassen. 

Vorstellungen; Mittwoch, 1. 12. und Don- 
nerstag, 2. 12. jeweils um 15.30 Uhr u. 18 Uhr 
in Raum D der Dreieichschule. Der Unko.<;ten- 
beitrag beträgt 1,50 DM. 

Die Leiditathlcten der S8G hatten am Samstagabend eine Feier Im vereinseigenen Ciub- 
naus, bei der mehr als 80 Sportler das Deut solle Kpurtabzeicfara erhielten. Unser Bild 
zeigt jene, die diese TrophSe sdion Kechtma: und mebr — Dieter Krapp niadite es »dion 
zum fGnfxehnicn Mal — erwerben konnten. Der Kinderchor und Ernit Kailges an der 
Urgei sorgten dafür, daB der Abend unterhaltsam und itimmungsvoll verlief. 

Der Film „Die barfüßige Gräfin" läuft am 
heutigen Dienstag, 30. November, um 20.15 
Uhr . in der Jugendbegegnungsstätte in der 
Stadthalle. In den Hauptrollen sieht man 
Humphrey Bogart. Ave Gardner und F.dmond 
O'Brian. 

„Die barfüßige Gräfin" ist ein großangeleg- 
ter, vielleicht sogar „typischer" Hollywood- 
film, der mit einem Karrieremärdien den 
Mytiios der Traumfalirik konsequent attak- 
kiert. Im Mittelpunkt; Der Aufstieg eines 
Stars; dodi das erste, was man über Maria 
Vargas, spätere Gräfin Favrini, erfährt, ist, 
daß sie gestorben ist. 

„Der Kongreß tanzt" am Donnerstag, dem 
2 Dezember, um 15.30 und 20.15 Uhr, in der 
Jugondbegegnungsstätte, Ltlian Harvey, Willy 
Fritsch, Adele Sandrode und Lil Dagover ge- 
hören zu den Stars jener Filmepoche. Der t)e- 
kannte Film, lange .Jahre ein Kassenfüller, 
spielt in Wien zur Zeit des Wiener Kongres- 
ses (181S). 
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Weihnachtsbasare der evangelischen Kirchengemeinden 

Zeit der Basare 

Basar nennt man die Märkte im Orient, wo 
alle Arten von Waren angeboten werden, wo 
ein Gefeilsche anhebt, um dem Handelspartner 
einen Vortci! abzuringen. Es gehört sozusagen 
dazu, und wenn ein Käufer nicht handeln 
würde, machte es dem Verkäufer sicher nur 
halb so viel Spaß. 

In diesen Wochen finden auch bei uns Ba- 
sare statt. Sie gehen allerdings in einer ganz 
anderen Art und auch in anderem Rahmen 
vor sich als die Namensgeber. Zwar geht es 
auch hier um einen Vorteil. Beim Käufer 
darum, schöne Sachen, die man üblicherweise 
nicht zu kaufen kriegt, zu günstigen Preisen 
ru erstehen. Meist handelt es sich um Hand- 
arbeiten, und man weiß im Vorhinein, daß der 
zu zahlende Gegenwert oft nur ein symboli- 
sches Salär ist und keineswegs im Verhältnis 
zum höheren Wert der Ware steht. Für die 
Verkäufer geht es darum, einen Vorteil für 
eine gute Sache herauszuholen. Nicht für sich 
•selbst, denn die angebotenen Waren werden 
meist aus ideellen Gründen gefertigt. Man 
rechnet seine Arbeitsstunden nicht, schlägt 
Atm Materialpreis einen kleinen Verdienst, 
(Irr dann einem wohltätigen Zweck zufließt. 

Vielfach sind die Basare nicht 7iur zum Ver- 
kauf von Woreit da. Sie bieten auch die Mög- 
lichkeilen zu einem vorweihnachtlichen, be- 
sinnlichen Treffen. Man hört Musik, kriegt 
t'twas vorgesungen oder vorgespielt, kann sich 
unterhalten und sich an Kaffee und Kuchen 
— vorwiegend hausgebacken und deshalb be- 
m nlrrs gut — ergötzen. 

i'. er denkt da schon an die schlanke Linie 
iniil an Kalorien? Da wird einmal „gesündigt", 
iiucU wenn es unter den Augen der Kirche ist. 
VikI überall konnte man feststellen: der Be- 
: ■ich r/er Basare war schon eine „Sünde" wert. 

Sc.iioren 
halten Erfolg beim Basar 

)ie Werkgruppe des Seniorenclubs, die je- 
<1. a Montag In der Zeit von 14 bis 17 Uhr in 
f.iT Altentagesstätte Bahnstraße zusammen 

.immt, um tu Handarbeiten, hatte sich für ih- 
i'n diesjährigen Basar, der am Samstag statt- 

fand, gut vorbereitet. Bs wurden viele nütz- 
1 ihe Dinge angeboten, die die Damen In stun- 
den-, oft tagelanger Arbeit hergestellt hatten. 
Die Preise für all die vielen Handarbeiten, eg 
gab gehäkelte und gestridcte Schals, Topflap- 
pen, Tischdecken, viele sdiöne Stofftiere und 
Puppen, Handschuhe, Pullover, Strümpfe und 
Babysachen, waren sehr niedrig gehalten, lo 
daß sich eine ganz stattliche Anzahl von Käu- 
fern fand. 

Der Basar war um 8.30 Uhr eröffnet worden 
und bereits um 10 Uhr waren alle handgear- 
beiteten Kissen ausverkauft. Die Kaufinteres- 
senten hatten sich von dem schlechten Wetter 
nicht abhalten lassen. Erfahrene wußten, daß 
e« bei dem Seniorenclub sdion immer preis- 
werte Dinge gab, die sich gut als V/elhnachts- 
geschenke eignen. 

Der Erlös aus diesem Basar wird immer zu 
einem guten Zweck verwendet, einmal wer- 
den zum Teil die Materialkosten gededct, zum 
anderen werden hilfsbedürftige Mitglieder un- 
terstützt; und wenn dann nodi Geld übrig ist, 
vii d auch einmal eine Busfahrt unternommen. 

In zweijährigem Rhythmus veranstaltet die 
Martin-Luther-Gemeinde in ihrem Gemeinde- 
haus einen Weihnachts-Basar. Viele Besucher 
fanden sich am Sonntagnachmittag im Ge- 
meindehaus in der Berliner Allee ein, um zu 
einem redit günstigen Preis ein handgear- 
beitetes Weihnaditsgesdienk zu erstehen. 

Die Damen der Frauenhilfe, es sind immer 
so 20 bis 30 Frauen, die zusammenkommen 
um all die nützlidien und schönen Dinge für 
den Basar herzustellen, konnten sidi über 
mangelndes Kaufinteresse nicht beklagen. 
Bald waren auf den Tischen die schönsten 
Stücke vergriffen. Ein Paket, mit unbekann- 
tem Inhalt wurde amerikanisch versteigert 

und erzielte einen Betrag von 203 Mark. 
Die Altenhilfe hatte für die hungrigen Be- 

sucher gesorgt — es gab selbstgebackenen 
Kuchen und Kaffee. 

Der Erlös dieses Basars soll für die Pol- 
sterung der Kirchenbänke Verwendung fin- 
den. 

Audi die Stadtkirchengemeinde hatte in die- 
sem Jahr wieder einen Weihnachtsbasar aus- 
gerichtet. Die Frauenhilfe hatte auch hier 
über das ganze Jahr hinweg in gemeinsamen 
Handarbeitsstunden die Pullover, Schals, 
Topflappen und was es sonst nodi alles gab 
hergestellt. 

Beim Wcihnadilsbasar der evangelischen SladtUircliensemeliide gab es keinen freien Stuhl 
mehr. Die Besucher licllen sidi Ki<fiee um! Kinlun sehmeiUen. d e ( Mleihj'.iuiB b'iihte 
und audi besinnliche Worte wurden geMjrodi eii. Auf der Biüine sorgte der Kinderehor 
unter Kantor Kohde mit Liedern und Versen für Abwechslung und erhielt viel Beifall. 

Ski-Clubmeisterschaft wieder in Hittisau 

Von der kleinen Gemeinde im Bregenzer- 
wald waren bei der Klubmeisterschaft 1!)76 der 
Skigilde annähernd 200 Teilnehmer begeistert. 
Ob Skiläufer oder Wanderer, für alle war es 

Kindervorlesestunde im Dezember 
Die letzte Kindervorlesestunde des Jahres 

findet am Mittwoch, den 1. Dezember, statt. Zur 
Advents- und Weihnachtszeit gibt es diesmal 
für die jungen Hörer einen besonderen I,eckcr- 
bissen: die Weihnachtslegenden von Karl Hein- 
rich Waggerl „Und es begab sich..." Ergän- 
zend zu diesen besinnlich-heiteren Geschichten, 
die inzwischen zum festen Bestandteil der 
Weihnachtsliteratur geworden sind, werden 
noch einzelne Weihnachtsmärchen und -ge- 
schichten anderer Autoren vorgelesen. 

Bei dieser Gelegenheit sei noch einmal dar- 
auf hingewiesen, daß es nidit ratsam ist, Kin- 
der unter 6 Jahren zur Kindervorlesestunde zu 
schicken. Wie die Erfahioing beweist, können so 
kleine Kinder noch nicht die nötige Ausdauer 
für eine Stunde Zuhören aufbringen und wer- 
den dadurch leicht zum Störfaktor für den üb- 
rigen Zuhörerkreis. 

Die Kindervorlesestunde findet wie immer 
im Clubraum I der Stadthalle von 15 bis 16 
Uhr statt. 

ein rrlehiii<;rr'v-hep Winterwnehenpnde. Wa5: der 
Ski.sDort für die einen, waren .sonnige Winter- 
.cnnziergiinpe und Pferde.ochlUtenfahrlen für 
f!ie andoren. 

Eimutigt durch diesen Erfolg und die idea- 
len Voraussetzungen für die Durchführung 
einer Klubmeisterschaft, wird die Ski-Gilde 
Langen in der Zeit vom 28. bis 30. Januar wie- 
der eine Busreise nach Hittisau starten. Eine 
Teilnahme an dieser Fahrt steht auch Nicht- 
mitgliedern offen Für den Reisebeginn am 
28. 1. sind zwei verschiedene Abfahrtszeiten 
vorgesehen, und zwar um 2 Uhr morgens und 
um 14 Uhr nachmittags, ab Reisepavillon 
Bedier, Langen, Bahnstr. 48. Die Rückfahrt 
wird am 30. 1. um 15 Uhr ab Hittisau, Gasthof 
Ochsen, angetreten. 

Der Fahrpreis beträgt DM 75,— und bein- 
haltet die Hin- und Rückfahrt, 2 Übernachtun- 
gen mit Frühstück sowie den Eintritt zum ge- 
mütlichen Abend mit Musik und Tanz am 
Samstag, dem 29. 1., um 20 Uhr, im Gasthaus 
Krone. 

Anmeldungen sind im Reisebüro Becker, 
Langen, Bahnstr. 48 und Flachsbachstr. 40—42 
möglich, unwiderruflicher Anmeldesdiluß ist 
am 15. Januar. 

Kine Unterhose ans rrqriiliniutlers Zeilen, 
knieiieileek.'nd lind mit l{iiekeiikla|i|n. m ar 
e:n origineller (ias beim l'.asar der .Alariin- 
I ullier-Gemeiiide. .Sie wurde in einem t ber- 
ra>.<luingspakct amerikanisch versteigert. Da- 
zu gab es zwei Flasdien Wein. Immerhin 
brachte diese Aktion 203 Mark, die für die 
Polsterung der KIrchensiilhjp \'erwendet wer- 
den sollen. 

Pfarrer Dieter Buick begi'ul.lle uic vielen 
Gäste und wünschte allen eine frohe und be- 
sinnlidie Adventszeit. Der Kinderdior sorgte 
für die vorweihnachtliche Stimmung. Bei Kaf- 
fee und Kudien konnten .-ich die Besucher 
von ihren Einkäufen erholen 

Bereits am Samstag fand der Weihnadnba- 
sar der Petrusgemeinde im Gemeindehaus in 
der Bahnstraße stalt Auch hier wird der Er- 
lös einem wohltätigen Zweck zugeführt. 

Die Johannes-Gemeinde lührte auch in 
diesem Jahr wieder ihren ,.Drilte-Welt-Ba- 
sar" durch. Hier wurden nur Waren aus den 
Entwicklungsländern angeboten, um diesen 
Menschen eine Hilfe zu leisten. 

Dia-Vortrag 
über den Nordosten Brasiliens 

Der Nordosten Brasiliens, aus der Sidit eines 
Entwicklungshelfers gesehen, ist das Thema 
des nädisten VHS-Diavortrages, der am Mit.t- 
wodi, dem 1. Dezember, um 20 Uhr, im Studio 
saal der Stadthalle stattfindet. Der Unkosten- 
beitrag beträgt zwei Mark. 

Der Referent, der Bonner Siegfried Pater, 
war als Vermessungsingenieur zusammen mit 
seiner als Krankensciiwester tätigen EhefraiJ 
zwei Jahre lang in einer 500 Quadratkilomete? 
großen landwirtsdiaftlidien Genossenschaft inj 
Nordosten Brasiliens tätig. Seine kritischen Ber 
traditungen über das Wirken sowie über die 
Erfolge und Mißerfolge der Entwicklungshel» 
fertätigkeit geben einen Einblick in die Proble- 
matik der Entwicklungshilfe .speziell in die.sem 
Gebiet. Sehr interessant und aufschlußreicn 
sind die dabei gewonnenen Erfahrungen übef 
Land und Leute, die sicherlich auch viele I.an- 
gener Bürger interessieren dürften. 

Bald kommt 

der hHkolaus 

Holl. Spekulatius 
300-g-Päcken ^ 

M 

Gefüllte Leb 
kudienhet 
200 g •Beutel 
kuchenherzeti 128 

Span.Orangen « 
Kl. 1, »Navellnas« 9 ^ Q Sc 
- kernlos CbbWW 
J kg-Tragetasche "  
spanisthe - 
aementinen o QO 
.KJassel ' ObWO 
* fcfl-Tf«q»f »ch« 

Califomlsdie 
Walnüsse 

iglofeihnisplnat 
tleraek.,600gPcl<g. od. 
igloRalimpoffe« 
tlefg»k.,4809Pckg, 

Rüttgers aub 
Sekt 
0,75 Liter Fi 

Geräucherter 
Aal 
500 g  738 

Faber Sekt 
»Krönungi^ 
0,75 Uter FI. 

tiergedelilrrft PhosphsN 500 g Netz 
iteÄTafsläpfel . 
»Golden Delldous» 4 Qfi 

* Klasse1.2kg-Traaet. '"WO I 

LANGEN, Bahnstrr.ße 29 

Leberwurst im Ring 
nach Hausmacher Art. 500 g 
Blutwurst im Ring 
nach HaysmacherArt. soflg 
Herta XröiKfien- 
Aufschnitt 

100 g 

Abgabe dieser Sonderanfitbote nur (n 
haushaltsübtichen Mengen, soIenQe Vorrat 

reicht.  

Sarotti Schokolade 
verschiedene Sorten ^ 
lOOl 

MInl-Edamer 
40%F.I.Tr. 
500 g-Kuflel 

Jl HA twtinhelmer 
OjlR SS 
■ w ■ Präd.Ksbinstt,0,7L 

Redlefsen Katen- 
raudtMirstiaod. 
Salami ia n. Ungar. Art 100 g 

Junge Erbsen ÜAltt »»«■  fClil, iniMOIVvll 
85OmlDos0 

Menttä Kaffee 
»Mocca» 

500 g~ 
Dose 

iB7S>rQuelltät6wein mit 
Präd.KablnBtl,0,TUr.-FI. 

coSüs für den Tag 
Wlmlelliösdien 
20 StÜCk-Packg. 

Mariacron 
Weinbrand 
38 Vol. % 
0,7Uter- 
Flasche 

Cosles f. Kleinkinder 
Wimlelhösdien 
16 StÜCk-Packg 3.98 

Kinder-Frottee 
Schlafanzüge verschiedene Faruen 
undGrbBen 9.95 

^5^ 

EG ELSBACH, Ernst-Ludwig-Straße 39 
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Der aktuelle Reiseßp für unsere Leser 

Dir VMafJord^Im (Se«-)TcIcKramm8tll: Baujahr 1073, Grüße 25 000 nRT. I.unRC ea. 200 " m, 
  

Vier-Länder-Ostsee-Kreuzfahrt 

mit l\flS „Vistafjord" vom 5. bis 12. Juni 1977 

über unsere Leserreise in die 
Ostsee haben wir in unserer 
Zeitung vor einigen Tagen aus- 
fUbrlidi berichtet. Interessante 
Städte und romantisdie Insein 
liegen auf unserem Kurs. Wir 
faliren mit einem Schiff der 
Sonderitlasse, MS „Vista- 
fjord", rund 200 Meter lang, 
adit Sfockwerite hoch, mit ei- 
nem Sciiiff, das In kurzer Zeil 
sdion viele deutsche Kreuz- 
fahrt-Freunde begeistert hat. 
Und der besondere Service 
für unsere Leser: Die Reise be- 
ginnt „vor der Tür", und 
seinstverstainöwr:: sipd 
auch von Anfang an dabei. 

Kreuzfahrt-Ferien 
zählen doppelt 

Erlebnil und Erholung sind auf 
der ,Viit»fJord" ideal kombiniert, 
Sie reisen von Hafen zu Hafen, ler- 
nen Immer neue Länder und Städte 
kennen, ohne einen Augenblidc auf 
Komfort und Erholung verziditen 
zu müssen. Keine Stunde Ihrer 
kostbaren Ferien geht verloren, 
wahrend Sie sich an Deck sonnen 
oder mit Freunden feiern, steuert 
die „Vistafjord" auf das nächste 
Ferienziel zu. Und wenn Sie sich 
das FrühstUd< schmecken lassen, 
wird draußen gerade die Gangway 
klargemadit: Ihre Brücke ins neue 
Ferienland. 

Doch nicht nur hochinteressante 
Landausflüge bringen Abwechslung. 
Auch auf dem Schiff ist dafür hin- 
reichend gesorgt, und es gibt nicht 
einen Augenblick Langeweile. 

Sie können auf dem Schiff 
herrlich „ausgehen" 

.. .und zwar im weitesten Sinne: 
Ob Sie an einen Kino-Bcsudi oder 
eine gemütliche Plauderstunde im 
Caf6 denken, ob Sie einen Spazier- 
gang am Meer machen wollen oder 
sidi zum zünftigen Skat trelTen. 
Traditionelle Abendunlerhailung 
ist die Show mit internatioiiaien 
Küpstlein, ein Bestirfi der (zoii- 
Se'iah) Bar, Tanz im Ballsaal oder 
der mehr intimen Atmosphäre di's 

<iinimniliHiiminiiMiMiiHninntiiimiiiMiiiiiinnNiiiiiiiitiimiiifnimiiminiiiiMiiiiniiiiiiiitiiiiiiiMiiMiiiti"'iij) 

I Noch ist Zeh zu buchen 

7 Tage Kreuzfahrtferien 

I von/bis Langen J 

1 ab DM 1275- 

I Kabinentarif MS „Vistafjord" pro Person ( 
I von/bis Langen in DM: 1 

Viking-Clubs. Dazu Sonderveran- 
staltungen, wie Kostümfeste, Kla- 
vierkonzerte, Vorträge oder Sport- 
turniere... Begriffe wie Eintritts- 
geld oder Kurtaxe sind an Bord 
allerdings unbekannt. Alles ist im 
Fahrpreis inbegriffen. 

Und hier nodi einmal der Reise- 
verlauf in StidiWorten: 

1. Tag - Sonntag, 5. Juni 
Fahrt nach flamburg und 
„Willkommen an Boril!" 

2. Tag - Montag, 6. Juni 
Himmel, Möwen und eine 
sdiwlmmende Ferienwelt 

3. Tag - Dienstag, 7. Juni 
Gotland - die Insel der 

Rnsen und Ruinen / 8 bis 13 Ulir 
4. Tilg - Mittwocil, R. .lunl 
(Iroßstadt im Naturparadies 

Helsinki 8 bis 16 IHir 
Tag - Donnerstag, 9. Juni 
Hauptstadt von Srtiwedi-n 

Stockholm 8 bis l.'i l'hr 
«. Tag-Freitag, 10. Jun' 

Cdlngen, OanzlR. Zoppiit 
C'.ilynia (Polen) 13 bis 19 llhi 
7. Tag - Samstag, 11. Jun 
Kiirnliolm - Insel der Fischer 

8 bis 13 «hr 
8. Tag - Sonntag, 12. Juni 

KopenhaBen-Hambure 
und zurück nach Hause 

= AtiSütatlimR Dick Rcisiprris = 

Zweibett Innen 
Dusdie/WC 
Dusdie oder Bad/WC 
Bad/WC 
Zweibett auSrn 
Dusdie oder Bad/WC 
Dusdie oder Bad/WC 
Bad/WC 
Dusdie oder Bad/WC 
Bad/WC 
Bad/WC 
Elnbett innen 
Dusdie/WC 
Bad/WC 
Elnbett auBen 
Dusche/WC 
Dusdie/WC 
Bad oder Dusche/WC 

A/r 
A/M 
II 

A 
A/M 
A/M 
M/U 
U 
U 

C 
M 

A 
M 
M/U 

I 27.";. 
1 48.5.- 
1 esf),- 

1 63,1,- 
1 7B5,- 
1 93.'!,- 
2 085,- 
2 235,- 
: 385,- 

2 085,- 
2 385,- 

2 545,- 
2 725,- 
2 870,- 

Was der Preis alles einschließt: 
Busfahrt von Langen bis 

Hamburg und zurück. Kreuz- 
fahrt Hamburg-Kopenhagen in 
der gebuchten Kabine mit allen 
Mahlzeiten sowie Kaffee/Tee, 
Gebäck, Bouillon und Frucht- 
säften auf der „Vistafjord". Teil- 
nahme an allen Veranstaltungen 
und Benutzung der Pa.ssagier- 
einrichtungen an Bord ohne 
Extrakosten. Linienflug Kopen- 
iiagen-Hamburg mit 20 kg Frei- 
gepäck. (Persönliche Ausgaben, 
Landausflüge und Trinkgelder 
sind nicht eingeschlossen.) Es 
geilen die Allgemeinen Bedin- 
gungen der Chartertours Reise- 
veranstalter GmbH & Co., die 
im Buchungs-Büro ausliegen. 
Ferien auf See werden immer 
beliebter. Die „Vistafjord" aber 
ist ganz besonders gefragt. 

Noch haben wir für unsere 
Leser eine Anzahl Kabinen frei. 
Wenn Sie noch nicht gebucht 
haben, sollten Sie sich möglichst 
ra.sch entscheiden ... 

AnmeldeschluO 

am 11. Dezember 1976 

Mit der Riirhunfc haben wir 
das Rei.sebüro Becker & Co., 
Rahnstr. 48, G070 Langen, Tel. 
2 37 78 oder 2 47 04, und das 
Reiseburn I.ansen, Urlaubs-Bc- 
ratunRS-Cenler in der Langener 
Volksbank, Rahnstr. 11, 0070 
Langen, Tel. 2 12 38, betraut, 
liier Reben Ihnen ^esdiulte 
Fachleute gern weitere Aus- 
kOnfte. 
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In Erwartung der Ungarn 

Konzert der Kunst- und Kulturgemeinde 

Da.s Konzert der Ungarisdien Symphoniker 
Budapest am kummenden Sonntag, dem 5. De- 
zembei-, in der Stadthalle verspricht ein her- 
vorragendes Ereignis der Konzertsaison zu 
werden. Das Ordiester hat in zahlreichen 
europäLsctien Großstädten beachtliche künst- 

Hier spricht die 

Kunst- und Kulturgemeindo 

Langen 

Klavierunterricht. Auch er setzte .seine Stu- 
dien auf der Kranz-l.iszt-Akademie fort und 
wurde Preisträger mehrerer internationaler 
Klavier-Wettbewerbe. F,r musiziert jetzt erst- 
malig mit den Ungarischen Symphonikern in 
den Bundesrepublik Deutsehlund. 

Duigent, Solisten und Orcliestor dürften ein 
künstleri.sches Erlebnis vermitteln, das als be- 
sonderer Eindruck im Ciedächtnis haften blei- 
ben wird. 

lerusciie Erfolge unter seinem Dirigenten 1-rof. 
Dr. Lajos Vasady-Baiogh errungen, der auch 
das l,anRener Konzert dirigieren wird. 

Vasady-Baiogh wurde 1921 geboren, ei hielt 
seine erste musikalische Ausbildung im Elteni- 
iiaus, studierte dann auf der Franz-Liazt- 
.Xkademie Komposition, Dirigieren, Klavier. 
Orgel und Musikpädagogik und vollendete 
.feine .Studien in Salzburg, Wien und Mundien 
u. a. unter Clemens Krauss und Wilhelm Furt- 
wängier. Von 1951 an widmete er sicli aus- 
.schlielJlich der Dirigenten-Tätigkeit, seit 19C1 
ist er I.eiter der Ungarischen Symphoniker. 

Maria Balint Ist die Solistin des VioUn- 
Konzertes von Tschaikowsky, das hohe tech- 
ni.sche Anforderungen stellt. Bereits mit 14 
.Tahren wurde sie Schülerin des Bela-Bartok- 
Konservatorium.s in Budape.st und vollendete 
ihre Studien auf der Franz-Liszt-.^kademie. 
Sie war Preisträgerin im Internationalen Pa- 
ganini-Wettbewerb in Genua und hat In ver- 
schiedenen I.ändern Europas mit renommier- 
ten Orchestern musiziert. 

•Tenö Jando spielt als Soli.st den Klavierpart 
in der Rhap.sody in Blue von G. Ger.shwin, die 
1924 ein Welterfolg wurde. Jando wurde 1952 
gehören und erliielt bereits mit .'hieben .Tahren 

Persien - Pistazien, Land und Menschen 

Mittwochabendführung irn Senckenberg-Museum 
Im Rahmen der am Mittwodi, dem t. De- 

zember, stattfindenden Sonderfüiiiung berich- 
K't Dr. H. Feiten üi ■ Pistazien-Ptlanzungen 
und ein neues Si .uiseum im Iran. In 
e'nem Lichtbilder-V.^i trag v.oiden besonders 
folgende Themen behandelt: Land.-idialt und 
Siedlungsformen in Nordpersien .sov.'ie den 
südlichen Wüstengebielen, Vegetation, spezi- 

Weshnachtswunschzettel 

der Deutschen Bundespost 

Auch in diesem Jahr bittet die Post wieder, 
Weihnachtssendungen rechtzeitig einzuliefern. 
Denn gerade für das Weihnachtspaket oder 
Päckchen gilt: 

Lieber ein paar Tage früher ankommen als 
einen Tag zu spät. Damit aljer die Weih- 
naciitsüberraschung auch eine Überrasdiung 
bleibt, gibt es bei allen Postämtern die schon 
bekannten Klebezettel mit dem Aufdruck 
„Weihnachtspost! Bitte erst am 24. Dezember 
öffnen." 

Für die Einlieferung Ihrer Weihnachtspost 
sollten Sie sich folgende Schlußtermine vor- 
merken : 
1. Sendungen ins .Xusland um so früher, je 

weiter die Entfernung auf dem Land- oder 
Seeweg ist: Anfang Oktober nach Ostasien 
und .Australien, Anfang bis Mitte Oktober 
nach USA, Kanada und den übrigen außer- 
europäischen Länden. Anfang Dezember 
nacli europäischen Ländern. 
Luftpostpakete und Luftpostpäckchen bis 
Anfang Dezember. Denken Sie bitte daran, 
daß die Verzollung dieser Sendungen ins 
Ausland einige Tage in An,spruch nehmen 
kann. 
I.uftpostbriefe und -karten bis spätestens 
Mitte Dezember. Hier wie auch bei den 
Luftpostpaketen und Päckchen bedenken 
Sie bitte, daß audi für die Zustellung im 
Bestimmungsland ausreidiend Zeit vor- 
handen sein muß. 

2. Sendungen in die DDR imd nach Berlin 
(Ost) 
Pakete und Päckdien 6- IS- 
Briefe und Postitarten 17. 12. 

Prof. Dr. Lajos Vasady-Baiogh dirigiert am 
S. IZ. 1976 die llncmrlschen Symphoniker. 

eil Pistazion-Kulturün, Anbaumethoden, Be- 
wä.-aerung, Blüten, Früchte, Ernte und ihre 
Behandlung, Schädlinge und deren Bekämp- 
fung; sowie Aufbau einer Schau über Pista- 
zien in Tclicr.m. Beginn um 18 Uhr in der 
Eingangshalle des Senckenbcrg-Muscums, 
Frankfurt, S<>nckenberg Anlage 25. 

3. Sendungen innerhalb des Bundessebletea 
und Berlin (West) 
Pakete, Päckdien und Massen- 
drucksadien 13- 12. 
Briefe, Postkarten und Sendungen 
mit lebenden Tieren 21. 12. 

Beachten Sie bitte noch folgende Hinweise: 
— Wurfsendungen können in der Zeit vom 

l.'i. bis 2B. Dezember nicht angenommen 
werden. 

— Sie sparen Zeit, wenn Sie Ihre Sendungen 
während der Vormittags- oder frühen 
Nachmittagsstunden einliefern. Die Post- 
ämter geben Ihnen gern .Au.skunfl über die 
erweiterten Schalterstunden in der Vor- 
weihnachtszeit. 

— Bitte verpacken Sie Pakele und Päirlichen 
besonders gut. Geben Sie Absender und 
Empfänger deutlich lesbar und volNtän- 
dig an. 

— Senden Sie insbesondere Ihre terminge- 
bundenen Postsdieckauf träge rechtzeitig 
an das Postscheckamt, möglichst schon 
einige Tage vor Weihnaditen. 

— nie Zahl der FernsprechleiUmgen i.st be- 
grenzt. Es ist deshalb nicht möglidi. daß 
alle Fernsprediteilnehmer gleichzeitig am 
Abend des 24. Dezember oder in der Sil- 
vesternacht fernmündlich Glückwünsche 
übermitteln. Auch in einer anderen Zeit 
während der Feiertage ist ein Gruß will- 
kommen. 

— Ihren Angehörigen auf See können Sie 
Festtagsgrüße mit einem „Festtagsfunk- 
telegramm" übermitteln. Diese verbilligten 
Funktelegramme sind von Anfang Dezem- 
ber bis drei Tage vor dem Fest zugelassen. 

Unter neuer Regie eröffnen wir am 1. Dezember 1976 

DISKOTHEK DU 

Oflnunijozeilen; 

ehemaliger Club 21, Dieburger Straße 21, Langen 
DJ — Jürgen, bekannt durch RTL, TV und Lord Neison, führt Sio 
in unser neues Programm mit großer Weihnachts-Tombola ein. 
Es lädt Sie herzlichst ein: Franz, Hans und Günter 
Mo, Mi, Do, Fr, Sa u. So von 19 — 1 Uhr 
So von 14 — 19 Uhr: Teens, Twen Top Team - Die - Ruhetag 

Nr.iW LANGBNBR ZEITUNG Uii-n.,tag, riun :{l). November l!l7fl 

GrötzeB&lia.iii 

Wir gratulieren 
g Hohe Geburtslage feiern am 2. Dezember 

Grete! Mr.lier. Walls'.raße 2 (76). am 4. Anna 
Klemn.. I.angener Straße 6 (71) und am 7. 
Dczi- l/'.M I "tle Re.nhardt, Kcldstralle :!8 (71). 
Mai» liinen allen ein gesundes, sidiönes neues 
I.ebfi: i-ihr Ix-r-chiodcn sein. 

Silbeine Hochzeit 
R Am 8 Uc/.cmlKM- feiern die Eholeule M:»- 

ric uivJ lAjdwij; Sie l)cnborn. Brühlstraßc 25, 
ihr sillx in s Kliejubiläum. Die LZ gratuliert 
day.'i ;;uf da> hcizlirhste und wünscht alles 
Guto f'"n woitorf^n ßcmeinsamcn Lcbens- 
WCR 

Weilinaciitsoratorium 
mit vierter Kantate 

g Die Götzenhainer Kantorei bereitet wie- 
der d:,3 Weihnachtsoratorium von Johann Se- 
ba.stian Bach vor. Die Aufführung findet am 
vierten .Advent, also dem 19. Dezember. 20 
Uhr in der Götzenhainer Barockkirche statt. 
Wo audi immer diese unvergleichlidie Dar- 
stellung der Weihnaditsgeschidite geboten 
wird, sind meist nur die ersten drei Kantaten 
zu hören. Audi die Götzenhainer Kantorei 
hielt sich bisher an diesem Brauch. 

Bach hat jedodi sechs Kantaten geschrie- 
ben, die in ihrer Zusammenfassung als Weih- 
nachtsoratorium bezeldinet werden. Erstmals 
wird diesmal darum in Götzenhain eine Er- 
weiterung vorgenommen und die vierte Kan- 
tate mit vorgetragen. Diese so seltene Berei- 
cherung wird gewiß von all denen, die so gern 
die Weihnachtsbot.schaft in der einzigartigen 
Vertonung von Bach hören möchten, dankbar 
aufgenommen werden und sollte auch andere, 
die bi.sher das Weihnaditsoratorium noch nie 
in einer originalen Darbietung erlebten, zum 
Besuch am 19. Dezember anregen. 

Silbernes Jubiläum in St. Marien 
g Die katholische Pfarrei St. Marien be- 

geht am 5. Dezember ihr silbernes Jubiläum. 
85 Jahre sind vergangen, seit am zweiten Ad- 
vent, damals dem 9. Dezember 1951, die Kir- 
Üie hoch oben in Götzenhain eingeweiht und 
Ihrer Bestimmung übergeben wurde. Der Ju- 
biläumstag wird um 17 Uhr mit einem Hoch- 
amt unter Mitwirkung des Lasso-Chors des 
Mainzer Domchors unter Leitung von Domka- 

pellmeister Heinrich Hain festlicli begangen. 
In die Feier ist neben anderen einbezogen die 
Darbietung des „Kyrie" aus der Missa „sine 
Nomine" von Palestrtna und dem „Gloria" 
aus der gleichen Messe. 

Weiler kommen zu Gehör: „Gloria sei Dir gx?- 
sungen" als vierstimmiger Satz von J. S. Bach 
und die Motette „Exultate Deo" in einem vier- 
stimmigen Satz von A. Scarlatti und der Psalm 
100 ..Jauchzet dem Herrn" in einem Bstim- 
mlgen Doppelchorsatz von Heinrich Schütz. 
„Sanktus" und „Agnus Del" werden wiede- 
rum der Missa „sine Nomine" Palestrlnas 
entnommen. Die feiernde Gemeinde wird 
durch verschiedene Gemeindegesänge einbe- 
zogen. 

Sängerball (der „Germania" 
g Der Gesangverein „Germania 1883" lädt 

seine Mitglieder, Freunde und Gönner für 
Samstag, den 4. Dezember, zum SSngerball 
im Clubraum in der HSV-Halle ein. Der Vor- 
stand verspricht bei Musik, Tanz und einer 
reidihaltigen Tombola einige unbe.schwerte 
Stunden. 

Nikolausfeier bei der „Germania" 
g Am kommenden Sonntag, dem zwe.lon 

Advent, findet um 16 Uhr eine Nikolausfoi- 
er für die Kinder der Mitglieder der „Ger- 
mania" im Singstundenraum in der HSV- 
Halle statt. Der Vorstand und der Festaus- 
schuß bereiteten ein Programm vor, das alle 
befriedigen dürfte. 

Treffpunkt Gemeindehaus 
g Wie so oft, gibt es am morgigen Nachmit- 

tag wieder zwei Mittwodizusammenkünfle Im 
evangelischen Gemeindehaus. Die Behinder- 
ten finden sich mit ihrem Freund- und Hel- 
ferkreis um 15 Uhr ein und die „Evangeli- 
sche Frauenhilfe" wurde zur gleidien Zeit in 
den Saal des Gemeindehauses eingeladen. 

Die Bücherstube bietet an 
g Frau Renate Lüttich hat in der Bücher- 

stube des evangelisdien Gemeindehauses ein 
reichhaltiges Angebot von Büdiern, Kalen- 
dern, Weihnachtskarten und kleineren Ge- 
schenken aufgebaut. Ein Besudi lohnt sich. 
Auch die Neukirdiener Abreißkalender und 
die Losungsbüchlein für 1977 liegen dabei und 
warten auf den Kauf, damit sie rechtzeitig 
zum Begin des neuen Jahres zur Benutzung 
vorhanden sind. 

Oileutlial 

Walter Stünz wurde Vereinsmeister 

o Den Vereinsmeistertitel der Hundefreun- 
der Offenthal erwarb für 1978 im Rahmen 
der Meisterschaft auf dem Hundeplatz an der 
Dietzenbacher Straße Waller Stünz mit sei- 
nem Schäferhund „Barry von Chfc-usker". 
Mit dieser Meistei-schaft rundete Walter Stünz 
ein erfolgreiches Jahr ab, das ihm mit seinem 
getreuen „Barry" den ersten Platz mit 291 
Punkten (von 300 möglichen) bei der Sdiutz- 
hundeprüfung III in Klein-Krotzenburg ein- 
brachte. Je einen 3. und 2. Platz mit jeweils 
280 Punkten erreichte das erfolgreiche Duo 
Stunz/„Barry" in Neu Isenburg bei der Kreis- 
ausscheidung und der in Langen absolvierten 
Sdiutzhundeprüfung II. 

Mit der Note vorzüglich in den Disziplinen 
Fährtensuche, Unterordnung und Schutzdienst 
und insgesamt 296 Punkten ist die hervorra- 
gende Leistung des zweieinhalbjährigen Schä- 
ferrüden „Barry" bewertet worden. Walter 
Stünz konnte mit dem Meistertitel audi den 
Pokal der Langener Volksbank in Empfang 
nehmen. 

In der Reihenfolge kamen auf die weiteren 
Plätze: Vizemeister Dieter Neumayer mit 
„Grimm von Riedkanal" (274 Punkte) ferner 
Heinz Reitz mit „Greif" (272), Margarete Ga- 
bel mit „Teddy" (271), Astrid Seibel mit „Wolf 
vom Ytongwerk" (270), Karlheinz Reitz mit 
„Sandor von Männerholz" (268) und Gernot 

Haben Sie so getippt ? 
FußbnlKoto, Kirerwotle: I 2 2 0 I 2 1 0 I 2 2 
Auswahiwritr „(! aus 1.5 ': ! iri 'li j.. :!r> lo |.|.!) 
KciinQuIntrd: 

rrerdetoto: 9 Hi fi 4 i:; 15 
Pfcrdclotto: II in 15 11 :i 2 

I.ottozahlcn: 3 Kl IH :r) .in -It (.|<1) 
.SihUl. Klasscnlottrrif: Ifl.'u.ai 
fJIiirkss.Dir.iIc '7B: Endziflcr 4.T 11 ,! «:) ri " in- 
nen je 10 DM, miO - 100 DM. inud UM 
46 018 = 10(100 DM, OS.-) ;m und Re- 
winnen je 100 000 DM. (Ohm- Gr..■■Ihr) 

Lotto- und Totoquoten 
Fußballtoto - Ergebnis wette: I. Run^;. iMii.l5 

DM; 2. Rang: 41,— DM; 3. Rang: 4.00 DM 
Auswahlwcttc„G aus 1.5": I.Rang: unljfselzl, 

Jackpot 282 330,90 DM; 2. Rang: .5228.35 DM; 
3. Rang: 1988,20 DM; 4. Rang: 3«.Hfl DM und 
5. Rang: 3,3.5 DM. 

Zahlenlotto: Gewinnklasse I: ,5:!0 01)7,15 DM; 
Gewinnklasse II: 44 833,35 DM; Gewinnkl. III: 
3378,50 DM; Gewinnklasse IV: 59,20 DM; Ge- 
winnklasse V: 4,60 DM. 

Kennquintett: rferdelottu: Gewiimkl;i.s.,e 1: 
141 977,10 DM; Gewinnklasse II: 1100.(10 DM; 
Gewinnklasse III: 73,30 DM;Gcwiimkkuae IV; 
8,25 DM; Prümienklasse A: 13,— DM; Prä- 
mienklasse B: entfällt (.Tackpot 100ti03.!l0 DM). 

(Ohne Gewähr) 

Fürnkranz, dessen „Bautz von .lägeiliof" 267 
Punkte erreichte. 

Erfolgreich bewahrten sich bei der Landes- 
sieger-Prüfung im Gruppenwettkampf des 
Hundesportvereins Rhein-Main, die Jugend- 
lichen der Offenthaler Hundfreunde, Als ein- 
zige Jugendmannschaft belegten den vierten 
Platz mit 165 von 200 möglichen Punkten 
Astrid Seibel, Karlheinz Reitz, Birgit Mas- 
holder, Petra Kraus, ,Jürgen Letliiiayer und 
Christine Schönau. 

Wir gratulieren! 
o Am Mittwodi, dem 1. Dezember feiern 

die Eheleute Eridi und Eltriede Stanzet, 
Mainstraße 21 ihi'e Silberne Hochzeit. 

Am Donerstag, dem 2. Dezember kann Frau 
Auguste Tews, Dieburger Straße 44 ihren 77. 
Geburtstag feiern. Am gleidien Tag begehen 
Frau Susanne Seibel, Philipp-Bitsch-Straße 14 
ihren 72. und Frau Else Gaubatz, Taunusstra- 
ße 28 Ihren 71. Geburtstag. Die Langener 
Zeitung gratuliert allen recht herzlich. 

massenweise klefne Prelsel 

Bergen-Enkheim, Darmstadt-Griesheim, Dudenhofen, 

Cgelsbach, Ffm.-Griesheim, Frankenthal, Friedrichsdorf, 

Heppenheijm, Heusenstanun, Karben, Nieder-Mörlen, 

Rodenbach, Steinheim, Taunussteih, Viernheim 

Dujardin Weinbrand 
»Imperialff 
38 Vb/. %, 0,7 Liter-Flasche 

9.98 

EdeiBier-Zapfanlage 
kornplettmH 
BkhmholzlaB 
-t- 3;8 Ur.-Paitydo*» 
EDERSIBi WerteauuclanhntH Veikauir 
E)noi^Püs,K8kch 
ModerMffien 
XxCtBIMr-^uehtn (+Pfand) 

Scbweine^toOIirateii 
Olm Schwerte, mager, 800Qmmn 

a.9frg 

Pfibei 
-.jenvnist 'Ä eooarmm ±9B 
Gn^Bnrtwnnti 
täglich MschBOPOrmiml 
VoiderHaspel 
MichodergepUhiH, 
eooarmä 1.78 
DaaeiwnntAiifichidtt la 
au$Sohletwlftlola»ln lOOQrum 

Havaiti 
DänSchnUtkUi» 
41% F.I.Tr^ 290 g 
BnkO D*n. FflKhkitt 
70%EI.Tr.,iOOH'ickunt 

. ^ unv. empf. 
Pr«t$Z38 

ndschwont bekamltOutllUit 
tei Wttunfcnn 600 OramiH 2.78 
Bicnc&inken 
mit nkhUcher Mager- 
ftaltch-Bnlag», nog 
Lebeii(äse,feiii 
ofenaebacken.SOOg 

Schweine^iaten 
ohne Knochen, dicker Bug, mager 
SOOQramm 

Nindieij« Leuten 
»Karo/a« 
aoOflf—BWKfcunp 
TtHB^fSdogettoi 
leOOnnm-Tiitl 'mjB9 
ChHUmma 
Edttef Lada 
A) Sc/ieibenyesc^/ttsn; 
f25QraiiifnMH« 
DSiffler 
Stmnme Jungs fiocfcwüfst^ 
4 X S2t5 Oramm-OoM 
Nesqaick 
dOOOfamm-OoM 4.89 

Medley 
BonAon Whiskey 
tiruimffech» 

SöhnlemSheingold 
Sekt aus Rheinwein, 
0,75Uter-flBach^ IncL SeMsteuer 

5.98^ 

Schotten-Sldlen _ 
»DerFesdiche« 3_7A 
lOOOanmmMlek VB# 

HoDändischePiiteii 
Hdlkl.A, gefroren, eOOQramm i 

SOOntf-RocMu« k 

SiiiHBiiplaHi» 
verschiedene Dekoto 
Tortenplatte 
vorschiedene Dokon 

r«fl, 
Superpack unverb. Preisempf. 6.48 
Gesclüinpülmaschinefr ^ 
Reiniger »San« A Aft 
4ka^lm«r 
Tempo Papiertaschentücher 
48x10 stück- C Oft 
VomOpockung 

Irisette Bettwäsche 
(3amlturBO/80-l35/200em, 
bunt bedwchs, I. WaN, pHegelek igelelcl± ^ 

Dektn-Ulesschnnder 
»PrAno% vntMeutsch*» Merkenlabrikal, 
110 Watt tierker Motor, Gehlute aus ABS- 
KunstMlf, Ameh/agplaite 
aus Alu-DwckguB, Messer BUS roMrehm Stahl 4figo 

WrGHililamfien, 
40-300 Watt Belastung, 
mit Integriertem Bn- 
und Ausschalter w 
Tischtennis-Tisch 
mit stand- und wetter- 
testem Untergestell, 
IBmmstmkePItlelm 
TurnlemtaB 
Weihnaito-liP von irioh 
»CMtieMfMiMr 20 Wetfinartlitiedww 
mit vielen befcannfen Stars 

SHG Eiefkocher 
1Ur1-7Ehr, 
komplett mit Epicker 

Kaflee-Service,»^ 
l»4Penonea,beyiiltcli»e 
verach nv&MaEMoia 

PVXI-OöemaleriälTnlt TextltUln verstä'rktßr HJnisrki 
mltbewSM$eBls^ kunsüauftefi/tne 

fTUtTexvmmtruna 

16.95 komphttefngerichtet 
Rotnnlett-Aqnarium 21 Uter^ecken, Afftieckung, Heizer, 
Thermometer, Lultschlauch, Filt^, Men^ranpumpe. 
SeNauchklemme und 
Sprudelstein 

, rmci, 

45.- 
Heiren-Hemden Pol/IBaumwolle, JM JM 
modische ^usW/irunffTH 
Boulk^Unie 
»NnrdieuStnimp&ose 
Mp«refast/sc/?,/iefÜ}ar 
im\mb. Prelsempfehl. IM 
Henen-Antofahrer-Weste 
mltNIerenschuU, 
außen Kunttleder, 
Innen Lammfell 
Kinder-Strick- 
handschohe 
ab 3.90 
Henren-nnd 

vanehMene KhMer 
« am» Artikel eiMleo sie nUä In deo ** 1 ll'lUli . II  m ■ - ■* II t 11 IMViuVn QwyVn*EnHllWII UnQ vnfrwIMII 

DtsdLTafelänM 
»Dollclous*, Klasse I 3k(H(orb 
CaUL Walnüsse^ 70 
martmhBeultf lI.'*» 

Unsere Kuchent/iefce in den Ma/klen Dudenhofen und Egelibanh bietet 
Schwanwalder Bnegame Runder Wiiiillwm«»! 
BanertUitot , „„ Johainisb.- Äpfel yp-' - " 

In dan foonvTanksftVan Darmsladt OriMftatn. Taunuaataln, Happanhahtit Hatna «t«mm 
soS/epreJewer Bgatsbach, RodanbMdt, Hochbarg, Kmtan tmä Stalnhaini tanken sla pratamn^ 

oro«.'.o 1.78 Tprt» ifiSt 9^ mustrwj—<4.98 
wuluiiviuei ^ 

BenzinOIS, SuperSC 
nach DMstaoa 
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-Ergebnisse 

im Dezember-Heft 76 

k »TANDIL« 
Vollwaschmittel 
mit Wasserenthärter 

3-kg-rrage- 
packung 5^8 

Scotch Whisky 
»Old Keeper« 
über 5 Jahre alt 43Vol.% 

0,7-l-Flasche 9,98 

»Clarke's 1866« 
Straight 
Bourbon Whiskey 
über 6 
Jahre alt 
43Vol.% 

0,7-l-Flasche m98 

Neue Beweise ffür ALDi-oualität 

1000-gPaket 1,39 

H-Vollmilch 
13,5% Fettgehalt i Liier y 

Kondensmilch 
7,5%Fellgehalt 340-g Dose ;69 

I Weizenmehl Type 405 
1000-g-Packung ^ 

I Eierteigwaren mi« sonen 
600-g Paket ;69 

Eierspätzle 
mit hohem Eigehalt 250-g-Packung g 

Kochbeutel-Reis Baichreis 
4 X 125 g Packung ;59 

Reines Sonnen- 
blumenöl reich an Vilamin , 
EutxiF 1-Lller-FI. 

»Bellasan« reines 
Kokosfett 

»Bellaiän« Sonnen- 
blumen-Margarine 

250-g-B< 

»Bellasan« Peinkost- 
Margarine öoOgBocher 

Salat-Mayonnaise CM8 
50% Fettgeh. eoo-g-Gias 

Weiße Bohnen m. 
Suppengrün esomioosa 

Linsen m. Suppengrün 
BijO ml-Dose g 

Gewürzgurken 
720-ml Glas § 

69 

Cornichons 
370'iiil Glas 1. 

Sellerie-Salat 
talelfertig 370 ml uias ;69 

Würstchen in 
Fleischhaut 
5 Stück d 40 g Dose 

Bockwurst 
5 X 90 g, im Nulurdai »i Dose 

;98 

2,98 

Schweinskopf in m CÄ 
Aspik gewürfelt 300-g Glas 

Mastrindgulasch 
300-g-Dose 

Jg. Erbsen mittelfein 
mit jg. Möhren 850 ml-Dose y 

Jg. Erbsen sehr fein 

B50-ml-Do!>e 

Erbsen fein 
mit Karotten klein 

720 ml nias 

1,18 

1,28 

Rotkohl 
lalcllerlig 720-jii; ülcis 

ALBRECKT Kaffee 
»EXTRA « 
Spit/enqualilat 250-g-Packurig 

ALBRECKT Kaffee 
Spil/onqualilat, filtcrf, gemahlen 

500-g-Varuum-Doso 

Expreß-Kaffee 
Bolinof^kaMee-ExtrakllOOg-Glas 

Orangensaft 
1 -I-Flasche 

Rote-Beete-Salat 
,80 ml-Glas 

Apfelmus 
/«iÜ lli< :.jlüS 

Mandarin-Orangen 
315-ml Dose 

;69 

;59 

>9 

Schaumwein 
»Burg Hoheneck« 

Griech. Rirsiche 
halbe Frucht eso mi Doso ^ 

Aprikosen 
halbe Frucht 8S0 IMl l.")OSe 

0.76-l-Flasche 
Rheinsekt 
»Schloß Auerbach« 

0,75-l-Flasche 

Mosel-Saar-Ruwer 
1975er Qualitätswein 

1-Llr.-Flasche 

2,98 

4,58 

2,58 

Kartoffelchips 
mit Paprika 15C-g-Beiilel 

Salzstangen 
2r)0-g-Pack'.ing »79 

Konfitüre Erdbeer 
450-flGlas y* 

Nuß-Nougat-Creme M m 
400-9 Glas 

Bienenhonig 
500-g-Glas 

Sultaninen 
200 g-Packung 

1,78 

f49 

Haselnußkerne 
200-g-Packung g 

tCalif. Mandeln 
200-g-Packung 

■ 

1,48 

I Plockwurst einlach 
650-g-Stück 3,98 

I Cervelatwurst 
500-g-Sluck 3,98 

denken- 

keine Mark 

verschenken! 

Doppelkorn 
38 Vol.% 0,7-l-Flasi.lic 

Doppelwacholder 
aavol."/;. 0.7-l-Glaskruq 

Echter Steinhäger 
38 Vol. % 0,7-l-Glaskriig 

Doppelweizen 
38Vol.% O,7-I-Flasch0 6,98 

»Czerwi« Wodka 
40Vol% 0,7-l-Flascho 7,48 

Obstwässerle 
3a\/ol.% 0,7-l-FlasLlie 6,98 

Echt Schwarzw. 
Himbeergeist 
40Vol.«i. 0,71-FI. 7,98 

Echter Rum 
40Vol.°,« 0,7-l-Flascha 7,48 

»Bukett Privat« 
Branntwein aus Wein 38° 

0.7-l-Fln'-,che 

Weinbrand 
»Diplomat« 
38° 0,7 I Flusche 

Armagnac 
»St. Maurice« 
40° O,7-I-Flasch0 
Cognac 
»Are Royal« 
40° 0.7-l-Flas(;he 11,98 

Stonsdorfer 
30 Vol. °. 0,7-l-Flasch8 7A» 

Grand Marnier 
»Cordon Jaune« 0.7 
Orangenliqueur 40 Vol.?'» I-Fl, 11,98 

»Advokat« Eierlikör 
20Vol.% 0,7-l-Flasche 5,48 

Boonekamp 
49Vol % 3er-Packuiia jg 

De Beukelaer ga 
»Prinzenrolle« 500 g 1 

Rolle 
»Wappenklasse« 
Schokolade 
versch. Sorten 100-g-Talel ;59 

Trumpf »Schogetten« 
Votlmilch»Vollmilch Nijfl 

ICO-g-Tafet 

Negerküsse 
20 Stuck — 300 g-Packiiiig 

Weinbrandbohnen 
ohne Kiusle 250-g-Packung 

»Rosenkavalier«- 
Pralinen 400-g-Packung 

»Toffifee« 
250g = 30 Stück 

Packung 

»After Eight« 
9 Packung 

;89 

1,48 

1,98 

^98 

2,98 

3,48 

Aachener Schoko- 
Dominosteine ■ 
12 Stücke 150-g-Packung f 
»Brandt«Spekulatius 
in altbewälvter Qualität 

500-g-Packiing 1,48 

Nürnberger 
Lebkuchen 3-lacii-sürliBil 
8 Stuck 200-g-P3ckung 1,78 

Christstollen 
gelülll 
i^rischgewicht 1000 g Stuck 3,98 

Franz. Walnüsse ^ 
»Cornes Extra« N®"® 
(27 nun -I-) 400-g-Beutel Ernte 

ALDI-Filialen.sind.mittags durchgehend geö.lfnet • 

ALD( MÖRFE1.DEN 

LANGEN 

Heusenstamm 

Mühlheim 

Offenbach 

Offenbach 
Sprendlingen 
(P) s Parkplitze 

Bahnstraße 67 (P) 

Frankfurter Straße 24 (P) 

Bahnhofstraße 4 

Frankfurter Straße 56—62 

Frankfurter Straße 56 (P) 

Waldstraße 38 (P) 

Nr 0« t, A N O K N E n 7, E I T () N O nionatag, den 30. November 167« 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für dir Zelt vom Z7. II. bU 3. IZ. ]»7I> 

Vrl4««r 

11. to.«. 

Mßt 

KwUUitfC 

Krtb« 

'S* 
M. T. 

Uw* 

niMin« 

M. 1,-tS. >. 

r.cbon Sip Ihrem Herzen einen 
StoU und Ihrem Partner das er- 
tietüne Vertrauen. Stoßen Sie 
sidi nirfit an UnResditcklichkeit. 
Der gute Wille ist wirtitigrr. 
Niilit zuviel vornchnie 

Behalten Sie die Lage im Aurc; 
auch an Kleinigkeiten kann man 
sdieltcrn. Ihrer Kamille sollten 
Sie reinen Wein einpchenken. Mit 
Prahlereien haben Sie nur Pcdi. 
Vorsidit im Geldausgeben! 

Wenn Sie bei der allgemeinen 
Verteilung nicht zu kiuz kom- 
men wollen, müssen Sie jetzt 
erst einmal Tatkraft zciRon. Die 
(ielpgenheit iPt günstig. Üandeln 
Sie jetzt endlich! 

Finanzielle Vorteile dürfen bei 
Ihnen jetzt nicht den Aussrtilag 
geben. Nehmen Sie die Fortbil- 
dungsmöglichkeiten nldit so 
leicht - auf die Dinier gesehen 
erreit+ien Sie damit mehr, 

Ilire Reiselust In allen Ehren, 
noch haben Sie daheim alle 
Hünde voll zu tun, bevor Ihr 
Abenteuer beginnen kann. Nut- 
zen Sie ein Treffen mit Freunden, 
um Ihre Pläne zu überprüfen. 

Nun lassen Sie die anderen ruhig 
auch einmal schimpfen. Ihre 
Dummhelten sdiafTeii Sie mit 
Leugnen nicht aus dem Weg. 
Wiedergutmachung i.-<i kein 
schlechtes Bezept. 

Von den geplanten Veränderun- 
gen sollten Sie nicht nur reden. 
Beginnen Sie möglidist frilh- 
zeitig und stimmen Sie IhreAu»- 
gaben auf Ihr« Einnahmen ab, 
sonst gibt e.< Sduvlerlgkeitcn. 

In der Liebe haben Sie zur Zeit 
nidit die besten Aujsidilen, neh- 
men Sie berullidie Chancen ge- 
wissenhaft wahr, dann wendet 
iiidi HUih im privaten Bereidi 
vieles zum Besseren. 

Nehmen Sie eine kleine Unstim- 
nügkeit nicht so wichtig,-'nören 
Sie .i^ich die Argumente der an- 
deren doch erst einmal in Ruhe 
an. Mit einer »adilldien Diskus- 
sion kommen Sie weiter. 

Behalten Sie die giolie Kntwick- 
lung im Auge, erfüllen Sie Ihre 
Pflicht gewissenhaft wie bisher. 
Ein ßeredites Urleil hilft Ihnen 
mehr al.s arioganle Überheblich- 
keit, 

Wuct 

14.1.—M. ir. 

•korplva 

•ttI 
M. itr-n. lt. 

«diltie 

% 
UU.-II. It, 

SUlobodc 

% 
». 11.-40. t. 

La,ssen Sie sidi von den Anfang.'!- TTmiwuimH 
Schwierigkeiten nicht entmuti- 
gen, audi Rom wurde nicht an 
einem Tag erbaut. Verfolgen Sie 
Ihr Ziel weiter ohne Rücksicht 
auf Lästerzunge: 

älC 
II. !<-««, I. 

Lassen Sie sich doch nicht bange 
machen, so gewagt Ist Ihr Vor- 
haben gar nidit. Gehen Sie kon- 
sequent an die Vorbereitungen, 
die Gelegenheit kann schneller 
kommen, als Sie denken. 

jriicii« 

£1 

Der Untersdiied 
Im Fenster der kleinen Kneipe hing ein 

SdlUd. „Halber Lleter ÜO Pfennig" stand 
darauf. 

Ein Mann sah es, ging hinein und sprach 
zu dem Wirt: „Ist nodi keiner dagewesen, der 
Ihnen gesagt hat, dali Ihr Schild falsdi ge- 
sc+irleben ist?" 

„Doch", sagte der Wirt, „schon eine ganze 
Menge. Aber die anderen haben alle erst 
etwa« bestellt." 

Würdevolle Bestattungen 
Erd - Fauef - Sm - OberfOhrungen 

Sarglager - Sterbawäsch« - Zlarurnan 
AualQhrung komplattai Belsatiungen, alle 
Formalltfiten, |ederzelt erreichbar,, auf An- 

ruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
6070 Langen, Fahrgasse 1. Tel. 08103/22966 

seit Ober 90 Jahren In Famlllenbesitz 

IHöhere Jugendkriminalität 

Neue Fakten zum Thema Ju£endki'iiDinali- 
tiit wurden jetzt für Baden-Württenocr^ vvr- 
gelcgt. Danach ist die Zahl der jijigen Lmti* 
unter 21, die in strafbare Handlungen ver- 
wickelt wurden, um knapp 11 Prozent auf 
über 340 000 Bestiegen. Die „Hitllstc" der 
Straftaten sieht folgendermaBen aus (In Kl>int" 
mern der prozentuale Anteil junger I.eute an 
den OesHmtslraftaten in dem jeweiligen Be- 
reich); Diebstahl von Mopcds und Motorrüdern 
(89,3 Prozent). Diebstahl von Fahrrädern 
(77,5 Prozent), Knacken von Automaten (70,5 
Prozent), Handta.schenraiib (6B.4 Prozent), 
Rauschgiftdelikte (58,1 Prozent), Raubüber- 
fäile außerhalb von Gebäuden (97,2 Prozent), 
Sadihehletel mit Kraftfahrzeugen (53.1 Pro- 
zent). übeifallartige Vergewaltigungen durdi 
Gruppen (.')2,5 Prozent). Audi bei den vermiß- 
ten Personen (sprldi Ausreißern) halten junge 
Leute einen traurigen Rekord: Mit 70.0 Pro- 
zent liegt »udi auf die.sem Gebiet ihr Anteil 
hoher als der der Erwadisenen. i- 

LANaCNEfl ZEIIUNQ 
Veilag Buchdtuckaiai KOhn KQ, Oarmttamei SI'aB« 2S, 
6070 Langen, tsl (061031 2 10 1t, Harausge^er Hoiat Loew Rcdaktlontlailung Hant Hollart, Anzalgan Citarl, KOhn, 
Dtiick BuchilrurliBisi KOtin KQ, Oarm>(Ad(«i SIraBo X, 6070 langen Tplelon (061031 2 lO 11 

In unserer nilchslen Auafab« brfiont: 

Durch Liebe erlöst 
 tCIMW WIHMWIOOOURIHS MAUgt 

Mit einer UeMmUuflace von vieriig Millio- 
nen i«( Hedwig Courths-Mablcr der unbctirit- 
ten erfolgrelchMe Autor unter den Üntcr- 
haltiingKsdiriflslellrrii geblieben. Sie sdirirb 
209 Romane, von denen die mrfslen. wie aurii 
der vorliegende, zu BesUeliern wurden. Hed- 
wig Courths-Maiilcr, am 18. Tebraar 18«T all 
Toditer einer armen Tagelöhnerin geboren, 
«m Z6. November 1950 In Rolltch-Egorn ge- 
■torben. erlebt kaara ein viertel Jahrhandert 
nach ihrem Tod ein Dberraitdiendes litera- 
risdiex romebadi. Angesehene Zeitungea des 
In- und Auilandea drucken Komane der elnat 
vielgesdunahten Sctirlftitellerin ab, unter dam 
Motto „(iesdirieben tu Kaisen KellMl, iluig 
bis zum heutigen Tag" bringen groOe Ver- 
lagshSuser Jetzt ihre Romane wieder herana. 
da« Fernsehen strahlt ihre RUlirstUcke aus, 
und die erste Doktorarbeit Uber den Spitzcn- 
(tar der sogenannten „Trivialliterutur" wird 
bereits gexdirieben. 

In dem einstigen Be.itseller „Uurdi Liehe 
erlöst", dessen Lektüre Sie nichi versSumen 
sollten, geben wir unseren Lesern und Le.se- 
rinnen <ielegenhell, sidi selbst ein Urteil zu 
bilden Uber Hedwig Courths-Mahler, deren 
Werk, wie ein Kritiker unserer Tage schrieb, 
„die Sehnsüchte von Millionen erfUllt". 

Am 29. November 1976 entschlief nach längerer Krankheit unser guter 
Vater, Schwiegervater und Opa 

Willi Maiwald 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer 

Werner Maiwald 
Liselotte Maiwald 
und Andrea 

Langen, Hagebuttenweg 48 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3. Dezember 1976, um 13.30 UfÜT 
auf dem Langener Friedhof statt. 

m 

DANKSAGUNG 

Für die Beweise aufrichtiger Teilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Anna Werner 
geb. Herth 

zuteil geworden sind, danken wir herzlich. Besonders danken wir 
Herrn Pfarrer Borck für die tröstenden Worte bei der Trauerfeier. 

In stiller Trauer: 
Wiliielm Werner 
und Familie 

Lerchgasse 10a, 6070 Langen 

Nach langer, schwerer Krankheit entschlief unsere liebe Mutter, 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwägerin, Tante und Cousine 

Marie Auguste Breidert 
geb. Werner 

im Alter von 78 Jahren. 
In stiller Trauer; 

Familie Priedel Breidert 
Familie Karl Breidert 
Familie IHeinridi Werner 

Langen, den 28. November 1976 
Fabrikstraße 8 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 3. Dezember 1976, um 10.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Müh' und Arbelt war dein Leben, 
Ruhe hat dir Gott gegeben. 

Das erfüllte Leben meines lieben Mannes, meines 
guten Vaters, Schwiegervaters, Großvaters und 
Urgroßvaters 

Hermann Keim 

fand im gesegneten Alter von 01 Jahren nach kurzer 
Krankheit seinen stillen Ausklang. 

In stiller Trauer; 
Katiiarina Keim geb. Thoma 
Hermann und Marie Keim geb. Schwind 
Ekicehard und Rosemarie Pohl geb. Keim 

Langen, den 28. November 1976 
Langestraße 27 
Leeheim/Rled Waldshut 

Beerdigung: Donnerstag, den 2, 12. 1976, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof. 
Evtl. zugedachte Kranz- und Blumenspenden zum Friedhof erbeten. 

Wer mit uns in diesen schweren Tagen unseres lieben Sohnes und 
Bruders 

Fried Rüdiger Engler 

gedacht hat, sei herzlich bedankt. 

Familie Ewald Engler 

Oberer Steinberg 54 
6070 Langen 



~^mr 
1 METALLBAU 

Hersteller von 

M 

Alu-Ftntl«r und -TOran 
Sctil«b«anlastn 
V«rglaiung«n allar Art 
Rolladan «owia auch 
Markitan und Jaloutlan 

SlamsnialraDa 4, 8072 Dralalchanhaln 
Talalon 0 61 03 / 8 13 95 

Wir sind ein expandierendes Dienst- 
leistungsunternehmen mit Hauptsitz m 
Frankfurt. Für unsere Zweigstelle in 
Obar-Roden suchen wir 

Mitarbeiterinnen 
(nur (ür ganze Tage) 

Voraussetzungen. Qutes Maschinensctuoi- 
ben, Grundkenntnisse der engl. Sprache, 
schnelle Auffassungsgabe und geistige 
Beweglichkeit. 

Weiler suchen wir einen 

Operator 
Die Ausbildung zum Programmieref ist 
vorgesehen. Für diese zukunflsorientierte 
Tätigkeit ist das Abitur erforderlich. 
Ein gutes Geholt ist bei uns selbstverständ- 
lich. 

Bitte richten Sie Ihre Kurzbev^crbuJig an: 

SERVICE GMBH 
Ützbergstraße 1 
6051 Ober-Rode»i 
Telefon. 0 60 74 / 9 94 11 oder 9 94 12 

FassadenschuU 
<lurcti KunstetoflbesdiK^ttun- gen — lal Aber nur durch 
'Jon qualifiziorten Maler- und l.ackier«r-Fachbetrieb. £< hat 
inngjAhrlge Erfahrung und 
wird Qucti in Zukunft für Sie ■irreichtbar sein. Ihr Maler- und L»cKlerer- 
•nel5»ter — Garant fijr Schön- Moii und Sd)u!z 

Auto-Felle 
Eigene Fertigung, daher 
günstig Felldecken, 
Wand- und Bodenteile. 

Fell-Lager Mörfelden 
Rüsselshelmar Str. 36 | 

A GOLDEN ROCK NICHT 

COLOSSEUM II 

SAVOY BROWN 
Im Vorprogramm; SPACE FATRH 

30. November 1976 - Beginn; 20.00 Uhr 

BÜRGERHAUS 

SPRENDLINGEN 

Aktion Zeitgewinn bis 3i. 12. 

Umfataenda Beratung: Bazlrkaleltar Helmut Krahn, 
Beratungstlalle Langen, Rheinstraße 32, Rui (0 61 03) 210 46 

Monlag-Freitag 8 30-12.30 i 14-17,30 Uhr. Donnerstag bis 19 Uhr. 

„Landes® 
Bausparkasse 

8*u«p*H(aiM Spark«*»fn 

lAchtung^ 
iJ^ ^ 

Türen 
allen ondörcn, 

cQai wie sie aussehen 
(Risse. Löcher, abgeblätterte 

Farbe spielen keine Rolle) machen 
wir innerhalb 8 Stunden (morgens 

geholt - abends gebracht) preis- 
werte, moderne, wartungsfreie 

PORTASkunststotfbeschichtete 
Türert. Wie neu! Wahlweise in 

^ orig. Holzdekors oder Unifarben 
Rufen Sie uns an 

AIUinvsrarbti(*r t d. GroB- 
räum Frankfurt. HEROO GmbH Abt Porl«fTür«n, 6 Ffm. 

_ , W«l»müll«r»t. 48 Tat.-061U413001 
Porl»ft-Batf>«be in vielan Stadtan Dtultchlartd» 

Mit uns haben Sie in der 

ganzen Stadt Kredit. 

Wir geben Ratenkredife bis zu 25 000 Mark für Jeden 
Zweck. Schnell und zinsgünstig. 

COMMERZBANK^ 

LANGEN 

BAHNSTRASSE 132 

SEIDEN-ROLLI 

RÖCKE . 

DM 5,- 

DM 29,- 

Reparaturen und 
Ersatzteile 

für alle Fabrikate 
Firma Erich Kalusche 

Tel. 06103 73480 

Abt, Gesang 
Am Donnerstag, 20 Uhr: 
Frauenchor, 20.30 Uhr; 
Männerchorprobe. 
Wir bitten um pünktlich, 
u. vollzählig. Ersdieinen 

Jahrgang 1905/06 
Donnerstag. 9. 12. 19 
um 16 Uhr. Im Hc 
„Deutsches Haus". 
Darmstädter Straße. 

Vorweihnachtliche 
Zusammenkunft 
2 Zimmer 

Küche u. Bad gesui 
Angebote erbeten ur 

Telefon 06103 7744 

Das große 

Bekleidungsgeschäft 

Limmer 

iliipJriii 

^ eröffnet am Mittwoch, 

^ 1. Dezember ^ 

in der Gartenstr .6 

ein weiteres Bekleidungshaus für Damen und Herren 

AUS DER DAMENABTEILUNG: 

Damen-Mäntel 

Damen-Kleider 

Damen-Blusen 

Damen-Strickwaren 

Damen-Jacken 

Damen-Röcke 

Damen-Hosen 

Damen-Lederjacken 

Damen-Cocktail- und Abendkleidung 
(Kleider, Röcke, Blusen, Hosenanzüge) 

JETZT: 

Wir stellen 

Fachverkäufer/innen 

auch halbtags, ein. 

AUS DER HERRENABTEILUNG: 

Herren-Anzüge ^ Herren-Mäntel 
Herren-Trachten- und Wanderkleidung 

Herren-Saccos % Herren-Hosen 
Herren-Cabans # Herren-Parker 
Herren-Hemden ^ Krawatten 

Herren-Lederjacken ^ Strickwaren 

Herren-Smokings und Abendanzüge 

Kommen Sie und sehen Sie selbst - dann werden Sie feststellen: 

Qualität und Preise sprechen für sich! Der Weg lohnt! 

Bekleidungs- 
haus 

bietet zur Eröffnung für jedermann eine 
VERLOSUNG (unter Ausschluß des Recfitswegs). 
Werfen Sie Ihren Coupon in die Lostrommel. 
Als Hauptgewinne winken wertvolle Flugreisen; 
1.Preis: 14 Tage Gran Canaria 
2. Preis: 8 Tage Palma de Mallorca 
3. Preis: 8 Tage Costa Brava 

Coupon für die Verlosung: 

Name; Vorname; 

Straße:    

Wohnort:       

m m 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

Organ für die Gemeinde Egeisboch mit den amtlichen BekannUnachungen 

Nr. 96 Qsftchäftsstelle: Langener Zeitung, Darm»tadter Straße 26,6070 Langen Dienstag, den 30. November 1970 

Großer Ansturm im Bärgerhaus 

DRK hatte seinen 19. Wohltätigkeits-Basar 

e Der Orsverband EgeUbach des Deutschen 
itoten Kreuzes veranstaltete am Sonntag im 
Bürgerhaus seinen 19. WohltäUgkeiU-Basar. 

Wie in den vorangegangenen Jahren virurde 
auch dieser Basar wieder ein voller Erfolg für 
das DRK. Bereits vor Beginn des Verkaufs 
waren alle Plätze besetzt, denn ea gab nidit 
nur sdiöne handgearbe!tete Dinge ru erstehen, 
■tudi für da« leibliche Wohl war besten« ge- 
borgt. 

Vorsitzender Heinz Strohmeier begrüßte die 
(iäste, unter ihnen Vertreter des Gemeiud#- 
vorstandes, des Gemeindeparlaments imd des 
Kreisverbandes Offenbadi des DRK. Stroh- 
aieier führte aus, daß immer, wenn »idi das 
Jahr seinem Ende zuneige, bei den Egelsba- 
i her Vereinen Hodisaison sei. Da gfibe es Aus- 
.slellungen, Familienfeiern, Bälle und andere 
Kesellschaftlidie Veranstaltungen. Dies sei 
zwar eine anstrengende, aber audi sdiöne Zeit, 
könnten dodi die Mitglieder der Öffentlichkeit 
zeigen, was so alles in den vergangenen Mo- 
naten geleistet worden sei. 

„Wir vom DRK haben unseren Basar, der in 
Kesellschaftlidier B'orm das Wirken unserer 
Krauen vom Bastelkreis für wohltätige Dienste 
herausstellen soll." 

Strohmeier wies darauf hin, daß der Basar 
lies DRK nidit nur ein Ausdruck des geselli- 
•;en Beisammenseins bedeute, sondern daß 
iiieser Basar in Egelsbach bereits Tradition 
; fworden sei. Er erinnerte auch daran, daß all 
ilip Dinge, die der Basar zu bieten habe,Hand- 
:'rbeilen und in vielstündiger Arbeit herge- 
.-ilellt worden seien. Gerade in unserer voll- 
iiiei hanisierten Zeit verdienten diese Dinge ei- 
ner besonderen Wertschätzung. Aucäi heute 
iiäbe es nodi viele bedürftige Menschen, das 
DRK und die anderen Wohltätigkeitsverbände 
würden hier manche Hilfe leisten, sie reiche 
(iber noch lange nidit aus. „Deshalb — so 
Sirohmeier — lassen Sie mich die Bitte aus- 
.spredien: unterstützen Sie uns weiterhin bei 
unserer Arbeit. Nur so können wir getreu 
dem Geist unseres Gründers Henry Dunant 
dieses Werk fortführen." Der Vorsitzende be- 
dankte sidi bei allen, die mitgeholfen haben, 
den Basar zu einem Erfolg werden zu lassen. 

Erster Kreisbeigeordneter V/ilhelm Thomln 
überbradite die Grüße des Kreises Offenbadi. 
Er hob hervor, daß es notwendig sei, daß die 
Freien Wohlfahrtsverbände Immer zur Hilfe 
bereit seien, das DRK nehme hierbei eine 

Sonderstellung ein. Bürgermeister Hans Dür- 
ner sagte, es beeindrudce ihn sehr, welche 
Größe der Basar habe und welche Anteil- 
nahme bei der Bevölkerung festzustellen sei. 
Er sei dankbar, daß es so viele aktive Frauen 
und Männer beim Ortsverband des DRK 
Egelsbach gäbe und erwünsdie nur, daß 
die Bereitschaft zu helfen sidi vervielfachen 
werde. An vielen Dingen könne festgestellt 
werden, wie sich die Arbeit der Helferinnen 
und Helfer des DRK in der Gemeinde aus- 
wirke. Zur Unterstützung der weiteren Arbeit 
des DRK überreichte der Bürgermeister im 
Namen des Gemeindevorstehers dem Vorsit- 
zenden einen Scheck. 

Gesanglich wurde die Veranstaltung vom 
gemischten Chor der Sängervereinigung Egels- 
bach 1861 unter der Leitung von Karlheinz 
Hagelgans eingeleitet, für musikalische Unter- 
haltung sorgte Ernst Köllges an der Orgel. 

Nadi der offiziellen Eröffnung begann der 
Ansturm auf die Tisdie. Bei dem reichhaltigen 
Angebot sAöner Sadien fiel die Wahl nidit 
leicht. Dennodi hat sicher jeder etwas nach 
seinem Geschmack gefunden, so daß beide Sei- 
len mit dem Erfolg des Basars wieder zufrie- 
den sein konnten. 

Dir Tisdie waren beim nitK-Basar umlagert. Viele srhöne und prciswrrff Dliii;«' üali <■> /u 
kaufen, die das Interesse der Kaufluslif(en fanden. Käufer und Vi-rküiifiT konnd'n iiiK dim 
KrfulK zufrieden sein. 

Die Urzeit kommt ins Bürgerhaus 

e Der Geschichtsverein Egelsbach veranstal- 
tet am Donnerstag, dem 2. Dezember im Bür- 
gerhaus einen Diavortrag über die Fossilien 
der Grube Messel. Referent ist der engagierte 
Amateur-Paläonthologe J. F. Bornhardt aus 
Buchsdilag, der sidi in letzter Zeit durch zahl- 
reiche Vorträge über die Messeler Fossilien 
sowie durch Publikationen in einschlägigen 
Fachzeitschriften einen Namen madile. 

Da diese aus dem mittleren Eozän stamimen- 
den Fossilien in den einschlägigen Museen bis- 
her kaum zu finden waren, bietet sich hier 
für die Bürger von Egelsbach und Umgebung 
eine einmalige Gelegenheit. Während sie in 
der dem Diavortrag vorausgehenden Ausstel- 
lung die Messeler Fossilien — Fische, Amphi- 
bien, Reptilien, Wirbeltiere, frühe Säugetiere 

sowie Teile von Pflanzen — im Original be- 
wundern können, wird sie der sich daran an- 
schließende Diavortrag von dem unglaublidi 
guten Erhaltungszustand dieser Fossilien üijer- 
zeugen. 

In seinem Vortrag wird Herr Bornhardt zu- 
nädist die eiiemalige Ölschiefergrube Messel 
bei Darmstadt vorstellen sowie anhand von 
Beispielen die Bergung und Präparat ion der 
Fossilien erläutern, um dann anschließend ei- 
nen Überblick über die bisher gefundenen Ob- 
jekte zu gebi-n und eine Anzahl der interessan- 
testen Funde im Bild vorzustellen. 

Der Beginn des Dia-Vortrags ist um 20 Uhr, 
die Fossilien-Ausstellung kann bereits ab 
18 Uhr besichtigt werden. 

BK 
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Wissenswertes für Kraftfahrer 

. . . Herrn Wilhelm Wurm, Rheinstraße 7, 
zum 71., Frau Sophie Bismayer, Dresdner 
Straße 31, zum 85., Franz Zartner, Schulstr. 38, 
zum 73. und Herrn Philipp Reinhardt, Lange- 
ner Straße 31, zum 77. Geburtstag am 1. 12.; 
. . . Frau Margarete Strlfler, Frankfurter 
Straße 13, zum 72 Geburtstag am 2. 12.; 
. . . Herrn Walter Schröter, Ringelnatzstr. 11, 
zum 77. und Frau Erna Schmitt, Ringelnatz- 
straße 28, zum 71. Geburtstag am 3. 12. 

Möge das neue Jahr nur Gutes bringen, das 
wünscht Ihnen Ihre LZ. 

„Auf Foto-Safari in Afrika" 
e So lautet der Titel des Farblichtbilder- 

Vortrags, den Kurt Dünkel am Freitag, dem 
3. Dezember, um 20 Uhr im Waldheim zeigt. 
Dazu sind die Naturfreunde -Mitglieder sowie 
Gäste herzlich eingeladen. 

Zu der am Dienstag, dem 30. November, 
stattfindenden Vei'anstaltung des DGB-Orts- 
kartells werden die Mitglieder um zahlreiche 
Teilnahme gebeten. Beginn 20 Uhr im Bürger- 
haus. 

Am Samstag, dem 4. Dezember, findet im 
Volksbildungsheim Frankfurt um 19 Uhr die 
Veranstaltung des Landesverbandes statt. Es 
wird ein reichhaltiges, buntes Programm ge- 
boten. Auch hier wird um zahlreichen Besuch 
Hebet en. 

Altennachmittag 
mit Adventsfeier 

e Für die älteren Gemeindemitglieder aus 
den katholisdien Pfarrbezirken Egelsbadi und 
Erzhausen findet am kommenden Sotmtag, 
dem 5. Dezember um 15 Uhr ein gemütlicher 
Nachmittag im Gemeindezentrum Erzhausen 
statt. 

e Bürgermeister Hans Dürner wies im Rah- 
men seiner Pressekonferenz auf die Verlaut- 
barungen des Hessischen Ministers für Wirt- 
schaft und Technik über deutsche nationale 
Führerscheine in Spanien und die Behandlung 
von Verkehrsverstößen in der DDR hin. 

Danadi werden die den deutschen Touristen 
bisher während der Sommersaison gewahrten 
Vergünstigungen in Spanien, ohne eine amt- 
liche Üljersetzung ihres deutschen Führer- 
scheins und ohne Mitführung eines internatio- 

Vorfahrt nicht beachtet 
e Zwei Leiditvcrletztc und Sadi.sili:id"n in 

Höhe von rund 20(K) Mai k <?nlstjind bei (iini'in 
Verkehrsunfall, der sidi am DDiiiu-istüg «egi-n 
H) Uhr im KieuzuiiMsbiMCidi Taunj.sftinlic/ 
WestendstraUe ereignete. Kinc auf dm Tau- 
nusstralJe fahrende l'kw-Kiiliiei in iu htcle 
nicht auf die Vorfaliii, so daß is /ii l incr 
Kollision auf der Krcuzun« kam. 

Mit der Bibel leben 
e Der 4. Abi nd dieser .Si'niinai rc.lic wird 

am Donnerstag, dein 2. Dc/.cnilx'i um 1!0 Uhr 
im Gemeindezentrum Erzhausen liir .lugend- 
lidie und Erwadi.sene fortgeset/.l. Ili'tc'icnt und 
Gesprächspartner ist Dr. Alfred Mertens, Do- 
zent in Main. Für ERolsbuch iähil dei' VW-IUis 
an der Kirche um in.'IO Uhr ah. 

Oonnerstag, 2. Dezember ab tS Ulii 
SCHLACHTFEST 

Eigenheim-Saalbau 
Eis laden ein Familie Best 

nalen Führerscheins ein Kraftfahrzeug zu 
führen, bis 31. Dezember 1978 verlängert. 

Zur Behandlung von Verkehrsvei-stößen in 
der DDR wird ausgeführt, daß ein in der DDR 
festgestellter Sachverhalt über einen Verkehrs- 
verstoß für die Verwaltungsbehörden in der 
Bundesrepublik nicht bindend ist. Insbeson- 
dere kann aufgrund eines in der DDR fest- 
ge.stellten Verkehrsverstoßes in der Bundes- 
republik kein Bußgeldverfahren eingeleitet 
werden, weil Ordnungswidrigkeiten nach dem Vorträgen werden insgesamt 20 Mitglieder für 
Ordnungswidrigkeitengesetz (OwlG) nur zu jg-, 40- und 25jährige aktive bzw. fördernde 
ahnden sind, soweit sie in der Bundesrepublik Mitgliedschaft durch Überreichen von Ehren 

Weihnachtsfeier 
der Sängervereinigung 

Die diesjährige Weihnacht.s- und .lahresab- 
achlußfeier der Sangervereinigung 18B1 Egels- 
bach e. V. findet am Samstag, dem 4. Dc/ember 
20.00 Uhr im Bürgerhaussaal statt. 

Nach einer festlichen Einleitung mit Chor- 

Egelsbacher Jungdemokraten 
treffen sich 

e Was muß in der Egelsbacher Kommunal- 
politik verbessert, verändert oder neu aufge- 
nommen werden? Es steht das Kommunal- 
politische Papier zur Diskussion. Wie stehen 
die Deutschen Jungdemokraten Egelsbach 
zum Jugendpolitischen Forderungspapier des 
FDP-Krelsverbandes. Es werden die Jugend- 
politik-Forderungen der FDP Offenbach-Land 
besprodien. 

Wie stehen die Jungdemokraten Egelsbach 
zur FDP Egelsbach? Wen würden sie gerne 
auf der FDP-Liste für die Gemeindetagswahl 
sehen? Es soll an den FDP-Ortsverband eine 
Empfehlung zur Nominierung eines Spitzen- 
kandidaten erfolgen. 

Dies und vieles andeie steht auf der näch- 
sten Offenen Mitgliederversammlung der 
Deutschen Jungdemokraten (DJD) Ortsver- 
band Egelsbach. Alle poUtlscäi interessierten 
Egelsbacher sind herzlich eingeladen, am h^- 
tlgen Dienstag um 19 Uhr im Kolleg des Bür- 
gerhauses mitzureden. 

Deutschland begangen werden. 
Dies schließt jedodi nicht aus, daß eine Ver- 

waltungsbehörde die durch die DDR mitgeteil- 
ten Verstöße nach Überprüfung des Sachver- 
haltes, nötigenfalls unter Heranziehung der 
Akten aus der DDR, Im Rahmen eines Fahr- 
erlaubnisentziehungsverfahrens berücksichtigt. 
Hierzu ist die Verwaltungsbehörde, unter den 
in der Straßenverkehrszulassungsordnung an- 
geführten Voraussetzungen, sogar verpflichtet. 

nadeln und Urkunden de.s Deutsrhen und 
Hessischen Sängerbundes geehrt. 

Nach Abschluß der traditionellen Kaffee- u. 
Kuchen-Tafel spielen die in Egelsbach schon 
bestens bekannten „Blue Boys" au.s Rrinheim 
zum Tanz auf. 

Die Sängervereinigung erwartet regen Be- 
such, damit alle Mitglieder in familiärer At- 
mosphäre wieder einige schöne Stunden vor- 
leben können. 

WIR HABEN GEHEIRATET 

Edgur Fischer »« Gabriele Fischer 
gsb Wilholm 

26. November 1976 

Egelsbach, NiddastraS« 10 

J 

Agentur fUi die 
EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

Wodiczka 
SchlllarstraS* 66 
T«l*)on 4 96 60 

Unsere liebe Oma 

Katharina Bellhäuser 
geb. Eichhorn 

•6.8.95 t 28.11.76 

wurde durch einen sanften Tod von den Beschwernissen des Alfers 
erlöst. 

Im Namen 
aller trauernden Angehörigen 

Familie Georg Jost 
Familie Günther Reuth 

Egelsbach, Schulstraße 55 

Beerdigung: Mittwoch, den 1. 12. 76, um 15 Uhr auf dem Egelsbacher 
Friedhof. 



Nr »« 
Jt. Növambar itnt 

Schtopp. ,om Vor.<K.nt., Ejp^bbach bdnirrtchte Sprendlingm 

wi«i]»r muAte der SpiUwiraitir 
•inan Punkt *bgeK«n. Xf«litb«di mÜ** iM* 
tm Öarbr (•<•» 9pr«ndllnf«n nur von 4«r 
|ut«i Svit«. Sechs Mtnuipunkt« trMAt nua 
lCf«tabs(h TO« VUppttiMm. 

SntMuaen w«r «n flonnU« vom Paeti v«r- 
tolft. B«ld« Punkt« bU«b«R balm IV Hahn 
und «in apMw iMkaoi PUt«»ww<U. 

Dl* Ptthrun« In dar Frankfurtar Baalrta- 
klatM boma dar SV Dralaldiaiibala «tn, dar 
mit 0:3 bai dar Spvgg. radtanhaim aalna arata 
Nledarlaga aait dam 1*. Daaambar atnatadsM 
muOta. Neuar Taballanlübrar wurda dla SO 
Westend Frankfurt mit einem 6:l-8laf Obar 
Bad Homburg. 

Dai Verfblgertreffen in der OKanbacher 
A-KIsim« TV Hausen — FC Dtetzanbadi en- 

4a«* 1:1. pcaflMarta dla IM l.anjat^, 
Mn SV ■Wrtiiw MH 14 ewmw. ' 

OfCanthai varlar In Waiakirchan mit m T«ra*. SQ lg«ttb«d) - 8V 07 8pr«nd»no«n 3:0) (2.-0) 

In dar A-Kiaaaa Franktart arraMila iaa 
FC langan nur ein 1:1 gafiti TSV Wolft* 
kalilan. Bald« Tora «uriaa laaxlU durdi 
Kontarschliga anieU. 

Dar Spttaanraltar !■ dar Oflwibthar B- 
Ktaiaa, SKO BpraadUntaa. laaUfla taiaa 
Foalltaa mit alaam l:i>-81as «asan die Sport< 
trauada Oftinhadi. Oaa varfotsarduall swi- 
adkan FC Otfanthal und VfB OffanbaA an- 
data 1:1. Ctnan hoban Siag mit 0;ia landete 
SO OAtxenhain in Oravaabruch. TV Drei- 
aichenhain kam beim BSC OMmbadi mk 4:1 
unter die Rider. 

Wolfskehlen entführte einen Punkt 

1. FC Langen — TSV Wolfskehlen 1:1 

Nach zwei Niederlagen in der verKangenen 
Saison l<am der Club diesmal gegen den TSV 
Woifskehlcn wenigstens zu einem Unent- 
srfiieden. Die fläsfe waren dabei erneut der 
erwartet kampfstarke Gegner und die Platz- 
herren konnten deshalb alles in allem mit dem 
l:I-Kndcrgebnis zufrieden sein. Was mit dem 
Spielvorlauf nicht übereinstimmte, war aller- 
dings die Torfolge, denn als der Club in der 
1. Halbzeit dominierte. Reriet er 0:1 in Rüde- 
stand, und als nach dem Seitenwedisel mehr 
und mehr Woifskehlcn die Oberhand gewann, 
erziclton riif* Plalzherron den Ausßlpich. 

Doch noch bevor die Oäste in Führung 
gingon. hiittp der I. FC. Landen normalerweise 
bereits mindrstens 2:0 in Fionl liegen müs- 
«i-n. .«n kl:ir iiPfi einfifiitin waren die Chancen, 
die si<h vor allem Mittelstürmer Biichmüiler 
boten. Aber leider verpiebte der junge und zu 
Beginn dT Rimde in Freundschaftsspielen so 
vielversprechende Neuriigang auch an diesem 
Tage V"ierier einfach die tollsten Moglichlteiten. 
Kr .«fhotnt somit den Anforderungen eines 
.Sturmfiihrers in der 1. Mannschaft zur Zeit 
nervlich atisolut nicht gewachsen zu .sein, und 
e.". ist fraglich oh man ihm mit einer Nomi- 
nierung in <ifr ersten Garnitur des Clubs 
ül)erli:iup( einen Oofalien tut. oder ob es nicht 
besser v.'.'ire. iiin seiti .Selbstvertrauen durcli 
Torerfolge in der Reserve wiedergewinnen zu 
la.ssen 

Die beiden anderen Sturmspitzen Wailbredit 
und Wobst brachten zwar etwas mehr zu- 
stande. ohne allerdings überzeugen zu kiinnen. 
Vor allem wirkten sie recht hilflos, wenn sie 
auf sicli allein ge.stellt waren und vermochten 
nur gemeinsam mit den Mittelfeldspielern 
Kirnig. Anthes imd Köbler oder den vor allem 
in der i. f-fall)zeit immer wieder energisch vor- 
stortendcn Aiywehrspielern Scida, II. Hoffelner 
und Cistecky für Druck auf dns gegneri.sche 
Tor /u .sorgen 

Im eigenen Abwehrzentrum gingen Libero 
Köppchen diesmal einige seiner Knbinett- 
Ktückchen daneben und Torhüter Pavelka war 
am 0:1 nicht schuldlos. Er machte diesen Feii- 
ler allerdings durch eine ganze Reihe glHnzen- 
der I'*ar;iden in der 2. Halbzeit mehr als wett. 
sodafi es ungerecht wäre, ihm den Verlust 
eines Pimktes anzulasten. 

Doch ehe Pavelka im Mittelpunkt des Ge- 
.schehens stand, suchte der Club zunächst eine 

möglichst frühe Vorentsdieidung zu seinen 
Gunsten. Der energisch vorstoßende H. Hof- 
feiner zwang den GSstetorhüter Fein mit zwei 
knallharten Sdtüssen aus vollem Lauf zu 
reaktionsschnellen Paraden und Wobst er- 
kämpfte einige Eckballe. Die besten Chancen 
orgaben sich aber, wie bereits erwähnt, ein- 
deutig für Miffelsfürmer Buchmüller. In der 
9, Minute startete er nach guter Vorarbeit von 
Anthe.s und Wobst genau im richtigen Augen- 
blick in den freien Raum, hob den Ball aber 
aus ca. 10 Meter Kntfernung unbehindert über 
die Irfittp. und fünf Minuten später trat er im 
'Vnsthlun an eine Fcke ztmär+ist im .S-Meter- 
Raum über den Rall tmd schob das T.eder 
dann beim zweiten Versuch unkonzentriert 
neben den Pfosten. 

Auf der Gegenseite leistete sich Pavelka in 
der .'(.■? Minute einen zu kurzen und unge- 
nauen Torabschlag. Der Mittelstürmer der 
Gäste Kummer, erlief sich den Ball imd 
sihon unh.nltbar zum 0:1 in die lange Frke. 

Dieses Gegentor schockte die Platzherren 
imd hatte zur Folge, daß bis weit in die zweite 
TTalbzeit fast gar nichts mehr zusammen ging. 
Wolfskehlen profitierte von diesen .Schwächen 
des Clubs imd hatte mehrmals die Mösllch- 
keit, seine Fühnmg auszubauen. Docii allmäh- 
lich fand Pavellfa zu seiner Normalform zu- 
rück und hatte nun mitunter auch das Glück 
des Tüchtigen zur Reite. Diese guten T.eistun- 
een des T^angener Torhüters brachten die 
Gäste nun mitunter zur Verzweiflung imd sie 
versuchten deshalb mit besonders hartem 
Einsatz die Entscheidung zu erzwingen. Die 
Folge dieser kampfbetonten Spieln-eise waren 
Kopfverletzungen von Wobvt und Köppchen. 
Aber ausg"rerhnet zu dem Zeitpunkt, als der 
Club ohne seinen in Rrhandlung befindlichen 
T.ibero K<innchen mit nur zehn Mann spielte, 
gelang Kirnig mit einem tückischen Aufsetzer 
in der 7.S. Minute der 1:1-Aus<rlpicb Tn der 
letzten Viertelstunde lieferten sich schließlich 
beide Mannschaften noch einen offenen .Schlag-- 
ablausch mit guten Möglichkeiten auf beiden 
Seiten. Doch es blieb beim insgesamt lei- 
stungsgerechten Unentschieden. 

Im Vorspiel führte die Reserve des C'ubs 
durch Tore von Roll (2) und Klocke zur Pause 
zwar 3:1. mußte sich aber am Schluß mit 
einem .■):.'?-Remis zufrieden gehen. 

In alaam apatutandan und Khönaa Spiai be- 
•(a(t* die SO BtelAa<li dan IUaiaBli«aabat«i- 
If «V OT SpraDdllnaen proUamloa mit >4 
Toren. Die Efalsbadier beherrschten ihren 
0«$tMr wihrend da« gesamtan SoMa« und 
lifMn «teil SU kalaar Zait von Ihrem KooiaDt 
•bbrinvan. Sl« waran diaamal In kimpteri- 
•d>«r und Uuferiacher Hineidit da« Oiatan 
weit überlegen. 

Dieses Spiel verlief so ganz nach dem Oe- 
•chmack der ca. 800 Zusdiauer. Es wären 
sicherlich noch mehr dagewesen, hätte m«n^ 
•Idj nicht diesen blamablen Ausrutscher gegen 
Tempalsee am vergangenen Sonntag geleistet 
Die Rehabilitation dürft* der Mannschaft aber 
nun gegen Sprendlingen gelungen lein. Man 
muß nun in zukünftigen Spielen versuchen 
solch eine Leistung besonder» in kämpferi- 
sAer Hinsicht konstant zu bringen, um die 
Meiaterschaftschancen zu wahren. Die Vor- 
i^nde beschert der SGE noch zwei sdiwere 
Gegner. Am nächsten Sonntag spielt man bei 
der Spvg. Dietesheim, einem vor der Saison 
als Mitfavoriten bezeichneten Gegner, der 
schwer angesdilagen ist und sicher ums Pre- 
stige kämpfen wird. Danach empfängt man 
am Sonntag (12. 12.) den um den Abstieg 
kampfenden TSV Trebur. Diese beiden sdiwe- 
ren Brodten gilt es also aus dem Weg zu 
räumen, bevor es am 9. Januar in die ent- 
scheidende Rüderunde geht. 

Die SGE hat nun mit diesen drei Toren den 
bisher erfolgreichsten Sturm der Gruppenliga 
Sud (in 15 Spielen 43 Treffer). Entsdieidenden 
Anteil zum Sieg aber hatte die Abwehr Die 
beiden Außenverteidiger Fischer und Seng 
zeigten ein starkes Spiel. Seng meldete den 
Ex-Ka.sselaner Stürmer Douadi vollkommen 
ab und verurteilte ihn zur Wirkungslosigkeit 
Er ließ nur Schüsse aus der 2. Reihe zu, die 
aber Eisinger alle meistern konnte. Der Egels- 
bacher Sturm wirbelte und kombinierte, sodaß 
die Gästeabwehr häufig völlig durdieinander 
geriet. Vorstopper Jäkel mußte nadi einer 
Viertelstunde verletzt gegen Werner ausge- 
tauscht werden, Werner fügte sich nahtlos in 
die Mannschaft ein und gab die wichtige Vor- 
lage zum dritten und entsdieidenden Tor un- 
mittelbar nach der Pause. Gerd Rasch, in 
blendender Spiellaune, wollte es seinen ehe- 
maligen Kameraden zeigen und sdioß zwei 
schöne Tore. Weitere Treffer ließ aber trotz 

vieler tchttnar harausfaapialtar TemBglidi- 
kaiten der glKntend pariareode Torhüter Franc ' 
•idrt SU. 

IMa SOE ipialta in folgander Formation:' 
EUinger.^nc Jak«I (ab 17. Minuta W«m«r). 

Flj^. Schlmer, Schneldar, Ot«f. 
■•««fc. OlaU und Zink. Auf dar Bank aaB 
nodi Junioranspielar Blsanbarg. 

Y.""" weg arbeitete sidi Zink am Unl^ Flilcel durch und paOt« nun mit- 
laufenden Schämer, der aus vollen Lauf abzog 
aber daa Gehäuse knapp verfehlte. Nur eine 
Ml^te später legta sidi SdJämer — aUein 
durchbrechend — den Ball zu weit vor, sodtA 
"■.iT", ""«■ Sprendlinger An- griff in der 5. Minute i*igte, womit es die 
Gäste versuchen wollten die SGE-Abwehr zu 
knacken: mit Femschüssen. Ein wudiUger 
Douadi-Schuß ging knapp über die Querlatte. 

In der 16. Minute prallte Zink unglücklich 
mit seinem Mitspieler Jäkel zusammen und 
Jäkel mußte verletzt vom Platz. Kurz danach 
erzielte Rasch das Führungstor für die SGE. 
Er knallte den Ball unhaltbar aus adit Meter 
Entfernung flach Ins rechte Edc. In den fol- 
genden Minuten brannte es liditerloh im 
Sprendlinger Strafraum, aber nur mit viel 
Glück verhinderten die Gäste ein weiteres 
Tor. Erst in der 35. Minute konnte Zink mit 
seinem Flachsdiuß etwa vom Elfmeterpunkt 
aus den gegnerischen Torhüter überwinden. 
Diehl hatte per Kopf eine vom rediten Flügel 
von Graf gezogene Flanke zu Zink zurildt- 
gegeben und dieser nahm den Ball direkt und 
knallte freistehend fladi ins linke Edi. 

Nach dem Seitenwechsel bradite der dritte 
SGE-Angriff in der 47. Minute das beruhi- 
gende dritte Tor. Werner hatte sich glänzend 
am rechten Flügel durchgesetzt und in die 
Mitte geflankt, wo Rasch vor Torhüter Franz 
und seinem Gegenspieler am Ball war und 
direkt und halbhoch ins Netz einkanonierte. 
Dieser widitige Treffer kurz nach der Pause 
ließ die Gäste etwas resignieren, aber sie ver- 
suchten dennodi mit Offensive zum Erfolg zu 
kommen, aber die SGE-Abwehr ließ sidi 
nicht überlisten. Der Egelsbacher Sturm hatte 
zwar noch viele weitere Chancen, aber sie 
wurden zumeist vom guten Torwart pariert 
oder verfehlten nur knapp das Ziel, sodaß es 
beim alles in allem gerechten 3:0-Sieg blieb. 

Die Reserve gewann ihr Spiel mit 4:3 Toren. 

Arbeitssieg der TV-Basketbalier 

Die TV-Basketballer schlössen die Hin- 
runde der Regionalliga-Mitte mit einem 
89:80-Heimsieg gegen den Nachbarn BC 
Darmstadt ab. Bis dieser Sieg jedoch fest- 
stand. mußten die zahlreidien Zuschauer, die 
am Sonntagnachmittag die Reichweinhalle 
füllten, wieder alle Höhen und Tiefen der 
Langener Truppe miterleben. 

Es begann mit einem selbstsicheren Start 
der ersten Fünf (Ehrenberg, Greunke, Fisdier- 
Grünefeld, Vontz und Zipf), der gleich eine 
6:1-Führung bradite. Diese Führung konnte 
ahier zunädist nicht ausgebaut werden. Die 
Gäste aus Darmstadt vorkürzten und führten 
in der 13. Minute erstmals mit 23:22. Dies 
schien für die Langener das Zeichen zum 

SSG-Fußballer siegten mit Hängen und Würgen 

SV Steinheim - SSG Langen 2:3 (1:3) 

brachten die SSG- 
mit. Damit behielt 
Dohmen nicht nur 
führenden Mann- 

Welzheim, sondern 
Remis der beiden 
den Punkteabstand 

Zwei wertvolle Punkte 
Fußballer aus Steinheim 
die Mannschaft von Willi 
Anschluß zu den beiden 
Schäften Seligenstadt und 
sie vermochte durch das 
Spitzenmannschaften sogar 
zu verringern. 

Wie befürchtet, tat sich die Langener Mann- 
sdiaft audi diesmal wieder bei ihrem alten 
Angstgegner sehr schwer, bis der Sieg 
unter Dach und Fach gebraut wurde. 30 Mi- 
nuten lang mußte man in der zweiten Halb- 
zeit bange Minuten überstehen, als die Steln- 
heimer nadi ihrem Anschlußtreffer stürmten, 
was das Zeug herhielt Wieder einmal trauerte 
man, während dieser Drangperlode des Gast- 
gebers, den vielen vergebenen Torchancen 
nadi. Denn zu diesem Zeitpunkt konnte be- 
reits das Spiel schon klar für die Langener 
Elf entschieden sein. 

So war es letzten Endes mehr Glück als 
Verdienst, daß die Langener diesmal unge- 
schoren über die Runden kamen. Im Gegen- 
satz zu dem großartigen 8:1-Sicg des Vorsonn- 
tags wußte man in dieser Begegnung nur wenig 
zu ubi-rzeugon. Zugegeben, die Langener muß- 
ten diesmal auf so bewährte Kräfte wie Hans 
Wunderliai, Jochen RoUar u. Manfred Brauk- 
mann verzichten, die der Mannsdiaft an allen 
bdccn und Enden fehlten. Es war zeltweise er- 
scnreckcnd, wie die sonst so abgeklärte Hin« 
termimnschaft der Langener schwankte und 
.'ii® immer wieder von dem Gastgeber ver- 
iiw« >'"'"• •'am. daß Eddi Hausmann diesmal gewiß nicht seinen stärksten Tag er- 
wacht halte und daß das Mittelfeld recht un- 
bekümmert den Gegner marschieren ließ. So 
Kon.itcn die Mannen um Hermann Valloz ei- 

nem zeitweise leid tun, wenn sie sich oftmals 
der Überzahl Slelnheimer Angreifer entgeßen- 
stemmten. Da auch die Langener Angriffs- 
reihe, mit Ausnahme von Bernd Kliess, ausge- 
sprochen farblos operierte, kam, besonders in 
der zweiten Halbzeit, für die Hintermann- 
schaft nur wenig Entlastung von dieser Seite. 

Überhaupt lag über dem Langener Spiel 
während der gesamten 90 Minuten eine unver- 
ständliche Nervosität. Das mag vielleicht dar- 
an gelegen haben, daß man das Gefühl des 
unbedingt Slegenmüssens nicht abschütteln 
konnte. Andererseits war es der unberechen- 
bare Gegner, der nach zwei blamablen Nieder- 
lagen es in diesem Spiel unbedingt wissen 
wollte. Ein ausgesprochen holpriger Platz und 
ein mit Haken und Ösen spielender, überhar- 
ter Gegner mögen letztlich dafür gesorgt ha- 
ben, daß die Langener Mannschaft, bis auf 
ihren Kampfgeist, nicht zu ihrem gewohnten 
Spiel fand. Dabei fing das Spiel für die SSG- 
Fußballer recht verheißungsvoll an. Bereits 
nach adit Spielminuten überlistete Werner 
Starke Torhüter Goldermann mit einem Sen- 
ker aus 20 Metern. Das 1:1 in der 12. Spiel- 
minute ging dann klar auf das Konto von Eddi 
Hausmann, als er einen harmlosen Weitsdiuß 
über die Hand springen ließ. Als nach 30 Mi- 
nuten Werner Starke im Steinheimer Straf- 
raum nur mit der Notbremse gestoppt werden 
konnte, verwandelte Bernd Kliess den fälligen 
Elfmeter souverän zum 2:1. 

Ohne große Taten zu vollbringen, sah die 
Langener Mannschaft in dieser Zeit dennodi 
wie der sl^ere Sieger aus. Obwohl sich die 
Stürmer wieder einmal im Auslassen von gu- 
ten Torgelegenhelten überboten, waren dlo 
langener Schlachtenbummler guter Dinge, als 

Peter Jeschke, nach dreimaligem Anlauf, kurz 
vor dem Halbzeitpfiff das Leder noch im Stein- 
heimer Kasten unterbradite. 

Eine Umstellung im Steinheimer Team 
brachte dann in der zweiten Halbzeit den er- 
warteten Ansturm. Nun drängte der Gastgeber 
mit allen verfügbaren Mitteln auf eine Resul- 
tatsverbesserung. Mit Härte und allerlei Mätz- 
chen rannten die Steinheimer dem Torrüde- 
stand nadi. Besonders der Ex-Offenbacher 
Hario sowie Goldermann ernteten recht un- 
rühmlichen Lorbeer. Die rote Karte wäre für 
Hario in einigen Situationen gewiß nicht fehl 
am Platze gewesen. Besonders nach dem 2:3- 
Anschlußtreffer von Goldermann holten die 
Gastgeber noch einmal die Knüppel aus dem 
Sack. Hans Pasierbski, Helmut Nold und 
Hermann Valloz waren nacheinander die Leid- 
tragenden der Steinheimer Härte. 10 Minuten 
vor Sdiluß mußte sogar Hermann Valloz mit 
einer Knieverletzung ausscheiden. 

Zu diesem Zeitpunkt allerdings hatten sich 
die Langener bereits vom Drudt des Gegners 
wieder befreit. Da vergab man nodi einmal 
reihenweise die besten Torgelegenheiten (Erk, 
Jeschke und Nold). Schließlich waren die Lan- 
gener hellfroh, beim Schlußpfiff des Unpar- 
teiischen zwei wertvolle Punkte gerettet zu 
haben. Pasierbski in der Abwehr und Kliess 
im Sturm waren die Kräfte, die aus einer alles 
in allem enttäuschenden Langener Mannschaft 
hervorstachen. Das einzigste Trostpflaster aus 
einer recht mäßigen Begegnung waren zwei 
wertvolle Punkte für die Langener Mann- 
schaft. 

Die Mannschaft: Hausmann, Weiland, Pa- 
sierbski, Valloz, Thulke, Starke, Nold, Dohmen, 
Erk, Kllest, Jesdike (Kneditel). 

Mit einem 3:3-Unentschieden trennten sidi 
Im Vorspiel beide Reservemannschaften. 

Kämpfen. In der Verteidigung schalteten si 
auf aggressive Manndedcung um und im An- 
griff trafen die Aufbauspieler Geiger un: 
Zipf ihre Weitwürfe sicher. Rainer GreunV- 
überzeugte in der Defensive, Hartmut Fint 
erkämpfte Offensivrebounds und vollendet.- 
diese, so daß zur Halbzeit eine Führung ve-i 
40:38 für den TVL feststand. 

Was nach der Halbzeitpause kam. hält ■ 
wohl niemand erwartet. Bei den Gastgeber 
klappte nichts, bei den Gästen aus Darmstar' 
dagegen alles. Fehlpässe und Mißverstänc 
nisse auf Langener Seite führten zu unnöt - 
gen Ballverlusten, die die Darmstädter vor 
allem mit Schnellangriffen zu leichten Kor- 
ben nutzten. So kehrten sie das Ergebnis in 
den ersten sieben Minuten der 2. Halbzeit 
durch einen 20:4-Zwischenspurl auf 58:50 zu 
ihren Gunsten um. Mit dem Einwechseln von 
Oliver Vontz, Peter Hering und Jürgen For- 
noff sowie einer erneuten Umstellung des 
Verteidigungssystems kehrte wieder Ruhe in 
die Langener Reihen ein. Beim 60:60 nadi 
Körben der Center Fornoff und Fink war der 
Gleidistand drei Minuten später wieder her- 
gestellt und der treffsichere Thomas Sdiwarz.e 
erhöhte durch Freiwürfe auf 63:60. Nun 
schien das Spiel gelaufen. Oliver Vontz traf 
dreimal hintereinander glücklich und die so 
erreichte 9-Punkte-Führung gab der TV in 
den verbleibenden fünf Spielminuten nicht 
mehr ab. 

Mit 12:6 und einem 3. Tabellenplatz haben 
die Langener Aufsteiger ihre Gegner in dieser 
ersten Hälfte der Regionalliga-Saison sicher- 
lich überrascht. So werden sie in der Rüdt- 
runde wohl von keiner Mannschaft mehr 
unterschätzt werden, was ihnen das Siegen 
sicher schwerer madien wird, zumal eine 
Reihe guter Gegner Heimrecht gegen den TV 
haben. Spiele in Mainz, Gießen, Offenbach 
und vor allem in Roßdorf werden noch man- 
ches Rätsel für Mannsdiaft und Trainer auf- 
geben, zumal die letzten Spiele gezeigt haben, 
daß sie verwundbar sind. Die Sperre von 
Jürgen Barth, die mißglüdcten Experimente 
mit dem Amerikaner David Kellum und die 
Dauerverletzungcn von Arnulf Zipf haben die 
Mannschaft spielerisdi und moralisch be- 
lastet. Man wird sehen, was unter diesen 
Umständen die Rückrunde bringt, die in zwei 
Wochen mit einem vermeintlich leiditen 
Spiel gegen ADB Koblenz beginnt. Sollten die 
Spieler und ihr Trainer jedodi meinen, daß 
dies ein leidites Spie! wird, dann könnten die 
Koblenzer das Glück der Trierer haben, 
denen der TV die für ihren Abstiegskampf 
notwendigen Punkte bereits überlassen hat. 

Trainer Jochen Kühl; Jürgen Fornoff (8), 
Oliver Vontz (13). Peter Hering (4), Hartmut 
Fink (8), Ulf Ehrenberg (6), Rainer Greunke 
(10), Wolfgang Fisdier-Grünefeid (Rl. Jodien 
Geiger (11). Thomas Sdiwarzs (11) und Ar- 
nulf Zipf (12). 

Mr.M 
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LZ-SPORTNACHRICHTEN 
— Hill I« I ■! I 

Olrnfiiajc. den JO. NovenWiei 

QruppanHg« SQd 
S;1 
1;] 
o.-o 

»:• 
S:3 
OH) 
4:1 
9.1 

14:4 
10:10 
18:10 
17:11 
17:13 
16:12 
1S:12 
16:12 
19:1S 
15:13 
19:13 
13:15 
11:17 
10:18 
9:19 
9:19 
8:22 
7:23 

Am kommenden Wochenende spielen: Mün- 
«ter — Usingen, Dietesheim — Egelsbadi, 
Trebur — Obererlenbach, Sprendlingen — 
Tempelsee, Heusenstamm — FC Heppenheim, 
SF ileppenhelm — Griesheim/Ffm., Rödel- 
heim — Niederrodenbach, Lampertheim — 
Oberrad,Ostheim — Griesheim/Da. 

Bezirksklasse Darmstadt 
Vikt. Urberadi — SV Raunheim 3:3 
Germ. Ober-Hoden — TSV Pfungstadt 3:1 
Olympia Lorsch — VfR Rüsselsheim 1:0 
Germ. Pfungstadt — RW Walldorf 3:1 
SKV Mörfelden — FV Biblis 2:1 
FV Eppertshau.sen — Hassia Dieburg 0:4 
SV Hahn — SV Erzhausen 3:2 
Opel Rüsselsheim — SG Ueberau 2:1 

•pvg. 
iSG Uaiagan — ObaraclaalMA 
Oamaa Tampato« — SF Hajpawhalm 
SG Eflelabadt — FV MSpraMÖlnfleB 
Spvg. Diateahaim —> TSV Tnbat 
Nlederrodeobadi — Heuaanatanun 
FC Heppanbaim — SV Mdaatar 
Spvg. Otierrad — SF Oatheim 
Vikt. Griesheim — FC Rödelhelm 

1. SF Heppenheim 
3. SG Egelsbach 
3. Vikt. Griesheim 
4. SF Osthebn 
5. Gemaa Tempelsee 
8. Niederrodenbach 
7. FC Heppenheim 
8. Spvg. Oberrad 
9. Heusenstamm 

10. Spvg. Dietesheim 
11. Spvg. Griesheim 
12. FV 06 Sprendlingen 
13. Obererlenbach 
14. I.amperthelm 
15. SV Münster 
16. TSV Trebur 
17. TSG Usingen 
18. FC Rödelheim 

14 
19 
14 
14 
19 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
14 
15 
15 

40:9 
41-.23 
32:22 
24:21 
29:18 
34.29 
20:14 
31:27 
32:29 
21:21 
18:25 
18:19 
15:21 
21:32 
18:27 
20:32 
10:25 
10:42 

1. Germ. Pfungitadt 
t. fV BiblU 
t. Oarm. Obar-Rodaa 
C 99 
•. 

t. 
•. RW 
•. Oltopte UrMk 

tO. «VHatih 
U. SO IMbarau 
13. SXV MOrfaMan 
11. VA WUaelitwtm 
14. TV Nladar-KUngan 
U. Viki VrbarMb 
tt. fV XnÄMUMa 
IT. IppartohatiMn 

14 
14 
t4 
M 

s 

» 
U 
M 
l« 
» 
14 
H 
H 
14 

U:n 
n-M 
41:1t 
M«r 

SS 
a«! 
m» 
»TM 

<12;ia 
M:34 
14:33 
11:30 
»:4t 
14:41 

SS 
lt:U 
WM 
W4M 

Iiis 

tt;lt 
11:1» 
11:1« 
11:11 
11:11 
11:17 
10:11 
10:11 
10:11 

Am kommandan Woebaiiaiula aplalan: Nl«- 
der-Klingen — Opel RUsaalthelm, SO Uabarau 
— Mörfelden, BiblU — Vikt. Urberach, Raun- 
heim — Ober-Roden, TSG Pfungstadt — 
Hahn, Brzhauaan — Germania P^nfttadt, 
Walldorf — Eppertahausen, Hassia Diaburg 
— Lorich. 

Bezirksklasse Frankfurt-West 
so Westend — SKO Bad Homburg 6:1 
SV Groß-Karben — FSV Bischofshelm 3:1 
Preußen Ffm. — Niederweisel 3:2 
03 Fechenheim — SV Dreieichenhain 2:0 
Helv. Kirdorf — SF Frankfurt 0:2 
Wölfersheim — FC Oberursel 1:4 
FV Bad Vilbel — Blaugold Ffm. 0:3 
Niederflorstadt — Reidielsheim 3:3 
Nieder-Modcstadt — SV Ilbenstadt 3:3 

1. SG Westend 15 36:19 21:9 
2. SV Grofl-Karben 15 29:13 20:10 
3. SV Dreieichenhain 15 37:22 19:11 
4. SF Frankfurt 15 30:20 18:12 
5. SKG Bad Homburg 15 30:24 18:12 
6. Niederflorstadt 15 .14:30 18:12 
7. 03 Fechenheim 15 22:15 17:13 
8. SV Ilbenstadt 14 20:18 18:12 
9. FV Bad Vilbel 15 25:26 14:16 

10. Preußen Ffm. 15 25:31 14:16 
11. Nieder-Mockstadt 14 18:28 13:15 
12. Reichelsheim 15 17:20 13:17 
13. Blaugold Ffm. 15 22:28 13:17 
14. Wölfersheim 14 18:23 12:16 
15. FSV Bischofsheim 15 26:27 12:18 
16. FC Oberursel 15 22:32 12:18 
17. Helv. Kirdorf 14 15:27 9:19 
18. Niederwei.sel 15 15:34 7:23 

Am nidutan Sanntag ipielao: ..SV f)r<^- 
aidianhain — HalvaHa Kirdorf, .^U Ba'd 
Romburg — SV Bad Vilbel. fSV Biichots- 
baim — W«a4«*d Traakfurt, NIadarwalaal — 

Oree-lU*Ne, VfR übaiHtadt• Prtuflan 
ffta.. ST IMdiftaiMtnf 
mM, rc Obacunal — #C UMw-VteiMadt.- 
•r ti—Irftirt — TM WaUMn*»«!», 
VCn. — M FachanbaHn. 

A-KUnt» Darmstadt 
rc LuMM — W«u«kehlan 1:1 
tV OatautMlm — Oarnihaim 3:2 
TSO Maaaal — XIntr. Rütselsheim 1K) 
KSV Vcbaradt — TSV Oeddalau 1:0 
TO Obar-Rodan — WallaratMten 4:1 
n Obar-Rodan — Biabadtaim 1:1 
SV BItdhoMielm — SV Nauheim 4« 

1. TO Obar-Rodan 13 40:31 12:4 
2. SV Blschoftheim 13 40:11 11:9 
1. SV Nauheim 11 37:19 20.-« 
4. TSO Messel 11 10:16 17« 
9. Wolfskehlen 18 23:19 16:10 
6. Biebesheim 14 22:21 18:12 
7. KSV Urberach 13 19:17 14:12 
8. FC Langen 13 18:21 13:13 
». Eintr. Rüssel.iheim 13 19:21 11:15 

10. SV Steinheim 13 22:27 10:16 
11. Wallerstädten 13 20:39 10:16 
12. TSV Goddelau 13 21:21 9:17 
13. Astheim 13 15:44 7:10 
14. Gemsheim 13 20:36 5:21 
19. TS Ober-Roden 13 15:31 5:21 

Am nächsten Wochenende spielen: Astheim 
— FC Langen, Wolfskehlen — Blschofshelm, 
Nauheim — KSV Urberadi.Goddelau — TO 
Ober-Roden, Wallerstädten — Geinsheim. 
Gemsheim — Messel, Rüsselsheim — TS 
Ober-Roden, Biebesheim ist spielfrei. 

A-Klasse Offenbach 
Kleln-Krotzenburg — Teutonia Hausen 1:3 
Alem. Klein-Auheim — SC 07 Bürgel 3:0 
SG Dietzenbadi — SG Nleder-Roden 3:1 
TV Hausen — FC Dietzenbadi 1:1 
SV Steinheim — SSG Langen 2:3 
Spvg. Seligenstadt — Kleln-Welzheim 4:4 
Spvg. Weiskirdien — Susgo Offenthal 5:0 

1. Spvg. Seligenstadt 14 56:25 25:3 
2. Klein-Welzheim 14 32:17 24:4 
3. TV Hausen 14 34:29 19:9 
4. SSG Langen 13 37:15 18:8 
5. FC Dietzenbach 12 19:14 16:8 

. rt. WHi.sl:iriltcn M '.9:^3 1;4;1S 
7. .SC NlediM-Rnil4!ii 14 .!4:Sl VitU 
8. Alem. Kl -Auheim 14 ■ 12:1# 
t. SV Sta4nheim la riM 11:11 

10. Teut. ffau««ti 14 aidl tl:lT 
11. XI«in-l^ro(i)enl|Mirg .• 14 l?rl» - a:»T 
11. ac vr ROtaal l« um t«:lt 
11. Sa DlAtaMb«4» 11 31 :M 8:1« 
14. gußgo OnMrtlMl 11 t9-.M 8;li 
13. TO SpreMtlNflan II . ia;39 441 

Die nIkhitM Optal«: Sa., 4 11. 74: SC Oiet- 
aanbach — FC IMatsanbadi. Sa., !(. 13. 76: .SV 
Stelnkaim — TglM. Sprandilngan. 

B-KlasM OffentMict> 
rc Offanthal - VfB Offanbach 
Cidia Offanbadi — SC Buchschlag 
IT II Obarrad — TSG Neu-Isenburg 
Sparta BOrgal — Tfl. SC Isenburg 
BSC 99 Offenbach — TV Dreieichenhuin 
Wiking Offenbach — lnt«r Dietzenbach 
SG OOtzenhain — FC Gravenbruch 
Bl.-G. Offenbach — Zeppclinheim 
SKG Sprendlingen — .SF Offenbad) 

1. SKG Sprendlingen 15 47:8 
2. FC Offenthal 16 60:19 
3. VfB Offenbach 15 .'50:14 
4. BSC 99 Offenbadi 15 37:24 
5. FT II Oberrad 15 45:28 
6. Zeppelinheim 15 39:26 
7. TSO Neu-Isenburg 15 36:14 
8. Eidie Offenbach 15 42:25 
9. Sparta Bürgel 15 38:24 

10. SC Steinberg 15 36:22 
11. TV Dreieichenhain 15 :)7:2!t 
12. SG Götzenhain 15 :1H:21) 
13. Wiking Offenbadi 15 :2B;41 
14. Tü. SC Isenburg 15 14:26 
15. SF Offenbach 15 23:4.') 
16. SC Buchsdilag Iß 16:75 
17. FC Gravenbruch 15 19:53 
18. Bl.-G. Offenbach 15 23:71 
19. Inter Dietzenbach Iß 12:70 

2:1 
8:t 
1:1 
2:0 
1:2 
2:1 

12« 
0:3 
3« 

28:2 
2ß:« 
23 ;7 
23:7 
22:8 
21:9 
20:10 
19:11 
18:12 
17:i:t 
I t:l<l 
l.t:17 
10:2» 
11:22 
8:22 
7:25 
ß:24 
5:25 
l):32 

Am nächsten Wochenende spielen: r.S(; 
Neu-Isenburg — BSC Offenbadi, Inter IJii t- 
zenbach — Eiche Offenbach, SC Steinberg 
FC Offenthal, VfB Offenbach — Sparta Rür- 
gel, Türk. SV Neu-Isenburg — FT Oberrad, 
TV Dreieichenhain — SG Götzenhain, FC 
Gravenbruch — SKG Sprendlingen, Sport- 
freunde Offenbach — Blau-Gelb Offenbadi. 
TuS Zeppelinheim — SG Wiking Offenbiuli, 
spielfrei: SC Budi.schlag 

DieVersuchims 
 ROMAN VON HANS ERNST 

Copyriaht by Hans Ernst durch Verrag v. CSräberg & Görg,''i'ranltfurt/Maln ' - — • 

(3B. Fortsetzung) 

„Flor.an, kann.-,! du mir verzeihen, daß ich 
nicht .schon früher gesprochen habe?" 

„.Aber Notburga", wehrt er verlegen ab. 
„Doch. doch, ich hätte früher spredien müs- 

sen. Du mußt doch gewußt haben, daß du dein 
Mes.ser bei mir vergessen hattest." 

„Freilich hab Ich es gewußt. Aber hätte ich 
dich viei':'icht angeben sollen?" 

..Florian, was b'st du für ein wunderbarer 
Mensch " 

...Ach. Burgl, du weißt dodi, daß ich für didi 
alles auf mich genommen hätte." 

„Ja. jetzt erst weiß ich es, und idi sdiäme 
mich, daß idi dir das früher nidit geglaubt 
habe Komm jetzt, Florian, du mußt mit uns 
gehen zum Essen." 

Draußen vor dem Gerichtsgebäude verlieren 
sich jetzt die Menschen. Eine kleine Gruppe 
aber drängt sidi in eine Seitenstraße zu 
einem sehr gemütlichen Lokal. 

Es sind der Liditenegger, seine Tochter 
Notburga. Florian Lediner und der Redits- 
anwalt Otto Harlem. Otto läßt gleidi eine 
Flasche Wein kaltstellen und scheint hier 
überhaupt schon redit zu Hause zu sein. 

Der Lichtenegger kann nach langer Zeit 
wieder einmal herzlidi lachen. 

„Aber ein Mundwerk hast du, da muß man 
grad so staunen", sagt er voller Anerkennung. 

„Der Notburga zulieb hätte ich noch mit 
aufgehobenen Händen um einen FreispruÄ 
gebeten", antwortet der Rechtsanwalt. Dann 
kommt der Wein, und sie stoßen zusammen 
an 

Später bringt er die drei noch an den Zug. 
Es ist der letzte, der in dieser Riditung fährt, 
und e.'! ist sch.on Nadit. als sie in Altenkirdien 
ankommen. 

Im Gasthaus „Zum Lamm" geht es noch 
hoch her. Dem Lichtenegger ist so wohl, daß 
er dort noch einkehrt. 

So gehen Notburga und Florian ganz allein 
den Weg nadi dem Liditenegg. Als sie die 
Liditet des Dorfes hinter sich haben, bleibt 
Notburga stehen und legt ihre Arme um Flo- 
rians Hals und küßt ihn. Hernach sagt sie: 

„Wenn du mich noch willst, Florian - dann 
^11 ich dich gerne einmal mit meinen Händen 
Uber die Schwelle des Liditenegghofes füh- 
ren. Du mußt nur noch ein wenig Geduld mit 
mir haben." 

Fr nickt und schaut tief in ihre Augen hin- 
ein 

..Ach, Burgl - soll denn das alles wahr 
sein? Ich meine es ist bloß ein Traum." 

„Nein, Florian, jetzt hast du keine Zeit mehr 
zum Träumen. Das hast du leider sdion zuviel 
getan. Ja. ja, vielleidit bist auch du ein wenig 
schuld Florian. Du ha.st nie den richtigen Mut 
gehabt, um midi zu werben." 

Dann gehen sie engumschlungen durch die 
.'■^'Sv.arts. Sie reden einander aus der 

pulle ihrer Herzen zu und verschweigen takt- 
voll das. was für immer verschwiegen sein 

Nadi zwanzig Minuten gruuen sie die Ltcn- 
ter vom Hot. 

Ein alter Bauernglaube sagt, daß der letzte 
Tote einen Friedhof so lange behüten müsse, 
bis er von einem andern abgelöst wird. Dann 
erst könne seine Seele sich aus dem Grabe 
lösen. 

Blasius Leitner muß den Friedhof lange 
hüten. Erst als es wieder Herbst werden will, 
stirbt der alte Haunervater im Alter von 93 
Jahren. 

Jetzt erst kann also die Seele des Adlers 
frei werden und entweder aufsteigen zu himm- 
lischen Höhen, oder in die Tiefe sinken, wo 
am Eingang steht: „Nun laßt alle Hoffnung 
fahren." 

Auf dem Holzkreuz steht ganz schlicht sein 
Name unter dem seines Vaters, der Tag seiner 
Geburt und der seines jähen Todes. 

Kurze Zeit hängt einmal ein Bijd von ihm 
mit einem Reißnagel am Stamm des Kreuzes 
befestigt. 

Die Fotografie zeigt den Adler in seiner 
männlidien Schönheit. Es gibt keinen Zweifel, 
daß es die Alte aus dem Fuchslodi, seine Mut- 
ter, in ihrer grenzenlosen Verbitterung ange- 
bracht hat, damit alle es sehen sollen, die über 
seinen Tod so wenig Trauer zeigten. 

Es ist ein gutes Bild, dessen Augen dem 
Vorübergehenden eine ganze Weile folgen. Es 
gibt aber audi welche, die das Bild gar nicht 
ansehen und gedudvt vorüberschleichen, ob- 
wphl sie am liebsten einen Stein aufgehoben 
hätten, um ihn in dieses Gesicht zu werfen, 
damit dieses sieghafte, überhebliche Lädieln 
daraus versdiwlnde. 

Aber niemand hebt den Stein. Und diejenige, 
um deretwillen das Bild vielleicht .angebracht 
worden ist, sieht es nicht, denn Notburga geht 
um diese Zeit noch nidit unter die Mensdien. 
Das grausame Geschehen lastet nodi zu 
sdiwer auf ihr, obwohl sie vor niemanden den 
Nadten t>eugen bräuchte. 

Nein, niemand hebt den Stein, und das 
innige Wünschen, das vielleidit die eine oder 
die andere Betrogene hat, wird stillsdiwelgend 
von einigen sdiweren Gewitterregen erledigt. 
Die hingeschleuderten Wassermassen zerwei- 
chen das Bild und machen es so unansehnlich, 
daß auch im Naditrodcnen unter einer barm- 
herzigen Sonne nie mehr das männlich-her- 
risdie Gesidit entsteht. 

Bevor aber all dies geschieht, steht doch ein- 
mal ein Mädchen vor dem Grab und betradi- 
tet lange, sehr lange dieses Bild, das nur ein- 
mal wie ein sdiöner Traum In ihr Leben 
getreten ist und wieder verklungen ist, bevor 
Glück daraus werden durfte. 

Glück oder Unglück? 
Wer weiß, ob vielleicht diesmal des Adlers 

unruhige Seele einen sicheren Horst gefunden 
hätte, oder ob auch das nur wieder eine 
Episode in seinem Leben war. Er war ja nidits 
als ein von seinen Leidenschaften getriebener 
Mensch, ähnlich einem Boot auf dem weiten 
Meer, das hilflos umhertreibt als Spielball der 

Gewalten, üiin Mensch, der in seinem Leben 
wahradieinllch niemals ganz glücklidi ge- 
wesen ist. 

Bevor Regina weggeht, sieht sie sich vor- 
sichtig um, nimmt dann drei schneeweiße 
Rosen aus ihrer Einkaufstasdie und läßt sie 
schnell auf den Efeu fallen. 

Seit sie alles weiß, ist eine tiefe Dankbarkeit 
in ihrem Herzen für ihre Schwester Notburga, 
die ihretwegen all das Sdiwere auf sich ge- 
nommen hat. 

Regina ist mit dem Quirin heruntergefahren 
Ins Dorf, der den Rappen In die Sdimiede hat 
bringen müssen. Als sie vom Friedhof zurüdt- 
kommt, wird gerade das zweite Eisen auf- 
gebrannt, so daß sie noch reichlidi Zeit hat, die 
Einkäufe im Kaufhaus Riedcnberg, vormals 
Eutermoser, zu tätigen. 

Dann geht sie weiter zum Lagerhaus. Dort 
thront der Verwalter hinter einem Schreib- 
tisch und sieht mit seiner hellen Hornbrille 
wie ein Studienrat aus. Vor ihm stehen eine 
Sdireibmaschine und ein Telefon. Durdi die 
halboffene Schiebetüre sieht er in den großen 
Lagerraum, wo ein paar Männer beschäftigt 
sind, Getreide in Sädce zu fassen. 

Anton Gruber bietet Regina Platz an. 
„Welch hohe Ehre mir, dein Kommen." Er 

hört sich gerne im Versmaß sprechen, nicht 
well er damit angeben will, sondern mehr 
aus Spaß, denn er ist ein Mensch voller Fröh- 
lichkeit, Ladiend stredct er die Arme und 
zieht Regina an sidi. 

„Es freut midi ganz narrisch, Ginerl, daß du 
midi einmal aufsuchst in meinem Staubladen. 
Wenn du Interesse hast, zeig idi dir hernadi 
alles. Aber wie wär es zuerst mit einem Kuß?" 

Regina stredtt sich ein wenig und küßt ihn. 
„Danke", sagt er. „Danke vielmals. Deine 

Küsse sind ein GedidA." 
In diesem Augenblick läutet das Telefon. 

Unwillig über die Störung hebt Anton ab. 
„Hier Lagerhaus AltenkirAen." 
Dann verändert sldi seine Miene sdilag- 

artig. 
„Grüß Gott, gnädige Frau. Jawohl, dreißig 

Zentner Zement. Wird sofort erledigt. Sdiönen 
Dank, gnä' Frau, für den Auftrag und beste 
Empfehlung an den Herrn Gemahl." 

Regina betrachtet ihn mit helmlichem Stolz. 
„Wer war denn das, Toni?" 

„Adi, nur die Gutsfrau von der Eimenau." 
„Die Frau Gräfin? Wie du mit den Leuten 

reden kannst." 
„Das ist nodi gar nichts. Kürzlich habe ich 

einmal mit dem Landwirtschaftsminister sel- 
ber telefoniert." 

Diesmal gibt er ein wenig an, denn es war 
nur ein Schreiber vom Landwirtschaftsmini- 
sterium. Aber es steht ihm gut, er wirkt so 
flott bei allem, und das Lagerhaus hat in ihm 
einen Leiter, mit dem es sich sehen lassen 
kann. 

„Ach, Gina", sagt er dann. „Am liebsten 
möcht ich dich morgen sdion heiraten. Was 
meinst du, wie wird dein Vater sich dazu 
stellen?" 

„Der weiß ja alles und hat nichts gegen 
dich. Und deine Leute?" 

„Da gibt es erst redit keine Sdiwierigkeiten. 
Die haben dich Ins Herz geschlossen. Und im 
übrigen bin ich ja mein eigener Herr." Er 
zieht sie auf seinen Schoß. „Weißt du, Gina, 
ich hab mir halt gedacht, daß wir uns zuerst 
ein nettes Häuserl bauen draußen vor dem 
Dorf und dann erst heiraten. Wir müssen uns 
halt nodi ein oder zwei Jahre gedulden. Dio 

Hauplüadie ist, daß wir uns gern haben und 
daß ich weiß, daß mir bei dir kein anderer 
drelnkommen kann." 

Regina fühlt wie sie rot wird und drückt 
schnell ihr Gesicht an seinen Hals. Hast du 
eine Ahnung, wie gefährlich dir belnalv> einer 
geworden wäre, denkt sie, und ihre Gedanken 
gehen dabei flüchtig zum Friedhof hinüber, 
wo sie soeben drei weiße Rosen auf ein Grab 
gelegt hat. 

Aus Mitleid? Aus Barmherzigkeit? Sie weiß 
es selber nicht. Nur eines weiß sie genau. Aus 
Liebe hat sie es nicht getan, denn dazu liebt 
sie diesen hochaufgeschossenen Lagerhausver- 
walter mit seinem „Danke" für jeden Kuß 
doch zu sehr. In seinem grauen Büromantel 
sieht er wirklich wie ein Herr aus, und sie will 
ihm gerne einmal angehören fürs ganze 
Leben. 

Lange bevor die beiden aber dun Grund zu 
ihrem Häusl ausheben lassen können, halten 
Notburga und Florian Ihre Hochzeit. 

In einer Stunde ehrlichen Selbstbesiniiuns 
hat der Lichtenegger herausgefunden, daß es 
nirgends geschrieben steht, daß man seinen 
Hof ei-st aus den Händen geben darf, wenn 
es die drückende La.>it der hohen .Tnhre ver- 
langt. 

Warum soll es denn nicht auch einmal einen 
jungen Austrägler geben, der mit fünfzig Jah- 
ren vom Leben noch was hat? Muß man denn 
schaffen und werken, bis man ins Grab hin- 
einfällt? Zumal wenn man weiß, in welch gute 
Hände der Hot kommt. 

So wird eines Sonntags im Spätherbst von 
der Kanzel verkündet, daß der ledige Bauern- 
sohn Florian Lechner und die ledige Bauern- 
tochter Notburga Lichtenegger sich zum heili- 
gen Stand der Ehe versprochen haben. 

An drei Sonntagen hintereinander wird das 
verkündet, und am Ende der vierten Woche 
gehen die beiden ins Pfarrhaus zum Stuhltest. 

Es ist ein Samstag, Am Montag soll die 
Hochzeit sein. Ein fröhlich singender Wind 
läßt die welken Blätter von den Bäumen tau- 
meln, als die beiden aus dem Pfarrhaus kom- 
men. Notburga hakt ihren linken Mittelfinger 
in den Mittelfinger seiner rechten Hand, so 
wandern sie langsam den Hügel hinauf. 
Manchmal bleiben sie stehen, schauen sich be- 
glückt in die Augen und lauschen der Melodie, 
die in ihren Herzen singt. 

Nacht hat sie umfangen. Aber als sie auf die 
Höhe des Büchlerstadels kommen, steigt der 
Vollmond hinter der Schartenwand herauf 
und wirft sein Silber verschwenderisch über 
die Landschaft. 

Er scheint auf die Dächer des Dorfes und 
dringt durch die Fenster in die Stuben, in 
denen Glücjc und Leid so oft eng zusammen- 
wohnen. Er leuchtet wie eine große Ampel 
Gottes über die stillen Grabstätten des Fried- 
hofes hin und schenkt auch dem letzten der 
Gräber an der I<(auer liinten sein versöhnen- 
des Udit, well hier in diesem Acker alle gleich 
sind, die Reichen imd die Armen, die Stolzen 
und die Demütigen, die Guten und die Bösen. 

Hier macht die Rache Halt, und das grofle 
Verzeihen weht wie der Wind aus den Bergen 
über die Gräber hin, auch Uber das kleine 
Holzkreuz mit dem Dacherl aus Birkenrinden, 
unter dem geschrieben stehen könnte: 

„Hiar ruht der Adler von der Schartenwand, 
ein friedloser Mensch auf Erden - 
Gott sei seiner Seele gnädig.. 

Ende 
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einmUge OetepenHeit 

Für die Damo 
Oamon* 
Ledeijacken "yn _ 
mot#scli-aMu»ll,ver»cti.F«rt><,n JwKt f 5f« 
Damen- 
Pelzjacken MdMKkknuf 
Imllal. kißchci'BWorm :Wä95/l4«S. 79.- 

:9^5.90 

:2O^14.90 

Damen- 
Rollkragen-Pullover verech. höbscho Partien und Modeffe 
Dämon« 
Stadtstiefel modisch, eMueiit FArt>en 
Damen* 
Hausschuhfl 
ttauschl0*wam>, viele FBrüen und Qrößon 
Damen- 
Nachthemden rhic reirvoli beo»»6'»i 

Damen-Kittel Qoschmackvolio Bordü^vn. viele Parten 
Dftmen- 
Strumpfhosen mit Zwickel, Or. i-IU 
Damen- 
Taschenschirme 
Einkaufstaschen mit Vortasche, 
versch Modelle 

9.9« 5.90 

;.«fr<-.69 

:7:se:4.90 

6.90 
Tüffler. . _ 
Hausschuhe Q Rfl (ur Damen I30;98^J8;98^ «f.wU 

:3^1.90 

:&ee:4.90 

:Mi98:7.50 

Für den Herrn 
Hen^n- 
Ledeijacken 
verach. Modehe und aktuell« Farben :}2«iv 79.- 

S Damen« 
5 Blusen 3 viel« ModeHe und 
V aktuoüe Mutter 34^J(N9(r^ 9Ü0 

Hairen- 
Gabardlnehosen alle OröBen. OO Od 
vi.ioF,rt.w -.ss^osf.- 
Henen* 
Rollkraoen-Pullover Viele Modelle und Fa/ben 
Herren-PARKA m. auaknöpfb-Webpelxlutter. 
verqch Farben und GfoSen 

5.90 

59.- 

Herren- 
Flanellhemden 
kiasalachea Karo-Dessln. viele Farben 
Herren- 

3M:6.90 

Hausschuhe ».-ft Qfl 
ve'sch Modatit.aHeOroOen .J4:vBL.w«9w 

:28;e^ 22.95 

Für das Kind 
Kinder- 
Patzjacken i»4M. Ql« _ Miüache Modeil« und Farben wWa 

9.50 

0.98:3.50 

Klfvler-ArtOrSlC 
mit Kapuze, vorsch. _ _ 
Modefie ur>d Oroß«n JI9cvQ/Jw98![ 
Kmdcr- 
Pullover m Ig Amt. ptiegeioicht und warm 

Kinder JEANS («»•• «Ucfcnur f) AA 
untCordcd BiueOenlm. W U| I verftch FBrbcnu.GroOon.i4W^l9;^ UaWW 
Kinder- 
Hausschuhe 
uni,vorich ModcHe 
Kind«?r- 
Regenstiefel R Qfl versch Farben u 6'oOen .8.9d/9;981 Wa^il 
Kinder- 
Strumpfhosen ... O Qfl 
p>lc-p'^'<^<*ht (Kid wann 

8.9«; 4.50 

Rowenta-Auto- on nc 
matiktoasterroti ^3aJifC,U.slO 
Moulinex-Ffin Nr. 2.900 Walt 
Moulinex- . t%1 HE 
Elektromesser €, i .UO 
Moullnex-BrillAi . 
(artifB QE _ kompl«itmltZut»h4r JJQa< Ov. 
MouUnex-firlll ab 
fartalg kompiati m« Zubehör 
Moulinex- 
Backgrill an >49^ | #51.- 
Moulinex- M A HE 
Meullnette l^.öO 
Braun Küchenmaschine 
KM32.mitMlx-Auf5att und Schnifzelwerk 
„Underwood" 

:I49^115.- 

278.- 

Schrelbmaschlne 139.- 

Siemens- 
aua den Hauac Olivetti ^795 

Bodenstaubsauger VS24.Hochleistiingsgerftl, •v«—« 
komplett mit Zubehör 139.- 

Wefiuerst kommt: 

mtichtäiis große GesehUn 

Kopfkissen 
ßÜ/8C cm ml( Synth, oder echterFederfoHung :a4.9«: 7.50 
BibertettUcher 
2erpack„n« . versch Farben .19;9«/2t4;9«/Z9:9Qr IO. 

Tagesdecken furDop^lDeii hub&che Muster und Farben 

Sofakissen 80x60 cm mit Stepprat*0 

Frottiertücher J»cquard-Miial«f 

Stand- 
funballsplel 

Go-Kart „Fetbedo" Rally-Aufmachiing 
für 5- bis tO-Jöhrigo 

Calor-Waschboy für 1,6 kg Wäsche 
VD£-sepr..lJßhr Garantie 

89.^ 59. 

JB9 99^69. 

;j59.t 1f9.- 

_"3e;93-27.- 

:»i9e;3.90 

:2.S«:1.90 

Kassetten-Recorder __ __ eingebautesMikfolün, -vn m /Itl 
Batterie-NcUbcinpb , 69:90l^^9a vw 
Luxus- 
Kassetten-Recorder _ _ _ _ Satterle-Netibetrteb, SSQ ilC 
mit Tesche Holx-LOOk ^.-99^U9i9«l 

Für das Haus 
Teppich-Fliesen     ^Q Nailoiri: 40«40cm jT?»; .^5J 

FLOKATI-HIRTENTEPPiCHE beste SVoiiquAtitat 
60j(120cm     :5m«; 15.- 
70x140cm.... .1249«- 19.- 
90x160 cm   J3§;9a 29.- 

120,x1S0cm   S:S9:i 39.- 
140*200 cm~   -SHtH 59.- 
170*240 cm   :m; 79.- 
200x300 cm    .:m: 100.- 
250x350 cm   160.- 

Für Haus utKi Küche 
Rustikales Besteck 24-ttg.. roatfr. Edalattf ii, 
Im Geschankkarton 

Digital-Uhr-Radio UKW/MW 
Radlo-Recordor Battene/Netz, UKW/MW. 
eingebautes Mikrofon. dand-End-Abschaltung 

195.- 

Tranchierbesteck rustikaler Ho'; grrf* 
a-tig. 

Küchenmesser-Set 
6-tig. 

138.^:12.98 

:9.9S:6.98 

:9;98:6.98 
Aurora Isolierkanne ^ Q QQ 
1 Liter, verchromt vavO 
Prestige Schnellkochtopf - - 10Jahre Oarenro  /mJm »Liier    

^65.- 

rt29Ä.95.- 
Luxus-Radio-Recorder 
„National" |CQ . 
absolutes Spiuenfabrikat Iwwa 
Femseh-Portabie 
lap Spttzenfabrlkat, 
3lcroBild, -»Ä-A Auto-Battcrie/Nctz 
Michelln 
ZX StahlgUrtel-Banzjahresreif en 
zu Sensationspreisen 
135-13 passend für 
R 4 und R 6     .«-SfeC. 
155-13 SL passend für 
Golf. Kadett, Rat, Audi „^99^ 
165-13 SL 
passend für 
Bf^1600-2002. Opel, Fiat  
175-14 SL mit Scheuerieislo 
pasaendfür _ Mercedes 200.220 und 230..  
nb sofort alle Reifet^preise uisachiteSllch MontäöO! 

39.- 

69.- 

75.- 

89.- 

7Lil«.,.  :xMs: 
Wertueugschnnk fnit45Tellen 
Qualita ii'<verk2«uo 

49.95 

Eiserfeidier Str. 

Wetzlar 
Am Hörr\shetmer Eci< 

Wiesbaden Sprendlingen 
IVlainzerStrllO Rpbert-Bbscfi-Str. 15 

Ingelheirn Mainz--Weisehau Maintal 1 
Rheinstraße • . , Weberstraße . ' Wingertstr. 39-43 
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ianaenerzdtuntf 

Amtsverkündimgsblatt für die Behörden 

ALLGEMEINER ANZEIGER • HEIMATBLATT TÜR DIE STADT LANGEN UN D DEN DREIEICHGAU 

Jeden Dienstag mit der Illustrierten Rundfunkbellage „rtv** 

be/Aig*-|jici5. iiiunHli. d,M) DM t U,7ü DM Trägerlohn (in dir.cem 
Brlrag siiul 0,2^1 DM MwSt. enlh«Iten). Im Po.sthczite 3.9" DM 
monütiicii + Znstellgchiihi (incl. 5,5 "/o MwSt). F.m/clpti'is: 
dienslau.* 40 I'li;., trritHa* RO Pfg — Diiidv ti. Veilap Kiilm KG, 
6070 Latt^cn ))ci Pfm, Darm'Jlä'ltrr SU. 20, Trlclon 2 10 11 

Egelsbadier Nadiriditen 
mit drn nmtlidirn Bekanntmachungen 

Nr. 97 Freitag, den 3. Dezember 1976 

Anzeigenpreise: Im Anzeigenteil O,."» DM für die adilgespaltpiie 
Millimcteizeile. Im Textlei] 1.20 DM für die vlergespaltenn 
Mlllimeterzeile + 11 •/• MwSt PielsnadillLi.iA nach Anzdgen- 
prelilLste 11. AnzeigenaiiFgtbe bla B Uhr «m Vorlage dei Eiidiel- 
oens. GrODere Anzeigen (rflher. Flatzinordnung unverblndlicb. 

80. Jahrgang 

Das Weihnachtsgeschäft läuft! 

Attraktionen förderten den Umsatz / Größeres Interesse wird noch erwartet 

Der erste „LanKC-SamstHK" int vorüber! Mit 
liu'scm konnten die Einzelhandelsgeschiiite 
hii(4i bereits die ersten Anzeichen für das 
WeihnachtsReKchält verbuchen. Was bei dem 
einen ruI. lief bei dem anderen noch mäßiK. 
Die Lan^ener Gesi^iaftsleute sind jedoch — 
obwohl sie unter.sehiedlicii werben — alle- 
Siamt bemüht, Landen als die Einkaufsstadt 
dem Rür^^r näher zu bringen. Viele Aktio- 
nen zum Beispiel die der Glückssterne, der 
AltstadlKcschäUe mit dem Weihnachtsmarkt 
sowie die zahlreichen VerlosunRcn einiger 
liangener (iescliäfte zeugen von dem hohen 
Interesse am Käufer. Alle Aktivitäten könn> 
tc man unter dem. Motto „Wozu denn in die 
Verne schweifen, den sieh* das (iute liegt so 
nah", zusammenfassen 

Ist Lan^icn Jils Kinkaul'sslaiU attraktiv (kIlt 
nidit? — so fraglo sich die LZ und inter- 
viewte eiftiuc ilor Lan?;ener Finnen üinr ilirc 
bisherigen Krlahrunj^pn und die noch tragtMui 
im Rnunie stehenden Krwartunßcn. 

„Kinlaeli primn ist das Weihnachlsge.^chalt 
bei mir anselauleii," entj^cgneto ein Fachhänd- 
öus der Radio- und Fernselibranche. Schon 
»edt Oktober /cifftcn Viele Intere.'?se. lieI3en 
flidi beraten tttul kauften dann das eine oder 
and< re Gerät. Auch andere Fachhändler die- 

ser Branche sind zufrieden. Die Spitzenrei- 
ter sind Stereoanlagen und vor allem die Vi- 
deo-Spiele. Bei den letzteren ist der Absatz 
be.sonders j^roß, so daß der Großhandel sdion 
kräftig zulangen muß, um pünktlich liefern 
/.u können. Bei Schallplatten sclieint das Ge- 
schäft erst anzulaufen, sie sind wohl mehr 
ein Zu;4iibe-Artikel und werden laut den Aus- 
sagen der Händler erst Mitte Dezember gut 
laufen. 

Die Bi?kleidungs- und die Scliuhgesciiäfle 
sind mit dem Wettergott noch nicht zufrieden. 

l.etzte Meldung: 

Schülstrelk in Langen 
Die .Scliülervcrwaltungen der Srhweit- 

7.er- und der UreieleJischuIe haben für 
den heutigen Freitagvormittag zu einem 
\Vurnstreil{ mit Protestmar.seh durch 
LanKen aufgerufen. Die Schüler wollen 
nun massiv gegen die verfahrene Schul- 
politik der Landesregierung protestle- 
ren. Oer Streik soll laut der SV landes- 
weit am heutigen Freitag anlaufen. 

Wer kennt Detlef Schulz? 

Polizei ermittelt noch im Polizistenmord 

In dem Erniittlungsverliihieii wegen de.s 
Polizislenmordrs am 7. Mai IHTIi in Sprend- 
lingen. bei dem der Polizeimeistor .Sippol liid- 
licli und Polizcinieisler ICorol schwer verletzt 
worden sind, hat die Zu.sainnionarbeit vor al- 
lem zwi.schen Bundeslcriminalamt und Krimi- 
nalpolizei Offonbach mit lioher Wahrschein- 
lichkeit die Identität des Detict' Sciiur/. mit 
dem an der Tat beteiligteii. unter dem Namon 
Czok auftretenden Mann al.s erstes Teilcigeb- 
nis erbracht. Der .jetzt 27jiihrise. aus Rhein- 
land-Pfalz stammende Detlef Schulz ist am 
21. Mai 197ß in .Strasburg wegen Hand- 
taschendichstahls festgenommen worden. 
Seine Ahnliehkeil mit dem unter dem Namen 
Czok auftetvnden Täter in Sprendlingen 
führte zu weiteren Krmitt limgen, die zum Teil 
mit Hilfe der franziisiseiien Rehtirden durcli- 
gefiihrl wurden, Inzwi.schen ist gegen .Schulz 

wegen der Tat in Sprendlingen Haftbefehl er- 
lassen. seine Avisliefeiung in die Bundesrepu- 
blik Deutschland ist beantragt und .steht in 
der näch.sten Zeit zu erwarten. 

Naclidein nunmehr durch Zeugenaussagen 
imd kriminaltechnische Gutachten die Uendi- 
tät des Detlef Schulz nachgewiesen werden 
kann, ist für die weiteren Ermittlungen von 
erheblicher Bedeutung, wo sich Detlef Schulz 
in dem letzten Jahr vor seiner Festnahme im 
Mai l!17t) aufgehalten hat, insbesondere vor 
und nach dem 7. Mai 1976. Schulz sah zu die- 
ser Zeit .-.o wie auf dem Bild aus, das in dem 
von ihm gefälschten und benutzten Ausweis 
eingeklebt war. 

Nach wie vor ist für Hinweise aus der Be- 
völkerung. die zur Ermittlung und Ergreifung 
der Täter führen, eine Belohnung von 
20 000 DM ausgesetzt. 

Detlev Sdiulz, der wegen 
Diebstahls in Frankreich 
einsitzt, soll wegen des Ver- 
dachts der Beteiligung am 
Polizistenmord In Sprend- 
lingen in Kürze an die BRD 
ausgeliefert werden. Die Po- 
lizei möchte wissen, wer 
diesen Mann In den letzten 
.Tahren gesehen und wo er 
gewohnt hat. 

Es ist noch viel zu warm, um sich ein Paar 
hohe Stiefel oder einen dicken Pullover zu 
kaufen. Auch scheint man von Käufer.seite her 
mehr den Bedarf abzudecken, unter den Ga- 
bentisch kommen die wenigsten der umge- 
setzten Waren. Zufrieden sind sie trotzdem, 
die mit einer guten Auswahl versehenen Lnn- 
gener Bekleidungsgeschäfte. „Man kauft eben 
doch gern in Langen", war aus der Schuh- 
branche zu hören. E.s ist zweifellos eine Frage 
der Au.swahl und der Qualität, die schcint's in 
diesem .lahr besonders gefragt ist. 

Die Drogerien haben erst wenig vom gro- 
l.len Weihnachtsgeschäft abbekommen. Auch 
hier ist es einfach eine Sache der Käufermen- 
talitäl. Viele betrachten die Flasche Parfüm 
oder die S(?höne Keiv.e. das Rasierwasser-Set 
und die vielen kleinen, netten Drogisten- 
artikeln als eine Zugabe zu einem größeren 
Cte.sehenk. Die .luweliere und Uhrmacher un- 

(Fortsetzung auf Seite 2) 

Südabwassersammler 

ist äußerst wichtig 

In einem Paket von Aiüragen zum neuen 
Haushaltsplan — wir berichteten bereits dar- 
über — haben die Sozialdemokraten auch das 
wichtige Thema des Südabwasser.^ammlers ins 
Auge gefaßt. Sie stehen auf dem Standpunkt, 
daß für dieses wichtige Kanalbauwerk grund- 
sätzlich .iährlich eine halbe Million zur Ver- 
fügimg gestellt werden sollte. Mit der Fort- 
führung die.ses Kanals über die Zimmerstraße 
hinaus in östlicher Richtung würden erst die 
Voraussetzungen für eine Bebauung der Ge- 
biete Beizborn und Steinberg geschaffen. Wei- 
terhin sollte auch durch eine Verbindung die- 
ses Kanals mit dem Kanal im Egelsbacher 
Weg eine fühlbare Entlastung in der Süd- 
lichen Ringstraße erreicht werden. 

Bisher wurde schon ein großes Stück des 
Kanals gebaut. Er hat Jedoch noch keine nen- 
nenswerte Entlastung gebracht, weil wichtige 
Anschlüsse noch nicht vorgenommen werden 
konnten. Eine erste größere Wirkung ver- 
spricht man sich davon, wenn der Kanal Zim- 
merstraße erst einmal angeschlossen ist. 

Dies könnte bereits in der nächsten Bau- 
Ktufe erreicht werden, meinen die Sozial- 
demokraten, wenn die im Jahr 1976 nicht 
benötigten 200 000 Mark, die im gleichen .fahr 
eingesparten 100 000 Mark und im-Jahr 1977 
weitere 200 00 Mark, insgesamt also eine 
halbe Million, aufgewendet würden, was auch 
Inhalt des Antrages ist. 

„Zehn kleine Negeriein" 
in der Stadthaile Langen 

„Zehn kleine Negerlein", das wohl bekann- 
teste Kriminalstück von Agatha Christie, 
kommt am Dienstag, dem 7. Dezember, um 
20 Uhr auf den „Brettern" der Langener 
Stadthallen-Bühne zur Aufführung. 

Die Handlung der Komödie ist schwierig, 
verstrickt und undurchsichtig — aber bis zur 
Lösung des kriminalistischen Knotens recht 
unterhaltsam. 

Die Ge.schichle im Telegrammstil: Zehn 
Leute, alle aus besseren Kreisen, wurden von 
einer freundlichen Einladung, auf eine Insel 
zu kommen, erreicht. Sie folgen dem Ruf des 
unbekannten Gastgebers. Als sie auf der Insel 
angekommen sind, merken sie bald, daß sie 
Eingeschlossene sind. Kein Telefon, kein Boot, 
bald nicht einmal mehr Lieht in der Nacht, 
macht das Leben unerträglich, Und mit der 
Präzision einer Schweizer Uhr stirbt ein Gast 
nach dem anderen. Das drückt natürlich auf 
die Stimmung unter den Inselgasten — nicht 
so aber bei den Theaterbesuchern, denn die 
tippen prompt jedesmal auf den falschen 
„Mörder", und wenn dann noch nach dem Lie- 
dertext des Kinderreimes „Zehn kleine Ne- 
gerlein" abgemurkst wird, ist die .Spannung 
im Publikum imerträgüch. 

Es dürfte also_ eine Interessante und span- 
nende Theateraüfführung werden, und wir 
empfehlen, sich die wenigen noch zur Ver- 
fügung stehenden Karten möglichst umge- 
hend bei Reisebüro Lauterbach, Tel. 20 33 70, 
zu sichern. 

Heute in der LZ: 

Besseren Ton In die Stadthaile 
Lautsprecheranlage soll ergänzt werden 

Alle Jahre wieder... 
Leserbrief der Altstadtinitiative 

„Essen auf Rädern" ein Erfolg 
ArbeiterwohKahrt hat wieder einen 
Zivildienstleislenden 

OWK-Wanderprogramm 1977 

Die ersten Gewinner 
Zwischenverlosung beim Kaufhaus Braun 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

Ein Mühlrad wäre eine Attraktion 
Es sei nicht allein ein Stück Nostalgie, wenn 

die Merzenmühle wieder ein Mühlrad be- 
käme. .sondern das Mühltal werde dadurch 
wesentlich attraktiver, begründet die NF.V- 
f'raktion einen Antrag, der die Erhöhung der 
Mittel für die Unterhaltung dieses Erholung.s- 
gebietes um 7000 auf 10 000 Mark fordert. Ne- 
ben der Unterhaltung seien auch Neupflan- 
zungon erforderlich, heißt es weiter. 

In Bezug auf das Mühlrad hat man auch 
.schon ganz konkrete Vorstellungen. Von einer 
alten Mühle im Odenwald könnte Langen ein 
solches Mühlrad mit rund fünf Meter Durch- 
messer kostenlos erhalten. Es müßte nur ab- 
gebaut und geholt werden. Das Rad ist so gut 
erhalten, daß es sogar nicht nur al.s Attrappe, 
sondern betrieb.sbereit installiert werden 
könnte. An eine eigene Stromversorgung 
durch das Sterzbachwasser sei allerdings nicht 
zu denken, wurde .scherzhaft hinzugefügt. 

Heimatpflege kostet Geld 
Diese Auffassung hat sich die Fraktion der 

NEV zu eigen gemacht und beantragt, den da- 
für im Haushaltsplan vorgesehenen Betrag 
von 12 000 Mark auf 25 000 Mark zu erhöhen. 
Der Mehrbetrag soll mit einem Sperrvermerk 
versehen und über die Verteilung der Mittel 
ein Vorschlag mit den Beteiligten ausgearbei- 
tet werden. Man erinnert in der Begründung 
daran, daß anläßlich des 100jährigen Beste- 
hens des VW im kommenden Jahr und der 
gleichzeitigen Jubiläen anderer Langener Ver- 
eine ein großes Fest veranstaltet werden soll, 
das nicht zuletzt dem Ansehen der Stadt Lan- 
gen nütze. Deshalb sollte man die dadurch 
bedingten Kosten durch einen höheren Zu- 
schuß tragen helfen. 

Zwei Leichtverletzte 
Ein Personenwagenfahrer befuhr am 30. No- 

j.'ember gegen 8.50 Uhr die Heinestraße und 
wollte nach rechts in die Bahnstraße einbie- 
gen. An der Einmündung hielt er sein Fahr- 
zeug an, um eine auf dem Radweg von link.^ 
kommende Radfahrerin passieren zu lassen. 
Beim Anfahren stieß er noch leicht gegen das 
Hinterrad der Radfahrerin, so daß diese zu 
Fall kam. Die auf dem Kindersitz mitfahrende 
vierjährige Tochter stürzte ebenfalls auf die 
Straße. Beide Personen wurden leicht verletzt. 
Es entstand geringer Sachschaden. 

Zähler werden abgelesen 
Die Stadtwerke Langen lesen die 

Zähler vom 3. bis 10. Dezember in fol- 
genden Straßen ab: 

EUsabethenstraße am 7. und 8. De- 
zember: Annastraße, Wiesenstraße, So- 
fienstraße, Dorotheenstraße vom 7. bis 
!). Dezember; Alicestraße. Elbestraße. 
Straße der deutschen Einheit. Nordend- 
straße vom 8. bis 10. Dezember; Taunus- 
platz, Walter-Rathenau-Straße. Feld- 
bergstraße am l). und 10. Dezember. 
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Rowenta-Auto- 
matiktoaster Ton 
Moulinex-Fön 
Nr.2,S00WaH 
Moulinex- 
Elektromosser 
Moullnex-GrtKAi 
tattlg 
«orrrpl«« rnH 2ub«h^ 
MouUnex-firiiI ab 
farbig homf>i«rtfnH Zubehör 
Moulinex- 
Backgrill bii 
Moulinex- 
Moullnette 
Braun Küchenmaschine 
KM32.mitMU-Aur8aU urxj Schnttcelwerk 
„Underwood" 
Schreibmaschine aus dem Mause Olivetti 
Siemens- 
Bodenstaubsauger VS 24. Hochleistungsgerdt, 
Komplett mit Zubehör 

>879^29.95 

22.95 

27.95 

:3S«<85." 

:24a<179.- 

:b4;«?: 44.95 

278.- 

::t795 139.- 

139.- 

l¥er xuerst k^mmt .* 

nuielitätis0r0ße Gesehäft 

aUc Bedarfs®;:?^ 
KoptMssen OO/öO cm mil Syntti, oder echterFedeffuflung 34.««:, 
BiberbettQcher 
2er Packung 1R . verach rerDcri lO. 

SluMn SIftckwftrM BtrOmpf« iptteieehOnen ffeUeltkteldung und Naohtwlicha Ml«tf«rwaran Badetrtlk«! Mof9enmlnte< 

tohah« Htuf und Turniohuh« HOMn. Striohwaren Htmdan. SUOmpfa Btrufikltlduno Trikotagen Frelieltweidung 
•chuhe Mldchen-Kltldgng 

Knaben-Kleidung Wäsche, Strlokwsren StrUmptt Kinderwagen BsbyarUkei 
^mtehenkan 
Spielwaren Bettwaren Hauahalttwliiehe Wolle. Kurcwertn Modewaren, Lederwaren Schreibwaren 

Oiai, Pfotelien Haueh.-Oarite Haush.-Plaetik Schaitpiaiten Sporiariikel 
II«Ht<ia«rtl. 
QroSgerlte Kleingerlte Radios Ferniener Lempen Initallationimaterisl 

rUf das Maus 
KItinmöbel TepplehbOdsn Qsrtenmöbei Werkzeuge Malerbedart Qarienartihel 
FOr das Fahrieu^ 
Autorsifen Autoiubehör Fahrradar u. Zubehör 

Tagesdecken für Doppcioetl. hub&che 
Mutter und F arben 

Sofakissen 80x60 cn' mil Siopprar .u 

Frottiertücher Jacquard-Musler 

Stand- 
funballspiel 

Go-Kart „Feitedo" f^elly-Aulmachung 
(urS'bis lO'Jähngo 

Calor-Waschboy für 1,6 kg Wäsche 
VDE*gepr.,iJahr Garantie 

. 8959.- 

jB9;9a;69." 

J59.X 119.- 

j3«>;M-27.- 

:$<oa:3.90 

:2>9a;1.90 

Kassetten-Recorder ^ _ __ eingebautos Mikrofon,  VIO QC 
Betterio-Not2betneb ^99:9SC[.^«9a90 
Luxus- 
Kassetten-Recorder _ _ __ 
Satterte-Neixbetrleb. ^ _ KQ QE% 
mit Tesche Holx-Loöh 

Abgab« solange VorratI 

einmU^e Geiepenheit 

Für die Oamo 
DameO' 
Löderlacken 70 
motfsch-avtueii, verschFatben 
Damen- 
Pel^acketi 
Imitat, kuachoHg-warm ^29^^/149^ 
Damerj- 
Rollkragen-Punover vercch. hübscho 
Farben und Modelle 
DAmon* 
Stadtstiefel modisch, Qklucite Farben 
Oamon» 
Hausschuhs tlauachl9*wann. 
VW« Farben und Großen 
Damen- 
Nachthemden rhfc. reizvoll, bequem 

79.- 

:3i9&:5.90 

:2S^14.90 

:%9e:1.9Q 

::9<fle:4.90 

3*9«; 

ssx- ^ on aiKCrftOw j%9SZ3<98Z6s98^0.Ull 
^ Damen 

Damen-Kittel fiOSchmackVQlie Bordüren, 
viele Farben 
Damen- 
Strumpfhosen mitZwlckel,Gr. I-Hi 
Damen* 
Taschenschirme 
Einkaufstaschen mit Vortasche, verech. Modelle 

9,9» 5.90 

:7:9e:4.90 

.:8^ 6.90 

Für das Haus 
Teppich-Fliesen NadoJfilz 't0x40cm ■ ■ w 

FLOKATi-HIRTENTEPFnCHE beste Woltquahtat 
60x120cm  
70x140 cm  
00x160 cm  

120x160 cm  
140*200 cm"I   
170x240 C4n  
200x300 cm  
250*350 cm  

15." 
19.- 

....:39;9ir 29.- 

...;:S95; 39.- 
.:ms 59.- 

79.- 
..:m- 100.- 
3595 160.- 

Digltai-Uhr-Radlo UKW/MW 
fiadio-Reconler 
Batteno/Netz. UKW/MW, 
eingebautes Mikrofon. Band-End-Abschaltung 
Luxus-Radio-Recorder 
^.National" 
absolutes Spttzenlabr^kat 

65.- 

1329^:95." 

:259x 159.- 

!349s 195.- 

Femseh-Portable jap. 8p!tzenfabrtKat, 
31 omBild. 
Auto-Batterie/Neiz 
Mlchelln 
ZX Stahigürtel-Ganzjahresreifen 
zu Sensationspreisen 
135-13 passend für 
R4undR6  

Töffler- 
Hausschuhe 
lur Damen :}6;98y'J0.9e^ 

Für den Horrn 
Henxjp- 
Lederjacken versct). ModeHo und 
Aktuelle Farten 
Herren- 
Gabardinehosen alle Größen. 
viele Farben 

9.50 

Für Haus und Küche 
Rustikales Besteck « ^ 24-Ug,ro«fr, Edelstahl. 
ImGeschenkkorton IbaSO 

39." 

::89ä 69." 

Tranchierliesteck rustikalerHo'jgnf. 
a-üg. ,9.96; 

79.- 

Herren- 

s Blusen a viel. ModoM und 
34:987,l#;9ff- 

» VMieModoHeunQ ? aktuolie Muster 
MNMkKnMT 

9.50 

Rollkragen-Pullover Viele Modeüe und Farben 
Herren-PARKA m. euakn0pfb.Webpei2rutter. 
verroh Farben und GroQen 

5»?. 39.- 

9,98:5.90 

59.- 

6.98 
Küchenmesser-Set ^0.08 

Aurora Isolierkanna „^Q QQ 
1 Liter, verchrorm j4Mr WevO 

PrestloeSchnellkochtopt . « 
 :s8:«a;44.95 

^bs;99:49.95 

89.- 

7 Liter 

155-13 SL passend für 
Golf, Kadett. Fiat, Audi  
165-13 SL 
passend für 
BMW1600-2002. Opel. Rat  
175-14 SL mit Scheuerleiste . psMWdlOr 
Merceci«3Z0O,220und23O.... ^ 
ab sofort alle Beifenprelse uisschileOllch MonteBO I 

Die»sr. 

Soh«^ 

Werlueugschranh fnrt45TeHen 
Ouaiittitswerkzeua 

gilt 
ehtfür 

uchköbel. 

die kau^ 
Ffrfl- sei 

Siegen 
Eiserfelder Str. 

Wetzlar 
Am Hörnsheimer Eck 

und 0ivill0 

Wiesbaden Sprendlingen 
MainzerStr.110 ; Robert-Boscii-Str. 15 

Ingelheim ^ Mainz-Weisen 
.Rheinsträße . Weberstraße' ' 

Mainz-Weisenau Mainfal 1 
Wingertstr. 39-43 

r 


